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Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 30 . Oktober 1008 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Hörmann,
Hraba,
Dr. Krenn,
O p p en b c r g er,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Rauer,
R i ssa w e g,
Schreiner,
S t r a ß e r,
T o m o l a,
Weit mann,
Dr. Wessel sky,
Wessely,
Z a tzka.

Entschuldigt: St .-R. Grünbcck Sebastian.
Beurlaubt: St .-N . Gsottbauer , Hölzl,
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

H?ize - Bürgermeister I>r. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende  Mitteilungen:

1. St .-R . Sebastian Grün deck  entschuldigt sein Ausbleiben
von der heutigen Sitzung . (Zur Kenntnis .)

2 . Der Österreichische Touristenklub spricht für die unentgeltliche
Überlastung eines eigenen Grades am Zentral -Friedhose für die Leiche
des Gründers des Österreichischen Touristenllubs Gustav Jäger  den
Dank aus . (Zur Kenntnis .)

3 . Der Ausschuß der „ Wiener Bauhütte " ladet zu der am
Mittwoch den 2t . Oktober 1903 , 8 Uhr abends im großem . Saale

des Restaurants „Zum Weingarten " , VI ., Getreidemarkt 5 , zu Ehren
des verstorbenen Herrn k. k. Professors Viktor Luntz stattfindenden
Trauerfeier ein. (Zur Kenntnis .)

4 . Die Direktion der Bürgerschule für Knaben und Mädchen
III ., Hainburgerstraßc 40 , spricht für die Erweiterung der Mädchen-
Bürgerschule , für die Schaffung eines zweiten Zeichensaales für die
Knaben -Bürgerschule und für die Installierung und Erhaltung der
elektrischen Beleuchtung der Zentralstelle für Skioptikonvorstellungen
des Jugendspielvereines Landstraße den Dank aus.

(Zur Kenntnis . )
(12459 .) St . -Hl - Dk - Krerm referiert über das Ansuchen der

Anna Aichhorn  um Übertragung der Brot - und Gebäcklieferung
sür das VIII . städtische Waisenhaus und beantragt:

Die Lieferung von Brot und Semmeln sür das VIII . städtische
Waisenhaus wird der Bäckermeisterswitwe Anna Aich Horn,  XII .,
Schönbrunncrstraße 150 , unter denselben Bedingungen , zu welchen
diese Lieferung ihrem verstorbenen Gatten übertragen war , gegen jeder¬
zeitigen Widerruf übertragen . (Angenommen .)

(12558 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten des

Holzhändlers Josef Schalhofer  zur Lieferung des pro 1903/04
für das V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg erforderlichen
weichen Brennholzes Per 40 um 13 X per Kubikmeter und be¬
antragt die Genehmigung des Offertes gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(12544 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Errichtung

eines Eislaufplatzcs im Türkenschanzparke und beantragt:
1 . Dem Pächter der Restauration im Türkenschanzparke Joses

Jennewein  wird über sein Ansuchen für die Dauer des Pacht¬
vertrages gemäß dem Magistrats -Antrage die Bewilligung erteilt , auf
der neu hergestellten Teichanlage im Türkenschanzparke während der
Wintermonate einen Eislaufplatz zu errichten und zu betreiben und
hiefür Eintrittsgelder einzuheben.

2 . Es wird zur Kenntnis genommen , daß die Bauunternehmung
F . Marinelli L L. Faccanoni  sich bereit erklärt hat , die volle
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vertragsmäßige Haftung für die Teichanlage unbeschadet der Errichtung
deS Eislaufplatzes zu tragen und eventuelle Schäden an dem Teiche
auf ihre Kosten ausbeffern zu lasten. (Angenommen .)

(12540.) St .-R. Dr . Kre nn referiert über das Ansuchen des
Dr . Ernst Löwy  um Herabsetzung der Kosten für die Verpflegung
der Josefine Früh  in der städtischen Versorgungsanstalt und be¬
antragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(12379.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Firma Martin Gerl  ach um Übernahme von Exemplaren des Albums
der Stadt Wien (3. Auflage) und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien bezieht von der in Vorbereitung be¬
findlichen3. Auflage des Albums der Stadt Wien 5000 Exemplare.

2. Die Lieferung derselben erfolgt je nach Bedarf und hat sich
die Firma diesbezüglich mit dem Vorstand des Präsidial-Bureaus ins
Einvernehmen zu setzen.

3. Der Herr Bürgermeister wird ersucht, einen Bibliotheks¬
beamten zu beauftragen, die für die neue Auflage geplanten Bilder
zu revidieren und den erläuternden Text in deutscher, französischer und
englischer Sprache herzustellen.

Diese Revision hat im Einvernehmen mit dem Stadtratsreferenten
zu erfolgen.

4. Die Firma ist gehalten, den Ladenpreis für die von ihr in
den Handel kommenden Exemplare mit mindestens6 L festzusetzen.

5. Die Ausstattung der von der Gemeinde angekauften Exemplare
hat in derselben Weise zu erfolgen wie bisher, und hat die Firma
zu jedem Exemplar einen Schieber unentgeltlich zu liefern.

(Angenommen .)
(6646.) St .-U . Hppenöerger referiert über das Ansuchen

der Bezirksvertretung des II . Bezirkes und des Gustav Blasser
um Entfernung des Auslaufbrunnens vor dem Hause II ., Tabor¬
straße 35, und beantragt:

Aus Verkehrsrücksichtenist der vor dem Hause II ., Tabor¬
straße 35, befindliche Auslausbrunnen zu versetzen, und zwar an die
Ecke der Castellezgasse und Oberen Augartenstraße. (Angenommen .)

(12484.) St .-N. Oppenberger  referiert über Änderungen
in der Zuweisung von Amtslokalitäten im Gemeindehause des II . Be¬
zirkes, Kleine Sperlgasse 10, und beantragt:

1. Die im Gafsentrakte neben der Kellerstiege befindliche Kammer
wird als Materialdepot und die bei der Stiege 4 befindliche Kammer
als Röhrendepot des Wasserleitungsaufsehers verwendet.

2. Die Kammer zur Unterbringung von Straßenreinigungs-
requisitcn im linksseitigen Hoftrakte wird den Kanalaufsehern,

3 . das daselbst befindliche, bisher von den Kanalaufsehernbe¬
nützte Kabinett wird als Registratur dem magistratischen Bezirksamte
zugewiesen.

4. Die in diesem Trakte befindliche Wäscherollkammer und das
anstoßende Röhrendepot werden nach Entfernung der Scheidemauer
als Kutscherzimmer der Feuerwehr,

5. die Wohnung des Wafserleilungsaufsehers Ferdinand Seipelt
wird als Registratur und Dienerzimmer dem magistratischen Bezirks¬
amte zugewiesen, das im 1. Stocke befindliche Dienerzimmer zur Er¬
weiterung der Kanzleilokalitäten bestimmt.

6. Die Wohnung des Jakob Mayer,  Straßenaufsehers , wird
dem Wasserleitungsaufseher Ferdinand Seipelt  als Dienstwohnung
überlasten.

7. Die Stiegenkammer bei Stiege 3 (zur Wohnung Nr. VIII
gehörig) wird zur Deponierung von Skartpapier verwendet.

Der von dem Stadtbauamte vorgelegte Kostenanschlagüber die
durch diese Veränderungen notwendigen Adaptierungen und das Kosten¬
erfordernis per 2200 L, sowie der Kostenbetrag für den jährlichen
Gasmehrkonsum per 50 L wird genehmigt. (Angenommen .)

(12672.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Berufung
des Anton Singer  gegen das Urteil des k. k. Bezirksgerichtes
Innere Stadt I , betreffend die Abweisung seiner gegen die Gemeinde
Wien eingebrachten Klage auf Schadenersatz für angeblich im Kommunal¬
bade abhanden gekommene Wertsachen, und beantragt, mit der Ver¬
tretung der Gemeine Wien im Berufungsverfahren Hof- und Gerichts¬
advokaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)
(11922 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Rekurs

des Josef Paul Tanisztrak  wider die Ablehnung seines An¬
suchens um einen Standplatz am Pratcrstern, Ecke der Nordbahn¬
straße, II . Bezirk, für den Verkauf von Würsteln und Brot und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12653.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Detail-
Projekt für die Erbauung eines Palmenhauses mit zwei Annexen samt
Heizanlagen im städtischen Reservegarten und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Erbauung eines Palmenhausesmit
zwei Annexen samt Heizanlage in einer Gesamtlänge von 63 45 m
im städtischen Neservegarten ePrater) mit einem Kostenbeträge von
89.529 L wird genehmigt und vorbehaltlich des anstandslosen Er¬
gebnisses der Bau-Kommission der Baukonsens erteilt.

Mit den Arbeiten ist im Frühjahre 1904 zu beginnen und ist
der Bau bis zum Herbste 1904 fertigzustellen.

Für die in das Jahr 1904 fallenden Auslagen ist im Präliminare
ein Betrag von 60.000 L einzustellen.

Für die weiteren Restzahlungen ist im Präliminare pro 1905 vor¬
zusorgen.

2. Die Herstellung des Palmenhauses wird der Firma Ignatz
Gridl,  V ., Bacherplatz3, gemäß dem Offerte vom 16. und 30. Sep¬
tember 1903 zu den im eigenen Kostenanschlägeeingestellten Einheits¬
preisen, lautend auf die Endsumme von 56.026 L, die Herstellung der
Heizanlage der Firma I . L. Bacon,  V , Schönbrunnerstraße 34,
gemäß ihrem Offerte vom 17. und 30. September 1903 zu den im
eigenen Kostenanschläge eingestellten Einheitspreisen, lautend auf die
Endsumme von 12.320 L, übertragen.

2. Wegen Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten ist eine
öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben. Alle übrigen Arbeiten sind
im kurrenten Wege auszusühren.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinde  rat .)

(12554.) St .-M. Schreiner referiert über den Antrag der
Bezirksvertretung des XIV. und XV. Bezirkes auf Einlösung des
Hauses XV., Sechshauserstraße 22, und beantragt:

Das dermalen bei der Statthalterei anhängige Begehren um
Enteignung des Hauses XV., SechShauserstraße 22, wird zurückgezogen;
der Direktion der städtischen Straßenbahn wird der Auftrag erteilt,
ein Projekt für die Legung eines zweiten Geleises vor diesem Gebäude
auszuarbeiten, welches sodann dem Verfahren im Sinne des Gesetzes
vom 18. Februar 1878, R .-G.-Bl . Nr. 30, zu unterziehen ist.

(Angenommen .)
(11941.) St .-R . Schreiner  referiert über Mehrkosten für

die Einfriedung der Gartenanlage am Bennoplatz, VIII . Bezirk, und
beantragt, die (bedeckten) Mehrkosten per 1146 L nachträglich zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)
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(12678 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Stiftungsverwaltung „HauS der Barmherzigkeit für unheilbare arme
Kranke " um eine Freikarte der städtischen Straßenbahn für den neu
aufgenommenen Sammler Michael Heszle  und beantragt die Ge-
suchsgewährung gemäß dem Anträge der Direktion der städtischen
Straßenbahn . (Angenommen .)

(11527 .) St .-Hl . Kraka referiert über den Antrag der Direktion
der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " auf Bewilligung
einer Betriebszulage von jährlich je 300 X für die Techniker Max
Petrasch  und Anton Bauer  und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(12667 .) St .-R . Hraba  referiert über die Räumung des Teiches

Nr . V am Arbesbach in Ober -Sievering und beantragt , die Räumung
des die Sieveringer Nutzwasserleitung speisenden Teiches Nr . V am
Arbesbache zu genehmigen und die bezüglichen Arbeiten dem Deich¬
gräber Angela Po lese  mit dem offerierten Pauschalbeträge von
600 X zu übertragen . Zur Deckung der Kosten wird ein Zuschuß¬
kredit in gleicher Höhe zur Rubrik XII 10 bewilligt.

(Angenommen .)

(12676 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Hermine
N eiShof,  Witwe des Aufsehers im Asyl - und Werkhause Gustav
Ne iS Hof,  um eine Gnadengabe und beantragt , das Ansuchen gemäß
dem MagistratS -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträterz.

(12651 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Kanzlei-
Akzessisten Hans Rubert  um Versetzung in den zeitlichen Ruhestand
und beantragt:

1 . Dem Ansuchen wird im Sinne der Magistrats -Anträge Folge
gegeben.

(12552 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Wenzel Reimer  um Altersnachsicht behufs Erlangung einer Dienstes¬
stelle bei der in Aussicht stehenden nächtlichen Straßenreinigung und
beantragt die ausnahmsweise Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

Der Worsihende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträtrn.

(12650 .) St .-R . Hraba  referiert über die Pensionierung des
Kanzlei -Akzessisten Franz Mitte r Müller  und beantragt:

1 . Die Versetzung in den bleibenden Ruhestand von amtswegen
unter Abweisung des Ansuchens um neuerliche Urlaubsgewährung.

2 . Die Bemessung des Ruhegehaltes:
a) unter Zugrundelegung der nach der Pensionsvorschrift für die

Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien anrechenbaren
Dienstzeit von 30 Jahren , 7 Tagen;

d ) unter gnadenweiser Anrechnung der mit einer Unterbrechung von
1 Jahr , 3 Monaten , 3 Tagen an den Dienst bei der Gemeinde
anschließenden , durch Zeugnisse nachgewiesenen Staats - und
Gemeindedienstzeit von 8 Jahren , 8 Monaten , 15 Tagen mit
96 Prozent des letzten Akiivitätsgehaltes , d. i. mit 1728 X vom
1 . des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an und des Mietzinsbcitrages mit 96 Prozent des
zuletzt bezogenen JahreSquartiergeldes , d. i. mit 576 X vom
1 . Februar 1904 an , zusammen sohin mit 2304 X jährlich . Das
Ansuchen um Anrechnung der ganzen Zeit vom 22 . Mai 1862
bis 3 . September 1873 wird abgelehnt.
Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen;

Punkt 2 d an den Gemeinderat.

2019

(12365 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Architekten Julius Fröhlich  um Anerkennung von
Quadriennien und beantragt:

1 . Dem Architekten Julius Fröhlich  werden die Bezüge eines
Ober - Ingenieurs in der V . Rangklaffe mit 3200 X Gehalt , 1200 X
Quartiergeld und zwei Quadriennien L 200 X bewilligt , ohne ihn
jedoch in diese Rangklaffe einzureihen.

2 . Das erste Quadriennium ist als mit 2 . Juni 1903 vollendet
zu betrachten.

3 . Der Anfall der neuen Bezüge hat ab 1. des der Beschluß¬
fassung folgenden Monates zu erfolgen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12571 .) St .-R . Hraba  referiert über die Neuanlage der im

Armendepartement der Stadtbuchhaltung zu führenden Pfründen-
beteilungsbücher und beantragt , die Neuanlage der im Armendepartcment
der Stadtbuchhaltung zu führenden Psründcnbeteilungsbücher pro 1904
und 1905 samt JndiceS in den dienstfreien Nachmittagsstunden gegen
ein Kostgeld von 2 X 40 b bei dreistündiger Arbeitsleistung mit dem
Gesamtkostenbetrage von 1960 X 8 Ir zu genehmigen und zur Aus¬
gabs -Rubrik IV 18 k einen Zuschußkredit in gleicher Höhe zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12587 .) St .-R . Hraba  referiert über die Neuauflage der

Fahrordnung samt Tarisbestimmungen und dem Verkehrsnetz der
städtischen Straßenbahnen und beantragt:

Der Buchdruckerei H . Hierhammer L H . Geitner  wird
die Anbringung von Annonzen auf der vierten Seite des Umschlages
unter der Bedingung gestattet , daß sie den Umschlag gratis anfertigt.
Die übrigen zwei Seiten sind zu Annonzen für die Gemeinde zu ver¬
wenden , und zwar die zweite Seite für die Elektrizitätswerke , die
dritte Seite für die Versicherungsanstalt . (Angenommen .)

(12718 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Leopold Wiesholzer  um Altersnachfich ! behufs Erlangung einer
Laternenwärterstelle und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(12586 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Geo :g
Naynar  um Altersnachsicht behufs Erlangung einer Kondukkeucst :lle
bei der städtischen Straßenbahn und beantragt die Ablehnung.

St .-R . Zatzka beantragt die Gesuchsgewährung.
Es wird der Antrag des St .-R . Zatzka zum Beschlüsse

erhoben.
(12674 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats -Antrag

auf Einführung der elektrischen Beleuchtung in der Detailmarkthalle
des VII . Bezirkes und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(12321 .) St . -Hl . WÜsch referiert über die Baulinienabänderung
für die Liegenschaft Einl .-Z . 206 in Altmannsdorf (Oswaldgaffe)
und beantragt:

1 . Die Baulinie für die Liegenschaft Einl .-Z . 206 Grundbuch
Altmannsdorf , nächst der Donauländebahn , wird nach der im bau-
ämtlichen Plane mit a b (rot ) bezeichneten Linie abgeändert.

2 . Unter dieser Voraussetzung wird die Parzellierung der genannten
Liegenschaft auf eine Baustelle und ein Baustellenfragment unter den
Bedingungen (1 bis 3 ) des BauamtSberichteS und unter der weiteren
im Augenscheins -Protokoll enthaltenen Bedingung bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(12401 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des

Josef Günther  um Abschreibung der für den Waffermehcverbcauch
im Hause Or .-Nc . 21 Spengergaffe im V. Bezirke im II . Quartal
1896 vorgeschriebenen Gebühr per 37 X und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

1*
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Der Dorsitzende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(11889.) St .-Hl. Dr . Krerm referiert über die Besetzung der
Forstwartstelle im Preintale.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten zum
Forstwart im Preintal Richard Schwer ernannt.

(12545.) St .-Ht. Aomoka referiert über das Ansuchen der
Volksschullehrerswitwe Marie Frömel  um Anweisung der Witwen-
Pension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwcn-
Pension im Betrage von 1200 X jährlich, das Sterbequartal per
750 X und das Quartiergeld per 200 X gemäß dem Magistrats-
Antrage zuzuerkennen. (Angenommen .)

(12601.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Schuldieners der Mädchen-Bürgerschule XX., Leipzige.platz1, Eduard
S chima um Bewilligung zur Entnahme von Heizmaterial aus dem
Vorräte der Schule zum Ausheizcn seiner Naturalwohnung und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antcage.

(Angenommen .)
(12600.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Bürgerschullehrerswitwe AnnaR iha um Anweisung eines Erziehungs¬
beitrages für ihre Tochter Margarete und beantragt, das Ansuchen
gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(12599.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Volksschullehrerswitwe Rosalia Cichy um Anweisung der Witwen¬
pension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwen¬
pension im Betrage von 1040 X jährlich, das Sterbequartal per
650 X und das Quartiergeld per 200 X gemäß dem Magistrais-
Antrage anzuweisen. (Angenommen .)

(12246, 12624.) St .-R. Tomola  referiert über die Note
des Bezirksschulrates, betreffend das Ansuchen des Volksschullehrersi. R.
Siegmund Kohn  um gnadenweise Anrechnung der in Ungarn zurück-
gelegten Dienstzeit, und beantragt, die Zustimmung zur Anrechnung
der Dienstzeit gemäß dem Magistrats-Antrage zu verweigern.

(Angenommen .)
(12546.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

BürgerschullehrerswitweAmalia Thomas  um Anwiisung der
Witwenpension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige
Witwenpension im Betrage von 960 X jährlich, einen Erziehungs¬
beitrag von 384 X, das Sterbequartal per 600 X und das Quartier¬
geld per 150 X gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(12598.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der

BolksschullehrerSwitweAntonia Fröhlich  um Anweisung der Witwen¬
pension und beantragt, der Gesuchstellcrin die normalmäßige Witwen-
pensivn im Betrage von 1200 X jährlich und das Sterbcquartal per
750 X gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(12351.) St .-R. Tomola  referiert über die Kundmachung des

Bezirksschulrates vom 30. September 1903, betreffend die Konkurs¬
ausschreibung für Bezirks-Aushilfslehrer- und Bezirks-Aushilfsunter¬
lehrerinnenstellen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12232.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Be¬

zirksschulrates vom 30. September 1903, Z . 8374, betreffend die
Besetzung der Volksschullehrerinnenstelle an der mit einer Spezialabteilung
für schwachsinnige Kinder verbundenen allgemeinen Volksschule für
Mädchen im XVIII . Bezirke, Anastasius Grüngafse 10, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12566.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
pensionierten Volksschullehrers Anton Söllner  um eine Personal¬
zulage und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage
abzulehnen, (Angenommen .)

Der Vorsitzende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(10764.) St .-W. Fomoka referiert über das Ansuchen des
Schuldieners Robert Domberger  um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung.

Dem Gesuchsteller ist unter Zugrundelegung der anrechenbaren
Dienstzeit von 40 Jahren, 8 Monaten, 27 Tagen der letzte Aklivilüts-
gehalt, d. i. 1600 X, und das volle letzte Quartiergeld, d. i. 500 X
gemäß dem Magistrats-Antrage als Ruhebezug anzuweisen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(12330.) St .-R . T o m o l a referiert über das Ansuchen der

Verlagsbuchhandlung Karl Konegen  um Anschaffung des Werkes
„Die Ahnfrau" in ihrer gegenwärtigenund früheren Gestalt von
Dr . Josef Kohn  für die Lehrerbibliotheken und beantragt die Anschaffung
des Werkes für die Bezirkslehrerbibliotheken. (Angenommen .)

(12328.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
VolksschullehrerswitweKacoline Mälzer  um Anweisung der Witwen¬
pension und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwen¬
pension im Betrage von 1040 X jährlich, einen Erziehungsbeitrag von
624 X, das Sterbequartal per 650 X und das Quartiergeld per
200 X gemäß dem Magistrats-Antrage anzuweisen.

(Angenommen .)
(12327.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Oberlehrerswilwe Anna Gin dl um Anweisung der Witwenpension
und beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwenpension
im Betrage von 1520 X jährlich und das Sterbequartal per 950 X
gemäß dem Magistrats-Antrage zuzuerkennen. (Angenommen .)

(12325 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
katholischen Neligionslehrers der Knaben- und Mädchen-Bürgerschule
XX., Pöchlarnstraße12/14, Josef Koutny  um Herabsetzung seiner
Lehrverpflichtung und beantragt:

Zur Herabsetzung der Lehrverpflichtungdes katholischen Religions¬
lehrers Josef Koutny  auf 20 an der Bürgerschule für Knaben und
Mädchen in Wien, XX., Pöchlarnstraße 12/14, zu erteilende wöchentliche
Stunden wird nur unter der Bedingung die Zustimmung erteilt, daß
derselbe die dem Bezirksschulfonde erwachsenden Kosten für die aushilfs¬
weise Versetzung von fünf katholischen Religionsunt-errichtsstunden an
der Allgemeinen Knaben-Volksschule in Wien, XX., Pöchlarnstraße 14,
sowie etwaige dem Substituten zuerkannte Wegentschädigungsbeträge
ersetzt. (Angenommen .)

(12551 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Oberlehrers Franz Echsel um Weiterbelassung der Naturalwohnung
im Gebäude der aufgelassenen Knaben- und Mädchen-Volksschule
XIV., Lehnergasse3, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(12565.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Verlagsanstalt G. Freitag L Berndt  um Anschaffung des
„Geographisch-statistischen Toschenatlas von Österreich-Ungarn" von
Prof. A. L. Hickmann  für die Lehrerbibliorhekender Volks- und
Bürgerschulen und beantragt, von dem Ankäufe des Werkes gemäß
dem Magistrats-Antrage abzusehen. (Angenommen .)

(11953.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates, betreffend die Versetzung der definitiven Unterlehrerinder
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Allgemeinen Volksschule für Mädchen VIl ., Zollergasse 41 Magarele
Beer  an die Allgemeine Volksschule für Mädchen VII ., Lerchenfelder¬
straße 61 , und beantragt , der Versetzung zuzustimmen.

(Angenommen .)

(12567 .) St .-N . Tomola  referiert über den Jahresbericht des
k. k. n . -ö. Landesschulrates für das Schuljahr 1901/02 , betreffend
den Zustand des Vollsschulwesens im Erzherzogtum Österreich unter
der Enns , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12047 .) St . -R . Tomola  referiert über die Bewilligung von

Subventionen für Kindergärten , Bildungs - und wissenschaftliche Zwecke,
evangelische Schulen und humanitäre Zwecke Pro 1903 und beantragt:

Es werden den nachstehenden Vereinen die angeführten Beträge als
Subventionen pro 1903 gewährt und die erforderlichen Zuschußkredite
pro 1903 bewilligt:

1 . Kindergartenverein im I . Bezirke der Stadt Wien,
l ., Schellinggafse 11 (Obmann : Franz Pönninger) . 1 .000 X

2 . Kindergartenverein im III . Bezirke Wien , Land¬
straße Hauptstraße 32 (Obmann : Dr . Karl Neitler) . 1 .000 „

3 . Wiedener Kindergartenverein , IV . , Goldegggasse 28
(Obmann : Rudolf Brzezowsky) . 1 .000 „

4 . Erster Wiener Volks Kindergartenverein , V.,Wimmer-
gasse 5 (Obmann : Franz Wanderer) . 2 000 „

5 . Erster Mariahilfer Kindergartenverein im VI . Bezirke,
Gumpendorferstraße 88 (Obmann : Edmund Bachmann)  1 .000 „

6 . Kindergarten -Komitee Neubau , VII ., Siebenstern¬
gasse 23 (Obmann : Anton Kreuzig) . 3 .000 „

7. Erster Josesstädter Kindergartenverein,VIII ., Floriani-
gasse 29 (Obmann : Michael Her sau) . 1 .000 „

8 . Kindcrgartenverein im IX . Wiener Gemeindebezirke,
IX ., Nußdorferstraße 3 (Obmann : Karl Kaiser;  2000 X
für die Pensionskafsa und 3000 X Jahressubvention ) . . 5 .000 „

9 . Erster Kindergartenverein im X. Bezirke , Favoriten,
Laxenburgerstraße 33 (Obmann : Ferdinand Tüscher) . 2 .000 „

10 . Verein der Kinderfreunde von Lainz und Spcising,
XIII ., Lainzerstraße 151 (Obmann : Gabriel Kröpfl) . 100 „

11 . Rudolfsheimer Kindergartenverein in Wien , XIV .,
Wurmscrgasse 10 (Obmann : Eduard Kunz) . 1 .000 „

12 . Kindergarten - Frauenverein in Hernals , XVII . ,
Geblergasse 39 (Vorsteherin : Antonia Hülsen deck) . . 400 „

13 . Verein der Kleinkinderbewahranstalt (Kindergarten)
in Döbling , XIX . Bezirk , Osterleitengasse 19 (Direktor:
Dr . Theodor Reisch) . 1 .000 „

14 . Brigittenauer Kindcrgartenverein , XX., Rafael¬
gasse 18 (Obmann : Franz Kaschl) . 1 .600 „

d - Anderweitige Kindergärten.

15 . Privat -Kindergarten der Marie Gehring,  II . ,
Stuwerstraße 18 , unter der Bedingung , daß drei Kinder
unentgeltlich und zehn Kinder gegen Bezahlung des halben
Schulgeldes ausgenommen werden , welche von der Armen-
institutsvorstehung im Einvernehmen mit dem Pädagogischen
Leiter bezeichnet werden . . 150  „

16 . Privat -Kindergarten der Rosa Ullreich,  II .,
Erzherzog Karlplatz 12 , unter der Bedingung , daß fünf
von der Armeninstitutsvorstehung im Einvernehmen mit
dem pädagogischen Leiter bezeichnete Kinder unentgeltlich
ausgenommen werden . 150 „

— StadtratS -Sitzung vom 20 . Oktober 1903 . 20S1

17 . Kindergarten des Mutterhauses der Kongregation
der Töchter der göttlichen Liebe in Wien , III ., Jacqin-
gasse 14 . 400 X

18 . Privat -Kindergarten der Pauline Schober,  XII .,
Ruckergafse 8 , unter der Bedingung , daß 45 Kinder un¬
entgeltlich und 15 gegen Bezahlung des halben Schulgeldes
ausgenommen werden , welche die Armeninstitutsvorstehung
im Einvernehmen mit dem Pädagogischen Leiter bezeichne! . 150 „

19 . Privat -Kindergarten der Antonia Partes,  XII .,
Hetzendorferstraße 102 , unter der Bedingung , daß 18 von
der Armeninstitutsvorstehung im Einvernehmen mit dem
pädagogischen Leiter bezeichnete Kinder unentgeltlich ausge¬
nommen werden . . 200 „

20 . Privat -Kindergarten und Industrieschule der Marie
Geiger,  XIII ., Linzerstraße 417 , unter der Bedingung , daß
14 von der Armeninstitutsvorstehung im Einvernehmen mit

dem pädagogischen Leiter bezeichnete Kinder unentgeltlich aus¬
genommen werden . 150 „

21 . Kindergarten des Filialhauses (Her ; Maria -Kloster)
der Kongregation der Töchter der göttlichen Liebe, XVIII,
Lacknergasse 87 . 400 „

8 . Subventionen für Bildungs - und wissenschaftliche Zwecke.

n) Privat - Lehrerinnen - Bildungsanstalten , Bolks-
und Bürgerschulen.

22 . Konvent der k. k. Ursulinen in Wien , I .,Johannes-
gafse 8 , für beide Schulen . 1.000 X

23 . Schulschwestern vom 3 . Orden des heil . Franziskus
Seraphikus in Wien , II ., Obere Augartenstraße 34 . . 1 .000 „

24 . Kongregation der Schulschwestern vom 3 . Orden
des heil . Franziskus , III ., Apostelgafse 7 . 1.200 „

25 . Kongregation der Brüder der christlichen Schulen
in Wien , III ., Erdbergstraße 43 . 400 „

26 . Kongregation der Töchter des göttlichen Heilandes,
Wien , X., Waldgaffe 25 . 400 „

27 . Kongregation der christlichen Schulbrüder in Wien,
XV . , Tellgaffe 4/6 . - . 3 .000 .,

28 . Kongregation der armen Schulschwestern äs Xotrs
vums in Wien , XV , Friesgaffe 6 . 2 .000 „

29 . Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom
heil . Vinzenz v. Paul , Wien , XVIII ., Autonigaffe 72 . . 1 .000 „

30 . Kongregation der Marienbrüder in Wien , XVIII .,
Scheidlstraße 2/6 , mit Rücksicht auf das Gutachten des
Herrn k. k. BezirkSschulinspektnrs und im Verhältnis zu
den Leistungen der anderen Kongregationsschulen . . . . 800 „

31 . Kloster vom armen Kinde Jesu , XIX ., Döblinger
Hauptstraße 83 1 .200 „

32 . Katholischer Schulverein für Österreich in Wien,
I ., Stephansplatz 6 . 7.000 „

d ) Privat - Handels - und Fortbildungsschulen.

33 . Verein zur Förderung der Handels - und Fort¬
bildungsschule für christliche Mädchen in Wien , IV .,
Karolincnplatz 7 (Obmann : Julius Kundi) . 200 X

34 . Schulverein für Beamtenlöchter in Wien , VIII .,
Langegasse 47 . 1.200 „

35 . Komitee zur Erhaltung der Privat -Fortbildungs-
schule für katholische Mädchen in Wien , XIX . , Vormoser-
gaff° 3 . 600 „
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o) Musikschulen.

36 . Musikschule L. Liebing,  IX . , Währingerstraße 48,
unter der Bedingung , daß Gesuchsteller die Reklametafel,
auf welcher auf die Subventionierung seitens der Gemeinde
hingewiesen wird , beseitigt . 100 X

ä ) Subventionen für anderweitige Bildung s - und
wissenschaftliche Zwecke.

37 . „ Katholischer Lehrcrverein Dr . Lorenz Kellner"
in Wien , Vlll ., Uhlplatz 3 (Obmann : Ferdinand
Eminger) . (Abweisung)

38 . Verein österreichischer Zeichenlehrer , XII ., Nosas-
gasse 1 (Obmann: W.  Stare k) . 300 „

39 . Gesellschaft zur Gründung und Erhaltung eines
österr . Schulmuseums in Wien (Präses : Dr . Josef v.
Baechlö' . 500 „

40 . Gesellschaft zur Gründung und Förderung des
Museums für weibliche Handarbeiten in Wien , XV ., Maria-
hilserstraße 140 (Präses : Dr . Alois Heilinger ) . . . 100 „

40 a . Wiener pädagogische Gesellschaft , VIII . , Josef¬
städterstraße 93 (Obmann : Matthias Zeus) . 400 „

6 . Subvention sür die evangelischen Schulen in Wien.
41 . Vorstand der evangelischen Schulen Wiens , I . ,

Dorotheergasse 18 20 .000 X

l) . Subventionen für humanitäre Zwecke,
a) Arbeitsschulen für Mädchen.

42 . Frauenverein für Arbeitsschulen in Wien , IX .,

Alserbachstraße 16 (Direktorin : Ihre Durchlaucht Frau
Fürstin Henriette von und zu Liechtenstein ), für beide
Schulen als Weihnachtssubvention . 200 X

43 . Verein zur Erhaltung einer Mädchen -Arbeits-
schule in Wien , XVIII ., Währing , Karl Ludwigstraße 20
(Vorsteherin : Mina Mazal ) . 200 „

d) Knabenbeschäftigungsanstalten.

44 . „ Margaretener Kinderhort " , V ., Matzleinsdorfer-
straße 23 (Obmann : Karl Lechner) . 200 „

45 . Knabenbeschäftigungsanstalt „ Werk des heiligen
Johannes Franziskus RegiS " , VII ., Bernardgasse 27 . . 200 „

46 . Verein für Knabenhandarbeit in Österreich , Orts¬
gruppe „ Wien " , VII ., Neubaugasse 42 (Obmann : Anton
Kreuzig) .1 .200 „

47 . Knabenbeschäftigungsanstalt im IX . Bezirke,
Währingerstraße 48 . . . 800 „

48 . Ottakringer Jugendschutz , Wien , XVI ., Stephanie¬
platz 8 . 200 „

49 . Knabenbeschäftigungs - und Kinderwartanstalt , XVI .,
Seitenberggasse 2 (Vorsteher : Pfarrer Johann Pax) . . 200 „

50 . Knabenbeschäftigungsanstalt der St . SeverinuS-
Vereins -Abteilung „ Neulerchenfeld " , XVI ., Menzelgaffe 21 800 „

51 . Komitee zur Erhaltung der Knabenbeschäftigungs¬
anstalt in Hernals , XVII ., Hormayrgaffe 1 150 „

52 . Verein „ Knabenheim " XX., Dammstraße 31 . 1 .000 „

e) Subventionen sür anderweitige humanitäre
Zwecke.

53 . Schillerverein „Die Glocke" , VI ., Kollergerngaffe 1
(Obmann : Dr . Erasmus Schwab ) . 400 „

— StadtratS -Sitzung vom 20 . Oktober 1903.

54 . Verein der Lehrerinnen und Erzieherinnen in
Österreich , IX . , Eisengaffe 34 (Präsidentin : Marie Schwarz ) 100 X

55 . Pensionsverein für Provisorisch angestellte und
private Lehrerinnen , Wien , IX ., Eisengaffe 34 . . . .  200 „

St . -R . Hörmann  beantragt , der Kongregation der Schul¬
schwestern vom 3 . Orden des heil . Franziskus , III ., Apostelgaffe 7,
eine Subvention von 2000 X zu bewilligen.

St .-R . Dr . Krenn  beantragt , der Kongregation der Marien¬
brüder , XVIII ., Scheidlstraße 2 — 6, eine Subvention von 1000 X
zu bewilligen.

St .-R . Bielohlaw ek  beantragt , der Gesellschaft zur Gründung
und Erhaltung eines österreichischen Schulmuseums eine Subvention
von 700 X zu bewilligen.

Es wird beschlossen,  das Ansuchen des Vereines der
Lehrerinnen und Erzieherinnen in Österreich abzulehnen.

Im übrigen wird der Referenten -Antrag mit den von den
St .-R . Bielohlawek und Hörmann  beantragten Änderungen
angenommen . (An den Gemeinderat .)

(12449 .) St .-Hl . Httfsaweg referiert über den Magistratsbericht,
betreffend das Ergebnis der am 22 . und 24 . September 1903 in
St . Valentin und am 26 . und 27 . September 1903 in Raabs vor¬
genommenen Einkäufe von 66 Pferden , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(12176 . ) St .-R . R i s s a w e g referiert über das Anerbieten des
Baumeisters Johann Gschwandner  zur unentgeltlichen Überlastung
einer Weinpreffe aus dem Jahre 1694 und beantragt , die Spende
anzunchmen , Herrn Gschwandn er  aber zu ersuchen, die Presse
vorläufig an ihrem Aufstellungsorte zu belasten . Über die Art und
Weise der Unterbringung und Verwendung der Presse wird seinerzeit
eine Bestimmung getroffen . (Angenommen .)

(11884 .) St .-N . Rissaweg  referiert über die gärntnerische
Ausgestaltung der zwischen der Marx - Meidlingerstraße , der Ver¬
bindungsbahn und dem Staatsbahnhofe gelegenen Grundflächen und
beantragt:

1 . Die gärtnerische Ausgestaltung der zwischen der Marx-
Meidlingerstraße , der Verbindungsbahn und dem Staatsbahnhofe
gelegenen Grundflächen unter Zugrundelegung des vom Generalregulie-
rungsbureau ausgearbeiteten Lageplanes , sowie die von demselben in
Vorschlag gebrachte Führung der Marx -Meidlingerstraße und der ver¬
längerten Heugaffe werden gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommission vom 10 . August 1903 grundsätzlich genehmigt und hat
dieser Lageplan als Grundlage für die Ausarbeitung der Detailpläne
zu gelten.

2 . Die k. k. priv . StaatSeisenbahn -Gesellschaft ist zu ersuchen,
die vor dem Staatsbahnhofe zur Herstellung der Gartenanlage und
der Straßen benötigten Grundflächen der Gemeinde Wien bestand¬
weise zu überlasten , sich mit Rücksicht darauf , daß diese Herstellungen
auch der Staatseisenbahn -Gesellschaft zum Vorteile gereichen, mit der
Entrichtung eines bloßen Anerkennungszinses zu begnügen und zuzu¬
gestehen, daß eine Kündigung der Gründe nur dann erfolgen wird,
wenn dieselben tatsächlich für Bahnzwccke unbedingt benötigt werden.

3 . Der Termin zur Fertigstellung für die bereits in Ausführung
begriffenen Gartenanlagen auf dem Landstraßergüctel wird bis
1. Juni 1904 verlängert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12245 .) St .-R . Rissaweg  referiert über daS Ansuchen des
August und Rudolf Ko marek  um Bewilligung zur Parzellierung
der Liegenschaft Einl .-Z . 2675 Grundbuch Favoriten (Sonnwendgaffe)
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im X. Bezirke und beantragt , mit den Gcsuchstellern zu verhandeln,

ob sie nicht bereit sind , die Kosten der Kanal -, Wafferleitungs - und

GaSanlagen zu übernehmen . (Angenommen .)

(121 41 .) St . -Hi . Htissaweg referiert über das Ansuchen der
Wienerberger Ziegelfabriks - undlBaugesellschaft um Baubewilligung
sür ein Arbeiterwohnhaus auf der Realität Einl .-Z . 116 InzerSdorf

(Triesterstraße ) und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.
(Angenommen .)

(11872 .) St .-R . Riss « weg  referiert über das Ansuchen der

Firma Lourie L Komp,  um Bewilligung zur Planauswechslung,
betreffend den Neubau auf den Baustellen Einl .-Z . 1104 bis 1110

Jnzersdorf -Stadt (Jnzersdorferstraße ) im X. Bezirke und beantragt
die Zustimmung zur Herstellung von 30 Lesenen gegen Einlösung des

in Anspruch zu nehmenden öffentlichen Grundes im Gesamtausmaße
von 1 238 ii? um 25 L per Quadratmeter , d. i. 31 X gemäß dem

Bezirksamts . Anträge . (Angenommen .)

(12405 .) St .-Hs . Wraimeiß referiert über das Anerbieten der
Josefa Kral  zur käuflichen Erwerbung der städtischen Realität

Einl .-Z . 225 SechshauS (Hcinickegafse) um 40 X per Quadratmeter

und beantragt die Wahl eine« Verhandlungs -Komitees.
St .-R . Rauer  beantragt die Ablehnung des Offertes wegen

zu geringen Anbotes.
Es wird der Antrag des St .-R . Rauer zum Beschlüsse

erhoben.

(12406 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Anerbieten

der Aurelia Machowetz  zur käuflichen Erwerbung der städtischen

Baustelle Einl .-Z . 226 Sechshaus (Heinickegaffe) um 37 X per
Quadratmeter und beantragt die Wahl eines Verhandlungs -Komitees.

St .-R . (Rauer  beantragt die Ablehnung des Offertes wegen

zu geringen Anbotes.
Es wird der Antrag des St .-R . Rauer zum Beschlüsse

erhoben.

(12595 .) St . -Ht . Wraim referiert über das Ansuchen des
Friedhof -KomiteeS der evangelischen Gemeinden Wiens um sanitäts¬

polizeiliche Bewilligung zur Errichtung eines konfessionellen Friedhofes
auf den Kat .-Parz . 934 , 935 und 936 Kaiser -Ebersdorf und be¬

antragt , gegen die Errichtung eines evangelischen Friedhofes auf dem
Drehe  r ' schen Grundkomplexe im . Wachteltönn " Einwendungen zu

erheben.

St .-R . Rissaweg  beantragt , gegen die Erteilung der sanitäts¬

polizeilichen Bewilligung zur Errichtung eines evangelischen Friedhofes
auf dem D re herrschen Grundkomplxe im „Wachteltönn " oder auf den

Kat .-Parz . 934 , 935 und 936 in Kaiser - Ebersdorf vom Standpunkte

der Gemeindeverwaltung grundsätzlich keine Einwendung zu erheben.
Es wird der Antrag des St .-R . Rissaweg zum Beschlüsse

erhoben.

(12397.)St .-U . Dr . Deittschmarm referiert über die Zuschrift des
k. k. VerwaltungSgerichtshoseS betreffend die Beschwerde der Österreichisch-

Amerikanischen Gummifabriks -Aktiengescllschafl , XIII . Bezirk , gegen den

Auftrag zur Herstellung einer feuersicheren Stiege in ihrer Fabrik - -

realität , und beantragt , mit der Vertretung des Stadlrates den

Magistratssekretär Hugo Fritsch  zu betrauen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

1903 . — Bezirksvertretungen.

Bklirksverlrkllmgk».
sXIX. Gemeindebezirk, Döbling.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtretung

Döbling vom ÄS . Oktober LAOS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Wenzel Knl )tt.
E i n l a u s.

(2570 .) Der angesuchte Urlaub des B .-R . Rudolf N eib erg er

wird genehmigt.
(2354 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße auf Verstadt¬

lichung des LeichenbestattuugswesenS.
Zustimmung.
(2379 .) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt wegen Auf¬

stellung von hygienischen Spucknäpfen in den städtischen Schulen.
Zustimmung.
(2380 .) Antrag derselben Bezirksvertretung , betreffend Einstellung

der Weinausfuhr aus dem Rathauskeller.

Z u st i m m u n g.
(2549 .) Antrag der Bezirksvertretung des XIV . Bezirkes , be¬

treffend Überwachung der Hausierer mit Spezerei - , Material - und
Kolonialwaren.

Zustimmung.
(2581 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf Nichtaus¬

stellung von kumulativen Gewerbescheinen sür Feilbieten von Artikeln

des täglichen Verbrauches.
Zustimmung.

Anträge.

(2651 .) A . -W .-St . Drößler beantragt , dem Bürgermeister
Dr . Lueger  sür seine anläßlich des kaiserlichen Armeebefehles im

n .-ö. Landtage gehaltene patriotische Rede den Dank auszusprechcn.

Angenommen.
(2649 .) Derselbe beantragt die Eröffnung der Schätzgaffe im

XIX . Bezirke.
Angenommen.
(2648 .) Derselbe beantragt die Errichtung eines Volksbades auf

der Kuglerpark -Realität im XIX . Bezirke.
Angenommen  mit dem Zusatz -Antrage , cs sei ein Bad zu

errichten , welches in seinem unteren Teile für Volksbäder , in seinem

oberen Teile für Wannenbäder eingerichtet ist.

(2650 .) Derselbe im Vereine mit den HZ.-M . Woill ) und

Weiß beantragen die Umpflasterung der Trottoirs und Rinnsale von
der Chimanistraße zur Krotenbachstraße , der Krotenbachstraße selbst,

der Obkirchergaffe , der Friedlgaffe und der Hutweidengaffe.

Angenommen.
(2660 .) Derselbe im Vereine mit dem HL.-Hl . Scefried be¬

antragt die Abstellung von sanitären Übelständen auf dem Nußdorfer
Friedhofe.

Angenommen.

(2659 .) W .-Hi . Schiesek beantragt die Umpflasterung der

Trottoirs und Rinnsale in der Nußwaldgaffe.
Angenommen.
(2661 .) A . -Hk. Kübner beantragt die Regelung des Kab-

snhrwerkes dahin , daß jedem Kabwagen ein Kutscher beigestellt wird.

Angenommen  mit dem Zusatz -Antrage des W .-A . Dltda,

daß auch die Kabkutscher eine Fahrbewilligung Nachweisen sollen.



2024 Nr . 88 . — 3 . November 1903 . — Allgemeine Nachrichten ,c.

Wahl.

(2386 .) Als Mitglied in den Ausschuß der Kommunal -Spar-
kassa Döbling wird mit 11 Stimmen Alfred Prochazka,  Realitäten-
bcfitzer und Revident der Österr .-ung . Bank i . P . , gewählt.

Abgegeben wurden 16 Stimmzettel , 5 Stimmzettel waren leer.

Referate.

Die Bezirksvertretung drückt dem Bürgermeister Dr . Lueger
anläßlich seiner in letzter Zeit von fremden Souveränen erhaltenen
Auszeichnungen die herzlichsten Glückwünsche aus.

Zum Schluffe wird die Abhaltung eines Bürgerballes im Jahre
1904 im XIX . Bezirke mit Stimmen -Einhelligkeit beschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
109 . Ziehung des Priimieu -Anlehens der Stadt Wien

vom Jahre 1874.
Verzeichnis der am 2 . November 1903 gezogenen Serien und Gewinst-

Nummern des Prämicn -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : 24 , 1VS , 138 , » 74 , « 92 , 734 , 995,
1S » 1 , 1273 , 1507 , 1510 , 1666 , 1778 , 2089 , 2343 , 2374,
2574 , 2581 , 2700 , 2718 , 277 « .

Serie 24 , Nr . 95 , Gewinn 250 fl. ; Serie 109 , Nr . 91 , Gewinn 1000 fl. ;
Serie 138 , Nr . 31 , Gewinn 20 .000 fl. ; Serie 138 , Nr . 97 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 692 , Nr . 59 , Gewinn 250 fl. ; Serie 995 , Nr . 14 , Gewinn 5000 fl. ;
Serie 995 , Nr . 45 , Gewinn 250 fl. ; Serie 995 , Nr . 58 , Gewinn 1000 fl. ;
Serie 1231 , Nr . 56 , Gewinn 1000 fl. ; Serie 1273 , Nr . 21 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 1273 , Nr . 47 , Gewinn 250 fl. ; Serie 1507 , Nr . 60 , Gewinn 250 fl . ;
Serie 1666 , Nr . 17 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2343 , Nr . 58 , Gewinn 1000 fl . ;
Serie 2374 , Nr . 30 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2700 , Nr . II , Gewinn 200 .000 fl. ;
Serie 2700 , Nr . 44 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2718 , Nr . 12 , Gewinn 250 fl . ;
Serie 2718 , Nr . 87 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2776 , Nr . 4 , Gewinn 1000 fl.

Die übrigen 2080 Anteilscheine , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind , gewinnen L 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Februar 1904
ab durch die Kassa der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am I . März 1904 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serien des Kommpnal -Anlehcns der Stadt

Wien vom Jahre 1874 , von welchen bisher noch nicht sämtliche Lose zur Ein¬
lösung beigebracht worden sind : 2 5 7 9 10 14 15 21 28 30 32 84 36 38 40
41 42 44 50 54 56 60 62 68 70 77 78 86 88 94 95 100 103 106 110 112
113 115 118 125 140 142 143 145 151 154 166 168 169 173 176 188
190 192 199 203 208 209 219 222 230 237 244 250 251 254 255 257
265 271 272 283 296 297 300 302 305 308 309 310 312 317 318 327
335 338 346 353 355 359 361 362 364 365 367 373 380 384 387 397
398 399 401 403 407 418 419 420 421 432 433 436 437 441 453 454
460 462 463 476 480 484 492 496 497 501 507 515 516 519 520 529
543 561 564 566 572 574 577 579 580 581 586 588 592 594 602 610
615 622 636 641 643 647 653 656 661 663 672 675 684 690 691 700
701 702 705 706 710 730 739 753 756 760 771 777 780 793 795 807
811 819 826 837 838 840 841 844 845 846 849 857 863 865 875 883
888 889 897 900 902 911 912 933 935 942 948 954 964 966 968 974
975 987 988 989 998 999 1008 1025 1026 1027 1028 1030 1038 1041
1042 1052 1063 1064 1067 1070 1074 1083 1084 1095 1101 1102 1110
1111 1112 1121 1124 1126 1133 1136 1137 1138 1139 1148 1163 1168
1169 1173 1174 1176 1178 1179 1183 1189 1194 1196 1208 1214 1220
1222 1225 1229 1230 1233 1237 1239 1245 1262 1265 1268 1269 1271
1272 1276 1281 1284 1288 1293 1301 1314 1316 1319 1322 1325 1327
1329 1341 1342 1356 1877 1381 1382 1383 1384 1390 1406 1418 1438
1444 1448 1453 1462 1473 1478 1479 1481 1491 1494 1500 1503 1505
1506 1514 1521 1523 1624 1526 1561 1566 1572 1597 1600 1607 1609
1612 1622 1624 1627 1632 1640 1642 1646 1650 1651 1659 1663 1672
1673 1681 1702 1709 1714 1718 1730 1734 1735 1742 1745 1747 1751
1754 1757 1762 1766 1774 1777 1779 1780 1788 1789 1790 1795 1798
1810 1812 1821 1827 1834 1847 1848 1850 1857 1863 1867 1869 1870
1872 1878 1885 1894 1897 1900 1904 1917 1918 1919 1924 1937 1940
1945 1950 1951 1954 1960 1969 1971 1972 1973 1977 1978 1979 1984
1987 1992 1993 2001 2004 2006 2030 2031 2035 2038 2039 2045 2056
2057 2058 2059 2067 2076 2083 2090 2093 2095 2098 2107 2109 2117
2130 2134 2142 2145 2147 2154 2156 2162 2164 2168 2170 2175 2181
2184 2188 2193 2210 2215 2217 2221 2222 2224 2229 2230 2233 2243
2245 2256 2261 2266 2276 2288 2291 2298 2302 2304 2308 23 >0 2316
2326 2335 2357 2362 2376 2377 2392 2400 2414 2421 2427 2436 2488
2448 2449 2456 2459 2460 2461 2462 2468 2475 2482 2483 2489 2491

2500 2502 2505 2511 2513 2515 2518 2521 2535 2557 2565 2577 2597
2600 2602 2607 2611 2612 2614 2615 2620 2623 2635 2638 2645 2664
2667 2669 2671 2681 2685 2692 2713 2719 2721 2724 2732 2735 2751
2752 2755 2765 2779 2786 2788 2797 2799 2803 2809 2815 2818 2823
2824 2826 2827 2835 2836 2839 2848 2849 2850 2857 2858 2865 2867
2874 2877 2878 2880 2900 2910 2912 2913 2914 2916 2917 2918 2919
2920 2922 2923 2931 2935 2936 2937 2941 2944 2949 2952 2965 2970
2971 2974 2977 2985 2987.

* -«-
*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Hernals.

Stand der Einlagen am 30 . September 1903 31,557 .688 X — b
Einlagen im Monat Oktober 1903 von

4383 Parteien . 1,893 .697 „ — „
Nückgezahlt an 3470 Parteien . 1,506 .230 „ — „
Stand der Einlagen am 31 . Oktober 1903

in 31 .467 Konti . 31,945 .156 „ - „
Stand derHypothekardarlehen am 31 . Oktober

1903 . . . 21,492 .956 „ — ,
hievon entfallen auf Hernals 345 Posten

mit . 8,288 .301 „ —
und auf Ottakring 327 Posten mit . . . 7,578 .267 „ — „

» *
*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Währing.

Oktober  1903.

Eingelegt von 2529 Parteien . 1,220 .395 X 67 b
Rückgczahlt an 2102 Parteien . 864 .895 „ 14 „

Mit 31 . Oktober 1903 betrug der Stand:
Gesamteinlagcn auf 19.629 Konti . . . . 19,927 .867 X 25 b
Hypothekar -Darlehen . 12,228 .619 „ 77 „

* *
*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Döbling.
Oktober  1903.

Eingelegt von 752 Parteien . 276 .279 X 26 b
Behoben von 569 Parteien . 204 .846 „ 82 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 71 .432 X 44 b
Dieses zugcrechnct zum Stande mit Ende

September 1903 per . 5,349 .365 „ 81 „
gibt mit Ende Oktober 1903 bei 6773

offenen Konti einen Einlagenstand von . 5,420 .798 X 25 b

Der Stand der Hypothekardarlehen betrügt
mit Ende Oktober 1903 . 3,314 .915 X 98 b

* *
*

XHI » . k. k. Staatslotterie.

Zufolge der Allerhöchsten Entschließung Seiner Majestät
des Kaisers vom 5 . August 1903 wird das Reinerträgnis der im
>!. Semester 1903 zur Durchführung gelangenden XXIII . Staats-
lvttcrie für gemeinsame Militär -Wohltätigkeitszwecke gewidmet:

u) zur Vermehrung der Plätze in der „Giselastiftung " ;
b) als Aushilfe für den Zcntralverein zur Erhaltung der

Kriegerdenkmale vom Jahre 1866 in Böhmen;
es als Subvention des humanitär -militärischen Vereines „Öster¬

reichisch-ungarischer Jnvalidendank " ;
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c>) zur Sanierung der Bauschuld des Marien-Jnstitutes in
Krakau;

e) zur Gründung eines Fondes zur Kreierung von halben
Freiplätzen für Offizierswaisen in der „Pension für Offiziers¬
witwen und Waisen zu Lainz" ;

l) zur teilweisen Sanierung des Schuldenstandes bei dem
Pferdebeschaffungsvereine der k. u. k. Fußtruppen;

ss) als Gründungskapital für den Krankenunterstützungsfond
der k. u. k. Armee- und Marine-Diener und

b) zur Errichtung neuer Plätze in der Kaiserjubiläumsstiftung
für Militärwaisen und zur Schaffung neuer Plätze bei der
Staatslotterien-Militärstiftung, I.Abteilung,GruppeO2 („für
Offizierswitwen und Waisen") und GruppeL („für Witwen
und Waisen von Militärbeamten").
Diese Lotterie enthält 19.382 Gewinste in barem Gelde im

Gesamtbeträge von 512.880 L . Die Ziehung erfolgt unwider¬
ruflich am 17. Dezember 1903 um 6 Uhr abends. Ein Los
tostet 4 U. (Pr .-Z . 12775 ox 1903, M .-D. 3004 ex 1903).

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In derGroßmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 25. bis 31. Oktober 1903.

1. Fltischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch 304 .230 kß Und zwar aus:

Kalbfleisch

Schaffleisch

11.039

44 .116

Wien . .
dem sonst. Niederösterreich . 20859 „
Oberösterreich. 912 ..
Steiermark. . 1.117 ..
Mähren. . 8.983 ,.
Galizien.
Ungarn. . 1.010 „

Und zwar aus:
Wien. . 2.458 kx
dem sonst. Niederösterreich. 66 „
Mähren.
Galizien.

Und zwar aus:
Wien. 140 1cx

Schweinfleisch . 142.902

Kälber

Mähren . 14 „
Galizien . 30.198 „
Bukowina . 13.019 „
Ungarn . 745

Und zwar auS:
Wien . 64.527 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 5.392 „
Steiermark . 270 „
Böhmen . 537 „
Mähren . 3.805 „
Galizien . 47.381
Ungarn . 20.132 .
Kroatien . 858 „

1.694 Stück Und zwar aur:
Wien . 246 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 32 „
Mähren . 63 „
Galizien . 1.319 „
Bukowina . 2 „
Ungarn . 13 „
Kroatien . 19 „

Schafe. . .

Schweine . .

298 Stück

648

Lämmer

2025

Und zwar aus:
Wien. 251 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 6
Galizien. 41

Und zwar ans:
Wien. 250 st.
dem sonst. Niederösterreich. . 19 „
Mähren. 12 .
Galizien. 302 ..
Serbien. 65 ..

Und zwar aus:
Wien. 1 ..

2. Preisbewegung.
sSiedfleisch . . . von L — 68 bis 152 per Kg.

mmosieiscp̂Rostbraten u. Rieden „ „ 1-20 „ 2' „ „
Kalbfleisch. „ —-72 „ 160 ,. ..
Schaffleisch . ,. — 50 „ 104 „ ..
Schweinfleisch . „ „ -96 „ 1-60 „ „
Kälber . . - -86 1-40 ,. „
Schafe. „ — 68 „ —'96 „
Schweine. „ 1 — „ 1-32 ., ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche
annähernd gleich. Der Marktverkehr war flau und die Nach-
frage nach Ware eine geringere als in der Vorwoche. Im
allgemeinen gingen die Preise zurück und es wurden Rindfleisch um
6 bis 8 k, Kälber um 10 bis 14 I>, Schweine um 16 b,
Schafe und Schaffleisch um 16 bis 20 b per Kilogramm billiger
abgegeben.

Pferdemarkt vom SV. Oktober LSVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 550 Pferde

(266 Schlachtpferde, 284 Gebrauchspferde).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 —1100 L per Stück
„ Schlachtpferde . 52—150 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom S1 Oktober ISVS.

a) Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht per 1 dl 75—82 kx) von 7 L 65 k bis 8 L 75 d
Roggen( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 6 ,. 60 „ 6 „ 90 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . „ 5 . 50 „ „ 8 „ 50
Mais . . 5 „ 45 „ „ 8 „ 25 „
H-fer . . 5 „ 65 „ „ 6 „ 65 ..

(per 50 Kilogramm).

Grieß.
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

b) Mahlprodutte.
.von 12 L 70 d bis 13 L 70 d

.7 ,. 80 ,. .. 13 „ 70 ,.

. „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 70 „

. „ 3 „ 80 „ „ 12 „ — „

. - 4 „ 05 ,, ,, 4 „ 50 „
. . . . . . . „ 4 „ 25 „ „ 4 „ 55 „

(Per 50 Kilogramm).

2
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 25 . bis 31 . Oktober 1903.
Preis e

Artikel Menge von bis
d L K

Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl. „ . 26 . 36
Mundmehl. „ . 24 . 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl . . »» 16 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . 4du7-Sidx .
Mundsemmel„ 4 „ „ 9iki« älcx . - - -

c) r-sdi, 6-i 4dx . . .
Weißes Brot. 1 kg . .
WeißqemischtesBrot . . . . . 198 . 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . 174 . 34-5
Schwarzes Brot. . 183 - 271

Erbsen, ganz. 1 kg 24 50
gespalten. „ 28 . 60

Linsen. „ . 32 . 70
Bohnen. . 20 . 48
Hirse. 24 . 40
Rollgerste. „ . 28 80
Reis. „ 32 . 80
Kaffee, roh. „ 1 80 4 40

„ gebrannt. „ 2 20 5 20
Kakao. „ 5 20 10 40
Schokolade. „ 2 80 10 .
Tee. „ 5 . 20 .
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 kg 50 1 20
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 80 90
Paradiesapfel. „ 18 60
Kohl, grün. 30 St. 60 1 60

„ „ . 1 .. 4 12
Kohlrüben. 30 ,. 30 1 40

1 .. 4 10
Kraut, weißes. 30 „ 1 3 60

. 1 .. 6 10
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 2 40

tt ,, . . . . 1 ..
1 kg

6 20
Spinat. 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 4 10

gelb. „ 2 6
„ rot. „ 2 10

Sauerkraut. 1 kg 20 24
Sauere Rüben. . 20 24
Knoblauch. „ 20 48
Zwiebel. „ 12 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

1
- -

„ heurige, italiemsche 100 „ 5 7
„ „ „ 1 .. 6 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 ,.1

-
k,
„ „ heurige . . 100 „ ' 8 12

1 .. 10 16

Rindsfilz. 1 kg 70 1 30
Rindschmalz.
Schwemsilz.

'' 2
1

10
44

2
1

80
72

Schweinschmalz. „ 1 44 1 76
Schweinspeck. 1 28 1 60

Artikel Menge
Preis e

von bis
L t> L k

Unschlitt, geschmolzen. . . 1 Lg 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 kg 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 24- 40 St. 22 36

„ eingelegte um 2 X . . - 35 - 40
Barben. 1 kg
Brachsen. . .
Regenbogenforellen. . . . 9 . 10
Hechte, lebend . . . . . . 2 . 2 80

„ tot. 1 20 2
Karpfen, lebend. 1 70 2 20

„ tot. 1 . 1 20
Lachse. 9 . 11
Schaiden. 2 80 3 60
Schille. 140 3 60
Sterlete. 2 40 3 60
Stockfische. . . .
Schellfische. . 60 140
Weißfische. „ 40 1 20
Krebse. 1 St. - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 . 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 80
Poulard. „ 2 40 4

steir. „ 3 . 6
Kapaun . „ 4 5

„ steir. „ . . .
Ente. „ 2 80 4
Gans. „ 5 10
Indian. „ 5 10
Taube. » - 80 1 20

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn. „ . 80 2
Wildente. „ 120 3
Wildgans . . „ 2 80 4
Hase. „ 2 4
Hirschfleisch. 1 kg 60 2
Rehfleisch. „ . 60 1 60
Schwarzwild. " ' ' '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise(mit Zuwage)
Bei den

Ständen mit
PreiS-

beschränkung
beim

Ochsenfleischk

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
verschleißer

Fleischgotlungen von bis von bis von bis

^ ^ l vorderes . . 88 140 100 150 88 160

RmdMch . j 120 170 140 190 120 200

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220

Schaffleisch . 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
l vorderes . 48 72

P ^ dch.« . j , , - - - - 60 80
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Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 25 . bis 31 . Oktober 1903.

Niederösterr . Bergheu . . von L 3 — bis 7 20 per 100 kg
„ Wiesenheu . „ „ 4 — „ 6 -20.

Slovakisches Heu . . 440 „ 5 „ «

Ungarisches Heu . . . 4 -40 „ 5 . _ „ „ "

Klee. 4 — 7 -_

Rüttstroh. — -— „ 2 -80 „ „ „
Schaubstroh . . . . „ „ 2 -80 „ 5 ._ „ „ „

„ . . . . - „ ,, 14 — „ 20 — per Schober

I Wagenlackierer , der beschneiden kann (auswärts ) , Galanteriespengler
auf Bierapparate (Krakau ) , 2 Spengler , die drucken können,
Bleigläser für Kunstverglasungen (Krakau ) , mehrere Glaser (aus¬
wärts ) .

Hartlöterinnen , Goldkettenschleiferin , Kartonagearbeiterin,
Weißnäherin , Seidenwinderin und Spulerin , Schürzennäherin,
Schnurstecharbeiterin , Maschinknopflochnäherin.

Bmibewegung
vom 30 . Oktober bis 2 . November 1903.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 22 . bis 29 . Oktober  1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Waren eingelagert . 55 .172 Meterzentner
„ ausgelagert . 37 .871 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15 .507 Meterzentner.

Lagerstand vom 29 . Oktober 1903 : 276 .204 Meterzentner , und zwar:
31 .116 Meterzentner Weizen , 58 .512 Meterzentner Roggen,
21 .834 „ Gerste , 102 .052 „ Hafer,

9 .519 , Mais , 8 .971 „ Linsen,
7.684 „ Mehl u . Kleie , 7 .196 „ Ölsaaten,

— „ Zucker , 2 .968 „ Wein.
Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,654 .120 L.

Aröeils - und Menstvermilltungsamt
der Stadt Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 24 . bis
30 . Oktober 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende . . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:

.1755

.1229

. . . ^ _ 53
Zusammen . 3037

.1484

.562

. . . ^ _ 76
Zusammen . 2122

Arbeitsuchende . 1442
Dienstsuchende . 588
Lehrlinge . 39

Zusammen . 2069
Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Schnittmacher für Knopfmechanik , Graveure (Wien und aus¬
wärts ) , Lustermonteure , Gürtler (Wien und auswärts ) , Emailleure,
und Emailschleifer (auswärts ) , 2 Korbflechter , mehrere Sessel-
Sitzmöbel - und Divantischler , mehrere Galanterietischler , Kappen¬
macher (Wien und Provinz ) , Färber (Ungarn ) , Bandappreteur
(Wien ) , Ausschläger für Kunstblumen , 2 Hutmacher „Walker ",
Kesselarbeiter (auswärts ) , Maurer als Hausbesorger (kinderlos ) ,

Neubauten.
XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Breitensee , Einl . - Z . 40 , von

Schlager , Bauführer Barak L Czada (35735 ).
„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Breitensee , Einl . - Z . 148 , von

Anna Daran hi und Hermine Rotter , Bauführer
Barak L Csada (35859 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 757 , von Bertold
Ausländer , Bauführer Adolf Slaby (35957 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 595 , von Bertold
Ausländer , Bauführer Adolf Slaby (35958 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter - Baumgarten , Einl .-Z . 156,
von Hermann Rieth , Bauführer Oskar Salb (35958 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Baumgarten , Einl .-Z . 401,
von Hermann Rieth , Bauführer Oskar Salb (35959 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Baumgarten , Einl .-Z . 403,
von Hermann Rieth , Bauführer Oskar Salb (35960 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter - Baumgarten , Einl .-Z . 404,
von Hermann Rieth , Bauführer Oskar Salb (35961 ) .

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Ottakringerstraße 153 , von Wenzel Schulz,
XVI -, HaSnerstraße 140 (64121 ).

„ „ Haus , Ottakring , Thaliastraße 130 , von Wenzel Schulz,
XVI . , HaSnerstraße 140 (64122 ) .

„ „ Haus , Ottakring , Einl . - Z . 2841 , Liebhartstalstraße , von
Sempad Johann Effendi Marcarian , Bauführer Franz
Antoni (64124 ).

„ „ Haus , Ottakring , Einl .-Z . 92 , Parz . 470/1 , Erdbrustgaffe,
von Franz und Karoline Fux , Bauführer I . Schwarz
(64323 ) .

Zubaute «.
II . Bezirk : Praterhütte 84 , von Josef und Philomena Maranqoni

(6977 ).
III . Bezirk : Riegelwandbau , Gcasbergergasse , Einl .-Z . 1961 , von Karl

Haas , Zimmermeister (6974 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Teinfaltstraße 4 , von der Allgemeinen Depositenbank , Bau¬

führer E . Frauenfeld (6073 ).
„ „ Johannesgasse 12 , von ' I . W . Hawelka , Maurermeister

(6987 ).
„ „ Stubenring 18 , Falkestraße 7, von der Newhorker „ Germania"

Lebensversicherungs -Gesellschaft , Bauführer Kreuz und
Erhärt (6991 ) .

„ „ Sterngaffe3 , von Grünauer L Komp ., Baumeister (6988 ) .
II . Bezirk : Nordwestbahnstraße 5 , von I . App ermann , Baumeister

(6930 ).
III . Bezirk : Beatrixgaffe 18 , von Friedrich Drexler , Bauführer R.

Reichstätter (6976 ) .
VI . Bezirk : Stiegengaffe 7 , von Franz Elin ger, . Bauführer B . Kü h-

treiber (6929 ).
„ „ Wallgaffe 28 , von Eduard Kube , Administrator , Bauführer

I . Münster (6966 ) .
XI . Bezirk : Simmering , SimmeriugerHauptstraße 155 , von KarlFerstl,

XI ., Simmeringer Hauptstraße 126 , Bauführer Franz
Rubens , Maurermeister (18970 ) .

XIII . Bezirk : Hütteldorf , Linzerstraße 402 , von Eduard Aichinger , Bau¬
führer Mark ! L Müller (35854 ).

„ „ Baumganen , Friedhofstraße 38 , von Franziska Gschoß-
manu , Bauführer Eduard Horn (35857 ).

» „ Speising , Speisingerstraße 85 , von Alois Mod er , Bau¬
führer Schnattcr L Mühlhofer (36125 ).

,, ,, Hietzing , Gloriettegaffe 6 , von I . Weiß , Bauführer Wenz L
Leyker (36347 ).

2*
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XV . Be zirk : Zwölfergaffe 9 , von Matthias und Josefa Baxa , XV .. Gas-
gafse 6, Bauführer Buchroithner L Spilka (22178 ).

XVI . Bezirk : Lerchenfeldeigürtet 49 , von Lorenz Deutsch (64941 ) .
„ „ Neustiftgasfe 122 , von Albert Müller , Bauführer Friedrich

Blau köpf (65103 ) .
XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Rosensteingasse 14 , von Ignatz Koll-

mann , ebenda, Bauführer Karl Sch äff er (47495 ).
XX . Bezirk : Jägerstraße 41 , von Joh . DobiaS , Maurermeister (6999 ) .

Diverse (geringere » Baute «.
II . Bezirk : Atelier , Schifsamtsgasse 12, von Köck L Hatlanek , Bau¬

führer Karl Mich na (6950 ).
III . Bezirk : Schupfe , Paulusgasse 8 , von Karl Roleder (6926 ).

„ „ Stall , Arsenalweg , Einl .-Z . 1958 , von Agnes Riedl , Bau¬
führer L. Popp (6958 ).

IX . Bezirk : Althangafse 23 , von August Schlesak , Maurermeister (6984 ) .
XIII . Bezirk : Hauskaual und Abort , Lainz, Biraghygasse 13 , von Barbara

Ebner , Bauführer Johann Weilgony (35734 ) .
„ „ Hauskanal und Abort , Hütteldors , Linzerstraße366 , von Antonia

Görgl , Bauführer Mark ! L Müller (35853 ).
„ „ Hauskanal und Abort , Ober -St . Beit , Auhofstraße 140 , von

Wenzel Schütz , Bauführer Anton Trillsam (35949 ).
„ „ Hauskanalund Abort . Lainz, Biraghygasse5 , vonJ . Schrötter,

Bauführer E . Rzehaczek (35950 ) .
„ „ Hauskanal , Lainz, Biraghygasse 7, von JosefZauner (35954 ).

XIX . Bezirk : Errichtung einer Abzweigung der Hochquellenleitung , Kahlen¬
bergerdorf , Wigandgaffe , von Rosa Hirzel , Bauführer
Johaun Schäffer (23942 ) .

Gesuche um Waulmienvestirnmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Waulinien wurden

überreicht:
VII . Bezirk : Dreiloufergafse II , von Franz Nowotny , Maurermeister

(6965 ).
XIII . Bezirk : Hietzing, Einl .-Z . 94 , von Josefine Kienast (35731 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 1548 , von Ferdinand Hofer (35732 ) .
,. „ Ober -St . Veit , Einl .-Z . 1246 , von Hermine Hauck (36375 ).

XVI . Bezirk : Kirchstetterngaffe 49 , von Franz Bock (64126 ).
„ „ Liebhartstalstraße , Einl .-Z . 2840 , von Scmpad Joh . Effendi

Marcarian (64123 ).
„ „ Kollburggaffe , Einl .-Z . 3239 , von W . König (64284 ).
„ „ Habichergaffe 20 , von Thomas Hofer 'S Witwe , XVII .,

Taubergafse 10 (64325 ).
„ „ Erdbrustgaffe , Einl .-Z . 92 , Parz . 470/l , von Franz und

Karoline Fux , XVI ., Koppstraße 43 (64322 ) .
XVIII . Bezirk : Währing , Hockegaffe 24 , von Franz Simlinger sen . (39686 ).

„ „ Währing , Gentzgaffe , Einl .-Z . 32 , von Auguste Schmidt
(39093 ) .

Aemokieruugsauzeige».
XIII . Bezirk : Schupfen , Penzing , Einl .-Z . 575 , 757 , von Bertold Aus¬

länder (36126 ) .

Rmiitiiten-Verkehr in Wir».
Vom 1. bis 30 . September 1903.

I . Bez ., Ebendorferstraße , Einl . - Z . 218 , bisheriger Besitzer Moritz
Karpeles , grundbücherlich übertragen an Albert Morgenstern,
Helene Morgenstern , je r/z, am 11 . Sept . 1903.

,, ,, Fischhosgaffe, E .-Z . 269 , bish . Bes . Adolf Stern H , grdb.
übertr . an Albert Stern , Emma Uprimny , Katharina Irene
Berger , m . Margarete Stern , m . Paul Stern , je am
18 . Sept . 1903.

II . (XX .) Bez ., Brigittaplatz , E .-Z . 184 , bish . Bes . Anton Hofmann '/, , grdb.
übertr . an Heinrich Hofmaun , Franziska Poffelt , je am
2 . Sept . 1903.

„ „ Klosterneuburgerstraße , E .-Z . 853 , bish . Bes . Ludwig Eglardi,
grdb. übertr . an die Sparkassa in Steyr , am 26 . Sept . 1903.

„ „ Mayergaffe , E .-Z . 1052 , bish . Bes . Seraphine Gemmell , grdb.
übertr . an Alfred Reichssreihcrr v. Gemmell - Flischbach,
Klementine Gerstenberger v. Reichsegg , Maximilian Reichs-
freiherr v. Gemmell -Flischbach, Marie Freiin Kotz v. Dobk,
Margarete Jvny v. Jamnik , je >/§, am 1 . Okt. 1903.

„ „ Nestroygaffe , E .-Z . 1120 , bish . Bes . Franz Löwitsch
grdb. übertr . an Anna Schindler , Paula Wirth , je ru>/ ,
am 10 . Sept . 1903.

„ . „ Nafaelgasse , E .-Z . 1515 , bish . Bes . Anton Hofmann >/z, grdb.
übertr . an Heinrich Hofmann , Franziska Poffelt , je >/, , am
2 . Sept . 1903.

„ „ Raimundgassc , E .-Z . 1529 , bish . Bes . Katharina Singhofscr,
grdb. übertr . an Johann Singhofser , Karl Singhoffer , Ignatz
Singhoffer , Fanni Mandl , geb. Singhoffer , Hedwig Schäck,
geb. Singhoffer , je >/„ am 24 . Sept . 1903.

II . (XX ) Bez ., Große Schiffgaffe , E .-Z . 1676 , bish . Bes . Katharina Singhoffer,
grdb. übertr . an Johann Singhoffer , Karl Singhoffer , Ignatz
Singhoffer , Fanui Mandl , geb. Singhoffer , Hedwig schäck,
geb. Singhoffer , je am 24 . Sept . 1903.

„ „ Streffleurgaffe , Bäuerlegaffe , E .-Z . 1998 , bish Bes . Johann
Karpfl A , grdb. übertr . an Marie Karpfl Vr, am 3 . Okt.
1903.

„ „ Vereinsgaffe , E .-Z . 2291 , bish . Bes . Bernhard Deutsch, Therese
Deutsch, je H , grdb. übertr . an den Spar - und Vorschuß-
Verein in Eitzendorf , registrierte Genoffenschaft mit beschränkter
Haftung , am 30 . Sept . 1903.

„ „ Wallensteinstraße , E .-Z . 2344 , bish . Bes . Johann Karpfl
grdb. übertr . an Marie Karpfl r/z, am 3 . Okt. 1903.

„ ., Bäuerlegaffe , E .-Z . 4112 , bish . Bes . Mendel Hamburg , grdb.
übertr . an Joses Seitz , am 16 . Sept . 1903.

„ „ Kleine Pfarrgaffe , E .-Z . 4337 , bish . Bes . Marie Margarete
Löhrh l/n , gdbr. übertr . an Salomon Weiniger >/„ , am
24 . Sept . 1903.

„ „ Kleine Pfarrgaffe , E .-Z . 4337 , bish . Bes . Wilhelm Weiniger
grdb. übertr. an Solomon Weiniger «/„ , am 2. Okt. 1903.

„ „ Greifensteingaffe , E .-Z . 4749 , bish . Bes . Adolf Grafe , grdb.
übertr . an Artur Schneider , am 3 . Sept . 1903.

„ „ Hillerstraße , E .-Z . 4945 , bish . Bes . Mendel Hamburg , grdb.
übertr . an Anna Goldner , am 29 . Sept . 1903'

III . Bez ., Dietrichgaffe , E .-Z . 235 , bish . Bes . Andreas Sehr 'sche Stiftung,
grdb. übertr . an Gottlieb Boith , am 14 . sept . 1903.

„ „ Dietrichgaffe , E .-Z . 266 , bish . Bes . Richard Bösenkops >/ „ ,
grdb. übertr . an Siegfried Kallich '/ «z, am 5. Sept . 1903.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 418 , bish . Bes . Hieronymus Hefeter
grdb. übertr . an Franz Hefeter , Franz Mascha, Rosalia
Rapp , Barbara Schlaffer , je am 3. Okt. 1903.

„ „ Kolonitzplatz, E .-Z . 807 , bish . Bes . Seraphine Reichsfreiin v.
Gemmel -Flischbach >/r , grdb. übertr . an Alfred Reichsfreiherr
v. Gemmel -Flischbach, Klementine Gerstenberger v. Reichsegg,
Maximilian Reichsfreiherr v . Gemmel -Flischbach, Marie Freiin
v. Kotz-Dobl -, Margarete Jvny v . Jamnik , je '/„ , am
26 . Sept . 1903.

. „ Posthorngaffe , E .-Z . 1194 , bish . Bes . Josef Arco , grdb. übertr.
an Marie Arco , am 27 . Sept . 1903.

„ „ Slanislausgasse , E.-Z . 1597 , bish . Bes . Samuel Posch r/z,
grdb. übertr . an in . Daniel Posch, »>. Adolf Posch, m . Mar¬
garete Posch, m . Johann Posch, je >/, , am 28 . Sept . 1903.

„ „ Wällischgaffe , E .-Z . 1779 , bish . Bes . Katharina Wührer , grdb.
übertr . an Johann Lang , am 27 . Sept . 1903.

„ „ Wällischgaffe , E .-Z . 2118 , bish . Bes . Josef Weiß , Aloisia Weiß
je H , grdb. übertr . an Josef Bessinger , Josef Petzl, je H
am 30 . Sept . 1903.

„ „ Erdbergermais , E .-Z . 2234 , bish . Bes . Franz Schallaböck,
grdb. übertr . an Friedrich Schütte , Josefine Schütte , je
am 4. Sept . 1903.

„ „ Obere Bahngaffe , E .-Z . 2329 , bish . Bes . Josef Sederl V2, grdb.
übertr . an Arnold Sederl , Anna Sederl , Emma Sederl,
Auguste Sederl , Dr . Anton Sederl , je >/„ am 29 . Sept . 1903.

„ „ Kölblgasse, E .-Z . 2644 , bish . Bes . Max Neuron , Josef Pollak,
je H , grdb. übertr . an Franz Hajek, Magdalena Hajek, je H,
am 24 . Sept . 1903.

IV . Bez ., Panrglgafse , E .-Z . 586 , bish . Bes . Josef Fleischhacker grdb.
übertr . an Elisabeth Eisenmenger , Margarete Bitterlich , m.
Robert Fleischhacker, je r/„ , am 12 . Sept . 1903.

V. Bez ., Fockygasse, E .-Z . 219 , bish . Bes . die protok. Firma R . Bauer,
grdb. übertr . an Katharina Kammerzell , am 22 . Sept . 1903.

„ „ Kleine Neugasse , E .-Z . 839 , bish . Bes . Franz Greger , Marie
Greger , je >/, , grdb. übertr . an Hinek Ruzicsa , am I . Okt.
1903.

„ „ ReinprechtSdorferstraße , E .-Z . 935 , bish . Bes . Ignatz Schramm H,
grdb. übertr . an Wenzel Schramm , Adolf Schromm , je
am 18 . Sept . 1903.

„ „ Rüdigergaffe , E .-Z . 982 , bish . Bes . Adolf Obrist , grdb. übertr.
an Mina Wellensick, Adolf Obrist , Mathilde Witzmann , je >/,,
am 10 . Sept . 1903.

„ „ Rüdigergasse , E .-Z . 997 , bish . Bes . Leopold Muckenhuber >/r,
grdb. übertr . an Johanna Muckenhuber V2, am 29 . Sept . 1903.

„ ., Schloßgaffe , E .-Z . 1018 , b,sh . Bes . Anna Perzl '«/i, , Anna
Mblein verehel . Jaschka grdb. übertr . an Karl v. Abra-
hamsberg , am 2 . Okt. 1903.

„ „ Stolberggaffe , E -Z . 1164 , bish . Bes . Franz Wibiral , Josefine
Wibiial , je V2, grdb. übertr . an Johann Bohacek , Antonia
Bohacek, je V2, am 28 . Sept . 1903.

„ „ Wehrgasse, E.-Z . 1202 , bish . Bes . Joses Threm , grdb. übertr.
an Josef Threm (Kurand ), Heinrich Threm , je »L, am 21 . Sept.
1903.

„ „ Arbeitergaffe , E .-Z . 1522 , bish . Bes . Johann Schefczik Vs-
Franz Schefczik, Leopoldine Schefczik , je >/, , grdb. übertr . an
Florian Müller , am 16 . Sept . 1903.

„ „ Obere Amtshausgaffe , E .-Z . 1584 , bish . Bes . m. Rudolf
Mraz >/<>, grdb. übertr. an m . Emilie Mraz , w . Emmerich Mraz,
je >/, , am 3 . Sept . 1903.
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V. Bez ., Vogelsanggasse , E .-Z . 1667 , bish . Bes . IN. Rudolf Mraz Vs,
grdb . überlr . an m . Emilie Mraz , Emmerich Mraz , je >/- , am
3. Sept . 1903.

„ „ Kompertgasse , E .-Z . 1706 , bish . Bes . m . Rudolf Mraz ' /z,
grdb . übertr . an m . Emilie Mraz , in . Emmerich Mraz , je >/»,
am 3 . Sept . 1903.

„ „ Herlhergasse , E .-Z . 2040 , bish . Bes . Franziska Zamecnik Vs,
grdb . übertr . an Gustav Schindler am 12 . Sept . 1903.

„ „ Johannagasse , E .-Z . 571 , bish . Bes . Georg Sörgel , grdb.
übertr . an Theresia Henfling , wiederverehel . Zimmerl , am
28 . Sept . 1903.

VI . Bez ., Bürgerspitalgasse , E .-Z . 76 , bish . Bes . Maximilian Reichs¬
freiherr v. Gemmel -Flischbach Vs, grdb . überir . an m . Alfred
Reichsfreiheir v . Gemmel -Flischbach , Klementine Gerstenberger
v. Reichsegg , m . Maximilian Reichssreiherr «. Gemmel -Flisch¬
bach, Marie Freiin v. Kotz-Dobk , Margarete Jvny v. Jamnik,
je ' / „ , am 1. Sept . 1903.

,, „ Bürgerspitalgasse , E .-Z . 83 , bish . Bes . die Firma Hermann
Schnabl , grdb übertr . an die Firma Laub L Löbl , am
26 . Sept . 1903.

„ „ Bürgerspitalgasse , E .-Z . 85 , bish . Bes . Eduard Frey Vs, Aloisia
Frey V»a, m . Alosia Frey , ni . Anna Frey , m . Berta Frey,
in . Gisela Frey , je V,o, grdb . übertr . an Josef Katoun , Josefa
Katoun , je hi,, am 26 . Sept . 1903.

„ „ Gumpendorferstraße , E .-Z . 325 , bish . Bes . Johann Trettera,
grdb . übertr . an Johann Trettera jun ., am 12 . Sept . 1908.

„ „ Kaunitzgasse , E .-Z . 252 , bish . Bes . Dr . Ludwig Herz , grdb.
überlr . an die Baugesellschaft „ Apollo "-Aktiengesellschafst am
1. Olt . 1903.

„ ., Mariahilferstraße , E .-Z . 690 , bish . Bes . Ferdinand Köller 1/2,
gidb . übertr . an Marie Janusch , Paul Köller , Karl Koller,
je >/«, am 26 . L >ept . 1903.

„ „ Slumpergasie , E .-Z . 975 , bish . Bes . Moritz Krakauer , grdb.
übertr . an Heinrich Krakauer , am 12 . Sept . 1903.

„ „ Eßterhazygaffe , E .-Z . 1128 , bish . Bes . Ferdinand Köller Vs.
grdh . übertr . an Marie Janusch , Karl Köller , Paul Köller,
je >/, , am 26 . Sept . 1903.

VII . Bez ., Burggafse , E .-Z . 162 , bish . Bes . Hermine Jakl , grdb . übertr.
an Anna Heli , am 18 . Sept . 1903.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 421 , bish . Bes . Ignatz Zerner , grdb . übertr.
an Karl Konrad , Jda Konrad , je Vs, am 3 . Sept . 1903.

., „ Westbahnstraße , E .-Z . 1141 , bish . Bes . Berta Wieninger 1/2,
grdb . überlr . an ni . Julius Wieninger , m . Rudolf Wieninger,
je ' / «, am 10 . Sept . 1903.

VIII . Bez ., Albertgafse , E .-Z . 20 , bish . Bes . Marie Köhler , grdb . übertr.
an in . Hermine Haslmayr Edle v. Grasegg , am 26 . Sept 1903 ..

„ „ Schlößelgasse , E .-Z . 684 , bish . Bes . Richard Bösenkopf ' / «s,
grdb . übertr . an Siegfried Kallich >/ «s, am 5 . Sept . 1903.

„ „ Mölkergasse , E .-Z . 585 , bish . Bes . Serafine Freiin v. Gemmel,
grdb . übertr . an Alfred Reichsfreiherrn v. Gemmel -Flischbach,
Klementine Gerstenberger v. Reichsegg , Reichsritter Maximilian
Gemmel v. Flischbach , Marie Kotz Freiin v. Dobl , Margarete
Jvny v. Jamnik , je >/§, am 26 . Sept . 1903.

IX . Bez ., Alserstraße , E .-Z . 36 , bish . Bes . Adolf Obrist , grdb . übertr . an
Mina Wellensick , Adolf Obrist , Mathilde Witzmann , je Vs,
am 10 . Sept . 1903.

„ „ Nußdorferstraße , E .-Z . 614 . bish . Bes . Matthias Bauer , grdb.
übertr . an Karl Rainer , Leopoldine Kirch , geb . Rainer , Anna
Windhaber , geb. Rainer , Franz Rainer , Josefa Kirch, je Vs,
am 29 . Sept . 1903.

„ „ Pramergafse , E .-Z . 756 , bish . Bes . Leopoldine Preschnofsky , grdb.
übertr . an m . Alois Gottfried Preschnofsky -Hermann , am
5. Sept . 1903.

„ „ Rufgasse , E .-Z . 802 , bish . Bes . Rudolf Göbel , grdb . übertr . an
Olga Neumayer , am 16 . Sept . 1903.

„ „ Schubertgasse , E .-Z . 851 , bish . Bes . Joses Gregor , Anna Gregor,
je Vs, grdb . übertr . an Fritz Sallnann , am 7. Sept . 1903.

„ „ Wähnngerstraße , E .-Z . 1126 , bish . Bes . Serafine Freiin v.
Gemmel , grdb . übertr . an Alfred Reichsfreihern v . Gemmel-
Flischbach , Klementine Gerstenberger v. Reichsegg . Maximilian
Reichsfreiherrn v . Gemmel -Flischbach , je >/, . am 1 . Okt . 1903.

X . Bez . , Favoriten , Erlachgasse , K.-Nr . 283 , E .-Z . 283 . bish . Bes . Gustav
Schönwetter , grdb . überlr . an Johann Trapp , Magdalena
Trapp , je 1/2, am 11 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , Himbergerstraße , K.-Nr . 635 , E .-Z . 635 , bish . Bes.
Leopold Völk , grdb . übertr . an Leopold Völk , Marie Brestel,
je Vs, am 30 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , Jagdgasse , K.-Nr . 801 , E .-Z . 801 , bish . Bes . Paul
Huber , Marie Huber , je Vs, grdb . überlr . an Johann Queste,
Johanna Queste , je Vs, am 24 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , Ghegagasse , K .-Nr . 949 , E .-Z . 949 , bish . Bes . Josef
Frank , Josefine Frank , je Vs, grdb . übertr . an Max Bester-
mann , Cäcilie Bestermann , je Vs, am 9. Sept . 1903.

„ „ Favoriten , Schröttergasse , K.-Nr . 1516 , E .-Z . 1516 , bish . Bes.
Korl Thaus , Anna Wagner , je Vs, grdb . übertr . an Antonia
Neumann , Johann Reumann , je V», am 21 . Sept . 1903.

X. Bez ., Favoriten , Katharinengasse , K .-Nr . 1878 , E .-Z . 1878 , bish . Bes.
Siegmund Hochermann , grdb . übertr . an Wilhelm Rosenstrauch,
am 29 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , Weldengasse , K.-Nr . 1880 , E .-Z . 1880 , bish . Bes.
Siegmund Hochermann , grdb . übertr . an Jakob Kohn , am
3 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , Puchsbaumgasse , K.-Nr . 2258 , E .-Z . 2258 , bish . Bes.
Rudolf Hormann , grdb . übertr . an Vinzenz Lauda , am
22 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , Gellertgafse , K.-Nr . 2516 , E .-Z . 2516 , bish . Bes.
Hermine Philipp , grdb . überlr . an Alfred Philipp , Wilhelm
Philipp , Therese Schweitzer , geb . Philipp , je Vs, am 24 . Sept.
1903.

„ Favoriten , Gellertgafse , K.-Nr . 2516 , E .-Z . 2516 , bish . Bes.
Alfred Philipp , Wilhelm Philipp , Therese Schweitzer , geb.
Philipp , je Vz, grdb . übertr . an Jakob Kohn , Katharina Kohn,
je 1/2, am 28 . Sept . 1903.

,, ,, Jnzersdorf -Stadt , Hardtmulhgasse , K.-Nr . 380 , E .-Z . 602 , bish.
Bes . Franz Schreier , Marie Schreier , je Vs, grdb . übertr . an
Franz Josef , Marie Josef , je Vs, am 28 . Sept . 1903.

,, ,, Jnzersdorf -Stadt , Leibnitzgasse , K.-Nr . 422 , E .-Z . 613 , bish.
Bes . Franz Loukotsky , Heinrich Lonkotsky je Vs, grdb . überlr.
an Thomas Barasitz , Marie Barasitz , je Vs, am 30 . Sept . 1903.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdors , Kaiser -Ebersdorferstraße , K.-Nr . 14 , E .-Z . 12,
bish . Bes . Karl Sindl , grdb . übertr . an Michael Dworschak,
Aloisia Dworschak , je Vs, am 27 . Sept . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdors , Kaiser -Ebersdorferstraße , K.-Nr . 422 , E .-Z . 340,
bish . Bes . Josef Pfeiffer Vs, grdb . übertr . an in . Ignatz Pfeiffer,
in . Josef Pfeiffer , m . Leopoldine Pfeiffer , je >/, , am 26 . Sept.
1903.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , K.-Nr . 170 , E .-Z . 160,
bish . Bes . Ignatz Luntzer , grdb . übertr . an Julie Luntzer , je Vt,
am 22 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , K. - Nr . 177 , E . - Z . 167 , bish . Bes . Elisabeth
Tintner Vir - grdb . übertr . an Barbara Neumayr Vis , am
13 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , K.-Nr . 264 , E .-Z . 255 , bish . Bes . Elisabeth Tintner
r/ 72, grdb . übertr . an Barbara Neumayr Vss , am 13 . Tept.
1903.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , K.-Nr . 327 , E .-Z . 315,
bish . Bes . Ignatz Luntzer Vs, grdb . übertr . an Julie Luntzer Vs,
am 22 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , K.-Nr . 370 , E .-Z . 356 , bish . Bes . Elisabeth
Tintner Vss, grdb . übertr . an Barbara Neumayr Vis . am
13 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , Hallergasse , K.-Nr . 53 , E .-Z . 472 , bish . Bes.
Franziska Stubner , grdb . übertr . an Karl Gerhold , Theresia
Gerhold , je Vs, am 15 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , Landengasse , K. -Nr . 98 , E .-Z . 848 , bish . Bes.
Anton Gaßauer Vs, grdb . überlr . an Sophie Gaßauer , verehel.
Seis Vs, am 10. Sept . 1903.

„ „ Simmering , Dopplergasse , K .-Nr . 615 , E .-Z . 1482 , bish . Bes.
Paula Bendekovils Vs, grdb . übertr . an in . Helene Bcndekovits,
m . Emma Bendekovils , m . Berta Bendekovils , Otto Bendekovils,
je ' /sä , am 11 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , K.-Nr . 724 , E .-Z . 1608 , bish . Bes . Marie Hirsch!
grdb . übertr . an Ferdinand Weese, am 12 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , Felsgaste , K Nr . 690 , E .-Z . 1637 , bish . Bes . Franz
Genscha , Katharina Genscha , je Vs, grdb . übertr . an Taddäus
Frantz , am 11 . Sept . 1903.

XII . Bez ., Altmannsdorf , Breitenfurtecstraße , K.-Nr . 37 , E .-Z . 86 , bish.
Bes . Josefa Todschin Vs, grdb . übertr . an Karoline Reiner Vs,
am 25 . Sept . 1903.

„ „ Hetzendorf , Werthenburggafse , Korngaffe , K.-Nr . 85 , E .-Z . 90,
bish . Bes . Vinzenz Kodim , grdb . übertr . an Anna Kodim , am
5 . Okt . 1903.

„ „ Hetzendorf , Deutschmeistergasse , K.-Nr . 230 , E .-Z . 102 , bish.
Bes . Vinzenz Kodim Vs, grdb . übertr . an Anna Kodim , Vs,
am 5 . Okt . 1903.

„ „ Hetzendorf , Schönbrunner Allee , K.-Nr . 289 , E .-Z . 496 , bish.
Bes . Elise Huschauer , Anton Mittenzweig . Amalia Kern,
Johanns Huschauer , Karl Huschauer , je V«, grdb . übertr . an
Alois Horly , Antonia Horly , je Vs, am 11 . Sept . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Schönbrnnnerstraße , K. - Nr . 86 , E .-Z . 85,
bish . Bes . Karl Stärk sen . Vs, Leopoldine Sack , Karl Stärk jnn .,
Rosa Stärk , je Via , grdb . übertr . an Franz Stärk , Josef
Stärk , je Via , am 30 . Sept . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Schönbrnnnerstraße , K - Nr . 88 , E .-Z . 88 , bish.
Bes . Karl Stärk ssa . Vs, Leopoldine Sack , Karl Stärk jun .,
Rosa Stärk , je V,o> grdb . übertr . an Franz Stärk , Joses
Stärk , je Via , am 30 . Sept 1903

„ „ Unter - Meidling , Vivenotgaste , K.-Nr . 305 , E.-Z . 305 , bish . Bes.
Georg Zetschok Vs, grdb . übertr . an Louise Zetschok Vs, am
8. Sept . 1903.

„ „ Unter - Meidling , Eichenstraße , K.-Nr . 618 , E .-Z . 618 , bish . Bes.
Adolf Huber Vs, grdb . übertr . an Pauline Huber V- , am
12 . Sept . 1903.



2030 Nr. 88 . — 3. November 1903 . — Allgemeine Nachrichten rc.

XU . Bez ., Unter -Meidling , Eichenstraße , K.-Nr . 619 , E .-Z . 619 , bish . Bes.
Adolf Huber Va, grdb . übertr . an Pauline Huber >/r , am
12 . Sept . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Sechtergasse , K.-Nr . 686 , E .-Z . 686 , bish . Bes.
Alois Summerding , grdb . übertr . an Karl Beschle, Franziska
Besch le, je V- , am 18 . Sept . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Pohlgaffe , K.-Nr . 798 , E .-Z . 743 , bish . Bes.
Lorenz Girkmann , grdb . übertr . an Barbara Girkmann,
Karoline Dworschak , geb. Girkmann , je Vü, am 15 . Sept.
1903.

„ „ Unter -Meidling , Pohlgaffe , K.-Nr . 797 , E .-Z . 744 , bish . Bes.
Lorenz Girkmann , grdb . übertr . an Barbara Girkmann,
Karoline Girkmann , geb . Dworschak , je ^2, am 15 . Sept.
1903.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , Friedhofstraße , K .-Nr . 262 . E .-Z . 214 , bish.
Bes . Ignatz Beer , grdb . übertr . an Josefine Rendl Edle
v. Heitzenberg , am 1. Sept . 1903.

„ „ Unter -Baumgarten , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 316 , E .-Z . 384,
bish . Bes . Ignatz Beer , grdb . über » , an Johann Heinzl,
Anna Heinzl , je >/r , am 10 . Sept . 1903.

„ „ Breitensee , Kendlerstraße , K.-Nr . 167 , E .-Z . 58 , bish . Bes.
Marie Peitl 1/2, grdb . übertr . an Jakob Peitl 1/2, am 24 . Sept.
1903.

„ „ Breitcnsee , Breitenseerstraße , K.-Nr . 250 , E .-Z . 73 , bish . Bes.
Marie Peitl V2, grdb . übertr . an Jakob Peitl V2, am 24 . Sept.
1903.

„ „ Breitensee , Kendlerstraßc , K.-Nr . 220 , E .-Z . 75 , bish . Bes.
Josefine Neuhold , grdb . übertr . an Joses Hamperl , Katharina
Hamperl , je 1/2, am 16 . Sept . 1903.

„ „ Breitensee , Kuessteingaffe , K.-Nr . 247 , E .-Z . 172 , bish . Bes.
Franz Wiplel , Anna Wiplel , je >/, , grdb . übertr . an August
Lulei , Anna Lnlei , je 1/2 , am 17 . Sept . 1903.

„ „ Breitensee , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 192 , E .-Z . 448 , bish . Bes.
Aloisia Mann r/, , grdb . übertr . an Franz Fuhrmann >/ „ am
17 . Sept . 1903.

„ „ Breitensee , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 192 , E .-Z . 448 , bish . Bes.
Johann Mann >/ . , grdb . übertr . an Susanne Fuhrmann >/ §,
am 17 . Sept . 1903.

„ „ Hütteldorf , Rettichgasse , K.-Nr . 171 , E . -Z . 205 , bish . Bes . Ignatz
Schaufler , grdb . übertr . an Josef Horais , Sophie Horais,
je 1/2, am 4 . Sept . 1903.

„ „ Hütteldorf , Hütteldorferstraße K .-Nr . 290 , E .-Z . 483 , bish . Bes.
Dr . Wilhelm Eichenwald , grdb . übertr . an Adolf Mater » , am
1. Sept . 1903.

„ „ Lainz , Chrudnergaffe , K.-Nr . 98 , E .-Z . 62 , bish . Bes . Johann
Blecha >/z , grdb . übertr . an Josef Harbich 1/2, am 6. Sept.
1903.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , K.-Nr . 120 , E .-Z . 173 , bish . Bes.
Johann Töpfl , grdb . übertr . an Magdalena Töpfl , am
3 . Sept . 1903.

„ „ Penzing , Einwanggaffe , K.-Nr . 63 , E .-Z . 318 , bish . Bes . Marie
Grübe , grdb . übertr . an Alexander Grübe , Klotilde Müller,
geb. Grübe , Marie Ritter , geb . Grübe , Berta Pfeiffer , geb.
Grübe , je ' / «, am 21 . Sept . 1903.

» „ Penzing , K.-Nr . 801 , E .-Z . 405 , bish . Bes . Franz Marek,
grdb . übertr . an Marie Marek , am 21 . Sept . 1903.

„ „ Ober -Sl . Veit , K.-Nr . 10 , E .-Z . 10 , bish . Bes . Josef Dambek ' /»,
grdb . übertr . an Franziska Hartmann ' /, , am 25 . Sept . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , K .-Nr . 57 , E .-Z . 74,
bish . Bes . Emanuel Hula , grdb . übertr . an Karl Rohrbacher,
am 17 . Sept . 1903.

,. „ Ober -St . Beit , K.-Nr . 165 , E .-Z . 174 , bish . Bes . Franz
Schmidt , grdb . übertr . an Michael Theurer , am 30 . Sept.
1903.

„ „ Rudolssheim , Sechshauserstraße , K.-Nr . 326 , E .-Z . 326 , bish.
Bes . Alois Rittler grdb . übertr . an Alois Mittler >/,,
am 7. Sept . 1903.

„ „ Rudolssheim , Nobilegaffe , K.-Nr . 480 , E .-Z . 460 , bish . Bes.
Josef Heidrich 1/2/ grdb . übertr . an Gustav Hollitscher am
1. Sept . 1903.

„ „ Rudolssheim , Benedikt Schellingergaffe , K.-Nr . 685 , E .-Z . 1023,
bish . Bes . Josefa Zelenka Va, grdb . übertr . an Lorenz
Zelenka 1/2, am 30 . Sept . 1903.

„ „ Rudolssheim , Fenzlgaffe , K.-Nr . 856 , E .-Z . 1049 , bish . Bes.
Josef Heidrich , grdb . übertr . an Gustav Hollitscher 1/2, am
1. Sept . 1903.

„ „ Rudolssheim , Stiittermahergaffe , K.-Nr . 848 , E .-Z . 1104 , bish.
Bes . Josef Hrbaczek r/2, grdb . übertr . au Josef Hrbaczek,
Marie Hrbaczek , je i/ «, am 1. Okl . 1903.

„ „ Rudolfsheim , Goldschlagstraße , K.-Nr . 771 , E .-Z . 1216 , bish.
Bes . Josefa Zelenka Ve, grdb . übertr . an Lorenz Zelenka Vz,
am 30 . Sept . 1903.

„ „ Rudolssheim , Jadengaffe , K.-Nr . 831 , E .-Z . 1324 , bish . Bes.
Anna Czuda , grdb . übertr . an Thomas Tzuda , am 10 . Sept.
1903.

XIII . Bez ., Rudolfsheim , Weiningerplatz , K.-Nr . 860 , E .-Z . 1352 , bish.
Bes . Gisela Eisenbarth , grdb . übertr . an Dr . Hermann Küsten¬
baum , Berta Kästenbaum , je 1/2, am 30 . Sept . 1903.

„ „ Rndolfsheim , Dreihausgaffe , K.-Nr . 911 , E .-Z . 1458 , bish . Bes.
Theodor Mirlhes , grdb . übertr . an Josef Dietrich , Marie
Dietrich , je 1/2, am 14 . Sept . 1903.

„ Rudolssheim , Hollergaffe , K .-Nr . 966 , E .-Z . 1516 , bish . Bes.
Josef Ludwig Wind , grdb . übertr . an Josef Zubr , am
17 . Sept . 1903.

„ „ Sechshaus , K.-Nr . 160 , E .-Z . 144 , bish . Bes . Amalia Mann,
geb. Lang grdb . übertr . an Ottilie Mann , Karoline
Mann , Josefa Mann , m . Helene Mann , m . Karl Mann,
m . Stephanie Mann , m . Friedrich Mann , w . Stephan Mann,
Verlaffenschaft nach der am 10 . Dezember 1893 verstorbenen
Brunhilde Mann , je >/ „ „, am 22 . Sept . 1903.

„ „ SechshauS , K.-Nr . 162 , E .-Z . 146 , bish . Bes . Amalia Mann,
geb . Lang grdb . übertr . an Ottilie Mann , Karoline
Mann , Josefa Mann , m . Helene Mann , in . Karl Mann,
in . Stephanie Mann , m . Friedrich Mann , m . Stephan Mann,
Verlaffenschaft nach der am 10 . Dezember 1893 verstorbenen
Brunhilde Mann , je >/,g «, am 22 . Sept . 1903.

XV . Bez ., Sechshauserstraße , K.-Nr . 94 , E .-Z . 94 , bish . Bes . Josef Haus-
knost >/, , grdb . übertr . an Antonia Hausknost V2, am 17 . Sept.
1903.

„ „ Turnergaffe , K.-Nr . 127 , E .-Z . 127 , bish . Bes . Georg Röhrl,
grdb . übertr . an Ferdinand Rieß , Eleonore Rieß , je r/2, am
8 . Sept . 1903.

„ Sperrgaffe , K.-Nr . 180 , E .-Z . 180 , bish . Bes . Leopoldine Paul >/z,
grdb . übertr . an Ludwig Sauer >/z , am 30 . Sept .' 1903.

„ „ Karmeliterhofgaffe , K.-Nr . 211 , E .-Z . 211 , bish . Bes . Johann
Koß , grdb . übertr . an Johann Koß , Aloisia Ruß , geb . Koß,
je t/2, am 8 . Sept . 1903.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Gaullachergaffe , K.-Nr . 118 . E .-Z . 43 , bish . Bes.
Johann Cernh , grdb . übertr . an Salomon Dub , am 23 . Sept.
1903.

„ „ Nenlerchenfeld , Grundsteingaffe , K .-Nr . 7, E .-Z . 205 , bish . Bes.
Adolf Rühmkors , grdb . ühertr . an Georg Dobruschka , Ferdi¬
nand Schashauser , je t/2, am 3 . Sept . 1903.

., ,. Nenlerchenfeld , Koflerpark , K.-Nr . 508 , E .-Z . 548 , bish . Bes.
Ignatz Beer , grdb . übertr . an Thomas Porzer , Juliana
Porzer , je t/2, am 16 . Sept . 1903.

„ „ Nenlerchenfeld , Haberlgaffe , K.-Nr . 707 , E .-Z . 701 , bish . Bes.
Georg Dobruschka , Ferdinand Schashauser , je t^ , grdb . übertr.
an Adolf Rühmkorf , am 3 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Liebhartstalstraße , K.-Nr . 665 , E .-Z . 240 , bish . Bes.
Josef Melchart , grdb . übertr . an Theresia Melchart , am
3 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Tvaliastraße , K.-Nr . 1401 , E .-Z . 450 , bish . Bes.
Franziska Frisch V2, grdb . übertr . an Sebastian Frisch , m.
Hermine Frisch , je am 13 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , K.-Nr . 1181 , E .-Z . 474 , bish . Bes.
Karl Tänzer V2, grdb . übertr . an Barbara Tanzer , geb . See-
thaler t/2, am 17 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , K.-Nr . 268 , E .-Z . 531 , bish . Bes.
Theresia Lang , grdb . übertr . an die Verlaffenschaft nach Franziska
Schindler , Klara Lang , Juliana Hroch , Katharina Mahner,
Marie Reif , Karoline Fießmann , je ' /, , am 6 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring . Blumberggaffe , Neulerchenfelderstraße , K .-Nr . 464,
E .-Z . 532 , biSh . Bes . Theresia Lang , grdb . übertr . an die
Verlassenschaft nach Franziska Schindler , Klara Lang , Juliana
Hroch , Katharina Mahner , Marie Reif , Karoline Fießmann,
je >/, , am 6 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Reinhansgafse , K.-Nr . 191 . E .-Z . 959 , bish . Bes.
Kamillo Haas , grdb . übertr . an Leopold Hirnschall , Elise
Hirnschall , je 1/2, am 3 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Hubergaffe , K .-Nr . 984 , E .-Z . 1079 , bish . Bes . m.
Przemhslav PiotrowSki V«, grdb . überir . an Marzell Dobro-
wolski >/i , am 22 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Wichtelgaffe , Friedrich Kaisergaffe , K.-Nr . 728 , E .-Z . 1200,
bish . Bes . Theresia Lang >/, , grdb . übertr . an die Berlaffen-
schaft nach Franziska Schindler , Klara Lang , Juliana Hroch,
Katharina Mahner , Marie Reif , Karoline Fießmann , je >/, »,
am 6. Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Konstantingaffe , K.-Nr . 1058 , E .-Z . 2034 , bish . Bes.
Anton Kowarnik A , grdb . übertr . an w . Antonia Kowarnik,
in . Marie Kowarnik , in . Adolf Kowarnik , je >/, , am 15 . Sept.
1903.

„ „ Ottakring , Nauseagaffe , K.-Nr . 1813 , E .-Z . 2222 , bish . Bes.
Franz Marek , grdb . übertr . an Ladislaus Woldkich , am
27 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Degengaffe , K.-Nr . 1637 , E .-Z . 2243 , bish . Bes.
Fanny Dobrawsky , grdb . übertr . an Anton Kolbinqer , am
6. Sept . 1903.

„ „ Ottakring , Koppstraße , Kreitnergaffe , E .-Z . 1675 , K.-Nr . 2832,
biSH. Bes . Wenzel Martin , grdb . übertr . an Anton Burger,
am 26 . Sept . 1903.
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XVll . Bez., Hernals , K.-Nr . 1591, E.-Z . 80 , birh . Bes. Josef Honeck, grdb.
übertr . an Marie Starek , am 29. Sept . 1903.

„ „ Hernals , K.-Nr . 1268, E.-Z . 132, bish . Bes. Wenzel Schulz,
grdb. übertr . an Jakob Prchal, Marie Prchal , je Vs, am
10. Sept . 1903.

„ „ Hernals , Ottakringerstraße , K.-Nr . 210, E.-Z . 328, bish . Bes.
Theresia Lang Vs, grdb. übertr . an die Verlassenschast nach
Franziska Schindler , Klara Lang, Juliana Hroch, Katharina
Matzner , Marie Reif, Karoline Fießmann , je >/,, , am 20. Sept.
1903.

,. Hernals , Ranftlgafse, K.-Nr . 142, E.-Z . 396, bish . Bes. Jakob
Drab , grdb. übertr . a» Anna Drab , am 29. Sept . 1903.

,, ,, Hernals , Kalvarienberggaffe, K.-Nr . 1045, E .-Z . 460, bish . Bes.
Friedrich Grüner Vs, grdb. übertr . an Dr . Robert Grüner,
Hugo Grüner , je >/«, am 7. Sept . 1903.

„ „ Hernals , Beheimgaffe, K.-Nr . 543, E .-Z . 757, bish . Bes. Johann
Hügel, grdb. übertr . an Siegfried Katz, am 1. Okt . 1903.

„ „ Hernals , Hormayrgaffe, K.-Nr . 527, E.-Z . 846 , bish . Bes. Anton
Bück, Barbara Bück, je Vs, grdb. übertr . an Anton Steffan,
Magdalena Steffan , je Vs. am 2. Sept . 1903.

,, „ Hernals , Leitermayergaffe, K.-Nr . 764, E.-Z . 888, bish . Bes.
Franz Reichel seo . Vs- grdb. übertr . an Franz Reichel, Marie
Kristufek' /«, am 25. Sept . 1903.

,, ,, Hernals , Rokitanskygaffe, K.-Nr . 750, E.-Z . 1028, bish . Bes.
Rupert Grießner , Barbara Grießner , je Vs, grdb. übertr . an
Johann Wicho, am II . Sept . 1903.

,, Hernals , Mariengaffe , K.-Nr . 1420, E .-Z . 1199, bish . Bes.
Franz Feigl , Marie Fcigl , je Vs, grdb. übertr . an Josef
Horak, Katharina Horak, je Vs, am 10. Sept . 1903.

,, „ Hernals , Lacknergaffe, K.-Nr . 1314, E.-Z . 1532, bish . Bes.
Moritz Käs V,- grdb. übertr . an Malvine Käs , Regine Käs,
je >/„ am 17. Sept . 1903.

„ „ Hernals . K.-Nr . 1592, E.-Z . 1788, bish . Bes. Josef Honeck,
grdb. übertr . an Karl Grabner , Marie Grabner , je Vs, am
29. Sept . 1903.

„ .. Neuwaldegg, K.-Nr . 30, E.-Z . 3, bish . Bes. Michael Böhm Vs.
grdb. übertr . an Anna Böhm , am 25. Sept . 1903.

,, „ Neuwaldegg, K.-Nr . 69, E.-Z . 9 a. bish . Bes. Michael Böhm Vs,
grdb. übertr . an Anna Böhm Vs, am 25. Sept . 1903.

X VIII . Bez., Gersthof, Herbeckstraße. K.-Nr . 371, E.-Z. 258, bish . Bes. Rudolf
Breitkreuz, grdb. übertr . an Anna Breitkreuz, am 21. Sept.
1903.

,. „ Gersthof, Witthauergaffe , K.-Nr . 202, E.-Z . 271, bish. Bes.
Heinrich Nerradt , Theodor Nerradt , Karl Nerradt , Hermine
Nerradt , je V«. grdb. übertr . an Franziska Tanninger , Paul
Tanninger , je Vs, am 5. Sept . 1903.

,, „ Neustist am Walde , Strehlgaffe , K.-Nr . 76, E.-Z. 40, bish . Bes.
Karl Schneider, Wilhelmine Schneider, je Vs, grdb. übertr.
an Jda Schoepke, am 30. Sept . 1903.

„ ,. Pötzleinsdorf, K.-Nr . 28, E.-Z. 91, bish . Bes. m. Hermine
Kirchheimer V«, grdb. übertr . an Anna Ostrowsky V», am
10. Sept . 1903.

., „ Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferstraße , K.-Nr . 81, E.-Z . 295, bish.
Bes. Anton Weiß, grdb. übertr . an Barbara Schießer, Anna
Holomek, je Vs- am 16. Sept . 1903.

>, „ Währing , Martinsstraße , K -Nr . 313, E.-Z . 494 , bish. Bes.
Albert Wexberg Vs, grdb. übertr . an m. Ludwig Wexberg, m.
Viktor Wexberg, m. Rudolf Wexberg, w . Mathilde Wehxberg,
in. Olga Wexberg, m. Paula Wexberg, m. Valerie Wexberg,
ni. Ernst Wexberg, m. Wilhelmine Wexberg, je am
29. Juli 1903.

,, ,. Währing , Semperstraße , K.-Nr . 454, E.-Z . 574, bish . Bes.
Therese Zmeßkal grdb. übertr . an Karl Zmeßkal, Leopol¬
dine Zupfer , Hermine Obermayer , Oskar Zmeßkal, je ">/«<-
am 3. Sept . 1903.

. „ Währing , Blumengaffe , K.-Nr . 298, E.-Z . 746 , bish. Bes. Karl
König Vz. grdb. übertr . an Helene Schügerl , geb. König, am
14. Sept . 1903.

„ „ Währing , K.-Nr . 756, E.-Z . 793, bish . Bes. Karl Schwab,
Anna Prihoda , je Vs, grdb. übertr . an Edmund Kohn, am
4. Sept . 1903.

.. „ Währing , Lacknergaffe, K.-Nr . 281, E.-Z . 1059, bish . Bes.
Albert Wexberg Vs, grdb . übertr . an in. Ludwig Wexherg, in.
Viktor Wexberg, i». Rudolf Wexberg, in . Malhilde Wexberg,
m. Olga Wexberg, in. Paula Wexberg, in. Valerie Wexberg,
in. Ernst Wexberg, m. Wilhelmine Wexberg, je >/ '», am
29. Juli 1903.

,, „ Währing , K.-Nr . 1069 , E.-Z. 1675, bish . Bes. die Firma Nene
Wiener Tramway -Grsellschast, grdb. übertr . an die Firma
..Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " , am 12. Sept.

XIX.

„ Weinhaus , Währingerstraße , K.-Nr . 8, E .-Z . 51, bish. Bes.
Wilhelm Seichter , Helene Seichter, je V̂ , grdb. übertr . an
Franz Radl , Marie Radl , je Vs, am 9 . Sept . 1903.

Bez., Ober-Döbling , Friedlgaffe, K.-Nr . 276, E .-Z . 585, bish. Bes.
Matthias Heindl H , grdb. übertr . an Marie Heindl Vs, am
3. Sept . 1903.

XIX . Bez., Ober -Döbling , Dittesgaffe 42, K.-Nr . 599, E.-Z. 862, bish.
Bes. Franz Heindl Vi„ grdb. übertr . an Marianne Heindl ' />«,
Dr . Franz Heindl, Richard Heindl, je >/„ , am 23. Sept.
1903.

„ ., Ober -Döbling , Schegargaffe, Gymnasiumstraße, K.-Nr . 777, E .-
Z . 1297 , bish . Bes. Hugo Mandeltort , grdb. übertr . an Karl
Mautner , am 7. Sept . 1903.

„ „ Unter-Döbling , Hungerberggasse, K.-Nr . 107, E .-Z . 25, bish.
Bes. Gräfin Franziska Andrassy, grdb. übertr . an Graf Dyonis
Andraffy, am 14. Sept . 1903.

„ „ Unter-Döbling , Pfarrwiesengaffe, K.-Nr . 132, E .-Z . 29, bish.
Bes. Benno v. Schlichtegroll, grdb. übertr . an Ernst Priwoznik,
am 4. Sept . 1903.

„ „ Unter-Döbling , Hohenauergaffe. K.-Nr . 56, E .-Z . 90, bish.
Bes. Paul Lehner, grdb. übertr . an Severin Lehner, Katharine
Lehner, Josef Lehner, Therese Schamböck, Anna Husnagl,
je °/^ , Leopoldine Demmayer , Karl Scheidl, Karoline Scheidl,
Rudolf Wagner , je ' /es- Anna Wodicka, Franz Schreiber,
je V«s> am 4. Sept . 1903.

„ „ Unter-Döbling , Hohenauergaffe, K.-Nr . 56, E .-Z . 90, bish . Bes.
Josef Lehner, Anna Hufnagel , je Leopoldine Demmayer,
Karl Scheidl , Karoline Scheidl, Rudolf Wagner , je >/i », Anna
Wodicka, Franz Schreiber , je V«, » grdb. übertr . an Franz
Schamböck Vs, am 19. Sept . 1903.

„ „ Unter-Döbling , Hohenauergaffe, K.-Nr . 56, E .-Z . 90, birh . Bes.
Severin Lehner, Katharina Lehner, je «/«g, grdb . übertr . an
Therese Schamböck '"/«s, am 16. Sept . 1903.

„ „ Unter-Döbling , Pfarrwiesengaffe, K.-Nr . 101. E.-Z . 240, bish.
Bes. Joses Lehner, Johann Lehner, Karl Lehner, Rosa Ulrich,
je V«, grdb. übertr . an Martin Sperka, Barbara Sperka,
je 1/2, am 21. Sept . 1903.

„ „ Grinzing , Krapfenwaldgaffe, K.-Nr . 92 , E.-Z . 405 , birh . Bes.
die Allgemeine Holländisch-österreichische Baugesellschaft, grdb.
übertr . an die Firma F . Schmidt.

„ „ Grinzing , Gut Reifenberg, K.-Nr . 93, 94, 95 a, 95 b, 96, E.-
Z . 408 . bish. Bes. die Allgemeine Holländisch-österreichische
Baugesellschaft, grdb. übertr . an die Firma F . Schmidt.

„ „ Heiligenstadt, Probusgaffe , K.-Nr . 12. E.-Z . 371 . bish . Bes.
Alois Rnckenbauer Vs, grdb. übertr . an Josefine Ruckenbauer 1̂ ,
am 5. Sept . 1903.

„ Nußdors , Kahlenbergstraße, K.-Nr . 18, E.-Z. 66, bish. Bes. Louise
Lunda ' /„ grdb. übertr . an Rudolf Lunda >/, , am 3. Sept.
1903.

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 35, E .-Z . 293 , biSH.
Bes. David Herzl, grdb. übertr . an die Wiener Kommunal-
Sparkaffa im Bezirke Währing , am 14. Sept . 1903.

„ „ Unter-Sievering , K.-Nr . 176, 164 , E.-Z . 149, bish. Bes. Leopold
Fischhuber, grdb. übertr . an Anton Zettl, Josefa Zettl , je Vs,
am 1. Okt. '1903.

„ „ Unter-Sievering , Sieveringerstraße 127, K.-Nr . 24 , E.-Z. 353,
bish . Bes. Gabriele Spieß Vs, grdb. übertr . an Joses Spieß V,,
am 14. Sept . 1903.

„ „ Unter-Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 4 und 5, E .-Z . 431,
bish . Bes. Karoline Lehner, Hermine Lehner, Anton Lehner,
Karl Lehner, je V«, grdb. übertr . an Alois Hiller, Aloifia
Hiller, je Vs, am 26. Sept . 1903.

„ „ Unter-Sievering , Medlergasse 6, K.-Nr . 196, E.-Z . 537, bish.
Bes. Heinrich Franz , Barbara Kalousek. Ferdinand Franz,
je Vw, Katharina Hüttl , Karl Rugaldier , Karoline Fahn,
je ' /, , Klara Seidl , Berta Strauß , Flora Körner , Marie
Fleischmann, je Vs«, Franz Zerar , Anna Kraus , Raimund
Zcrar , Nosina Jeßl , Hermine Adelmann, je Vso, grdb. übertr.
an Marie Wicker, am 2. Sept . 1903 . «

Bmistellkn-Verkehr in Wien.
Vom1. bis 30. September 1903.

I . Bez., Teile der Parzellen 1172 und 1173 von hier abgeschrieben und
in das öffentlicheGut übertragen , Einl .-Z . 1230, bisheriger
Besitzer der k. k. Bersatzamtssond, grundbvcherlich übertragen
an die Gemeinde Wien, am 11. Sept . 1903.

„ „ Stubenviertel , P . 1744/3 , Baust . 2/1 , Gruppe L , E .-Z . 1625,
bish . Bes. der Wiener Stadtertveuerurigsfond , grdb. übertr.
an Donat Zifferer, am 18. Sept . 1903.

„ ., Stubenviertel . P . 790/11 , Baust . 2/1 , Gruppe 8 , E.-Z . 1635,
bish . Bes. das k. k. Ärar , grdb. übertr . an Donat Zifferer,
am 18. Sept . 1903.

II . (XX.) Bez., P . 3780/11 , 3780/12 von hier abgeschrieben und in die E.-Z. 340
übertragen , E.-Z . 199, bish . Bes. die Firma T. M . Chwalla' s
Söhne , grdb. übertr . an Jakob Safer , am 11. Sept . 1903.

„ „ P . 3780/5 , 3780/10 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentlichesGut übertragen , E.-Z. 199, bish. Bes.
die Firma E. M . Ehwalla 's Söhne , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien, am 11. Sept . 1903.
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II . (XX . Bez ., Teil der P . 3781 von hier ab - und zur E .-Z . 2182 zugeschrieben,
E .-Z . 340 , bisb . Bes . Jakob Safer , grdb . überlr . an die Firma
C. M . Chwalla 's Söhne , am 11 . Sept . 1903.

„ „ P . 529/3 von hier ab - und zur E .-Z . 5064 zugeschrieben,
E .-Z . 360 , bish . Bes . Elias Nippel , grdb . übertr . an die Erste
Dampfwiischerei -Aktiengesellschaft.

„ „ P . 3774/4 , 3774/5 . 3774/6 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2182 , bish.
Bes . die Firma C. M . Chwalla 's Söhne , grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am II . Sept . 1903.

„ „ P . 4953 Wald , E .-Z . 3338 , bish . Bes . Josef Kaute , Antonia
Kaute , je grdb . übertr . an Rudolf Wittmann , Alexander
Eislitzer , je >/r , am 30 . Sept . 1903.

,. ,. P . 1496/26 , 1496/67 . 1496/68 , 1496/69 , 1496/70 , 1496/71,
1496/72 , 1496/73 , 1496/74 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E . -Z . 3867 , bish.
Bes . die Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . I , P . 1496/1 von hier ab - und zur neu eröffneten
E .-Z . 5107 zugeschrieben , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die Kaiser
Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr an August Hochstöger,
Leopold Drucker , Adolf Schrämet , je ^°/, ^ , Karl Ehrenzweig
">/,m , am 7. Sept 1903.

„ „ Baust . II , P . 1496/22 von hier ab - und zur neu eröffneten
E .-Z . 5108 zngeschrieben , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die Kaiser
Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hochstöger,
Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ô/^ , Karl Ehrenzweig
' "/wo - am 7. Sept . 1903.

„ ., Baust . III , P . 1496/23 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5109 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbah » , grdb . übertr . an August Hoch-
fiöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^°/, ^ , Karl Lhren-
zweig " >/, „ , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . IV , P . 1496/24 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5110 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch-
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /, „ , Karl Ehren¬
zweig am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . V , P . 1496/25 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5111 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /, „ , Karl Ehren¬
zweig am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . VI , P . 1496/27 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5112 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ / „ «, Karl Ehren¬
zweig >»/ „ „, am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . VII , P . 1496/28 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5113 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . überlr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ / „ «, Karl Ehren¬
zweig >»/,M>, am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . VIII , P . 1496/29 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E -Z . 5114 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ / „ , , Karl Ehren¬
zweig ">/, „ , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . IX , P . 1496/30 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5115 übertrage » , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn . grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je so/^ „, Karl Ehren-
zweig ">/, „ , am 7. Sept . 1903.

„ „ Banst . X , P . 1496/21 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5116 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaffer Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch-
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ / „ „ Karl Ehren¬
zweig ">/,v, , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . XI , P . 1496/32 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5117 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch-
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /, «v, Karl Ehren¬
zweig " >/,o, , am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . XII , P . 1496/33 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5118 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^°/ioo, Karl Ehren-
zweig ">/ „ , , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 13 , P . 1496/44 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5119 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ / ^ o, Karl Ehren¬
zweig ">/, „ , am 7 . Sept . 1903.

II . (XX .) Bez ., Baust . 14 , P . 1496/35 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5120 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch-
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je *°/,oo , Karl Ehren¬
zweig am 7. Sept . 1903.

,, „ Baust . 15 , P . 1496/36 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5121 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /io „ Karl Ehren¬
zweig >»/,oi>, am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 16, P . 1496/37 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5122 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbah » , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je n/, ^ , Karl Ehren¬
zweig >"/ „ „, am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 17, P . 1496/38 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5123 übertragen , E .-Z. 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbabn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^"/,o, , Karl Ehren¬
zweig ' »/ „ „ am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 18 , P . 1496/39 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5124 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je 2°/,,, , Karl Ehren¬
zweig ">/,o, , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 19 , P . 1496/40 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5125 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je °o/, „ , Karl Ehren¬
zweig i"/E , am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 20 , P . 1496/41 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5126 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . au August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je b»/, „ , Karl Ehren-
zweig ' "/, », , am 7. Sept . 1903

„ „ Baust . 21 , P . 1496/42 von hier abgeschrieben und in die ne»
eröffnete E .-Z . 5127 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . überlr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /, „ , Karl Ehren¬
zweig ">/,o, , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 22 , P . 1496/43 von hier abgeschrieben und in die nen
eröffnete E .-Z . 5128 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je A>/, „ , Karl Ehren-
zweig ' "/, „ , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 23 , P . 1496/44 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5129 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^"/ „ o, Karl Ehren¬
zweig >"/, „ , am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 24 , P . 1496/45 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5130 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /,g, , Karl Ehren¬
zweig >°/,m , am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 25 , P . 1496/46 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5131 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbah », grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je Karl Ehren¬
zweig ">/, «„, am 7. Sept . 1903.

, „ Baust . 26 , P . 1496/47 von hier abgeschrieben und in die ne»
eröffnete E .-Z . 5132 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /, «, , Karl Ehren¬
zweig >»/,, „ am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 27 , P . 1496/48 von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5133 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch¬
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /,o „ Karl Ehren¬
zweig ">/, „ , am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 28 , P . 1496/49 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5133 übertragen , E .-Z . 2867 , bish . Bes.
die Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August
Hochstöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je Karl
Ehrenzweig 'o/, ^ , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 29 , P . 1496/50 , von hier abgeschrieben und ins die neu
eröffnete E .-Z . 5135 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes.
die Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August
Hochstöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je °°/ „ , , Karl
Ehrenzweig ' °/,o „ am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 30 , P . 1496/51 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5136 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes.
die Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb - übertr . an August
Hochstöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ' a/„ „ Karl
Ehrenzweig " /„ , , am 9. Sept . 1903.
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II . (XX .) Bez ., Banst . 31 , P . 1496/52 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z 5137 Übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes.
die Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August
Hochstöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je Karl
Ehrenzweig am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 32 , P . 1496/53 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnete E .-Z . 5138 übertrage », E .-Z . 3867 , bish . Bes.
die Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August
Hochstöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je r»/, ^ , Karl
Ehrenzweig >"/ „ i, am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 33 , P . 1496/54 . von hier abgeschrieben und in die nen
cröffneten E .-Z . 5139 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes.
die Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an Augnst
Hochstöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je Karl
Edrenzweig >"/ „ , , am 7, Sept . 1903.

„ „ Baust . 34 , P . 1496/55 , von hier abgeschrieben und in die nen
eröfsnete E .-Z . 5140 übertrage », E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August Hoch¬
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ^ /ivo , Karl Ehren¬
zweig am 7 . Sept 1903.

„ „ Baust . 35 , P . 1496/56 , von hier abgeschrieben und in die nen
eröfsnete E .-Z . 5141 übertragen , E .-Z . 8867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August Hoch¬
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ao/,^ , Karl Ehren¬
zweig ">/,o, , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 36 , P . 1496/57 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröfsnete E .-Z . 5142 übertrage » , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August 9-och-
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ô/, ^ , Karl Ehren¬
zweig '°/,o, , am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 37 , P . 1496/58 , von hier abgeschrieben und in die nen
eröffncte E .-Z . 5143 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands Nordbahn , grdb. übertr . an August Hoch-
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ^ /, „ , Karl Ehren¬
zweig u>/,M>, am 7 . Sept . 1903.

„ „ Banst . 38 , P . 1496/59 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröfsnete E .-Z . 5144 übertragen , E . -Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn . grdb. übertr . an August Hoch¬
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ô/,^ , Karl Ehren-
zweig »>/, „ , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Baust . 39 , P . 1496/60 , von hier abgeschrieben und in die » en
eröfsnete E .-Z . 5145 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an Augnst Hoch-
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je >°/, „ , Karl Ehren¬
zweig '"/, „ , am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust 40 , P . 1496/61 , von hier abgeschrieben und in die nen
eröfsnete E .-Z . 5146 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb . übertr . an August Hoch-
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ^"/, „ , Karl Ehren-
zweig «>/,on, am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust . 41 , P . 1496/62 , von hier abgeschrieben und in die nen
eröfsnete E .-Z . 5147 übertrage », E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August Hoch¬
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je °"/,,o , Karl Eyrcn-
zweig >°/,,o , am 7 . Sept . 1903.

„ „ Banst . 42 , P . 1496/63 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröfsnete E .-Z . 5148 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August Hoch-
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je "̂/ „ o, Karl Ehren-
zwcig >°/ „ o, am 7 . Sept . 1903.

„ „ Banst . 43 , P . 1496/64 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnet - E .-Z . 5149 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August Hoch-
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ^ /, «>, Karl Ehren¬
zweig ">/ „ „, am 7. Sept . 1903.

„ „ Baust 44 , P . 1496/65 , von hier abgeschrieben und in die neu
eröffnet ? E .-Z . 5150 übertragen , E .-Z . 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. übertr . an August Hoch¬
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ao/̂ , Karl Ehren-
zweig >°/,M>, am 7. Sept . 1903.

„ „ Banst . 45 , P . 1496/66 . von hier abgeschrieben und in die nen
eröffnete E .-Z . 5151 übertragen , E .-Z 3867 , bish . Bes . die
Kaiser Ferdinands -Nordbahn , grdb. ,übertr . an Augnst Hoch¬
stöger, Leopold Drucker, Adolf Schrämet , je ^'/ioo , Karl Ehren¬
zweig >°/,gg , am 7. Sept . 1903.

„ „ Banst , II , Gruppe 0 , P . 1303/21 Bauarea , E .-Z . 4000 , bish.
Bes . Josef Schallbergec »/, , grdb. übertr . an Karl Kraupa
am 21 . Sept . 1903.

„ „ P . 4918/2 Grund , E .-Z . 4363 , biSH. Bes . Adolf Weiß , grdb.
übertr . an Philipp Löw, am

III . Bez , Grundfläche von der provisorischen E.-Z . 2346/54 ab- und hieher
zngeschrieben, E .-Z . 1271 . bish . Bes die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . an Johann Bapt . Ulrich, Theresia Ulrich, je t̂ ,
am 17 . Aug . 1903.

III . Bez . , Grundfläche zwischen dem Donaukanal , Mittelweg und Eedberger-
mais , P . 2338/1 , 2338/3 Gärten , E .-Z . 2032 , bish . Bes.
Hieronymus Hefeter " /^ <, grdb. übertr . an Franz Hefeter,
Franz Mascha , Rosalia Rapp , Barbara Schlosser , je ^/ » i,,
am 3 . Okt. 1903.

« „ Grundfläche zwischen Donaukanal , Mittelweg und Erdberger¬
mais , P . 2338/2 Garte », E .-Z . 2033 , bish . Bes . Hieronymus
Hefeter 20/^ , grdb. übertr . an Franz Hefeter , Franz Mascha,
Rosalia Rapp , Barbara Schlosser , je ^ /z„ o. am 3 . Okt. 1901.

„ „ Grundfläche zwischen dem Donankanal , Mitterweg und Erdberger-
mais , P . 2338/4 Garten , E .-Z . 2036 , bish . Bes . Hieronymus
Hefeter >a/^ , grdb. übertr . an Franz Hefter , Franz Mascha,
Rosalia Knapp , Barbara Schlaffer , je am 3 . Okt. 1903.

„ „ Eldbcrgermais , P . 2712/2 Garten , E .-Z . 2120 , bish . Bes . Josef
Weiß , Alosia Weiß , je t/, , grdb. übertr . an Joses Bessinger,
Josef Petzl am 30 . Sept . 1903.

„ „ Grund an der Knhweide und Erdbergermais , P . 2661/1 . E .-
Z . 2145 , bish . Bes . Katharina Wührer , grdb. übertr . au Rudolf
Faber , Leopoldine Faber , je t/y. am 10 . Sept . 1903.

„ „ Grund im Erdbergermais . P . 2411 , E .-Z . 2257 , bish . Bes.
Hieronymus Hefeter " /, ^ , grdb. übertr . an Franz Hefeter,
Franz Mascha , Rosalia Rapp , Barbara Schlosser , je ^/io,g,
am 3 . Okt. 1903.

„ „ Grund im Erdbergermais , P . 2411 Garten , E .-Z . 2258 , bish.
Bes . Hieronymus Hefeter '3/zg„ grdb. übertr . an Franz Hefeter,
Franz Mascha, Rosalia Rapp , Barbara Schlaffer , je " /r»>s.
am 3 . Okt. 1903.

„ „ Grund im Erdbergermais , P . 2541 , 2542/1 — 10 Gärten , E .-
Z . 2290 , bish . Bes . Richard Bösenkopf '/ <„ grdb . übertr . an
Siegfried Kallich >/ „ . am 5 . Sept . 1903.

„ „ Grund im Erdbergermais , P . 2340 Garten , E .-Z . 2319 , bish.
Bes . Hieronymus Hefeter " /«>. . grdb . übertr . an Franz Hefeter,
Franz Mascha, Rosalia Rapp , Barbara Schlosser , je ^/ro>«,
am 3 . Okt. 1903.

, „ Grund , P . 1195/10 , E .-Z . 2609 , bish . Bes . die Wiener Bau¬
gesellschaft, grdb. übertr . an Ferdinand Berehinak , am 24 . Sept.
1903.

„ „ Banst . II , P . 223/2 , E .-Z . 2912 . bish . Bes . Rosa Schade » ,
Gabriele Gröger , Elisabeth Schaden , je '/, . Josef Wimmer >/,,
grdb. übertr . an Franziska Sachs , am 3 . Okt. 1903.

„ „ Baust . I, P . 7266/2 , E .-Z . 2969 , bish . Bes . Leopoldine Haubuer i/,,
m . Elsa Titel , Hans Titel , je >/ ,̂ grdb. übertr . an Jeanette
Ander !, am 23 . Sept . 1903.

„ „ Grund im Erdbergermais in der Nied Neubruch , P . 2415 , 2416
Gärten , E .-Z . 2259 , bish . Bes . Hieronymus Hefeter " / ^ „
grdb . übertr . an Franz Hefeter, Franz Mascha, Rosalia Rapp,
Barbara Schlosser , je >2/ ^ ,, , am 3 . Okt. 1903.

I V. Bez ., P . 1253/2 Wiese und Garten , Banst . II , E .-Z . 1267 , bish . Bes.
Wenzel König , Gabriele König , Ludwig Müller , Melanie
Müller , je '/ „ grdb. übertr . an Sidonie Weil , am 11 . Sept.
1903.

V . Bez ., P . 672/3 , 1735/5 , Baust . 7 , Gruppe 6 , E .-Z . 221 , bish . Bes.
die Firma R . Bauer , grdb. übertr . an Lndmilla Brandner , am
10 . Sept . 1903.

„ ,. P . 678/3 , Baust . 9 , Gruppe 1 , E .-Z . 232 , bish . Bes . der
Niederösterreichische Banverei », grdb. übertr . an Berta Koch,
am 26 . Sept . 1903.

„ „ P . 682 , Banst . 4 , Gruppe IV, E . -Z . 235 , bish . Bes . der
Niederösterreichische Bauverein , grdb . übertr . an Adolf Spitzer,
am 26 . Sept . 1903.

„ „ Teil der P . 1450 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1416 , bish . Bes . Adolf
Paminger , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 16 . Juli
1903.

„ „ Grundfläche von hier abgeschrieben und zur E .-Z . 1450 znge¬
schrieben, pcov . E .-Z . 1452/106 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an Adolf Paminger , am 8 . Aug . 1903.

.. P . 675/2 , Banst . 2, Grupp - 8 , E .-Z . 1436 , bish . Bes . Jsidor
Frommer , grdb. übertr . an Jenny Ehrlich , am 1, Okt. 1903.

„ „ P . 675/3 , Baust . 3 , Gruppe 8 , E .-Z . 1437 , bish . Bes . Isidor
Frommer , grdb. übertr . an Jenni Ehrlich , am 1. Okt. 1903.

„ ,. P . 672/4 , Baust . 8 , Gruppe 0 , E .-Z . 1442 , bish . Bes . die
Firma R . Bauer , grdb. übertr . an Ludmilla Brandner , am
10 . Sept . 1903.

„ „ P . 1516/14 , Baust . 14 . E .-Z . 1856 , bish . Bes . Eduard Popper,
grdb. übertr . an Leopold Adler , am 12 . Sept . 1903.

,. „ P . 1516/15 , Baust . 15, E .-Z . 1857 , bish . Bes . Eduard Popper,
grdb. übertr . an Leopold Adler , am 12 . Sept . 1903.

„ „ P . 1017/4 Acker, Baust . 6 , E .-Z . 2114 , bish . Bes . Heinrich
Koch. grdb. übertr . an Anton Johann Rylet , am I . Okt. 1903.

„ „ P . 387/2 , 388/1 Garten , Banst . I , E .-Z . 2245 , bish . Bes.
Konrad Reiner , Anna Kollmann , geb. Reiner , je t/2, grdb.
übertr . an Ludwig Böck, am 15 . Sept . 1903.

„ „ P . 1502/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E . Z . 755 , bish . Bes . Salomo»
Stein , Jakob Ripper , je t/2, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 7 . Sept . 1903.

3
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VI . Bez ., P . 989/2 , 990/2 , E .-Z , 1139 , bish . Bes . Ferdinand Zimmermann
1/2, grdb. Ubertr. an Elisabeth Zimmermann r/2, am 29. Sept.
1903.

„ „ P . 728/20 , 728/40 , Banst . 4 , Gruppe III , E .-Z . 1273 , bish.
Bes . das k. k. Ärar , grdb. Ubertr. an Ferdinand Erm , am
16 . Sept . 1903.

. „ P . 227/4 von hier abgeschieden und in die E .-Z . 122 Über¬
tragen , E .-Z . 238 , bish . Bes . Georg Demski , Mathilde Gott¬
hardt , je r/2, grdb. Ubertr. au Franz Hieß , Eduard Hieß , Rudolf
Hieß , je 'Z , am 1. Okt. 1903.

„ „ P . 1333/3 , 1333/4 von hier abgeschriebe» und i» das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 992 , bish . Bes . Adelheid
Pfafs , grdb- Ubertr. an die Gemeinde Wien , am 22 . Sept . 1903.

VIII . Bez ., P . 403/25 von hier abg-schrieben und zur E .-Z . 63 zugeschriebe» ,
E .-Z . 952 , bish . Bes . das k k. Militärärar , grdb. Ubertr. an
Christian Jürs , Marie Jürs , je r/z, am 10 . Sept . 1903.

IX . Bez ., P . 547/82 , 547/81 von hier abgeschriebe» und in die E .-Z 844
übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. Ubertr. an
Otto Franz Kadletz-Neymann , am 28 Sept . 1903.

„ „ Teil der P . 1400/1 von hier abgeschricben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 145 , bish . Bes . Benno
rekte Benedikt Goldschmidt , grdb. Ubertr. an die Gemeinde
Wien , am 14 . Sept . 1903.

„ „ P . 548/5 , 548/2 von hier ab- und zur E.-Z . 52 zngegeschrieben,
E .-Z . 844 , bish . Bes . Otto Franz Kadletz-Rehmann , grdb.
Ubertr. an die Gemeinde Wim , am 28 . Sept . 1903.

„ „ Teil der P . 577 von hier abgeschriebcn und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E -Z . 858 , bish . Bes . David
Kohn , Auguste Kohn , je t/2, grdb . Ubertr. an die Gemeinde
Wien , am 9 . Sept . 1903.

„ Teil der P . 28 und 29 von hier abgcschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1059 , bish . Bes.
Wilhelm August Mäher , grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wie »,
am 14 . Sept . 1903.

„ „ P . 1474/5 , 1474/7 von hier abgeschrieben und zur E .-Z . 844
zugeschrieben, bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. Ubertr. an
Otto Franz Kadletz-Ncymann , am 28 . Sept . 1903.

„ „ P . 1147/2 , 1146/2 , 1153/2 Garten , E .-Z . 1740 , bish . Bes.
Joses Schreiber , grdb. Ubertr. an Anton Hei », Peter Honns,
je r/2, am 15 . Sept . 1903.

X . Bez ., Favoriten , P . 2655 , Baust . 243 , Gruppe XXVI , E .-Z . 130,
bish . Bes . Nikolaus Mathes , grdb. Ubertr. an Paul Huber,
Marie Hnbcr , je t/2 , am 17 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , P . 887/1 , Banst . 1 in der Ettcnreichgasse, E .-Z . 365,
bish . Bes . Anna Hahek, grdb. Ubertr. an Ferdinand Marth,
am 3 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , P . 1327 , Baust . 28 , Gruppe III in der Staudgasse,
E .-Z . 1727 , bish . Bes . Siegmnnd Weiß , Ferdinand Müller,
je t/2, grdb. Ubertr. an Richard Prokop , am 3 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , P . 1530 , Banst . 11 in der Weldengasse , E .-Z . 1879,
bish . Bes . Siegmund Hochermann , grdb. Ubertr. an Jakob
Kohn, am 3 . Sept . 1903.

„ Favoriten , P . 1423/34 Acker, Banst . 30 , E .-Z . 2687 , bish . Bes.
Isaak Müntz , grdb. Ubertr. an Eva Zimmermann , am 9. Sept.
1903.

„ „ Favoriten , P . 1365/11 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1635
Übertragen , E .-Z 2701 , bish . Bes . Joses NolhmUller , grdb.
Ubertr. an Isaak Müntz , am 15 . Sept . 1903.

„ „ Favoriten , P . 1365/12 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1635
übertrage », E .-Z . 2702 , bish . Bes . Joses NolhmUller , grdb.
Ubertr. an Isaak Müntz , am 15. Sept . 1903.

„ ,, Jnzersdorf -Stadt , P . 843/13 Garten , E .-Z . 548 , bish . Bes.
Josefa Zeitlinger , wicderverchelichte Schranz , grdb. Ubertr. an
Johanna Blaas , am 16 . Sept . 1903.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1348 Weingarten , E .-Z . 361 , bish . Bes.
Franz Reiter , grdb. überir . an Georg Hembach, Lndowika
Hembach, je r/z, am 30 . Sept 1903.

XI . 'Bez ., Simmering , P . 1130 und 447/2 von hier abgeschrieben und in
die neu eröffnete P . 1876 übertrage » , E .-Z . 536 , bish . Bes.
der Wiener BUrgerspilalfond , grdb. Ubertr. an Emil Hübner,
am 28 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , Snbparzelle 835/7 , 835/8 , 835/2 , 834/17 , 834/10,
834/11 , 834/7 und 834/1 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertrage » , E .-Z . 675,
bish . Bes . die Simmeriuger Spar - und Heimstätten -Gesellschaft
r. G . »1. b. H., grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wien , am
30 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , Snbparzellen 834/12 , 834/18 und 835/1 von hier
abgcschrieben und in die E .-Z . 1878 Ubertragei, , E .-Z . 675,
die bish . Bes . Simmeriuger Spar - und Heimstätten -Gesellschaft,
r. G . m . b. H., grdb . Ubertr. an die Gemeinde Wien , an,
30 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , Snbparzellen 837/1 , 887/9 , 837/11 , 836/4 und
836/5 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen , E.-Z . 676 , bish . Bes . die Simmeriuger
Spar - und Heimstätten - Gesellschaft, r. G . m. b. H., grdb.
Ubertr. an die Gemeinde Wien , am 30 . Sept . 1903.

XI . Bez ., Simmering , P . 834/2 und 837/2 Äcker, E .-Z . 676 , bish . Bes . die
Simmeriuger Spar - und Heimstätten -Gesellschaft r. G . m. b. H.,
grdb. Ubertr. au Franz Schallaböck , am 30 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , P . 1637/1 Garten , E .-Z 1034 , bish . Bes. Rosalia
Neisberger , grdb. Ubertr. an Marie Nowak , am 22 . Sept.
1903.

„ „ Simmering , P . 1683 Garten , E .-Z . 1066 , bish . Bes . Josef
Neisberger r/4, grdb. Ubertr. an Marie Nowak , Verlossenschast
nach Rosalia Reisberger , je '/, , am I . Sept . 1903

„ „ Simmering , P . 1683 Garten , E .-Z . 1066 , bish . Bes . Rosalia
Neisberger °/g, grdb. Ubertr. an Marie Nowak am 22 . Sept.
1903.

„ „ Simmering , Teil der P . 675/12 von hier abgeschriebe» und i»
das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 1275,
bish . Bes . die Firma Gustav Wageninann , grdb. Ubertr. an
die Gemeinde Wien , am 27 . Sept 1903.

„ „ Simmering , P . 679/25 Acker, Banst . XXIV , E .-Z . 1609 , bish.
Bes . Marie Hirschl, grdb. Ubertr. an Ferdinand Weese, am
12 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , P . 302 und 303 Äcker, E .-Z . 1648 , bish . Bes.
Paula Bendekovits 'Z , grdb. Ubertr. an m . Helene Bendekovits,
m . Emma Bendekovits , m . Berta Bendekovits , Otto Bendekovits,
je ', 2g, am II . Sept . 1903.

Xll . Bez ., Allmannsdorf , P . 5 Acker, E .-Z . 3, bish . Bes . Gisela Schieferl '/,,.
m. Franz Schieferl , m . Karl Schieferl , rn. Gisela Schieferl,
je 'Zz . grdb. Ubertr. an Franz Silier >/z , am 8 . Sept . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 245 Acker, E .-Z . 215 , bish . Bes . Gisela
Schiefer ! >/,, , m . Franz Schnserl , m . Karl Schiefcrl , m. Gisela
Schieferl , je '/ ^ , grdb. Ubertr. an Franz Siller 'Z , am
8. Sept . 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 251/1 Acker, E .-Z . 218 , bish . Bes . Gisela
Schiefcrl '/ „ , m . Franz Schieferl , m . Karl Schieferl , m . Gisela
Schieferl , je '/^ , grdb. Ubertr. an Franz Siller >/, , am
8 . Sept . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 256/1 , 256/2 Äcker, E .-Z . 219 , bish . Bes.
Gisela Schieferl m . Franz Schieferl , m . Karl Schieferl,
m. Gisela Schiefer !, je >Zz, grdb. Ubertr. an Franz Siller '/g,
am 8 . Sept . 1903.

.. „ Allmannsdorf , P . 261/1 , 261/2 , 262/1 , 262/2 , E .-Z . 221,
bish . Bes . Gisela Schieferl '/,, , in . Franz Schiefeil , m . Karl
Schieferl , in . Gisela Schieferl , je 'Zg , grdb . Ubertr. an Franz
Siller 'Z . am 8 . Sept . 1903.

., „ Allmannsdorf , P . 308 Wiese , E .-Z . 249 , bish . Bes. Gisela
Schieferl '/,, , in . Franz Schieferl , in . Karl Schieferl , m. Gisela
Schiefeil , je 'Zz , grdb. Ubertr. an Franz Siller '/z , am
8. Sept . 1903.

„ ., Altmannsdorf , P . 317 Wiese , E .-Z . 252 , bish . Bes. Gisela
Schiefer ! '/ >, , in . Franz Schieferl , in . Karl Schieferl , m. Gisela
Schiefer !, je grdb. Ubertr. an Franz Siller >/, , am
8. Sept . 1903.

„ Aliinannsdorf . P . 344/1 Acker, P . 344/2 Wiese , E .-Z . 256,
bish . Bes . Gisela Schiefer ! '/ „ , in . Franz Schiefer !, 1» . Karl
Schiefer !, m. Gisela Schiefer !, je 'Zz, grdb. Ubertr. an Franz
Siller '/, , am 8 . Sept . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 351 Acker, E .-Z . 258 , bish . Bes. Gisela
Schiefcrl '/,, , in . Franz Schiefer !, in . Karl Schieferl , m. Gisela
Schieferl , je 'Zg, grdb. Ubertr. an Franz Siller , am 8 . Sept.
1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 365 Acker, E .-Z . 263 , bish . Bes. Gisela
Schieferl '/,, . ni . Franz « chieferl, in . Karl Schiefer !, m. Gisela
Schiesel l, je >Zg . grdb. Ubertr. an Franz Siller '/g, am
8 . Sept . 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 252/1 Acker, E .-Z . 345 , bish . Bes . Josefa
Todschin r/2, grdb. Ubertr. an Karoline Reiner </z , am
25 . Sept . 1903.

„ , Hetzendorf, P . 339/2 Acker, E .-Z . 264 , bish . Bes . Marie Endl-
weber, grdb. Ubertr. an Josef Endlweber , Karoline Müller,
Marie Brand , Anna Endlweber , Karl Endlweber , je '/„ in.
Franz Endlweber , in . Josefine Endlweber , ni . Richard Endlweber,
in . Anna Endlweber , je 'Z, . am 29 . Sept . 1903.

, „ Hetzendorf, P . 355 Schottergrnbe , P . 356 Acker, E .-Z . 271,
bish . Bes . Marie Endlwedcr , grdb . Ubertr. an Josef Endl-
weber, Karoline Müller , Marie Brand , Anna Endlweber,
Karl Endlweber , je >/, , in . Franz Endlweber , m. Josefine
Endlweber , in , Richard Endlweber , m . Anna Endlweber , je
am 29 . Sept . 1903.

„ „ Hetzendorf, P . 369/1 , 369/2 Acker, E .-Z . 284 , bish . Bes. Marie
Endlweber , grdb. Ubertr. an Josef Endlweber , Karoline Müller,
Marie Brand , Anna Endlweber , Karl Endlweber , je '/, , in. Franz
Endlweber , 1» . Josefine Endlweber , 1» . Richard Endlweber,
m . Anna Endlweber , je 'Z «. am 29 . Sept . 1903.

„ „ Hetzendorf, P 428/1 , 429/1 Acker, E .-Z . 320 , bish . Bes . Marie
Endlweber , grdb. Ubertr. an Josef Endlweber , Karoline Müller,
Marie Brand , Anna Endlweber , Kail Endlweber , je '/- . in.
Franz Endlweber , m . Josefine Endlweber , in . Richard Endl-
weber, in . Anna Endlweber , je '/ .̂ , am 29 . Sept . >903.



L035Nr. 88 — 3. November 1903 . — Allgemeine Nachrichten re.

XII Brz ., H>tz-» d°rf, P . 434/1 , 434/2 Äcker, E .-Z . 328 , bish . Bes , Mane
Endlweber , grdb. iiberlr , an Josef Endlweber , Karoline Müller,
Marie Brand , Anna Endlmeber , Karl Endlweber , je >/x, in , Franz
Endlweber , m Joscfine Endlweber , in , Richard Endlweber,
m , Anna Endlweber , je >/ „ , am 29 , Srpi , 1903,

„ „ Hetzendorf , P . 438/1 , 438/5 Acker, E .-Z , 325 , bish , Bes , Marie
Endlweber , grdb. übertr , au Joses Endliveber , Karoline Müller,
ivtorie Brand , Anna Endliveber , Karl Endlweber , je >/, . in
Franz Endlweber , in , Joscfine Endliveber , in , Richaid Endl-
weber , m . Anna Endlweber , je '/^ , am 29 , Sept . 1! 03.

., Hetzendorf , P , 445/1 Acker, E .-Z , 329 , bish . Bes . Maiie Endl-
Weber, grdb. übertr . a» Josef Endlweber , Karoline Müller,
Marie Brand , Anna Endlweber , Karl Endlweber , je / /, , in,
Franz Endlweber , in , Josesine Endlweber , in. Richard Endl-
weber , in , Anna Endlweber , je '/,, . am 29 , Sepl . 1903,

„ „ Hetzendorf , P , 490 Acker, E .-Z , 364 , bish , Bes , Marie Endl¬
weber , grdb, übertr , a» Josef Endlweber , Karoline Müller,
Marie Brand , Anna Endlweber , Karl Endlweber , je >/, , in,
Fianz Endlweber , in . Jofifine Endlweber , in . Richard Endl¬
weber , i» , Anna Endliveber , je >/ ^ , am 29 . Sepl , 1903,

„ „ Hetzendorf , P , 492/2 , 492/4 Acker, Ei -Z , 366 , bish , Bes Maiie
Endliveber , grdb, übeitr . an Josef Endlweber , Karoline Müller,
Marie Brand , Anna Endliveber , Karl Endlwebir , je >/, . in.
Franz Endlweber , m . Josefine Endlweber , in . Richard Endl¬
weber , in . Anna Endliveber , je '/^ , am 29 Sept . 1903.

„ .. Hetzendorf , P , 514 Acker, E .-Z , 383 , bish , Bes , Gisela Schiefer ! >/e°,
in . Franz Schieferl , in . Karl Schieferl , in Gisela Schicferl,
je i/i, , grdb. übertr , an Franz Silier '/g, am 8 , Sept . 1903,

., Hetzendorf, P . 3 >1/2 Acker, P . 342/1 Acker. E .-Z . 598 , bish.
Bes , Marie Endlweber , grdb, übertr , an Josef Endlweber,
Karoline Müller , Marie Brand , Anna Endlweber , Karl Endl¬
weber , je >/§, ni , Franz Endlweber , in. Josefine Endlweber,
m . Richard Endliveber , m . Anna Endlweber , je '/ ^ , am
29 . Sept , 1903.

„ „ Nnur -Mcidling , P . 187/1 , 187/2 , 187/4 Acker, E .-Z , 971 , bish,
Bes , Katharina Smöck " /, §, grdb. übertr . a» die Firma
F , Lauser L Sohn am 16 . Sept . 1903,

„ „ Unter -Meidling , P , 157/30 Acker, Baustelle 14 , E .-Z , 1464,
bish , Bes , Marie Paninkirchner , Marie Bauer , Anna Seemann,
geb. Hofmeister , je ?/z , Barbara Pomberger '/i », Barbara
Fischer, geb. Pomberger grdb, übertr , an Josef John,
Anna John , je t/2, am 25 . Sept , 1903,

XIII Bcz, , Obcr - Banmgarten , P . 186 Wiese , E . Z . 90 , bish , Bes , Lndowika
Gablonz , grdb. übertr , an Karl Ast, Lndowika Nüstler , je t/2,
an, 25 . Ang , 1903,

„ „ Ober -Baningarten , E .-Z , 107 , Teil der P , 152/l von hier ab-
gcschriebeii niid in das Verzeichnis für öffentliches Gilt übertragen,
bish , Bes . Karl Gradinger , Marie Gradinger , je t/z , grdb,
übertr , an die Gemeinde Wie » , am 26 Sept . 1903.

„ „ Breitensee , E .-Z , 2 , Snbpnrzelle 3/4 von hier abgeschrieben und
in dos Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , bish , Bes.
der St . Josef Kinder asylvcrei » i» Wie », grdb, übertr . an die
Gemeinde Wie » , am I I , Sept 1903

„ „ Breitensee , P , 76/24 Garten , E .-Z , 59 , bish , Bes . Marie
Pe -tl t/2 , grdb, übeitr . a» Jalob Pcill t/z, am 24 , Sept.
1903,

„ „ Bieitensee , PI von hier abgeschrieben und zur E .-Z , 2 znge-
schrieben, E .-Z . 670 , bish . Bes , die Gemeinde Wien , grdb.
übeitr , an den St , Joses Kinderachlverein , am II . Sept,
1903.

„ „ Hüiteidorf , P . 591 Wiese, E .-Z , 277 , bish . Bcs . Lndowika
Gablenz , grdb. übertr . an Karl Ast, Lndowika Rnstler , je t/z,
am 28 . Ang . 1903.

.. „ Hüiteidorf , P , 755/4 , E -Z . 664 , bish . Bes . Dr . Wilhelm
Eichenwald , grdb. übertr . an Adolf Mater », am 1. Sept.
1903.

„ ,. Lain -, P . 307 Wiese, E -Z . 188 , bish . Bes . Jnlin « Franll,
grdb. übeitr . an den Ersten Wiener Banvkreiii , am 30 . Sept.
'1903.

„ „ Penzing , P . 262/1 Garten , E .-Z . 174 , bish , Bes , Johann
Töpfl , grdb, übertr . an Magdalena Töpfl , am 3 , Sept . 1903.

„ „ Pei -zing , P 552/25 Garten , E .-Z 406 , bish . Bes . Franz Marek,
gidb . übertr . an Marie Marek , am 21 . Sepl . 1903

„ . „ Penzing , P . 552/26 Garten , E .-Z . 407 , bish . Bes . Franz Marek,
' grdb. übertr . an Marie Marek, am 21 . Sept . 1903.

„ „ Penzing , P . 552/27 Garten , E .-Z . 408 , bish . Bes . Franz Marek,
grdb. übertr . an Marie Marek, am 21 . Sept . 1903.

„ Penzing , P . 591/14 , 591/15 Äcker, E .-Z . 526 , bish . Bes . Louise
Sryrl V2 , grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z, am 27 . Sept.
1903.

„ „ Penzing , P , 595/3 , 427/3 , im Grundbuch Breitensee , E .-Z . 529,
bish . Bes . Aloisia Mann >/z . grdb. übertr . an Franz Fuhr¬
mann '/ 1, am 17 . Sept . 1903.

„ „ Penzing , P . 595/3,427/3 , im Grundbuch Breitensee , E .-Z . 529,
bish . Bes . Johann Mann '/ </ grdb. übertr . an Susanne Fuhr - ,
mann >/i , am 17 . Sept . 1903.

Xlll Bez , Penzing , P . 633/32 Garten , E -Z . 757 , bish . Bes , Franz Baudis,
g db. üb-rtr . an L-opoid Ausländer , am 5 . Sept . 1903.

„ ., Penzing , P . 676/8 Acker, E .-Z . 886 , bish / Bes . Philippiue
Langer , grdb. übertr . an Ferdinand Meißner , am 29 . Sevt.
1903

„ ,. Penzing , P , 623/5 , Banst . I, E -Z . 944 , bish . Bes . Philippine
Langer , grdb. übertr . au Ferdinand Meißner , am 29 . Sept.
1903.

., Penzing , P . 623,6 , E .-Z . 945 , bish . Bes . Philippine Langer,
gidb . übertr . au Ferdinand Meißner , am 29 . Sept . 1903.

, „ Penzing , P . 591/3 Acker, E .-Z . 1125 , bish . Bes . Lonise Sehr ! t/2 ,
grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z . am 27 . Ang .. 1903.

., .. Penzing , P . 591/4 Acker, E .-Z , 1126 , bish . Bes . Lonile Sehr ! t/z,
grdb. übertr . au Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang 1903.

,. .. Penzing , P . 591,5 Ack r, E .-Z . 1127 , bish . Bes . Lonise Sehr!
grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z . am 27 . Ang . 1903.

„ ., Penzing , P . 591,6 Acker, E .-Z . 1128 , bish . Bes . Louis- Seyel t/z,
grdb. übertr . an Rosa Werth t/z , am 27 . Ang . 1903.

,. Penzing , P . 591/7 Acker, E .-Z , 1129 , bish , Be !. Louise Sehr ! t/z,
grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z , am 27 . Ang . 1903

„ Penzing , P . 591/3 Acker, E -Z . 1130 , bish . Bes . Lonise Sehr ! l/z,
grdb. überir . an Rosa Wirth t/z . am 27 . Ang . 1903.

„ Penzing , P . 591/9 Acker, E .-Z 1131 , bish , Bes . Loniie Sehr ! t/z,
gidb überir . an Rosa Winh V, . am 27 . Ang . 1903.

,. Penzing , P . 591/10 Acker, E .-Z . 1132 , bish . Bes . Louise Sehr ! >/- ,
grdb. übertr . an Rosa Werth yz , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing . P . 591/11 Acker, E .-Z . 1133 , bish . B -s. Louis- Sehr ! t/z,
grdb. übeitr . an Rosa Wirth t/z, am 27 , Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 591/12 Acker. E .-Z . 1134 , bish . Bes . Lonise Sehr ! t/z,
grdb. übertr. au Rosa Wirth yz , am 27 . Ang . 1993.

„ .. Penzing , P . 591/13 Acker, E .-Z . 1135 , bisb . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb . übertr . au Nos » Wirth t/z, am 27 . Ang . 1903.

„ Penzing , P . 603/130 , 606/159 Äcker, E .-Z . 1178 , bish . Bcs.
Lonise Seyrl >/2, grdb, übertr . an Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang.
1903.

.. Penzing , P . 603/36 , 606/50 Acker. E .-Z 1179 , bish . Bes.
Lonise Seyrl t/2, grdb. übertr . an Rosa Wirth >/2, am 27 . Ang.
1903.

„ . Penzing , P . 603/37 , 606/51 Acker, E .-Z . 1180 , bish . Bes.
Lonise Seyrl t/2, grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang.
1903.

.. „ Penzing , P . 603/38 , 606/52 Acker, E .-Z . 1181 , bish . Bes.
Lonise Seyil t/z, grdb. überir . an Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang.
1903,

.. .. Penzing , P . 603/40 , 606/106 Acker, E .-Z . 1182 , bish . Bes.
Louise Seyrl V,, grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang.
1903.

., „ Penzing , P . 603/31 , 606/107 Acker. E .-Z . 1183 , bish . Bes . Lonise
Seyrl t/z, grdb. übertr . an Rosa Wirth 1/2, am 27 . Ang.
1903.

„ Penzing , P . 603/42 , 606/109 Acker, E .-Z . 1184 , bish . Bes.
Louise Seyrl t/z, grdb. übertr . an Rosa Wirth t/2, am
27 . Ang . 1903.

. Penzing , P . 603/43 , 606/110 Acker, E .-Z . 1185 , bisb . Bcs.
Louise Seyrl >/z , grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z, am
27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 603,6 , 603/78 , 603/61 , 603/88 , 603/128 , 603/99,
603/100 , 603/101 , 603/108 Äcker, E .-Z . 1189 . bish . Bes.
Louise Seyrl t/z, grdb. übertr . au Rosa Wirth t/z, am
27 . Ang . 1903.

., ,. Penzing , P . 603/22 Acker, E .-Z . 1207 - bish . Bes . Louis- Seyrl t/z,
grdb ^ übeitr . an Rosa Wirth t/z , am 27 . Ang . 1903.

,. .. Penzing , P . 603/23 Acker, E .-Z . 1208 , bish . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang . 1903.

., ., Penzing , P . 603/24 Acker, E .-Z . 1209 , bish . Bes . Lonise Seyil H,
grdb. übertr. an Rosa Wirth t/z , am 27 . Ang . 1903.

.. Penzing , P . 603/25 Acker, E .-Z . 1210 , bish . Bes . Louise Seyrl >/,,
grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z, a,n 27 . Ang . 1903.

. „ „ Penzing , P . 603/26 Acker, E .-Z . 1211 , bish . Bcs Lonise Seyrl t/z,
grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z , am 27 . Ang . 1903.

,. Penzing , P . 603/27 Acker, E .-Z . 1213 , bish . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb. überir . an Rosa Wirth t/z , am 27 . Ang . 1903.

,. Penzing . P . 603/28 Acker, E .-Z . 1214 , bish . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb. übertr . an Rosa Wirth t/z , am 27 . Ang . 1903.

„ ,. Penzing , P . 603/29 Acker, E .-Z . 1215 , bish . Bes . Lonise Seyrl t/z,
grdb. übeitr . an Rosa Wirth t/z , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/30 Acker, E .-Z . 1216 , bish . Bes . Lonise seyrl t/z,
grdb. übertr an Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang . 1903.

„ ., Penzing , P . 603,31 Acker, E .-Z . 1217 , bish . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb. übertr . an Rosa Winh t/z, am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/32 Acker, E .-Z . 1218 , bish . Bcs . Lonise Seyrl >/z,
grdb. übertr. an Rosa Wirth t/z, am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/33 Acker, E .-Z . 1219 . bish . B -s. Louise Seyrl 1/2,
grdb . übertr an Rosa Wirth >/z . am 27 . Ang . 1903.

„ ,, Penzing , P . 603/34 Acker, E .-Z . 1220 , bish . Bes . Louise Seyrl >/z,
grdb. übertr. an Rosa Wirth Vz/ am 27 . Ang . 1903.

3*
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XIII . Bcz , Penzing , P . 603/35 Acker, E .-Z . 1221 , birh . Bes . Louise Seyrl l^ .
grdb . übertr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1603.

„ „ Penzing , P . 603/39 Acker, E .-Z . 1222 , biSH. Bes . Louise Seyrl Vr
grdb. übertr . an Rosa Wirlh l/z . aui 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/44 Acker, E .-Z . 1r23 , birh . Bes . Louise Seyrl >/»,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1903.

. „ Penzing , P . 603/45 Acker, E .-Z . 1224 . bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. iibertr . a» Rosa Wirlh >/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/46 Acker, E .-Z . 1225 , bish . Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb. iibertr . an Rosa Wrth V2 , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/47 Acker, E .-Z . 1226 , birh . Bes . Lonisc Seyrl >/r.
grdb. iibertr . an Rosa Wiith l/z , am 27 . Aug . 1903.

., Penzing , P . 603/48 Acker. E .-Z . 1227 , birh . Bes . Louise Seyrl '/r,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/49 Acker, E .-Z . 1228 , birh . Bes . Louise Seyrl >/2,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l/2, am 27 . Aug . 1903.

„ Penzing , P . 603/50 Acker, E .-Z . 1229 , birh . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb iibertr . a» Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903.

., „ Penzing , P . 603/51 Acker, E .-Z . 1230 , biSb . Bes .'Louise Seyrl H,
grdb. iibertr . au Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903

., ., Penzing , P . 603/52 Acker, E .-Z 1231 , bish . Bes . Louise Seyrl H,
grdb. iibertr an Rosa Wirlh l^ . am 27 . Aug . 1903.

., ., Penzing , P . 603/53 Acker, E .-Z . 1232 , birh . Bes .' Lonise Seyrl -/z,
grdb. iiberlr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/54 Acker, E .-Z . 1233 , birh . Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb. iibertr . a» Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ Penzing , P . 603/55 Acker, E .-Z . 1234 , biSb . Bes . Louise Seyrl -/r,
grdb. iibertr . au Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903.

.. Penzing , P . 603/56 Acker, E .-Z . 1235 , bish . Bes . Louise Seyrl -/r,
grdb. übertr . an Rosa Wirlh V2, am 27 . Ang , 1903.

., ., Penzing , P . 603/57 Acker, E .-Z . 1236 , birh . Bes . Louise S/Yrl -/z,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l/2 , am 27 . Ang . 1903.

., „ Penzing , P . 603/58 Acker, E .-Z . 1237 , birh . Bes . Louise Seyrl -/z,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1903.

,. „ Penzing , P . 603/59 Acker, E .-Z . 1238 , bish . Bes . Louise Seyrl >/2,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l/2. am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/60 Acker, E .-Z . 1239 , birh Bes . Lonise Seyrl l/z,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l/, , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/62 Acker E .-Z . 1240 , birh . Bes . Lonise Seyrl l^ ,
grdb. übertr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ ., Penzing , P . 603/63 Acker, E .-Z . 1241 , birh . Bes . Louise Seyrl l/,,
grdb. iiberlr . an Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/64 Acker, E .-Z . 1242 , birh . Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb. iiberlr . an Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/65 Acker, E -Z . 1243 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb . übertr . an Rosa Wirlh V2, am 27 . Aug . 1903.

,. „ Penzing , P . 603/66 Acker, E .-Z . 1244 , bish . Bes . Louise Seyrl -/,,
grdb. iibertr . a» Rosa Wirth l/2, am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/67 Acker, E .-Z . 1245 , bish . Bes . Louise Seyrl >/,,
grdb. überlr . au Rosa Wirlh l^ , am 27 . Slug . 1903.

., .. Penzing , P . 603/68 Acker, E .-Z 1246 , bish . Bes . Louis- Seyrl -/z,
grdb. iibertr . an Rosa Wirth H , am 27 . Aug . 1903.

.. .. Penzing , P . 603/69 Acker, E .-Z . 1247 , bish . Bes . Louise Seyrl 1/2.
grdb. übertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ .. Penzing , P . 603/70 Acker, E .-Z . 1248 , bish . Bes . Louise S - yrl V2,
grdb. iiberlr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/71 Acker, E .-Z . 1249 , bish . Bes . Louise Seyrl '/§,
grdb. iibertr . an Rosa Wirih l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ ., Penzing , P . 603/72 Acker, E .-Z . 1250 , biSb. Bes . Louise Seyrl -/?,
grdb . übertr . an Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing . P . 603/73 Acker, E .-Z . 1251 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . au Rosa Wirth l/z , am 27 . Ang . 1903.

., .. Penzing , P . 603/74Acker , E .-Z . 1252 , bish . Bes . Louise Seyil H,
grdb. übertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

,, „ Penzing , P . 603/75 Acker, E .-Z . 1253 , biSH. Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb. iibertr . an Rosa Wirth l/2, am 27 . Aug . 1903.

„ ., Penzing , P . 603/76 Acker, E .-Z . 1254 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb . übertr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/77 Acker, E .-Z . 1255 , bish . Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb. übertr . au Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

.. „ Penzing , P . 603/79 Acker, E .-Z . 1256 , birh . Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb. iiberlr . an Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ Penzing , P . 603,80 Acker, E .-Z . 1257 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . au Rosa Wirth V2, am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/81 Acker, E .-Z 1258 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . an Ncsa Wirth V, , am 27 . Aug . 1903.

„ ,. Penzing , P . 603/82 Acker, E .-Z . 1259 , birh . Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb. übertr . au Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/83 Acker. E .-Z . 1260 , bish . Bes . Louise Seyrl
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh A , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/84 Acker, E .-Z . 1261 , bish . Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb. überlr . an Rosa Wirth >/2, am 27 . Aug . 1903.

., „ Penzing , P . 603/85 Acker, E .-Z . 1262 , birh . Bes . Louise Seyrl -/z,
grdb. übertr . an Rosa Wirth >/, . am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/86 Acker, E .-Z . 1263 , bish . Bes . Louise Seyrl
grdb. Ubeilr . an Rosa Wirlh l/^ am 27 . Aug . 1903.

XIII . Bez ., Penzing , P . 603/87 Acker, E .-Z . 1264 , birh . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. iibertr . a» Rosa Wirlh l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing . P . 603/89 Acker, E .-Z . 1265 , bish . Bes . Louise Seyrl ^
grdb. Iibertr. an Rosa Wirlh l/^ am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing . P . 603/90 Acker, E.-Z . 1266 , birh . Bes . Louise Seyrl
grdb. übertr . au Rosa Wirlh l/z , am 27 . Ang , 1903.

„ „ Penzing , P . 603,91 Acker, E .-Z 1267 , birh Bes . Louise Seyrl 1/2,
grdb. übertr . au Rosa Wirlh r/2, am 27 . Ang . 1903.

. .. Penzing , P . 603/92 Acker, E .-Z . 1268 , bish . Bes . Louise Seyrl >/a.
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l^ , am 27 . Ang . 1903.

., „ Penzing , P . 603/93 Acker, E .-Z . 1269 , biSb. Bes . Louise Seyrl l^ .
grdb. überlr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Ang . 1903.

.. „ Penzing , P . 603/94 Acker, E .-Z . 1270 , bish . Bes . Lomse Seyrl l/z,
grdb. übertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/95 Acker, E .-Z . 1271 , bish . Bes . Louise Seyrl l/z
grdb. übertr an Rosa Wirth l/2. am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603,96 Acker, E .-Z . 1272 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903

„ „ Penzing , P . 603/97 Acker, E .-Z . 1273 , bish . Bes . Louise Seyrl >/2,
grdb. iibertr . an Rosa Wirlh l/z . am 27 . Aug . 1903.

,. „ Penzing , P . 603/98 Acker, E .-Z . 1274 , bish . Bes . Louise Seyrl l/z.
> gidb . iibertr . an Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/102 Acker, E .-Z . 1275 , bisb . Bes . Louise Seyrl >/2,
grdb. iibertr . an Rosa Wirth V, , am 27 . Aug . 1903.

.. „ Penzing , P . 603,103 Acker, E .-Z . 1276 , bish . Bes . Louise Seyrl H.
grdb. iiberlr . au Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/104 Acker, E -Z . 1277 , bish . Bes . Lonise Seyrl V2,
grdb. übertr . au Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/106 Acker, E .-Z . 1279 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. iibertr . au Rosa Wirth >/, , am 27 . Aug . 1903.

., ., Penzing , P . 603/106 Acker, E .-Z .' l279 , biSH. Bes . Rosa Wirlh,
grdb. iibertr . an Anna Säger , am 19 . Sept . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/110 Acker, E .-Z . 1282 , biSH. Bes . Rosa Wirth,
grdb. iibertr . an Anna Säger , am 19 . Sept . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/110 Acker, E .-Z . 1282 , bish . Bes . Louise Seyrl >/2 ,
grdb. überlr . an Rosa Wirth l/2 , am 27 . Aug . 1903

.. „ Penzing , P . 603/112 Acker, E .-Z . 1284 , bish . Bes .' Louis- S,yrl >/r.
grdb. Iibertr. an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

.. P -nzing . P . 603/113 Acker, E .-Z . 1285 , bish . Bes Louise Seyrl »L,
grdb. übertr . an Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ ., Penzing , P . 603/I14Acker , E .-Z . 1286 , bish . Bes . Louise Seyrl ^
gidb . übertr . an Rosa Wirth V2, am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing . P . 603/115 Acker, E .-Z . 1287 , bish . Bes . Louise Seyrl V2.
grdb. übertr . an Rosa Wirth >/- , am 27 . Aug . 1903.

.. „ Penzing . P . 603/l 16 Acker, E . -Z . 1288 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/117 Acker, E .-Z . 1289 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/118 Acker, E .-Z . 1290 , birh . Bes . Lonise Seyrl l/z,
grdb. iibertr . an Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ . Penzing , P . 603/119 Acker, E .-Z . 1291 , bish . Bes . Lonise Seyrl l/2,
grdb. iiberlr . an Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , E . 603,120 Acker, E .-Z . 1292 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . an Rosa Wirth V?, am 27 . Aug . 1903.

, „ Penzing , P . 603/121 Acker, E . -Z . 1293 , bish . Bes . Lonise Seyil H,
grdb. übertr . an Rosa Wirth >/r , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/122 Acker, E .-Z . 1294 , bish . Bes . Lonise Seyrl l/2,
grdb. iibertr . an Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/123 Acker, E .-Z . 1295 , birh . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. übertr . au Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 603/125 Acker, E .-Z . 1297 , bish . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. überlr . au Rosa Wirth l/z, am 27 . Aug . 1903

„ „ Penzing , P . 606/76 Acker, E .-Z . 1322 , bish . Bes . Louise Seyrl >/r,
grdb. übertr . an Rosa Wirth >/r . am 27 . Aug . 1903.

., „ Penzing , P . 606/77 Acker, E .-Z . 1323 , bisb . Bes . Louise Seyrl l/z,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh l/z , am 27 . Aug . 1903.

., „ Penzing , P . 606/78 Acker, E .-Z . 1324 , bish . Bes . Louise Seyrl V2.
grdb. überlr . an Rosa Wirth H , am 27 . Ang . 1903.

,. ., Penzing , P . 606/79 Acker, E .-Z . 1335 , bish . Bes . Louise Seyrl H,
grdb. iibertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/80 Acker, E .-Z . 1326 , bish . Bes . Louise Seyil l/2,
grdb. überlr . an Rosa Wirth 1/2, am 27 . Aug . 1903.

,. Penzing . P . 606/81 Acker, E .-Z . 1327 , birh . Bes . Louise Seyrl l/2,
grdb. iibertr . an Rosa Wirth 1/2, am 27 . Aug . 1903.

.. „ Penzing , P . 606/82 Acker, E .-Z . 1328 , bish . Bes . Louise Seyrl -/r.
grdb. iiberlr . an Rosa Wirth l/z . am 27 . Aug . 1903

„ „ Penzing , P . 606/83 Acker, E .-Z . 1329 , birh . Bes . Louise Seyrl l/2
grdb. übertr . an Rosa Wirth l/z , am 27 . Aug . 1903.

,. Penzing , P . 606/84 Acker, E .-Z . 1330 , birh . Bes . Louise S . yrl -/z,
grdb. iibertr. an Rosa Wirth am 27 . Aug . 1903.

,, ,, Penzing , P . 606,85 Acker, E .-Z . 1331 , birh . Bes . Louise Seyrl >/- ,
grdb . überlr . an Rosa Wirth »/z , am 27 . Aug . 1903.

.. „ Penzing , P . 606/86 Acker, E .-Z . 1332 , bish . Bes . Louise Seyrl -/- ,
grdb. übertr . an Rosa Wirth l^ , am 27 . Ang . 1903.

.. „ Penzing , P . 606/87 Acker, E .-Z . 1333 , birh . Bes . Louise S -yrl l/z,
grdb. übertr . an Rosa Wirth >/, , am 27 . Aug . 1903.
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XIII . Bez ., Penzing , P . 606/88 Acker, E .-Z . 1334 , biSb . Bes . Louise Seyrl V»,
grdb . überlr . on Nosa Wirih r/z , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/89 Acker, E .-Z . 1335 , bisb . Bes . Louise Seyrl 1/2,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh V2, am 27 . Ang . 1903.

„ Penzing , P . 606/90 Acker. E .-Z . 1336 , bish . Bes . Louise Seyrl V2.
grdb . überlr . an Nosa Wirlh V2, am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/91 Acker, E .-Z . 1337 . bisb . Bes . Louise Seyrl >/»,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh 1/2 am 27 . Ang . 1903.

„ Penzing , P . 606/92 Acker, E .-Z . 1338 , bisb . Bes . Louise Seyrl
grdb . überlr . an Nosa Wulh 1/2, am 27 . Ang . 1903.

„ Penzing , P . 606/93 Acker, E .-Z . 1339 , bish . Bes . Louise Seyrl V2,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh r/2 . am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/94 Acker, E .-Z . 1340 , bish . Bes . Louise Seyrl 1/2,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/2, am 27 . Ang . 1903

„ „ Penzing , P . 606/95 Acker, E .-Z . 1341 , bish . Bes . Louise Seyrl t/^
gidb . überlr . an Nosa Wirlh V2, am 27 . Aug . 1903.

,, ,, Penzing , P . 606/96 Acker. E -Z . 1342 , bish . Bes . Louise ' Seyrl l/ >,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh t^ , am 27 . Ang . 1903.

.. „ Penzing , P . 606/97 Acker, E .-Z . 1343 , bish . Bes . Louise Seyrl 1/2.
grdb . überlr . an Nosa Wirlh V2. am 27 . Aug . 1903.

.. „ Penzing , P . 606/98 Acker, E .-Z 1344 , bish . Bes . Louise Seyrl V2,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh t/z , am 27 . Aug . 1903

,, „ Penzing , P . 606/101 Acker E .-Z . 1347 , bish . Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh am 27 . Ang . 1903.

,. „ Penzing , P . 606/102 Acker, E -Z . 1348 , bish . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/z , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/105 Acker, E -Z 1351 , bish . Bes . Louise Seyrl V2,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh t^ , am 27 . Ang . 1903.

„ Penzing , P . 606/108 Acker, E .-Z . 1352 , bish . Brs . 'Louise Seyrl -/z,
g,db . überir . an Rosa Wirlh t/z , am 27 . Aug . 1903.

., Penzing , P . 606/111 Acker, E .-Z . 1353 , bish . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/2, am 27 . Ang 1903.

„ Penzing , P . 606/112 Acker, E .-Z . 1354 , bish . Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb . überlr . a» Rosa Wirlh t/z , am 27 . Aug . 1903

. „ Penzing , P . 606/113 Acker, E .-Z . 1355 , bish . Bes . Louise Seyll t/2,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/, , am 27 . Ang . 1903.

, „ Penzing , P . 606/114 Acker, E .-Z . 1356 , bish . Bes . Louise Sryil t/z,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh V2, am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/115 Acker, E .-Z . 1357 , bish . Bes . Louise Seyrl t/z,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/z , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/116 Acker, E .-Z . 1358 , bish . Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh V2, am 27 . Ang . 1903.

,, „ Penzing , P . 606/117 Acker, E .-Z . 1359 , bish . Bes . Louise Seyil t/z,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh 1/2, am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/118 Acker, E .-Z . 1360 , bish . Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t^ , am 27 . Ang . 1903.

,, Penzing , P . 606/119 Acker, E .-Z . 1361 , bisb . Bes . Louise Seyrl V?,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh t/z , am 27 . Ang . 1903.

,. „ Penzing , P . 608/120 Acker, E .-Z . 1362 , bish , Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh t/z , am 27 . Ang . 1903.

,, ,, Penzing , P . 606/121 Acker, E .-Z . 1363 , bish . Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh >/r . am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/122 Acker, E .-Z . 1364 , bish . Bes . Louise Seyrl t/2,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/z , am 27 . Ang . 1903.

., Penzing , P . 606/123 Acker, E .-Z . 1365 , bish . Bes . Louise Seyrl H,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/^ am 27 . Ang . 1903.

„ ., Penzing , P . 606/123 Acker, E .-Z . 1365 , bish . Bes . Nosa Wirlh,
grdb . überlr . an Franziska Endlisch , Wenzel Beer , je t/„ am
24 . Seht . 1903.

„ ., Penzing , P . 606/127 Acker, E .-Z . 1369 , bish . Bes . Louis- Seyrl -L,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t^ , am 27 . Ang . 1903.

„ ., Penzing , P . 606/128 Acker, E .-Z . 1370 , bish . Bes . Louise Seyrl
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t^ , am 27 . Aug . 1903.

.. Penzing , P . 606/129 Acker. E .-Z . 1371 , bish . Bes . Louise Seyrl -/- ,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh t^ , am 27 . Aug . 1903.

„ Penzing , P . 606/130 Acker, E .-Z . 1372 , bisb . Bes . Louise Seyrl t/^,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/z , am 27 . Ang . 1903.

,. , Penzing , P . 606/131 Acker, E .-Z . 1373 , bish . Bes . Louise Seyrl -/- ,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh t^ , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/132 Acker, E .-Z . 1374 , bisb . Bes Louise Seyrl t/2,
grdb . übeilr . an Rosa Wirih t^ , am 27 . Ang . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/133 Acker, E .-Z . 1375 , bish . Bes . Louise Seyrl t,
grdb . überlr . an Rosa Wirlh t/z , am 27 . Aug . 1903.

., Penzing , P . 606/134 Acker, E .-Z . 1376 , bish . Bes . Louise Seyrl V2,
grdb . überlr . an Nosa Wirlh H , am 27 . Aug . 1903.

„ Speising , P . 447/1 , 448/1 Gärten , E . -Z . 236 , bish . Bes . Anna
Hdgner , grdb . überlr . an Gisela Högner , Anna Komnalsly,
geb. Högner , je t/z , am 11 . Sept . 1903.

„ .. Speising , P . 456/1 Wiese . E .-Z . 375 , bish . Bes . Anna Högner,
grdb . überlr . an Gisela Högner , Anna Ko nnatsky , geb . Högner,
je H , am 11 . Sept . 1903.

„ „ Speising , P . 456/1 Wiese , E .-Z . 375 , bish . Bes . Gisela Lögner,
Anna Komnatsky , geb. Högner , je t/z , grdb . überlr . an Johann
Kaiser -Lippich , am 12 . Sept . 1903.

XIII . Bez ., Speising , P . 634/2 von hier abgeschrieben und in die neu er¬
öffnet - E .-Z . 519 übertragen , E .-Z . 408 , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb . überlr . an die Dampstrammay - Gesellschaft
vormals Krauß L Komp ., am 2 . Okl . 1903.

„ „ Speising , P . 635/2 von hier abgeschrieben und in die neu eröffnet?
E . - Z . 519 übertragen , E .-Z . 409 , bish . Bes . Johann Plaschka,
Anna Plaschka , je Vr, grdb . überlr . an die Dampftramway-
Gesellschafl vormals Krauß L Komp ., am 2 . Okl . 1903

„ „ Speising , P . 639/2 von hier abgeschricben und in die E .-Z . 519
übertragen , E .-Z . 410 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb . überlr.
an die Dampftramway -Gesellschaft vormals Krauß L Komp .,
am 2 . Okl . 1903.

„ „ Obcr -St . Veit , P . 992 Wiese , E .-Z . 843 , bish . Bes . Josef
Weinrotter , grdb . überlr . an in . Josef Weinroltcr , in . Franz
Weinrotter , m . Ferdinand Weinroller , m . Friedrich Weinrotter,
je am 2 . Sept . 1903.

„ „ Ober - St . Veil , P . 1217/1 , Banst . 2 , Gruppe P von hier abge¬
schrieben und in die neu eröffnete E .-Z . 1339 übertragen,
E .-Z . 1025 , bish . Bes . die Wiener Ballgesellschaft , der Wiener
Bankverein , je t/z , grdb . überlr . an Franz Lenz, Anna Lenz,
je t/2, am 23 . Sept . 1903.

„ ., Ober -St . Veit , P . 1269,66 , 1269/47 , 1273/3 und 1274/2,
Banst . 74 , E .-Z . 1269 , bish . Bes . die Österreichische Hciin-
stättengesellschasl . registrierte Genossenschaft mit beschräntcr
Haftung in Liquidalion , grdb . überlr . an Marie Tobisch , am
10 . Sept . 1903.

XIV . Bez ., Sechshaus , P . 117/2 Wienfluß vom öffentlichen Gute abge-
geschrieben und in die neu erffnete E .-Z . 276 übertragen , bisb.
Bes . die Gemenide Wien , grdb . überlr . an die Kommission für
Verkehrsanlagen in Wien , am 23 . Sept . 1903.

XVI . Bez ., Ottakring , P . 642 Weingarten , E .-Z . 96 , bish . Bes . Josef
Melchart t^ , grdb . überlr . an Theresia Melchart t/2 , am
3 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , P . 896/2 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 241
übertragen , E -Z . 248 , bish . Bes . Franz Reznicek , Marie
Reznicek , je t/2, grdb . überlr . an Johanna Wärmer , am
6 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , P . 641 Weingarten , E .-Z . 617 , bish . Bes . Josef
Melchart t/z , grdb . überlr . an Theresia Melchart t/z , am
3 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring . P . 2619 , E .-Z . 1776 , bish . Bes . Josef Hansknost t/2 ,
grdb . überlr . an Karl Hansknost , Leopoldine Hansknost , je ' / §,
am 25 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring , P . 612 Wiese , P . 613 Weingarten , E .-Z . 1940 , bish.
Bes . Josef Melchart t/z , grdb . überlr . an Theresia Melchart V2,
am 3 . Sept . 1903.

„ „ Ottakring . Baust . 58 , P . 801/50 , E .-Z . 2250 , bish . Bes . Moritz
Krakauer , grdb . überlr . an Heinrich Krakauer , am 10 . Sept.
1903.

,. „ Ottakring , Baust . 59 , P . 801/51 , E .-Z . 2251 , bish . Bes . Moritz
Krakauer , grdb . überlr . au Heinrich Krakauer , am 10 . Sepl.
1903.

., „ Ottakring , Baust . 60 , P . 801/52 , E .-Z . 2252 , bish . Bes . Moritz
Krakauer , grdb . überlr . an Heinrich Krakauer , am 10 . Sept.
1903.

., „ Ottakring , Banst . 75 , P . 801/67 , E .-Z . 2267 , bish . Bes . Moritz
Krakauer , grdb . überlr . an Heinrich Krakauer , am 10 . Sept.
1903.

„ „ Ottakring , P . 749/31 , E .-Z . 2430 , bish . Bes . Alfred Sachs,
Dr . Ludwig Sachs , je t^ , grdb . überlr . an Viktor Pleski,
Wilhelm Zech, je t^ , am 28 Sept . 1903.

„ „ Ottakring , P . 751/5 Baustelle , P . 1744/10 ausgelassener Weg,
E .-Z . 2774 , bish . Bes . Heinrich Jrmler , Amalia Jrmler,
je i/2, grdb . überlr . an Lorenz Naimer , Theresia Naim er,
je t/2, am 9. Sept . 1903.

„ „ Ottakring , P . 476/3 , 477/2 , 480/2 Baustellenteile , E .-Z . 3237,
bish . Bes . Method Tiltsch , Josefine Tiltsch , je t/z , grdb . überlr.
au Ferdinand Horeschovsky , Malvine Horeschovsky , je t^ , am
4 . Sept . 1903.

XVII Bez ., Dornbach , Baust . 29 , P . 1113/7 , E .-Z . 1014 , bish . Bes . Paula
Weiser , grdb . überlr . an Marie Bezchleba , am 8 . Sept . 1903.

„ „ Hernals , P . 526/5 , E .-Z . 122 , bish . Bes . Wenzel Cerny , grdb.
überlr . an Alfred Rosenaner , am 13 . Sept . 1903.

„ „ Hernals , P . 844 , E .-Z . 1448 , bish . Bes . Bernhard Giinzig,
grdb . überlr . an Alfred Marek , am 21 . Sept . 1903.

„ ,. Hernals , P . 326,5 , 327/2 Gärten , E .-Z . 1826 , bish . Bes . Johann
Alberlini , grdb . überlr . an Franz Simlinger jnu ., am 3 . Sept.
1903.

„ Neuwaldegg , P . 250/1 Wiese , E .-Z . 9 b , bish . Bes . Michael
Böhm , grdb . überlr . an Anna Böhm , am 25 . Sept . 1903.

„ „ Neuwaldegg , P . 251 Wiese , E .-Z . 90 , bish . Bes . Michael
Böhm i/2, grdb . überlr . an Anna Böhm H am 25 . Sepl.
1903.

t XVIII . Bez ., Gersthof , P . 102/21 Acker, E .-Z . 628 , bish . Bes . Emilie Bosna,
, Marie Hoch, je >/„ Franziska György de Deakona , Antonia

Sieber , je ' /, , grdb . überlr . an Josef Hoidrr , am 11 . Sept.
t 1903.



2038 Nr. 88. — 3. November 1903. — Allgemeine Nachrichten rc.

XVIII. Bez..

XIX Bez.,

Pötzleinsdorf, P . 336 Acke>', E.-Z 125, bish. Bes. Anna Prager,
grdb. übcrlr. an Irma Schneider, Jlka Schneider, j: r/z, am
28. Sept. 1903.

Pötzleinsdorf, P. 558/11 Acker, E.-Z. 454, bish. Bes. Johann
Reidingcr, grdb. iibertr. an Alois Miller, am 22. Sept. 1903.

Pötzleinsdorf, Baust. 15, P. 642/18, E.-Z. 561, bish. Bes.
Marianne Labnt, grdb. iibertr. an Paul Sorger, Rosina
Sorger, je 1/2. am 24. Sept. 1903.

Pötzleinsdorf, Banst. 66, P. 642/82, E -Z. 632, bish. Bes.
Paul Oberst, grdb. iibertr. an Leo Henke, Johann Heule,
je >/r, am 18. Sept. 1903.

Währing, P. 1/10 und 5/23 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis slir öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 288, bish
Bes. Karl Lieblich, grdb. iibertr. an die Gemeinde Wien.

Währing, Teil der P. 265 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffeniliches Gut übertragen, E.-Z. 330, bish.
Bes. Wilhelm Weiner, Amalie Weiner, je >/?, grdb. über, an
die Gemeinde Wien.

Weinbaus, P. 88/18 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis siir öffentliches Gut übertragen, E.-Z 67, bish Bes.
Ludwig Hanisch, grdb. iibertr. an die Gemeinde Wien.

Weinbaus, P. 35/3 Banarea, P. 89/4 Garten, P. 36/1 Ban-
area. E.-Z. 151, biSH. Bes. Wilhelm Seichter, Helene Seichter,
je 1/2, grdb. übcrlr. an Franz Rad>, Marie Nadl, je Vr-

Ober-Döbling, Teil der Banst. III, P. 172/20, E -Z. 265.
bish. Bes. die Firma Ferdinand Debm L F. Olbricht, grdb.
iibertr. an die Firma KnpkaL Orglmeister, am 30. Sept.

Ober-Döbling, P. 870/19 Banarea, P. 870/20 Garten, E-
Z 710, bish. Bes. Leopoldine Troll, gidb. iibertr. an Berta
Dnckes am 17. Sept. 1903.

Ober-Döbling, P. 870/3 Acker, E.-Z. 716, bish. Bes. Leovoldine
Troll, grdb. iibertr. an Berta Dukes, am 17. Sept. 1903

Ober-Döbling, Baustelle VI, P. 772/5 Acker. E.-Z. 1221, bisst.
Bes. Julius Frankl, Alfred Sachs, je grdb. iibertr. an
Oskar Ollrist, am 17. Sept. 1903.

Ober-Döbling, Banst. VII, P. 772/6 Acker, E -Z. 1222, bish
Bes. Julius Franll, Alfred Sachs, je t/2, grdb. iibertr. an
Oskar Obrist, am 17. Sept. 1903.

Ober-Döbling, Banst II, P. 703/2 Weg und Garten, E Z. >275,
bish. Bes, Karl Bittmann, Matthias Biltmann, je t̂ , grdb.
iibertr. an Auguste Küttag. am 21. Sept. 1903.

Ober-Döbling, Banst. I, P . 172/18. E.-Z. 1300, bish. Bes. die
Finna Ferdinand Dehm L F. Olbricht, grdb. Ubertr. an die
Firma KnpkaL Orqlmcister, am 30. Sept. 1903.

Ober-Döbling, Baust, II, P . 172/19, E.-Z. 1301, bish. Bes. die
Firma Ferdinand DehmL F. Olbricht, grdb. iibertr. au die
Firma KnpkaL Orglnieistcr, am 30. Sept. 1903.

Ober-Döbling, Baust. IV, P. 172/21, E.-Z. 1302, bish. Bes. die
Firma Ferdinand DehmL F. Olbricht, grdb. iibertr. an die
Firma KnpkaL Orglmeister am 30 Sept. 1903.

Ober-Döbling, Banst. V. P. 172,22, E.-Z. 1303, bish. Bes. die
Firma Ferdinand DehmL F. Olbricht, grdb. iibertr. an die
Firma KnpkaL Orglmeister, am 30. Sept. 1903.

G rnzing. P. 814/1 Acker, P. 814/2 Garten, E.-Z. 204, bish.
Bes. Josef Schöll, Josefa Schöll, je t/2. grdb. iibertr. an
Joses Ziering, Christine Zieiing, je V2, am 3. Sept. 1903.

Grinzing, P. 811/1 Wiese, P. 841/2 Garten, E.-Z 403, bish.
Bes. die Allgemeine Holländisch-österreichische Bangesellschaft,
grdb. iibertr. an die Firma F. Schmitt, am 25. Sept. 1903.

Grinzing, P. 855 und 856 Wirten, E.-Z. 404, bish. Bes. die
Allgemeine Holländisch- österreichische Bangesellschaft, grdb.
iibeitr. an die Firma F. Schmitt, am 25. Sept. 1903.

Glinzing, P. 960 Weese, P. 961 Acker. E.-Z. 406, bish. Bes.
die Allgemeine Holländisch.österreichische Ballgesellschaft, grdb.
iibertr. an die Firma F. Schmitt, am 25. Sept. 1903. '

Glinzing, P. 938. 939 und 940 Wiesen, E.-Z. 407, bish, Bes.
die Allgemeine Holländisch-österreichische Ballgesellschaft, grdb.
iibertr, an die Firma F. Schmitt, am 25. Sept. 1903.

Grinzing, P. 1030 Weingarten, E.-Z. 409, bish. Bes. die All¬
gemeine holländisch-österreichische Bangesellschaft, grdb. iibcltr.
an die Firma F . Schmitt, am 25. Sept. 1903.

Glinzing, P. 475 Weingarten, E.-Z. 523, bish. Bes. Paul Lehnrr
grdb. iibertr. an Severin Lehner, Katharina Lehner, Joses
Lehner, Thcicse Schamböck, Anna Hnfnagl, je s/̂ , Leopoldine
Demmaiicr, Karl Schndl, Karoline Scheidt, Rudolf Wagner,
je Anna Wodicka, Franz Schreiber, je r/ am 4. Sept.1903

Grinzing, P. 475 Weingarten. E.-Z. 523, bish. Bes, Rudolf
Wagner >/„ , grdb. Iibertr. an Franz Schamböck, Therese
Schamböck, je ','gg, am 23. Sept 1903

Grinzing, P. 510 Weingarten, E.-Z. 524, bish. Bes. Paul
Lehner, grdb. iibertr. an Severin Lehner, Katharina Lehner,
Joses Lehner, Therese Schamböck, Anna Hnfnagl, je »/^.
Leopoldine Demmayer, Karl Scheidt, Karoline Scheidt, Rudolf
Wagner, je >/«, , Anna Wodicka, Franz Schreiber, je ?/, , am
4. Sept. 1903.

XIX. B z., Grinzing. P. 510 W,ingarten, E -Z 524, bish. Bes. Severin
Lehner, Katharina Lehner, je b/̂ , grdb. iibertr. an Therese
Schamböck>°/„ , am 4. Sept. 1903.

Grinzing, Grundstück 510 Weingarten, E.-Z. 524, bish. Bes.
Josef Lehner, Anna Hnfnagl, je »/^, Leopoldine Demmayer,
Karl scheidl, Karoline Scheid!, Rudolf Wagner, je >/«s, Anna
Wodicka, Franz Schreib,!', je 2/^, grdb. iibertr. an Franz
Schamböck>/r, am 19. Sevt. 1903.

Hciligenstadt, P. 617/2 und 617/3 von hier abgeschricben»nd
in das Verzeichnis für öffentlichesGut übertragen, E.-Z. 20,
lnsh. Bes. Georg Löwitsch, grdb. iibertr. an di- Gemeinde Wien,
am II . Sept. 1903.

., „ Heiligenstadt, P. 6l7/4 von hier abgeschrieben und in die E.-
Z. 700 übertragen, E.-Z. 20, bish. Bes. Georg Löwitsch, grdb.
iibertr. an die Gemeinde Wien am li . Sept. 1903.

., Heiligrnstadt, Grundstück 831/1 Weingarten, Grundstück 832/2
Acker, E >Z 117, bish. Bes. Theresia Böhmer, grdb. überir.
an Emil Schmidt, am 11. Sept. 1903.

Heiligenstadt, P. 688/2 Wlkse, P. 688/3 Weide von hier ab-
geschiicbcn nnd in die neu eiöffuelcE.-Z 701 übertragen,
E.-Z. 359, bish. Bes. Franz Beitl, Franziska Bcitl, je >/r,
grdb. iibertr. an Karl Ratz, am 25. Sept. 1903.

„ „ Heiligenstadt, Teil derP. 101/7 von hier abgeschricben nnd in
die E -Z. 20 übertragen, E.-Z. 563, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übcrlr. an Georg Löwcksch, am II . S,pt 1903.

,. „ Rüßdorf, P. 319 Galten, E -Z 67, bish. Bes. Aloisia Lnnda>/,,
gidb. iibertr. an Rudolf Lnnda>/z, am 3. Sept. 1903.

„ „ Ober-Sievering, P. 249 Acker, P. 250 Wiese, P. 269 bis 271
Acker, E. -Z. 363, bish. Bes. die Allgemeine holländisch-
österreichische Bang-sellschaft, grdb. iibertr. an die Firma
F. Schmitt, am 25. Sept. 1903.

„ „ ilnter-Sievering, P. 530 Acker, P. 531 Weingarten, E.-Z. 234,
bish. Bes. Paul Lehner, grdb. iibeitr. an Severin Lehner,
Katharina Lehner, Josef Lehner, Therese Schamböck. Anna
Hnfnagl, je s/<g, Leopoldine Demmayer, Karl Schcidl, Katharina
Scheidt, Rudolf Wagner, je >/„ , Anna Wodicka, Franz Schreiber,
je 2/,x, am 4. Sept. 1903.

,. ., Unter-Sievering, P. 530 Acker, P 531/1 Weingarten, E.-Z. 234,
bish. Bes. Rudolf Wagner >/ ĝ, grdb. iibertr. an Franz
Schamböck, Therese Schamböck, je >/, -„ am 23. Sept. 1903.

,. „ Unter-Sievering, P. 662/2 Acker, P. 663/2 Wemgancn, E.-
Z. 607, bish. Bes. Franziska Hölzl, Marie Kötbl, Aloisia
Eder, je >/z, grdb. Ubertr. an Karl Merker, am 17. Sept. 1903.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. XI, Z. 19185 ei 1903
26. Oitobcr 1903.

Petroleum, Stearin-, Paraffin- »nd Wachskerzen- Wachskränze, Kernseife
nnd Krystallsoda siir die städtische» Humanitätsanstalicn.

Petroleum.
KainzL Panik — „Standard" per 100 kg:

38 X für Wien inklusive Banll 20X Tara.
39 X außerhalb Wiens.

„Wasserhell" per 100 kg:
39 X siir Wien inklusive Barell 20X Tara.
40 X außerhalb Wiens.

VienkowskiP. — Galizisches Salonpetroleum:
35 X für Wie».
37 X 50 Ir außerhalb Wiens.

Ab Verbrauchstelle exklusive Faß
Stearinkerzen.

Brüder Schellinger — 152 X per 100 kg in Paketen zu 6, 8 nnd
12 Stück Per 500 oder 560 g.

Wiener Fleischhauer-Kompagnie
— In Paketen zu 6 und 8 Stück per 500 g:

135 X für prima„Salvator",
122 X für seknnda„Vindobona".

F. A. Sarg's Sohn L Komp.
— 135 X für „Mlly " per 100 Kg in Paketen zu

4, 5, 6 und 8 Stück.
Himmelbaner Anton — 125 X 50 ii per 100 kg brutto in Pakete» zu

6 nnd 8 Stück per 500 g.
113 X 50 Ir für „Helios".

Erste österreichische Seisensicdcr-Gemerksgcscllschast
— Prima „Apollo' in Pakete» zu 6 nnd 8 Stück zu

500 g ver 100 kg:
145 X siir Wien.
146 X außerhalb Wiens.
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Sekunda „ Phöbus '' j„ Pakete » zu 6 und 8 Stück zu
500 x per 100 kx:

118 X für Wien.
119 X außerhalb Wie »- .

P a r a f f i n k e r z e n.
Brüder Schellmger — 100 X per 100 kg hechprima lose oder Paket.
Himmclbauer Anton — 96 X per 100 k ^ weiß lose oder Paket.
Erste österreichische Scifeiisieder -Gewerksgrsellschaft

— Not and gelb . 25 und 32 per Kilogramm.
85 X auswärts.
84 Ir für Wie » .

Wachskerzen.
Döblinger A . — 3 X auswärts Fracht.
Himmelbaner Anton — 167 X per 100 KZ brutto sür Ceresinwachskerzen

500 K; .
86 X 50 I> per 100 k§ brutto für Kellerkcrzen

franko Kiste ü 50 KZ.

W a chs kr ä » z e.
Döblinger A. — 2 X 50 Ir nnter Hinzurechnniig der Emballage

zum Selbstkostenpreise und Vergütung der Fracht.
Himmelbaner Anton — 2 X 50 >, per Kilogramm Cerosinwachskränze,

- Paket zu 1 k§ .
3 X große Form franko Kiste mit 50 kz.

Kernseife.
Wallcck Adalbert — 53 X sür 100 KZ prima für Wien . 2 )V Kassa.

54 X außerhalb Wiens franko Bahnstation und
Emballage . 2I " Skonto.

Fanta Karl und Julius — 52 X per 100 KZ Hochprima franko Bahnstation
und Emballage.

Wiener Fleischhauer -Kompagnie
— Netto Kassa ohne Skonto:

57 X per 100 k § prima.
55 X per 100 k § seknnda.

F . A. Sarg 'S Sohn L Komp.
— 52 X per 100 k § graue Kerseife , für Wien ex¬

klusive Kiste, für auswärts inklusive Kiste , 2X
Skonto.

Himmelbaner Anton — 55 X per 100 k^ Hochprima grau , franko Kiste
ä 100 »nd 200 k§ .

Kiste per 100 k ^ um 50 lr retour.
Schönbichler S ., Ubbs — 52 X per 100 KZ franko Kiste.
Trambaner Theodor — Hochprima halb trocken:

55 X sür Wien und Liesing . *
66 X für auswärts.

Hochprima ganz trocken:
65 X für Wien und Liesing.
66 X für auswärts.

Erste österreichische Scifensieder -Gewerksgesellschaft
— Nummer 25:

53 X für Wien.
54 X für auswärts.

Nummer 9:
.50 X für Wien.

51 X für auswärts.

Schmierseife.
Himmelbaner Anton — Hochpiima per 100 k^ :

44 X in Fässern ä. 100 und 200 leg.
45 X in Kübeln ü 50 k§ .

Prima per 100 lex:
40 X in Fässern ü 160 und 200 kx.
41 X in Kübeln u 50 k§ .

Kristallsoda.
Brüder Schellmger — 9 X per 100 K? .
Niklas L Nobel — 8 X 58 ü per 100 kg prima in Säcke » .
Erste österreichische Seifensieder -Gewerksgesellschast

— 8 X 50 Ir sür auswärts.
8 X sür Wien.

2X Kassaskonto franko.

Seifenpulver „M e t a" .
Kurt Otto — 30 X per 100 kg.

* *
*

II . Vergebung der städtische » Arbeite » und
Lieferungen.

Übernahme von 245 alten Grabdenkmälern im Zentral -Friedhofe.
Lovrek Wilhelm — Pauschalbetrag 1721 X.

* *
*

Räumung von 40 Sickergruben und von Wasserlanfkanälen im Zentral-
Friedhofe.

Bösenkopf Josef — Räumung von 40 Sickergruben ä. 28 X.
Manral Marie — Nänmnng von 700 m Wasserlaufkanälen I X 12 Ii

sür den laufende » Meter.

Glnlragungen in den Krwerösteuer-Kalaster.
SK. Oktober »SOS

(Fortsetzung .)

Fördös Cäcilie — Gastwirtsgewerbe (Z 16 , lit . 5, o, g G .-O .^ — XV .,
Klemkiiiincngasfe II.

Fürchtgott Adam — Zigarren - und Zigarettenspitzen -Erzeugung —
XVI ., Gaullachergasse 23.

Gschwendner Josef — Fragnerci — III , Kleülgasse 22.
Hanfthaler Karolinc — Dameukleidermachergewerbe — III ., Henmarki 3.
Horky Leopoldine — Natnrblnmenbinden und Handel — III ., Gmtel-

straße 11.
Holwagner Mathilde — Gemischtwaren -Berschleiß — VI ., Gnmpendorfer-

straße 116 a.
Hurka Johanna , geb. Bollert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier -- XII , Notenmühlgasse 35.
Jaschka Johann — Musiker — V ., Oppelgasse 6.
Jockl Schani — Gas - und Wasserleitnngsinstallation — III , Nadehky-

straße 17.
Karrer Josef — Gast - und Schankgewerbe (Z 16, lib . b , c, I und g

G -O .) — XII ., Zenogasse 15.
Keller Matthias — Musiker — XVI ., Thaliastraße 126.
Koderhold Karl — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit s , b , e, l und g

G .-O .) — XII ., Noseuhügelstraße 1.
Koränhi Jeanette — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIX,

Döblinger Hauptstraße 45.
Kruschka Marianne , geb . Koliba — Hut -Verschleiß — XVI , Nenlerchen-

fclderstraße 19.
Löffler Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — III .,

Matthänsgassc 14.
Machart Wenzel — Herrenklcidermachcr — III ., Pfefferhofgaffe 3.
Mäher Siegmnnd — Kleinfnhrwerksgewerbe — III ., Adamsgaffe 16
Modes Johanna — Viktnalien -Verschleiß — VI ., Magdalenenstraße 76.
Müller Emma , geb. Ekstein — Wildbret - und Geflügelhandel — XII .,

Storchengaffe 3.
Müller Marie , geb. Lang — Gemischtwaren -Berschleiß — XII ., Albicchts-

bergergaffe 9.
Pfeiffer Karl — Gemischtwaren -Berschleiß — XV . . Mariahilfergürt .'l 29.
Racki Michael — Verschleiß von gebratenen Äpfeln , Erdäpfeln und

Kastanien — XVI,  Richard Wagneiplatz , beim GaSkandclabcr 158.
Rohringcr Therese — Milch - und Gebäck Verschleiß — III ., Schützrn-

gasse II.
Schäfer Matthias — Hufschmied — XVI ., Albrechtskreithgaffe 33.
Schreiber Franz — Selchwaren -Verschleitz — XVI ., Panikengaffe 49.
Slriwanck Johann — Ausführung von Gasleitungen , Gasbeleuchtungs-

einrichtungen und Wasserleitungen — XII ., Bischoffgaffe 11.
Swoboda Franziska , geb . Rob — Pseidlerei — XII ., Niederhofstr . 22.
Türke Johann — Pachtweiser Betrieb des an ihn zwangsweise ver¬

pachteten Georg Mößinger ' jchen Gastwirlsgewrrbcs — V ., Fockhgasse 86.
Tniigel Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Dörfelstraße 17.
II,bau Felix — Friseur und Raseur — III ., Kolonitzplatz 8.
Vogt Johann — Kostgeber — III , Göllmergaffe 19.
Wieden Wilhelm — Baumeister — V., Speugergasse 38.
Zentner Ednard — Mechanische Strickerei — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 34. * *
*

27 . Oktober ISO».
Anerbach Moritz — Handelsagentur — IX , Liechtensteinstraße 22.
Baier Elisabeth — Wäscheputzerei (Filiale ) — X ., Bürgerplatz 21.
Bauer Franz — Gewischtwareu - und Flaschenbicr -Verschleiß — X .,

Favoritenstraße 143.
Bauer Katharina , geb. Gröschl — Gemischtwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — XIII ., Kienmahergaffe 62.
Beer Ellia Beile — Gcmischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Schiffamlsgaffe 10.
Benhr Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Pnchsbanmgaffe 62.
Berkun Angustr — Privatlehrcrin — III ., Hörnesgaffe 7.
Boschetto Lorenz — Tapezierer — IX ., Sechsschimmelgaffe 17.
Brana Emilie — Znckeibäckerci — X ., Notenhofgasse 13.
Brandt Leo — Pseidlerei (Filiale ) — IX ., WähringeWtraße 8.
Breichner Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., L-cnefeldergaffe 57.
Brunner Marie — Gcmischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX,

Alserbachstraße 4 a.
Dontlik Nasa — Fleischhauer — IX ., Noteiilöttiengasse 13.
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Edel Markus Leibisch— Grmischiwarcn-Veischlciß— II-, Große Pfarr-
gasse LI.

Einzinger Jda — Musikergewerbe— X , Loxenbnrgerstraße 93.
Engel Adele — Gcnirschtwaren-Verschleiß— IX., Alserstraße 46.
Fink Josesa — Pfiidlerci — X , Eugrngasse 54.
Fischer Georg — Musiker— XIV., Goldschlagstraße 155.
Fischer Jakob — Trödlerei — VII.. Neustistgasse56.
Fischer Leopold— Gast, und Schankqewerbe(Z 16, lit . b, o, Z G -O.

ehue Billard) — II ., AuSsteUiiugsstraße 13.
Freund Georg — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

VII., Zieglcrgasse 88.
Fuchs Theodor — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, o, g G -O.

ohne Billard) — II , Praterstraße 52.
Garlenlner Josef — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Fidele

Blätter" — IX., Alserstraße 20.
Gausrab Johanna — Fragnerci — II ., Wolfgaug Schniälzlgafse 3.
Gloggnitzer Kail — Schlosserei— X., Neisingergasse 6.
Goldberg Sali — Marktviktualienhaiidel— II., Im Werd, Markt.
Gvldschcid Moritz — Gemischtwareii-Berschleiß— II ., Untere Augartcu-

straße 36.
Glimme Ludwig— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e, x G.-O.

ohne Billard) — II ., k. k. Prater.
Haj.k Alois — Flaschenbier-Verschleiß— X., Rotenhofgasse 20.
Hanzl Karl — Wäscheputzerei— X , Quelleiigasse 16.
Harranrr Josef — Kleiusuhriverk-Lizeliz Nr. 261 — X., Kolumbusg. 86.
Hoslingkr Fritz — Sainnikl» von Inserate» — XX , Standmgerg. 14.
Hassa Johann — Kleiirfiihrwerk-Lizeiiz Nr. 39 — X , Laaerstroße«i.
Hönel Anna — Holz- und Köhlen-Verschleiß— X , Schröltergasse1 a.
Hornola Johann — Herrenkleidermacher— X., Leibnitzgaffe 37.
Jansa August— Erzeugung und Reparatur von Musikautomaten— X.,

Siccardsburggaffe II.
Kafenda Ignatz — Tabak-Trafik — X., Himbergcrstraße 156.
Klei» Fanny —Gemischtwaren-Verschleiß— II , Große Pfarrgaffe 6.
Klei» Ludwina— Fragnerei — II ., Bliimanergaffe 23.
Klelccka Barbara —Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Dingelstedtgaffe 5.
Kliment Adolf— Maurermeister— VII., Neustlftgaffe 14.
Köhler Wenzel— Papier-, Schreibrequisiten, Ansichtskarten- und Kurz-

waren-Verschleiß— IX , Sobieskigasse 4.
König Julius — Pferdefleischhauer(Filiale) — X , Leibnitzgaffe24.
Kohn David — Konzession zur Ausführung von Gasrohrleitungenund

Wassereinleitungen— IX., Glasergaffe 15.
Kotulski Paula — Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnitlzeichuen

und Kleidcrmachen— VII., Bnrggasse 51.
Kracischmer Franz Johann — Hundewasch- und Scheranstalt— IX.,

Nußdorferstraße 26.
Kleiner Albine — Posamentiergewerbe— VII., Döblergaffe 6.
Krnpka Thomas — Schnhmacher— IX., Thnrngaffe 14.
Kudlacek Anton — Fleischhauer« (Filiale) — X., Rotenhofgasse 7.
Kurz Josef — Frachteutrausportmit dem Kleiusuhrwerk Liz-Ne. 271 —

IX., MUllnergaffe 27.
Lammel Leopold— Auskunftei— IX., Türkeustraße 21.
Landesmann Armin — Fleischhauer— IX., Nögergaffe 30.
Lehuer Theresia — Wäscheputzerei— IX., Nußdorferstraße 61.
Lübl Silvester — Pachlbetrieb des Gast- und Schankgewerbes— II .,

Erzherzog Karlplatz 1.
Mährer Bertold — Fleischhauer(Filiale) — X., Quellengaffe 121.
Marek Josef — Trödler — X., SiccardsburggaffeII.
Markgraf Vinzenz— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Auhofstr. 122.
Maluska Karl — Optiker— II ., Zirkusgaffe 29.
Mayer Karl — Braten von Kastanien, Äpfeln »nd Erdäpfeln — II.,

Freilagergaffe, Ecke der Frauzensbrllckenstraße.
Menkes Nathan Leib— Gemischtwaren Verschleiß— IX., Hahngaffe 34.
Mißner Leopoldine— Damen-Friseuri» — IX., Mosergasse 14.
Miskar Judith — Feilbieten von Obst und Gemüse von Hans zu Haus

oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien.
Montag Ignatz Isaak — Adjustierergcwerbe— IX., Peregringaffe 3.
Moßbcck Franz — Tischler— X., Wielaudplatz 8.
Nejezchleda Josef —Herausgabe der periodischen Druckschrift„Das Volk"

— X., Laxenburgerstraße 35.
Neu Marie — Zimmermalergewerbe— IX , Thurygaffe 17.
Reumann Albert — Hasnergewerbe— VII., Siebcnsterugaffe 52.
Nike! Ferdinand — Klavicrmachergewerbe— IX , Berggasse 4.
Novak Karl — Gastwirt — X., Rotenhofgasse 32.
Peierirs Alexander— Schuhmacher— IX., Liechte,isteinstraße 151.
Pernjöek Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Kolumbusgaffe 94.
Pfeifer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 36.
Platzer Katharina — Gemischlwarcu-Verschleiß mit Flaschenbier— III -,

Kärchergasse10.
Pleninger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — II., Gabelsberger-

gaffe 3.

Poininger Leopold— Gcmischtwareu Verschleiß— XV., Robert Hanrer-
linggaffe 27.

Pointner Elisabeth — Gemischtwaren-Verscheiß — XIII ., Penzinger-straße 78.
Polz Anna — Zeitungs-Verschleiß— X., Gudrunstraße 107.
Praseta Franz — Schloffergewerbe— IX., Bleichergaffe 14/16.
Promper Franz — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Er¬

zeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraft¬
übertragung »nd sonstiger gewerblicher und häuslicher Anwendung, jedoch nur
im Anschlüsse an bereits bestehende Zwecke und ohne folgende Arbeitenu. s. w.
- X., Hasengaffe 25.

Qnenz Blasius — Holz- und Kohlen-Berschleiß— X., Engengaffe 31.
Naab Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — IX.,

Glasergaffe 24.
Reiner Heinrich (Firma : H. Reiner) — Erzeuguug von chirurgischen

Instrumenten — IX., Van Swietengaffe10.
Nibak Philipp — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Czerningaffe 2.
Richter Franz — Gastwirtsgewerbe— X., Triesterstraße1 a.
Niha Helene, geb. Friedrich — Damenkleidermacheriu— X., Laxen-

bnrgerstraße 84.

)

Nos-nsteiner Alois — Kleinfuhrwerk— XIII ., Linzerstrage 105.
Noffy Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Bürgerplatz 14.
Roth Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— IX . Kolingasse 1.
Scansy Matter — Gemischtwaren-Verschleiß— X-, Favoritcnstraße 136.
Schade v. Westrum Gerard — Handelsagentur - IX , Liechtenstein¬

straße 22. !
Scheuch Josefa — Verschleiß von Brot und Würstel» — X., Engen¬markt 63.

l

Schmalzbauer Franziska — Holz-, Kohlen- und Koks-Verschleiß— X.,
Landgutgaffe 45.

Schmidt Theresia— Verschleiß von Zuckerbäckerwarenund Kanditen—II , Stnwerstraße 40.
Schöller Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Augeligaffe 67.
Schubert Gustav — Handelsagentur— IX., Hörlqaffe 7.
Seifert Rudolf — Friseurgewerbe— II., Obere Donaustcaße 28.
Sellan Martin — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

VI , Mollardgaffe, vis-a-vis Or.-Nr. 59 an der Gartenplanke in der Mollard-
gaffe, drei Schritte von der Ecke entfernt.

(Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu dev
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

1» « » .

Vag
unv

Stunde
Hrt

(Aurean) W -Z. H S j e k t Hegen stand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

6. Nov.
11 Uhr

Abteilung
III

«Mag.- Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

4002 Städtisches Hans Gärtnergasse 16
im III. Bezirke.

Demolierung.

2—2

6. Nov.
12 Uhr

detto 1962 — Vergebung der Demolieruug der
städtische»Häuser VIll., Blindeu-

gusse 12 und 14. 1- 1

7. Nov.
12 Uhr

detto 5219 Städtische Gartena»lagen und
Banmpflanzungen in Wien.

Lieferung des gesamten Bedarfis
an eisernen Baninschiitzern in den
Jahren 1904, 1905 und 1906.

Vadium 5000 X
Bedinguisse rc. erliegen znr
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.
2 - 3

16. Nov.
12 Uhr

detto 5220 Palmenhaus im städt. Reserve¬
garten im Prater.

Banmcisterarbeiten. 15.983 X
Bedingnisse rc. erliegen znr
Einsicht im Stadlbanamte,

Abteilung III.
1- 3

12. Nov.
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3058 Lieferung der bei der Gemeinde
Wien zur Straßkilreinigung und
für die städtischen Objekte während
der Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezemblr 1906 erforder¬

liche» Nntenbcsen.

Jahresbcdarf
21- bis 25.000 Bund

ü 15 Stück.

2- 3
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Tag
und

Stunde

Art
(Wureau) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

5 . Nov.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege,
2 . Stock .)

1216 Neubau eines Hauptnnratskanalcs
in der Dreyhansengasse , zwischen
der Matzner - und Ameisgasse im

XIII . Bezirke.

Erd - und Banmeistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulische » Bindemittel.

3935 X 27 I>.

3- 3

7. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtcnfelSg.)

44864 Vergebung der Lieferung von
Vcrbandmittclu und Verband¬
stoffen für die offene und ge-

schlosstnc Armcupslege.

3- 3

11. Nov.
10 Uhr

dctto 46376 Nencs Vcrsorgnngshaus derStadt
Wien im XIII . Bezirke.

Eiskellerkonstrnktion. 4000 X

11. Nov.
11 Uhr

46380 Lieferung und Montierung eines
Uhrwerkes mit elektrischem Antrieb
n«d vier transparenten Ziffer¬

blättern für die Kirchtürme.

5000 X

2 - 3

Z . 5771 ex 1903.

Kuninnnchnng.
(Offertverhandlung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Holländern und Gas-
hiihnen aus Messing im veranschlagten Kostenbeträge von 9969 X
50 I, wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
am Samstag den 14 . November 1903 , präzise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion der städtischen
Gaswerke, I., Doblhosfgasse6, 1. Stock, eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Vor¬
schrift und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs -Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoff-
gasse 6, 3. Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , inso¬
weit der Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke ", I ., Doblhosfgasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag
von 40 Ii per Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuwcrt verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir ) habe (n) die in der Betriebs -Direktion der städti¬

schen Gaswerke für die Offertvcrhandlung am 14 . November 1903
zur Zahl 5771 ex 1903 , betreffend die Lieferung von Holländern
und Gashähnen aus Messing , aufgelegenen Behelfe , und zwar
den Kostenanschlag , die Vorschrift und Muster genau ein¬
gesehen und offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich
mich (wir uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwcrfe (n),
und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von
5 Prozent der Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa , I ., Neues
Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangsbestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem Anbote anzu¬
schließen oder aber dieselbe der Offcrtverhandlungs -stvminissio»

> vorzuweisen.
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Der Anschluß der Vadien selbst au bas Aubot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadicn.

Ans verspätet tiiilaiigeiide oder nicht in der voi geschriebenen
Form ausgcstattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 26 . Oktober 1903.
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."

Der Verwaltungs -Direktor:
Roffner . i 2

Z . 5641 ex 1903.

Kundmachung.
(Osseriverhandlnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung gußeiserner NohrlcitnngS-
bestandteilc für das Hauptrohrnetz der städtischen Gaswerke wird
von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Samstag
den 21. November 1903, präzise 11 Uhr vormittags, im Bureau
der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Dobl-
hvffgasse 6 , 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Bedarfsanswcis
lind die Vorschrift an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " I., Doblhoffgassc 6,
1. Stock , einschcn und die bezüglichen Offcrtbchclfe , insoweit der
Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " I., Doblhoffgassc 6, 4 . Stock , gegen Erlag von 1 X
per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die cinzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfrcicn
Geschäftsbriefes in einem Knwert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir) habe (n) die in der Verwaltungs -Direktion der

städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 21 . No¬
vember 1903 zur Zahl 5641 ex 1903 , betreffend die Lieferung
gußeiserner Rohrlcitnngsbestandteile für das Hauptrohrnetz der
städtischen Gaswerke anfgelegenen Behelfe , und zwar den Be-
darfsansweis , die Vorschrift und die Pläne Nr . 1240 und 1241
genau eingesehen und offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei
ich mich (wir uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n), und
zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhaudlung das vorgcschricbcnc Vadium in der Hohe
von 5 Prozent seiner Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa
1., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangs¬
bestätigung der städtischen Hanptkassa über den Erlag dem
Anbote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs-
Kommission vorzuweiscn.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebciicn
Form ansgestattctc Anbote wird keine Rücksicht genommcn.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 28 . Oktober 1903.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Der Verwaltungs -Direktor:

:li offner . 1- 3

M .-Abt . V all 3936/03.

Kundmachung.
«Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 27 . Oktober
1903 , Z . 98793 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für die Herstellung einer Geleiseschlcifc und neuer Zufahrtsgcleise
am Betriebsbahnhöfe Hernals der städtischen Straßenbahnen
die politische Begehung am Freitag den 6 . November 1903,
unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei - Sekretärs
Dr . v. Galatti  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichnctcn
Tage um 10 Uhr vormittags an der Kreuzung der Hernalscr
Hauptstraße und Wattgasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 28 . Oktober 1903
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathans,
Mezzanin , Bureau des Bauratcs Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezcichneten Zeit im Bureau
des Magistratsrates Dr . Max Weiß (Neues Rathaus,
Mezzanin , Stiege IV) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich
oder mündlich eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung V,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 29 . Oktober 1903 . l - i
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Z. 3954 ox 1903.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 28. Oktober
1903, Z. 94007, findet über das Projekt für die größtenteils
eingelcisige, aus Anlaß der geplanten Anlage einer für die Unter¬
fahrung der Geleise der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-
Gescllschaft im Zuge der Gudrun- und Geiselbergstraße erforderlich
werdende Tiefstraße aus bauökonomischen Gründen schon dermalen
auszuführeude Teilstrecke„Gudrunstraße(ehemalige Simmeringer-
straße) zwischen der Absberggasse und dem Gräßlplatz" der zum
Ausbaue für einen späteren Zeitpunkt vorbehaltenen Linie Nr. 57
„von der Himbcrgerstraße durch die Quellengasse, Absberggasse,
Simmeringerstrnße(jetzt Gudrunstraße), Geiselbergstraße bis zur
Simmeringer Hauptstraße" der Wiener elektrischen Straßenbahnen
die Traeenrevision, Stationskommissiouund politische Begehung
am Donnerstag den 12. November 1903 unter der Leitung des
Herrnk. k. Statthakterei-Sekretärs Dr. v. Galatti  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage um 10 Uhr vormittags in der Gudrunstraße bei der Ab¬
zweigung der Absberggasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 30. Oktober
1903 bis zum Kommissioustage im Stndtbauamte(Neues Rat¬
haus, Mezzanin, Bureau des Banratcs Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstundcu zur Einsichtnahme auflicgcn.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbczeichnctcn Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr. Weiß (Neues Rathaus, Mezzanin, Stiege IV)
oder bei der Lokalvcrhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen, welche nach Abschluß der Lokalverhandlnug
vorgebracht werden, bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 30. Oktober 1903. 1—1

Z, 5287 ox  1903.

K»»k»rsu»!.schreil»mg.
(Städtische Gaswerksleiterstellc.)

Es gelangt hiemit die Stelle eines Gaswerksleiters im
städtischen Zentralgaswerke im XI. Wiener Gemeindebezirke Sim¬
mering zur Ausschreibung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresbezug bis zu 10.000 X und
der Genuß einer Dienstwohnung samt Beleuchtung und Beheizung
verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine,
Studien- und Verweudungszcugissen und einem amtsärztlichen
Zeugnisse über ihren Gesundheitszustand belegten Gesuche bis
längstens 15. November 1903 bei der Verwaltungs-Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" Wien, I., Dobl-
hoffgasse6, einzubringen und in dem Gesuche anzugeben, wann
sie den Dienst antreten könnten.

Zur Erlangung dieser Stelle ist der Nachweis über die mit
gutem Erfolge zurückgelegten Studien an einer technischen Hoch¬
schule, sowie über eine entsprechende praktische Verwendung als
technischer Betriebsbeamter, beziehungsweise Leiter eines größeren
Gaswerkes erforderlich. Persönliche Vorstellung ist erwünscht.
Die Verwaltungs-Direktion der„Gemeinde Wien— städtische

Gaswerke".
Wien,  am 22. Oktober 1903.

3- 3

Pr.-Z. 13004 ox 1903.

Kundmachung.
(Anfliegen des Hanptrechiiungsabschlusses der Stadt Wien

pro 1902 zur öffentlichen Einsicht.)
Der Hauptrechnungsabschluß der k. k. Reichshaupt- und

Residenzstadt Wien für das Verwaltnngsjahr 1902, sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämtlichen unter Gemeindeverwaltung
stehenden Fonde und Anstalten liegen durch 14 Tage, und zwar
vom 30. Oktober 1903 bis inklusive 12. November 1903 täglich
von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Präsidialbureau
des Wiener Gcmeinderates, 1., Lichtcnfelsgasse2, Stiege 5,1 . Stock,
zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird hiemit in Gemäßheit des tz 58, Alinea2 des
Wiener Gemeiudestatutesmit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß allfällige Erinnerungen der Gcmeindc-
mitglieder im genannten Präsidialburcau zu Protokoll genommen
werden.

Wien,  am 26. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 3—3

M.-Abt. IX, Z. 6625 ox 1903.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Matzendorf  im politischen Bezirke
Wiener-Neustadt wurde das Auftreten der Reblaus(UbMoxora
vastatrix) konstatiert.

Von der k. k. u.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 24. Oktober 1903. i—i

Z. 5526 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Georg Ertl'sche Stiftung)

Am 26. Februar 1904 gelangen die für das Jahr 1903
verfügbaren Interessen der Johann Georg Ertl 'schcn  Stiftung
im Betrage von 680 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme, in Wien wohnhafte
Familien, deren Familienoberhaupt, oder von denen eines oder
mehrere der im gemeinschaftlichen Haushalte lebenden Familien¬
mitglieder von Krankheit betroffen sind.
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Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihre Gesuche mit einem legalen Armutszeugnisse , einem armen - ,
ärztlichen Zeugnisse über die Krankheit des betreffenden Familien¬
mitgliedes , dem Tauf (Geburt ) - und Trauungsscheinc , dem Zu¬
ständigkeitsnachweise und den Tauf (Geburt ) scheincn ihrer Kinder
zu belegen , Witwen haben außerdem noch den Totenschein des
verstorbenen Gatten anzuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
? wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
! Wien,  am 13 . Oktober 1003 . > 3

Z . 5475 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg'schc Stiftung.)

Zu Weihnachten 1903 werden die Jahresinteresscn der
Antonia Wahlber  g 'schen Weihnachts -Stiftung im Betrage von
66 Iv an einen armen verwaisten Knaben ohne Unterschied der
Religion , welcher sich jedoch durch Fleiß und Strebsamkeit her¬
vortut , zur Verleihung gelangen.

Die Entscheidung über die Beteilung steht dem Magistrate zu.
Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche mit

dem Tanf (Geburt ) scheine des Kindes , für welches um die
Stiftung eingeschritten wird , mit dem Totenscheine seines Vaters,
eventuell den Totenscheinen beider Eltern , dem letzten Schul¬
ausweise des Kindes , mit dem Heimatscheine und mit einem
legal ausgefertigten Armutszeugnisse für das Kind , eventuell der
noch lebenden Mutter zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 3- 3

Z . 5534 ex 1903.
Xllst

Kundmachung.
(Pauline Wißmann'schc Stiftung.)

Am 26 . Jänner 1904 gelangen die Interessen der Pauline
Wißmann 'schen  Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage
von 1839 X an sechs arme Bürgerswitwen , welche in Wien
geboren und katholischer Religion sind , zur Verteilung.

Die Wahl der zu beteilenden Personen steht stiftbriefmäßig
dem Magistrate zu.

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verstorbenen
Gatten nachweisendes Dokument , sodann aber auch ihren Tauf-

^ und Trauschein , den Totenschein ihres Gatten und ein legales
i Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 14 . Oktober 1903 . 8- 3

Z . 5541 ex 1903.
MI)

Kundmachung.
«Franz Pretschgo'sche Stiftung.)

Ilm 1. Mürz 1904 gelangen die Interessen der Franz
Pr ctsch go 'schen Stiftung für Arme im ehemaligen Gemeinde¬
gebiete von Dornbach im Betrage von 180 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben notorisch dürftige , nach
Wien zuständige Personen , welche im ehemaligen Gebiete von
Dornbach ansässig sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein , den Heimatschein und ein legales Armuts¬
zeugnis über ihre notorische Bedürftigkeit anzuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind läiigstcus bis
31. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 1—3

Z . 5537 ex 1903.
Ml)

Kundmachung.
«David Leon Lothringer'sche Stiftung.)

Demnächst gelangen die Interessen der David Leon Loth-
rin  ger 'schen Stiftung für christliche Wohltätigkeitsanstaltcn ans
dem Jahre 1903 im Betrage von 490 X zur Verteilung . Das
Recht der Verteilung steht dem Wiener Stadtrate zu.

Den Eingaben um eine Beteilung aus diesen Stiftungs-
interessen sind die Statuten und der letzte Rechenschaftsbericht
der Anstalt anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis 30 . No¬
vember 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Oktober 1903 . 2- 3
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Z . 5162 ex 1903.
XIII.

Knninnnchung.
iFreiplätze an den Mnsikschnlen Kaiser.)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen vom Schul¬
jahre 1903/04 an drei Frciplätze für nach Wien zuständige,
mittellose , talentvolle Kinder zur Verleihung.

Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder beziehungs¬
weise ihre Mündel um diese Frciplätze cinrcichcn wollen , haben
die mit dem Tauf (Gcburt ) scheine , dem Hcimatschcinc , dem
Jmpfzeugnissc , einem Armnts - oder Mittellosigkeitszeugnissc und
den letzten Schnlnachrichtcn über die betreffenden Kinder belegten
Gesuche , worin das gewühlte Mnsikfach deutlich zu bezeichnen ist,
bis 10 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle dcr Magistrats-
Abteilung XIII abzugeben.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armntszengnissc versehene » Ge¬
suche sind stcmpelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshnnpt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 2- 3

Z . 5476 ex 1903.
XIII.

Knninnnchung.
iS . M. Klingcr'sche Siiftuug.)

Am 18. April 1901 kommen die Jntcressen der S . M.
Klinger 'schcn Stiftung im Betrage von 76 L an vier in Wien
wohnhafte arme Kammacher zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen ein
legales Armutszeugnis , den Tanf (Gebnrt )- und Trauschein , die
TanWebnryschcine dcr Gattin und dcr Kinder , den Hcimatschein,
endlich den Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über
die allgemeine Erwcrbstencr anznschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind läugstens bis
15 . Tezcmbrr 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Nriiiishanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Oktober 1903.

Z . 5535 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lAugust Zang'sche Stiftung.)

Am 4 . März 1904 gelangen ans den Jntcressen dcr August
Zang 'sche» Stiftung für notleidende Kleingewerbetreibende
Wiens 4290 K zur Verteilung.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch , welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage

geraten sind , ohne Rücksicht auf ihre Konfession oder Hcimats
berechtignng , doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Gebnrt ) schcin , eventuell den Tranungsschcin , die Tanf-
(Gcbnrt )schcinc ihrer Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das
Konzessivnsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbstener und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Witwe»
aber außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle dcr Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Nrichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Oktober 1903 . L- 3

Z . 5532 ex 1903.

Kundmachung.
(Georg Rittmanii'sche Stiftung.)

Am 1. Februar 1904 gelangen die Interessen der Georg
Nittmann 'schcn  Stiftung im Betrage von 1860 I( zur Ver¬
teilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen alle nach
Wien zuständigen , im VI . oder VII . Gemeindcbezirke durch
mindestens ein Jahr wohnhaften , durch Unglücksfülle verarmten,
wegen Alter oder Kvrpergebrechen arbeitsunfähigen , selbständigen
oder selbständig gewesenen Gcwerbslente (Meister ) und deren
Witwen ohne Unterschied dcr Religion , welche mit keiner oder
höchstens mit einer dauernden Unterstützung von 6 l( pro Monat
betcilt sind.

Die zum Stiftungsgenusse Berufenen werden hiemit aufgc-
fordert , sich an einem Werktage vom 2 . bis inklusive 21 . Jänner
1904 zwischen 10 bis 12 Uhr vormittags ohne Gesuch, jedoch
unter Mitbringung eines legalen Armutszeugnisses , in welchem,
wenn sie durch Unglücksfällc verarmt sind , dieser Umstand be¬
tätigt sein muß , des ZuständigkeitSansweises , des Tauf (Gcburt )-
scheincs, des letzten Zahlungsauftrages über die allgemeine
Erwerbsteuer , des polizeilichen Meldnngszettels , eventuell des
Totenzettels des Gatten , des Gewerbezurücklegungs -Ratschlagcs,
des etwaigen Bczngsbüchels für die dauernde Unterstützung , und,
wenn sie sich ans ihre Erwerbsunfähigkeit infolge Alters oder
Körpergebrechcn berufen , auch eines armcnärztlichen Parercs
hierüber , in der Magistrats - Abteilung XIII einzufindcn und
daselbst ihre Bitte mündlich anznbringen.

Ans eingcbrachte Gesuche wird keine Rücksicht genommen
Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 12 . Oktober 1903 . 3 - 3
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Z . 4620 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
Moritz Goldbcrger'schc Stiftung.)

Im Studienjahre 1903,04 gelangen vier Moritz Gold¬
berg cr ' schc  Stipendien im Betrage von je 148 Ir , und zwar:

n) eines für einen mittellosen Kandidaten der medizinischen
Doktorswürde als Beitrag zu den Taxen der Promotion :

t») eines in gleicher Weise für einen Kandidaten der juristischen
Doktorswürde;

e) eines desgleichen für einen Kandidaten der philosophischen
Doktorswürde und endlich

ä ) eines für einen Maler als Beitrag zu einer Reise nach
Italien — zur Verleihung.
Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tanf-

(Geburt )scheine , dem Heimatscheiuc , dem Impfscheine , einem
Armnts - oder Mittellosigkeitszcugnisse und den Nachweisen über
die Ablegung der für die einzelnen Fakultäten vorgeschriebenen
Rigorosen , beziehungsweise über die Inskription an einer öffent¬
lichen Malerschule belegten Gesuche bis längstens 30 . November
1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll
zu überreichen.

Ans verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wild keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 2 - 3

Z . 5671 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Juliana Striinßle'schc Stiftung für Studenten, welche sich dem

geistlichen Stande zu widmen beabsichtigen.)
Vom 1. Oktober 1903 an kommt ein Juliaua Straußle 'sches

Stipendium im Jahresbetragc von 600 L für Studenten zur
Verleihung , welche sich dem geistlichen Stande zu widmen beab¬
sichtigen.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
1 . Arme , in Wien geborene , nach Wien zuständige katholische

Studierende des Gymnasiums , welche die Absicht haben , nach
Absolvierung der Gymnasial - und theologischen Studien in den
geistlichen Stand zu treten.

Dieselben müssen ein Zeugnis der ersten Fvrtgangsklassc
beizubringen imstande sein , außerdem in Fleiß und sittlichem
Betragen gute Noten besitzen und ihre Dürftigkeit durch ein
legales Armutszeugnis Nachweisen.

2 . Ebenso haben Anspruch ans diese Stiftung Studierende
der katholischen Theologie , welche die obigen Eigenschaften be¬
sitzen , iusolange sie nicht in ein Priester -Seminar oder in das
Noviziat eines geistlichen Ordens cintreten . ,

Der Stiftnngsgcnuß hört auf , sobald der Stiftliug dessen
nicht . mehr  würdig oder aber nicht mehr bedürftig ist , -oder

endlich , sobald derselbe in ein Alumnat (Priester -Seminar ) oder
in das Noviziat eines geistlichen Ordens eintritt.

In dem Gesuche um Verleihung der Stiftung muß die Er¬
klärung enthalten sein , daß der Stiftungswcrber die Absicht hat,
nach Znrücklegung der vorgeschriebenen Studie » sich dem geist¬
lichen Stande zu widmen.

Im Falle der Minderjährigkeit des Stiftnugswerbers hat
das Gesuch auch die Zustimmung des Vaters beziehungsweise
Vormundes zum Eintritte des Bittstellers in den geistlichen
Stand zu enthalten und ist dasselbe daher vom Vater beziehungs¬
weise Vormunde mitzufertigen.

In dem Gesuche — abgesehen von den Angaben im Armuts¬
zeugnisse — muß ferner ausdrücklich angeführt werden , ob der
Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse
eines Stipendiums oder eines Erziehungsbeitrages u . s. w . steht
oder nicht , bejahenden Falles ist dieses Stipendium , beziehungs¬
weise der betreffende Genuß , sowie dessen Betrag anzuführen.

Diese Angaben sind rücksichtlich des Genusses eines
Stipendiums vom Studien -Vorstande des Stipendienwerbers,
bei Hochschülern vom Stipcndien -Nefereuten zu bestätigen.

Ein Verschweigen oder eine unrichtige Angabe rücksichtlich
eines derartigcnGenusseswürde im gegebenen Falle die Annullierung
der Stipendienverleihung nach sich ziehen.

Schüler und Hochschulstudenten haben auf dem Gesuche das
Vidi und die Würdigkeitsbestätigung ihres Studien -Vorstandes
beizubriugen.

Die mit dem Taufscheine , dem Heimatscheine , dem Armuts-
zeugisse , dem letzten Semestralzeugnisse , eventuell Prüflings --
und Frequentationszeugnisse belegten Gesuche sind längstens vis
30. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet übeircichlc Gesuche wird kciue Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 2 - 3

Z . 5527 ex 1903.
XIÜ7

Kundmachung.
(Katharina Widhalm'schc Stiftung sür Waisen subalterner

Beamten und Diener des Wiener Magistrates.)
Aus der Katharina Widhal  m 'schen Stiftung kommen am

9 . Jänner 1904 die Jahresinteressen im Betrage von 208 I< an
vier Waisen von subalternen Beamten und Dienern des Wiener
Magistrates , welche der Unterstützung bedürftig sind , und zwar
an zwei Knaben und zwei Mädchen zur Verteilung.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieser Stiftliug Anspruch
machen »vollen , haben ihre mit dem Tauf (Gebnrt ) scheine des
Kindes , dem Heimatscheine , dem letzten Schulausweise , dem
Totenscheine des Elternteiles und einem legalen Mittellosigkeits¬

zeugnisse belegten Gesuche längstens bis 2 <st November 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 2 - 3
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Z. 5000 6x 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Josef Schrott'sche Stiftung.)

Aus den Erträgnissen der Dr. Josef Schrot t'schen Stiftung
gelangen zwei Stiftungsplätze mit dem jährlichen Bezüge von
200 I< an Frauenspersonen, welchen ein Fuß oder ein Arm
amputiert worden ist, auf Lebensdauer zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters Franenspersonen, welche:

a) einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren!
haben; ^

l>) in Nieder- oder Oberösterreich geboren und in einer Gemeinde
des einen dieser beiden Länder zuständig sind;

e) eine Bürger- oder eine Volksschule mit deutscher Unter¬
richtssprache absolviert und

ä) das 14. Lebensjahr überschritten haben.
Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬

zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬

hältnisse wahrheitsgetreudarzustellen und diesem Gesuche ein
ärztliches Zeugnis über die erfolgte Amputation des Armes oder
Fußes, das Zeugnis einer Volks- oder Bürgerschule, den Tauf¬
und Heimatschein, sowie ein Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte od.r nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt,
Wien,  am 14. Oktober 1903. 3- 3

ILvksrt ; ILsru,
VsrtrstuiaF ctss WitlLO -vvitLsr Hüdrsn -wslLWsrLss,

I . , LS,
liefert »o1»wtsäoo1 »vr » s S » »rükrs >» nnä Verbinäungsstüebs , Sieäs -, I^ eomotiv-,I ôeomobil-. Lleek. unä klLnsebenröbren aller Lrt vto. vto. Vu »»stssri »s LüLro»
naeb äsntsebem Normsle, vaeb Normals äer wiener Oommuns nebst äurugskorixsn Vsr-

ooooooooooooooooooooooOoooooooooooooooooooooa

^ Die XXVI. regelmässigêallressikuug äer Keueral-Versammlungoooosooooooooooooooooo

äor

ünäst im Nonato Iss lalirss 1904 statt.
vis stimmberecbtigtsn Motionär«*), vslebo dieser Oeneral-Versammlnnß als LIitglieäer an^ebören vollen , veräen sinAolaäen,spätestens bis »I« ,» SV . rvanriß ans ibren Hamen lantenäs , vor dem lull 1903 datierteLetlen äer Ostsrrsiebisob -nnAarisebsn Lanlr sammt Oouponsboxsn bei äer vöpositen-.lbtlisilunA äer Uanptanstalt in Vienoäer bei äer Uanptanstalt in Ludapest oäer bei einer vilials rn kinterleZen oäer vinenliersn sn lasse».
4etionäre , von veleben äis sollen rn diesem Zwecks bereits von krüberber bei äer Lanlc erliexen, sinä liieäurek, oline äasses einer besonäoren ^ nineldliuZ bedarf, lNitzlisäer äer (Isneral -VersaminIllNA.
'laxesorännnx , Ort nnä Ltnnäs äer Litrnnx vsräen äsn LIitxlisäern äer Oeneral-Versammlunx mittels besonäsrsr Xnnä-

maebunA in äe» ru Vien nnä Ludapest erscbsinsndsn Amtsblättern rscbtrsitix bslranntAeKöbsn vsräsn.
29. Octobsr 1903.

ü8i ^ kkeieni8ett - UWän >8ettL k^ «<.
8ilinsl <i,

O o l 6, klangen,

*1 artlkvl 14 äer Statuts » «Isr Outurreieliised-uiixuriselisn Nuulc, ^ Ilnsu I : !l Zgn Osnsrul -Vsrsummtllnxsn äsr Ostsrrgielllselt -unAarisclisu Itunlr tünnsu nurosterreiebi -relis unä ungarisebv slriutsungeborigv tllvilnebmvu.
1L 6er Statuten : Von äer '1'beilnabme an äer üenerul-Versammlunx ist ausgesoblossen:

L) ver niebt !m Vellgenusse äer dürgerliebsn keebie stellt , insbesonäers aueb äeiISnigs , über äosssn Vermögen äas 6oneursverfabren erössnetvoräen ist , bis rur Keenäigunx ässsslbsn;
b) vsr irlfolx« einer strafgericbtliebsn Vsrurtbvilung in seinen bürgsrlioben, politiscbon oäer Lbrsnrsebten bssebrLnlct ist , solange äiessLesolirLnlcung anäauert.

18 äer statuteo : äeäes blitglieä äer ^ neral-Versammlungkann nur in eigener ?orson nnä niolit änreb einen vsvollmLebtigtsn srsebsinsn unä batbei Ileratbungsn nnä kntselleiäungen. aueb wenn es in msbreren kigsnsoliaftsn an äon Vvrbanälungvn tbeilnelimen vüräe, nur ttins stimme.IV äer slatnten : Knuten ^ etisn nnk Huristisebv rerseneo , uuk k'ruuen easr euk mebrere 1'bsilnsllmer , so ist äsr^enigs dersobtigt , in äer Osnerel-VersLmmlung ru srsebsinsn unä äus Stimmrsebt Lnsruüds,, . vslebvr sieb mit einer VeUmuebt äer äetieneigsntbümer , solsrn äiess österrsickisobeoäer ungurisebs stLntsLvgebörigs sinä . nusvsist . LsvoUmLebtigts müssen aber mit ttusnabms äss Xetienbesitrss ibreu pvrsönlieben Lixensobuktsnnrrvb (^ rtilcsl 14 unä 15) kLbig sein , un äer Üensral -Versemmlung tbsilrunsbmsn.
<X»eIräruoit virä »tobt üsuoriert . )
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ILI. Quartal.
IS « 3

für HtlMungsreisende.
Zufolge 11, Absatz2 der Ministerialverordnung vom 27. Dezember 1902, R.-G.-Bl . Nr. 242, werden im nachstehenden
die Verzeichnisse der von den einzelnen magistratischen Bezirksämtern ausgestellten Legitimationskarten für Handlungsreisende

veröffentlicht.

I . Bezirk.

Spinnsabrik „Teesdorf", Baumwollwarenhandel: Salomon
Agular und Leopold Spitzer.

Martin M. Lukacs, Gold- und Silberwarenhandel: Mano Löwy.
AuspitzL Bleier, Pfeidlerei: Siegfried Bleier.
Josef Zimmermann, Parfümeriewarenhandel: Ferdinand Pollak.
Adolf Richter L Komp., Steinbaukastenhandel: Alois Heißig.
Philipp Tauber, Nürnbergerwarenhandel: Salomon Prager.
Eduard Schenker, Gummiwarenhandel: Johann Seidler.
Heller L Askonas, Wirkwarenhandel: Bruno Blatt.
Geiringer L Hermann, Krawattenhandel: Siegfried Marer.
WeinbergerL Fischer, Schirmhandel: Josef Lerner.
Josef Zwicker, Krawattenhandel: Friedrich Rohrbacher.
Gebrüder Mayer, Malzkaffeehandel: Karl Urbanez.
I . Mütz L Komp., Handel mit technischen Artikeln: Otto

Hawranek.
Hofbauer's Witwe, Wirkwarenhandel: Anton Aschauer und

Rudolf Leiß.
Ad. RichterL Komp., Steinbaukastenhandel: Werner Lenke.
Sirk L Spadinger, Lehrmittclhandel: Alois Spadinger und

Ludwig Sirk.
Remington Sholes Ko., Schreibmaschinenhandel: W. Kaprowski.
Eduard Rott L Komp., Teppichhandel: Anton Winter.
M. Weiß, Schneiderzugehörhandel: Josef Schuster.
Simon Offner, Textilwarenhandel: Josef Schmarak.
Samuel Nathan Merling, Reklameartikelhandel: Siegmund Grau.
H. Schranzhofer, Waren-Agentur: Franz Kwiatkowski.
Eduard Rott L Komp., Teppichhandel: Julius Kraus.
Ignatz RosenblühL Sohn, Weißwarenhandel: Otto Krämer.
Julius Figdor L Sohn , Gold- und Silberwareuhandel: Moritz

Löwy.
Steiner L Recht, Wäschehandlung: Wolf Seidler.
Hermann Spitz, Kurzwarenhandel: Rudolf Spiegel.
S . Goldstein, Schreibmaschinenhandel: Jakob Granitzer.

Bohlinger L Huber, Seidenwarenhandel: Karl Schörghuber.
I . Hartmann, Photographienhaudel: Karl Koslicek und Leopold

Stern.
Gustav Pollak L Bruder, Kleiderhandel: Wilhelm Ferber.
Bernhard Blaß, Krawattenhaudel: Leopold Eisner und Max

Fink.
August Zeiß L Komp., Gemischtwarenhandel: Karl Weiß.
Mascha Komp., Schreibmaschinenhandel: E. G. Beare, R. W.

Parker und M. Williams.
William Prym, Nadlerwarenhandel: Raimund Rauchegger und

Adalbert Fischer.
Theodor WeißL Komp., Kommissionshandel: Johann Alexander

Kniezaurek.
Gisela Kronau, Handelsagentur: Leopold Kronau.
Adolf Böhm, Postkarten-Engroshandel: Adolf Sachsel.
Heinrich Kertesz, Kleiderhandel: Adolf Ulmanu.
Levi L Kern, Kurzwarenhandel: Alexander Klein.
Philipp Pick, Schuhwarenhandel: Philipp Speier.
Soukup L Korb, Weißwarenhandel: Ernst Taussig.
T . A. Engel, Kohlenhandel: Ignatz Stricks.
Mascha Komp., Schreibmaschinenhandel: Rudolf Ascher.
Josef Gittel, Baumwollwarenhandel: Wilhelm Keßler.
L. Szenes, Gemischtwarenhandel: Michael Erday.
Emanuel Beranek, Kommissionshandel: Adolf Stein.
Singer Ko., Nähmaschinen-Aktiengesellschaft, Nähmaschinenhandel:

Franz Rutter, Eugen Hofstätter, Maximilian Hofstätter,
Anton Kerber, Marie Kollmann, Franz Wäger, Karl Troll,
Johann Herbarth, Leopold Waschta, Adalbert Hetwer, Franz
Schneider, Konrad Robert Jakubiöek, Johann Sandig
und Johann Wawra.

Ignatz KaffowitzL Sohn, Kleiderhandel: Bela Roth.
Karl Togno, Gemischtwarenhandel: Gustav Steinbach.
Beer L Reinitz, Krawattenhandel: Max Feigl.
A. Meinl's Erben, Weißwareuhandel: Georg Fenjatz.
S . Blüh, Schreibwarenhandel: Josef Keiner.
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Philipp Kohn , Gold - und Silberwarenhandel : Adolf Goßler.
S . Bachrich , Wäschehandel : Franz Plautus.
Singer Ko ., Nähmaschinen -Aktiengesellschaft, Nähmaschinenhandel:

Josef Paul , Raimund Griebl und Anna Schimek.
I . Stein L Komp ., Gardinenhandel : Paul Ringer.
Siegmund Langer , Gemischtwarenhandel : Siegmund Engel.
Karl Hetlinger , Kommissionshandel : Adolf v. Puntigam.
Fuchs , Meindl L Horn , Weißwarenhandel : Leo Zavatzky.
I . Stern L Bruder , Gold - und Silberwarenhandel : Jakob

Deutsch.

Moritz Frisch , Papierhandel : Karl Marczynski.
Zidek L Wagner , Stoffhandel : Josef Falbacher , Karl Auer und

Paul Hinfner.
Löwy L Böhm , Kurzwarenhandel : Heinrich Herzog.
Johann Pollak , Gemischtwarenhandel : Alexander Spielmann.
Stieglitz H. Jabloner , Uhrenkommissionshandel : Karl Winternitz.
Jakob Schreiber , Küchengerätehandel : Moritz Rotter.
Heinrich Szukits L Komp ., Pfeidlerei : Adolf Blau.
Karl Kohn , Seiden - und Garnhandel : Ignatz Herzog.
Straßer , Jaiteles L Komp ., Wäschehandel : Jakob Schick.
Gustav Hildebrandt , Kommissionswarenhandel : Heinrich Hardt¬

mann.

Fr . Boskovits , Handel mit technischen Artikeln : Josef Baeck.
D . Goldberg , Krawattenhandel : Adolf Gerö.
S . Stowasser , Schwammhandel : Hugo Löwus.
Straßer , Jaiteles L Komp ., Weißwarenhandel : Leon Perl.
Gabor Neumann , Zugehörhandel : Arnold Leibl.
Aktiengesellschaft Haas L Söhne , Teppichhandel : Hugo Glücks¬

mann.

S . Heit , Schuhwarenhandel : Ludwig Bergmann.
Gebrüder Gers , Wäschehandel : David Fischer.
Julius Bellak , Uhrenhandel : Philipp Grosz.
Suchy L Dietl , Baumwollwarenhandel : Christian Mertens.
E . Blumenthal , Kleiderhandel : Isidor Herzog.
I . Mellitzer , Kleinlercher L Komp ., Huthandel : Max Schiff.
Welebny L Konrad , Kurzwarenhandel : Rudolf Podolsky.
I . C. Klaubert L Söhne , Seidenwarenhandel : Heinrich Agular.
8oeists äs Usinturs karisisnne , Porträthandel : Wilhelm Mer-

dinger.
Mascha Komp ., Schreibmaschinenhandel : Wilhelm Gunzert.
Brüder Teichtner , Spielwarenhandel : Karl Auerbach.
I . Fischer , Modewarenhandel : Heinrich Aberbach.
Brüder Teichtner , Spielwarenhandel : Max Kretz.
Jojnson L Sohn , Papierhandel : Bertold Stiaßny.
Adolf Hofbauer , Handelsgewerbe : Leopold Müller.
Samuel Nathan Merling , Gemischtwarenhandel : Fritz Grau.
Schick L Zehden , Kleiderhandel : Robert Klemens Gall.
Julius Leon , Baumwollwarenhandel : Josef Birkner.
Stein L Haas , Weißwarenhandel : Johann Fauster.
Adolf Böhm , Galanteriewarenhandel : Samuel Damis und Isidor

Winkler.
Math . Solcher L Söhne , Gemischtwarenhandel : August Schefzik.
Baß L Fröhlich , Kommissionshandel : Moritz Goldberger.
Weiner L Meisel , Papierhandel : Otto Thume.

Hermann Hild ' s Erben , Gemischtwarenhandel : Hans Spies-
berger.

Geiringer L Hermann , Krawattenhandel : Max Kohn.

S . Ungar , Mineralwafferhandel : Franz Czadil.
Süsz L Hirsch, Stickereiwarenhandel : Moritz Braun.
Stein L Haas , Weißwarenhandel : Karl 8olc und Siegmund

Trintscher.

Fr . Boskovits , Handel mit technischen Artikeln : Giuseppe Weg¬
scheider.

Fritsch L Komp ., Mechanische Weberei : Andreas Ott.
D . Adler , Schneiderzugehörhandel : Julius Piowati.
Emil Kallmann , Schafwollwarenhandel : Josef Buchwald.
Stieglitz L Unger , Pfeidlerei : Gustav Grünfeld.
Brüder Dohan , Spielwarenhandel : Adolf Bloch.
Schwarz L Komp ., Mechanische Weberei : Karl Hörmann.
Russo L Komp ., Krawattenhandel : Louis Lewin.
W . Löwenfeld , Manufakturwarenhandel : Bernhard Lermer.
Lederer L Wolf , Baumwollwarenhandel : Wilhelm Kandel.
Franz Waldmann , Papierhandel : Roman Schikola.
Ludwig Herzfeld , Kleiderhandel : Emil Medina.
Brüder Strauß , Wirkwarenhandel : David Brunn.
Straßer , Jaiteles L Komp ., Wäschehandel : Josef Aufrichtig.
Gebrüder Böhler L Komp ., Eisenwarenhandel : Viktor Harschte.
Franz Kropacsy , Kurzwarenhandel : Franz Schaschina.
H. Stiaßny 's Söhne , Weißwarenhandel : Alfred Tachau.
Landsberger L Pollak , Druckwarenhandel : Max Sternberg.
S . Blüh , Postkartenhandel : Bernhard Ernst Rosental.
Boschan L Komp ., Baumwollwarenhandel : Alfred Steininger.
Julius Bellak , Gold - und Silberwarenhandel : Bela Weiß.
Cornides L Komp ., Messingwarenhandel : Wilhelm Heinze.
Karl Glötzl , Taschnerwarenhandel : Alexander Lippitsch.
Schockier L Komp ., Stahlwaren -Niederlage : Friedr . Jagoditsch.
Schick L Zehden , Stickereiwarenhandel : Emanuel Waldapfel.
Wertheimer L Jelenko , Pfeidlerei : Johann Papanek.
Remington Sholes Ko., Schreibmaschinenhandel : Emil Urich.
Regenhart L Reymann , Leinenwarenhandel : Karl v. Puntigam.
Hirsch! L Komp ., Gummiwarenhandel : Robert Schinagl.
Max Schlesinger , Tuchwarenhandel : Peter Pohl und Emanuel

Kohlert.

G . Sevadjian , Edelsteinhandel : Serope Sevadjian.
Ludwig Klein L Bruder : Krawattenhandel : Albert Brandt.
Norbert Lange L Söhne , Baumwollwarenhandel : Simon Prayer.
Glanz L Komp ., Baumwollwarenhandel : Hans Zitko.
Emanuel Beranek , Kommissionswarenhandel : Franz Gärtner.
I . A. Kluge , Leinenwarenhandel : Hans Marek.
Brauer L Preidel , Kommissionswarenhandel : Karl Prettenhofer.
Singer Ko . Nähmaschinen -Aktiengesellschaft, Nühmaschinenhandel:

Wilhelm Wanek , Vinzenz Schwarz , Karl Riegler und
Wilibald Souritsch.

TauZky L Mandl , Pfeidlerei : Laura Straßberger.
Paul Szenkovits , Seidenwarenhandel : Wilhelm R . Woitsch.
Julius Bettelheim , Vordruckmodell -Verschleiß : Julius Hacker.
Leopold Harpner , Kottondruckfabrik -Niederlage : Viktor Harpner.
F . M . Hämmerle , Spinnerei -Niederlage : Karl Just.
Singer L Weil , Manufakturwarenhandel : Adolf Reiner.
Arnold Rosenthal , Kottondruckfabriks - Niederlage : Rudolf

Schifferes.
S . Rose , Kleiderhandel : Michael Mosberg.
Moritz Löwy , Kleiderhandel : Nathan Brand.
Brüder Breuer , Krawattenhandel : Josef Neumann.
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II . Bezirk.

Adolf Kraus, Goldalbeiter: Hugo Deutsch.
Brüder Welleß, Kommissionshandel: Emerich Lustig.
Ignatz Buxbaum, Gummiwarenhandcl: Fritz Buxbaum.
A. B. Weiner, Möbelhandel: Moritz Weiner.
Max Scherer L Komp., Gummischuh-Verschleiß: Ignatz Neu¬

mann.
Paula Beck, Photographengewerbe: Anton Haas.
Gerhardus L Söhne, Lederhandel: Emmerich Weibisch.
Rudolf Sack, Landwirtschaftlicher Maschinenhandel: Wenzel Föhry.
Heinrich Fröhlich. Graveurgewerbe: Johann Motschenbacher.
Rudolf Wolf, Ansichtskarten-Verschleiß: Otto Sandor.
Bunzlau-Weiner, Leder-Niederlage: Nathan Reisner.
S . Malkischer, Leinenwarenhandel: Osias Fischbach.
Karoline Schön, Gemischtwarenhandel: Adolf Heilek.
Reiß, Thurnheim L Komp., Lederagentie: Abraham Kofler.
Karoline Schön, Gemischtwaren-Verschleiß: Jakob Hübscher.
Siegmund Klein, Viehpulver-Erzeugung: Karl Altschul.
Friedrich Plan , Glühkörper-Erzeugung: Ludwig Hoffmann.
Grünbaum L Groß, Gemischtwarenhandel: Armin Müller.
Ignatz Buxbaum, Semi-Emailanstalt: Katharina Veith.
Hedwig Klimberger, Kleiderkonfektion: Heinrich Klimberger.
Peter Boschan L Söhne, Weinhandlung: Anton Pollak.
Karoline Schön, Gemischtwaren-Verschleiß: Leon Friedmann.
Emanuel Allina, Likör-Erzeugung: Adolf Enge.
Hugo Löhry L Komp., Korbwarenfabrik: Raphael Donath.
Josef Popper, Ansichtskarten-Verschleiß: Markus Körner, Emanuel

Ehrenteil.
Karoline Schön, Gemischtwaren-Verschleiß: Salo Oberländer.
Ignatz Buxbaum, Semi-Emailanstalt: Hans Buxbaum.
Blau L Komp., Buchdruckerei: Alexander Jokel.
Siegmund Klein, Viehnährmehl-Erzeugung: Leopold Löw.
Heinrich Fröhlich, Graveurgewerbe: Jakob M. Köwernau.
A. L I . Ladstätter, Stroh - und Filzhutfabrik: Michael Lettner,

Jakob Ladstätter.
K. Hölzer, Gemischtwaren-Verschleiß: Siegmund Dawidowitz.
Otto Pollaczek: Lederkommissionshandel: Emil Frankl.
Samuel Gansl L Komp., Bettfedernhandel: Leopold Pollitzer.
Alois Hvrak, Schlossergewerbe: Siegmund Dawidowitz.
Emanuel Allina, Spirituosen-Erzeugung: Franz Schranz.
M. Hammer, Kautschukstempel-Erzeugung: Leopold Nothnagl.
Rosner L Lauser, Handelsagentie: Simon Friedmann.
Hugo Löhry L Komp., Korbwarenfabrik: Max Fried.
A. L I . Ladstätter, Stroh - und Filzhutfabrik: Josef Leituer.
Jakob Stern, Gemischtwaren-Verschleiß: Bela Stern.
Ignatz Buxbaum, Semi-Emailmalergewerbe: Abrah. Mechlowitz.
Ludwig Rappeport, Kommissionswaren-Verschleiß: V. Hans

Granigg.
Josef Lamberger, Weinhandel: Siegmund Hermann.
Breth L Taussig, Gemischtwarenhandel: Josef Fleißig.
Brüder Welleß, Schuhmacherzugehörhandel: Siegmund Bratter
Michael Kammholz, Möbelhandel: August Kolarz.
Max Kuöpfmacher, Gemischtwarenhandel: Siegmund Katz, Samuel

Spitz.
Ignatz Buxbaum, Semi-Emailmalergewerbe: David Leib Ehren¬

kranz.
Emanuel Allina, Spirituosen-Erzeugung: August Sammel.

Josef Flesch, Nhren-Verschleiß: Max Borgenicht.
Fauvers k Pollak, Lederkommissionshandel: Franz Bezecny.
David Brieger, Gold- und Silberwaren-Verschleiß: Bernard

Goldenberg-Hescheles.
Artur Bittner, Gemischtwaren-Verschleiß: Karl Ludwig Györfi.

III.  Bezirk.

GraningerL Reismann, Kolonialwarenhandel: Hermann Ehrenfest.
Anna Großmann,Gemischtwaren-Verschleiß:Erwin Blum,Salvmon

Klein und Richard Huth.
Marie Rotter, Handel mit Artikeln für Bierbrauereien und diverse

technische Zwecke: Gustav Dreher.
Anna Großmann, Gemischtwaren-Verschleiß: Simon Huttstein und

Anton Karl Burger.
Alfred Lamberger, Kommissionshandel mit Kaffee und Kolonial¬

waren: Johann Sobischek.
Edmund Kantner, Photographie und Handel mit Ansichtskarten:

Gustav Meißl.
Marie Rotter, Maschinenapparate und Bedarfsartikel für Bier¬

brauereien: Hugo Pammer.
Anna Großmann, Gemischtwaren-Verschleiß: Anton Krübel.
Eduard Tamler, Handel mit Musikinstrumenten: Ignatz Lustig. ,
Karl BudischowskyL Söhne, Schuhwaren- und Lederwaren-

fabriks-Niederläge: Josef Menkes.
The New-Iork Typewriter Ko. I . Moth, Gemischtwarenhandcl:

Otto Hultier.
FexerL Komp. Nachfolger, Schokoladen- und Zuckerwarcnfabrik:

Johann Marschner.
L. Kattu's Sohn, Fournierfabrik: Karl Wuest.
Anna Großmann, Gemischtwaren-Verschleiß: Heinrich Schramböck

und Gustav Dvorak.
Karoline Zimet, Krawatten-Erzeugung: Ignatz Knaul.
HammerL Vorsak, Pharmazeutische Bedarfsartikel: Oskar Blau.
Georg Damjanovits, Spezereiwarenhandel: Martin Kummeneckcr.
Karl BudischowskyL Söhne, Schuh- und Lederwarenfabriks-

Niederlage: Heinrich Tandler.
Karl Jahoda, Papierwaren-Verschleiß: Gustav Schilboch.
Ad. Jg . Mautner L Sohn, Brauerei, Spiritus - und Preßhefe¬

fabrik: Josef Macher.
I . Wolf's Sohn, Gemischtwarenhandel, Erzeugung von Lederlack,

Ledersalbe und Putzpasta: Leo Weinberger.
Siemens L Halske, Elektrotechnik: Moritz Flintenstein.
Franz Zipperer, Spirituosenhandel: Wenzel Dlabaö.

I V . Bezirk.

Julius Ellingcr, Import von Rum und Tee: Julius Pollak.
Robert Frohn L Sohn, Eisenwaren-Kommissionshandel: Anton

Winkler.
Josef Zimbler, Uniformierungsanstalt: Ludwig Pelzel.
Adolf Kelsen, Bronzewaren- und Luster-Erzeugung: Robert Holik.
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Glogau L Stux , Pfeidlerei : Moritz Goldberger.
Adolf Kelsen, Lusterfabrik : Otto v. Mottoni.
Anton Eichler , chemisch-technische Artikel : Adolf Rink (auch für

Deutschland ).
I . A . Föhn , Schornsteinaufsatzfabrik : Wenzel Wolf.
Ignatz Mandler , Gerätelträgergewerbe : Lazar Mandler.
Anton I . Grünwald , Uniformierungsanstalt : Julius Neumann.
Karl Trnka , Photograph : Peter Paul Maichle.
Jakob Proßnitz L Komp ., technische Bedarfsartikel : Franz Nll-

mann.

Rafael Lunardi , Figuren -Erzeuger : Giovanni Vivarelli.
Karl Truka , Photograph : Moritz Wytlaöil.
Julie Viecelli , Beleuchtungsartikel -Erzeugung : Anton Langer.
Karl Trnka , Photograph : Ferdinand Stargl.
Michael Kallinskh Nachfolger , Kommissionsgeschäft : Isaak Brünn¬

thal.

V . Bezirk

Gustav und Gvttlieb Propper , Kommissionshandel in Öl und
Fischtran : Karl Reitler.

Emanuel Toti , Zuckerwaren : Georg Gaborh.
I . E . Tintner , Kautschukstempel und Buchdruckerei : Franz

Sedlickh und Marie Ottawa.
Bertold Bing , Photograph : Georg Trauner und Rudolf Krön.
I . E . Tintner , Kautschukstempel und Buchdruckerei : Hermann

Goldfarb , Anton Egger und Alois Prachar.
A. Witting , Papier -Verschleiß : Gabriel Jud.
K. v. Korytinski , Mechaniker : Arnold Tucka und Josef Tabeau.
Max Felix , Rahmen - und Bilder -Verschleiß : Ludwig Zwicker.
I . E . Tintner , Kautschukstempel und Buchdruckerei : Johann

Housirek und Karl Dufka.
Max Felix , Rahmen - und Bilder -Verschleiß : Wilhelm Wettstein.
I . E . Tintner , Kautschukstempel und Buchdruckcrei : Julius

Mikschik und Karl Tagwerker.
Mina Schübel , Photographie : Karl Schöbel.
Heinrich Kapcller , Erzeugung phhsikalischcr Instrumente : Eduard

Hirschberger.

VI . Bezirk.

Louise Bodasch , Modistengewerbe : Karpel Bodasch und Maier
Erdstein.

Bernhard Fröschels , Kommissionswarenhandel : Blasius Ziponig.
Leopold Pick, Stockfabrikant : Louis Lemberger.
Isidor Zuckermann , Korkwaren -Erzeuger : Siegfried Steinschneider.
Johann Kment , Glaswaren -Agentur : Gustav Trenkler.
Rudolf Foges , Garnhandel : Karl Gach.
Emil Storch , Gemischtwarenhandel : Philipp Heftler.
Wilhelm Hartmann L Komp ., Gemischtwarenhandel : Samuel

Stern.
M . Willig , Kunsthändler und Photograph : Franz Walla und

Leopold Hartmann.

Alexander Großmann , Kommissionswarcnhandcl : Gustav Hofmann.
A . Weinberger 's Nachfolger , Modistengewerbe und Strohhut-

Erzeugung : Julius Deutsch.
M . Brauner , Modistengewerbe : Ferdinand Schick.
Kothmayer L Richter , Kehlleisten - und Rahmenfabrik und Bildcr-

handel : Moritz Rausch.
Johann Kment , Glaswaren -Agentur : Johann Zak.
Samuel Hirsch, Wäschewaren -Erzeugung : Georg Kunkel.
CH. Krauß , Feigenkaffee -Erzeugung : Anton Wasserburger.
Johann Medek, Goldarbeiter : Josef Medek.
M . Willig , Kunsthändler und Photograph : Josef Haider.
Christian Dosz , Fournierhündler : Johann Vogt.
Markus Lissau , Stroh - und Filzhut -Erzeugung : Wilhelm Eng¬

länder.

Benjamin Springer , Photograph : Richard Kopie und Artur
Lampel.

Johann Hütler , Bronzewaren -Erzeugung : Josef Ambler.
Brüder Spiller , Drechsler : I . C. v. Wuest.
Emil Kohane , Stroh - und Filzhut -Erzeugung : Isidor Schnapik.
Lazzaro Benetti , Gipsfiguren -Erzeugung : Max Blum.
M . Willig , Kunsthändler und Photograph : Johann Palinski '

und Elias Przyslak.
Wortmann L Hochsinger , Gemischtwarenhandel : Michael Reuter.
Henkel L Jordan , Erzeugung von Kohle für elektrische Zwecke:

Karl Lutter.
Franz Steidl , Steingutfabrikation rc. : Viktor Regius.
Julius Neudörfer , Erzeugung chemischer Produkte : Valentin

Schiritz.
Wilhelm Hartmann L Komp ., Gemischtwarenhandel : Josef

Schwarzstein.
Böhm L John , Eisenhandel : Emma König.
Wolkenstein L Glückselig, Metalldrechslcr : Glück Mandl.
Brüder Oberwalder , Stroh - und Filzhut - Erzeugung : Alois

Melker und Heinrich Zikeli.
Josef Reithoffer ' s Söhne , Gemischtwarenhandel : Daniel Schwarz.
Gebrüder Ladstättcr , Stroh - und Filzhut -Erzcugung : Stephan

Ladstätter.
Traub L Strauß , Fächer - und Galanteriewaren - Erzeugung:

Adolf Fischer.
Josef Broder , Pfeidlergcwerbe : Rudolf Müller.
Brüder Oberwalder , Stroh - und Filzhut -Erzeugung : Franz Kunz.
Alexander Klein L Bruder , Wäschewaren -Erzeugung : Siegmund

Edinger.
Ludwig Hupfeld , Klavierhandel : Julius Wetschl.
Edmund Wendl L Komp ., Handel mit Stöcken und Stock - und

Schirmbestandteilen : Edmund Wendl.
Krapfenbauer >L Kohn , Gemischtwarenhandel : Moses Lerner.
Emil Stanzel , Gemischtwarenhandel und Pfeidlerei : Jonas Baar.
M . Fiala , Feigenkaffee -Erzeugung : Leopold Reiner.
Wilhelm Hartmann L Komp , Gemischtwarenhandel : Ignatz

Fronowicz.
Julius Neudörfer , Erzeugung chemischer Produkte : Johann

Konrad Heinzle.
Bernhard Fröschels , Kommissionswarenhandel : Michael Knoll.
Schießl L Komp ., Handel mit unedlen Metallen : Josef Faubl.
Kühle L Miksche, Handel mit photographischen Bedarfsartikeln:

Josef Ludwey.
M . Willig , Kunsthändler und Photograph : Emanuel Stein.
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KnöpfelmacherL Komp., Schuhmacher: Artur Knöpfelmacher.
Anton Schimper's Witwe, Posamentierwaren-Erzeugung: Emil

Schwarz.
Christian Dosz, Fournierhandel: Johann Räcz.
Baruch Böhm, Ledergalanteriewaren- Kommissionsverschleiß:

Johann Grimm.
Ludwig Stuböck, Gemischtwarcn-Verschleiß und Wäschewaren-

Erzeugung: Adolf Fischl.
Leopold Bauer, Zigarettenhülsen-Erzeugung: Isidor Zeisl.
Ludwig Hupfeld, Klavierhändler: Johann Slibar.
Wilhelm Hartmann <L Komp., Gemischtwarenhandel: Heinrich

Friedländer.
I . Großmann L Komp., Gemischtwarenhandel: Gottlieb Fink.
Müller L Müntnich, Tuchhandlnng: Emil Kadernoschka und

Ernest Müller.

l
l

VII . Bezirk.

Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Theodor
Braun, Theodor Kucera.

Leiser Krieger, Gemischtwarenhandel: Esriel Krieger.
Ferd. Groß' Sohn, Optiker: Franz Grund.
A. Herzmanskh, Gemischtwarenhandel: Franz Cerny.
Johann Maurer, Posamentierwarenfabrik: Karl (Kalman) Redlich.
Leopold Heller, Sonn - und Regenschirmmacher: Wilhelm Berger.
Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Vaclav Tuka,

August Zelisko, Josef Adametz, Samuel Groger, Emanuel
Adamec und Franz Divis.

Rudolf Chwalla L Sohn , Posamentierwarenfabrik: Franz
Scheiber und Gustav Schmidgruber.

Zische Sonntag, Uhrenfabrik: Adolf Bund.
Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Ferdinand

Pfeifer, Josef Schmalzl, Thomas Kubik, Wenzel Janda,
Josef Srba und Wenzel Sixta.

S . I . Fraenkel, Hutfabriksniederlage: Rudolf Terraneo.
Siegmund Frank, Textilwarenhandel: Hermann Knauth.
Pick L Bergmann, Luxuspapierfabrik: Maxim Bellot.
Max Zentner, Kommissionswarenhandel: Ferdinand Löwy.
Alexander Löbl, Schuhfabrik: Ludwig Fleißig.
Jg . Reschowsky, Schuhfabrik: Josef Lorber.
Anton Schenk, Schuh-Erzeuger: Stephan Kallner.
Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Markus

Rosner, Karl Petrak, Pinkas Schuldenfrei, Hermann Bick,
Vigdor Wagner, Georg Lahn, Ferdinand Cerny, Rudolf
Spitzer, Gustav Cech, Anton Zahn, Anton Hübsch, Feibisch
Feiczewicz und Marie Krispin.

Josef Kluger, Galanteriewarenfabrik: Oskar Westfried.
A. Weber L Komp., Spiegelfabrik: Adolf Grünfeld.
Johann Kebrdle, Goldarbeiter: Wenzel Kebrdle.
Julius Silberberg, Photograph : Heinrich Riesenfeld.
Rust L Hetzl, Argentorwerke: Konrad Eckl.
T . Th. Keyzlar, Modist: Franz Schmickl.
Erasmus Atlaß, Ledergalantcriewaren-Erzeugung: Samuel Herzl.
Th. SchönbergerL Komp., Modist: Gisela Schey.

s

Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Julius Winter,
Franz Schlenz, Antonie Schlenz, Friedrich Sobotka, Marie
Böhm, Franz Kerbetz, Josef Jise und Gottlieb Krenek.

Löbl L Strompf, Stockfabrik: Emil Jmmergut.
Karl Dernbcrger's Söhne, Eisenhandlung: Rudolf Mrowietz.
Karl Gronemann, Uhrmacher: Karl Böhm.
Samuel Salzer, Schuhwaren-Erzeugung: Max Goldmann.
Karl Lemberger, Handel mit Schneiderzugehör: Max Steinhardt.
Franz Bujatti, Seidenwarenfabrik: Paul Zuschenes.
Edmund Klein, Gemischtwarenhandel: Gabor Lauser.
Walter Haertel, Schreib- und Zeichenrequisitenhandel: Moritz

Kaufmann.
Alfred Eckler, Glasbilder-Erzeugung: Josef Pollak.
Josef Steiner, Rahmentischler: Friedrich Witzelsberger.
Georg Streiter, Handel mit gestickten Haussegen: Ottomar Fischer,

Wenzel Wlassak, Franz Doktorin, Mendel Teich und Mendel
Krischen.

Josef Steiner, Rahmentischler: Amalia Witzelsberger und August
Bartuff.

VIII  Bezirk.

Ernst Haake,Kommissionshandel mit Maschinen: Leopold Schneider.
Berger L Komp., Verschleiß von chirurgischen Gegenständen:

Hermann Schwab.
Rudolf Gstall, Photographengewerbe: Anton Steiner.
Ernst Haake, Kommissionshandel mit Maschinen: Alois Starzer,

Libor Dostal, Franz Johann Schnölzer, Eduard Blaha und
Johann Kropatsch.

Heinrich Kölz, Verschleiß von gebrauchten Briefmarken: Karl
Bachinger.

Anton Herdlitschka, Vergolder: August Partruff und Johann
Stadler.

A. Luigard, Buch- und Steindruckerei: Johann Michael Dietl-
Ernst Haake, Kommissionshandel mit Maschinen: Karl Blodar.
Arnold Szirmai, Weinhandel: Heinrich Taussig.
A. Luigard, Buch- und Steindruckerei: Adolf Schierl.
„Teutonia", Maschinenbauanstalt: Karl Cervenka.
Ernst Haake, Kommissionshandel mit Maschinen: Heinrich Bau¬

mann.
A. Luigard, Buch- und Steindruckerei: Josef Sandig.
Ernst Haake, Kommissionshandel mit Maschinen: Karl Holzer,

Franz Babnik und Johann Dorotka.

IX . Bezirk.

A. Koscheny, Kommissionshandelmit keramischen Artikeln: Wilhelm
Pröckl.

Leopold Pollak, Kommissionsweiser Verschleiß von Futter und
Tuchwaren: Hermann Wilhelm.

Johann Baumgartner, Gemischtwaren-Verschleiß: Franz Rotten¬
schlager, Alois Müllner, Marie Wakowa, Eleonore Christ
und Leopoldine Wrana.
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Moritz Jacobi , Fahrrad - und Nühmaschinenhandel : Moritz Groß.
Kahn -Hut L Komp ., Kommissionsweiser Verschleiß von Tapezierer¬

bedarfsartikeln : Karl Fluß.
Karl Friedmann , Ansichtskarten -Verschleiß : Alfred Rosner.
Ad . della Torre , Buch - und Kunstdruckerei : Robert Gruber.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Emma Burda

und Katharina Walka.
I . Odelga , Fabrik chirurgischer Instrumente und Verbandstoffe:

Karl Wiesner.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Antonie Haß

und Johann Wallisch.
Wohanka L Komp ., Kommissionswarenhandel : Anton Zdrahal.
Josef Berger , Handelsagentur : Albert Rechnitzer.
Lazar A. Rabinowitsch , Erzeugung chemischer Produkte : Josef

Moza und Johann Trimmel.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Verschleiß : Jda Unterberger.
Hermann und Heinrich Mund , Handel mit Papier , Schreib¬

und Zeichenrequisiten , sowie Kurzwaren : Barnch Landau.
Emil Löblich , Erzeugung chirurgischer Instrumente und Konzession

zum Verkauf medikamentös imprägnierter Verbandstoffe:
Wenzel Bukowsky.

Leopold Pollak , Kommissionsweiser Verschleiß von Futter - und
Tuchwaren : Moritz Weiner.

A. Müller -Fröbelhaus , Gemischtwaren -Verschleiß : Hans Theyner.
Gustav Hollitscher , Fettwaren -Erzeugung : Alfred Rcitler.
N . Hellmann , mechanische Weberei : Leo Roubieek.
Theodor Pichler , Gemischtwaren -Verschleiß : Moritz Schaffer.

X . Bezirk.

Armaturen - und Maschinenfabriks - Aktiengesellschaft vormals
I . A. Hilpert , Armaturen - und Maschinenfabrik , Eisen - und
Metallgießerei : Leonhard Bachmann.

Ignatz Erdös L Bruder , Preßhefefabrik : Bernhard Blumenkranz.
F . A . Brosche , Surrogatkaffee -Erzeugung : Anton Pittner.
S . Deutsch L A . Bak , Handel mit elektrischen Maschinen und

elektrotechnischen Bedarfsartikeln : Fritz Kern.
Adolf Tschepper , Feigenkaffeefabrik : Heinrich Kayser.
Siegmund Wachtl , Gemischtwaren -Verschleiß : Wilhelm Sighart.

XI Bezirk.

(Keine Anmeldungen .)

HI . Bezirk.

Rudolf Winners Erben , Weingroßhandlung : Julins Webersik.
Heinrich Reichsfeld 's Söhne , Gemischtwaren -Verschleiß : Adolf

Geffner.
Alois Sedlar , Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege:

Johann Berger und Ludwig Frisch.

Rudolf Winner 's Erben , Weingroßhandlung : Bernhard Prandl.
Alois Sedlar , Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege:

Johann Newisch und Josef Swoboda.

XIII Bezirk.

Paul Erdmann L Komp ., Zentrifugenwerke : Heinrich Fiedler.
Klein L Brandl , Weinhandel : Jakob Taussig.
Ferdinand Piatnik H Söhne , Spielkartenfabrik : Johann Donens.

XIV . Bezirk.

Bach L Pinter , Rahmen - und Leistenfabrik : David Pinter.
I . Pattak , Tischlermeister : Leopold Pattak.
Johann Fröhlich , Taschnerwarenfabrik : Alexander Lippitsch.
Ferdinand Schor , Schlosser : Siegmund Schönfeld.
Anton Pulz , Lederhandler : Lorenz Bayer.
Rudolf Trebitsch , Photograph : Josef Bartfeld.
Franz Biber , Knopffabrikant : Adolf Müler.
Ignatz Götzl , Holzornamentenfabrik : Geza Herzog.
Max Springer , Spiritus - und Preßhefefabrik : Eduard Grüner.
Josef Ecker, Spezerei - und Kolonialwarenhandlnng : Johann Kautz.

XV . Bezirk.

Karl Emanuel Herzig , Gemischtwarenhandel : Heinrich Schmidt.
Rudolf Burschik, Weinhandel : Mör Krausz.
Rudolf Federer , Erzeugung von Fettwaren : Emil Saxl.
Leopold Klein , Miedermachergewerbe : Ferdinand Kreuzer.
Arnold Sueti , Photograph : Julius Eckler.
Jakob Schmidt 's Sohn , Drechslergewerbe : Robert Swoboda.
Bertold Fischer , Erzeugung von Essig und Spirituosen : Leopold

Blumenthal.
Rudolf Federer , Erzeugung von Fettwaren : Friedrich Klemperer.
Heinrich Perna 's Sohn , Weberei : Heinrich Kohn.

XVI . Bezirk.

Ignatz Kraus , Gemischtwaren -Verschleiß : Jenö Krauß.
Adolf Alt , Drechslergewerbe : Markus Alt.
Rudolf Renner , Photographengewerbe : Friedrich Jenner v. Vergutz

und Heinrich Martinger (zurückgenommen ).
Therese Arnold , Erzeugung von Fliegenfängern : Josef Arnold.
Franz Wolf , Handel mit Schweinschmalz : Edmund Baweg.
Rudolf Renner , Photographengewerbe : Karl Zimmermann.
Franziska Wodak , Geschirrhandel : Karl Wodak.
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XH » Bezirk.

Hugo Steinberger, Kurzwaren-Verschleiß: Max Straus.
Franz MachinekL Michael Geißhüttner, Uhrmachergewerbe:

Markus Straus.
Adolf Reiß, Briefkuwert-Erzeugung und Papierwarenfabrik: Julius

Radai und Josef Hermann.
Franz Machinek L Michael Geißhüttner, Uhrmachergewerbe:

Eduard Machinek.
Johann Zamecnik, Gemischtwaren-Verschleiß: Andreas Hornik.
Max Jaffe, Licht- und Farbendruckerei rc. rc. : Julius Bartassek.
Johann Zamecnik, Gemischtwaren-Verschleiß: Johann Zamecnik.
KaltenbergerLKomp., Band-Erzeuger: Karl Fischer.

Will Bezirk.

Katharina Pirgfellner, Haussegenstickerei: Josef Hudecek.
Johann Lange, Kassenfabrikation: Karl Lange.
Katharina Pirgfellner, Haussegenstickerei: Vinzenz Swierkosz,

Richard Colditz, Josef Koutny, August Dürbeck, Leopold
Winkler, Emilie Karntel, Franz Tressel, Franz Mader, Emil
Balatsch, Anton Spidlik, Klemens Rathammer, Alexander
Rybka, Wenzel Lewandowsky, Josef Zientek und Marie
Maiwald.

XIX Bezirk.

Johann Kotanyi, Kommissionswarengeschäftfür Materialwaren:
Hermann Freund.

Andreas Künstler, Photograph: Ignatz Hauswirth.
E. Kenk's Nachfolger, Weinhandlung: Heinrich Tangl.
Heinrich Abeles, Weinhandlung: Samuel Münz.

XX . Bezirk.

Gottfried SvatoZ, Holzdrechsler: Karl Fillek, Alfred Hofmann,
Johann Stiawa , Stephan Kopecsn̂ und Josef Rappenport.

Raimund Haidbauer, Erzeuger plastischer Bilder: Johann Steiner,
Alfred Hofmann und Josef Wessely.

Siegmund Zimmermann, Kaffeebrenner: Franz Smolka.
Salomon Adler, Metallwarenfabrik: Nathan Löwy und Bernhard

Steiner.
H. Lötz, Feilenhauer: Alois Felitok.
Stern L Popper, Weinhandlung: Franz Schmiermaul.
Samuel Kleinberg, Schuhwarenverkauf: Lazar Kleinberg.

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . — Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kainz «L R . Liebhart , vormals I . B . Wallishanfser.



AmtMstt
derk. k.

Aeichshaupi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 89. Freitag den 6. November 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 L.
dltlMnUlkratiaUii ^ rk !»» . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 ll.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Sladtrilt.
Sitzungen des Sladlrales.

Dienstag den 10. November 1903, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 11. November 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 12. November 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 8t . Oktober INVS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Hörmann,
H r a b a,
Dr . Krenn,
Oppenberger,

Rauer,
Rissaw eg,
Schreiner,
Straßer,
T o m o l a,
Weitmann,
Dr . Wesselsly,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Grünbeck  Sebastian.
Beurlaubt : St .-R . Gsottbauer , Hölzl.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Vize-Bürgermeister Pr. Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

(12592.) St .-M . Mekohtamek referiert über das Ansuchen
des Julius Lambert  um mietweise Überlassung der Wohnung
Nr. 10 im BürgerladfondshauseI ., Wollzeile 20 und Riemergasse1

und beantragt, dem Genannten die bezeichnet! Wohnung um den
jährlichen Zins von 2300 L vom 1. November 1903 zu vermieten.

lA n g en omm en.)
(12483.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Projekt für

die elektrische Beleuchtung des zweiten Bauviertels und der Feststiegen
des Rathauses und beantragt:

1. Das vorliegende bauämtliche Projekt wird mit dem Kosten¬
beträge von 80.000 L genehmigt. Die Ausführung hat zum Teil noch
im Jahre 1903, zum Teil im folgenden Jahre zu geschehen.

2. Für die Lieferung von Kabeln und Drähten sowie von Be¬
leuchtungskörpern ist eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.
Die Installationsmaterialiensind im Handeinkaufe zu beschaffen. Die
Montage ist vom Stadtbauamte in eigener Regie auszusühren.

(Angenommen .)
(12590.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Detail¬

projekt, betreffend die Herstellung einer Baumpflanzung auf dem Franz
Josefskai zwischen Stephaniebrücke und Rotenturmstraße und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Herstellung einer Baumpflanzung
auf dem Franz Josefskai zwischen Stephaniebrücke und Rotenturmstraße
wird mit einem bedeckten Gesamtkostenbetrage von 5208 L 58 d,
wovon auf die gärtnerischen Herstellungen 3708 L 58 b und auf die
Ausstellung von drei Spritzhydranten samt Rohrlegungen 1500 L
entfallen, gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommission vom
14. September 1903 genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarteninspektorate in
eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen. Bei Herstellung und Er¬
haltung der Baumpflanzung ist den vom k. k. Eisenbahnministerium in
den Erläffen vom 25. Oktober 1902, Z . 42814, und vom 23. März
1903, Z . 11456, und von der Kommission für Verkchrsanlagen in
der Note vom 22. November 1902, Z . 619, gestellten Bedingungen
vollinhaltlich Rechnung zu tragen.
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3. Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate mit
einer täglichen Wassermenge von 2 m^ aus der Wientalwasserleitung
dotiert. (Angenommen .)

(12666.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Projekt,
betreffend den Kanalum- beziehungsweise Neubau am Ballhausplatz
und in der Schauflergaffe, I . Bezirk und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt mit den veranschlagten und bedeckten
Kosten von 5000 X sei zu genehmigen und den Bestimmungen des Kom-
missions-ProtokolleS vom 24. Juli 1903, Z . 884, die Zustimmung
zu erteilen.

2. Die Erd- und Baumeisterarbeitenwerden dem Eduard
Rzehaczek  gegen die begehrte Aufzahlung von 5'5 Prozent zu den
Kostenanschlagspreisen übertragen. (Anjgenomme  n.)

(12559.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Jakob und der Hermine Kamsler  um Bewilligung zur Plan¬
auswechslungI ., Biberstraße—Wiesingerstraße und beantragt, zur An¬
lage der im zweiten Stocke projektierten offenen Balkone ohne Anspruch
auf eine besondere Entschädigung die Zustimmung zu erteilen und die
Bewilligung zur Planauswechslung zu bestätigen. (Angenommen .)

(12560.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Josef Fiedler  um Adaplierungsbewilligung zur Gewölbeaus¬
wechslungI ., Judenplatz 12 und beantragt die Bestätigung der Adap¬
tierungsbewilligung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(12655 .) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Allgemeinen österreichischen Elektrizitätsgesellschaftum Bewilligung
zur Herstellung einer Sekundärleitung von dem im Hause I ., Kruger-
straße 17 bestehenden Hausanschluß zum Hause I ., Krugerstraße 15
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12456.) St .-Hi. Ara «« referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Lieferung von Violen und Pelargonien für
den Zentral-Friedhof pro 1904 und beantragt:

1. Die Lieferung der zur Gräberausschmückungim Zentral-Friedhof
im Jahre 1904 erforderlichen Violen und Pelargonien wird in folgender
Weise vergeben und zwar:

s.) an Franz Baumgartner  20 .000 Stück Violen zum Preise
von 5 X per 100 Stück und 15.000 Stück Pelargonien zum
Preise von 18 X per 100 Stück;

l>) an Jakob Lettner  14 .000 Stück Pelargonien zum Preise von
18 X per 100 Stück;

0) an Rudolf Baumgartner  10 .000 Stück Pelargonien zum
Preise von 18 X per 100 Stück;

ä) an Georg Gräber  4000 Stück Pelargonien zum Preise von
18 X per 100 Stück;

s) an Ludwig Preis  8000 Stück Pelargonien zum Preise von
18 X per 100 Stück;

k) an Theodor Dwokak  10 .000 Stück Pelargonien zum Preise
von 18 X per 100 Stück;

§) an Johann Dirtl  7000 Stück Pelargonien zum Preise von
18 X per 100 Stück und 12.000 Stück Violen zum Preise
von 5 X per 100 Stück;

Ir) an Johann Berger  4000 Stück Pelargonien zum Preise von
20 X Per 100 Stück;

1) an Johann Matznetter  5000 Stück Pelargonien zum Preise
von 20 X per 100 Stück;

L) an Ferdinand Preis  4000 Stück Pelargonien zum Preise von
20 X per 100 Stück;

I) an Josef Hochleuthner  5000 Stück Pelargonien zum Preise
von 20 X per 100 Stück;

m) an Wilhelm Neuschill  5000 Stück Pelargonien zum Preise
von 19 X per 100 Stück;

n) an Karl Kläring 's Witwe 3000 Stück Pelargonien zum
Preise von 20 X per 100 Stück;

o) an Jakob Safer  6000 Stück Pelargonien zum Preise von 20 X
Per 100 Stück.
2. Die noch fehlenden 8000 Stück Violen sind im Handeinkauf

zu besorgen. (Angenommen .)
(12556.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des

Karl Mayer  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das eigene
Grab Gruppe 12 6, Reihe 4, Nr. 18 im Zentral-Friedhof und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(12594.) St .-R.Br a un referiert über die Vergebung der Räumung

von 40 Sickergruben im Zentral-Friedhofe und beantragt, die im lausenden
Jahre durchzuführende Räumung von 40 Stück Sickergruben im
Zentral-Friedhofe zum Preise von 28 X per Grube wird dem städtischen
Kontrahenten für Brunnenmeisterarbeiten im XI. Bezirke Josef Bösen¬
kopf,  die Räumung der Wafferkanäle von der Gruppe 28 bis zu
den Arkaden und von der Gruppe 48 ^ bis zu den Arkaden in einer
Gesamtlänge von 700 m zum Preise von 1 X 12 Ir für den laufenden
Meter der städtischen Kontrahentin für Kanalräumung Marie Maural
übertragen. (Angenommen .)

(12596.) St .-R. Braun  referiert über die Graberhaltungs¬
widmung der Marie Lichter  für ein eigenes Grab ii» Zentral-
Friedhofe und beantragt:

1. Die Graberhaltungswidmungder am 26. Mai 1903 ver¬
storbenen Marie Lichter  für das eigene Grab Gruppe 34 P, Reihe 7,
Nummer 6 im Zentral-Friedhofe, in welchem die Genannte beerdigt
ist, kann mit der Abweichung von den prinzipiellen Bestimmungen für
Graberhaltungswidmungenübernommen werden, daß von der Er¬
werbung dieses Grabes auf die Dauer des Friedhofsbestandes abgesehen
wird und aus dem Zinsenüberschuffe des 600 X in Papierrente be¬
tragenden Kapitals, welcher sich nach Erfüllung der vertragsmäßigen
Leistungen ergibt, die jeweilig fällig werdenden Renovationsgebühren für
die weitere Erhaltung dieses Grabes bestritten werden.

2. Sollte jedoch wider Erwarten dieser Zinsenüberschuß zur
Deckung dieser Renovationsgebühren nicht hinreichen, so übernimmt die
Gemeinde Wien keine Haftung für die weitere Erhaltung dieses Grabes
und erlischt mit dem Weiterbestände dieses Grabes auch die Ver¬
pflichtung der Gemeinde Wien zu weiteren Leistungen, und hat sodann
das Kapital samt etwaigen Überschüssen ins Eigentum der Gemeinde
Wien zu fallen. (Angenommen .)

(12438.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Adolf
Schuster  um Baubewilligungzur Herstellung einer Abfriedungs-
mauer auf der Realität Einl.-Z . 928, XI., Simmeringerlände 52
und beantragt, die Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu
bestätigen.

Weiters wird genehmigt, daß die Kanaleinmündungsgebühr mit
8 X per Frontmeter d. i. mit 318 X mit dem Vorbehalte bemessen
werde, daß es der Gemeinde bei geänderten Verhältnissen, insbesondere
bei künftiger Bauführung freisteht, die Ergänzung dieser Gebühr auf
die volle Höhe im Sinne des Gesetzes zu fordern.

(Angenommen .)
(12455.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des

Wenzel Ziegelbauer,  Taglöhners im Zentral-Friedhofe, um Fort-
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bezug des Taglohnes während der Waffenübung (9. August bis ein¬
schließlich 15. September 1903) und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(12269.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Julius
Schwarz  um pachtweise Überlastung eines Grundstreifens der Realität
XI., Leberstraße 62 und beantragt, dem Gesuchsteller den von obiger
Realität zur Verbreiterung der Leberstraße an die Gemeinde abgetretenen
Grundstreifen im Ausmaße von zirka 57 m? auf unbestimmte Zeit
gegen beiderseitige vierteljährige Kündigung um den jährlichen Bestand¬
zins von 10 X ab 1. August 1903 zu verpachten.

(Angenommen .)
(12621.) St .-R . Braun  referiert über die Bewilligung von

Gleichengeldern für die beim Baue der neuen Arbeiterhäuser der
städtischen Elektrizitätswerke beschäftigten Zimmerleute und beantragt,
Gleichengelder im Betrage von 102 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12659.) St .-U . Z>r . Wesseksky referiert aber die Bestellung

eines Advokaten als Vertreter der Gemeinde in der am 13. November
1903 bei dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe stattfindenden mündlichen
Streitverhandlung über die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die
Entscheidungdes k. k. Eisenbahnministeriums vom 5. Juli 1902,
Z . 27115/19 , betreffend die Erweiterung deS Bahnhofes JnzerSdorf
der Donauländebahn und beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde
den Hof- und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)
(12500.) St .-R . Dr . W esselsky  referiert über das Ansuchen

des Karl Kn oll um Ermäßigung der für den Wastermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 12 Köhlergaste im XVIII. Bezirke im II . Quartale
1903 vorgeschriebenenGebühr per 21 X 52 k und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(12300.) St .-W. Weitmam » referiert über das Ansuchen des
Karl Putz , gewesenen Werksleiters im städtischen Steinbruche zu
Windegg, um Passiecung des bei der Abrechnung der Verlagsgelder
konstatierten Fehlbetrages von 94 X 75 k und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12267.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Kranken- und Leichenvereines„Eintracht" um Abschreibung der für
den Wastermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 22 Zieglergaffe im
VII . Bezirke im II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per
119 X 64 b und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(11960.) St .-Hl. Zahka referiert aber die Festsetzung der Preise
für die seitens der städtischen Gaswerke an die Gemeinde Wien zu
verkaufenden Kokssorten, sowie über die Anschaffung einer Koksbrech¬
maschine und beantragt:

1. Die mit Beschluß des Gemeinderats-Ausschustes vom 1. Mai
1903 festgesetzten Preise für die an die Gemeinde zu verkaufenden
Kokssorten werden aufrecht erhalten.

2. Von der Anschaffung einer Koksbrechmaschine zur Herstellung
von Nußkoks und Breeze für den städtischen Haushalt wird vorläufig
abgesehen; es ist jedoch»ach Ablauf eines Jahres über diese Frage
neuerlich zu berichten.

3. Die Beschränkung des Bezuges von Nußkoks aus die Zeit
vom Mai bis September wird aufrecht erhalten. (Angenommen .)

(12671.) St .-R . Zatzka referiert über das Projekt für die
Nohrlegung der Hochquellenleitung zur neuen Versorgungsanstalt in
Lainz und beantragt, das vorliegende Projekt mit dem veranschlagten
und bedeckte» Kostenbeträge von 35.95 6 X 56 Ir zu genehmigen.

Die Baumeister- und Maschinistenarbeiten werden dem Josef
Horitzky  auf Grund seines Offertes mit der begehrten Aufzahlung
von 12 Prozent übertragen. (Angenommen .)

(12670.) St .-R. Zatzka referiert über das Ergebnis der Lokal-
Verhandlung, betreffend das Ansuchen der Johanna Seebacher  um
Baubewilligung für einen Zubau bei ihrem Hause Nr. 109 in
Reichenau und beantragt, die von den Vertretern der Gemeinde Wien
bei der Lokalverhandlung abgegebene zustimmende Erklärung nachträglich
zu genehmigen. (Angenommen .)

(12669.) St .-R. Zatzka referiert über das Ergebnis der Lokal¬
verhandlung, betreffend das Ansuchen deS Adolf Palka  um Bau¬
bewilligung für die Realität Nr. 154 in Reichenau und beantragt,
die von den Vertretern der Gemeinde Wien bei der Lokalverhandlung
abgegebene zustimmende Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12394.) St .-R. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,

betreffend Verkehrsstörungen in der Kendlerstraße und Enenkelstraße
durch Legung von Wafferleitungsrohcen und Straßenbahngeleisen und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12454.) St .-R. Zatzka referiert über die Note der Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien vom 29. September 1903, Z . 577/02,
betreffend die Erteilung des AbsolutoriumS für die Schlußrechnung
über den Bau des linksseitigen Hauptsammclkanales des Wiener
Donaukanalesund beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12457.) St .-R. Zatzka referiert über die Bewilligung einer
Bauzulage für den Bauadjunkten Georg Frumm  anläßlich der
Überwachung der Herstellung der Blitzableiteranlage und der elektrischen
Beleuchtung im neuen Versorgungshause zu Lainz und beantragt die
Genehmigung einer Bauzulage von monatlich 150 X vom 1. August
1903 an bis zur Beendigung der Arbeiten, abzüglich jener Tage, an
welchen der Genannte bereits Enlfernungsgebühren verrechnet hat.

(Angenommen .)
(12654.) St .-R . Zatzka referiert über die wasterrechtliche Ver¬

handlung über das Projekt deS Niederösterreichischen Landes-Ausschuffes,
betreffend die Regulierung des WienfluffeS oberhalb Weidlingau und
beantragt, im eigenen Namen sowie im Vollmachtsnamen der Kom¬
mission für Verkehrsanlagenin Wien gegen das vorliegende Projekt
unter den im Magistratsberichtefestgesetzten Bedingungen keine Ein¬
wendung zu erheben. (Angenommen .)

(12660.) St .-Hl. Wessely referiert über das OffertverhandlungS-
ergebnis, betreffend die Vergebung der kurrenten Schlosterarbeiten für
den städtischen Fuhrwerksbetriebder Straßenpflege und beantragt die
erwähnten Arbeiten in folgender Weise zu vergeben:

1. Dem Albin Ogris  für die Depots II ., Kronprinz Rudolf¬
straße 40, XI., Kopalgasie, XVI., Arnethgaste 26/28 und XVII.,
Kainzgaste3 gegen einen Nachlaß von 5 Prozent von den Ansätzen
deS städtischen Preistarifes.

2. Der Firma L. Grün  für das Depot XII ., Tivoligaffe8
zu den Einheitspreisen des städtischen Preistarifes.

(Angenommen .)
(10884.) St .-R. Wessely  referiert über die Demolierung eine?

Teiles des BürgerspitalfondshausesVI., Pfauengaffe 15 und bean¬
tragt, die beiden Hofseitentrakte des bezeichneten Hauses nach dem
Februar-Termin 1904 zu demolieren, zu welchem Behufe den Parteien
rechtzeitig zu kündigen ist. (Angenommen .)

(12460.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen der
Olga Szilva de Szilvas  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr. 6 Fillgradcrgaste im VI. Bezirke

1*
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zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
49 20 m^ und beantragt, die Schadloshaltungmit SOL per Quadrat¬
meter zu bestimmen, wobei die Kosten der Vertragsausfertigungund
grundbücherlichen Durchführungdie Partei zu tragen hat.

(Angenommen .)
(I248I .) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

F. I . Weleda  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause Or .-Nr. 76 Zieglergasse im VII . Bezirke zur Straßen¬
verbreiterung abzutretendkn Grund im Ausmaße von 7 68 und
beantragt, die Schadloshaltung mit 40 L per Quadratmeter zu
bestimmen, wobei die Partei die Kosten der Vertragsausfertigung
und grundbücherlichen Durchführung zu tragen hat. (Angenommen)

(12645 ) St .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern
des VI. Bezirkes im Gesamtbeträge von 457 X 12 Ir und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12661.) St .-R. Wessely  referiert über die Sicherstellung der
Lieferung der pro 1903 bis 1906 erforderlichen Rutenbesen und
beantragt, die Sicherstellung der bei der Gemeinde erforderlichen Ruten¬
besen auf die Dauer von 3 Jahren, das ist vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1906 im Wege einer allgemeinen öffentlichen
Offertverhandlung zu genehmigen, wobei die vorliegenden Bedingnisse
zugrunde zu legen sind. (Angenommen .)

(12673.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Mathilde David  um Belastung des vou ihrem verstorbenen Vater
Pinkas David - Engelberg  benützten Verkaufsstandesin der
Großmarkthalle und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12809.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Deutsch-österreichischen Stenographenbundes um unentgeltliche Über¬
lastung eines Lehrzimmers der Mädchen-Bürgerschule VI., Gumpen-
dorferstraße4 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be-
zirksamts-Antrage. (Angeno  in men.)

(12585 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Firma Herrburger L Rhomberg  um Bewilligung einer Preis¬
erhöhung für die Lieferung von Futterstoffen zu den Monturen der
städtischen Bediensteten und beantragt, den Preis für Köper 80, von
62 auf 67 Ir und für Ärmelfutter? , von 57 auf 62 Ir per Meter
auf ein Jahr , das ist für die Lieferung pro 1904 zu erhöhen.

(Angenommen .)
(12784.) S1 .-U . Naner referiert über das Offert der k. k.

priv. Südbahngesellschaft auf Vermietung von Lokalitäten im Hause
VIII ., Josefstädterstraße 31, für Zwecke der städtischen Dienstvermitt¬
lung und beantragt die Ablehnung gemäß dem Magistrats-Antrage-

(Angenommen .)
(12668.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des

Sperrglermeistcrs Ed. Demuth  um Vergütung des Anstriches der
Spenglerarbeiten beim Aufsichtsgebäude der Wicnflußregulierungin
Weidlingau und beantragt, dem Gesuchsteller milzuteilen, daß er zwar
mit Rücksicht aus den ausdrücklichen Wortlaut des Kostenanschlages
und der Bedingnisse einen Anspruch aus eine besondere Vergütung
des Anstriches der fraglichen Spenglerarbeiten nicht hat ; ihm jedoch
aus Billigkeitsrücksichtenungefähr die Hälfte der mit 476 X 38 Ir
adjustierten Kosten des Anstriches, nämlich ein Betrag von 240 X
vergütet wird. (Angenommen .)

(12084.) St .-R . Rauer  referiert über die Schlußrechnung,
betreffend die Installation der elektrischen Beleuchtung im Amtshause
des XIII . Bezirkes, und beantragt, das eingetretene Mehrerfordernis
per 725 L 30 d zu genehmigen. (Angenommen .)

(12658.) St .-R . Rauer  referiert über daS Ansuchen des Josef
Kopp,  Pächter der der Kommission für Verkehrsanlagen gehörigen
Parzelle 143/1 Weidlingau, um Bewilligung einer Frist zur Bezahlung
des rückständigen Pachtzinses und beantragt, dem Gesuchsteller eine
Frist bis 1. Jänner 1904 zu bewilligen. Der Magistrat wird jedoch
ermächtigt, im Falle der Nichteinhaltung dieser Frist den Rückstand
einzuklagen. (Angenommen .)

(12557.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Adalbert Günther  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das
eigene Grab Gruppe III , Nr. 491 alt (neu Gruppe IV) im Lainzer
Friedhofe und beantragt die Abweisung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(12408.) St .-R. Rauer  referiert über die Erneuerung des
zwischen der Gemeinde Wien einerseits und Karl Brustmann  und
Alois Huber  andererseits bestehenden Vertrages, betreffend die be¬
standweise Benützung der der Gemeinde Wien gehörigen Realiiäten
Einl.-Z . 4 und 187, Kat.-Parz. 217/3 und 217/4 und Teile der
Kat.-Parz. 217/1 und 258/2 Ober-Baumgarten zu Zwecken einer
Badeanstalt, sowie die Abgabe des durch das städtische Schöpfwerk
gewonnenen Wassers an die Badeanstalt und beantragt, den bestehenden
Vertrag mit 31. Oktober 1903 als aufgelöst zu erklären und den
Abschluß eines neuen Vertrages für die Zeit vom1. November 1903
bis 31. Oktober 1909 unter den im Augenscheins-Protokolle vom
30. Mai 1903 und in der Beilage ^ enthaltenen Bedingungen zu
genehmigen. (Angenommen .)

(12398.) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Emanuel Nezbeda  um bestandweise Überlastung eines Teiles der
Realität Einl.-Z . 4, Kat.-Parz. 217/5 und 258/3 Ober-Baumgarten,
Hackingerstraße im Ausmaße von ungefähr 480 m ,̂ sowie um Be¬
lastung des Restauralionsgebäudes daselbst und beantragt, dem Ansuchen
unter den im Augenscheins-Protokolle vom 6. Juni 1903 enthaltenen
Bedingungen mit der Abänderung Folge zu geben, daß die Pachtdauer
nur auf sechs Jahre , d. i. vom 1. November 1903 bis 31 . Oktober
1909 festgesetzt wird. (Angenommen .)

(12550.) St .-R. Rauer  referiert über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweiseErmäßigung von Gebühren für den Wassermehrver¬
brauch in Häusern des XIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge mit dem Zusatze, daß die Ermäßigung der
Gebühr für Julius Herz  von 395 L 68 d auf 247 X 30 Ir nur
unter der Bedingung zugestanden wird, wenn derselbe für den außer¬
gewöhnlichen Bedarf daS doppelte Quantum anmeldet.

Es wird das Ansuchen des Julius Herz abgelehnt;  im
übrigen der Neferenten-Antrag angenommen.

(12794.) St .-W. Wesseky referiert über die Kostenverteilung
bezüglich der Installation der elektrischen Beleuchtung einschließlich der
Beleuchtungskörper in den Mietslokalen des Gustav Stingl,  VI .,
Mariahilferstraße23/25 , und beantragt:

Die Kosten per 3948 X 24 Ir der Installation für die elektrische
Beleuchtung einschließlich der sämtlichen Beleuchtungskörper in den
von Gustav Stingl  ab 1. November 1802 gemieteten Lokalen im
Bürgerspitalfondshause Or .-Nr. 23/25 Mariahilferstraße sind in nach¬
stehender Weise zu begleichen:

1. Gustav Stingl  hat an die Firma Siemens LHalske
direkt 331 X 29 Ir, ferner für die Beleuchtungskörper den Betrag
von 2682 X 49 Ir, zusammen 3013 X 78 Ir zu bezahlen.

2. Auf Rechnung des Bürgerspitalfondes ist an die Firma
SiemensÄHalske  der Restbetrag von 934 L 46 Ir abzuführen.
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3. Der Betrag von 2682 X 49 k ist dem Gustav Stingl
von dem Mietzins in der Weise in Abzug zu bringen, d. h. der Partei
gutzuschreiben, daß außer dem kaffamäßig schon gutgeschriebenen
Betrage von 2156 X nur mehr der Betrag von 526 X 49 d von
dem Mietzins in Abzug zu bringen ist. Diese Gulschrcibung hat jedoch
nur dann zu erfolgen, wenn sich Gustav Stingl  über die erfolgte
Zahlung des Betrages von 2682 X 49 b an die Firma Siemens
L Halske  durch Quittung dieser Firma auSzuweisen in der Lage ist.

4. Gustav Stingl  hat an den Bürgerspitalfond den Betrag
von 5 X 44 b, d. i. denjenigen Nachlaß, der sich von den Jnstallations-
kosten zugunsten des Fondes dann ergeben hätte, wenn die Arbeiten
direkt für Rechnung des Fondes ausgeführt worden wären, rllckzuver-
güten, und ist dieser Betrag bei den vom Fonds zu beausgabenden
Betrage an die Firma Siemens LHalske  per 934 X 46 b von
der Hauptkassa interimistisch zu verrechnen.

5. Gustav Stingl  erkennt das Eigentumsrecht des Fondes an
sämtlichen Beleuchtungskörpern(Bogenlampen und Deckenlampen be¬
ziehungsweise Glühlampen) ausdrücklich an.

6. Die weitere Erhöhung der Baukostensumme um den Betrag
von 986 X 37 b wird genehmigt. (Angenommen .)

(12656.) St .-W. Wstsch referiert über das Ansuchen mehrerer
Bewohner der Margaretenstraße um Versetzung des Pavillonpissoirs
an der Kreuzung der Margareten- und Reinprechtsdorferstraße im
V. Bezirke und beantragt, dem Ansuchen keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(12663.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Vor¬

stehers des V. Bezirkes um Beistellung von 6000 Granitwürseln und
beantragt die Gesuchsgewährung(Kosten 3360 X). (Ab gelehnt .)

(12348.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Vereines
der Kinderfreunde in Hetzendorf um Überlassung des Turnsaales der
Knaben-Bürgerschule XII., Hetzendorferstraße 66, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anlrage.

(Angenommen .)
(12453.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Anton

M etzner,  Bademeister im städtischen Bolksbade des V. Bezirkes, um
Fortbezug des Lohnes während seines Urlaubes und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(12646.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Kabel-

fabriks-Akiiengesellschaftin Preßburg, Filiale in Wien, um Bau¬
bewilligung zur Erbauung einer Kabelfabrik auf der Realität Einl.-
Z . 206, Kat.-Parz. 233/2 , XII., Oswaldgasse und beantragt die
Bestätigung der Baubewillung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(12723.) St . R. Büsch referiert über die Besetzung eines Stift¬

platzes an der Karl Diehl ' schen  Fortbildungsschule im V. Bezirke
und beantragt die Verleihung deS Stiftplatzes an Marie Kindl.

(Angenommen .)
(12029.) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Abschreibung

beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Waffermehrver-
brauch in Häusern des V. Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12644.) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweiseErmäßigung von Gebühren für den Wassermehrver¬
brauch in Häusern des V. Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12800.) St .-Hs. Dr . Krem » referiert über den Bericht der
Direktion des Wiener städtischen Pädagogiums, betreffend die Schließung

eines LehrzimmerS der gymnasialen Mädchenschule wegen Erkrankung
zweier Schülerinnen an Diphlheritis und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12593.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die wasserrechtliche

Verhandlung, betreffend das Projekt der Gemeinde Puchberg zur Ab¬
leitung der Öhlerquelle behuss Wasserversorgungdieser Gemeinde
und beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen, bei
der wasserrechtlichen Verhandlung di« Erklärung abzugeben, daß mit
Rücksicht auf den Bestand der Wiener Hochguellenleitung, insbesondere
der Stixensteinquelle gegen das Projekt keine Einwendung erhoben wird.

(Angenommen .)
(12779.) St .-Hs. Uifsarveg referiert über die Rohrlegung der

Hochquellenleitung in der verlängerten AbSberggasse und in der Laaer-
straße im X. Bezirke und beantragt:

I . Die Rohrlegung der Hochquellenleitung durch die verlängerte
AbSberggasse bis zur Laaerstraße im X. Bezirke und in der Laaer-
straße bis zum Hause Nr. 84, sowie die Aufstellung eines Auslauf¬
brunnens und eines Feuerhydranten am Endpunkt der Leitung mit
dem sub Rubrik XXVI 6 a und XXVI 1 e bedeckten, detailliert zu
verrechnenden Kosten per 11.000 X werden genehmigt.

Der Auslausbrunnen wird mit 114 bl täglich dotiert. Rohre
und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszuführen.

II . WeiterS wird genehmigt, daß für den zur Rohrlegung in
der verlängerten AbSberggasse in Anspruch genommenen künftigen
Straßengrund der heute noch im Eigentum deS Bürgerspitalfondes
ist, ein jährlicher Anerkennungszins von 10 X an diesen Fond ge¬
leistet werde. Sollte durch eine künftige Abänderung der Baulinie eine
Verlegung des Rohrstranges notwendig werden, so hat diese auf
Kosten der Gemeinde zu erfolgen. (Angenommen .)

(12652.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Eheleute Adalbert und Amalia Reiß  um grundbücherlicheLöschung
der auf der Realität Einl.-Z . 810 X. Bezirk haftenden Reallast
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)
(12290 .) St .-R. Rissaweg  referiert über die Beistellung

eines dritten Pferdepaares und eines Kutschers für die Freiwillige
Feuerwehr Rudolfsheim zur Bespannung der Dampfspritze und des
Sanitätswagens und beantragt:

1. Die Beistellung eines dritten Pferdepaares und eines Kutschers
für die Freiwillige Feuerwehr Rudolssheim zur Bespannung der
Dampsspritze und des Sanitätswagens bei Ausrückungen zur ersten
Hülfeleistung bei Unglücksfällen wird genehmigt und zu diesem Zwecke
vom 1. Jänner 1904 an die Vermehrung des Pferdestandes und der
Kutscherstellen bei der städtischen Feuerwehr um zwei Pferde und eine
KutscherstelleI . Klaffe mit den systemisierten Lohnbezügen mit dem
einmaligen Kostenerfordernisse von 2460 X und den jährlichen wieder¬
kehrenden Kosten von 2740 X bewilligt.

2. Die hiefür entfallenden Kosten sind im Voranschläge für das
Jahr 1904 sicherzustellen.

3. Mit dem Tage der Indienststellungdes dritten Pferdepaares
hat die der Freiwilligen Feuerwehr Rudolfsheim für die von ihr
durchgeführten Krankentransportebisher geleistete Entschädigung von
4 X per Fuhre zu entfallen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12424.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Vergebung des

Schubfahrwerkes für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis 31. De¬
zember 1906 und beantragt:
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1. Das Offert der Vienna Osnsral Omnibus Oomxan ^ limitsä,

mit welchem sich diesllbe verpflichtet , die Beistellung der Wägen zu

den in der vorliegenden Vorschrift für die Vergebung des Schub¬

fuhrwerkes aufgezählten Partikularschüben zu den Preisen des Ver¬

trages ääto . 30 . Dezember 1898 , Z . 548 sx 1899 , das ist 10 X

für einen zweispännigen und 8 L für einen einspännigen Partikular¬

schubwagen beizustellen , ferner das weitere Offert dieser Gesellschaft,
wonach dieselbe sich bereit erklärt , zu sämtlichen wöchentlich abgehenden

und einlangendcn Hauptschüben auf den Wiener Bahnhöfen , also auch

für den Budweiser und Lundenburger Hauptschub , das nötige Fuhr¬

werk zur Beförderung der Schüblinge und Begleitmannschaft in das
städtische Haftlokale VI , Theobaldgaffe 22 bis 26 oder später IX .,

Hahngaffe 8 und 10 beziehungsweise von diesen Haftlokalen zu sämt¬

lichen Wiener Bahnhöfen auf Grund der mit dem Beschlüsse des

Wiener Stadlrates vom 19 . Mai 1903 , Z . 6472 (Mag .-Abt . XX,

Z . 12273 sx 1902 ) genehmigten Vorschrift gegen Zahlung des
Einheitspreises von 70 b per Kopf der Beförderten zu stellen , wird

angenommen und dieser Gesellschaft die vorbezeichneten Leistungen zu

den obbezeichneten Preisen für die Dauer von drei Jahren das ist

für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis inklusive 31 . Dezember 1906

übertragen.
2 . Der n .-ö. Landes -Ausschuß wird eingeladen , den Magistrat

zum Abschlüsse des diesfälligen Vertrages zu ermächtigen.
(Angenommen .)

(12319 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Marie Pichler  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei

den Häusern Or .-Nr . 2 Alleegaffe Ecke der Karlsgaffe und Or .-Nr . 5

Karlsgaffe Ecke der Paniglgaffe im IV . Bezirke zur Straßenverbreite¬
rung abzutretenden Grund , beziehungsweise um Bestimmung des Über¬

nahmspreises für den einzubeziehenden Straßengrund und beantragt,

die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß

ß 12 Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten

der Partei zu bewilligen und die Gültigkeit der SchadloShaltungSbe-
stimmung auf die Dauer von zwei Jahren cinzuschränken.

(Ang e no mm en .)

(12553 .) St .-R . Rissaweg  referiert über da « Verzeichnis,

betreffend die aus dem Fondsgute Spitz an der Donau Pro 1903

abzuhaltenden Treibjagden , den präliminierten Abschuß und die einzu¬
ladenden Schützen und beantragt , dasselbe genehmigend zur Kenntnis zu

nehmen . (Angenommen .)

(12028 .) St .-N . Rissaweg  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweise um Ermäßigung von Gebühren für den
Waffermehrverbrauch iu Häusern des IV . Bezirkes und beantragt die

Genehmigung der Bezirlsamts -Anträgc . (Angenommen .)

(12848 .) St .-Hl . Aerdinand Graf referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis , betreffend den Kanalbau in der Nauseagaffe im

XVI . Bezirke und beantragt , das Offert des Ed . Nzehazek  mit

der begehrten Aufzahlung von 6 5 Prozent zu den Einheitspreisen
des Kostenanschlages zu genehmigen . (Angenommen .)

(12833 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Gesuch

des Jakob Tisch um Nachsicht des ihm für die WarenauSräumung

vor dem Hause XVI ., Enenkelstraße 23 , vorgeschriebenen Platzzinses

und beantragt , die Abschreibung des rückständigen Platzzinses von

zirka 5 L (für die Zeit vom 1 . Jänner 1901 bis 31 . Oktober 1901 ),

sowie die nachträgliche Löschung der Vorschreibung vom 1 . November

1901 an zu genehmigen . (Angenommen .)
(12562 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

der Eheleute Albin und Anna Gehring  um Bewilligung zur Ab¬

teilung der Liegenschaft Einl .-Z . 1798 deS Grundbuches Hernals auf

zwei Baustellen und einen der Liegenschaft Einl .-Z . 215 desselben
Grundbuches zuzuschreibenden Baustellenteil und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenommen .)
(1. 2834 .) St . -N . Ferdinand Gräs  referiert über das Ansuchen

des Theophil Bienkowsky  um Bewilligung zur Herstellung von

zwei Ausgängen seines Hauses XVI ., Ottakringerstraße 2 <1 auf den

angrenzenden städtischen Grund und beantragt , die Bewilligung gegen

Entrichtung eines jährlichen Anerkennungszinses von je 2 L zu erteilen.
(Angenommen .)

<12889 .) Sl .-R . Ferdinand Gräs  referiert über das Ansuchen

des Christlich -deutschen Turnerbundes um unentgeltliche Überlastung

des Turnsaales im Schulgebäude XVII ., Lienfeldergaffe 96 und be¬

antragt , dem genannten Verein obigen Turnsaal zur Abhaltung von

Übungen an jeden Montag , Donnerstag und Samsatg von Vr7 bis

9 Uhr abends gegen Bezahlung der Beheizungs - und Beleuchtungs¬
kosten unentgeltlich zu überlasten . (Angenommen .)

(12853 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Aufstellung

der im Hause XVI . , Gruntsteingaffe 42 , deponierten Johannesstatue
in der Ottakringerstraße und Renovierung derselben und beantragt,
die Aufstellung der bezeichneten Statue auf der von der Lokalaugen-

scheins -Kommisston vom 19 . Juni 1903 in Vorschlag gebrachten

Stelle nächst dem städtischen Hause XVI ., Ottakringerstraße 246 , zu
genehmigen.

Die Aufstellung und Renovierung derselben wird dem Bildhauer
Gustav Jahn  um den Pauschalbetrag von 500 L übertragen . Die

übrigen Arbeiten sind vom Vorsteher des XVI . Bezirkes im kurrenten

Wege auszusühren . Die Arbeiten sind sofort in Angriff zu nehmen.

Die Verrechnung der auflaufenden Kosten hat gemäß dem Vorschläge

der Stadtbuchhaltung unter Verwendung des ZinsenerträgnisieS von

310 L 16 lr der Josef Haid ' schen  Johannesstatue -Widmung zu

erfolgen . (Angenommen .)
(12462 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Josef und der Marie Wagner  um Bewilligung zur Grund-

Abteilung XVI ., Ottakringerstraße 130 und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem MagiflratS -Antrage . (Angenommen .)
<12416 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Marie Seitz um Bewilligung zur Grundabteilung Einl .-Z . 3080,

3081 , 3093 und 3094 Ottakring im XVI . Bezirke und beantragt

die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(12417 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über die Baulinien¬

abänderung an der Vereinigung der Roterd - und Wilheminenstraße

im XVI . Bezirke und beantragt:
In Gemäßheit des H 105 der Bauordnung werden die derzeit

genehmigten Baulinien an der Vereinigung der Roterd - und

Wilhelminenstraße nach den im vorliegenden Plane 8 (St .-B .-A. -

Z . 1021/XIII ex 1903 ) rot ausgezogenen , mit den Buchstaben

H 8 6 v und V 0 II bezeichneten Linien abgeändert.
(Angenommen .)

(12647 .) St .R . Ferdinand Gräf  referiert über den Rekurs der

Sophie Spacek  wegen verweigerter WarenauSräumung bei ihrem

Geschäftslokale XVI ., Gürtelstraße 29 und beantragt die Abweisung.
(Angenommen .)

(12753 .) St .-U . Straßer referiert über das Ansuchen des

Josef Haas  um Bewilligung eines jährlichen Pauschales für die
Kanaleinmündungsgebühr auf dem stiftlich Klosterneuburg ' schen Pacht¬

grunde XX ., Gerhardusgasie 43 und beantragt , zu genehmigen , daß



2047Nr. 89. — 6. November 1908. — StadtratS-Sitzung vom 21. Oktober 1903.

dem Gesuchsteller nicht die volle Kanaleinmündungsgebühr per 429 X
60 L, sondern nur die Bezahlung der Sprozentigen Zinsen von jährlich
21 X 48 d vorgeschriebenwerde.

Die Einhebung und Ausrechnung des vollen Betrages für den
Fall des Eintrittes geänderter Verhältnisse beziehungsweise im Falle
der Nichteinhaltung der jährlichen Bezahlung wird Vorbehalten.

(Angenommen .)
(12452.) St .-R . Straß er  referiert über das Projekt für die

Umlegung des Mooslackenkanales im XIX. Bezirke(in der Strecke von
der Heiligenstädter Linie der Wiener Stadtbahn bis zur Einmündung
in den rechtsseitigen Hauptsammelkanal) und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt mit den veranschlagten und bedeckten
Kosten von 11.500 X wird genehmigt.

2. Die in der vorliegenden Zuschrift des k. k. Grundeinlösungs-
Kommistärs für die Wiener Stadtbahn nos. der Kommission für
Verkehrsanlagenund im Einvernehmenmit der k. k. Staatsbahn-
Direktion Wien erteilte Zustimmung zur Inanspruchnahme der er¬
forderlichen, der genannten Kommission gehörigen Grundflächen und
zur Unterfahrung der Verbindungskurve und der beiderseitigen Schutz¬
streifen der Wiener Stadtbahn wird ebenso wie die in dem Schreiben
des Chorherrenstiftes Klosterneuburgvom 24. Juni 1902 bekannt¬
gegebene Einwilligung zur geplanten Kanalverlegungunter den in
diesen Zuschriften enthaltenen Bedingungen genehmigend zur Kenntnis
genommen.

3. Der Firma Brüder Kirchner  wird im Sinne des vor¬
liegenden Protokolles vom 14. April 1902, Z . 497, als Entschädigung
für die derselben durch die projektierten Kanalbauten auf den von
ihr gepachteten Gründen zugehenden Nachteile eine einmalige Pauschal-
cntschädigung von 750 X gewährt.

4. Rücksichtlich der Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel wird das
Offert des Leopold Mehr mald  mit der begehrten Aufzahlung von
1'4 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages angenommen.

(Angenommen .)

(12597 .) St .-Hf. Aomoka referiert über das Ansuchen der
BürgerschullehrerSwitwe Emilie Hahn  um Anweisung der Pension,
des Sterbequartals, der Erziehungsbeiträgeund der Quartiergeld-
tangente und beantragt, der Genannten die normalmäßige Witwen¬
pension von 1280 X jährlich auf die Dauer des Witwenstandes,
ferner einen Erziehungsbeitragvon jährlich 256 X für ihre am
25. Februar 1882 geborenen Tochter Paula bis zur Vollendung des
24. Lebensjahres oder bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung vom 1. September 1903 angefangen, dann das
Sterbequartal per 800 X aus der Wiener städtischen Lehrerpensions-
kafsa, endlich das Quartiergeld für das Quartal vom 1. November
1903 bis Ende Jänner 1904 im Betrage von 200 X aus den
eigenen Geldern zuzuerkennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(12804.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen deS

Deutschen Männer-Turnvereines Wien-Döbling um Überlassung des
Turnsaales des im städtischen Gebäude XIX., Gymnasiumstraßc 83,
untergebrachten Staatsgymnasiumsund beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Ab ge lehnt .)

(12817.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Damen-Zentralvereines „Gabelsberger" um Überlastung eines Lehr¬
zimmers an der Mädchen-Bürgerschule IV., Starhemberggaffe8 und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12711, 12840.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen
des Niederösterreichischen Landesausschuffesum Überlastung von
Dekorationsgegenständen und Pflanzen anläßlich der Einweihung der
Taubstummenanstalt in Wiener-Neustadt und des Blindeninstitutsin
Purkersdorf und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(12423.) St .-R. Tomola  referiert über die Anschaffung des
IV. Jahrganges des Werkes „Alt-Österreich" von Konrad Grefe
für die Lokallehrerbibliotheken der Volksschulen Wiens und beantragt
die Bewilligung (Kosten 2144 X bedeckt.) (Angenommen .)

(12204.) St .-Hl. Hppmverger referiert über das Ansuchen
der Magdalena Riegel  um Bestimmung des Übernahmspreises für
den bei dem Hause II >, Obere Donaustraße 19, in die Verbauung
einzubeziehenden Straßengrund und beantragt die Wahl eines Ver¬
handlungs-Komitees. (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R . Oppenberger,
Zatzka und Hörmann.

(12299.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Ver¬
äußerung des Stalldüngers im Depot des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes der Slraßenpflege II ., Kronprinz Rudolfstraße 40 und be¬
antragt, den in dem bezeichnten Depot sich ergebenden Stalldünger
dem Gärtner Franz Altschacht  in Kagran Nr. 111 auf Grund
seines protokollarischenAnbotes vom 17. September und 22. September
1903 zum Preise von 5 k per Pferd und Tag und unter den vor¬
liegenden BezugSbedingniffenzu überlasten. (Angenommen .)

(12805.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Schulausschustes der fachlichen Fortbildungsschule der Spengler
um Überlastung von Räumlichkeiten der Allgemeinen Volks- und
Bürgerschule für Knaben II ., Sterneckplatz1 und beantragt, die Über¬
lastung der Lehrzimmer Nr. 138 bis 142 im III . Stocke, des Zeichen¬
saales im II . Stocke und der Souterrainlokale Nr. 3 und 4 der
bezeichnten Schule an Sonntagen in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr
vormittags unter den üblichen Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12844.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Verwendung

von Granitschotter bei der in Ausführung begriffenen Straßenherstellung
auf den sogenannten Roth 'schen  Gründen im II . Bezirke und be¬
antragt, die Verwendung von 450 Granitschotter bei der fraglichen
Straßenherstellung zu genehmigen und das Anbot des Leopold
Straßer  auf Lieferung des Schotterquantums unter den üblichen
Bedingungen zum Preise Vau 9 X 68 ü anzunehmen, wogegen der¬
selbe eine Kaution von 400 X zur Sicherstellung der ordnungsmäßigen
Lieferung zu leisten hat. (Angenommen .)

(12664.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Projektt
betreffend die Makadamisierung der Schüttelstraße zwischen Brandgaste
und Kaiser Josefsbrücke im II . Bezirke und beantragt, das vorliegende
Projekt mit dem bedeckten Kostenerforderniste von 49.111 X 85 Ir
samt dem Zehrungsbeitrage von 5 X pro Tag zu genehmigen und
das Anbot des Angelo Lovato  auf die Erd- und Pflasterungs¬
arbeiten mit 4 5 Prozent Nachlaß anzunchmen. (Angenommen .)

(12752.) St .-Hl. Wramteiß referiert über das Ergebnis der
Wahl des I . Obmann.Stellvertreters und des Schriftführer-Stell¬
vertreters für das Armeninstitut Rudolfsheim und beantragt, die Wahl
des Amand Zetschok,  Privatiers , zum I. Obmann-Stellvertreter,
sowie die Wahl des Hugo Schams,  Magisters der Pharmazie, zum
Schriftführer-Stellvertreter zu bestätigen. (Angenommen .)

(12742.) St .-R . Brauneiß  referiert über den Rekurs des
Matthias Obranoviö  gegen die verweigerte Aufstellung eines
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Kastanienbratofens vor dem Hause Or .-Nr. 17 Reindorfgasse,
XIV. Bezirk, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12831 .) St .-R. Brauneiß  referiert über den Rekurs deS
Valentin Czaniö  gegen die verweigerte Aufstellung eines Kastanien¬
bratofens vor dem Hause Or .-Nr. 47 Märzstraße, XIV. Bezirk, und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12709.) St .-Hl. Weitrnarm referiert über das Ansuchen des
Katholischen Hilfsvereines in Wien um unentgeltlicheÜberlastung von
20 alten Schulbänken und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11054.) S1 .-W. Mraim referiert über das Ansuchen des Franz

Kueera,  Gärtnergehilfen im Zentral-Friedhofe, um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand und beantragt, den Genannten mit einem
jährlichen Bezüge von 624 X und unter gnadenweiser Anrechnung
eines jährlichen Wohnungsbeitrages von 187 X 20 b, somit mit
einem jährlichen Gesamtbezug von 811 L 20 Ii in den bleibenden
Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende; an den Ge¬
meinderat .)

(12731.) St .-R . B r a u n referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Herstellung der Gartenanlage XI., Zipperer«
gaste-Rinnböckstraße und beantragt:

Die Arbeiten und Lieferungen für die Gartenanlagen im XI. Bezirke
zwischen Zipperergaste, Rinnböckstraßc und Pachmayergafle werden an
nachbenannte Unternehmer übertragen:

1. Die Baumeisterarbeitenan den Stadtbaumeister Emanuel
Kameniczky  gegen eine Aufzahlung von 9 5 Prozent auf die
Kostenanschlagspreise.

2. Die Steinmetzarbciten an die Firma Leopold Schäftner
zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages bei Verwendung von
Konopischter Granit.

3. Die Gitterlieferung an die Firma Joh . Meerkatz  zu
folgenden Einheitspreisen:

a) einfache Säulen per Stück 6 X 60 ü;
b) Hauptsäulen per Stück 10 X;
e) steifgekripptcs Gitter per laufenden Meter 4 X 85 k.

4. Die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales an den Fuhr¬
werksbesitzer Michael Manko  zu folgenden Einheitspreisen:

a) Abfuhr des Aushubmateriales an die Anschüttungsstelle per
Kubikmeter zu 1 X ; '

d) Lieferung der Ackererde per 1 5 zu 1 X 94 Ir;
e) Lieferung der Gartenerde per 1 5 zu 2 X 90 ü;
ä) Zufuhr von Erde von den Bürgerspitalfondsgründenin der

Kopalgaste per 1'5 zu 2 X 20 Ir (insoweit die Verführung
notwendig und zulästig ist). (Angenommen .)
(12846 .) St .-U . Walter referiert über das Projekt für den

Kanalbau in der Dreyhausengasse zwischen Mahner- und Ameis¬
gaste im XIII . Bezirke und beantragt, das vorliegende Projekt mit dem
veranschlagten, bedeckten Kostenbeträge von 4900 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12704.) St .-R. Rauer  referiert über das Offert des Alexander

Krämer  auf einen Teil der Baustelle Einl.-Z . 254 Ober-Baum-
garten, XIII . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Alexander Krämer  behufs
Vergrößerung der Liegenschaft XIII ., Hochsatzengasie 10, einen Teil
deS Baugrundes Einl.-Z . 254 Ober-Baumgarten, Fig. u b v ä u,
per zirka 171 90 um den Einheitspreis von 18 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen 30 Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieses Rechtsgeschäfte« fällig.

Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren trägt
der Käufer.

Letzterer übernimmt die Verpflichtung, den zu kaufenden Grund
einheitlich mit der Einfriedung des Hauses Hochsatzengaste 10 abzu¬
frieden, vor demselben das voischriftsmäßige Trottoir herzustellen und
diese Arbeiten binnen eines Jahres vom Tage der Vertragsunter-
sertigung durchzuführen, ferner die für die neu zu erwerbende Front
entfallende KanaleinmündungSgebühr zu begleichen.

Zur Sicherstellung dieser Verpflichtung hat das erlegte Vadium
per 300 X als Kaution zu haften. (Angenommen .)

(12836.) St .-W. Dr . Weffeksky referiert aber das Ansuchen
des Kaufmannes Franz Tutlik  um Entschädigung anläßlich der
Kündigung seines im städtischen Hause XVIII., Gertrudplatz 3, ge¬
mieteten Geschäftslokales behufs Unterbringung der städtischen Dienst¬
vermittlungsstelle und beantragt, dem Genannten eine Entschädigung
von 300 X zu gewähren, wogegen derselbe anzuerkennen hat, daß
eine diesbezügliche Verpflichtung seitens der Gemeinde nach keiner
Richtung vorliegt. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom LL. Oktober 4NOL.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Hölzl,
Hörmann,
H r a b a,
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
S t r a ß er,
T omo l a,
W ei t ma n n,
Dr. Wesse lsky,
Wessely,
Zatzka.

Beurlaubt: St .-R. Gsottbauer.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Wize-WürgermeisterI>r. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Zuschrift  des Verwaltungs-Direktoriums der Kinderbewahr¬
anstalt, II ., Leopoldsgaste1 u, mit welcher für die Überlastung von
Blumengewächsen zur Dekorierung des Hauses anläßlich der am
10. d. M . erfolgten Einweihung der Dank ausgesprochen wird.

(Zur Kenntnis .)
(12577.) St .-W. Kraba referiert über das Ansuchen des Emil

Killer  um Flüssigmachung eines Kaufschillingsrestes für die Realität
Konskr.-Nr. 243, Einl.-Z . 320 Fanshaus und beantragt:

Die Gemeinde Wien übernimmt die Steuerleistung für das Haus
Konskr.-Nr. 243 in Fünfhans vom 1. Juli 1902, so daß auf Emil
Killer  für die Zeit vom I . Jänner bis 30. Juni 1902 ein Teil¬
betrag von 437 X 70 b entfällt. Nachdem Killer  bereits 440 X
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an Steuer bezahlt hat, ihm weiters ein ZinShellerabfall aus dem
Jahre 1901 per 2X 5 Ii und ein Abfall auS dem Jahre 1896 per
49 X 57 k zugute kommt, so wäre demselben noch der Betrag von
53 X 92 b zu vergüten. Hiezu kommt noch der zurückbehaltene Kauf-
schillingSrest von 1400 X samt Zinsen per 40 X 83 d, so daß an
Emil Killer  der Betrag von 1494 X 75 k auszubezahlen ist.

(Angenommen .)
(12749, 12750, 12751.) St .-R . Hraba  referiert über die

Ansuchen der gewesenen Wärterinnen im Bürgerversorgungshause: Anna
Leskos  chek, Franziska Niebel  und Anna Schönberger  um
Bewilligung einer Gnadengabe und beantragt, jeder der Genannten
vom 1. Juli 1903 bis Ende des Jahres 1905, eventuell bis zu einer
etwa früher einlretcnden anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe
von jährlich 240 X zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(12295.) St .-R. Hraba  referiert über das Projekt für die

Regulierung und erste straßenmäßige Herstellung der Brigittenauerlände
von der Klosterneuburgerstraße bis zur Jubiläumsbrücke im XX. Be¬
zirke und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12186 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Straßenbahnbeamtcn Johann Pauer  um Fortbezug seiner Gebühren
im Krankenstände und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(11952 .) St .-R . Hraba  referiert über den Ankauf von Straßen¬
bahn-Permanenzkartenfür drei Meßgehilfen des Stadtbauamtcs und
beantragt, den Ankauf von drei Straßenbahn-Permanenzkarten für drei
Meßgehilfen des Stadtbauamtes auf Grund des Stadtrats -Beschlusses
vom 4. Juli 1903, Z . 8204, bis auf Widerruf unter der Bedingung
zu genehmigen, daß die Genannten keinerlei Fahrspesen aufrechnen
dürfen.

Für die seit dem Dienstantritt (14. Mai 1903) erwachsenen
Fahrtauslagen wird den Bediensteten Patzak , Bilek und Bursik
eine Pauschalentschädigung von je 50 X bewilligt. (Angenommen .)

(12894.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
RechnungsassistentenRudolf H aidinger  um Zuerkennung einer Re¬
muneration für seine außergewöhnliche Dienstleistung bei der Vor¬
bereitung und Durchführung einer Vereinfachung in der Evidenzhaltung
der dem Wiener allgemeinen VersorgungSfonde zufließenden Geldstrafen
und beantragt die Bewilligung einer Remuneration von 200 X.

(Angenommen .)
(12857 .) St .-N. Hraba  referiert über den Magistrats-Antrag

auf Bewilligung eines Zuschußkredites per 38.870 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 a zur Anschaffung von Schotter für den II . Bezirk
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12733.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des pro¬
visorischen Markthallendieners Raimund Koscher  um definitive An¬
stellung und beantragt, den Genannten ,zum definitiven Markthallen¬
diener zu ernennen. (Angenommen .)

(12402.) St . - R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
technischen Diurnisten August Edelmüller  um definitive Anstellung
und Erhöhung der Bezüge, eventuell einer Revisorstelle und beantragt,
den Gesuchsteller definitiv anzustellen und ihm einen Gehalt von
1800 X, ein Quartiergeld von 600 X und drei Quadriennienä 200 X,
laufend vom ersten Tage des auf die definitive Anstellung folgenden
Monates, zuzueikennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende; an den Ge¬
mein  d er a t.)

(12727.) St .-R . Hraba  referiert über die Entscheidung der
k. k. Steueradministrationfür den I . Bezirk, betreffend die Erwerb¬

steueraufteilung bei der Aktiengesellschaft„Alpha Separator" und be¬
antragt, von der Ergreifung des Rekurses im Sinne des Bezirksamts-
Antrages Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(12802.) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Volksschullehrerswitwe Klara H off m a n n um Erhöhung des Er¬
ziehungsbeitrages für ihren Sohn Wilhelm,  eventuell um Gnaden¬
gabe und beantragt, im Sinne des tz 571 des Landesgesetzes vom
5. April 1870, L.-G.-Bl. Nr. 35, die Erhöhung des Erziehungs¬
beitrages für'Wilhelm Hoffman»  um 222 X 20 b zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12788.) St .-R. Hraba  referiert über die Konversion der bei

der K. k. priv. allg. österr. Bodenkreditanstalt aushaftenden Bororte¬
darlehen und über die Verzinsung derselben bis 31. Dezember 1903
und beantragt, zur Deckung des diesbezüglichen Erfordernisses per
116.384 X 39 b einen Zuschußkredit in gleicher Höhe zur Ausgabs-
Rubrik XVIII 2 zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em ei  n der a t.)
(12547.) St .-R . Hraba  referiert über die Vergebung der

Lieferung von Fahrscheinen für die städtischen Straßenbahnen und be¬
antragt:

1. den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnenüber
die eingereichten Fahrkartensysteme zur Kenntnis zu nehmen und die
Direktion zu beauftragen, die Studien über Fahrkarten, die eine ver¬
einfachte Markierung ermöglichen, forizusetzen;

2. die Lieferung von jährlich 150 bis 200 Millionen Stück
Fahrscheinen für die Zeit vom 1. Dezember 1903 bis 31. Dezember
1906 der Firma Paul Gerin  zu den offerierten Preisen zu übertragen,
und zwar für die Größe I 60/79 mm zu 320 X, II 55/95 mm zu
340 X und III 65/108 mm zu 360 X per Million Stück, fix und
fertig nach den Angaben der Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Vize-Bürgermeister Dr . Neu mayer  beantragt , die Direktion
werde beauftragt, darüber zu berichten, auf welche Art Annonzen über
städtische Unternehmungen auf der Rückseite der Fahrscheine angebracht
werden könnten.

Referenten-Antrag und Antrag Dr . Neu mayer angenommen.
(13001 .) S1 .-W. Ir . Krerm referiert über das Ansuchen des

Landtags-AbgeordnetenE. Schneiderum  leihweise Überlastung von
drei in der AbteilungV des Stadtbauamtes befindlichen Präzisions-
Instrumenten (Dehnungsmesser und Präzisionslibellen) zu Ausstellungs¬
zwecken in St . Petersburg und beantragt die Gesuchsgewährung unter
den üblichen Bedingungen. (Angenommen .)

(12830.) St .-W. Aüfch referiert über den Rekurs des Josef
Würzelhuber  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des
Hauses XII., Rosaliagaste 24, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(12747.) St .-R . Büsch referiert über die anderweitige Ver¬

gebung der bei Heinrich Brix  bestellten, von dieser Firma aber nicht
gelieferten 200 Stück 13 mm Wastermester und beantragt, diese
Lieferung dem Ed. Schinzel  unter denselben Bedingungen zu über¬
tragen, welche für die erste Lieferung dieser Firma, vergeben mit
StadtratS-Beschluß vom 7. April 1903, Z . 4415, festgesetzt wurden,
der Vertragsabschluß hat schriftlich zu erfolgen.

St .-R. Weitmann  beantragt , je 100 Stück an die Firma
Schinzel L Germutz  zu vergeben.

Dieser Antrag wird angenommen.
(12790.) St .-R. Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die erfolgte Kassierung eines alten morschen BaumeS im
Valerie-Kottage, und beantragt, der Magistrat werde aufgefordert, zu

2
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berichten , was die Fällung des Baumes gekostet hat , und ob der

Stamm nicht an einen Fournierholzhändler oder - Schneider zu ver¬

kaufen wäre . Das kleine Holz wäre vom Vorsteher an Arme zu ver¬

teilen . (Angenommen .)

(11881 .) St . -Hl . Kökzk referiert über das Tauschoffert der

Firma DehmLOlbricht  i . L. auf einen Teil der Kat .-Parz . 174,

944/12 , 983/4 und 1173/3 , Ober -Döbling gegen die Kat .-Parz . 173/11

und einen Teil der Kat .-Parz 173/12 Ober -Döbling , sowie gegen

die Kat . -Parz . 982/17 in Heiligenstadt und beantragt:
I . Die Gemeinde Wien überläßt der Firma Dehm L Olbricht

i. L. folgende Grundflächen:
rr) zur Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-Z . 252 Ober-

Döbling einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gat

inneliegenden Kat .-Parz . 938/4 , 944/l und 944/2 , Figur

a x k n ä 8 a , per zirka 394 43 w ^ ;

b ) zur Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-Z . 1314 einen

Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden

Kat .-Parz . 944/1 und 944/2 , sowie der Kat .-Parz . 174 , Einl .-

Z . 646 Ober -Döbling , Figur zr L' e ' d * per zirka

288 u? )

o) zur Arrondierung des Baustellensragmentes , Einl .-Z . 1315

Ober -Döbling einen Teil der sud b angeführten Parzellen,

Figur ha ^ a? zirka 35 g 86 in? ;

ä ) zur Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-Z . 1646,

XIX . Bezirk , einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche

Gut inneliegenden Kat .-Parz . 944/l und 944/2 Ober -Döbling,

Figur t? o? At z,2 ^ zirka 247 78 m? ;

o) zur Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-Z . 1649 im

IX . Bezirke einen Teil der im Verzeichnisse für das öffeütliche

Gut inneliegenden Kat . -Parz . 944/1 Ober - Döbling , Figur

x ' u ' 0 ' ^ per zirka 157 35 m2;

k) zur Arrondierung der Baustelle Einl .-Z . 265 Ober -Döbling , an

der Glatzgafse einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche

Gut inneiliegenden Kat . - Parz . 1171/3 Ober -Döbling , Figur

ä §2 ^ z per zirka 103 21 w2;

x) behufs Arrondierung der Baustelle Einl .-Z . 1311 Ober -Döbling,

an der Heiligenstädterstraße , einen Teil der im Verzeichnisse für

das öffentliche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 944/2 Ober -Döbling,

Figur <>2 p 2 ^ 0» pxx zirka 18 86 m2.

II . Hingegen überträgt die Firma Dehm L Olbricht  i . L.

an die Gemeinde folgende Grundflächen:
1 . die Kat .-Parz . 173/11 , Einl .»Z . 1313 Ober -Döbling , Figur

v ä v n ' g 0 per zirka 426 58 m2;
2 . einen Teil der Kat .-Parz . 173/12 , Einl .-Z . 1314 Ober-

Döbling , Figur »2  y zirka 47 ^r.

3 . die Kat .-Parz . 982/17 , Einl .-Z . 641 Heiligenstadl an der

Franz JosesS -Bahn nächst der Verbindungskurve der Stadtbahn (Strecke

Brigittabrücke — Nußdorferstraße ) per zirka 7033 m2;

4 . die Kat . -Parz . 1297/8 , Einl .-Z . 1300 , an der Kenyon-

gasse, VII . Bezirk , Figur ä 8 b i ä per zirka 4 38 w2.
III . Die Übergabe und Übernahme der sab I k und x und II4

erwähnten Gründe hat binnen acht Tagen nach Verständigung von der

Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes durch die Gemeinde stattzusinden,

während die Durchführung des Grundtausches rücksichtlich aller übrigen

oben erwähnten Grundflächen erst Ende des Jahres 1904 er¬

folgen wird.
IV . Die Firma Dehm L Olbricht  i . L. bezahlt binnen acht

Lagen Nach Verständigung von der Genehmigung dieses RechtsgeschäfteS

durch die Gemeinde an letztere einen Betrag von 10 .000  L , ferner

längstens im Laufe des Monates Dezember 1904 einen weiteren Be¬

trag von 50 .000 L.
V. Die mit der Vertragsausfertigung und der Anfertigung der

Bertragspläne verbundenen Kosten tragen beide Vertragsteile je zur

Hälfte ; die Bezahlung der Übertragungsgebühren obliegt jedem Ver-

Iragsteile bezüglich der von ihm zu erwerbenden Flächen

VI . Ausgeschlossen vom Verkaufe bleibt das Pflastermateriale,

sowie sonstige auf oder unter den an die Firma zu überlastenden

Gründen befindlichen Objekte.
VII . Die Firma DehmLOlbrichti.  L . nimmt zur Kenntnis,

daß die vorliegende Transaktion der Genehmigung des Niederöster-

reichischen Landtages bedarf.
VIII . Mit Rücksicht auf die auf den Liegenschaften Einl .-

Z . 1313 und 1314 Ober -Döbling zugunsten der Gemeinde hastende

Reallast der unentgeltlichen Straßengrundabtretung und das intabu-
lierte Bauverbot erteilt die Gemeinde ihre Einwilligung zur grund¬

bücherlichen Löschung dieser Eintragungen auf der Einl .-Z . 1313

Ober -Döbling , und zur lastenfreien grundbücherlichen Abschreibung der

im Punkteil 2 angeführten Grundfläche von der Einl .-Z . 1314 Ober-

Döbling . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12917 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Franz

Grafen Seillern  um Abänderung der Bedingung 9 des Parzel-

lierungskonsenses , betreffend die Parzellierung seiner Gründe auf der

Türkenschanze Einl .-Z . 1289 , 1272 und 1273 Ober -Döbling und

beantragt:
Die Bedingung 9 des Stadtrats -Beschlustes vom 19 . August

1903 , Z . 9724 , sei mit nachstehender Formulierung zu genehmigen:

„ 9 . Daß die Baustellen 3 , 4 , 6 , 7 und 10 . nur insoweit ver¬

baut werden , daß , abgesehen von den sonstigen Verbauungsvorschriften,
der unmittelbar über dem Tunnel der Wiener Stadtbahn gelegene

Grund , und zwar in der im Plane eingetragenen Breite des be¬

stehenden Tunnelservituts dauernd unverbaut bleibt , und daß diese

Verpflichtung auf den bezeichnet«! Baustellen zugunsten der Kommission

für Verkehrsanlagen in Wien grundbücherlich einverleibt werde.

Die weiter gehenden Forderungen des k. k. Eisenbahn -ÄrarS

werden mit Rücksicht auf den Umstand , daß es sich hiebei um die

Entscheidung einer zivilrechtlichen Frage handelt , nämlich um die Frage,

ob die auf der Realität haftende Tunnelfervitut auch auf anderen als

die für den Tunnel in Anspruch genommenen und der Servitut zugrunde

liegenden Fläche wirksam sei, auf den Rechtsweg verwiesen.
(Angen 0 mme  n .)

<12911 .) St .-R . Hölzl  referiert über das im Einverständnisse

mit Franz Filla  gestellte Ansuchen des Josef K a iser gru  b e r um

Genehmigung der Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich der

Bürgerspitalfondsgründe Abteilung I per 134 lü ^ <Kat -Parz . 440/2

und 440/3 ) und Abteilung II per 81d ? <Kat .-Parz . 440/1 ) im

XIX . Bezirke, Heiligenstadt , für die restliche Pachldauec , d. i. bis
31 . Oktober 1907 an Franz Filla  und beantragt diesem Ansuchen

Folge zu geben . (Angenommen .)
(12035 .) St .-R . Hölzl  referiert über die Verpachtung der

Jagd aus den zwei Gemeindejagdgebieten des XIX . Bezirkes und be¬

antragt , die Verpachtung der Jagd auf dem Gemeindejagdgebiete XIX a

für die nächste Periode (vom 1 . Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1908)

an Leopold Hengl  gegen einen Jahreszins von 640 L und der

Jagd auf dem Gemeindejagdgebiete XIX d an Josef Graninger

gegen einen Jahreszins von 210  L genehmigend zur Kenntnis zu

nehmen . (Angenommen .)
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(12617.) St .-R . Hölzl  referiert über die Beförderung der
Schulkinder auS Josefsdors mittels der Kahlenberg-Eisenbahn nach
Nußdorf im Schuljahr 1903/04 und beantragt:

1. Die auf dem Kahlenberge wohnhaften schulpflichtigenKinder
sind in der Zeit vom 1. November 1903 bis inklusive 1b. März
1904 an allen nicht schulfreien Tagen mittels Sonderzuges der Kahlen¬
bergbahn-Gesellschaft um 7 Uhr 15 Min. früh von der Station „Kahlen¬
berg" nach Nußdorf zu befördern, wofür die Gemeinde der genannten
Gesellschaft eine Vergütung von 13 X 33 Ir pro Tag und Sonder¬
zug, welche spätestens am 31. März 1904 auszuzahlen ist, entrichtet.

2. Das Anerbieten der Kahlenbergbahn-Gesellschast, die auf dem
Kahlenberg wohnhaften schulpflichtigen Kinder in der Zeit vom
1. November 1903 bis 1b. März 1904 an allen Schultagen —
den Fall der Betriebseinstellung infolge von Elementarereignisfen aus¬
genommen— mittels Sonderzuges ab Kahlenberg7 Uhr 15 Minuten
Wiener Zeit gegen eine Vergütung von 13 X 33 Ir per Zug und
Schultag, sowie mit den fahrplanmäßigen Zügen auf der Strecke
„Nußdors—Kahlenberg" unentgeltlich zu befördern, wird angenommen.

3. Die Kahlenbergbahn Gesellschaft ist zu ersuchen, im Falle der
Betriebseinstellung infolge der Witterungsverhältnifse die Leitungen der
Schulen XIX., Hammerschmidtgaste 26 und XIX., Grinzinger-
straße 59/61 , rechtzeitig in Kenntnis zu setzen; desgleichen sind die
Leitungen der genannten Schulen anzuweisen, die Station „Nußdorf"
der Kahlenbergbahn-Gesellschaft von schulfreien Tagen am vorher¬
gehenden Tage zu verständigen. (Angenommen .)

(12537.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Therese
Bujatti  um Bewilligung zur Herstellung von Zubauten und Vor¬
nahme von Adaptierungen im Hause XIX., Billrothstraße 38, beziehungs¬
weise um Bewilligung zur Herstellung einer zweiten Kanaleinmündung
in den Straßenkanal der Gatterburggaste und beantragt, den Bau¬
konsens, in welchem die Bedingung gestellt werden wird, daß für die
Benützung des städtischen Straßengrundes ein jährlicher Anerkennungs¬
zins von 4 X bezahlt wird, zu bestätigen. (Angenommen .)

(12657.) St .-R. Hölzl  referiert über die Beleuchtung des
Kuglerparkes im XIX. Bezirke und beantragt, die Errichtung von zehn
neuen halbnächtigen und dreizehn neuen ganznächtigen Flammen in
den im Plane des Stadtbauamtes bezeichneten Punkten mit dem jähr¬
lichen Kostenerforderniste von 127» X für Gasverbrauch zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(12870.) S1 .-U . Straßer referiert über die Vergebung von

Arbeiten für die Herstellung eines Reservebades im städtischen Volks¬
bade XX., Treustraße 60, und beantragt, die Herstellung der Monier¬
wände (Kostenerfordernis 1020 X) wäre der Firma G. A. Wayß,
jene der Brausen und Rohrleitungen (771 X 75 d) dem Hans
Hable  und die des Reservoirs (1225 X) der Firma A. PoppekÄ
Söhne  zu den in ihren Offerten vom 5. September und 15.Oktober
beziehungsweise vom 7. März und 12. Oktober, beziehungsweise vom
13. Mai, 13. und 14. Oktober 1903 gestellten Bedingungen zu
übertragen. (Angenommen .)

(12967.) St .-R . Straßer  referiert über Gesuche von fünf
Parteien im XX. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Reduzierung
von Wastermehrverbrauchsgebührcn und beantragt die Genehmigung
der diesbezüglichenBezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12735.) St .-W. Ararm referiert über das Ergebnis der
neuerlichen Offertverhandlung, betreffend die Eisenkonstruktionslieferung
für den Bau einer neuen Gärtnerei im Zentral-Friedhofe, und bean¬
tragt die Genehmigung des Offertes der Firma R. PH. Waagner
mit 32 Prozent Nachlaß.

St .-R . Hörmann  beantragt Heinrich Sasse mit 26 Prozent
Nachlaß.

St .-R . Weitmann  beantragt die Genehmigung des Nachtrag-
offerles des Johann Janisch  mit 27 Prozent Nachlaß.

Antrag Hörmann angenommen.
(12705.) St .-R . Braun  referiert über das Kaufoffert der

Simmeringer Spar - und Heimstättengesellschaft auf Teile der Kat.-
Parz. 1867/1, Einl.-Z . 1183 Simmering, behufs Arrondierung der
durch die Parzellierung der Liegenschaften Einl.-Z . 675 und 676
Simmering entstehenden Baustellen, und beantragt, den Verkauf folgender
Grundflächen, und zwar:

a) zur Arrondierung der Baustellen 12 und 13 die Figur o? 1? v?
per zirka 50'57 m^;

d) zur Arrondierung der Baustellen 22 und 23 die Figur ä I- u'
T' ä per zirka 49 14 ur^

an die Offerentin um den Pauschalpreis von 1100 X und unter
den vom Magistrate vorgeschlagenenBedingungen zu genehmigen.

«Angenommen .)
(12820.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des

Giovanni Balcstrin  um Bewilligung zur Herstellung von zwei
hölzernen, nicht fundierten und mit je einem gemauerten Rauchfange
versehenen Glashäusern auf dem von dem Gesuchsteller gepachteten
Teile des kommunalen Gartengrundes Kat.-Parz. 1242, Einl.-Z . 1294
Grundbuch Simmering, in der 6. Landengaffe im XI. Bezirke, und
beantragt die Bestätigung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(12746.) St .-R. Braun  referiert über die Bewilligung von
Gratifikationen anläßlich der Vollendung des Simmeringer Sammel¬
kanales und beantragt, dem beim Baue desselben beschäftigten Personale
der BauunternehmungH. Rella L Komp ., sowie demjenigen der
städtischen Bauleitung in provisorischer Diensteseigenschaft die vom
Magistrate vorgeschlagenen Gratifikationen im Gesamtbeträge von
1360 X zuzuerkennen. (Angenommen .)

(12843.) St .-W. Körmarm referiert über das Projekt für die
Herstellung einer Überfalls- und Verteilungskammer det Notauslafses
„Linker Cholerakanal" innerhalb der Marxerbrücke und beantragt, das
vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Kostenerfordernifse von 46.498 X
57 Ir zu genehmigen und die Ausführung der Arbeiten der Bau¬
unternehmungF. Marinelli H L. Faccanoni  auf Grund ihres
Anbotes vom 3. Oktober 1903, demnach gegen einen Pauschalbetrag
von 36.000 X zu übertragen. (Angenommen .)

(12787.) St .-R. Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Heinrich und der Mathilde Sasse  um Bewilligung zur grundbücher¬
lichen Löschung der ob ihrem Hause Einl.-Z . 148 im III . Bezirke
zugunsten deS städtischen Hauses Einl.-Z . 147 im III . Bezirke ein¬
verleibten Verbindlichkeit betreffs zweier Gnadenfenster und beantragt,
die Ausfertigung der bezüglichen Urkunde auf Kosten der Gesuchsteller
zu genehmigen. (Ang enommen .)

(10400.) St .-R . Hör mann  referiert über eine Abänderung
der Baulinie für die Realität III ., Landstraße Hauptstraße 102, und
beantragt, die vom Magistrate vorgeschlageneBaulinienabänderung zu
genehmigen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12048 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Benennung der
Fortsetzung der Neulinggaffe im III . Bezirke und beantragt, diese
Straße ebenfalls „Neulinggaffe" zu benennen. (Angenommen .)

(12880.) St .-R . Hörmann  referiert über die Ausstellung
eines Reverses an die k. k. Staatsbahnverwaltung anläßlich der Aus¬
führung des Verbindungsdoppelgeleises zwischen der Straßenbahnlinie
Fasangaffe und Rennweg und beantragt, zu genehmigen, daß die

2*
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„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " einen Revers nach
dem von der k. k. StaatSbahn -Direktion Wien übermittelten Entwürfe
ausstellt . (Angenommen .)

(12198 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Erlaß des
k. k. Ministeriums des Innern vom 27 . Jänner 1903 , Z . 46245/02,
beziehungsweise vom 21 . August 1903 , Z . 38040 , betreffend die
Auslastung der zugunsten des Wiener Stadterweiterungsfondes auf der
Realität Einl .-Z . 1896 im III . Bezirke haftenden Widmung für
Markthallenzwecke , und beantragt , der Magistrat werde ermächtigt , an
das k. k. Ministerium des Innern einen Bericht im Sinne des vor¬
gelegten Magistratsreferates zu erstatten und demselben bckanntzugeben,
daß die Annahme der im Erlaffe vom I . Jänner 1903 , Z . 46245,
gemachten Vorschläge in Aussicht gestellt werden könnte , wenn seitens
des Stadterweiterungsfondes die Einwilligung zur bedingungslosen
Löschung der auf der städtischen Realität Einl .-Z . 1896 im III . Bezirke
lastenden Widmung zu Markthallenzwecken für die ganze Realität , be¬
ziehungsweise für beide durch die Parzellierung derselben entstehenden
Baublöcke erteilt werden wird . (Angenommen .)

(12997 .) S1 . -U . Wistaiveg referiert über das Offerl der Bor-
stehung des St . Leopold - Klosters , Laaerstraße 154 (Kinderschutz¬
station ), auf käufliche Überlastung von fünf eisernen Ofen und beantragt,
der Gesuchstellerin aus dem städtischen Vorräte fünf gußeiserne Ofen
einschließlich Besorgung des Transportes und der Ausstellung durch
städtische Organe um den Gesamtpreis von 40 X käuflich zu überlasten.

(Angenommen .)
(12845 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistrats-

Antrag auf Bewilligung einer außergewöhnlichen Entlohnung für die
mit der ständigen Überwachung der Rekonstruktionsarbeiten , an den
Sohlen der Hauptunratskanäle - in der Laxenburgerstraße , Senefelder-
und Kolumbusgaffe im X. Bezirke betrauten Kanalaufsichtsorgane des
X. Bezirkes und beantragt , den betreffenden Organen auf die Dauer
dieser Dienstleistung eine außergewöhnliche Entlohnung von 2 X pro
Tag , jedoch nur bis zum Höchstbetrage von 80 X zuzuerkennen.

(A n ge n o mm e ».)
(12963 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Leopold Etl,  Gastwirt , um Rückvergütung eines zu hoch bemessenen
Platzzinses für die Tischaufstcllung X., Favoritenstraße 53 , und be¬
antragt , dem Gesuchsteller den Betrag von 158 X 40 Ir im Sinne
des Bezirksamts -Antrages rückzuvergüten . (Angenommen .)

(12847 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend den Kanalbau in der Bernhardstalgaffe,
X . Bezirk , und beantragt , das Bestbot des E . Rzehazek  mit
der begehrten Aufzahlung von 3 Prozent zu den Einheitspreisen des
Kostenanschlages per 8052 X 39 d zu genehmigen.

«Angenommen .)
(12799 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Ludwig Kürmayer  um Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaft
Einl .-Z . 1908 des Grundbuches Favoriten und beantragt die Ge¬
nehmigung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

«12748 .) St .-U . Wessely referiert über den Magistratsbericht
wegen Beteiligung des städtischen Marktamtes an der Ausstellung für
Spiritusverwertung und Gährungsgewerbe in Wien 1904 und beantragt,
die Beteiligung des städtischen Marktamtes an der gedachten Ausstellung
zu genehmigen und hiefür den Betrag von 1000 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12702 .) St .-R . Wessely  referiert über das Kaufoffert des

Ludwig Eßl er auf die Baustelle Einl .-Z . 1252 VI . Bezirk an der
Ufergaffe und beantragt , dem Offerenten zu bedeuten , daß der Verkauf

deS in Rede stehenden Bauplatzes befürwortet werden könnte, wenn er
sein Anbot auf den Betrag von 26 .000 X erhöht.

(Angenommen .)
(12910 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Dr . Emil v. Jwonski  um Herabsetzung des Mietzinses für die
Wohnung Nr . 21 im städtischen Hause VI ., Gumpendorferstraße 106,
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(12913 .) St . -R . Wessely  referiert über den Rekurs des Josef
Höbling  wegen verweigerter Bewilligung zum Schlachten von
Schweinen auf der Notstechbrücke in St . Marx und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(12819 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Anton Kramik  um Bewilligung zur Errichtung eines Portales im
Eingänge des Hauses VI . , Mariahilferstraße 53 , und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)

(12818 .) St .-R . Wessely  referiert über den Rekurs deS
Jakob Gladt  wegen verweigerter Bewilligung zur Aufstellung eines
Kastanienbratofens im VI . Bezirke vor dem Hause Mariahilferstraße 75
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(12793 .) St . -R . Wessely  referiert über den Bericht des
Dr . Ferdinand Czelechowsky  in Angelegenheit des Prozesses der
Gemeinde Wien kontra Isidor Frommer  und die Erben nach
Theresia Pr oh aska  wegen Zahlung des restlichen Kaufschillings per
36 .435 X 14 d für die Baustelle Einl .-Z . 849 VI . Bezirk und
beantragt , den Bericht zur Kenntnis zu nehmen , jedoch den Stadtrais-
Beschluß vom 29 . Juli 1903 aufrecht zu halten und die energische
Eintreibung der Forderung anzuordnen . (Angenommen .)

(12728 .) St .-R . Wessely  referiert über das neuerliche Offert
des Franz Schuster auf einen Teil der Kat .-Parz . 404/3 , Einl .-
Z . 115 VIII . Bezirk und beantragt die Ablehnung wegen zu ge¬
ringen Anbotes . (Angenommen .)

(12852 .) St .-R . Wessely  referiert über die Frage einer Ver¬
sicherung der Spiegeltafeln in den Bürgerspitalfondshäusern VI .,
Mariahilferstraße 23/25 und Pfauengaffe , und beantragt , von der
Versicherung im vorliegendem Falle , sowie in Hinkunft von derlei
Versicherungen überhaupt prinzipiell Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(12860 .) St . -R . Wessely  referiert über den Magistratsbericht

betreffend die während des dritten Vierteljahres 1903 vorgenommenen
Superrevisionen der turnusmäßigen Kanalräumung in sämtlichen
Bezirken und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12922 .) St . -M . T-omoka referiert über das Ansuchen der
Franziska Vraniö,  Wilwe nach dem Bürgerschullehrer Georg
Braniö,  um Anweisung der Witwenpersion und beantragt , der Ge¬
suchstellerin die normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1280 X
jährlich , ferner Erziehungsbeiträge von jährlich je 256 X für die
Kinder Georg und Hedwig bis zur Vollendung des 24 . Lebensjahres
oder bis zu dem Tage einer etwa früher erlangten Versorgung vom
1. September 1903 angefaugen , dann das Sterbequartal per 800 X
aus der Wiener städtischen LehrerpensionSkasia , endlich das Quartier¬
geld für das Quartal vom 1. November 1903 bis Ende Jänner 1904
im Betrage von 200 X aus den eigenen Geldern zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(12867 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Wofferleitungsaufsehergehilfen Georg Hopfgartner  um Fortbezug
deS TaglohneS per 3 X während der 13Iägigen Waffenübung und
beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)
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(12918.) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der
Rosalia Hawerda,  gewesenen Schulhausbesorgerin, um Forlbezug
der Gnadengabe und beantragt:

Es wird der Genannten auch weiterhin vom 1. Jänner 1904
bis 31 . Dezember 1905, beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa
früher eintretenden anderweitigenVersorgung eine Gnadengabe von
jährlich 360 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde gewährt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12977.) St .-R. Tomola  referiert über die Pensionierung des

Bürgerschullehrers Heinrich Krapf  und beantragt, der Stadtrat wolle
zur Zuerkennung des zuletzt bezogenen anrechenbaren Jahresbezuges im
Betrage von 3400 X als Pension an den Genannten für den Fall
der Pensionierung desselben vor zurückgelegtem 40. Dienstjahr im
Sinne deS Z 8, Absatz 3 des Gesetze« vom 7. November 1901,
L.-G.-Bl. Nr. 76, die Zustimmung erteilen. (Angenommen .)

(12978.) St .-R. Tomola  referiert über den Antrag der Be¬
zirksvertretung für den XVIII. Bezirk wegen Aufstellung von Weg¬
weisern im XVIII. Bezirke und beantragt, cs sei diesem Anträge Folge
zu geben und die Aufstellung zweier Wegweiser mit den Aufschriften
„Weg auf den Schafberg" und „Weg nach Neuwaldegg, Neustift am
Wald und Salmannsdors" auf dem einen und „Weg nach Neuwaldegg"
und „Weg nach Neustift am Wald und Salmannsdorf" auf dem
anderen Wegweiser zu genehmigen. (Angenommen .)

(12921.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Bürgerschullehrerswitwe Charlotte Böhm  um Erhöhung der Er-
ziehungsb̂iträge für ihre beiden minderjährigen Kinder Johann
und Ernst und beantragt, der Gesuchstellerin an Stelle der bisher
flüssig gemachten Erziehungsbeiträge von je 160 X jährlich eine
solche von je 200 X jährlich für ihre beiden Kinder vom 1. No¬
vember 1902 an bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres oder bis
zu dem Tage einer etwa früher erlangten Versorgung aus der Wiener
städtischen Lehrerpensionskafsa zuzuerkenneu. (Angenommen .)

(12890.) St .-R . Tomola  referiert über die Anzeige des
Vereines zur Schaffung und Erhaltung eines Studentenheimsan der
Hochschule für Bodenkultur in Wien an das Gemeinderatspräsidium,
betreffend die Abhaltung der General-Versammlung des Vereines am
27. Oktober 1903, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12919.) S1 .-U . Wr «NM referiert über die Bewilligung von

Wegentschädigungen an die katholischen Religionslehrer Ferdinand
Stritik  und Franz Unter Hofer  und beantragt, der Stadtrat
wolle zur Zuerkennung einer Wegcntschädigung von 257 X 60 Ir
an den gewesenen Kooperator der Pfarre St . Peter und Paul in
Kaiser-EberSdorf, jetzigen Pfarrer in Breitensee, FerdinandS tri iik,
aus Anlaß der von ihm besorgten Erteilung des katholischen Religions¬
unterrichtes an der Allgemeinen Knaben- und Mädchen-Volksschule
XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 65, in der Zeit vom 13. November
1900 bis 11. Juli 1901 (außer der hiefür bereits zufolge Erlasses
des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 12. April 1902, Z . 2921 , zu¬
erkannten und ausbezahlten Wegcntschädigung von 73 X 60 Ir), ferner
einer Wegentschädigung von 131 X 40 d an denselben anläßlich der
Erteilung des katholischen ReligionsunteirichteS an der nämlichen
Schule in der Zeit vom 19. September 1901 bis 7. Februar 1902
und einer Wegentschädigung von 140 X 40 tr an den Kooperator
der Pfarre St . Peter und Paul in Kaiser-Ebersdorf Franz Unter-
Hofer  anläßlich der Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes
an der nämlichen Schule in der Zeit vom 13. Februar 1902 bis
11. Juli 1902 nach dem diesbezüglichen Normale die Zustimmung

erteilen und zur Ausgabs-Rubrik XHII 21 (Bezirksschulfonds-
Rubrik II 1) einen Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses
(529 X 40 d) bewilligen. (Angenommen .)

(12776.) St .-Hi. Jomota referiert über die Besetzung der
Stelle eines katholischen Religionslehrers an der Bürgerschule für
Mädchen XVI., Parhamerplatz 18, und beantragt, für diese Stelle
den Kuratbenefiziaten bei St . Peter und Religionslehrer an der ge¬
nannten Schule Anton Weilinger  zu ernennen(präsentieren).

(Angenommen .)
(12331.) St .-Hl. Wefseky referiert aber die Benennung von

neuen Straßen im Gebiete der demolierten Gumpendorfer Kaserne.
Es werden folgende Benennungen beschlossen:
1. für den inmitten der Gründe der Gumpendorfer Kaserne neu

entstehenden Platz nach dem verstorbenen Bezirksvorsteher, Gemeinderat
und Landtagŝ- Abgeordneten Ferdinand Loquai  die Benennung
„Loquaiplatz" ;

2. für die neue Gaffe s. d e ä zwischen Schmalzhofgaffe und
dem obigen Platze nach dem Tondichter Hugo Wolf  die Benennung
„Hugo Wolfgaff-" ;

3. für die neue Gaffe, welche die Königsegggaffe zum mehr¬
gedachten Platze verlängert, die Benennung „Königsegggaffe" ;

4. für die neue Straße i L I m, welche von der Kreuzung der
Gumpendorferstraße und Kasernengaffe zum neuen Platze führt, nach
Stephan Worell,  dem Gründer des Katholischen Waisenhilfsvereines
in Wien, „Worellgaffe".

(12744.) St .-Hl. Hppenöerger referiert über die Wieder¬
herstellung der Dampstramwaystrecke„Augartenbrücke—Stephaniebrücke"
und beantragt:

1. Der von der Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß L
Komp,  in dem nachstehenden Protokolle vom 19. September 1903
gestellte Antrag wird genehmigt.

2. Die gegen den Ministerial-Erlaß vom 18. Juni 1903,
Z . 14358, in Angelegenheit des Baukonsenses für die Wiederher¬
stellung der Dampftramwaystrecke„Augartenbrücke—Stephaniebrücke"
beim k. k. BerwaltungsgerichtShofe eingebrachte Beschwerde wird zurück¬
gezogen.

Protokoll
am 19. September 1903 ausgenommen vor dem Magistrate der k. k.

Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, Abteilung V.
Gegegenwärtige: Die Gefertigten.

Gegenstand ist die Austragung von Streitfragen, welche zwischen
der Gemeinde Wien und der Dampftramway-Gesellschaft vormals
Krauß L Komp,  in Angelegenheit der Rekonstruktion der Dampf¬
tramwaystrecke„Augartenbrücke—Stephaniebrücke" entstanden sind.

Nach eingehender Besprechung der vorhandenen Differenzpunkte
geben die Herren Vertreter der Dampftramway-Gesellschaft vormals
Krauß L Komp,  folgende Erklärung ab:

Unter der Voraussetzung, daß die Gemeinde Wien die Kon¬
zession zum Baue und Betriebe einer elektrischen Straßenbahnliniefür
die Strecke Klosterneuburgerstraße zur Schüttelstraße erhalten sollte,
erklärt sich die Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß LKomp.
bereit, der Gemeinde Wien die Peagierung der Strecke von der
Stephaniebrückebis zum Mathildenplatze durch die Wägen der städtischen
Straßenbahnen unter folgenden Modalitäten zu gestatten:

I.
Die Peagierung hat erst in jenem Zeitpunkte zu beginnen, in

welchem die Gemeinde Wien in der ganzen vorerwähnten Dampf-
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tramwaystrecke, soweit dieselbe eingeleisig ist, mit Ausnahme der Strecke
innerhalb des gedeckten Einschnittes hinter der Augartenbrücke und
innerhalb der Unterfahrt unter dem Schützenhause des KaiserbadwehreS,
an welchen beiden Stellen auch in Zukunst nur ein Geleise vor¬
handen sein wird, ein zweites Geleise zugelcgt haben wird.

Die Zulegung des zweiten Geleises hat ausschließlich auf Kosten
der Gemeinde Wien zu erfolgen, und hat sich die Gemeinde Wien
auch von den maßgebenden Faktoren die hiezu erforderlichen Bewilli¬
gungen selbst zu ve>schaffen.

II.

Für den Fall, als nach Punkt I die Peagierung tatsächlich zu¬
stande kommen sollte, haben hiesür folgende Bestimmungen zu gelten:

1. Die Benützung beider Geleise steht in gleicher Weise sowohl
der Gemeinde Wien als auch der Dampstramway-Gesellschaft vormals
Krauß <L Komp.  zu.

S. Jeder Unternehmung obliegt die betriebsfähige Erhaltung und
Säuberung ihres Geleises und der bezüglichen Geleisezone auf ihre
eigenen Kosten.

3. Die Kosten der Erhaltung des gedeckten Einschnittes unter der
Ausfahrtsrampe zur Augartenbrücke fällt beiden Unternehmungen zu
gleichen Teilen zur Last.

4. Die Organe der städtischen Straßenbahnen müssen sich in
Verkehrsangelegenheiten den Anordnungen des Personales der Dampf¬
tramway unterordnen.

5. Der Verkehr auf der Peagcstrecke ist im gegenseitigen Ein¬
vernehmen, jedoch unter besonderer Rücksichtnahme auf den Fahrplan
der Dampftramwayzu regeln.

Die Kosten für jene Sicherheitsvorkehrungen, die infolge der
Peagierung notwendig werden, fallen der Gemeinde Wien allein zur
Last, und hat die Gemeinde Wien auch für die erhöhte Inanspruch¬
nahme des gesellschaftlichen Personales der Station „Augartenbrücke"
und der Station „Stephaniebrücke" an die Dampstramway-Gesellschaft
vormals Krauß L Komp,  einen entsprechenden Beitrag zu leisten.

III.

Falls seitens der Gemeinde Wien diese Propositionen ange¬
nommen werden, erklärt sich die Dampstramway-Gesellschaft vormals
Krauß k Komp,  bereit, auf ihre Kosten den gedeckten Einschnitt
unter der Auffahrtsrawpe zur Augartenbrückedurchwegs in einer lichten
Höhe von 4 m auszulühren, ohne hiesür eine Beitragsleistung seitens
der Gemeinde zu verlangen.

Rücksichtlich der Höhe der Unterfahrt unter dem projektierten
Schützcnhause des Kaiserbadwehres wird es aber Sache der Gemeinde
Wien sein, mit den maßgebenden Faktoren die entsprechendenVer¬
handlungen zu pflegen.

IV.

Die Dampstramway- Gesellschaft vormals Krauß L Komp,
bedingt noch weiters, daß die Gemeinde Wien:

1. für die Herstellung und den Bestand des gedeckten Einschnittes
unter der Ausfahrlsrampe zur Augartenbrücke keinen Bestandzins,.
sondern für die Dauer der Konzession nur einen Anerkennungszins
von jährlich 10 L verlangt;

2. die am 26. August 1903 beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe
eingebrachte Beschwerde gegen den Ministerial-Erlaß vom 18. Juni
ISO«, Z . 14358, zurückzieht.

Seitens der Vertreter des Magistrates wird die Entscheidung
über diesen Antrag dem Stadtrate beziehungsweise Gemeinderate Vor¬
behalten.

Dr. Müller  w . x., Für die Dampstramway-Gesellschaft
MagistratS-Ober-Kommissär. vormals Krauß L Komp .:

Hallama  w . x.
Dr . Peter Tomass ich m. x.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12920.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Note des

Wiener Bezirksschulrates wegen Zuerkennung einer Wegentschädigung
für den katholischen Religionslehrer Klemens Czacha  und beantragt,
der Stadtrat wolle zur Zuerkennung einer Wegentschädigung von 85 X
36 k an den katholischen Neligionslehrer KlcmenS Czacha anläßlich
der von ihm besorgten Erteilung des' Religionsunterrichtesan der
Allgemeinen Knaben-Volksschule II ., Untere Augartenstraße3, in der
Zeit vom 1. Februar 1900 bis 15. Juli 1902 gemäß § 6 des
Wegentschädigungsnormales(Verordnung des k. k. n.-ö. Landesschulrates
vom 9. Mai 1900, Z . 3556 , L.-G.-Bl. Nr. 21) die Zustimmung
erteilen und einen Zuschußkredit-zur Ausgabs- Rubrik XI-III 21
(BezirksschulfondSrubrik II 1) in der Höhe des Erfordernisses bewilligen.

(Angenomme n.)
(12878.) St .-U . Dr . Wesseksky referiert über das Ansuchen

des Franz Bern wies er  um Bewilligung einer Subvention für die
Aufrcchthaltung des Sicllwagenverkehres zwischen Pötzleinsdorf und
Salmannsdorf pro 1903/04 und beantragt: Es wird dem Genannten
für die Zeit vom 1. August 1903 bis 31. Juli 1904 eine Sub
vention von 1200 X gegen Widerruf und unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen gewährt und zur Ausgabs-Rubrik XXII I I
pro 1903 ein Zuschußkredit von 500 X bewilligt. Der Restbetrag
per 700 X ist in den Hauptvocanschlag pro 1904 einzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(10763.) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über das Ansuchen

der Kongregation der Barmherzigen Schwestern zum heil. Karl
Borrowäus um Auslassung des letzten Teiles der Hofstattgasie,
XVIII. Bezirk, und beantragt die Beibehaltung dieses Straßenzuges.

Es wird beschlossen,  die Angelegenheit behuss Beiziehung
zweier Mitglieder der Bezirksvertretung zu vertagen.

(12973.) St .-Hl. Aahka referiert über das Anerbieten der
Gemeindevorstehung Neustift bei Scheibbs, der Gemeinde Wien für
den Bau der zweiten Hochquellenleitungein Quantum von2- bis 3000
Schotter und Sand aus dem Erlafflusse zu dem Preise von 1 X 70 d
per Kubikmeter zur Verfügung zu stellen, und beantragt, dieses An¬
erbieten unter den iui Berichte des Stadtbauamtes vom 17. Oktober
1903 gestellten Bedingungen anzunehmen und der Gemeindevorstehung
Neustikt für das in dieser Angelegenheit bewiesene Entgegenkommen
den Dank auszusprechen, ferner für die Beschaffung des Sand - und
Schottermateriales einen Betrag von 5000 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12842.) St .-R . Zatzka referiert über die Fundierung von

Werkzeugmaschinen in der Hauptwerkstälte Rudolfsheim der städtischen
Straßenbahnen und beantragt: Die Ausführung jener Maschinen-
sundamente der Hauptwerkstätte Rudolssheim, welche die Siemens
L Halske  A .-G. nicht schon nach dem Bauübereinkommen vom
14. Apiil 1902 auszuführen hat, wird der Siemens L Halske
A. G. übertragen. Die sich ergebenden Mehrleistungen sind mit Minder¬
leistungen zu kompensieren. Die sich noch ergebende Differenz ist in
der Weise zu vergüten, daß gemäß dem von der Siemens L Halske
A.-G. unterm2. Oktober 1903, Z. 17359/11, gestellten Offerte der
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Kubikmeter Erdaushub samt Verführung rc. mit 6 X, der Kubikmeter

Maschinenfundament mit 26 X berechnet wird . (Angenommen .)

(12866 .) St . -R . Zatzka referiert über die Aufnahme eines

dritten Heizergehilfen beziehungsweise Taglöhner « im Schöpfwerke

Breitensee über den Winter und beantragt , da- Stadtbauamt werde

ermächtigt , für daS Schöpfwerk Breitensee der Hochquellenleitung

während der Wintermonate einen Taglöhner mit dem Taglohne von

3 X von Fall zu Fall dann in Verwendung zu nehmen , wenn die

Kohlenzufuhr durch ungünstige Witterungsverhältnifse besonders

erschwert ist. (Angenomme  n .)

(12841 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Rechenanlage in der Mauerbachverteilungs¬

haltung der Wienflußregulierung in Weidlingau , und beantragt , die

bezüglichen Arbeiten und Lieferungen der Firma Albert Milde L

Komp,  auf Grund ihres OfferteS vom 15 . September 1903 und

der Nachtragserklärung vom 8 ., 10 . , 1b . und 17 . Oktober 1903

(Preis 79 .706 X 30 d ) zu übertragen.
St .-R . Weitmann  beantragt Johann Janisch (82 .073 X

85 k ).

Dieser Antrag wird ab gelehnt.

Referenten -Antrag angenommen.
(12698 .) St . - R. Zatzka  referiert über das Ansuchen des

Friedrich und der Leopoldine Nowak,  es möge ihnen abweichend von

den gemeindcrätlichen Bestimmungen über die Verbauung ausnahms¬

weise gestattet werden , auf ihrer Realität Êinl .-Z . 609 Gersthof , Bastien-

gasse im XVIII . Bezirke einen Hosttakt zu erbauen , welcher außer einem

Parterregeschoß , besten Fußboden 1 m unter dem Hofniveou liegt,

noch drei Wohngeschoste enthält , und beantragt , dieses Ansuchen aus

prinzipiellen Gründen abzuweisen . (Angenommen .)

(12996 .) St . -U . SHreiner referiert über den Bericht der

Direktion der städtischen Straßenbahnen , betreffend Abänderungen des

geltenden Fahrplanes der städtischen Straßenbahnen sllr den Verkehr

zum Zentral -Friedhofe während der Allerheiligenzeit , und beantragt die

genehmigende Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12995 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Vergebung der

Bespannung der Schneepstügc zur Reinigung der von Straßenbahn¬

linien durchzogenen Straßen und beantragt:

Der Sladtrat wolle auf Grund des Ergebnisses der am 20 . Ok¬

tober 1903 bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen abge¬

haltenen öffentlichen Offertverhandlung die Bespannung der Schnee-

pstiige:
1. für die Bahnhöfe „Döbling " und „ Grinzing " dem Severin

Schreiber,  Großfuhrwerksbesitzer , XIX ., Billrothstraße 41 , zum

angebotenen Preise von 4 X per Pserdepaar und Stunde;

2 . für den Bahnhof „Währing " (Tour Nr . 9) dem Eduard

Kadi  sch , bürgcrl . Großfuhrwerksbesitzer , IX ., Lazarettgaste 6, zum

Pauschalpreise von 15 X per Tour;

3 . für den Bahnhof „Hernals " (Touren 12 , 13 und 14 ) dem

Karl R ousseau,  Großsuhrwerksbcsitzer , XVII ., Geblergasie 47 , zum

Pauschalpreise von 10 X per Tour;

4 . für den Bahnhof „Ottakring " dem Josef Andre,  Grvß-

fuhrwerksbesitzer , XVI , Heigerleinstraße 42 , zum angebotrne » Preise

von 6 X per Pferdepaar und Stunde;

5 . für die Bahnhöfe „ Rudolssheim " , „Wienkai " und „ Penzing"

dem Adolf Baxa,  Fuhrwcrksbesitzer , XV., Gasgaste 6, mit dem

angebotenen Preise von 2 X 10 k für jedes Pferdepaar per Nacht¬

stunde (2 bis 6 Uhr ) und von 1 X 90 b für jedes Pferdepaar per

Tagstunde (6 Uhr früh bis 6 Uhr abends ) ;

6 . für den Bahnhof „Simmering " dem Michael Manko,

Fuhrwerksbesitzer , XI ., Hauptstraße 10 , zum Preise von 4 X per

Pferdepaar und Stunde , wobei jede begonnene Stunde als voll zu

rechnen ist;
7 . für den Bahnhof „ Erdberg " dem Michael W a n k o, zum an¬

gebotenen Preise von 5 X per Pserdepaar und Stunde , wobei jede

begonnene Stunde als voll zu rechnen ist;
8 . für den Bahnhof „ Vorgarten " der Anna Janz,  Fuhrwerks¬

besitzerin , XX., L-ithastraße 24 , zum Preise von zusammen 11 X per

Pserdepaar durch die ersten drei Stunden und von 3 X per Pferde¬

paar für jede weitere Stunde übertragen.
9 . Die Anbote der Fuhrwerksunternehmung , Wilhelm Säger,

XIII ., Auhofstraße 23 , für die Bahnhöfe „Wienzeile " und „ Penzing-

Hadikgaste " und der Transportunternchmung I . Karpeles,  X . ,

Manhartgaste 4 , für den Bahnhof „Favoriten " wolle der Stadtrat

ablehnen.
10 . Der Stadtrat wolle die Bespannung der Schneepflüge für

den Bahnhos „Währingergürtel " dem Josef T u c r k, Fuhrwerksbesitzer,

XIX ., Heiligenstädterstraße 189 , zum Preise von 3 X 60 k Per

Pserdepaar und Stunde auf Grund seines Anbotes vom 21 . Oktober

1903 übertragen.
11 . Der Stadtrat wolle das nach Schluß der Offertverhandlung

cingelangte Anbot des Kleinfuhrwerksbesitzers Josef Schmidt,  XIII . ,

Reinlgaste 8 , für den Bahnhof „Penzing " ablehnen.
(Angenommen .)

(12881 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Bericht der

Direktion der städtischen Straßenbahnen , betreffend eine Abänderung

der Verkehrsdichte aus der Straßenbahnlinie Mariahilferstraße — Linzer¬

straße , und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß infolge der eisen-

bahnbehördlichen Genehmigung für den Betrieb der Straßenbahnlinie

Linzerstraße das fahrplanmäßige l ' / ^ Minutenintervall in der Relation

Babenbergcrstraße — Mariahilferstraße — Linzerstraße nicht eingehalten

werden kann , und zu genehmigen , daß in den Tagesstunde », in welchen

der Fahrplan das 7 ' /2 -Minutenintervall vorschreibt , Doppelzüge

(Motorwagen und Beiwagen ) in Zwischenräumen von zehn Minuten

verkehren . (Angenommen .)

(12851 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Klaudia und Aloisia Lußmann  um Schadloshaltung für den an¬

läßlich des Umbaues des Hauses XV ., Turnergasse 21 , abzutretenden

Stcaßengrund per zirka 17 ' 99 m? und beantragt , die Schadloshaltung

mit 32 X per Quadratmeter , d. i. mit zirka 575 X 68 Ir zu be¬

stimmen . (Angenommen .)

(12832 ) St .-R . Schreiner  referiert über daS Ansuchen deS

Alois Gschwendner  um Bewilligung zur Herstellung eines Balkons

am Hause XV ., Pelzgafse 9 , und beantragt die Bestätigung der Bau¬

bewilligung . (Angenommen .)

(12808 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Emilie Kirschner  um Umschreibung der vollbezahlten Halbjahrs¬

karte Nr . 2587 ihres verstorbenen Gatten Franz Kirschner  auf

ihren Neffe » Loba Stowik  und beantragt , dieses Ansuchen aus

prinzipiellen Gründen abzuweisen . (Angenommen .)

(127 29 .) St . R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

provisorischen städtischen Gärtners Franz Streda  um Weiterver¬

wendung im städtischen Dienste und beantragt , das Ansuchen des

Franz Streda  um Weiterbelasfung in seiner dermaligen Dienstes¬

eigenschaft als provisorischer städtischer Gärtner mit 28 X Wochen¬

lohn und 6 X wöchentlichem Wohnungsbeitrag wird genehmigt.
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Jnsolange Franz Streda  diese provisorische Gärtnerstelle be¬
kleidet, ist eine städtische Gärtnergehilfenstelle mit 26 L Wochenlohn
und 6 L wöchentlichem Wohnungsbeitrag nicht zu besetzen.

(Angenommen .)
(12444 .) St . -W . Krava referiert über die Zuschrift der Kom¬

mission für Verkehrsanlagen wegen Einzahlung des auf die Gemeinde
entfallenden Teiles des Betriebskostenabganges der Stadtbahn und
beantragt , die Beschlußfassung hierüber bis zur Erteilung weiterer
Auskünfte und Bekanntgabe der gesamten Kostensumme zu vertagen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bnirksvkttretunge»
(XIV . Gemeindebezirk , Nudolfsheiin .)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom 22 . Oktober ISVS

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Eduard Kunz.

Der Rezikksvorsteher begrüßt die erschienenen Mitglieder der
Bezirksvertretung , konstatiert die ordnungsmäßige Einberufung , ihre
Beschlußfähigkeit und eröffnet sodann die öffentliche Sitzung.

Zunächst teilt derselbe mit , daß Bürgermeister Dr . Lueger,
Vize-Bürgermeister Strobach,  Regierungsrat Dr . Geßmann  und
Ober -Magistratsrat App el für die Beglückwünschung seitens der Be¬
zirksvertretung bestens danken.

Zur Kenntnis.

Hierauf wird vom Schriftführer Ar . Philipp das Protokoll
der letzten Sitzung verbsen und von der Bezirksvertretung genehmigt.

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 26 . September 1903,
laut welcher für die Neupflasterung der Avedikstroße im XIV . Bezirke
20 .716 L vom Stadtrate genehmigt und laut Note des Stadtbau¬
amtes vom 14 . Jänner 1903 , Z . 2528 , am 19 . Oktober 1903 mit
der Neupflasterung begonnen worden ist.

Zur Kenntnis.

Laut Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI vom 17 . September
1903 , Z . 30872 , wurde die Wahl des Ferdinand Günther  zum
Armenrat des XIV . Bezirkes genehmigt.

Zur Kenntnis.

Die Anfrage der Magistrats -Abteilung I vom 6 . Oktober 1903,
Z . 5863 , ob sich der Ankauf der Realitäten Ullmannstraße 43 und
Künstlergaffe 7 und 9 für kommunale Zwecke empfiehlt , wird ver¬
neint.

Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund vom 9 . Oktober 1903,
Z . 1886 , der Magistrat wolle im Interesse der seßhaften Gewerbe¬
treibenden die Ausfertigung von Gewerbescheinen , welche allgemein auf
Feilbieten von „ Artikeln des täglichen Verbrauches " lauten , untersagen
und nur die Ausfertigung solcher Gewerbescheine gestatten , welche bloß
zum Feilbieten einer einzigen Gattung der hieher gehörigen Feilschasten
berechtige», so daß derjenige , welcher mehrere solcher Verbrauchsartikel
im Umherziehen feilhaltcn will , mehrere Gewerbescheine lösen muß.

Diesem Anträge wird  zugestimmt.

1903 . — Bezirksvertretungen.

Wahlen.

Note des Bezirksschulrates vom 16 . Juli 1903 , Z . 5506 , mit
welcher ersucht wird , die durch die Mandatszurücklegung des Engelbert
Warzinger  notwendig gewordene Wahl eines zweiten Ersatzmannes
des Ortschulrates Rudolfsheim vorzunehmen.

Bei der hierauf stattgefundenen Wahl wird Herr Johann
Sch repfer,  Bezirksrat , Bürger , Maurermeister und Hausbesitzer,
Jllekgafse 17 , als zweiter Ersatzmann einstimmig gewählt.

Anträge.

Der Wezirksvorsteher stellt in der Folge den Antrag , bei
jenen Lokalaugenscheinen , welche die Bewilligung zur Errichtung von
Portalen betreffen , sei von der Bezirksvertretung zu verlangen , daß
die Erteilung der Bewilligung davon abhängig gemacht werde , daß
ein Aushängen oder Auslegen von Waren nicht stattfinden wird.

Dieser Antrag wird mit dem Zusatz , daß derselbe zur identischen
Schlußfafsung den anderen Bezirksvertretungen zu übermitteln sei,
einstimmig angenommen.

Hieraus wird das Weihnacht -Komitee gebildet . Diesem werden wie
in früheren Jahren die Bezirksvertretung , die Borstehung des Armen¬
institutes und der Kanzleileiter angehören.

(IV . Gknieindebezirk , Wieden .)

Irolokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 2 S . Oktober LSVi.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Hiienößk.
Einlauf.

Zuschrift des Wiener Magistrats , Abteilung XI , vom 14 . Oktober
1903 , Z . 33166 , betreffend Bestätigung der Wahl der Armenräte
Karl Prokop  und Franz Schembera.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XI , vom 25 . Sep¬

tember 1903 , Z . 29404 , betreffend Bestätigung der Wahl des Armen¬
rates Hugo Lux zum Kassier - Stellvertreter des Armeninstitutes.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Direktion Wien vom 23 . Oktober 1903,

Z . 3012 , betreffend Vorgang bei Anmeldung von Gewerben nach
ß 60 G .-O.

Zur Kenntnis.
Zirkular - Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 17 . September

1903 , Z . 88987 , betreffend Warnung vor Anwerbung von Gruben¬
arbeitern nach Mexiko.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Bezirksvertretung Rudolfsheim vom 24 . September

1903 , Z . 2009 , betreffend Hausieren mit Spezerei - , Material - und
Kolonialwaren.

Angenommen.
Zuschrift der Bezirksvertretung Alsergrund vom 9 . Oktober 1903,

Z . 1886 , betreffend Vorgang bei Erteilung von Gewerbescheinen nach
8 60 G .-O.

Angenommen.
Antrag des A .-U . Litschauer , betreffend Verlegung der

Straßenbahn -Haltestelle vom Hause Preßgasse 18 aus Sicherheits¬
und Verkehrsrückstchten.

Angenommen.
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Allgrnmne Nachrichten.
Approviftonierungs-Angetegenyetten.

Tchlachtviehmarkt vom 3 . November INV8
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 31. Oktober 1903).

l . Gesamtauftrieb: 5112 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2971 Stück
Weidevieh . 590
Beinlvieh . 1551 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 35
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3785 Stück ! Kühe . 542 Stück
Stiere . 595 „ ^ Büffel . 190 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4134 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 388 „
„ dem sonstigen Österreich. 590 „

2. Preisbewegung.
g.) Preis per  100kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 75 bis 88 X (extrem bis 90 X)

„ II. „ . . . 64 „ 74
„ III. „ . . . „ 56 63 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 80 X (extrem bis 82 X)

„ U- .. ,66 „ 75 „
„ HI- . . . „ 60 „ 65 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen l. Qualität . . . von 78 bis 88 X (extrem bis 90 iL)

Stiere.
Kühe.
Weidevieh aus und über

Ungarn.
Weidevieh aus und über

Galizien.
Büffel.
Beinlvieh.

68
60
60
56

50

40
38

74 „ (extrem bis 78 X)
68 „ (extrem bis 72 X)

65 „ (extrem bis — X)

56 „ (extrem bis — X)
58 ..

b) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 51 bis 240 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3972 Stück
„ „ „ auswärts . 1051 „

Unverkauft blieben. . 89 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 25. bis 31. Oktober
1903 für Wien angekauft. 766 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 129 Stück
weniger aufgetrieben. Der Geschäftsverkehrwar schwerfällig, die
Tendenz namentlich gegen Marktschluß sehr flau. Hochprima

Sorten konnten zumeist noch die vorwöchentlichen Preise be¬
haupten, waren jedoch schließlich auch um 1 X per Meterzentner
billiger. Mittelqualitäten verloren 2 X und mindeste Sorten
2 bis 4 X. Auch Stiere notierten um 2 X per Meterzentner
niedriger.

o * **

Borstenviehmärkte vom 3 . und 8 . November IAV3.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6689 Stück
Fettschweine. - 5768 „

Summe . 12457 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 704 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10712 Stück
für das Land . 505 „
unverkauft blieben. . 1240 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
l. Qualität . von 86 bis 92 b (extrem bis 104 b)

II. 80 ,. 85 „
III. 74 .. 78 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 102 bis 105 b (extrem bis 108 b)

II. 97 .. 101 „
III. 92 „ 96 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 396 Stück Fleischschweine und um
195 Stück Fettschweine mehr aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr
gestaltete sich sehr schwerfällig. Fettschweine waren um 1 auch
2 b, Fleischschweine um 2 b per Kilogramm billiger. (Donners¬
tag Fleischschweine infolge des verhältnismäßig großen Auftriebes
um 1 bis 2 b per Kilogramm billiger.)

* *
*

Pferdemarkt vom 3 . November tv « 3.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 499 Pferde

(316 Schlachtpferde, 183 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1100 X per Stück

„ Schlachtpferde . 40—130 „ „ „
Der Markt war flau.

* **

Jung - u«d Ttechviehmarkt vom 8 . November 1VV3.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 25 Schafe lebend . . . . —
Kälber ausgeweidet̂. . 3005 Schafe ausgeweidet. . 625
Lämmer lebend . . 30 Schweine ausgeweidet. 1880
Lämmer ausgeweidet 169

i. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität. . . . . von —- bis 108 b (extrem bis — I>)
II. - .. 100 ,. 104 ,.

III. - - . „ - - „ 96 «
3
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Kälber ausgeweidet(per 1 icss) :
I. Qualität. von 112 bis 136 l> (extrem bis 140 b)

H. 102 110 „
IH. „ . 88 „ 100 „

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 24 bis 28 X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität. von 22 bis 28 X (extrem bis 35 X)
II. „ . „ 16 .. 18 „

Schafe ausgeweidet(per 1Iĉ ) :
l . Qualität. von 78 bis 88 d (extrem bis 108 b)

II. . „ 70 „ 76 ..
HI- . 60 ., 66 ,

Schweine ausgeweidet(per 1 kß) :
I. Qualität . von 100 bis 116 b (extrem bis 136 I>)

II- . 90 .. 98 ,
HI. 84 , 88 ,

Schafe lebend(per Paar) :
II. Qualität. . . . . von — bis 36 L (extrem bis — X)

Schafe lebend(per 1 î ) :
I. Qualität. von 48 bis 52 i> (extrem bis — k)
II. 42 , 47 ,

HI- .. 39 „ 40,
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 22 Stück Kälber

weniger zugeführt. Bei wenig lebhaftem Geschäftsverkehr konnten
gute Kälber noch die vorwöchentlichen Preise erzielen. Leichtere
Sorten waren jedoch etwas billiger. Weidnerlämmer notierten
unverändert. Weidnerschafe waren um 2 bis 4 d per Kilo¬
gramm billiger, Weidnerschweine notierten ebenfalls um 4 bis
8 Ii billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 262 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Auf dem schwach beschickten Schafmarkte war flaue
Tendenz und gingen die Preise neuerlich um 2 bis 3 !> per
Kilogramm zurück.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 5. November 1903
89 Stück Mast-, 6 Weide- und 131 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 19. Oktober

1903, Z. 97431, betreffend den Verkehr mit Klauentieren aus
Galizien nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 6409/03.) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 20. Oktober 1903,
Nr. 240.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 22. Oktober 1903, Z. 98404, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 6557/03.) Enthalten im Amtsblatte
zur„Wiener Zeitung" vom 23. Oktober 1903, Nr. 243.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 27. Oktober
1903, Z. 99340, betreffend den Verkehr mit Klauentieren
(Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen) aus Mähren nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 6685/03.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 28. Oktober 1903, Nr. 247.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 27. Oktober
1903, Z. 99764, betreffend die Einfuhr von Klauentieren(Rindern,
Schafen, Ziegen, Schweinen) aus Ungarn und Kroatien-Slavonien
nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 6686/03.) Enthalten im

Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 28. Oktober 1903,
Nr. 247.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 29. Oktober 1903, Z. 98854, betreffend die Einfuhr von
Schlachtschweinen aus Galizien nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX,
6736/03.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
30. Oktober 1903, Nr. 249.

Mubewegung
vom 2. bis 5. November 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischenBezirksämter.)

Reubaute«.
XIX. Bezirk:  Villa , Einl.-Z . 492, Nußdorf, Kahlenbergerstraße 95, von

Josefine Deutsch,  Bauführer Anton Schwarz (23264 ).
„ „ Villa, Einl.-Z. 204, Parz. 814/1, 814/2 Grinzing, Kobenzl-

gaffe, Ried, „Laimsen", von Josef und Christine Ziering,
Bauführer Karl HSllerl (23721 ).

Zubaute«.
VIII. Bezirk:  Alserstraße 7, von Abraham Adler,  Bauführer Johann

Freitag (7054 ).
XVII. Bezirk:  Wohnhaus, Heruals, Pezzlgafse 18/20, von Johann Twaro  ch,

ebenda, Bauführer Arnold Frieß (47957 ).
Adaptierungen.

II . Bezirk:  Obere Donäustraße 15, von Johann Keck, Maurermeister
(7041).

„ „ Taborstraße, von Gottlieb Bettelheim,  IX ., Kolingaffc 5,
Baiiführer A. Matschinger (7075 ).

III . Bezirk:  Löwengasse 31, von Josef Ganser,  Baumeister (7035).
„ „ Hegergasse 17, von GeorgLegat, Bauführer Ferd. Ptaszek

(7036).
,. „ Erdbergerlände 32/34, von C. Dengg LKomp ., Bauführer

G. Roth (7073 ).
„ „ Trubelgaffe8, von David Rö ßn er, BauführerF. Nov otny

(7057,.
IV. Bezirk:  Wohllebengaffe 17, von Julius Kohnberger,  Bauführer

Karl Brizzi (7016,.
„ .. Trappelgaffe6, von Gebrüder Farchq L Almnty (7043 ).
V. Bezirk:  Kohlgaffe 24, von I . Pelke,  Bauführer G. Strohmay cr

(7072).
VI. Bezirk:  Stumpergaffe 42, von Karola Marie,  Bauführer Rudolf

Graf (7007 ).
VII . Bezirk:  Mariahilferstraße 24, von Karl Hulanicki,  Bauführer R.

Sa »toll (7019 ).
„ „ Seidengaffe 39, von Siegfried Rosenbaum,  Bauführer

M. L I . Sturany (7074 ).
IX. Bezirk:  Türkenstraße 8, von Alois Matschinger,  Baumeister

(7084).
XV. Bezirk:  Klemenlinengaffe 26, von Moritz Kor will,  III ., Renn-

weg 15 (22725).
Diverse sgeriugere» Baute«.

II . Bezirk:  Veranda, Praterhütte Nr. 92, von Kath. Kautzinger,  II .,
AuSstellunosstraße 92, Bauführer Kari Witter (7093).

IV. Bezirk:  GiPSwände, Lambrechlsgasse 17, von Adalbert Jezl,  Maurer¬
meister (7021).

„ „ Gipswände, GußhauSstraße9, von Adalbert Jezl,  Maurer¬
meister(7022).

„ „ Kanalrekonstruktion, Freundgaffe II , von Marie Te mmere  r
Bauführer F. Reitbauer (7050 ).

V. Bezirk:  Schupfe, Marx-Meidlingerstraße, Parz. 705/4, von Arnold
Schmid,  Bauführer Laurenz Radl (7024 ).

VIII . Bezirk:  Stall und Schupfe, Bennogaffe8, von JosefLöbel,  Skoda¬
gaffe6, Bauführer F. Henneberg (7065 ).

IX. Bezirk:  Dippelbaumauswechslung, Badgaffe 9, von Karl Kölbl,
Bauführer K. Hofmann (7010 ).

XIX. Bezirk:  Filtricranlage, Sievering, Einl.-Z. 284, Konskr.-Nr. 28 a, 29,
Sieveringerstraße245, von Siegmund Reitzes,  Bauführer
Adolf Micheroli (23371 ).

„ „ Glashaus, Grinzing, Einl.-Z. 484, 699, Huschkagaffe. von
Dr. Richard Foregger,  Bauführer Wenzel Hartl
(23423).
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XIX . Bezirk : Hauskanal , Ober - Döbling , Kottagegasse 86 , von Franz
Albertini , ebenda , Bausühr - r Heinrich Sikura (23618 ).

„ „ Hauslanal , Nußdorf , Heiligenstädterstraße 187 , von Johann
Dötzl 's Erben , ebenda , Bauführer Karl Höllerl (23619 ).

StoSw erkanfsetznuge «.
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Konskr .-Nr . 220 , Sieveriugerstraße 124 , von

Marie März , Bauführer Franz Fei gl (23516 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leiter « rc.
XVII . Bezirk ) Frauengafse 15 , von Joses Glatzl (47958 ).

Gesuche um Uarzellieruugeu.
XIII . Bezirk : Unter -Baumgarten , Einl .-Z . 156 , 401 , 403 und 404 , von

Ignatz Beer , VI . , Gumpendorferstraße 25 (7055 ).

Gesuche um Waukinieubestimmung , veziehungsweise um
Wekauntgave oder Aussteckung der Wauliuien wurden

«verreicht:
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 1300 , von Kupka L Orglmeister

(7018 ) .
„ „ Grinzinz , Einl .-Z . 204 , Kat .-Parz . 814/1 und 814/2 , Kobeuzl-

gasse, von Josef und Christine . Zie ring (23178 ) .
„ „ Unter -Sievering , Einl .-Z . 87 , von Florian Hnber (23186 ) .
„ „ Ober -Döbling . Einl .-Z . 1289 , Kat .-Parz . 905/13 , vom Verein

zur Schaffung und Erhaltung eines Studentenheims an
der Hochschule für Bodenkultur in Wien (23266 ) .

„ „ Unter -Sievering , Einl .-Z . 578 , Kat .-Parz . 628/1 , von Theodor
Langer (23375 ).

„ „ Grinzing , Konskr .-Nr . 151 , Straßergasse 17, von Karoline
Winter (23429 ).

„ „ Döbling , Gebhartgaffe 6/8 , vom Vorstand deS israelitischen
Tempelvereines für den XIX . Bezirk (23533 ).

„ „ Heiligenstadt , Einl .-Z . 387 , Kat .-Parz . 700 , Beethovengang,
von Franz und Berta Hengl (23655 ) .

„ „ Döbling , Kat .-Parz . 275 , Billrolhstraße 83 , von Magdalena
Reisinger (23657 ).

Demokieruugsanzeige « .
VI . Bezirk : Pfauengaffe 11 , von Franz Weiß ' Witwe nos . E . und V.

Vichiatto (7029 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnifse.

Mag .-Ädi . VI , Z . 2998 vr 1903.
31 . Oktober 1903.

Erd - uud Pflasterungsarbeitelt für die Regulierung der Roßauerlände
zwischen der Augartenbriicke uud Pramergaffe, sowie eines Teiles der Berg¬

gaffe im IX. Bezirke. Kosten 13.626 X 29 k und 2000 X Pauschale.
Schutzmann Johann — Nachlaß 5 3X-
Kaufmann Josef L Sohn — Nachlaß 2 5X-
Berger Eduard — Aufzahlung 9 )V.

* *

Mag -Alt . VII , Z . 1216  er 1903 .^
5 . November 1903.

Neubau eines Hanptunratskanales in der Dreyhausengasse zwischen der
Mahner- und Ameisgaffe im XIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3935 L 27 b.

Rzehaczek E — Aufzahlung 6 ' 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

Spitzer C . — Aufzahlung 13gegen  Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Wilkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Gißhammer L Komp . — Aufzahlung 10X gegen Verwendung von Roman-
zemeut der Marke Kaltenleulgeben in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter,
von Schlackenzement der Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
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per Hektoliter und von Portlandzement der
Marke Kurowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 120 kg per Hektoliter.
« *

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umgestaltungvon Kellerräumen zu Riuderstallungen im Schlachthause
St . Marx.

Baumeisterarbeiten.
Daxelmüller Franz — Zu den Kostenanschlagspreisen.

B e t o n a r b e i t e n.

Wayß Ä - A . L Komp . — Nachlaß 15L.

Spenglerarbeiten.
Weivkops I . K . - Nachlaß 10X-

Stein zeugrohrliefer un  g.
Lederer L Nessenyi — Nachlaß 35 5 )^ .

Gas - und Wasserleitungsinstallation.
Maluschek L Komp . — Nachlaß 26L für Wasserleitung.

Nachlaß 15X für Gasinstallation.

Eintragungen in dm Krwervsteuer -Kataster.
27 . Oktober LS03.

(Fortsetzung .)

Skopetz Karoline — Geschirrhandel und Kurzwaren -Verschleiß — IX .,
Alserbachstraße 13.

Sacher Rosa , verwitw . Hammerschmid , geb . Friedl — Konzession nach
§ 16, lit . I>, o, g G .-O . ohne Billard — IX .. Kolmgaffe 3.

Soukup Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,
Herzgaff - 53.

Stadler Leonhard — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — IX .,
Nußdorferstraße 88.

Stepanek Anton — Schuhmachergewerbe — X ., Senefeldergasse 65.
Stepanek Anton — Schuhmachergewerbe — X., Quellengaffe 41.
Stingl Josef — Verschleiß von Holz , Koks und Kohlen — X ., Geliert-

gaffe 65.
Skorsch Karl — Gast - und Schankgewerbe nach H 16 , lit . b , o, g G .-O.

— XIII ., Auschützgaffe 19.
Tannenblatt Mendel — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Rueppgaffe 17.
Tomeiek Johann — Kleinfuhrwerk — X., Laaerstraße 12.
Tschersch Wilhelm — Kleinfuhrwerk — X ., Wienerberg , Werk 3.
Urban Josef — Kleinfuhrwerk — X , Buchengasse 58.
Vaka Barbara — Wäscheputzerei — X . , Quellengaffe 92.
Bllovs y Marie — Naturblumenhandel — IX ., Garnisongasse 7.
Weghofer Katharina — Kaffeeschant (Pachtbetrieb ) — X ., Quellen¬

gasse 100.
Weiner Sarah — Verschleiß von Kunstblumen und Schmuckseder » (Filiale)

— IX .. Porzellangaffe 50.
Meininger Markus — Auskocher — X ., Quellengaffe 117.
Weißer Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — X ., Koknmbusplatz 1.
Weybora Leopold — Uhrblattschmelzergewerbe — VII ., Burggaffe 36.
Wolf Hedwig — Gemischtwaren -Berschleiß — X ., Leebgasse 44.
Wolf Leopold — Gemischtwaren -Berschleiß — IX ., Berggaffe 5.
Zipko Martina , geb . Mittlmaier — Konzession nach Z 16 , lit . f G .-O .,

sowie zur Verabreichung von Spirituosen , jedoch nur als Zusatz zu Kaffee und
Tee — IX ., Lazarettgaffe 30.

Zirner Julius Hermann — Koinmissionswarenhandel — IX ., Spital¬
gasse I. * *

*

28 . Oktober IS03.
Abentung Jakob — Milchmeier — XIV ., Braunhirschengaffe 25.
Apelt Alois — Gebäckausträger — III . . Salesianergaffe 23.
Babek Johann — Schlosser — XIV , Felberstraße 96.
Badjnra Marie — Ansichtskarten -, Papier -, Zeichen - und Schreib-

requisitenhandel — I ., Wollzeile 35 .
Bezold Georg — Korkstoppel -Erzeuguug — XVIII ., Karl Beckgasse 33.
Binder Eduard — Betrieb einer Theaterschule — II ., Praterüraße 88.
Bleyer Rudolf — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier (Filiale ) —

XIV ., Schweudergasse 35.
Böhm Amalia — Verschleiß von Fischen und Krebsen (Filiale ) — I .,

Hoher Markt , Stand 61.
Cermak Romuald Richard — Tischlergewerbe — V., Flurschützstraße 10.
Chyba Franziska — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Sechshauserstraße 60.
Claus Theresia — Wäscheputzerei — V ., ReinprechtSdorserstraße 21.

3 *
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Drha Albertine — Biktualien -Verschleiß — VII ., Hermanugafle 10.
Einhauch Israel — Geldverleiher — IX ., Hahngaffe 32.
Erbler Olmar — Zuckcrbäckergewerbe (temp .) — XIV ., Poutho » gaffe5.
Forstner Josef — Marktviktualienhandel .— II . , Im Werd (Mailt ) .
Franzl Rudolf — Papierwaren Verschleiß — V., Reinprechtsdorfer-

straße 19.
Fritz Anna — Gemischtware,, . Verschleiß — XIV ., Ullmanostraße 37.
Fürst M . L Komp . „Zur großen Stofsfabrik " (Gesellschafter : Max Fürst

und Samuel Fried ) — Gennschtwaren -Verschleiß — I .. Rotenturmstraße 23.
Gajdorus Albine — Biktualienhandel — IV ., Rainergasse 18.
Kasch Franz — Schuhmacher — V ., Diehlgasse 35.
Glück Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rotenturmstraße 16.
Groch Karl — Kleidermachcr — V., Schönbrunnerstraße 96.
Günzig Moritz , Dr . — Zahntechniker — I ., Kärntnerstraße 5.
Hahn Helene — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Kürnbergergaffe 2.
Heksch Ludwig — Zahntechniker — I ., Wollzeile 15.
Horeysy Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Braunhirschen¬

gaste 19.
Horwath Anton — Eierhandel — XIV ., Schwendergaste (Rudolss-

heimer Markt ).
Hoschek Matthias — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Fockygaffe 41.
Hübl Franz alias Strecha — Kleidermacher — XIV ., Ullmann-

straße 65.
Ignaz Ludwig — Gemischtwaren - Verschleiß — IV ., Favoritenstcaße 41.
Kernthaler Leopoldine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

I ., Rathausstraße 19.
Klein Ottilie — Verabreichung von Speisen — II ., Taborstraße 38.
Kölbel Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Stiftgasse 5.
Koppmann Albert (auch Koppels ) - -- HandelsagentI ., Tegetlhoff-

straße 3.
Kouba Heinrich — Gemischtwaren - Berschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Beckmanngaste 46.
Kührer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I ., Tein¬

faltstraße 11.
Kupfer Karl — Glaser — XIV ., Flachgaste 47.
Lax Louise — Erzeugung von Zigarrenspitzen , Zigarettenhülsen und

Täschchen — I ., Friedrichstraße 10.
Leeb Matthias — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Schleifmühlgaste 21.
Leibinger Wilhelm — Gemischtwaren -Berschleiß mit Einschluß von Gold-

und Silberwaren — XIV ., Kauerhof.
Lindenseld Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Stümper»

gaffe 22.
Lobstein Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — I ., Rabensteig 3.
Madicra Anna — Parfümeriewaren -Verschleiß — I ., Rener Markt 14.
Math Anton — Fleischhauer — III ., Thomasplatz 7.
Marczy Adolfine - Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Graumanngaste 4.
Maitzcnitsch Marie — Fragnerei — XIV ., Goldschlagstraße 65.
Michalek Wilhelm — Tischlergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 164.
Moffa Medardo — Naturblumen -Verschleiß — I ., Spiegelgaffe 3.
Müller Maximilian — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Wallnerstraße 1.
Nadrag Panline — Gast - und Schankgewerbe ( tz 16 , lit . b , e, x G .-O .)

ohne Billard — II ., Vorgartenstraße 132.
Nagorzanski Karl — Gast - und Schankgewerbe — I ., Sonnenfels¬

gaffe 6.
Neufeld Jacques — Pfeidlerei — I ., Graben 29a.
Neumann Emannel — Beh . konz. Elektrotechniker — XVIII ., Währinger-

gürtel , Stadtbahnviadukt 158.
Neumeister Juliana — Wäschewaren -Erzengung — V., Kohlgaffe 36.
Oplat Ludwig — Glühlichtkörper -Erzeugung — I ., Adlergaffe 5.
Parthe Johann — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln — I .,

ehemalige Schwarzenbergbrücke , links gegen Ring.
Pawlowsky Karoline — Damenfriseurin — I ., Kärntnerstraße 17.
PehaLek Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Scherzergaffe 10.
Petersil August — Temp . Gastwirt — XVII ., Hildebrandgaffe 23.
Ncban Magdalena — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

VII ., Halbgaffe 6.
Pollermann Anton — Gast - und Schankgewerbe — I ., Rotenturm¬

straße 17.
Prüller Pauline — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Biberstraße 4.
Rakowetz Ludwig — Schneider — I ., Kumpfaaffe 9.
Reichel Theresia — Marktfahrerin ans alle Kirchweihfeste und Märkte

in den im Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern — XIV ., März¬
straß 79.

Reil Josef — Friseur — I. , Wollzeile 35.
Reißfeld Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rotenturmstraße 20.
Rode Wilhelm Albrecht — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Einkehr-

wirtshauses , Ausschank - und Auskochereigerechligkeit — I ., Fleischmarkt 20.

Roller Johann — Pachtweiser Betrieb des der Frau Therese Eckl ge¬
hörigen Gast - und Schankgewerbes mit der Berechtigung zur Verabreichung von
Speisen und geistigen Getränken ohne Branntwein und zur Haltung erlaubter
Spiele ohne Billard — VII ., Neubaugaffe 46.

Schmerda Elise — Stadtlohnfnhrwerk — III ., Rüdengaffe 3.
Schneider Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Sechshauser¬

straße 39.
Schwärz ! Richard — Übernahme zum Wäscheputzen — I ., Schotten¬

gaffe 2.
Selepa Johann — Selchwaren -Berschlriß — V., Reinprechtsdorfer-

straße 54.
Slezak Franz — Maurermeister — XIV ., Ullmannstraße 8.
Spielberg Samuel — Gemischtwaren -Berschleiß — IV ., Favoriten¬

straße 62.
Stärk Max — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Am Schanzl.
Stawik Albine — Hand - und Nagelpflege — XIX ., Getreidemarkt 14.
Stefauowski Felix — Erzeugung von Zigarettenhülsen und Spitzen —

I ., Singerstraße 13.
Stielly Karl — Gewerbsmäßige Vermittlung des Kaufes und Verkaufes

von Realitäten , Vermittlung von Hypothekardarlehen — I., Himmelpfort-
gaffc 14.

Stofsella d' Alta -RuPe Marie , Olga Orken — Herausgabe der periodischen
Druckschrift „ Der Salon " — I ., Schotteubastei 5,

Strnad Josefine — Fragnergewerbe — XIV ., Märzstraße 106.
Thein Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — 1., Wipplingerstraße 25.
Thein Hugo — Drogen -, Chemikalien -, Parfümerien - , Materialien -,

Färb - und Kolonialwaren -Verschleiß — I ., Wipplingerstraße 25.
Tomes Ludwig — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

1., Ecke der Führichgaffe und Tegetthofsstraße.
Vallo (Wello ) Johann — Fleisch -Verschleiß — IV ., Weyringergaffe 4.
Weiß Bernhard — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV . , Reindorfgaffe 44.
Weiß Bernhard — Wäschewaren - Erzeugung — XIV ., Reindorfgaffe 44.
Winkler Anastasia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

111., Hafengaffe 15.
Wolfsgrube » Michael — Handwagen -Verleiher — I -, Mölkerbastei 5.
Zabukovec Anton — Verschleiß von gebratenen Kastanien , Äpfeln und

Erdäpfeln — I ., Salvatorgaffe , gegenüber dem Hause Nr . 2.
* *»

SS . Oktober 1» « » .
Adler Regina — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII . , Hauptstraße 24.
AleS Antonia — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII . , Blumengaffe 29.
Andrste Karl — Kaffeeschauk nach Z 16 , lit . b G .-O . — XV ., Gold-

schlagstraße I.
Aschenbrenner L Werner (Firma -Inhaber : Artnr Aschenbrenner und

Artnr Waffertrilling ) — Verschleiß von Hutaufputzartileln — IV ., Amerling-
firaße 9.

Barak Eduard — Gemischtwaren - Berschleiß mit Flaschenbier — V .,
Gaffergaffe 7.

Benda Klementine — Tabak -Trafik , Postwertzeichen - und Zeitungs-
Verschleiß — XVII ., Leopold Ernstgaffe 54.

Beran Rosa — Fragnerei — XX ., DeniSgaffe 3.
(Das Weitere folgt .)
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Affert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISS » .

Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurea«)

erhandlung

M.-Z. H v j e k t H e g e « sta « d .
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

7. Nov.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

5219 Städtische Gartenanlagen und
Baumpflanzungen in Wien.

Lieferung des gesamten Bedarfes
an eisernen Baumschüyeru in den
Jahren 1904, 1905 und 1906.

Vadium 5000 X
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

3- 3

12. Nov.
12 Uhr

detto 5357 Baumpflanzung auf dem äußeren
Währingergürtel im XVIll. Be¬
zirke, in der Strecke von der Gentz-

gasse bis zur Marsanogasse.

Lieferung von 1348 Ackererde
Lieferung von 336 Gartenerde
Verführung von 1348 Aushub¬

materiale.

2965 X 60 k
336 „ „

2426 40 „
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in derM.-Abt. III.

1—2

16. Nov.
12 Uhr

detto 5220 Palmenhaus im städt. Reserve¬
garten im Prater.

Banmeisterarbeiten. 15.983 X
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.
2- 3

12. Nov.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2549 Beistellung des Kabsfuhrwerkes
zur Schneeabfuhr in den Sektionen
I bis V und VII des I. Wiener
Gemeindebezirles während des

Winters 1903/04.
1- 2

12. Nov.
11 Uhr

detto 3058 Lieferung der bei der Gemeinde
Wien znr Straßcnreinigungund
für die städtischen Objekte während
der Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1906 erforder¬

lichen Rutenbesen.

Jahresbedarf
21- bis 25.000 Bund

ä 15 Stück.

3- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) M -A. H v j e k 1 Hegenkaud

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

16. Nov.
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,

2 . Stock)

4825 Umgestaltung von Kellerräumen
im Schlachthause St . Marx zu

Rinderstallungen.

Schlosserarbeilen.
Installation der elektrischen Be¬

leuchtung .

33 .950 X

4450 X

1—3

11. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XI

46376 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Eiskcllerkonstruktion. 4000 X

- - - (Mag . - Rat — - . . . . —. - - -

11. Nov.
11 Uhr

Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

46380 Lieferung und Montierung eines
Uhrwerkes mit elektrischem Antrieb
und vier transparenten Ziffer¬

blättern für die Kirchtürme.

5000 X

3- 3

20. Nov. Abteilung 1928 Neues Rathaus. Lieferung von Kabeln nnd Drähten 12 .300 X

12 Uhr XXII

(Mg . - Sekr.
Dr . Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

(Installation der elektrischen Be¬
leuchtung im letzten Bauviertel .)

Lieferung von Beleuchtungskörpern 5000 X

Vorbemerkung: Pläne rc.
erliegen beim Stadtbauamt

(Abteilung VIII ).

1- 3

Z . 5771 ex 1903.

Kunbmachung.
(Offertverhandlung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Holländern und Gas¬
hähnen aus Messing im veranschlagten Kostenbeträgevon 9969 X
50 1> wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
am Samstag den 14 . November 1903 , präzise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau der Berwalmugs -Direktion der städtischen
Gaswerke, I ., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Vor¬
schrift und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs -Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff¬
gasse 6, 3 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , inso¬
weit der Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag
von 40 b per Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuwert verschlossen vor der für den

Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 au und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n) die in der Betriebs -Direktion der städti¬
schen Gaswerke für die Offertverhandlung am 14. November 1903
zur Zahl 5771 ex 1903 , betreffend die Lieferung von Holländern
und Gashähnen aus Messing , aufgelegenen Behelfe , und zwar
den Kostenanschlag , die Vorschrift und Muster genau ein¬
gesehen und offeriere(n) der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich
mich (wir uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n ),
und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von
5 Prozent der Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa , I .. Neues
Rathaus, - Hochparterre , zu erlegen und die Empfangsbestätigung
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der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem Anbote anzu¬
schließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs -Kommission
vorzuweisen . !

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig ,
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 26 . Oktober 1903.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."
Der Verwaltungs -Direktor:

Roffner . 2—2

Z . 5641 sx 1903.

Kundmachung.
(Offertverhandlung .)

Wegen Vergebung der Lieferung gußeiserner Rohrleitnngs-
bestandteile für das Hauptrohrnctz der städtischen Gaswerke wird
von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Samstag
den 21 . November 1S03 , präzise 11 Uhr vormittags , im Bureau
der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Dobl-
hoffgasse 6, 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Bedarfsausweis
und die Vorschrift an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " I., Doblhoffgasse 6,
1. Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der
Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " I ., Doblhoffgasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag von 1 L
per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuwert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelsrei nach den Tarifposten 44 au und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wirs habe (n) die in der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 21 . No¬
vember 1903 zur Zahl 5641 ex 1903 , betreffend die Lieferung
gußeiserner Rohrleitungsbestandteile für das Hauptrohrnetz der
städtischen Gaswerke aufgelegenen Behelfe , und zwar den Be¬
darfsausweis , die Vorschrift und die Pläne Nr . 1240 und 1241
genau eingesehen und offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei
ich mich (wir uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n), und
zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent seiner Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa
I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangs¬
bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem
Anbote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs-
Kommission vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 28 . Oktober 1903.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "
Der Verwaltungs -Direktor:

R offner . 2—3

Z . 2443 ex 1903.
XXII.

Kundmachung.
Vfsertansschreibnng für einen Teil der städtischen kurrenten

Arbeiten und Lieferungen .)

Wegen Bestellung von Kurrent -Unternehmern für die fol¬
genden städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen , welche in
den Jahren 1904 , 1905 und 1906 bei der Wiener Gemeinde¬
verwaltung innerhalb der Bezirke I bis XX zur Ausführung
kommen, werden vom Magistrate der,  k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien an den unten bezeichnten Tagen in der
Volkshalle des Neuen Rathauses jedesmal um 10 Uhr vormittags
öffentliche Offertverhandlungen abgehalten werden , und zwar an
folgenden Tagen für folgende kurrente Arbeiten und Lieferungen:

I . Am Mittwoch den 25 . November 1903:

Tarif Nr . 2 . Deichgräberarbeiten.
„ „ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
„ „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 7. Ziegeldeckerarbeiten.
„ „ 8 . Schieferdeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.

II . Am Donnerstag den 26 . November 1903:

Tarif Nr . 11 . Schlosserarbeiten.
„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
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Tarif Nr . 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 16. Zimmermalerarbeiten.
„ „ 17 . Tapeziererarbeiten.
„ „ 18 . Holzjalousien.
„ „ 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 24 . Gasrohrleitung und Gaseinrichtung.
„ „ 25 . Schriftgießerarbeiten.
„ „ 26 . Schriftenmalerarbeiten.

III . Am Freitag den 27 . November 1903:
Tarif Nr . 29 . Möbeltischlerarbeiten.

„ „ 31 . Binderarbeiten.
„ „ 32 . Galanteriespenglerarbeiten.
„ „ 36 . Buchbinderarbeiten.
„ „ 37 . Bürstenbinderarbeiten.
„ „ 38 . Riemerarbeiten.
„ „ 39 . Taschnerarbeiten.
„ „ 48 . Bettwaren.
„ „ 49 . Kotzen und Pferdedecken.
„ „ 50 . Seilerarbeiten.
„ „ 51 . Schuhmacherarbeiten.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-
Kommifsion findet an den angegebenen Tagen bis zur bezeichnten
Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Neuen Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse
und des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hochbau ),
sowie in den Bauamts -Abteiluugen der magistratischen Bezirks¬
ämter X bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei der
städtischen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa - Abteilungen der
magistratischen Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zn den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Die nach den Preistarifen Nr . 48 , 49 , 50 nnd 51 zu ver¬
gebenden kurrenten Arbeiten und Lieferungen werden , wenn
möglich, für den Umfang des ganzen Gemeindegebietes vergeben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifposten 44 ua
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis¬
tarifes , Berus und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unter¬
schrift. Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem
die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen
sind, der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Die Anbote für Buchbinderarbeiten (Tarif Nr . 36 ) haben
ferner die ausdrückliche Erklärung zu enthalten , daß die Unter¬
nehmer die in der Stadtbuchhaltung befindlichen Musterstücke für
Buchbinderarbeiten besichtigt haben.

Das im 8 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Angeld ist drei Tage vor dem Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist es verboten , die
Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außerachtlassung
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dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung für
derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa
erlegte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offertver-
Handlungs -Kommission vorzuweisen.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind, dann auf verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgcstattete Anbote , ins¬
besondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie »,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 31 . Oktober 1903 . i —3

Z . 3969 ex 1903.
V.

Kundmachung
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 28 . Oktober
1903 , Z . 98796 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für die Errichtung eines Verwaltungsgebäudes am Betriebs¬
bahnhöfe Simmering II der städtischen Straßenbahnen die
Prüfung nach Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen der
Handelsministerial -Verordnung vom 25 . Jänner 1879 , R .-G .-Bl.
Nr . 19 , am Freitag den 6. November 1903 unter der Leitung
des k. k. Bezirks -Kommissärs Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage um 10 Uhr vormittags beim Betriebsbahnhöfe Simme¬
ring II in der Simmeringer Hauptstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 31 . Oktober 1903
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV) oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde 1. Instanz,

am 31 . Oktober 1903 . 1



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt . und Refidenzstadt Wien . — Nr . 89 , 6 . November 1903.

Kundmachung.
(Geschwornen -Urliste .)

Die zur Prüfung der Urliste der Geschwornen für das Jahr
1604 berufene Gemeinde -Kommission hat zufolge Beschlusses vom
29 . Oktober 1903 in Ansehung der gegen diese Urliste erhobenen
Einsprüche und geltend gemachten Befreiungsgründe nachstehende
Entscheidungen getroffen:

I. Gemäß Z 1 des Gesetzes vom 23 . Mai 1870 , R .-G .-Bl.
Nr . 121 , betreffend die Bildung der Geschwornenliste , wurden
in die Urliste eingetragen:

Isidor Abeles,  Prokurist , II ., Große Sperlgasse 16.
Martin Ardaker,  Architekt und Hausbesitzer , III ., Sale¬

sianergasse 33.
Joab Friedmann,  Bankbeamter , I ., Wipplingerstraße 18.
Karl Rousseau  Georg , Großfuhrwerksbesitzer , XVII .,

Hauptstraße 62.
II . Nach § 2 , Z . 1 des bezogenen Gesetzes wurden aus der

Urliste gestrichen:
Böhm  Heinrich , Handelsagent , XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 9.

Robert Grüner,  Apotheker , XVII ., Kalvarienberggasse 66.
Florian Leitner,  Hausbesitzer , XVIIlch Staudgasse 69.
Josef Olbrich,  Hausbesitzer , XVIII ., Kreuzgasse 58.
Alexander Steiner,  Dr ., Hausbesitzer , VIII ., Alserstraße 27.
III . Nach 8 4 , Z . 1 wurden vom Amte eines Geschwornen

für immer befreit:
Rudolf B a u er mei st er , Musiklehrer , XVII ., Veronika¬

gaffe 29.
Ernst Schwab,  Privatier , I V., Hauptstraße 43.
Beschwerden gegen diese Entscheidungen sind innerhalb dreier

Tage nach amtlicher Mitteilung der Entscheidungen beim Magi¬
strate (Abteilung XIX ) einzubringen und werden sodann dem
k. k. Landesgerichte in Strafsachen zur Erledigung übermittelt
werden.

Vom Wiener Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 4 . November 1903 . 1—2

Z . 130391 ei 1900.
XIV.

Ku»-m«chung.
iReiniguilg und Bestreuung der Gehwege bei Schneefall und

Glatteis .)

Zur Vermeidung von Unglücksfällen , welche bei Schneefall
oder Glatteis für die Fußgeher entstehen könnten , wird auf Grund
der Regierungsverordnung vom 14 . Jänner 1837 , Z . 2879 , und
des 8 100 der Gemeindeordnung für Wien Folgendes verordnet:

1 . Die Eigentümer , Administratoren , Pächter oder Besorger
der Häuser , der Baugründe oder sonstigen Plätze in sämtlichen
Bezirken Wiens , in den Bezirken X bis inklusive XIX nur inner¬
halb der verbauten , geschlossenen Bezirksteile , haben bei einem
Schneefalle das Trottoir oder den Gehweg längs ihrer Realität
schleunigst vom Schnee reinigen und sohin , wenn das Trottoir
oder der Gehweg gepflastert ist , allsogleich mit Sand oder Asche

bestreuen zu lassen . Bei Glatteis ist das Trottoir oder der Gehweg
jederzeit allsogleich mit Sand oder Asche bestreuen zu lassen.

Ist das Trottoirpflaster über 2 m breit , so ist von Seite
der Hauseigentümer , Administratoren , Pächter oder Hausbesorger
dasselbe nur in einer Breite von 2 in von der Hausflucht gegen
die Straße von Schnee und Eis reinigen und mit Sand oder

Asche bestreuen zu lassen , bei Glatteis aber das Trw ^ ir in seiner
ganzen Breite bestreuen zu lassen.

In Gassen , wo keine eigentliche Trottoirpflasterung besteht,
ist von Seite der Hauseigentümer , Administratoren , Pächter oder
Besorger ein Fußweg von mindestens 1 25 in in der Breite längs
ihrer Realität reinigen und bei Glatteis bestreuen zu lassen.

2 . Bei einem während der Nacht eingetretenen Schneefallc,
Froste oder Glatteise hat die Reinigung , Aufeisnng oder Be¬
streuung jedesmal zeitlich früh , und zwar längstens bis 7 Uhr
morgens , bei fortdauerndem Unwetter aber auch wiederholt
während des Tages , und zwar in der Art zu geschehen , daß die
Trottoire und Gehwege stets gefahrlos begangen werden können.

3 . Der Schnee aus den Realitäten und von den Dächern
darf nicht auf der Straße abgelagert werden , sondern ist , wenn
kein anderer Privatplatz zur Verfügung steht , auf die angewiesenen
Abladeplätze zu bringen . Der Transport hat in der Weise zu
geschehen , daß ein Herabfallen des Schnees auf die Straße ver¬
mieden wird . Um das Abstürzen größerer Schneemassen von den
Dächern auf öffentliche Verkehrswege zu verhüten , sind die Dächer
bei größerer Ansammlung von Schnee , namentlich dort , wo Schnee¬
fänge nicht vorhanden sind , mit tunlichster Beschleunigung von
den angesammelten Schneemassen zu reinigen.

Das Herabwerfen des Dachschnees hat mit aller nötigen
Vorsicht gegenüber den Passanten und unter Bedachtnahme auf
die äußerste Schonung der an den Häusern angebrachten Tele¬
graphen - und Telephonleitungen , sowie Gaslaternen zu einer Zeit
zu erfolgen , in welcher die Passage eine weniger frequente ist.

4 . Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird von den
magistratischen Bezirksämtern nach der erwähnten Regierungs¬
verordnung und nach 8 100 des Gemeindestatutes vom 24 . März
1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , mit einer Geldstrafe von 400 X
oder mit einer Arreststrafe bis zu 14 Tagen an dem Schuld¬
tragenden geahndet . Nach Maßgabe eintretender Umstände wird
in Fällen der unterlassenen Ansehung , sowie der unterlassenen
Bestreuung und bei Absturz von angehäuften Schneemassen die
Anzeige im Grunde des 8 335 beziehungsweise 431 des Straf¬
gesetzes an das kompetente Strafgericht geleitet und in allen
Fällen dieser Unterlassungen die nötige Verfügung auf Gefahr und
Kosten der Säumigen getroffen werden.

Die k. k, Sicherheitswache ist beauftragt , damit die am
Morgen vvrzunehmende erste Reinigung und Bestreuung der Geh¬
wege , sowie die Beseitigung von absturzgefährlichen Schneean¬
sammlungen auf den Dächern rechtzeitig erfolge , auf ihrem in
den frühen Morgenstunden vorzunehmenden Rundzange die Ver¬
pflichteten etiva durch Läuten an der Haustorglocke an ihre dies-
fällige Obliegenheit zu erinnern und Zuwiderhandelnde zur Straf¬
amtshandlung anzuzeigen . Den städtischen Aufsichtsorganen steht
das gleiche Anzeigerecht zu.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 7 . November 1903 . i —i
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Z . 63378.

«Kricgerstiftung.»

Ans der in der Verwaltung des Niederösterreichischen Landes-

Ausschusses stehenden Stistnng sür verwundete Krieger , sowie

für Witwen und Waisen der im Kriege Gefallenen ist eine Pension

jährlicher 120 X vom 1 . Mai 1903 an zu vergeben.

I . Hierauf haben Anspruch:
a » die infolge der Verwundung vor dem Feinde in den Feld¬

zügen 1864 und 1866 erwerbsunfähig gewordenen Krieger

vom Feldwebel oder Wachtmeister abwärts;

b ) die Witwen und Waisen der vor dem Feinde gebliebenen

Krieger der gleichen Kategorien , wenn sie niederösterreichische

Landesangehörige sind.
Bewerber , welche ihre Eignung zur Stiftung aus dem

Schleswig -Holstein 'schen Kriege von 1864 herleiten , haben den

Vorzug.
Die Stiftung verleiht Pensionen an die unter a erwähnten

Krieger auf deren Lebensdauer , an die unter b Genannten , und

zwar an Witwen auf so lange , als selbe nicht zur weiteren Ehe

schreiten , an die Waisen bis zum vollendeten 16 . Lebensjahre.

II . Der Pensionist verliert die Pension:
1 . wenn seine Erwerbsunfähigkeit aufhört;

2 . wenn er in den Besitz einer der Pension gleichkommenden

Rente gelangt;
3 . wenn er wegen eines Verbrechens verurteilt wird.

Bewerber um derlei Pensionen haben ihre mit einem 1 X-

Stempel versehenen Gesuche beim Einreichungs -Protokolle des

Niederösterreichischen Landes -Ausschusses , I ., Herrengasse 13 , bis

längstens 15. November 1903 zu überreichen und sind diese
Gesuche:

a) mit dem Heimatscheine,
b ) mit dem Zeugnis über die Art ihrer Verwundung und daß

diese vor dem Feinde erfolgte und

o) mit dem Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit zu belegen.

Witwen und Waisen haben nebst dem Heimatschcine noch

das Zeugnis beizulegen , daß der Gatte oder Vater in den Feld¬

zügen von 1864 oder 1866 vor dem Feinde geblieben oder

infolge der erhaltenen Wunden gestorben ist.

Der Niederösterreichische Landes-Ausschuß.
Wien,  am 17 . Oktober 1903.

._ 1- 3

Z . 5527 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Widhalm'sche Stiftung für Waisen subalterner

Beamten und Diener des Wiener Magistrates .»
Aus der Katharina Widhal  m 'schen Stiftung kommen am

9 . Jänner 1904 die Jahresinteressen im Betrage von 208 X an

vier Waisen von subalternen Beamten und Dienern des Wiener

Magistrates , welche der Unterstützung bedürftig sind , und zwar

an zwei Knaben und zwei Mädchen zur Verteilung.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieser Stiftung Anspruch

machen wollen , haben ihre mit dem Tauf (Geburt )scheine des

Kindes , dem Heimatscheine , dem letzten Schulausweise , dem

Totenscheine des Elternteiles und einem legalen Mittellosigkeits¬

zeugnisse belegten Gesuche längstens bis 20 . November 1903 im

Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll zu über¬

reichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 3—3

Z . 5462 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Freiplätze an den Musikschulen Kaiser.»

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen vom Schul¬

jahre 1903/04 an drei Freiplätze für nach Wien zuständige,

mittellose , talentvolle Kinder zur Verleihung.

Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder beziehungs¬

weise ihre Mündel um diese Freiplätze einreichen wollen , haben

die mit dem Tauf (Geburt )scheine , dem Heimatscheine , dem

Jmpfzeugnisse , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und

den letzten Schulnachrichten über die betreffenden Kinder belegten

Gesuche , worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen ist,
bis 10. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII abzugeben.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einen , legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 3—3

Z . 5476 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(S . M . Klinger'sche Stiftung .»

Am 18 . April 1904 kommen die Interessen der S . M.

Klinger 'schen Stiftung im Betrage von 76 X an vier in Wien

wohnhafte arme Kammacher zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen ein

legales Armutszeugnis , den Tauf (Geburt )- und Trauschein , die

Tauf (Geburt ) scheine der Gattin und der Kinder , den Heimatschein,

endlich den Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über

die allgemeine Erwerbsteuer anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. Oktober 1903. 3—3
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Z. 5537 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lDavid Leon Lothringer'sche Stiftung.)

Demnächst gelangen die Interessen der David Leon Loth-
ringer 'schcn  Stiftung für christliche Wohltätigkeitsanstalten aus
dem Jahre 1903 im Betrage von 490 I< zur Verteilung. Das
Recht der Verteilung steht dem Wiener Stadtrate zu.

Den Eingaben um eine Beteilung aus diesen Stiftungs¬
interessen sind die Statuten und der letzte Rechenschaftsbericht
der Anstalt anzuschließeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis 30. No¬
vember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. Oktober 1903. 3- 3

Z. 5671  ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Jnliana Striiußle'sche Stiftung für Studenten, welche sich dem

geistlichen Stande zu widmen beabsichtigen.)
Vom 1. Oktober 1903 an kommt ein Juliana Sträußle 'sches

Stipendium im Jahresbetrage von 600 L für Studenten zur
Verleihung, welche sich dem geistlichen Stande zu widmen beab¬
sichtigen.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
1. Arme, in Wien geborene, nach Wien zuständige katholische

Studierende des Gymnasiums, welche die Absicht haben, nach
Absolvierung der Gymnasial- und theologischen Studien in den
geistlichen Stand zu treten.

Dieselben müssen ein Zeugnis der ersten Fortgangsklasse
beizubringen imstande sein, außerdem in Fleiß und sittlichem
Betragen gute Noten besitzen und ihre Dürftigkeit durch ein
legales Armutszeugnis Nachweisen.

2. Ebenso haben Anspruch auf diese Stiftung Studierende
der katholischen Theologie, welche die obigen Eigenschaften be¬
sitzen, insolangc sie nicht in ein Priester-Seminar oder in das
Noviziat eines geistlichen Ordens eintreten.

Der Stiftungsgenuß hört auf, sobald der Stiftling dessen
nicht mehr würdig oder aber nicht mehr bedürftig ist, oder
endlich, sobald derselbe in ein Alumnat (Priester-Seminar) oder
in das Noviziat eines geistlichen Ordens eintritt.

In dem Gesuche um Verleihung der Stiftung muß die Er¬
klärung enthalten sein, daß der Stiftungswerber die Absicht hat,
nach Zurücklegung der vorgeschriebenen Studien sich dem geist¬
lichen Stande zu widmen.

Im Falle der Minderjährigkeitdes Stiftungswerbers hat
das Gesuch auch die Zustimmung des Vaters beziehungsweise
Vormundes zum Eintritte des Bittstellers in den geistlichen
Stand zu enthalten und ist dasselbe daher vom Vater beziehungs¬
weise Vormunde mitzufertigen.

In dem Gesuche— abgesehen von den Angaben im Armuts¬
zeugnisse— muß ferner ausdrücklich angeführt werden, ob der
Stipendienwerberoder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse
eines Stipendiums oder eines Erziehungsbeitragesu. s. w. steht
oder nicht, bejahenden Falles ist dieses Stipendium, beziehungs¬
weise der betreffende Genuß, sowie dessen Betrag anzuführen.

Diese Angaben sind rücksichtlich des Genusses eines
Stipendiums vom Studien-Vorstande des Stipendienwerbers,
bei Hochschülern vom Stipendien-Referenten zu bestätigen.

Ein Verschweigen oder eine unrichtige Angabe rücksichtlich
eines derartigen Genusses würde im gegebenen Falle die Annullierung
der Stipendienverleihungnach sich ziehen.

Schüler und Hochschulstudenten haben auf dem Gesuche das
Vidi und die Würdigkeitsbestätigung ihres Studien-Vorstandes
beizubringen.

Die mit dein Taufscheine, dem Heimatscheine, dem Armuts-
zeugisse, dem letzten Semestralzeugnisse, eventuell Prüfungs¬
und Frequentationszeugnisse belegten Gesuche sind längstens bis
30. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15. Oktober 1903. 3—3
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üdvrmillwl : llmlsrlssssiiscdstlsii , lllobiliou aus ödsr-
8iväluilgvil auä 6sgvii8iLlläv jvävr ^ rt , ^l« ««maids,
kunstobssote, Llavisre, Harmoniums, guteLISbsl, Oeoorationsstüeks,

Mägen n. ». v., mit kusnabms von neuen Maren
rar Vvr8tvigvrmisi.

Anmeldungen tägliek von S dis 12 Ilkr , auok drieklied und
telspkonisok (Hr . 2916).

LILUIL

H . Ssldknu », beeideter katsntanivalt
>Vi«m,VII., 81<;d«tt8t«rnxkS8e7(xsxsnüdor ckewk.k. t'LtevlLnittz).

» «L L ) LL

eoneess. kabrik kür Mjsn, X., Lotkenbokgasse 34/3«
üloKIrOtoolriLllL  HW » (vixsos OebLaäsl-—Iolsi»ln»n tlr. 8423.

Vllvlk « ! I80l » v V « I « KI » Pi » « » . U « IvpI » « I,v.
Vorsügliekste - IHIti -opNoi »« .

LlllLS -dlvitsr vaell äen dsväiirtestell ZMsmell.
Ms/str 'Lse/ts / j65«re6/tket^ r/ r«rreik Lr >«/ <Älvsr' r̂'« ArtreN-

. Installation aller olslrtrisebsn Anlagen und
sämmtliebe Llatorialion bisru.

Kilo oloktrlsekon kpparato. — I,obrmtttol otv
Illllstrirto Kataloge gratis und kraneo.

IsioSvrlnxvL;
1., krisdriekstraüe 8 (kslopkon 2375),

11., kratsrstraüe 39 (lelopbon 12717).
vegrändet 18S9. Vielkaed prämiirt.

Loedprima ksksrsnrsn.

HAillijx « t»iil »8vl »v L!IiiLdi ^ ÄiiiiK8Kittei

SMW«

anä k. Lot- onä «.ussodl. priv. S!sdv«.rso-k'Ldr!LLv1sii
^Visu , VI ., IV »i»LiLüdIxL »80 18 unä kr » x -Ludn»

L . » . L. U -Mmlsi H L . 8 . ZsM ' 8r !i>!»
Soklosserel und lisokloro! mit vampsdstrlob

Lro8ti »» U» 88v IS » » «> ÄL.
RoUt >»Ur»» ans Ltabl oder llolr , gsränseblos, mit Hookvsrselilnss.

nensster Lonstruetiou. — Svniisnxlnvlrvn vieler Systeme.
^S27ds .1.s ss « a.xrlsd und O -sssdi .Ltts -^ ll.̂ .rZ.sl ^.'c'ui.in.Z's « .-

öriek-, (lomptoir- und Oardsrobe-Kästen mit Rolltbürsn.
Vsrtrotsr « siuvUt . IsIsxLon s »SS.

LetoLbsu - vllterllelullULg K . IVLV 88  L 60 . . VILH.
I . , AV » lL8vI,Kkk88v 11
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Nr. 90. Dienslaq den 10. November 1903. Oahryang XII.

Fiir die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Mräntt, „ nnatians « r - »l'e - ^ Eit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
Pruuuuuruulinöprrlit . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Rathanse.

Gk,»rinden»!.

Stenographischer ZLericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderntes

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

«». November ISVS unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Mirgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist be-
s ch lußfähig , die Sitzung eröffnet.

Meine Herren ! Heute um 4 Uhr nachmittags hat die Be¬

erdigung der Überreste des Generalmajors Freiherrn v . S m v l a
am Zcntral -Friedhofe stattgefundcn . Ich habe bei derselben
interveniert . Leider hat die Zeremonie etwas längere Zeit in

Anspruch genommen ; ich bitte daher , mein spätes Erscheinen zu
entschuldigen.

L Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Räte Sturm  wegen der statthabenden Land¬
tags -Sitzung , Hicrhammer  wegen Unwohlseins , Pilder  wegen
Krankheit , ferner Günthc r , W i m berger und Dr . Deutsch-
m a n n.

2. Anläßlich der glücklichen Entbindung Ihrer k. und k.
Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin M a r i a Christine
habe ich Seiner k. und k. Apostolischen Majestät , sowie den
erlauchten Eltern der neugeborenen Erzherzogin die Glückwünsche
namens der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien dargebracht.
Hierüber ist mir folgendes Schreiben zugekommen (liest ) :

„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich , Euer Hoch¬
wohlgeboren für die mit der schätzbaren Zuschrift vom 31 . v . M.
Pr .-Z . 13321 , aus Anlaß der Entbindung Ihrer k. und k. Hoheit
der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria Christine

namens der k. und k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
Seiner k. und k. Apostolischen Majestät unterbreiteten Glück¬
wünsche den Allerhöchsten Dank bekanntzugeben.

Wien,  4 . November 1903.
Der k. und k. Kabinetts -Direktor . "

3 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten ( liest ) :

„Seine k. und k. Apostolische Majestät haben über das
Gesuch vom 22 . Juli 1903 Allergnädigst genehmigt , daß als
Gewinstgegenstand für die im Jahre 1904 zum Besten der
Armen Wiens abzuhaltende Effekten -Lotterie ein silbernes Tafel-
Service , bestehend aus 12 Eßlöffeln , 12 Gabeln , 12 Messern,
12 Dessertgabeln , 12 Dessertmessern , 12 Kaffeelöffeln , 1 Suppen-
schvpfcr , 2 Ragoutlöffeln , 2 Bratengabeln , 12 Mokkalöffeln,
1 Paar Fischvorlegern , 1 Paar Eisvorlegern , 1 Paar Salat-
vvrlegern , 2 Schinkengabeln , 6 Salzfässer » , 0 Salzlöffelu und
1 Tortenmesser , zusammen 110 Stücke in einem Holzladenkasten,
bestimmt werde.

Die General -Direktion der Allerhöchsten Fonde beehrt sich,
diese Allerhöchste Spende mit dem Ersuchen zu übersenden , deren
Empfang gefälligst bestätigen zu wollen.

Wien,  am 28 . Oktober 1903 . "

Der Gemeinderat  spricht durch Erheben von den
Sitzen den Dank aus.

4 . Ich habe weiters folgende Zuschrift erhalten ( liest ) :
„Ans Anlaß des Ablebens meiner nun in Gott ruhenden

Gemahlin Laura Freiin v . Maut hu er  erlaube ich mir anbei
den Betrag von 2000 I< mit der Bitte zu überreichen , demselben
in Ausübung des guten Werkes für die Armen der k. k. Reichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien verwenden zu wollen.

Wien,  am 2 . November 1903.

Hochachtungsvoll ergebenst
Mauthner . "

Die Versammlung  spricht hiefür  ihren Dank aus.
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F . Weiters habe ich folgende Zuschrift erhalten (liest) :
„Anruhend erlaubt sich das gefertigte Komitee Euer Hoch¬

wohlgeboren das dem Bergmannstag gewidmete Werk „Die
Mineralkohlen Österreichs " zu überreichen und bei diesem Anlasse
Euer Hochwohlgeboreu als Bürgermeister der Reichshaupt - und
Residenzstadt für die außerordentliche Gastfreundschaft und Ehrung,
welche den Teilnehmern des Bergmannstages seitens der Ge¬
meinde Wien und seitens der Stadtbertretung erwiesen wurde,
den verbindlichsten Dank abzustatten.

Unter einem beehrt sich das gefertigte Komitee , zur Betcilung
der Armen Wiens den Betrag von 1000 X zu überweisen.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck der vor¬
züglichen Hochachtung , womit wir zeichnen

Komitee des Allgemeinen Bcrgmannstages
Wien 1903 ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

O Der Herr Bezirksvorstehcr Josef Schwarz,  in seiner
Eigenschaft als Präsident der Wiener Bürger -Vereinigung , teilt
mir mit , daß folgende Zuschrift eingelaufen ist (liest) :

„Am 1. Juli 1903 waren es 40 Jahre , seit ich in Wien
in Ottakring unser heute noch bestehendes Juwelen -, Gold - und
Silberwarengeschäft gegründet , und 53 Jahre sind es gewesen,
seitdem ich mich diesem von meinein in Gott ruhenden Vater
für mich gewählten Berufe gewidmet habe . Dieses in früheren
Jahren von mir allein betriebene Geschäft wird seit dem Jahre
1882 unter der handclsgerichtlich Protokollierten Firma MareschL
Schweizer  fortgeführt . Erwähnen muß ich, daß mir seit 1882
in erster Linie durch meinen Schwiegersohn Herrn Ludwig
Schweizer  und seit dem Jahre 1894 durch meinen Sohn
Franz Mare  sch unermüdliche , strebsame Kräfte zugewachseu
sind und habe ich es auch der besonderen Umsicht und Schaffens¬
kraft dieser beiden Mitchefs zu verdanken , daß das von mir vor
40 Jahren gegründete Geschäft an Ansehen und Vertrauen be¬
deutend gewonnen hat.

Aus Anlaß dessen erlaube ich mir , Ihnen hochverehrter
Herr Bürgermeister , meinen Verhältnissen entsprechend , die bei¬
liegenden pupillarsicheren , steuerfreien , 4h '.2prvzentigen Pfandbriefe
der k. k. privilegierten galizischen Aktienhypvthekenbank in Lemberg
zum Kurse von 1220 X , in Worten : Tauscndzweihundertzwanzig
Kronen , Nominale sechshundert Gulden ö. W . oder Eintansend-
zwcihundert Kronen zu einer Stiftung für die Wiener Bürger-
Vereinigung unter der Bezeichnung „Franz Mare  sch sen.
Stiftung " zu übersenden , deren Zinsen alljährlich vom Jahre 1904
angefangen und , damit keine separaten Kosten erwachsen, eben¬
falls mit den üblichen durch die -Wiener Bürgervereinigung er¬
folgten Bürgerbeteilnngcn , stets auch am 2 . Dezember einem armen
bedürftigen christlichen Wiener Bürger , welcher der Bürgerver¬
einigung angehört oder angehört hat , eingehändigt werden sollen.
Ein eventuelles Vorrecht auf diesen Zinsengenuß sollen Wiener-
Bürger besitzen, die im XVI . und XVII . Bezirke Wiens wohn¬
haft sind . Das Verteilungsrecht soll dem jeweiligen Präsidenten
der Wiener Bürgervereinigung über Vorschlag des Ausschusses
dieser Vereinigung zustehen.

Sollte etwa in späterer Zeit durch eine praktische Mani¬
pulation ein etwas höheres Zinsenerträgnis aus diesem Kapital
erzielt werden können, so wäre cs von Vorteil , wenn zu einem

solchen Zwecke diese Pfandscheine umgetanscht oder auch verkauft
werden.

Indem ich Sie , hochverehrter Herr Bürgermeister , höflichst
bitte , diese Kleinigkeit gütigst annehmen und gemäß meinen Zeilen
verfügen zu wollen , verbleibe ich mit dem Ausdrucke vorzüg¬
lichster Hochachtung und freundschaftlichem Gruße

Euer Hochwohlgeboreu ergebener
Franz Maresch  sein,

Chef der Firma Maresch L Schweiz « r."
Die Versammlung spricht dem Kollegen Franz Maresch

den Dank  aus . (Beifall und Händeklatschen .)

7 . Herr Gem .-Rat Ferdinand Gr äs hat mir anläßlich
des ihm überreichten Diplomes des taxfreien Bürgerrechtes der
Stadt Wien einen Betrag von 200 X übergeben , mit dem Er¬
suchen, diesen Betrag dem Wiener Bürgerspitalfonde zuzusühren.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus . (Zustimmung .)

8 . Von Seite des Herrn Bezirksvorstehers Eduard K u nz
erhalte ich folgende Zuschrift (liest) :

„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich hiemit zu berichten,
daß ihm von Karl Preysing,  Privatier , XIV ., Mariahilfer-
straße 200 , wohnhaft , am 2 . November 1903 der Betrag von
500 X zur Verteilung an Arme des Bezirkes übergeben worden ist.
Dieser Betrag wurde laut beiliegender Empfangsbestätigung an
das Armeninstitut zur widmungsgemäßen Verwendung abgeführt.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung ergebenst
Eduard Kunz ."

Die  Versammlung spricht auch hiefür  ihren Dank
aus. (Beifall .)

O Frau Anna Scheidl,  XVII ., Pezzlgasse 121 , hat
zur Anfertigung von zwei Kirchcnstühlen für die Kirche im Ver-
sorgnngshause in Lainz einen Betrag von 240 X gespendet.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

10 . Der Herr Bezirksvorsteher Josef Schwarz  schreibt
mir (liest) :

„Ein ungenannt sein wollender Fabrikant in dem Bezirke
hat , wie seit einer Reihe von Jahren , so auch Heuer wieder
unter dem Motto : „Weihnachten 1903 " zu meinen Hände » den
Betrag von 200 X erlegt , mit dem ausdrücklichen Wunsche , daß
diese Spende bei der auch Heuer wieder stattfindcndcn Weihnachts-
beteilung an Arme des V. Bezirkes nach meiner Wahl verteilt
werde . Ich beehre mich Euer Hvchwohlgeboren hievon mit dem
Bemerken in Kenntnis zu setzen, daß dieser Betrag in der
Stiftungs - und Fondsverlagsrechnnng des V. Bezirkes als Ein¬
nahme gebucht wurde und zu Weihnachten seiner Bestimmung
zugeführt werden wird.

In vorzüglichster Hochachtung Euer Hochwohlgeboren ganz
ergebener Bezirksvorsteher

Jvsef Schwarz ."
Die Versammlung spricht  auch hiefür ihren Dank

aus . (Zustimmung .)
11 . Herr Karl Bayer,  Obmann des Armeninstitutes des

XIII . Bezirkes , schreibt mir (liest) :
„Erlaube mir zur gefälligen Kenntnis zu bringen , daß Herr

Ober -Bergrat Professor Lorber  für die Armen der ehemaligen
Gemeinde Breitensee 20 X (zwanzig Kronen ) gespendet hat.
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Um die Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend,
zeichnet mit dem Ansdrucke vorzüglichster Hochachtung und Wert¬
schätzung . . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus . (Zustimmung .)

18 Der Magistrat legt den: Gemeinderat folgenden Bericht
vor (liest) :

„Zufolge des Auftrages vom 14 . Oktober 1903 , Präs .-
Z . 11896 , die für Graf Andrassy  in Aussicht genommene
Danksagung neuerlich anzuregeu , erstattet der Gefertigte folgenden
Bericht:

Dionys Graf Andrassy,  Gutsbesitzer in Kraszna -Horka-
Varallya , erschien, der Verabredung gemäß , am 24 . Oktober 1903
nachmittags im Amtszimmer des Gefertigten und unterfertigte
hier den Notariatsakt , wovon eine Abschrift beiliegt und
wodurch die Realität Kouskr.-Nr . 107 Unter -Döbling , Or .-Nr . 5
Hohe Warte , bestehend aus einem mehrere Joch umfassenden
Garten , einer dort befindlichen Villa samt Nebengebäuden , geschenk¬
weise mit der Widmung zur Erbauung eines Waisenhauses in
das Eigentum der Gemeinde Wien überging . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Diese Schenkung ist umso höher zu veranschlagen als Graf
Andrassy  in den letzten Monaten mehrere Kaufanträge für
die Realität , darunter einen mit dem Anbote von 350 .000 X,
erhalten hat ." (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

„Graf Andrassy  entzieht sich laut einer diskreten Anfrage
nicht mehr dem öffentlichen Danke und Referent beantragt sohin:

Der Gemeinderat wolle in der nächsten stattfindenden Sitzung
dem Grafen Dionys Andrassy  für die zum Zwecke der Er¬
bauung eines christlichen Mädchenwaisenhauses erfolgte Schenkung
der Realität Konskr.-Nr . 107 in Unter -Döbling den Dank aus¬
sprechen."

Der Magistrat fügt bei, daß dem Magistratsrate Doktor
Seltsam  für seine bei den diesbezüglichen Verhandlungen
bewiesene Umsicht bereits die Anerkennung des Wiener Stadt¬
rates ausgesprochen wurde.

Ich ersuche die Herren , dem Herrn Dionysius Grafen
Andrassy  durch Aufstehen von den Sitzen den Dank  aus¬
zusprechen. (Geschieht. — Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Ich bemerke, daß ich die Realität bereits besichtigt habe
und daß dieselbe außerordentlich günstig gelegen ist,- daß sich
eine prachtvolle Fernsicht nach allen Richtungen hin darbietet
und daß der Park geradezu eine Schönheit genannt werden kann.

13. Herr Dr. Reisch  richtet an mich folgende Zuschrift
(liest) :

„Als Erbenvcrtreter nach Seiner Exzellenz Herrn Doktor
Wilhelm Freiherrn v. Schwarz - Senk orn,  beehre ich mich
bekanntzugebcu , daß derselbe in seinem Testamente vom 24 . Oktober
1896 verfügt hat , daß die Universalerüiu meine Klientin Frau
Adeline Freiin v. S chw arz - S en b orn,  aus seinem Nachlasse
drei Kunstgegenstände dem Museum seiner Vaterstadt Wien aus¬
zufolgen habe.

Die Auswahl wurde der Universalerbin überlassen und hat
dieselbe drei Bronzegegenstände bezeichnet : 1 Majolikateller,
1 Brouzetasse und 1 Brvnzeschild , welche einen künstlerischen
Wert repräsentieren.

Ich stelle sohin die Bitte , dem erblasserischen Wunsche ent¬
sprechend, diese Kunstgegenstände dem städtischen Museum ein¬
verleiben zu lassen."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

14 . Die Glashütten SchreiberLNeffen  schreiben mir:
„Über Anregung des Herrn Gem .-Rates Dr . Klotzberg  er¬

laubten wir uns Ihnen zwei Weingarnituren in feinstem Brillant¬
schliff zu überreichen ; dieselben sind ein Produkt unserer heimischen
Industrie und würde es uns zur ganz besonderen Ehre gereichen,
wenn Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , diese Weingarnituren
von uns aunehmen und bei festlichen Anlässen seitens des löb¬
lichen Gemeinderates in Verwendung nehmen würden ."

Das Geschenk der genannten Firma repräsentiert einen Wert
von mindestens 1000 U und ist auf die Anregung des Gem .-
Rates Dr . Klotzberg  zurückzuführen . Es ist bestimmt , den
Allerhöchsten Herrschaften am Balle der Stadt Wien Wein kre¬
denzen zu können. (Beifall .)

Die Ausführung der Arbeit , insbesondere des Schliffes ist
ganz nach den Ideen des Vize -Präsidenten der Glashüttenwerke
Josef Schreiber L Neffen,  des Herrn Wilhelm Göpfert,
erfolgt.

Meine Herren ! Sie sprechen ebenfalls den Dank für
diese hochherzige Spende  aus . (Lebhafter Beifall .)

15 . Der Erste Tiroler Andreas Hofer -Verein schreibt mir
(liest) :

„Der löbliche Stadtrat und Gemeinderat der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien hat unser Mitglied Herrn
Bildhauer Franz Erler  zu seinem 50jührigen Küustlerjubiläum
durch die ihm zugewiesene Ehrengabe von 1200 L besonders
ausgezeichnet.

Die Vereinsleitung des Ersten Tiroler Andreas Hofer-
Vereines erachtet es daher als seine besondere Pflicht , Ihnen , hoch¬
geehrter Herr Bürgermeister , den tiefstempfuudenen Dank für Ihre
bewiesene Wohltätigkeit und Fürsorge zum Ausdrucke zu bringen.

In treuer Gesinnung Ihnen , hochgeehrter Herr Bürger¬
meister , stets zur Seite , zeichnet mit dem Ansdrucke vorzüglichster
Hochachtung in aller Ergebenheit

Für den Ersten Tiroler Andreas Hofer -Verein in Wien:
Hugo Platter,  Franz Murr,  Haus Angeli,

I . Obmann -Stellvenreier . Schriftführer . II Obmann -Stellvertreter ."

Die Versammlung nimmt dies zur Kenntnis.
Iv . Die Direktion des Vereines zur Erhaltung des Sankt

Josef -Kinderspitals auf der Wieden schreibt mir (liest) :
„Die Direktion des Vereines zur Erhaltung des St . Jvsef-

Kindcrspitales auf der Wieden beehrt sich hiemit für die vom
wohllöblicheu Wiener Gemeinderat mit Beschluß vom 13 . Oktober
1903 , Z . 11663 , großmütigst für das Jahr 1903 bewilligte
Subvention von viertausend (4000 ) Kronen den wärmsten und
innigsten Dank ehrerbietigst auszusprechen ."

17 . Ich habe weiters folgende Zuschrift erhalten (liest) :
„Der ergebenst gefertigte Vereins -Obmann beehrt sich bei¬

liegende Eintrittskarten zu der am 7. November abzuhalteudcu
Schiller -Feier für Mitglieder des löblichen Gemeinderates zu über¬
reichen."

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst
Dr . Erasmus Schwab,

Obmann des Schiller -Vereines „Die Glocke".
1*
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Jene Herren Gemeindcrätc , welche nn der Feier teilnehmen
wollen , wollen die Karten beim Herrn Ober -Magistratsrat Appel
beheben.

18 . Am Sonntag den 29. November 1903 vormittags
findet die Beteilnng von Knaben nnd Mädchen mit Altersrenten
beziehungsweise Anssteucrpolizzen der Städtischen Kaiser Franz
Josef -Jubilänms -Lebens - nnd Renten -Versicherungsanstalt , sowie
die IV. General -Versammlung der Wiener Bürgervercinigung im
Festsaale des Rathauses statt.

Ich ersuche, zu der Benützung des Festsaales aus diesem
Anlasse Ihre Zustimmung zu erteilen , so wie es in jedem Jahre
der Fall war . Ich nehme an , daß die geehrten Herren damit
einverstanden sind . (Zustimmung .)

18 . Das Kuratorium der Kaiser Franz Josef -Stiftung zur
Unterstützung des Kleingewerbes in Wien verständigt mich, daß
im Sinne der ZK6 und 8 (Stiftbrief und Geschäftsordnung ) die
vorgeschriebenen Neuwahlen von sechs Delegierten in das Kura¬
torium der Stiftung noch im Laufe des Monates November zu
veranlassen sind , nnd ersucht mich, das Wahlergebnis bekanntzu¬
geben.

Ich werde diese Wahl ans die Tagesordnung der nächsten
Gemeinderats -Sitzung stellen.

20 . Infolge Ablebens des Herrn Josef Karl Deipenbrock,
Prokuristen , ist die Wahl eines Mitgliedes in den Bezirksschulrat
der Stadt Wien notwendig.

Ich habe diese Wahl auf die Tagesordnung der heutigen
Sitzung gestellt , weiß aber nicht , ob ich sie vornehmen lassen
werde.

Meine Herren ! Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, daß
Herr Karl Josef Deipenbrock  ein vom Gemeinderatc der
Stadt Wien in den Bezirksschulrat entsendetes Mitglied war.
(Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen .) Herr Karl Jvsef
Deipenbrock  hat die ihm anvertraute Aufgabe mit außer¬
ordentlichem Geschicke bewältigt , und ich glaube , der Gemeinderat
der Stadt Wien kann dem verstorbenen Herrn Karl Josef
Deipenbrock  den besten Dank noch ins Grab nachsenden.
Ich persönlich habe diesen schmerzlichen Fall außerordentlich be¬
dauert , weil ich dadurch ein Mitglied des Bezirksschulrates
verliere , auf welches ich mich vollständig verlassen konnte und
welches mit seltener Hingebung für die Interessen der Schule
gewirkt hat.

Sie haben durch Aufstehen von den Sitzen Ihrer Trauer
Ausdruck gegeben und ich werde von dieser Kundgebung die
Erben nach Herrn Karl Jvsef Deipenbrock  verständigen.

2 t . Die k. k. Polizei-Direktion teilt mir mit, daß die
Funktionsdaner der Herren Gem .-Räte Gustav Becker und Josef
DobeZ  für die Gewölbwache -Kommission zu Ende gegangen
und daß daher eine neue Wahl vorzunehmen ist. Freilich , ob
das bis Mitte November möglich sein wird , tveiß ich natürlich
nicht . Die Wahl steht zwar auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung , aber ich weiß nicht, ob ich sie vornehmen lassen kann.

22 . Der Bürstenabzug des Wiener Kommunal-Kalenders
pro 1901 liegt beim Prüsenzbuch zur Einsicht und allfülligen
Richtigstellung für die Herren Gemeinderäte auf.

22 . Ich erlaube mir folgenden Bericht der Direktion der
städtischen Straßcnbalmen , der an mich gelangt ist/ zur Ver¬
lesung zu bringen (liest) :

„An den Herrn Bürgermeister!
An dem diesjährigen Allerheiligentage wurden auf den

Linien der städtischen Straßenbahnen insgesamt 606 .000 Fahr¬
gäste (Hort ! Hört !) — im Vorjahre 500 .000 — mit Einzelfahr¬
scheinen befördert , eine Zahl , weiche bisher noch nie erreicht
worden ist ; hievon entfallen ans den Friedhossverkehr ungefähr
242 .400 (im Vorjahre 175 .700 ) Fahrscheine , so daß sich also
ungefähr 121 .200 (im Vorjahre 86 .850 ) Personen der Straßen¬
bahnen für den Besuch des Zentral -Friedhofes bedienten . Dem¬
gegenüber erscheint die Beförderung mit anderen Fahrgelegenheiten
als eine geringe . So sind zum Beispiel auf der Aspangbahu
rund 3500 , mit Stellwägen rund 6000 Personen befördert worden.
Privatfnhrwerkc , Fiaker und Einspänner fuhren zum Friedhofe
insgesamt 1653 mit zusammen vielleicht 4000 Personen . Von
der Stadtbahn und der Staatseisenbahn -Gesellschafl sind Frequenz-
angaben nicht bekannt.

Es darf also wohl behauptet werden , daß der Massen¬
verkehr nach dem Zentral -Friedhofe diesesmal fast ausschließlich
von den Straßenbahnen bewältigt worden ist. (Bravo -Rufe .)

Hiezu waren am 1. November 880 Motor - und 720 Bei-
wügen , also zusammen 1600 Wägen in Verwendung , mit welchen
insgesamt 183 .500 Wagenkilometer geleistet wurden . Dabei sind
3820 Mann im Fahrdienste gestanden , während für die Be¬
aufsichtigung des äußeren Betriebes 380 Mann und für die
sonstigen Dienste zusammen 300 Mann beschäftigt wurden , so
daß an diesem Tage im ganzen 4500 Mann im Betriebe tätig
waren.

Vom Zentral -Friedhofe sind von 7 Uhr früh bis Uhr
abends 1381 Züge abgesendet worden , also im Durchschnitte
rund 120 Züge in der Stunde . Der Besuch des Zentral -Fried¬
hofes mit der Straßenbahn war zufolge des billigen Vormittags-
tarifes von 20 l> (für eine Fahrt von einem beliebigen Punkte
des Netzes nach dem Zentral -Friedhvfe oder umgekehrt ) schon
in den Vormittagsstunden ein sehr reger . Die stärkste Rückbe¬
förderung erfolgte aber zwischen und Uhr abends , in
welcher Zeit insgesamt 81 .800 Fahrgäste wegbefördcrt wurden
(im Vorjahre 54 .540 ) , das ist also in der Stunde rund 27 .200
Personen . In der Zeit zwischen 'Z5 und ( Zi Ahr abends wurden
196 Züge abgesendet mit rund 30 .000 Personen.

Zur Illustration dieser Ziffer sei erwähnt , das bei dein seiner¬
zeitigen Entwürfe der Wiener Stadtbahn von den maßgebenden
Behörden die stündliche Beförderungsfähigkeit der Wiener Stadt¬
bahn mit 18 .000 Personen angenommen wurde . Mit der am
Allerheiligentage erreichten Ziffer dürfte die Leistungsfähigkeit
der Straßenbahnen ihren Höhepunkt erreicht haben nnd müßte
bei einer weiteren Verkehrssteigerung für eine zweite Zufahrts¬
linie gesorgt werden.

Diese große Leistung ist nur dadurch möglich geworden , daß
zufolge der von der Gemeinde Wien erbauten Anlagen vor dein
zweiten Tore des Zentral -Friedhofes eine vollständige Trennung
des Fuhrwerks - und Fußgängerverkehrs von dem Straßenbahn-
Verkehre durchgeführt worden ist nnd das Einsteigen der Fahr¬
gäste in der ganzen Länge des Zweiten Tores in die dortselbst
gleichzeitig ausgestellten 9 bis 12 Züge stattfinden konnte.

Diese baulichen Anlagen haben sich vollständig bewährt und
ist denselben die klaglose und glatte Verkehrsabwicklung zu
danken ; der Tunnel für die Straßenbahnfahrgäste — dessen Breite
durch die vorhandenen Straßenverhältnisse von vornherein be
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schränkt war — verursachte zwar einen kleinen Zeitverlust sür die
ankonuncnden Friedhofbesucher , doch kam es zu keinerlei Storungen
in dieser Beziehung , da auch ein Teil der Wägen bis zum
Dritten Friedhofslore geführt wurde.

Der große Andrang von Fußgängern zu dem Tunnel vom
Wagenaufstellungsplatz nach dem Friedhöfe machte es notwendig,
während einer kurzen Zeit diesen Tunnel nur in einer Richtung
benützen zu lassen , was aber ganz anstandslos vor sich ging.

Aus Grund der gemachten Erfahrungen werden Studien
angcstcllt , auch diese Verhältnisse zu verbessern und dürfte es
hiezu notwendig sein, den Fußgängerverkehr ganz getrennt zu
behandeln.

Es muß bei dieser Gelegenheit die geradezu mustergiltigc
und ruhige Haltung der Wiener Bevölkerung , sowie das ziel-
bewußte und taktvolle Vorgehen der k. k. Sicherheitswache rühmend
hervorgchoben werden , wodurch die rasche Verkehrsabwicklung
außerordentlich gefördert wurde.

Schließlich kann die gefertigte Direktion berichten , daß sich
alle Angestellten der städtischen Straßenbahnen , Beamte wie Be¬
dienstete , welche an der Bewältigung des oben dargestellten
Nicscnverkehres teilhatten , ihrer schwierigen Aufgabe mit uner¬
müdlichem Fleiße und freudiger Hingebung gewidmet haben.

Besonders hervorznheben sind die Leistungen des Herrn Be¬
triebsleiters Ottokar Hradctzky,  welchem die Durchführung des
gesamten Bahnbetriebes oblag , des Herrn Oberingenieurs Georg
Sladovnik,  welcher die baulichen Herstellungen beim Zweiten
Friedhofstore leitete und des Herrn Oberingenieurs Paul Hassa,
welcher als Vorstand der Hauptwcrkstätte für die rechtzeitige und
betriebstüchtige Beistellung des Wagenparkes zu sorgen hatte ."

Meine sehr geehrten Herren ! Wer Gelegenheit gehabt hat
am Allerheiligentage zu beobachten , wie sich der Verkehr am
Friedhofe abgewickelt hat , muß des Dankes voll sein für alle
Organe , welche sich bei demselben betätigt haben . Selbstverständlich
spreche ich den genannten Herren Beamten den wärmsten Dank
aus ; ich spreche aber auch den Dank aus dem Herrn Direktor
S p ü n g l e r.

Es waren diese Beamten immer anwesend und es ist wirklich
wie am Schnür ! gegangen . Selbstverständlich spreche ich auch
der k. k. Polizei -Direktion beziehungsweise allen Polizeiorganen
welche hiebei mitgewirkt haben , den wärmsten Dank der ganzen
Bevölkerung aus . (Beifall .)

Meine Meinung geht dahin , daß der jetzt bestehende Tunnel
zu klein ist (Rufe : Sehr richtig !), daß er mindestens auf das
Doppelte , wenn nicht auf das Dreifache erweitert werden muß.
Wenn aber dies durchgeführt sein wird , dann kann ein Verkehr
abgewickelt werden , wie er vielleicht in keiner anderen Stadt der
Welt in diesem Umfange Vorkommen wird . Es war merkwürdig
und mit Freuden anzusehen , wenn diese 10 Züge vorgefahren
sind und die Leute in alle diese 10 Züge einsteigen konnten , in
welch leichter Weise sich diese Angelegenheit abgewickelt hat.

Ich bin auch überzeugt , daß Sie Ihren Dank mit dem
meinen Vereinen und die volle Anerkennung für das Vorgehen
der städtischen Organe aussprechen werden (Rufe : Und der Be¬
diensteten !), selbstverständlich auch der Bediensteten . (Beifall .) l

84 . Der Wiener Männergesangverein hat an den Obmann
des Ausschusses für die Errichtung eines Mnsikarchivs folgende
Zuschrift gerichtet ( liest) :
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„Hochgeehrter Herr Obmann!
Mit herzlicher Freude haben wir vernommen , daß sich im

Gemeinderatc unserer Vaterstadt ein Komitee zur Errichtung eines
Wiener Mnsikarchivs gebildet hat , welches sich zur Aufgabe stellt,
die Musikdokninente und Mnsikrelignien ans früherer Zeit und des
gegenwärtigen Musiklebens von Wien zu sammeln und zu sichten.

Als Korporation , der cs gegönnt ist, bereits durch 60 Jahre
zu wirken und — wir dürfen cs mit Stolz sagen — zum
Ruhme Wiens als Hort der Musik auf schöne Erfolge zurück¬
zublicken, erlauben wir uns hiemit unserer herzlichsten Sympathie
für die edlen Bestrebungen des genannten Komitees Ausdruck zu
geben.

Welch schöne Schätze , die unsere Vaterstadt birgt und die
gegenwärtig zerstreut erliegend , der Vergessenheit anheimgefallen
sind , werden durch diese eifrige Arbeit gerettet und zutage ge¬
fördert werden ! Und dürfen wir Wiener nicht mit Stolz sagen,
und ist sich darin nicht das In - und Ausland einig , daß eine
Fülle musikalischer Talente hier in unserer Vaterstadt von jeher
gezeitigt worden , und daß auch das jetzige musikalische Leben
Wiens die herrlichsten Früchte zeitigt ? Lohnt es sich denn nicht,
all die Perlen zu sammeln , welche die Wiener Meister in ihrer
Heimatstadt aufgelesen und die sie ihr als ewiges Vermächtnis
hinterlassen haben?

Ja , wahrhaftig , dort , wo viele Schätze liegen , ist es die
Pflicht der Verwahrer , einen dauernden , sicheren Hort zur Auf¬
bewahrung derselben sür die Nachwelt zu schaffen. Diesem hehren
Bedürfnisse trägt der löbliche Gemcinderats -Ausschnß zur Er¬
richtung des Wiener Mnsikarchivs Rechnung.

Es ist deshalb nur eine angenehme Pflicht aller derjenigen,
welche für Wiener Musik und für die Pflege der heimatlichen
Kunst begeistert sind , über die Schaffung eines so edlen Institutes
für Wiener Musik ihre aufrichtigste Freude zu äußern und die
edlen Bestrebungen auf diese Weise zu fördern.

Mit dem Ausdrucke innigster Sympathie für das zu gründende
Institut und für dessen Gründer

Der Wiener Männcrgesangverein ."
(Lebhafter Beifall .)
23 . Der Schubertbund schreibt an den Gemeinderats-Aus-

schnß (liest) :
„Vor kurzem faßte der löbliche Gemeinderat der Stadt Wien

den Beschluß zur Gründung eines Wiener Musikarchivs und ging
hiebei von dem Gedanken aus , daß es bisher verabsäumt wurde,
den reichlichen Stoff der Wiener Musikgeschichte systematisch zu
sammeln und für die Musikliteratur unserer Heimatstadt eine
Zentralstelle zu errichten.

Die Stadt Wien , in der die größten Tonkünstler , die das
deutsche Volk sein eigen nennt , gelebt und gewirkt haben , in
deren Bannkreis die sterblichen Reste der hervorragendsten deutschen
Mnsikhcroen zum ewigen Schlaf gebettet sind , besitzt infolge des
vorhin erwähnten Umstandes nur zum geringsten Teile von all
diesen gefeierten Tonmeistern die zum Quellenstudium wichtigen
Handschriften , Briefe und sonstigen Dokumente , die vielfach leider
infolge des Mangels eines offiziellen Musikarchivs ins Ausland

^ gelangt und in den meisten Fällen für die Stadt Wien Wohl
unwiederbringlich verloren sind.

Es ist daher eine Tat von weittragendster Bedeutung , daß
der löbliche Wiener Gemeinderat die Errichtung eines Wiener
Mnsikarchivs beschlossen hat , eine Tat , die neuerdings den Beweis
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erbringt , von welch außerordentlicher Kunstfreundlichkeit der
löbliche Gemeinderat erfüllt ist , eine Tat , die von der gesamten
Musikwelt unserer Vaterstadt mit den Gefühlen aufrichtigster
Freude und wärmsten Dankes ausgenommen zu werden verdient.

Der Schubertbund , der den musikalischen Ereignissen Wiens
jederzeit seine Aufmerksamkeit widmet und stets — wie dies schon
in seinem Namen liegt — ganz besonders bestrebt ist , in jeder
Beziehung die musikalische Heimatskunst zu fördern , beehrt sich
daher , dem löblichen Wiener Gemeinderate einerseits zu der
epochemachenden Schaffung eines Wiener Musikarchivs , anderer¬
seits zur Bildung des löblichen Ausschusses zur Errichtung dieses
Archivs dem Männer angchöreu , die von vornhinein ' eine erfolg¬
reiche Durchführung des rühmenswerten Gedankens verbürgen , seine
ergebenste und aufrichtigste Beglückwünschung zu unterbreiten.

Ferner erlaubt sich die Bereinsleitung dem hochgeehrten Aus¬
schüsse die Versicherung zu geben , daß der Schubertbund , der
einen Teil des Musiklebens Wiens in dem letzten vier Jahrzehnten
repräsentiert , stets mit größtem Vergnügen bereit ist , wenn es
von Seite des geehrten Ausschusses gewünscht wird , mit seinen
bescheidenen Kräften dem schönen Unternehmen dienlich zu sein.
(Beifall .)

Mit vorzüglicher Hochachtung . . . "
Und so weiter.
Das Referat Zahl 12334 , Post Nr . 8 „ Internationale

Elektrizitäts - Gesellschaft um Richtigstellung des Verzeichnisses
Beilage 4 des Übereinkommens vom 3 . Juli 1903 " , wird von
der heutigen Tagesordnung abgesetzt ; ebenso das Referat
Zahl 10400 „ Baulinienabänderung für die Liegenschaft Einl .-
Z . 936 Grundbuch Landstraße , Or .-Nr . 102 Hauptstraße . "

8V Herr Gem.-Rat Franz Schneeweiß  hat in der letzten
Sitzung des Gemeinderates eine Interpellation an mich gerichtet mit
der Frage , ob ich wegen Einlösung eines Hauses zur Durchführung
der Zentagasse Verhandlungen einleiten und somit der Lösung
der Verkehrsinteressen des V . Bezirkes um einen Schritt näher
treten will . Der Magistrat erstattet mir hierüber folgenden
Bericht (lieH ) :

„Auf Grund des Gemeinderats -Beschlusses vom 18 . Mai
1900 , Z . 4404 , wurde eine Abänderung der Baulinie für die
platzartige Erweiterung an der projektierten Verlängerung der
Zentagasse zwischen der Stolbcrg - und Siebenbrunnengasse unter
der Bedingung genehmigt , daß auf den Liegenschaften Einl .-
Z . 1058 und 1060 , V., Siebenbrunnengasse 13 und 15 die Ver¬
pflichtung zur unentgeltlichen Abtretung der von diesen Liegen¬
schaften zur Eröffnung der Zcntagasse und der platzartigen Er¬
weiterung entfallenden Grundflächen intabuliert werde.

Die grundbücherliche Sicherstellung dieser Verpflichtung ist
erfolgt . Diese Straßengründe waren auf Grund des zitierten
Beschlusses bis 18 . Mai 1903 an die Gemeinde zu übergeben.
Die Eigentümer der oberwähnten Häuser ersuchten rechtzeitig um
Verlängerung des Termines bis 18 . Mai 1904 , worüber bisher
eine Entscheidung nicht getroffen wurde , da seitens der Genannten
mittlerweile Verhandlungen wegen Einlösung der der Gemeinde
Wien gehörigen , zur Eröffnung der Stolberggassc in derselben
Straßenbreite erforderlichen Kat .-Parz . 925/3 , 926/2 und 929 6,
V . Bezirk , abhängig gemacht wurden . Nach Abschluß dieser Ver¬
handlungen wird über das Ergebnis derselben dem Stadtrate
berichtet werden.

Nach Durchführung aller vorerwähnten Grundabteilungen
wird die Eröffnung der Zentagasse zwischen der Siebenbrunnen-
und Stolberggassc beinahe durchwegs in der halben Breite von
6 65 in möglich , wodurch die Notwendigkeit der Einlösung des
Hauses Nr . 17 Siebenbruunengasse , welche Liegenschaft durch
Parzellierung wird in günstiger Weise verwertet werden können,
entfällt.

Verhandlungen wegen Einlösung des Hauses V ., Sieben¬
brunnengasse 17 waren vor Jahren , als es sich um das Projekt
des Kirchenbaues auf den Gründen zwischen der Stolberggassc,
Zentagasse , Siebenbruunengasse und Ramperstorfergasse handelte,
anhängig . Infolge des Scheiterns dieses Projektes wurden sämt¬
liche diesbezüglichen Verkaufsofferte abgelehnt . Seitdem wurden
Verhandlungen wegen Einlösung des erwähnten Hauses nicht
mehr angeregt . "

Ich ersuche nunmehr um Verlesung der eingelangtcn In ter-
pellatiouen:

Schriftführer Gem .-Wal Klingt (liest) :
87 . Interpellation  des Hem .-Wales Lettner:
„In der Nummer 825 „Der Stammgast " wird in dem ersten Aufsatze

„Der Essig im Landtage " ans Seite 2 folgendes geschrieben:
Die Zeit ist gar nicht so fern , in der man in den Keller » des Rathaus¬

kellers hie und da auch ein italienisches Weinfaß sah.
Geschänkt wurde dieser italienische Wein selbstverständlich nicht , allein

man brauchte ihn damals zum Verschneiden von saueren » nd herben nieder-
österreichischen Weinen.

Das wird wohl niemand in Abrede stellen ."
Wer die Wirtschaft im Wiener Rathausleller kennt , wird wissen , daß

die Verwaltung des Nathau - kellers sich strenge an den Gemeinderats -Beschluß
Hallen muß , nach welchem mir inländische Weine in denselben eingesührt
werden dürfen , und daß auch das Verschneiden des Weines überhaupt im
Ruthanskeller verboten ist, da die Weine , die unverfälscht aus den Wein¬
gegenden oder den Kellereien der Gemeinde kommen , stets nur rein und
uiwerschnitten znm Ausschanke gelangen.

Da die reelle Geschäftsgebarnng des Rathauskellers auch dem Verfasser
dieses , den Rathauskeller verdächtigenden Geschreibsels bekannt sein muß , so
liegt in demselben ein ganz gemeiner , hinterhältiger Vorwurf , um diese Ein¬
richtung der Gemeinde , welche gewiß segensreich wirkt , zu schädigen.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage
zu stellen:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu tun , um eiueu der¬
artigen verworfenen Angriff ans den Rathauskeller der Stadt
Wien der angemessenen Ahndung znzuführen?

Bürgermeister : Ich erlaube mir diese Anfrage in folgender
Weise zu beantworten:

Die bezogene Zeitnngsnotiz ist vom Anfang bis zum Ende
unwahr.

Wenn die Gemeinde eine Einrichtung schafft , welche so edle
Ziele verfolgt wie unser Rathauskcller , so wird dieselbe doch
nicht mit denselben Waffen kämpfen wie diejenigen , die unser
ausgezeichnetes niederösterreichisches Naturprodukt verfälschen.

Ich kann den Herren sagen , und übernehme hiefür die ganze
Verantwortung , daß im Rathauskcller Wein überhaupt nicht Ver¬
schnitten wird , ja daß nicht einmal die Weine aus derselben
Gegend zusammengelegt werden , was ganz natürlich wäre , um
immer den gleichen Wein ausschenken zu können ; das aber wollen
die Weintrinker nicht , sie wollen Abwechslung und verlangen
immer eine neue Weinsorte.

Beim Ankauf der Weine wird so vorgegangen , daß nur
reintönige Weine in unseren Keller kommen , welche ohne ver¬
schnitten werden zu müssen geschenkt werden können.

Ich habe übrigens veranlaßt , daß diese Zeitungsnotiz be¬
richtigt werde , und der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom
20 . Oktober 1903 beschlossen , gegen den Herausgeber und den
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unbekannten Verfasser dieses Artikels die Klage einznbringen.
(Beifall .)

Schriftführer Oem.-Mat Stmgl (liest) :
28 . Anfrage  des Hem.-Mates Ahorner:
Am 26 . Oktober 1903 sammelten sich in der obere » Westbahnstraße gegen

6 Uhr abends mehrere hundert Arbeiter an , die nahezu eine Stunde hindurch
die Straße besitzt hielten und ein wüstes Geschrei und Gejohle erhoben.

Gegen 7 Uhr zog die ganze Masse der Arbeiter in geschlossenen Gruppen
die Westbahnstraße hinunter gegen den Ring zu.

Ans dem ganzen Wege wurde der Sozialistenmarsch und das Lied der
Arbeit gesungen.

Erst in der Siebcnsterngasse gelang es der Polizei , die Arbeiterinassen
auseinander zu sprengen und in die Seitengassen zu drängen.

Seither kamen wiederholt ähnliche Ansammlungen in der Westbahn¬
straße vor.

Die Gemeinde Wien , zu deren Wirkungskreis die Sorge sür die Leichtig¬
keit des Verkehres in den Straßen gehört und die jährlich für die Unterstützung
durch die Polizei einen Beilrog von l .000 .000 L zahlen muß , hat ein Interesse
daran , daß solche Vorkommnisse hintangehalten werden.

Ich stelle daher die Anfrage:

Sind dein Herrn Bürgermeister die Gründe für die An¬

sammlung bekannt und ist der Herr Bürgermeister in der Lage,

gegen derartige Straßendemvnstrationen Vorkehrungen zu treffen?

Würgermeister: Ich habe diese Interpellation dein Magi¬
strate zur Beantwortung übermittelt und derselbe legt mir
folgenden Entwurf der Beantwortung oor ( liest ) :

„Es ist mir bekannt , daß in der Westbahnstraße vor dem

Lokale der Gehilfenkrankenkassa der Genossenschaft der Schuh¬
macher Demonstrationen stattgefunden haben.

Die Ursache zu diesen Demonstrationen ist in der vom

Wiener Magistrate als politischer Behörde erster Instanz auf
Grund des H 121 I, Gewerbe -Ordnung verfügten Schließung
und Übernahme dieser Kassa in behördliche Verwaltung zu suchen.

Diese Angelegenheit fällt nicht in die Kompetenz des Ge¬
meinderates.

Es dürfte aber den Gcmeinderat interessieren , näheres über

die bei dieser Kassa bestehenden Gesetzwidrigkeiten und Mängel
zu erfahren.

Sv sind die Hilfsarbeiter jener Fabrikanten , welche der

Genossenschaft der Schuhmacher als Mitglieder gar nicht ange¬
hören , in gesetz- und statutenwidriger Weise bei dieser Kassa ver¬

sichert , trotzdem das k. k. Handelsministerium im Jnstauzeuzuge

entschieden hat , daß solche Kassenmitgliedcr aus der Versicherung
bei der Kassa auszuscheiden sind.

Interessant ist auch , daß die Kassa , ebenfalls gegen Gesetz
und Statut , zahlreiche Mitglieder versichert hält , welche angeblich
als „Heimarbeiter " einzelner Wiener Gewerbsinhaber in Böhmen
und Mähren seßhaft sind (Hört !) und ihre Arbeiten nach Wien
schicken.

Was die Führung der Kassengeschäfte betrifft , so ist vor

allem hervorzuheben , daß , ganz abgesehen von der mangelhaften

Anlage des Hauptbuches , in demselben bis zur Zeit noch nicht
einmal die Eröffnung der Konten pro 1903 durchgcführt erscheint.

Es liegt darin eine unverzeihliche Saumseligkeit , welche
umso schwerer ins Gewicht fällt , wenn bedacht wird , daß daraus
der Krankenkassa mit Rücksicht auf die Manipulation mit den

Meister - und Gehilfenkontoblätteru ein nicht stnehr gutzumachender
Schade erwachsen kann.

Der Vorgang bei der Einhebung und Verrechnung der Bei¬

trüge steht überhaupt mit den bezüglichen klaren Bestimmungen
des Statutes im Widerspruche und ist derart mangelhaft , daß

eine hinlängliche Kontrolle der Jnkassogebarnng und Beitrags-

vvrschreibnng ausgeschlossen erscheint.
Auch die Protokolle des Kassenvorstandes sind , soweit sie

vorgefuuden wurden , in äußerst mangelhafter Weise verfaßt.

Gegen die Vorschrift des K 12 des Statutes sind sie bloß vom

Schriftführer , nicht aber auch vom Kasscnobmanne , beziehnngs-
wcise dessen Stellvertreter unterfertigt.

Mit welcher Leichtfertigkeit der Kassenvorstand sich über

gesetzliche Bestimmungen hiuweggesctzt hat , geht aus Folgendem
hervor:

Nach Z 121 der Gewerbeordnung dürfen die Mittel einer

genossenschaftlichen Krankcnkassa unter keiner Bedingung zu anderen

Zwecken als zur Krankenuuterstützung der Mitglieder verwendet
werden.

Der Kassenobmann ließ aber noch in einer am 25 . Oktober

(also nach der bereits am 23 . Oktober erfolgten Schließung der

Kassa ) abgchaltencn außerordentlichen Sitzung des Kassenvor-
standcs beschließen , daß die von ihm im Einvernehmen mit

einzelnen Vorstandsmitgliedern gemachte Bestellung von 3000 Ein¬
ladungen zu der für Mittwoch den 28 . Oktober 1903 einberufene»
freien Massenversammlung zur Kenntnis genommen , außerdem

noch eine Bestellung von 2000 solcher Einladungen gemacht und
die Kosten für diese Gesamtbestellung aus Kasscnmitteln bestritten

werden . (Hört !)
Ferner wurde dem Vereine der „ Schuhmacher Österreichs " ,

sowie der Redaktion und Administration des „ Neuen Schnh-

macherfachblattes " das Kassenlokalc , Kanzleieinrichtung und sonstige

Behelfe sür die Geschäftsführung zur unentgeltlichen Benützung
überlassen (Hört !) und hiedurch ein förmlicher Agitationshcrd

für Parteizwecke auf Kosten der Kassa geschaffen.
So sieht die in sozialdemokratischen Blättern als musterhaft

bezcichnete Verwaltung der Gehilfcnkrankenkassa der Genossen¬

schaft der Schuhmacher in Wirklichkeit aus ."

Schriftführer Hem.-Mal Slingl (liest) :
2S . Interpellation  des Hem.-Males Wichser:
Wenn man von der Bellaria in die Bnrggasse hinaufgeht , so freut sich

jeder Wiener über die Veränderungen , die in den letzten Jahren , allerdings
unter großen Opfern der Gemeinde Wie », diese Gasse und znm Teile die in
dieselbe einmündenden Gassen in baulicher Beziehung erfahre » haben . Die
Bnrggasse hat sich zu einer schönen breiten Straße entwickelt , an deren beiden
Seieen schöne, geschmackvolle Neubauten anfgesiihrt worden sind.

Leider wird aber dieses schöne Bild der Entwicklung in geradezu be¬
leidigender Weise gestört , wenn man an jene Stelle kommt , an welcher die
Guttenberggasse in die Bnrggasse einmündet . Da steht neben einem schlank in
die Höhe ragenden , schmucken, vierstöckigen , neu erbauten Hanse ein dasselbe in
seinen beiden Fronte » in der Bnrggasse und in der Guttenberggasse umklammerndes,
über die neuen Banlinic » hcrvorstehendes , zwergartiges , wohl hundert Jahre
altes Hänschen , Burggasse 13 und Guttenberggasse 29 , welches bis vor kurzem
von zwei die Guttenberggaffe absperrenden Balken gegen den Einsturz gestützt
wurde , den jedermann , der dieses in seiner Altersschwäche sich auf die eine
Seite neigende Haus ansah , täglich gewärtigte . Es schien unfaßbar , wie es
gestattet werden konnte , daß in diesem baufälligen Häuschen noch ein Wein¬
schank anSgeübt wird und Mensche » sich anshalten dürfen , und wie es möglich
ist, daß die Gemeinde Wien die Verunstaltung der Bnrggasse und Gnttenberg-
gafse durch dieses alte , durch jede Eischütternng dem Einstürze ansgesetzte,
wegen der neuen Baulinien gar nicht mehr un .banfähige Häuschen länger
duldete . Die in die neue » Baulinien fallende Banarea beträgt nämlich im
ganzen 26 75 m ?. Dieses Häuschen wurde , wie das Grundbuch ausweist , vor
kurzem von tinem spekulativen Ningofenziegelwerks - und Weinkellereibesitzer
in Zistersdorf — abgesehen von dem sür die Gasthauseinrichtnng und Gast-
hauskonzession bezahlten Betrag per 5000 st. — um den Preis von 12 .000 fl.
gekauft . Dem Käufer dieses Häuschens mußte es klar sein, daß dasselbe in
kürzester Zeit werde demoliert werden müsse », und daß mit Rücksicht ans die
neuen Baulinien ein Umbau dieses Hauses nicht mehr möglich sei. Er spekulierte
aber offenbar ans die hohe Entschädigung , die er einerseits von der Gemeinde
Wien für den von ihr zur Verbreiterung der Straßen einznlösenden Grund
und andererseits als Preis sür den übrigbleibcnden Grundstreisen von 26 75 mi
erhalten werde.
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Die Kosten dieser Spekulation trägt nicht der Zistersdorfer Ringofen-
ziegelivecksbesitzer , sondern tragen in empfindlicher Weise ein hochachtbarer
Wiener Gcwerbsmann , der Eigentümer deS Hauses Burggasse 15 und Gülten-
berggaste 27 , und die Gemeinde Wien.

In dem Hause Bnrggaste 15 , Gultenberggaste 27 , wird seit uuvordenk-
lichen Zeiten und seit einer großen Anzahl von Jahren von dem Wiener
Fleischselcher Johann Knab  das Fleischselchergewerbe betrieben und von dem¬
selben für die Ausübung desselben eine jährliche Enverbstener von mehr als
1000 L bezahlt . Herr Johann Knab  wurde nun behufs Herstellung einer
allen Anforderungen entsprechenden modernen Betriebsanlage geuätigt , sein
Hans nmzubauen . Als er darauf im Jahre 1899 zum Zwecke des Umbaues
seines Hauses um die Banlinienbestimmung einschritt , wurde ihm mit der
Entscheidung des Wiener Magistrates vom 7 . Februar 1900 , Z . 3122 , die
Baulinie für seine Realität mit dem Beifügen bekanntgegeben , daß er vom
nachbarlichen Hause Nr . 13 in der Burggasse und Guttenberggaste 29 einen
Grundstreisen im Ausmaße von 26 -75 m ? einzubeziebeu habe . Vergebens
verwies Herr Johann Kn ab darauf , daß der einzubeziehende Grundstreifen
weder sein Eigentum noch Eigentum der Gemeinde Wien sei und er daher
beim besten Willen diesen Grundstreifen nicht verbauen könne . Vergebens setzte
er sich mit dem Zistersdorfer Nachbar wegen Verkaufes des Hauses in der
Burggasse 13 und Guttenberggaste 29 in Verbindung . Derselbe verlangte , daß
ihm Herr Kn ab für das alte baufällige Häuschen , das er »m 12 .000 fl.
gekauft hatte , 34 .000 fl., sage vierunddreißigtausend Gulden , bezahle und ihm
überdies noch die Lokalitäten , die Herr Kn ab selbst zur Ausübung seines
Gewerbes benötigte , in dem neu zu erbauenden Hause einräume.

Mehr als zwei Jahre lang dauerte es, bis Herrn Knab  gestaltet wurde,
sei» Haus unter Einhaltung der neuen Baulinie umznbauen . Bon der Ein¬
beziehung des von der Nachbarrealität Or .-Nr . 13 Bnrggaste zur Arrondierung
des Hauses Burggaste 15 bestimmten Grundstreifens wurde vorerst abgesehen,
jedoch Herr Knab  verhalten , den angeführten Grundstreifen von 26 75 m?
sofort von ber Gemeinde Wien , nachdem sie in den Besitz dieses Grundes
gelangt ist, »m den Betrag von 20 .000 k zu erwerben und einen Betrag in
gleicher Höhe als Kaution sür diese ihm auferlegte Verpflichtung bei der
städtischen Hauptkafla zu erlegen . Wie schwer es Herrn Johann Knab , der alle
seine Ersparniste aufwenden und drückende Schulden anfnehmen mußte , um sein
Hans mit der neuen Betriebsanlage nmzubaue » und sein Gewerbe an der alten
Betriebsstälte anszuüben , auch gefallen ist, die von ihm verlangte Kaution zu
erlegen , so hat er dies doch getan , unter der selbstverständlichen Voraussetzung,
daß auch die Gemeinde Wien sofort oder doch zumindestens in einer kurzen
absehbaren Frist das Nachbarhaus erwerben und ihm den Grundstreifen zur
Arrondierung seines Hauses übergebe » und er durch Aufnahme eines neuen
Satze - auf das zn arrondierende Haus den von ihm als Gewerbsman » so
schwer entbehrten , bei der Gemeinde Wien erlegten Kautionsbetrag von 20 .400 L
zutückerhalten werde.

Seither find zwei volle Jahre verstrichen und Herr Johann Knab  hat
weder den von ihm erlegten Betrag von 20 .400 L noch auch den angeführten
Grundstreifen erhalten ; im Gegenteile mit Bewilligung deS Magistrates ist die
Rekonstruktion des alten , dem Einsturze nahen und zur Demolierung bestimmten
Häuschens in der Burggaste 13 und Guttenberggaste 29 durch einen neuen
Stützpfeiler und eine neue Feuermaner bewilligt , das alte Uber die neue Bau¬
linie weit hinausragende Häuschen neu angestrichen und ihm so eine weitere
Lebensdauer von voraussichtlich fünszig Jahren gesichert worden . Wenn nun
aber die Gemeinde Wien den Fortbestand dieses Häuschens und die Be .'-
»nstaltung der Burggaste und Guttenberggaste durch dieses Häuschen auf eine
unabsehbare Reihe von Jahren hinaus duldet , mit welchem Rechte hält sie,
selbst außerstande , ihre Verpflichtung zu erfüllen und den ofterwähnten
Grundstreifen dem Herrn Johann Knab  z » verkaufen und zn überlassen,
diesem Gewerbsmanne den von ihm abgeforderten und erlegten Kautionsbetrag
von 20 .400 L zurück ? Kann diesem Gewerbsmanne , der sei» Geld zur Aus-
Übung seines so hoch besteuerten Gewerbes dringend benötigt , zngemntet werden,
daß er nach zwei Jahren vergeblichen Wartens noch weitere fünfzig Jahre
oder vielleicht noch länger und insolange wartet , als das nachbarliche Zwerg¬
hänschen infolge der von der Baubehörde bewilligte » Rekonstruktionen stehen
bleibt?

Ich erlaube mir die Anfrage zu stellen:

Hot der geehrte Herr Bürgermeister von dem Vvii mir Vvr-
gebrachtcn Kenntnis?

Was gedenkt er vorznkehrcn , daß das den Berkehr behindernde,
die Burggasse nnd Gnttenberggasse verunstaltende Häuschen als¬
bald demoliert wird , lind sür den Fall , als dies ohne große
Opfer der Gemeinde Wien nicht möglich sein sollte , dem Herrn
Johann Knab  die von ihm erlegte Kaution per 20 .400 zurück-
crstattet wird?

Aürgermcister: Der Magistrat erstattet mir über diese
Interpellation folgenden Bericht (liest) :

„Ans Grund des GemeindcratS -Beschlnsscs vom 10 . Dezember
1901 , Z . 13879 , übernahmen die Eigentümer des Hauses VII ., Burg¬
gasse 15 , die Verpflichtung , den nach der genehmigten Baulinic
zu ihrer Realität cinznbcziehendeu Teil der Nachbarrealität Eiul .-

Z . 264 , VII ., Burggasse 13 , per zirka 26 75 uö- sofort , nachdem

die Gemeinde in den Besitz dieses Grundes gelangt ist , um den
Pauschalbetrag von 20 .000 käuflich zu erwerben und zur
Sicherstellung dieser Verpflichtung eine Kaution in der Höhe von

20 .000 L zn erlegen . Nachdem dieser Erlag erfolgt war , wurde
mit Dekret vom 23 . Jänner 1902 , Z . 27671/01 , unter Hinweis
auf die mit dem vbzitierten Beschlüsse übernommene Verpflichtung
die Bewilligung zum Umbau des Hauses Burggasse 15 erteilt.

Die Demolierung des letzterwähnten Gebäudes machte aus
Sicherheitsrücksichten Pölzungen an dem Nachbarhause Burg¬
gasse 13 erforderlich . Der bauliche Zustand dieses Gebäudes war
ein solcher , daß zwar für die Baubehörde kein Anlaß vorlag,
den Auftrag zur Demolierung desselben zu erteilen , jedoch mußten
dem Eigentümer dieser Liegenschaft gewisse , aus baupolizeilichen
Rücksichten notwendige Rckonstruktionsarbeiten aufgetragen werden.

Dem seitens des Eigentümers des fraglichen Hauses gegen diesen
Auftrag eingebrachten Rekurse wurde im Jnstanzenzuge Folge
gegeben . Ein hierauf ein gebrachtes Ansuchen um Bewilligung zur
Avaptierung des Hauses Burggasse 13 mit Hilfe einer auf öffent¬
lichem Straßeugrundc (Gnttenberggasse ) zu errichtenden Stütz¬
mauer wurde mit Dekret vom 9 . Mai 1903 , Mag . -Abt . XIV,

Z . 1755 , mit Rücksicht auf die verweigerte Zustimmung der Ge¬
meinde Wien als Grundeigcntümerin im Sinne des Z 97 der Bau¬
ordnung zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 22 . April 1903,
Z . 4590 , ab gewiesen.

Mit dem Dekrete vom 28 . September 1903 , Mag .-Abt . XIV,
Z . 562 , wurde auf Grund der mit Stadtrats -Bcschlnß vom
17 . September 1903 , Z . 10946 , erfolgten Bestätigung die Be¬
willigung erteilt , die Eckparterrepfeiler des Hauses Bnrggasse 13
in der Gnttenberggasse samt anstoßender Feuermaner zn kassieren
und durch einen breiteren Eckpfeiler samt anschließender Feuer¬
mauer zn ersetzen.

Obwohl cs sich um ein nach der genehmigten Baulinie
selbständig nicht mehr umbaubares Objekt handelte , mußte diese
aus sicherheits - nnd baupolizeilichen Rücksichten erforderliche
Erneuerung der Feuermaner bewilligt werden , da zu einer Ver¬
weigerung dieser Bewilligung kein gesetzlicher Anhaltspunkt vor¬
handen war und ein abweislicher Bescheid im Jnstanzenzuge
ohne Zweifel aufgehoben worden wäre . Auf diese Weise gelang
es auch die Pölzungen zu entfernen , welche wiederholt zu Klagen
der Nachbarschaft Anlaß gaben.

Die Einlösung des Hauses Burggasse 13 bildete seit dem
Jahre 1901 de » Gegenstand mannigfacher Verhandlungen , welche
jedoch an der übertriebene » Höhe der von dem Eigentümer ge¬
stellten Forderung jedesmal scheiterten.

Zuletzt wurde ein auf den Betrag von 50 .000 I( lautendes
Offert mit Stadtrats -Beschluß vom 22 . Juli 1903 , Z . 9285,
abgelehnt.

Schließlich wird noch erwähnt , daß die Eigentümer des
Hauses Bnrggasse 15 bereits einmal ein Ansuchen um Aus-
folgung der von ihnen erlegten Kaution stellten , mit der Be¬
gründung , daß die Gemeinde , falls dem Eigentümer deS Hauses
Nr . 13 die Bewilligung zur Vornahme von Nckonstruktions-
nrbciten erteilt wird , mit Rücksicht auf den hiedurch gesicherten

Fortbestand dieses Gebäudes die Einlösung desselben nicht wird
durchführen können . Dieses Ansuchen wurde zufolge Stadtrats-
Beschlusses vom 22 . April 1903 , Z . 4285 , abgelehut.
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Vor einigen Tagen wurde dieses Ansuchen erneuert und wird
der Magistrat hierüber demnächst dem Stadtrate Bericht er¬
statten.

In dieser Beziehung wird nun bemerkt, daß die Gemeinde
Wien nicht die Verpflichtung hat , das Haus Burggasse 13 inner¬
halb eines bestimmten Zeitraumes einzulösen ."

Meine Herren ! Ich habe Ihnen den Magistratsbericht zur
Kenntnis gebracht , ich identifiziere mich aber mit gewissen An¬
schauungen , die in demselben zum Ausdrucke gelangen , nicht.

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hem .-Wat Stingk (liest) :
20 Interpellation  des Hem .-Wates Zifferer:
I » Nummer 303 der „Osldemschen Rundschau ", Abendblatt vom 5 . No¬

vember , erschien unter dem Titel „Aus dem chrisllichsozialen Sumpf " ein
Bericht Uber ein Mitglied des Wiener Stadtrates , betreffend angebliche Vor¬
gänge im gcmeinderällichen BUrgerklub , der, seine Nichtigkeit vorausgesetzt,
geeignet erscheint, nicht nur die kommunale Verwaltung , solidem das Ansehen
der Wiener Gemeindevertretung und ihrer beiufenen Organe in hohem Grade

zu schädige» und die öffentliche Meinung mit Mißtrauen gegen die Kom-
ttiunalverwallnng zu eisüllen . Wohl wissend, daß der Herr Bürgermeister
durchaus nicht verpflichtet werden kann, Uber die Vorgänge im BUrgerkind
irgendwelche Auskunft zu gebe,-, erlaube ich mir die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister mit Rücksicht auf die oben an¬
geführte , durch die Zeitungsnachricht hervorgernfene Erregung
der öffentlichen Meinung geneigt , über die gegen ein Stadtrats¬
mitglied erhobenen schweren Vorwürfe schon aus dem Grunde
eine authentische Mitteilung machen zu wollen , weil eine etwaige
Unklarheit hierüber die Erregung nur noch zu vermehren geeignet
wäre und das in dem genannten Blatte Mitgeteilte glaubhaft er¬
scheinen zu lassen ? lUnruhe .)

Bürgermeister : Meine Herren ! Herr Gem.-Rat Zifferer
fragt an , ob eine Notiz , welche in der „Ostdeutschen Rundschau"
<Gem .-Rat Bielvhlawek:  Ostdeutsche Schundsau ! — Heiter¬
keit) , welche im Abendblatte vom 5. November unter dem Titel
„Aus dem christlichsozialen Sumpf " erschienen ist, ans Wahrheit
beruht oder nicht. Nun , meine Herren , der Herr Interpellant
hat selbst erkannt , daß ich nicht verpflichtet bin , darauf eine
Antwort zu geben, weil über die Vorgänge in ihrem Klub die ge¬
ehrten Herren mir auch keine Mitteilung machen (Rufe : So ist es !) ,
und er wird es daher begreiflich finden , daß auch ich ihm keine
Mitteilung mache. (Gem .-Rat Bielohlawek:  Der Zuckerl-
Zeitung am allerwenigsten !) Nur das eine will ich sagen , daß
irgend etwas , was gegen die persönliche Ehrenhaftigkeit eines
Mitgliedes des Stadtrates sprechen würde , nicht vorgekommen
ist. (Beifall .) Richtig ist, daß Differenzen in den Anschauungen
zutage getreten sind ; das ist aber nur ein Beweis , daß in

unserer Partei volle Freiheit der Meinungen herrscht. (Beifall .) ^
Freilich , wenn wir hier sind , dann muß alles einig sein ; im
Klub können wir streiten , soviel wir wollen (Heiterkeit ) , aber
hier im Plenum des Gemeinderates sind wir ein unzerstörbarer
Block. Das bitte ich zur Kenntnis zu nehmen . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Schriftführer Hem .-Dal Stingk (liest) :
21 Antrag  des Hem .-Wales Aerzaöek:
Es sei von Seite des Gemeinderates der k. k. Neichshaupt-

nnd Residenzstadt Wien im Namen der christlichen Bevölkerung
der christlichsozialen Mehrheit des hohen n .-ö. Landtages , insbe¬
sondere dem Landesausschusse L. Steiner,  sowie dem Landtags-
Abgeordneten und Bürgermeister Dr . Karl Lueger  für ihr
mannhaftes und energisches Eintreten in der Vivisektions - und ^
Obduktions -Debatte das vollste Vertrauen und die vollste An - !
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erkennung auszusprechen ; gleichzeitig drückt der Gemeinderat die
schärfste Mißbilligung und tiefste Verachtung dem lügenhaften
Verhalten der Judenpresse aus.

Bürgermeister : Der Antrag geht an den Stadtrat
zur geschäftsordnungsmäßigeu Behandlung.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich bemerke, meine Herren , daß ich die heutige Sitzung

einberufen mußte , weil damit eine sehr wichtige Angelegenheit
noch rechtzeitig dem Landtage des Erzherzogtumes Österreich
unter der Enns unterbreitet werden kann.

Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr
als 100 Mitgliedern des Gemeinderatcs.

Ich ersuche den Herrn Gem .-Rat R issaweg,  sein Referat
zu erstatten . (Unruhe .)

Ich bitte , meine Herren , um geneigte Aufmerksamkeit. Es ist
ein sehr wichtiges Stück , bei welchem es sich um sehr große
Werte handelt ; also ich bitte um Ruhe.

22 . Deferent Hem .-Wat Wistameg : Ich habe den Herren
zu berichten zur Zahl 12150 , und zwar bezieht sich das auf das
Übereinkommen mit der k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft , betreffend
die Durchführung der Gürtelstraße zwischen der Heugasse und
Matzleinsdorferlinie . Bevor ich zu meinen weiteren Ausführungen
schreite, erlaube ich mir , die Herren auf einige Druckfehler in
der Vorlage aufmerksam zu machen. In der Beilage , Bericht und An¬
trag des Stadtrates , welche die Herren in Händen haben,
finden Sie auf der ersten Seite im zweiten Absätze die Worte:
„Die Verhandlungen führten zu folgendem Ergebnis , wobei auf
die Zuschrift der Gesellschaft vom 24 . Jänner 1903 re. verwiesen
wird ." Hier soll es richtiggestellt heißen : „vom 24 . Juni 1903 ".

Dann auf der zweiten Seite lautet das gesamte Ausmaß
der Gründe , welche die Gesellschaft an die Gemeinde überläßt,
am Schluffe : 27 624 m '. Das soll richtiggcstcllt heißen : 37 624 n? .

Dann finden Sie den dritten Fehler auf der 9. Seite . Da
heißt es unter Punkt VII « (liest) :

,,«) Die zwischen dem Favoritenplatze und dem Bahndurch-
lasse zum Matzleinsdorfer Friedhofe gelegenen Gründe auf eine
Breite von 19 m bis 1. Juli 1904 in den physischen Besitz der
Gemeinde zu übergeben ."

Richtig soll es heißen : „ bis April 1904 " .

Zur Angelegenheit selbst übergehend , erlaube ich mir de»
Herren mitzuteilen , daß der Stadtrat mit Beschluß vom 5. Februar
1903 den Magistrat ermächtigt hat , mit der Südbahn -Gesellschaft
auf der Basis zu verhandeln , daß gegenseitig die Gründe kom¬
pensiert werden , welche einerseits zur Herstellung der Straße
selbst notwendig sind , andererseits von der Gemeinde nicht be¬
nötigt werden.

Die Straße selbst soll in einer Breite von 38 in durch¬
geführt werden , die Fertigstellung ist auf zwei Jahre , und zwar
bis Ende Jänner 1905 anberaumt.

Ich erlaube mir mitzuteilen , daß mit der Durchführung
dieser Straßen mehreren schon lange gehegten Wünschen Rechnung
getragen wird . Wenn dieses Übereinkommen heute genehmigt wird,
was ich voraussetze , so wird ein Grundteil , welcher vor der
Südbahn liegt , in das Eigentum der Gemeinde übergeben
werden . Es wird weiters ein Grundteil , welcher vor dem Süd¬
bahnhofe aufwärts gegen den Favoritener Viadukt zu liegt , eben¬
falls ins Eigentum der Gemeinde übergehen und es wird die

Gcmeinderais - Sitzung von , 6 . November 1903.
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Regulierung dieser Grundteile , welche längst schon erwünscht ist,
möglich werden.

Ein besonders wichtiger Punkt betrifft die Ausmündung der
Gassen von Margareten und der Wieden , und zwar von der
Schvnburgstraße bis zur Spengergasse . Es sind das sechs bis
sieben Gassen . Bekanntlich ist dieser Teil bis heute ganz tot
gelegen . Vom Favoritenplatze bis zur Matzleinsdorferlinie laufen
sich diese Gassen an den dortigen Lagerplätzen tot.

Durch den Abschluß dieses Übereinkommens wird nun die
Möglichkeit geschaffen , daß dieselben auf den Gürtel ausmünden
können . Bei dieser Gelegenheit möchte ich bemerken , daß die
Breite der Gürtelstraße fast in ihrer ganzen Ausdehnung 38 m
beträgt , und daß ein annähernd ebenso großer Raum in der
Strecke vom Favoritener bis zum Matzleinsdorfer Viadukt für
die Anlage von Gärten festgesetzt ist . Es wäre sonst nicht möglich,
die Gartenanlage zu errichten , weil die Südbahn -Gesellschaft auf
die Einnahmen aus den Lagerplätzen , die sie dort besitzt , nicht
verzichten kann und auch das Eisenbahnministerium als Ober¬
behörde auf die Verzichtleistung auf diese Einnahmen nicht ein-
gehen würde . Die bestehenden Lagerplätze , die sich derzeit auf
der Vorderen Südbahnstraße befinden , werden dann an den
Bahndamm verlegt werden . Auf die Gegenüberstellung der zu
kompensierenden Grundflächen in der betreffenden Weite glaube
ich jetzt nicht im Detail eingehen zu müssen , da dies sehr zeit¬
raubend wäre und sich die Anträge ja ohnehin in den Händen
der Herren befinden . Ich muß aber darauf Hinweisen , daß die
Gemeinde unter anderen Umständen vielleicht etwas günstiger in
den Besitz eines Teiles dieser Gründe gelaugt wäre , nämlich
dann , wenn die Südbahu -Gesellschaft einmal diese Gründe par¬
zelliert hätte , dann Hütte sie so Vorgehen müssen , wie jeder andere
Eigentümer und hätte den Grund in der halben Straßenbreite
in das öffentliche Gut unentgeltlich abtreten müssen . Nun wird
dieser Fall aber , wie wir die Verhältnisse kennen , niemals ein-
treten , wenigstens wird von uns dies niemand erleben . Wenn
wir also wollen , daß die Gürtelstraße zur Durchführung gelangt,
so ist es unbedingt notwendig , daß wir dieses Übereinkommen
unter den in den Anträgen enthaltenen Bedingungen abschließen.

Ich erlaube mir nur noch einige der in den Anträgen ent¬
haltenen wichtigeren Punkte hervorzuheben , und zwar vor allem
den Punkt XVI . tyo sich die Gemeinde verpflichtet , eventuelle
Mindereinnahmen an Pachtschilliug von diesen Lagerplätzen
während dieser zweijährigen Bauzeit mit höchstens 10 .000 I< pro
Jahr an die Gesellschaft zu vergüten , weil die Gesellschaft als
Verpächterin dieser Gründe für eventuelle Anforderungen , welche
die Pächter aus dieser Transferierung ihrer Plätze stellen könnten,
gesichert sein will.

Nun ist das allerdings eine Maximalsumme , und wir können
annehmen , daß die Vergütung diese Summe gar nie erreichen
wird . Es ist das ein Punkt , um den die Vertreter der Gemeinde
und der Südbahn sehr lange herumgestritten haben ; aber schließ¬
lich mußte nachgegeben werden , weil die Vertreter der Südbahn
auf diese Bedingung unter keinen Umständen verzichten zu können
erklärten.

Weiters ist auch Punkt XVIl insofern besonders wichtig,
weil es hier heißt (liest ) :

„Die Gemeinde Wien erhebt gegen eine künftige Ver¬
breiterung der Bahnüberführung über die Favoriten - und Laxen-
burgerstraße und über die Triester - respektive Matzleinsdorfer-

straße , beziehungsweise gegen eine Verbreiterung dieser Via¬
dukte , und zwar beiderseits derselben keine grundsätzliche Ein¬
wendung . . . "

Und so weiter.

Nun sind schon seit langem Klagen laut geworden , besonders
bezüglich des Favoritener Viadukts . Seitdem die eine Straßen¬
bahnlinie nunmehr in die Laxenburgerstraße herüberverlcgt worden
ist , haben sich die Verhältnisse allerdings , aber nicht vollkommen
gebessert . Seit langem strebt man daher schon an , die bestehenden
Durchlässe um einige Öffnungen zu verbreitern.

Ich habe im Beisein von noch zwei Herren vor längerer
Zeit bei dem General -Direktor der Südbahn Dr . Eger  vor¬
gesprochen , welcher uns , allerdings nur privatim , aber in der
liebenswürdigsten Weise erklärt hat , daß , wenn die Gemeinde eine
Verbreiterung an dieser Stelle für notwendig oder wünschenswert
hält , er von seinem Standpunkt nichts dagegen hat ; er ist bereit,
auf die Einnahme aus diesen beiden Öffnungen , welche gegen¬
wärtig an Geschäftsleute vermietet sind , zu verzichten und diese
Öffnungen der Gemeinde zur Verfügung zu stellen , nur müßte
sich die Gemeinde verpflichten , die Herstellung des Durchbruches
auf ihre Kosten ausführen zu lassen ; dieselbe würde nach dem
Projekte , welches der Herr General -Direktor so liebenswürdig
war , in seinem technischen Bureau selbst anfcrtigen zu lassen,
140 .000 L kosten . Es ist nun allerdings in dieser Richtung bereits
ein Antrag gestellt worden , derselbe ist jedoch bis heute noch

nicht zur Durchführung gelaugt , ich bin jedoch überzeugt , daß
sich diese Angelegenheit nicht länger hinausschieben lassen wird.

Noch ein besonders wichtiger Punkt ist derjenige , welcher die
Durchführung des Bahndurchlasses in der Richtung der Klieber-
gasse (Margareten ) — Alxingerstraße (Favoriten ) betrifft ; es
besteht allerdings in unmittelbarer Nähe ein alter Tunnel , welcher
bis heute noch als Zugang zum Matzleinsdorfer Friedhof dient.

Die Südbahu -Gesellschaft erklärt nun in diesem Überein¬
kommen , daß sie einen Gruudstreifen in der Breite von 15 m
für diesen Zweck , solange eben dieser Teil als Straße benützt
wird , der Gemeinde zur Verfügung stellt . Sie kann sich aber
heute absolut nicht in der Weise binden lassen , daß die Gemeinde
diesen Punkt , nämlich , daß schon heute die Eröffnung dieses
Tunnels oder dieser Unterfahrung hergestellt werde , zu einer der
Bedingungen macht . Der Vertreter der Südbahn hat nämlich
erklärt , daß die Südbahn bei ihrer prekären finanziellen
Lage nicht in der Lage ist , heute schon einen bestimmten Termin
für diesen Durchbruch zugestehen zu können . Einige Schritte
nebenan besteht ohnehin , wie gesagt , ein alter Tunnel . Bis die
Friedhofsfrage erledigt und Gelegenheit sein wird , eine Straße
durch den Friedhof durchzuführen , was auch einen Punkt in
dieser Angelegenheit bildet , werden wir uns also vorläufig mit
diesem Tunnel begnügen müssen.

Ich hätte damit die Herren auf die wichtigeren Punkte dieser
Angelegenheit aufmerksam gemacht , und glaube , nur noch eines
beifügen zu müssen , was die Herren allerdings in den Anträgen
nicht vorfinden . Ich möchte nämlich beantragen , den Herren Ver¬
tretern des Magistrates und des Stadtbauamtes , welche diese
ungemein komplizierte und daher äußerst vorsichtig zu behandelnde
Angelegenheit wirklich geschickt durchgeführt haben , den Dank des
Gemeinderates für ihre Bemühungen auszusprechen . Ich bitte
die Herren um die Zustimmung zu diesen Anträgen.
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Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Ziffer er!
Hem .-Dal Zifferer : Im allgemeinen bin ich nicht gegen

die vorliegenden Anträge , weil sie tatsächlich für die Regulierung
des ganzen Bezirkes wichtig sind und weil es höchste Zeit ist,
daß die Lagerplätze dort wegkommen . Aber wenn wir schon zur
Erledigung dieser Angelegenheit schreiten , möchte ich dabei auf
eine zweite Sache aufmerksam machen . Wir besitzen seit vielen
Jahren die im Tauschwege erworbenen Gründe längs der Lothringer¬
straße beim alten Wienflußbett , Plätze von sehr großem Wert : Es
ist erstaunlich , während überall sonst eine erhöhte Bautätigkeit
wahrzunehmen ist — wir brauchen nur auf die Gründe der ehe¬
maligen Franz Josefkuserne zu blicken , welche einen starken Absatz
finden — daß von diesen Gründen nichts zum Verkauf gelangen
konnte ; es ist bloß ein einziger Platz an das kaufmännische
Gremiuni verkauft worden , und ich glaube , gerade dieser Bau hat
verursacht , daß die Nachfrage eine geringe ist , da die Kosten
der Fundierung enorm hoch sind und dadurch eiue Entwertung
um zirka 40 X per Quadratmeter eingetreten ist . Es ist der
Minimalpreis , der angenommen wurde , so hoch , daß ein Verkauf
der Gründe , wie sich zeigt , nicht möglich ist . Der Minimalpreis
ist mit 350 X per Quadratmeter für einzelne Plätze angenommen.
Sie werden zugeben , daß dieser Preis mit Rücksicht auf die
vier Stock hohe Verbauung , wobei Parterre - und Gewölbe¬
lokalitäten ausgeschlossen sind , und mit Rücksicht auf die hohen
Kosten der Fundamentierung ein enorm hoher ist.

Wenn wir schon an den Landtag schreiten , so wäre er
aus ökonomischen Gründen auch zu ersuchen , daß der Minimal¬
preis der Gründe , die die 30jährigc Steuerfreiheit haben , von
350 X ans 300 X herabgesetzt werden möge.

Was den zweiten Minimalpreis für die Gründe betrifft , auf
welchen nur eine drei Stock hohe Verbauung zulässig ist , so ist
dies eine Sache , die noch in weiter Ferne liegt . Es sollen dort
Museen hiukommen und es müssen erst Gründe von der Gemeinde
Wien zur Arrondierung angekauft werden . Für diese Gründe ist
also eiue Herabsetzung jetzt nicht nötig.

Bei den Plätzen aber , die mit vier Stock hohen Häusern
verbaut werden dürfen , sollen wir einschreiten , daß der Minimal¬
preis von 350 X auf 300 X herabgesetzt werde , damit wir
sehen , ob der Verkauf dieser Gründe auf diese Weise und zu
diesem Preise möglich ist oder nicht . Wir haben ohnehin einen
kolossalen Zinsenverlust gehabt , weil jetzt schon nahezu zwei Jahre
die Gründe unverkauft sind . Ich bitte , das Ausmaß und den
Preis zu berechnen . Sie werden sehen , was Sie an Zinsen ver¬
loren haben , da noch kein Platz verkauft werden konnte . Nebenbei
ist es im Interesse der Bautätigkeit , daß die Plätze zu einem Preis
verkauft werden können , daß sie einen Ertrag liefern . Ich bitte
deshalb zu dem Anträge , wie er vorliegt , noch den Zusatz an¬
zunehmen (liest ) :

„Es wäre gleichzeitig der Landtag zu ersuchen , den Minimal¬
preis von 350 auf 300 X zu ermäßigen ."

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg  pro!
Kern .-Dal Dr . Kkohlierg : Nieine sehr geehrten Herren,

wenn auch bei Grundtauschen manchmal nichts günstiges heraus¬
kommt , so werde ich doch in diesem Falle der Transaktivn zu¬
stimmen , und zwar aus dem Grunde , weil wir einerseits einem
Herzenswünsche der Bewohner des IV . und V . Bezirkes Nach¬
kommen und andererseits das Geschäft beziehungsweise der Tausch
für die Gemeinde ein günstiger ist . (Beifall .)
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Es wurde ja auch in diesem Falle hinsichtlich des Rück¬

kaufes des ^ einen Grundes , den wir jetzt der Südbahn übergeben,
von amtswegen alles Nötige vorgekehrt , so daß wir den Grund
sehr billig , nämlich um 20 X per Quadratmeter wieder erwerben
können . Dieser Preis ist gewiß ein sehr annehmbarer , wenn man
berücksichtigt , daß der Grund einmal im Werte sehr hoch steigen
wird . Die Durchführung der Straße beim Matzleinsdorfer prote¬
stantischen Friedhofe ist auch unbedingt notwendig und erforderlich
weil der Verkehr dort ein großer wird.

Ich stimme aus diesem Grunde zu , weil ich finde , daß es
notwendig ist , die Gürtelstraße in voller Breite durchzuführen;
wenn wir auch dort auf die Anlage von Gärten verzichten müssen,
es wird durch die bedeutende Breite der Straße ohnehin ein
Luftreservoir geschaffen und ich bitte deshalb den Antrag des
Referenten zuzustimmen und dem Bureau den Dank , wie es
vorgeschlagen ist , auszudrücken . (Beifall .)

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall , der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Deferent : Ich habe weiters nichts zu bemerken und stimme
auch den Ausführungen des Herrn Gem .-Rates Zisferer  voll¬
kommen bei.

Bürgermeister : Meine Herren , wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bringe zuerst den Antrag des Stadtrates zur Abstimmung
und dann den Antrag des Herrn Gem .-Rates Zisferer.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich konstatiere , daß diese Anträge einstimmig zum Be¬
schlüsse  erhoben worden sind . (Beifall .)

Ich bringe nunmehr den Antrag des Herrn Gem .-Rates
Zisferer  zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit demselben einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere,
daß auch dieser Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Be¬
schlüsse  erhoben worden ist.

Meine Herren ! Ich muß Ihnen noch eines mitteilen.
Herr Gem .-Rat Rissaweg  hat in der Stadtrats -Sitzung ge¬
legentlich der Beratung des soeben erledigten Gegenstandes mit¬
geteilt , daß er und noch zwei Herren bei dem Herrn Hofrat
Dr . Eger  erschienen sind , um von ihm die Zustimmung zu er¬
langen , daß seitens der Südbahn -Gesellschaft gegen eine eventuelle
Erweiterung des Durchlasses des Favoritener Viaduktes keine

Einwendung erhoben wird . Hofrat Dr . Eger  hat der betreffenden
Deputation erklärt , daß die Südbahn Wohl darauf bestehen
müsse , daß eiue solche Erweiterung auf Kosten der Gemeinde

durchgeführt werde , daß sie aber auf einen Ersatz für den Zins-
eutgang von den betreffenden Gewölben verzichtet . Nun habe ich
Gelegenheit genommen , mich beim Hofrat Dr . Eger  zu er¬
kundigen und er hat durch den Baudirektor — nicht durch unseren
sondern durch seine » — mir erklären lassen , daß die Südbahn-
Gesellschast bei der dieser Deputation von Seite des Herrn Hof¬
rates Dr . Eger  abgegebenen Erklärung behärrt und daß daher
bei einer solchen Erweiterung , die von uns durchgeführt werden
soll , auf irgend einen Ersatz für den Entgang an Zins verzichtet
werden wird . (Bravo -Rufe .)

Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.
2*
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: Die Bestimmung des Gemeinderats -Beschlusses
vom 6. Mai 1902 , Z . 3186 , wonach die zwischen
der Gürtelstraße und dem Südbahndamme einerseits,
der ehemaligen Favoritenlinie und der Matzlcins-
dorferlinie andererseits gelegenen Grundflächen für
die Herstellung von Gartenanlagen in Aussicht
genommen wurden , wird einstweilen aufgehoben und
die Anlage von Lagerplätzen aus diesem Territorium
gestattet.

II. Der Wiener Bürgerspitalfond verkauft der
Gemeinde Wien die im Plane 1 mit den Buchstaben
a b e ä s a bezeichnet̂ aus einem Teile der Kat .-
Parz . 258 , Einl .-Z . 866 , IV . Bezirk , bestehende
Grundfläche per zirka 132 nw um den Einheitspreis
von 100  L per Quadratmeter.

Die mit der Vertragsausfertignng und der
grunvoüepernchen Durchsuchung verbundenen Kosten
sowie die Übertragungsgebühren trügt die Gemeinde.

6 . Behufs Ermöglichung der Durchführung der
Gürtelstraße in der Strecke zwischen der Heugasse
und der ehemaligen Matzleinsdorferlinie , sowie der
Durchführung der zwischen der Schellein - beziehungs¬
weise Gassergasse und der Gürtelstraße projektierten
Quergassen im IV . beziehungsweise V. Bezirke wird
zwischen der Gemeinde Wien und der k. k. priv.
Südbahn -Gcsellschaft das nachfolgende Übereinkommen
abgeschlossen:

I.

Die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft überläßt
der Gemeinde Wien nachfolgende Grundflächen:

a) einen Teil der Kat .-Parz . 1256/6 , 1257 , 1641,
Einl .-Z . 144 IV . Bezirk , und die Kat .-Parz . 105,
Einl . - Z . 2036 Favoriten , im Ausmaße von
rund . 5 .193 nw
und zwar die Figuren b n gp 7
v n t s b;

I>) einen Teil der Kat .-Parz . 2223/1
Favoriten , inliegend im Eisenbahn¬
buche Figur s e 8' II " 8 e , im Aus¬
maße von zirka . 330 n?
(vor dem Südbahnhofe ) :

o) einen Teil der Kat .-Parz . 110/1,
Einl . - Z . 2036 Favoriten , Figur
ß 7 w x 7 j ) im Ausmaße von zirka 1.892 uw

ä) einen Teil der Kat .-Parz . 1253/7
und 1523/8 , Einl .-Z . 144 IV . Bezirk,
ferner der Kat .-Parz . 2050/1 , Einl .-
Z . 2035 Favoriten , endlich einen
Teil der Kat .-Parz . 1527/1 , 1527,2,
1527/3 , Einl .-Z . 818 V. Bezirk,
Figur IV e' cw <w L cw 0' p ' P
l" Ni' x ' Z?' L' (w tz2 72 ^,2 ^ 2 j2

Iw 12 8  b - im Ausmaße von zirka 18 .862 uw
o) einen Teil der Kat .-Parz . 1527/4,

Einl .-Z . 818 V. Bezirk , und der
Kat .-Parz . 2050/1 , Einl .-Z . 109
Favoriten , Figur Iw in 2 1,2 U iw
im Ausmaße von zirka . . 783 nw

Zwischen
Geiger - und
Spengergasse.

An der

Gudrunstrape.

I) einen Teil der Kat .-Parz . 1527/5,
1528,1531 1, Einl .-Z . 818 V. Bezirk,
und einen Teil der Kat .-Parz . 2050/3,
Einl .-Z . 2036 Favoriten , Figur 4 ' cw
I-' vv' iw >? IW .0 im Ausmaße
von zirka . 9 .508 nw
Sämtliche »uk a bis t angeführten
Grundflächen haben ein Gesamt¬
ausmaß von . 36 .568 uw

8) einen Teil der Kat .-Parz . 1897,1,
Einl .-Z . 3036 und 2044,1 Favoriten,
inneliegend im Eisenbahnbuche , im
Plane 3 mit den Buchstaben 6  0
I) H ^ 0 umschrieben , im Ausmaße
von zirka . 1056 uw

II.

Die Gemeinde Wien überläßt der k. k. priv.
Südbahn -Gesellschaft im Tauschwege nachbezeichnetc
Grundflächen:

a) einen Teil der im Verzeichnisse für
das öffentliche Gut inneliegcnden
Kat .-Parz . 110/2  und 2214 Favoriten,
Figur a/ r X Ic x ^ ^ 4 g/ pn Aus-
maße von zirka . 1'625 uw

b) einen Teil der im Verzeichnis für
das öffentliche Gut inneliegenden
Kat .-Parz . 2049 und 2052,1 Favo¬
riten . Figur I) i I) » 6 - k " 6
^1 ^1  x Di E Ausmaße von
zirka . 17 340 uw

e) einen Teil der Kat .-Parz . 2060
Favoriten , inneliegend im Grundbuch
des V. Bezirkes , Figur Iw 0 * I"
M per zirka . 6 uw

ä) einen Teil der Kat .-Parz . 2061,
Einl .-Z . 50/V Favoriten , inneliegend
im Grundbuche des V. Bezirkes,
Figur 4 ' I? IF w im Aus¬
maße von zirka . 90 uw
und zwar diese Grundflächen mit
Ausnahme des sub a erwähnten
Grundes als Lagerplätze;

e) einen Teil der dem Wiener Bürger-
spitalfonde grundbücherlich zugeschrie¬
benen Kat .-Parz . 258 , Einl .-Z . 866
IV . Bezirk , Figur a d e ä e a per
zirka . 132 uw
welche Grundfläche die Gemeinde
Wien von dem genannten Fonde
käuflich erwirbt;

Nächst der f ) einen Teil der Kat .- Parz . 268/1,

H-Ugasse. Einl .- Z . 875 IV . Bezirk , Figur a 6

k g I>i ä per zirka . 970 nw
Zwischen

Schönbnrgstraste
n . Trastpelgassc.

A) einen Teil der Kat .-Parz . 1095/2,
Einl .-Z . 145 IV . Bezirk , Figur cll «V
ll F' per zirka . 1.058 nw
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Zwischen
Blechturm - und
Kriehubergasse.

Nächst der
Geigergaste.

An der

Spengergasse.

Ii) einen Teil der Kat .-Parz . 1095 2,
Einl .-Z . 145 IV. Bezirk , Figur g' Ii'
o' pV per zirka . 1.050 »?

i > einen Teil der Kat .-Parz . 1095/2,
Einl .-Z . 145 IV. Bezirk , und Kat .-
Parz . 1031/3 , Einl .-Z . 50 V. Bezirk,
Figur w v' rv' w per zirka . . . 650 rr?

Ii) einen Teil der grnndbüchcrlich noch
dem Samuel Ritter v. Hahn  zu-
geschricbenen Kat . - Parz . 1031 2,
Einl .-Z . 756 V. Bezirk , Figur l?

7. ' r>? per zirka . 335 m '̂

welche Grundfläche die Gemeinde
Wien bereits auf Grund des Ge-
meinderats -Beschlusses vom 26 . Juni
1903 , Z . 7692 , erworben hat;

I) einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1,
Einl .-Z . 50 V. Bezirk , Figur <? -j?

i-r ^2 ^2 ^2  g 2 ^ ^r zirka . . . 805
m) einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1,

Einl .-Z . 50 V. Bezirk , Figur a? IV'
7^ per zirka . 400

und zwar die sub s bis m angeführten
Grundflächen als Baugründe.

Somit überläßt die Gemeinde
Wien der k. k. priv . Südbahn -Gesell¬
schaft Grundflächen im Gesamtaus¬
maße von zirka . 24 .461 »>̂

An dcr Hen-
Mss --

An der Schön
lmrgstraste.

An der

Trappelgasse.

An der Blech-
turmgasse.

Stächst dcr
Geigergassc.

III.

Die Gemeinde Wien übertrügt nach¬
folgende Grundflächen in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut:

n) einen Teil der Kat . - Parz . 259,
Einl .-Z . 253 , und 260/1 , Einl .-Z . 48
I V. Bezirk , Figur e ck i IV n m
I k o per zirka . . 1.220 ir?

b) einen Teil der Kat .-Parz . 1095/2,
Einl .-Z . 145 IV . Bezirk , Figur cl- <V
IV V ck' per zirka . 212 >i?

e) einen Teil der Kat .-Parz . 1095 2,
Einl .-Z . 145 IV. Bezirk , Figur I' iw
n ' o' I' per zirka . 155 ir?

cl) einen Teil der Kat .-Parz . 1095/2,
Einl .-Z . 145 IV. Bezirk , Figur s ' V
u ' w' s ' im Ausmaße von zirka . . 175

e) einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1,
Einl .-Z . 50 V. Bezirk , Figur V

Für die

Spengergasse.

Viele II . w.

t? I^ per zirka.
I ) einen Teil der Kat .-Parz . 1081/1

Einl .-Z . 50 V. Bezirk , Figur -V' x^
zV r ? per zirka.
Hiezu wird bemerkt, daß dcr an die

Figur a? IV x ' 7' i? angrenzende Straßen¬
grund gleich auf Grund des mit Samuel
Ritter 0. H a h u abgeschlossenen Überein¬
kommens von letzteren! in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut zu übertragen ist.

114 nV

56 >rV

IV.

Eine Aufzahlung in barem wird von keinem der
beiden Vertragsteile geleistet.

V.

Die k. k. priv . Südbahn - Gesellschaft wird
binnen längstens vier Monaten nach Aufforderung
der Gemeinde Wien die oben 8ub I ^ angeführten
Grundflächen im geräumten Zustande in denphysischen
Besitz der Gemeinde übergeben.

VI.

Zum Zwecke der Verlegung des Wagenauf¬
stellungsplatzes , welcher dermalen sich auf einem von
der Gemeinde Wien gepachteten Teile des der k. k.
priv . Südbahn -Gesellschaft gehörigen Grundes zwischen
der Vorderen Südbahnstraße und dem Bahndamme
nächst dem Favoritener Viadukte befindet , ivird die
Gesellschaft einen Teil der Kat .-Parz . 1253/7 in
einer Länge von 70 m vom Favvriteuplatze in der
Richtung der Schönburgstraße und in der Breite von
16 m am 1. April 1904 in den physischen Besitz der
Gemeinde übergeben . Mit diesem Zeitpunkte erlischt
der bezüglich des bisherigen Wagenaufstellungsplatzes
bestehende Mietvertrag vom 27 . Dezember 1879.

VII.

Die gesamte Durchführung der Straßenumlegnng,
beziehungsweise Herstellung der Gürtelstraße zwischen
dem Favoritenplatze und der Matzleinsdorfcrlinie be¬
ziehungsweise der Liegenschaft Einl -Z . 748 V. Bezirk,
und zwar auf ausschließliche Kosten der Gemeinde
hat so zu erfolgen , daß die Benützung dcr gesellschaft¬
lichen Lagerplätze hiedurch die möglichst geringste
Störung erleide.

Die Straßeuherstellungsarbeiten werden derart
vorgenommen werden , daß im Jahre 1904 zunächst
ein 19 m breiter Teil der stadtseitigen Hälfte der
Gürtelstraße , und zwar streckenweise ausgeführt , im
Jahre 1905 die Gürtelstraße in der restlichen Breite
von 18 '92 m hergestellt wird.

Dementsprechend werden folgende Übergabs-
Termine der für diese Straßenherstellnng erforder¬
lichen Grundflächen festgesetzt:

Von den in der Strecke zwischen dem Fa-
vvritenplatze und dcr Liegenschaft Einl .-Z . 748
V. Bezirk , seitens der k. k. priv . Südbahn -Gescll-
schaft an die Gemeinde Wien abzutretenden Grund¬
flächen sind:

«) Die zwischen dem Favoritenplatze und dem
Bahndurchlasse zum Matzleinsdorfer Friedhöfe ge¬
legenen Gründe auf eine Breite von 19 m bis
4 . April 1904 in den physischen Besitz der Gemeinde
zu übergeben.

Bis 1. Juli 1904 hat die Übergabe der
zwischen dem Bahndurchlasse zum Matzleinsdorfer
Friedhofe und der Liegenschaft Einl .-Z . 748 V. Be¬
zirk, gelegenen Gründe in der Breite von 19 m in
den Physischen Besitz der Gemeinde zu erfolgen.
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7) Der restliche Teil der in der Strecke zwischen
der Favoritenstraßc und der Liegenschaft Einl .-Z . 748,
V. Bezirk , seitens der Gesellschaft zur Abtretung ge¬
langenden Grundflächen ist bis 1 . Juli 1905 in den
physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.

VIII.

Die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft wird die
ihrerseits an die Gemeinde abzutretenden Gründe am
Wiedenergürtel und in der Luisengasse , sowie die zur
Abtretung gelangenden Teile der Kat .-Parz . 110/1
Favoriten sofort nach Genehmigung dieses Überein¬
kommens seitens des Gemeinderates der Gemeinde

Wien zur Benützung für Straßenregulierungszwecke
übergeben.

IX.

Die Gemeinde Wien wird die laut vorliegenden
Übereinkommens in das Eigentum der k. k. priv.
Südbahn -Gesellschaft übergehenden Baugründe zwischen
der Heugasse und Auzengrubergasse am 1 . April 1904,
die Vordere Südbahnstraßc zwischen dem Favoriten¬
platze und der ehemaligen Matzleinsdorferlinie (Kat .-
Parz . 2049 und 2052/1 Favoriten ) mit Ausnahme
der im Punkte XI l im ersten Absätze bezeichneten
Teilstrecke am 1 . April 1905 , die ins Eigentum der
Gesellschaft übergehenden Baugründe zwischen der
Auzengrubergasse und der Schußwallgasse am 1. Juli
1905 , endlich den mit den Buchstaben a ' r X k u.'
umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 110/2 und 2214
(Marx -Meidlingerstraße ) gegen Ende des Jahres 1905
in den physischen Besitz der k. k. priv . Südbahn-
Gesellschaft übergeben.

X.

Die gegenseitige Übergabe und Übernahme der
Tauschgründe hat lastenfrei und im dermaligen Niveau
derselben zu erfolgen.

Die Gemeinde Wien wird das in ihrem Besitze
verbleibende Pflasterungsmateriale ans den zur Auf¬
lassung bestimmten Straßcnstreckeu derart rechtzeitig
entfernen , daß die neuen Lagerplätze der k. k. priv.
Südbahn -Gesellschaft ehestens ihrer Bestimmung An¬
geführt werden können , ferner für die rascheste Ent¬
fernung der in den aufzulassenden Straßenstrecken
eingebauten Leitungen , Kabel re., und zwar mit weitest¬
gehender Rücksichtnahme auf die Pächter der Lager¬
plätze Sorge tragen.

XI.

Mit Rücksicht auf das im Punkte VII , Absatz 2,
festgestelltc Arbeitsprogramm wird cs notwendig , pro¬
visorische Verbindungen zwischen der neu anzulegenden
Gürtelstraße in der Strecke zwischen dem Favoriten¬
platze und der Liegenschaft Einl .-Z . 748 , V . Bezirk,
und der bestehenden Vorderen Südbahnstraße zu
schaffen , um einen Übergang des Verkehres von der
alten in die neue Straße und umgekehrt während der
Zeit der Straßenherstellung zu ermöglichen . Zu diesem
Behufe wird die k. k. priv . Südbahn - Gesellschaft

der Gemeinde Wien die für die Herstellung dieser
Provisorien erforderlichen Grundflächen der Kat .-
Parz . 2050/1 Favoriten in der Verlängerung der

Schönburgstraße und Kriehubergasse in einer Breite
von je 15 m für die Zeit des Baues der neuen

Straße ohne Entgelt zur Benützung überlassen.

XII.

Da die Gürtelstraße bis zur ehemaligen Matz¬
leinsdorferlinie , insolange die Liegenschaft Einl .-Z . 748
V. Bezirk , seitens der Gemeinde Wien nicht eingelöst
ist , nicht durchgeführt werden kann , erklärt sich die
k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft damit einverstanden,
daß die Vordere Südbahnstraße vor der oberwähnten
Liegenschaft und weiters bis zur Einmündung der¬
selben in die Matzleinsdorferstraße beziehungsweise
Triesterstraße für den Verkehr offen gehalten bleibt,
und daß eine provisorische Verbindung in Breite
von 15 in zwischen der Gürtelstraße und der Vorderen
Südbahnstraße in der im Plane angedeuteten Weise
hergestellt wird.

Die Gesellschaft wird den hiezu erforderlichen
Teil der Kat .-Parz . 2050 3 Favoriten der Gemeinde
für die Zeit des Bestandes dieses Provisoriums ohne
Entschädigung zur Benützung überlasse » , wogegen die
Gemeinde diese provisorische Straßenverbindung auf
ihre Kosten zu erhalten und hcrzustellen hat.

Auch ist die Gesellschaft einverstanden , daß die
von ihr auf Grund dieses Punktes übernommene Ver¬
pflichtung auf der Einl .-Z . 2036 Favoriten zugunsten
der Gemeinde Wien grundbücherlich sichergestellt werde.

XIII.

Die Gemeinde Wien wird bestrebt sein , die Ein¬

lösung der Liegenschaft Einl .- Z . 748 V . Bezirk , ehe¬
tunlichst durchzuführen , und verpflichtet sich, die zur
Herstellung der Gürtelstraße über diese Liegenschaft
und weiters bis zur Matzleinsdorferlinie erforderlichen
Bauarbeiten sofort nach erfolgter Erwerbung obiger
Liegenschaft ungesäumt vornehmen , den mit den Buch¬
staben K" 6 ' kill k " umschriebenen Teil der erwähnten
Liegenschaft im Ausmaße von zirka 343 an die
k. k. priv . Südbahn - Gesellschaft ohne Entschädigung
abzntreten und denjenigen Teil der Vorderen Süd¬
bahnstraße , welcher im Sinne des Punktes Xll bis
auf weiteres für den Verkehr offen zu bleiben hat , in
den physischen Besitz der Gesellschaft zu übergeben-

XIV.

Die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft verpflichtet
sich, behufs Schaffung einer Verbindung zwischen dei¬
nen anzulegcnden Gürtelstraße und dem zum Matz-
leinsdorfer Friedhofe führenden Bahndurchlasse einen
15m breiten Grundstreifcn der Kat .-Parz . 2050/1
Favoriten , sowie des in ihr Eigentum übergehenden
Teiles der Kat .-Parz . 2049 und 2052/1 Favoriten
ohne Entschädigung der Gemeinde auf die Dauer des
Bestandes dieser Straßenverbindung zur Benützung zu
überlassen.
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Die Kosten der Herstellung und Erhaltung dieser
letzteren treffen die Gemeinde Wien und bleibt der
k. k. priv . Sndbahn - Gesellschaft das unbehinderte
Recht der Anlage und des Betriebes mit Dampf von
zwei diese Straßen kreuzenden normalspurigen Frachten¬
zufuhrgeleisen im Niveau derselben selbstverständlich
unter Beobachtung der diesbezüglichen Borschriften
gewahrt.

Die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft willigt in
die grundbücherliche Einverleibung der von ihr laut
den Bestimmungen dieses Punktes übernommenen Ver¬
pflichtungen auf der Einl .-Z . 2036 Favoriten zugunsten
der Gemeinde Wien.

XV.

Die k. k. Priv . Südbahn -Gesellschaft übernimmt
die Verpflichtung , die nach Durchführung dieses Über¬
einkommens in ihreni Besitze befindliche Grundfläche,

welche in dem Plane mit den Buchstaben X 0 bl" 6'
X ' I ' LI ' 6 v bl ' b" bl v ' l? X ' b ' L umschrieben ist,
nur zur Herstellung von Lagerplätzen zu verwenden
und auf derselben nur ebenerdige , zum Betriebe dieser
Lagerplätze erforderliche Baulichkeiten gegen Demo¬
lierungsrevers Herstellen zu lassen und bei Anlage
der Lagerplätze den feuerpolizeilichen Vorschriften ent¬
sprechend Rechnung zu tragen . Ferner kann eine
Verwendung des Vorei wähnten Grundkvmplcxes für
Zwecke von Stations - und Geleiseanlagen nur mit Zu¬
stimmung der Gemeinde erfolgen ; ausgeschlossen bleibt
die Errichtung von Arbeiterhüusern , Remisen n . dgl.

Die Verpflichtungen des vorstehenden Punktes,
welche auch für die seinerzeitig an die k. k. priv.
Südbahn - Gesellschaft zu überlassenden Teile der
Liegenschaft Einl .-Z . 748 V. Bezirk (viäe Punkt XIII)
Geltung haben werden , sind zugunsten der Gemeinde
Wien ans der Einl .-Z . 2036 Favoriten grnndbücherlich
sicherzustellen.

XVI.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, der k. k. priv.
Südbahn -Gesellschast die derselben aus Anlaß der
Umlegung der Vorderen Südbahnstraße , beziehungs¬
weise der Herstellung der Gürtelstraße in der Strecke

zwischen dem Favoritenplatze und der Liegenschaft
Einl . - Z . 748 V . Bezirk eventuell erwachsenden
Mindereinnahmen an Pachtschillingen in der Zeit
bis zur völligen Vollendung der neuen Straße , und
zwar bis zu dem Höchstbetrage von 10 .000 X pro
Jahr auf Grundlage der von der Gesellschaft je mit
Jahresschluß zu erbringende » Nachweise über die
wirklich erfolgten Pachtschillings - Mindereinnahmen
bar zu vergüten . Die Gesellschaft wird jedoch trachten,
die eventuellen Entschädigungsansprüche der Pächter
der Lagerplätze möglichst herabznmindern.

XVII.

Die Gemeinde Wien erhebt gegen eine künftige
Verbreiterung der Bahnüberführung über die Favoriten-
und Laxenburgerstraße und über die Triester - respektive

Matzleinsdvrferstraße , beziehungsweise gegen eine Ver¬
breiterung dieser Viadukte , und zwar beiderseits der¬
selben keine grundsätzliche Einwendung und gestattet,
daß zu diesem Behufe die erforderlichen Pfeiler - be¬
ziehungsweise Säulenherstellungen ans dem öffent¬
lichen Straßengrnnde in der ans dem Plane ersicht¬
lichen Anordnung vorgenommen werden , und wird
hiefür eine Entschädigung nicht begehrt.

Die hiedurch betroffenen Grundflächen sind im
Originalplane 5 durch blaue Schraffierung gekenn¬
zeichnet.

XVIII.

Für den Fall der scinerzeitigen Rückübertragung
des in das Eigentum der K . k. priv . Südbahn -Ge-
sellschaft übergehenden , mit den Buchstaben X I! II"
6 ' III v " III 0 ' III öll I?' 4 umschriebenen Teiles der
Kat .-Parz . 2049 und 2052 Favoriten (Vordere
Südbahnstraße ) an die Gemeinde Wien wird schon
jetzt hiemit ein Kaufpreis von 20 X per Quadrat¬
meter festgesetzt.

Diese Bestimmung gilt auch für die laut Punkt XIII
semerzeit in das Eigentum der Gesellschaft zu über¬
gebende Teilflüche der Liegenschaft Einl . - Z . 748
V . Bezirk.

XIX.

Die mit der Vertragsansfertigung , der An¬
fertigung der Vertragsplüne und der grnndbücherlichen
Durchführung dieses Übereinkommens verbundenen
Kosten tragen beide Vertragsteile je zur Hälfte , die
Übertragungsgebühren die k. k. Priv . Südbahn -Ge-
sellschaft allein , wobei bemerkt wird , daß die Über¬
tragungen an die Gemeinde Wien , da selbe zu
Straßenzwecten erfolge » , gebührenfrei sind.

XX.

Vorstehendes Übereinkommen bedarf im Sinne
des § 59 , lit . Ir des Gesetzes vom 24 . März 1900,
L .-G .-Bl . Nr . 17 , der Genehmigung des n .- ö. Land¬
tages , ferner rücksichtlich der einen Gegenstand der
Vereinbarung bildenden gesellschaftlichen Gründe
zwischen der Heugasse und dem Favoritenplatze , sowie
zwischen der Anzengrnbergasse und der ehemaligen
Matzleinsdorferlinie der Genehmigung des k. k. Eisen-

> bahnministeriums.

Der n .-ö . Landtag ist zu ersuchen , den Minimal¬

preis der städtischen Gründe längs der Lothringer¬
straße von 350 X auf 300 I( zu ermäßigen.

Bürgermeister : Ich bitte fortzufahren . Herr Gem .-Rat
Nissaweg  wird nun für Herrn Dr . Deutsch mann  das aus
der zweiten Tagesordnung befindliche Referat erstatten.

S » . Peferent Äem .-Pat Mssawtg : Zahl 13008 , Post
Nr . 28 . Herr Oskar Neumann  sucht um Übertragung der
Kat .-Parz 775/2 bis 5 , Einl .-Z . 1251 IV . Bezirk , in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut an . Aus der Vorlage ersehen
die Herren , daß die Rechte der Gemeinde nach jeder Beziehung
vollkommen gewahrt sind , daher bitte ich um Zustimmung zu
diesen Anträgen.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche sür diesen Antrag stimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich konstatiere , daß auch dieser Antrag mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben worden ist.

Beschluß : Die Gemeinde Wie» überträgt die Kat.-Parz. 775/2
und 775/5 , Einl .-Z . 1251 im IV . Bezirke , per zirka
272 98 n? unter der Bedingung in das Verzeichnis
für das öffentliche Gusi daß der Eigentümer des
Hauses IV ., Margaretenstraße 24 , Oskar Reu¬
mann,  einen binnen 14 Tagen nach Jntimation
der Genehmigung dieses Rechtsgcschäftes fälligen
Betrag per 25 .000 L an die Gemeinde bezahlt , sich
verpflichtet , die von der Liegenschaft Einl .-Z . 473
I V . Bezirk zu Straßcnzweckcn entfallenven Flächen

Per zusammen zirka 183 45 in - unentgeltlich und
lastenfrei an die Gemeinde abzntreten und im
Nvvembcrtermine 1904 im richtigen Niveau an
letztere zu übergeben , sowie sämtliche mit der Ver-
tragsansfertignng und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten sowie eventuelle Über-
tragungsgebühren aus eigenem zu tragen . Die Ver¬
pflichtung zur Übergabe der vorerwähnten Straßcn-
gründe im richtigen Niveau ist ans der Liegenschaft
Einl .-Z . 473 IV . Bezirk als Reallast zugunsten
der Gemeinde zu intabulieren . Für die Herstellung
mehrerer Erker mit einer Gesamtansladcfläche per
zirka 7 n? an den auf der letzterwähnten Liegen¬
schaft zur Errichtung gelangenden Neubauten wird
die Gemeinde , falls diese Erker baubehördlich ge¬

nehmigt werden , keine Entschädigung begehren.

»4 . Heferent Gem .-Hat Hiffaweg : Zahl 13022 auf der
gedruckten Tagesordnung , Post Nr . 7 . Hier handelt es sich um
eine Abänderung der östlichen Baulinie für die verlängerte Herz-
gassc zwischen Dampf - und Landgutgasse im X . Bezirke . Die Herren
ersehen aus dem Plane , daß die Banlinie der Hcrzgasse links
direkt über die Kapelle am Matzleinsdorfer Friedhofe führen
würde . Diese ist aber ein Bauwerk des verstorbenen Professors
Hansen,  also ein Kunstwerk , welches jedenfalls auch der Nach¬
welt erhalten bleiben soll . Dies war der Anlaß , daß nunmehr
die Baulinie etwas in östlicher Richtung verschwenkt wird , und
zwar wie die Herren aus dem Plane ersehen , in der Richtung
a b e in der Herzgasse und außerdem findet eine Ergänzung
der Baulinie in der Landgntgasse nach den Buchstaben ^ V

statt . Da auch bei dieser Verschwenkung beide Banblvcke noch
groß genug sind , so bitte ich um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich erteile das Wort Herrn Gem.-Rat
Kanonikus SchöPflent hner.

Gern.-Hat Schöpfleuthuer : Die beantragte Baulinie be¬
rührt den Baugrund des St . Philomena -Kirchenbanvereines . Nach
dem Anträge des Stadtratcs bekäme die Herzgasse von diesem
Baugrund an eine schiefe Richtung . Es ist möglich , daß gerade
in dieser Front e— a die Kirche erbaut wird . Weil es nun einer¬
seits wohl zu wünschen ist , daß die Matzleinsdorfer Friedhofkapelle
geschont werde , andererseits es aber nicht zutreffend sein dürfte,
daß die neue Kirche eine schiefe Front bekommt , bitte ich, daß
der vorliegende Antrag an den Stadtrat zurückgewiesen und mit

der Vvrstehnng des St . Philomena -Kirchenbanvcreines vorerst
noch Verhandlungen gepflogen werden.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand mehr gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Hefereul : Ich habe zwar nicht vollkommen die Aus¬
führungen des Vorredners gehört , aber entnehme , daß es sich
darum handelt , daß der Philomena -Kirchenbanverein glaubt,
daß er geschädigt wird . (Gem .-Rat Sch öpfl en th ner:  Da
die Kirche eine schiefe Richtung bekommen müßte !) Ich habe nichts
dagegen einzuwenden , daß das zurückgeleitet wird und daß der
Kirchcnbauverein nochmals gefragt wird.

Es ist selbstverständlich , daß die Kirche als ein monumen¬
taler Ban nicht behandelt werden kann wie jedes nächstbeste
Gebäude und es ist selbstverständlich , daß , wenn Bedenken ob¬
walten , daß ein derartiger Monumentalbau verunstaltet werden
könnte , es notwendig ist , den Kirchenbauverein nochmals darüber
zu befragen , damit darüber Klarheit geschaffen werde.

Bürgermeister : Das befindet sich hoffentlich nicht ans dem
Friedhofsgrund.

Heferent : Nein , nebenan.
Bürgermeister : Der hochwürdige Herr Schöpflenth  n c r

stellt den Antrag , daß die Angelegenheit an den Stadtrat mit
den : Aufträge znrückgewiesen werde , sich mit dem Philomena-

Kirchenbanverein wegen der Banlinie ins Einvernehmen zu
setzen . Habe ich den Antrag richtig aufgefaßt ? ^Gem .-Rat
Schöpflenthner:  Ja Wohl !)

Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A «ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Diese Angelegenheit wird an den Stadtrat mit
dem Aufträge zurückgewiesen , sich wegen der Bau¬
linienbestimmung mit dem St . Philomcna -Kirchen-
banverein ins Einvernehmen zu setzen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Zatzka!
SS . Heferent Gem .-Hat Zatzka : Post l , Beilage Nr . 271,

Zahl 12563 . Es handelt sich um die Banlinie für den Promenade-
Weg im XIII . Bezirke . Der Besitzer einer Realität in der Lainzer-
straße , dessen Realität eine zweite Front gegen den sogenannten
Promenadeweg besitzt , ist um Bestimmung der Baulinie längs
des Promenadeweges eingeschritten.

Seinerzeit wurde unter Bezirkshanptmann Frieb eis  die
Breite des Promenadeweges mit 6 m bestimmt und außerdem
4 in tiefe Vorgärten angenommen.

Mit Rücksicht auf die landwirtschaftliche Schönheit dieses
Weges , welcher eigentlich der schönste Teil von Alt -Hietzing ge¬
nannt werden kann , wäre es sehr wünschenswert , daß dieser Weg
nicht verbaut werde . Der Stadtrats -Beschlnß schlägt Ihnen dem¬
nach eine Änderung der Baulinie in der Strecke a b a ck vor,
und zwar soll der Promenadeweg 6 m breit bleiben . Die Vor¬
gärten sollen von 6 auf 12 in verbreitert werden . Um eine dichte
Verbauung zu vermeiden , soll nur die offene Bauweise gestattet
werden und Verbauung der Häuser nur mit Parterre und 1 . Stock.
Ich mache aufmerksam , daß auf der Lithographie , welche die
Herren in Händen haben , eine Korrektur notwendig war . Es ist
auf derselben jedenfalls das ansgeblieben . Bei dem Punkte,
welcher auf dein Plane mit ll bezeichnet ist , besteht eine Realität,
welche vor einigen Monaten die Baulinie bekommen hat , und
zwar ist längs der Lainzerstraße eine zwei Stock hohe Verbauung
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gestattet. Der betreffende Eigentümer hat die Baulinie schon seit
längerer Zeit heraus, wir können sie heute nicht mehr ändern,
sondern würden gezwungen sein, die Realität einzulösen. Ich
mache ferner aufmerksam, daß sich auf der lithographischen Skizze ein
Fehler eingeschlichen hat : auf dem Originalplane ist die Vor¬
gartenlinie, welche gegen den Küniglberg gezogen werden soll,
mit 30 m fixiert und fällt mit der seinerzeit unter Friebeis
bestimmten Vorgartenlinie zusammen.

Ich bitte daher, die Anträge, wie sie oorliegen, anzunehmen.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die beiderseitigen Vorgärten in der Strecke.4 0

und 6 I) des vorgelegten Planes werden auf 12 m
verbreitert.

Das bestehende Fahrverbot für den Promenade¬
weg wird aufrecht erhalten.

Für mit Fronten gegen den Promenadeweg etwa
auszuführende Neubauten wird die offene Bauweise,
sowie die Herstellung von nur einstöckigen Wohn¬
häusern gestattet, jedoch mit Ausnahme der Eckrealität
neben Or.-Nr. 109 der Lainzerstraße, nachdem für
diese Realität vor längerer Zeit die Baulinie sowie
die Bewilligung für eine zweistöckige Verbauung
hinausgegeben wurde.

88 . Hlckerent Oem.-Hiat Aahka : Post 2, Zahl 1057.
Baulinienbestimmung für zwei Straßen am Küniglberg im
Xlll . Bezirke. Hier ist eine ähnliche Geschichte. Da wurde schon
vor längerer Zeit die Baulinie für dieses Gebiet bestimmt, und
zwar für die sogenannte Straße II. Es wurde daselbst seinerzeit
eine Breite von 15 >n mit 9 m tiefen Vorgärten angenommen.
Dieser Straßcnzug soll bleiben; nnr soll er gegen die Wattmann¬
gasse eine Verschwenkung um zirka 9 in erhalten. Dadurch wird
einerseits ein senkrechtes Einmünden auf die Wattmanngasse,
andererseits die Einlösung der Realität Parzelle 606/3, welche
bisher diese Regulierung verhindert hat, ermöglicht. Außerdem
soll bei dieser Gelegenheit die längs der T a u ssi g'schen Realität
hinauf führende Straße , welche seinerzeit mit 8 m Breite bestimmt
wurde, auf 12 m verbreitert werden.

Ich bitte, auch diese Anträge des Stadtrates , welche Sie in
Händen haben, zu genehmigen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Schweig!  kontra!
Gem.-Hlat Schweigt: Hier stehen wir wieder vor einer

Straßenanlage, die, was das Niveau beziehungsweise das
Steigerungsvcrhültnisbetrifft, etwas ganz Unglaubliches bietet.
Es wird uns zugemutet, einen Straßenzug, der bis zur Kreuzungs-
stellc bei der Straße III eine Länge von über 300 in hat, mit
einer Steigung von 126 pro Mille anzulegen. Bei Rampen, die nur
ganz kurz geführt werden, wie beispielsweise bei Straßen- und
Eisenbahnübcrgäugcn, ist eine Steigung von 1 : 12 das höchst
Zulässige. Wenn wir aber eine lange Straße anzulegen haben,
dürfen wir eine so große Steigung nicht gestatten. Nun ist hier
nicht einmal das Verhältnis von 1 : 12 angewendet, sondern nur
von 1 : 8.  Es ist unmöglich, auf einer so langen Straße ein
solches Gefälle anzuwenden, wenn man in Betracht zieht, daß
hier ein Lastenverkehr mit Möbel- und Kohlenwügen, die die
Straße häufig zu passieren haben, stattfindet.

Ich glaube, daß mau die Sache einem neuen Studium
unterziehen soll, und zwar in der Weise, daß mau den Straßen¬
zug von der Gloriettegasse bei der Straße III an jener Stelle
der Straße ll , wo die Buchstaben II 0 stehen, anbindet.

Hier erreichen wir eine Kote von 78 m, während die heute
beantragte Kreuzungsstelle die Kote von 81 m besitzt. Es wird
sich dieses Steigungsverhältnis von 126 allerdings nur auf
94 pro Mille ermäßigen. Das ist aber doch schon ein großer
Gewinn. Die weitere Fortsetzung und Verbindung mit der Straße I
kann dann von dieser Kreuzungsstellebei II 6 in gerader Richtung
durchgeführt werden. Ich beantrage also, daß diese Augelegenhei
nochmals einein Studium unterzogen wird. Ich selbst konnte ein
gründliches Studium nicht vornehmen, nachdem der Antrag erst
heute vormittags in unsere Hände gelangt ist.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche den
Herrn Referenten  zum Schlußworte.

Beferen! : Mit Rücksicht auf diese kolossale Steigung hat
auch das Bauamt beantragt, diese Straße gewissermaßen nur
als Fußweg ausznbauen und hat daher nur eine Breite von 8 m
seinerzeit bestimmt.

Nachdem tatsächlich heute gar kein Erfordernis vorliegt, diese
Straße überhaupt zu bestimmen, so bitte ich, vielleicht die Bau¬
linie für die Straße III in Luspeiwo zu belassen. Wir können
dann noch immer darüber reden.

Bürgermeister : Zu welchem Zwecke findet die Baulinien¬
bestimmung statt? Wer hat angesucht?

Meferent : Der Grundeigentümer.
Bürgermeister : Sind Herr Gem.-Rat Schweig!  mit den

anderen Anträgen eventuell einverstanden, wenn wir die Straße III
ausschließen? (Gem.-Rat Schweiz ! : Jawohl !) Ich bringe
also die Anträge des Stadtrates insoweit zur Abstimmung,
als sie sich nicht auf die Straße III beziehen, und ersuche jene
Herren, welche mit diesen Anträgen einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich ersuche jene Herren, welche damit einverstanden sind,
daß die Baulinien für die Straße III , beziehungsweise diese
ganze Angelegenheit an den Stadtrat zum neuerlichen Studium
zurückgewiesen werde, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
nom men.
Beschluß : Die Anträge des Stadtrates:

„1. Zum besseren Anschlüsse des sogenannten
Küniglbcrges im XIII. Bezirke an den bereits ver¬
bauten Teil von Hietzing wird als Ergänzung des
mit Entscheidung des zur einstweiligen Besorgung
der Geschäfte der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien bestellt gewesenenk. k. Bezirkshauptmannes
vom 17. August 1895, Z. 6799, M.-Z. 112546 ex
1895, genehmigten Planes für die Regulierung dieses
Stadtteiles zwischen der Gloriettegasse und der Straße I
längs des Fahrweges Kat.-Parz. 419 eine neue 12 m
breite Straße III mit beiderseitigen mindestens5 in
tiefen Vorgärten hinter der Baulinie nach den im
Originalplane1, Z. 2098/XIII ex 1900 roten Linien
genehmigt.

s 2. Die Baulinie der mit einer Breite von 15m
s genehmigten Straße II am Küuiglberge wird bei
j ihrer Ausmünduug gegen die Wattmanngasse unter
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Beibehaltung der Straßenbreitc von 15 m nach den
Linien X II beziehungsweise 6 v verschwenkt und die
Baulinic der Wattmanngasse nach der Linie 0 v'
ergänzt , um eine Eröffnung der Straße ohne In¬
anspruchnahme der Kat .-Parz . 606/3 zu ermöglichen.

3 . Die künftigen Höhenlagen der Straßen I , ll
und III werden nach dem Plane 2 , Z . 2098 XIII ex
1900 genehmigt.

An der Ansmündnng der Straße II in die
Wattmanngasse ist an das bestehende Straßenniveau
soweit als möglich anzuschließen.

4 . Für das ganze Gebiet zwischen der Lainzer-
straße , der Fasangarten -, Feldkeller -, Maxing - und
Gloriettcgasse , ans welches sich der mit Entscheidung
vom 17 . August 1895 , M .-Z . 112546 ox 1895,
genehmigte Ncgulierungsplan bezieht , wird festgesetzt,
daß bei der Verbauung die Bestimmungen des Gc-
mcinderats - Beschlusses vom 11 . Juni 1901 , M .-
Z . 164766 ex 1899 , über die frei zu lassenden Seiten¬
abstände einzuhalten sind , die Vorgärten gegen die
Straße zu und untereinander mit die Durchsicht frei
lassenden eisernen Gittern ans im Maximum 1'5 m
hohen Stein - oder Ziegelsockeln abgeschlossen werden
und bei Kuppelungen keine Feuermanern sichtbar
bleiben dürfen.

5 . Das Anerbieten des Grundbesitzers Johann
Klöpser,  die Umparzellierung seines Besitzes daselbst
binnen drei Monaten vom Tage der Zustellung der
Entscheidung ans seine Kosten vorznnchmen , wird zur
Kenntnis genommen ; er hat sich jedoch auch zu ver¬
pflichten , die in die Straße II fallenden Teile der
ihm gehörigen Grundflächen Kat .-Parz . 598/6 , welche
über der Straßenachsc liegen und mit den Buchstaben e
«Io k umschrieben sind , der Gemeinde Wien unent¬
geltlich , lasten - und kostenfrei und im richtigen Niveau
in das Privateigentum zu übergeben ."
werden mit der Modifikation genehmigt , daß die
Baulinien für die Straße III , sowie alle auf dieselbe
bczughabendcn Bestimmungen an den Stadtrat zum
neuerlichen Stndium zurückgewiesen werden.

»7 . Beferen ! Hem .-Rat Zatzka : Post 9, Zahl 13312.
Stellungnahme zum Glühlampeukartell , beziehungsweise zur Er¬
richtung einer städtischen Glühlampenfabrik.

Bürgermeister : Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit!
Referent : Bekanntlich haben sich fast sämtliche Glühlampcu-

fabrikanten kartelliert und die Preise für die Glühlampen um
30 bis 50 Prozent erhöht . Diese Erhöhung trifft die Gemeinde
Wien sehr empfindlich , weil wir ungemein viele solcher Lampen
brauchen . Nun hat sich die Direktion der städtischen Elektrizitäts¬
werke mit der Direktion der Wiener Elcktrizitätsanstalt ins
Einvernehmen gesetzt und die Frage studiert , ob es nicht ange¬
zeigt wäre , eine solche Fabrik gemeinsam zu errichten . Bei dieser
Gelegenheit wurde auch die Bonität der bisher gelieferten und
zumeist verwendeten Lampen angezweifelt und darauf verwiesen,
daß es sehr wünschenswert wäre , für die Lieferung solcher Lampen
an die Gemeinde viel strengere Normen aufzustellen . Das Kartell
geht nun mit den Preisen nicht herab und es gibt daher keine
andere Abhilfe , als in dieser Beziehung ganz selbständig vorzu-

gehcn und eine eigene Fabrik zu errichten . Es gehört ja nicht
viel dazu . Die Fabrik braucht ja nur wenig Raum und auch
nicht viel für innere Einrichtung . Nachdem wir schon so viele große
Unternehmungen dnrchgeführt haben , so wird es uns , wie ich
glaube , auch gelingen , eine solche kleine Fabrik zu errichten , durch
welche der Bedarf der Gemeinde an Glühlampen gedeckt wird.
(Ruf : Für die Gemeinde allein ?) Ja . Es wird also der Antrag
gestellt (liest) :

„Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke wird be¬
auftragt , der Vereinigung der Elektrizitätswerke sofort einen An¬
trag auf Errichtung oder Erwerbung eigener Glühlampenfabrikeu
und auf Verschärfung der Normen für die Übernahme von Glüh¬
lampen zu unterbreiten , und angewiesen , sich mit den übrigen
Elektrizitätswerken Österreichs behufs gemeinsamen Vorgehens in
dieser Angelegenheit ungesäumt ins Einvernehmen zu setzen.
Gleichzeitig wird die Direktion beauftragt , das Projekt für eine
städtische Glühlampenfabrik sofort vorzulcgen ."

Ich bitte , diesen Antrag zum Beschlüsse erheben zu wollen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Moesscn!
Kem .-Rat Woesten : Ich erlaube mir, diesen Antrag

würmstcns zu unterstützen . Wenn ich auch zugcbe, daß die Glüh-
lampeufabrilen bei einem Preis von 36 ü keine Millionen cin-
stccken können, so ist doch die Erhöhung von 36 auf 60 Ii voll¬
kommen ungerechtfertigt . Die Elektrizitätswerke haben ein eminentes
Interesse daran , daß ihren Konsumenten der Strombezug nicht
durch übermäßig hohe Glühlampenpreise verteuert werde.

Wie rücksichtslos das Glühlampenkartell vorgeht , zeigt sich
daraus , daß es den Wiedcrverkäufern , oder hier sind cs eigentlich
nicht Wiedcrvcrküufer , sondern nur kleine Installateure , einen so
minimalen Rabatt gewährt , daß diese Leute , die doch mit Rücksicht
auf ihre Kunden gezwungen sind , ein Lager von Glühlampen zu
halten , für den Verlust aus Bruch und Ausschuß nicht einmal
damit aufkommen . Ein solches Vorgehen fordert geradezu zur
Abwehr heraus . Wir sind ja auch dazu da , die Interessen unserer
Gewerbetreibenden zu schützen. Ich bin überzeugt , daß die Elek¬
trizitätswerke von ganz Österreich sich der Aktion mit Vergnügen
anschlicße» werden , und wenn unsere Glühlampenfabrik ein Fabrikat
erzeugt , das solid und ökonomisch bei angemessenem Preise her¬
gestellt wird , so prophezeie ich der Fabrik ein glänzendes finan¬
zielles Ergebnis . Ich bitte , dem Unternehmen Ihre Unterstützung
angedeihen zu lassen. (Beifall .)

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? N̂iemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist geschlossen.
Der Herr Referent  zum Schlußworte.

Referent : Ich habe meinen Ausführungen nichts mehr
hinzuzufügcn , ich hätte nur den Wunsch , daß die Fabrik schon
stehen würde.

Bürgermeister : Wir schreiten also zur Abstimmung. Die¬
jenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrates ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Dieselben sind beinahe einstimmig angenommen.
Beschluß : Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke wird

beauftragt , der Vereinigung der Elektrizitätswerke
sofort einen Antrag auf Errichtung oder Erwerbung
eigener Glühlampenfabriken und auf Verschärfung der
Normen für die Übernahme von Glühlampen zu
unterbreiten , und angewiesen , sich mit den übrigen
Elektrizitätswerken Österreichs behufs gemeinsamen
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Vorgehens in dieser Angelegenheit ungesäumt ins
Einvernehmen zu setzen. Gleichzeitig wird die Direktion
beaustrngt , das Projekt für eine städtische Glüh-
lampenfabrik sofort vorzulegen.

S8 . Keferenl Gem.-Ual Zahka: Zahl 13228, Post
Nr . 10 , betrifft die Verlängerung des linksseitigen Wienfluß¬
sammelkanales . Der Gemeinderat hat bereits im Jahre 1902 die
Verlängerung des linken Hauptsammelkanales bis zum Wolfen
in der Au genehmigt ; es wurde seinerzeit dafür ein Betrag Vvn
130 .000 X ausgeworfeu . Über Veranlassung des Bürgermeisters
wurde der Magistrat ex praemäio beauftragt , die Frage neuerlich
einem Studium in der Richtung zu unterziehen , ob dieser Kanal¬
bau wirklich so dringend notwendig ist. Der Magistrat kam nun
zur Überzeugung , daß man mit der Durchführung dieses Kanal¬
baues noch zuwarten kann, und daß bloß die Errichtung von
drei Notauslüssen notwendig ist. Die Kosten dafür betragen
40 .000 X , durch die Suspendierung des Baues und dessen
Verschiebung auf spätere Zeit werden 90 .000 in Ersparung
gebracht.

Ich bitte daher , der Restringierung dieser Arbeiten zustimmen
zu »vollen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche dem Anträge zustimmen , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschlust : 1. Vvn der Verlängerung des Sammelkanales am

linken Wienflußnfer vom Halterbache bis zum Wolfen
in der Au wird vorläufig Abstand genommen und
werden bloß die Projektierten drei Notauslässe , sowie
das unter dem Notauslasse beim Wolfen in der Au
projektierte Stück des Sammelkauales unter der
Wcstbahnkreuzung mit dem auf 40 .000 I< veranschlagten
Erfordernisse zur Ausführung gebracht.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , für das
gesamte Projekt um die wasserrechtliche Genehmigung
eiuzuschrciten.

8S . Bestreut Hem.-Mat Zahlt«: Zahl 13475, Post Nr. 27,
betrifft den Ankauf einer von den Österreichischen Schuckertwerkeu
offerierten Dampfmaschine samt Anhubmotor und Drehstrom-
inaschine für die städtischen Elektrizitätswerke um den Betrag
Vvn 360 .000 X.

Es ist eine sehr erfreuliche Tatsache , daß unsere städtischen
Elektrizitätswerke sich in einem sehr günstigen Aufschwünge be¬
finden . Durch die Anmeldung von mehr als 60 .000 Rechnungs¬
lampen sind unsere Maschinen vollständig überlastet . Es ist daher
dringend notwendig , daß wir wieder ein neues Maschinen -Agregat
aufstellen , und zwar das neunte . Nun wurde von Seite der
Schuckertwerke und der Brünner Maschinenfabrik , welche auch
die anderen Maschinen geliefert haben , ein Offert eingeholt , und
dieselben haben uns eine Maschine um den Preis von 382 .000 X
offeriert . Dem vom elektrischen Ausschüsse eingesetzten Verhand¬
lungs -Komitee ist es gelungen , von den Schuckertwerkeu die
Lieferung einer solchen Maschine um den Betrag von 360 .000 X,
also um 78 .000 X billiger als die bereits früher gelieferte
Maschine , zu erhalten . Mit Rücksicht daraus , daß die Anschaffung
dieser Maschine sehr dringend notwendig ist, das Geld dafür
allerdings nicht vorhanden ist, jedoch aus dem Jnvestitionsanlehen,

worüber Sie demnächst eine Vorlage beschäftigen wird , wird ent¬
nommen werden können , bitte ich, der Anschaffung dieser Maschine
gefälligst zustimmen zu wollen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Der Ankauf einer von den Österreichischen Schuckert-

wcrken offerierten Dampfmaschine samt Auhubmotor
und Drehstrommaschine für die städtischen Elektrizitäts¬
werke um den Betrag von 360 .000 X wird genehmigt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Nat Ferdinand
G r ä f.

4 « . Deferent Gcm.-Hlat I -erdiuand Graf: Ich habe die
Ehre , namens des Gemeinderats -Ausschusses für die Verleihung
des Heimats - und Bürgerrechtes zur Zahl 13208 , Post Nr . 4 , zu
referieren . Es handelt sich uni die Ergreifung einer Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof gegen eine Entscheidung des
Ministeriums des Innern . Der Fall ist, kurz erzählt , der folgende:

Vor IO/2 Jahren hat die Gemeinde Znaim für einen gewissen
Alois Schund ex le^e um die Verleihung des Heimatsrechtes
angesucht . Beim Nachweis der zehnjährigen Seßhaftigkeit hat sich
jedoch ergeben , daß der betreffende Mann zwei Unterbrechungen
der Aufenthaltszcit gehabt hat , und zwar vom 3. September 1892
bis 3 . Mai 1893 und vom 12 . Juli 1893 bis 18 . Mai 1895.
Mit Rücksicht auf diese Unterbrechungen hat der genannte Aus¬
schuß das Gesuch abgewiesen . Gegen diesen Beschluß hat die Ge¬
meinde Znaim den Rekurs an die Statthalterei ergriffen und die
Statthaltern hat im Sinne der Entscheidung des Gemeinderats-
Ausschusses für die Verleihung des Heimats - und Bürgerrechtes
dem Rekurse keine Folge gegeben.

Über eine Beschwerde an das Ministerium des Innern ist
vvn Seite des Ministeriums augeordnct worden , neue Er¬
hebungen zu Pflegen , und es wurde der Gemeinde aufgetragen , zu
recherchieren, ob der Betreffende in der Zeit ununterbrochen m
Wien gewohnt hat . Das ist in formeller Beziehung ein Auftrag,
dessen Erfüllung der Gemeinde gar nicht zukommt.

Nun wird es aber noch schöner. Nachdem die betreffende
Gemeinde das Arbeitsbuch gleichzeitig mit dem Rekurse vvr-
gelegt hat , so hat das Ministerium entschieden, daß , nachdem
der Alois Schmid  in seinem Arbeitsbuche eine 10jährige
Arbeitszeit in Wien eingetragen hat , anzunehmen ist, er habe
auch in Wien 10 Jahre ununterbrochen gewohnt.

Das ist aber nun ganz unrichtig ; er kann wohl 10 Jahre
ununterbrochen in Wien gearbeitet haben , kann dabei aber sehr
wohl eine Zeitlang in Floridsdorf gewohnt haben , und das
entspricht dann den Bestimmungen des Hcimatsgesetzes nicht.

Aus diesen zwei Gründen , welche ich angeführt habe , ist
die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen,
denn die Sache ist von prinzipieller Wichtigkeit.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 14 . September 1903 , Z . 34304 , betreffend
das Ansuchen des Alois Schmid um Aufnahme in
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den Wiener Heimatsverband , wird die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Bielohlawek  wolle
sein Referat erstatten.

41 . Beferent Gern.-Hlat Meloylawek : Post 6,Zahl12461.
Baulinienbestimiming für einen Teil der Blntgassc im I. Bezirke.

Ter Herr Architekt Arnold Lotz , der sehr böse ist , daß Nur
ihm nicht seine Avenue machen lassen , sekkiert uns und hat uns
zur Baulienienbestimmung förmlich gezwungen . Es wird deshalb
beantragt , die Baulinie so, wie die Vorlage sie ausweist , hinaus-
zngeben , ohne den projektierten Straßendurchzng , der nach meiner
Meinung überhaupt nicht durchgeführt werden wird , zu tangieren.

Ich bitte um Genehmigung derselben.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , die mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Für die ungeraden Nummern3, 5, 7, 9 der Blut¬

gasse wird die Linie a b im Sinne des banämtlichen
Planes Z . 1343/XIII er 1903 als Baulinie bestimmt.

4S Befere, »1 Gem .-Bat Biekohlaivek : Post5 , Zahl12103.
Es handelt sich um die Baulinienänderung für die Rothgasse im
I . Bezirke.

Es liegt dazu auch ein Antrag des Herrn Kollegen Doktor
Pvrzer  vor , welcher beantragt hat , cs möge diese Ecke, an
welcher Sie im Plane die Abkappnng markiert sehen , ganz
Wegfällen . Nun ist aber kein Bedürfnis vorhanden , in dieser
leeren Gegend einen neuen Platz zu schaffen , nachdem die Straße
ohnehin gerade in die Kvhlmessergasse geführt wird . Diese Sache
würde auch sehr viel Geld , 120 .000 X , kosten . Es soll daher
nur die 3 in betragende Abkappnng gemacht werden.

Bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren Vas Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Autragc einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angeno  m m e n.
Beschluß : Die genehmigten Baulücken der Rothgasse im

1. Bezirke bleiben aufrecht ; doch wird an der Ecke
des Rabensteiges und des verlängerten Fleischmarktes
eine 3 m lange shmmctrische Abkappung festgesetzt.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Kollegen Hraba  zum
Referate.

4 » . Beftrent Gem .-Yat Kraba : Post 11 , Zahl 13225.
Es wird hier ein Zuschußkrcdit in der Höhe von 15 .375 X
beantragt wegen Bcistcllnng von 1750 in ' Schotter für den
XII . Bezirk.

Ich bitte um die Geuehmigung.
Bürgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit dem

Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 15.375 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 a pro 1903 für die
Beistellung von 1750 in ' Gebirgsschotter für den
XII . Bezirk.

44 . Beferent Hem .-Bat Kraba : Zur Zahl 13354 liegt
ein Kostenanschlag vor für Erdabgrabungen in der Schönburgstraße
und am Wiedenergürtel ; hiezu ist ein Zuschußkredit in der Höhe
von 1870 X erforderlich . In dieser Straße sind Neubauten er¬

standen , infolgedessen muß die Straßenbahn instand gesetzt
werden Das muß sofort geschehen, weil die Geleise tiefer gelegt
werden und jetzt die geeignete Zeit dazu ist.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit dein

Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeuo  m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1870X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1903 für die Erd-
abgrabung in der Schönburgstraßc zwischen der
Schclleingasse und am Wiedenergürtel im I V. Bezirke.

4S . Beferent Gem .-Bat Kraba : Post 13 , Zahl 13347.
Ansuchen des Ersten niederöstcrreichischen Feuerwehr - Unter-
stützungsvereincs um Bewilligung einer Subvention pro 1902.
Es wird beantragt , diesem Vereine eine Subvention von 200 X
zuznwcnden.

Bemerkt wird , daß diese Subvention über Antrag des
Magistrates n >» 100 X erhöht worden ist . Die Erhöhung ist
damit zu motivieren , weil der Verein seine Zuweisungen größten¬
teils den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren von Wien
zuwendet.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angeno  m m e n.
Beschluß : Dem Ersten n.-ö. Feuerwehr-IInterstützungsvercine

wird eine Subvention von 200 X pro 1902 be¬
willigt.

48 . Beferent Gem .-Wat Kraba : Ich habe noch zur
Zahl 11008 , Post 25 , namens des Ausschusses der Elektrizitäts¬
werke zu referieren über eine Vermehrung der Manipulations¬
beamten bei dieser Anstalt . Infolge des Aufschwunges des Licht¬
geschäftes und mit Rücksicht auf den ganz außerordentlichen Zu¬
wachs von Konsumenten haben sich naturgemäß auch die Arbeiten
vermehrt , und cs sollen deshalb sieben neue Manipulationsstellen
errichtet , dagegen eine Stelle des kommerziellen Inspektors und
eine Stelle der Anmeldebeamtcn aufgelassen werden.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Auge n v m m e n.
Beschluß : Die gegenwärtig nicht besetzte, mit 2400 X dotierte

Stelle eines kommerziellen Inspektors und die mit
18l >0 X dotierte , nicht besetzte Anmeldebeamtenstelle
werden ausgelassen und an deren Stelle systemisiert:
Drei Manipulationsbeamtenstellen mit einem Bezüge
von 1200 bis 1600 X und vier Manipulations¬
beamtenstellen mit einem Höchstbezuge von 1200 X.
Die Direktion wird beauftragt , dieses Personal dem
Bedarfe entsprechend sukzessive aufzunehmen , und er¬
mächtigt , statt der Manipulativnsbeamteu mit einem
Höchstbezuge von 1200 X eventuell Praktikanten auf¬
zunehmen.

Weiters werden neu systemisiert : zwei Diener-
stellcn mit einem Maximalbezuge von je 1200 X und
Montur . Die jährlichen Kosten dieser Personal¬
vermehrung im Maximalbctrage von 7800 X werden
genehmigt.
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Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gein.-Rat Braun  zum
Referate.

47 . Heferenl Gem .-Hlat Mramn Zur Zahl 13294 , Post 15,
handelt es sich nm die Systemisiernng von zwei Vorarbeiterstellen
im Zentral -Friedhofe.

Es wird der Antrag gestellt (liest) :
„Vom 1. Jänner 1904 an werden zur Ausg .-Nubr . XXXIII2 b

für die Herstellung der Gräber und Grüfte im Zentral -Friedhofe
zwei Vorarbeiterstellen , jede mit einem Wochenlohne von 24 X,
einem Wohnungsbeitrage von wöchentlich 6 X , einer Mvutur
nach Gruppe 12 und mit einer beiderseitigen , jederzeit möglichen
14tägigen Kündigung shstemisicrt ."

Ich bitte um Annahme.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : Vom 1. Jänner 1904 an werden zur Ausgabs-

Rubrik XXXIII 2 b für die Herstellung der Gräber
und Grüfte im Zentral -Friedhofe zwei Vorarbeiter¬
stellen , jede mit einem Wochenlohne von 24 X , einem
Wohnungsbeitrage von wöchentlich 6 X, einer Montur
nach Gruppe 12 und mit einer beiderseitigen , jeder¬
zeit möglichen 14tägigen Kündigung shstemisiert.

48 . Peferenl Gem .-Hlat Braun : Zahl 13355 , Post 14.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 4460 X zur Ausgabs-
Rubrik XX 2 v. pro 1903 für die Beistellung eines Quantums
von 700 in ^ Schlackenschotter für den XI . Bezirk.

Ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche damit einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬
ge n v m ni e n.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4460 X zur
Ausgabs -Rubrik XX 2 a pro 1903 für die Bei¬
stellung eines Quantums von 700 ,i? Schlackenschotter
für den XI . Bezirk.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Tomola,
welcher die Güte hat , die Referate für Herrn Dr . Krenn  zu
erstatten.

4S . Hteferent Gem .-Hlat Gomola : Post 17 , Beilage
Nr . 274 , Zahl 13372 . Acht Weinbauvereine reichen um Sub¬
ventionen ein. Es wird der Antrag gestellt, ihnen die Sub¬
ventionen , welche in Rubrik 3 der Beilagen verzeichnet sind , zu
bewilligen.

Bürgermeister : Darunter ist auch der Wiener Tierschutz-
Verein. Es ist ja ein Verbrechen gegen die Wissenschaft, wenn
man die Tiere schützt ! Wie kann da der Stadtrat so etwas be¬
antragen ! (Gem .-Rat Dr . Klotzberg:  Tiere schützen heißt
Menschen nützen !)

Wir schreiten zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Eigentlich müßte man auch hier sagen , daß die bewilligten
Subventionen erst nach Ablauf von 60 Tagen , und nur dann
ausgefolgt werden , wenn innerhalb dieser Zeit irgend eine Be¬
schwerde an den Verwaltungsgerichtshof nicht ergriffen wird.

Ich weiß aber nicht, welche Konfessionen hier zur Ergreifung
einer solchen Beschwerde berechtigt wären . Daher will ich einen
solchen Beisatz nicht machen.
Beschluß : Es werden nachstehende Subventionen pro 1903

bewilligt:
1. Verein zum Schutze des österreichischen Wein¬

baues (Krems ) 200 X . (Lä Ausgabs -Rubrik XXX '/,,
Zuschußkredit .)

2 . Weinbauvereiu Grinzing 1600 X.
3 . Weinbauverein im XIX . Bezirke Unter - und

Ober -Sievering 600 X.
4 . Weinbauverein im XVII . Bezirke 800 X.
5 . Landwirtschaftliches Kasino Heilgenstadt 200 X.
6 . Wiener Tierschutzverein 3000 X . (Vck Aus¬

gabs -Rubrik XXII '/, , 2 600 X Zuschußkredit .)
Die Ansuchen des Wiener Tummler -Klnb und

des Österreichischen Tierschutz- und Ticrashlvereines
in Wien werden abgelehnt.

3V . Hleferent Gem .-Hlat Gomola : Zahl 13343 , Post 16.
die Verschönerungsvereine von Hacking, Ober -St . Veit und
Pötzleinsdors , dann das Verschönerungs -Komitte von Salmanus-
dvrf und der Wohltätigkeits - und Verschöuerungsvercin von
Sievering reichen um Subventionen ein.

Es wird der Antrag gestellt , jedem dieser genannten Vereine
eine Subvention in der Höhe von 600 X pro >903 zu bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
jenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Den VerschönernngSvereinen Hacking, Ober-St . Veit

und Pötzleinsdors , dem Verschönerungs -Komitee Sal-
mannsdors und dem Sieveringcr Wohltätigkeits - und
Verschönerungsvereine werden Pro 1903 je 600 X
Subvention bewilligt.

51 . Hleferent Gem .-Hlat Uomoka : Zahl 13242 . Das
Komitee zur Errichtung eines Denkmals für den Maler Moritz
v. Schwind  hat sich an die Gemeinde Wien mit der Bitte
gewendet , einen Beitrag zu den Kosten für das zu errichtende
Denkmal zu leisten.

Wer mit der Kulturgeschichte des vorigen Jahrhunderts
vertraut ist, dem ist bekannt , daß Moritz v. Schwind  der erste
Vertreter der sogenannten romantischen Schule in der Malerei
gewesen ist, und wer zudem weiß , daß er ein Wiener Kind war,
wer durch Studium und Beobachtung seiner Werke erkannt hat,
daß , wenn er auch in seinen späteren Lebensjahren nicht in Wien
gewirkt hat , seine Werke doch immer im Wiener Kulturboden
gewurzelt haben : der wird es nur begrüßen können, daß sich ein
Komitee gebildet hat , welches diesem großen Sohn unserer Stadt
ein Denkmal errichten will.

Das Unterrichtsministerium hat den Betrag von 10 .000 X
zugesichert, und es wird der Antrag gestellt , auch die Gemeinde
Wien möge sich mit einem Betrage von 6000 X beteiligen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Reisch!
Gem .-Hlat I>r. Hleisch : Wo ist das projektiert? Auf der

Anlage neben dem kunsthistorischen Museum?
Bürgermeister : Es ist geplant , künstlerische Statuen länge'

der Babeubergerstraße und Bellarin aufzustellen . Ich glaube , die



2 0d2 Nr. 80 . — 10 . Novrmbcr 1803 . — GcmeinderatS-Sitzung vom 6 November 1903.

Idee ist sehr gut und die Durchführung derselben wird der Stadt
Wien zu großer Zierde gereichen.

Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Für die Errichtung eines Denkmalcs für den Maler
Moritz v . Schwind  wird eine Subvention von
6000 X bewilligt , welcher Betrag im Präliminare
pro 1904 sicherzustellen ist . Die Anszahlung dieser
Subvention hat zu erfolgen , sobald von Seite des
Denkmal -Komitees der Nachweis erbracht wird , daß
die Errichtung eines Denkmales vollkommen gesichert
erscheint.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Oppenberger!
53 . Weferent Gem . - Kat Hppenberger : Zahl 13293,

Post 18 . Herstellungen im Schöpfwerke der Nutzwasserleituug im
k. k. Prater . Die Herren haben den Antrag in Händen , welcher
lautet:

1 . Das vom Bauamte vorgelegte Detailprvjekt für die mit
Stndtrats -Beschluß vom 20 . November 1902 , Z . 13179 , prinzipiell
bewilligten Herstellungen am Schöpfwerke der Nutzwasserleituug
im k. k. Prater mit einem Gesamtkostcnerfordernisse von 51 .200 U,
somit mit einem Mchrerfvrdernissc von 4200 X gegenüber dem
bewilligten Betrage von 47 .000 X wird genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau¬
verhandlung wird der Baukonseus für diese Herstellungen erteilt.

Ich bitte um die Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : 1. Das vom Stadtbauamte vorgclegte Detailprojekt
für die mit Stadtrats -Beschluß vom 20 . November
1902 , Z . 13179 , prinzipiell bewilligten Herstellungen
am Schöpfwerke der Nutzwasscrleitung im k. k. Prater
mit einem Gesamtkostcnerfordernisse von 51 .200 X
(somit mit einem Mehrerfordernisse von 4200 X
gegenüber dem bewilligten Betrage von 47 .000 IL)
wird genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauvcrhandlung wird der Baukonsens für diese
Herstellungen erteilt.

Würgermeister : Herr Gem.-Nat Dr . Wessclskh!
5S . Weferent Hem .-Wat Ar . Weffeksky : Zahl 13448,

Post 19 . Anläßlich der Exhumierung der Leiche eines gewissen
Jakob Schußler  aus einem gemeinsamen Grabe am Otta¬
kringer Friedhofe hat der Biagistrat die angesuchte Exhumieruug
deshalb verweigert , weil damit sanitäre Gefahren verbunden
sind und weil noch andere Leichen Herausgenomnien werden
müßten , wozu die Zustimmung nicht vorlag.

Der k. k. Verwaltungsgerichtshvf hat den Standpunkt der
Gemeinde nicht geteilt , sondern über Beschwerde die Exhumierung
gestattet.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.

Würgern -eiker : Wird zur Kenntnis genommen.
Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes

über die Beschwerde der Gemeinde Wien , betreffend

die Exhumierung der Leiche des am 13 . August 1901
verstorbenen Jakob S ch n ßler  im Ottakringer Fried¬
hofe , wird zur Kenntnis genommen.

Würgermeister : Ich bitte fvrtzufahren.
54 . Weferent Hem .-Wat Ar . Wesseksky : Post 20,

Zahl 13449 . Für den mit der Svphienbad -Aktiengesellschaft ab¬
geschlossenen Vergleich bezüglich des Badhausvorbaues in der
Marxergasse im III . Bezirke wurde von der Finanzbehörde eine
Pcrzentualgebühr für den Gesamtbetrag von 33 .000 X vorge¬
schrieben , trotzdem die vereinbarte Entschädigung nur zu einem
Teile als Preis des eingetanschteu Grundes anzuseheu ist . Der
Verwaltungsgerichtshof hat mit seiner Entscheidung dem Stand¬
punkte der Gemeinde Rechnung getragen.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.
Würgermeister : Wird zur Kenntnis genom  m c u.

Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes,
betreffend die Gebührenbemessung für den mit der
Sophienbad - Aktiengesellschaft abgeschlossenen Ver¬
gleich bezüglich des Badhausvorbaues in der Marxer¬
gasse im III . Bezirke , wird zur Kenntnis genommen.

55 . Weferent Hem .-Wat Ar . Wessels lip : Post 23,
Zahl 12859 . Es handelt sich um ein Projekt für die Straßcn-
herstellung in Teilen der Plener - , Lazaristen - und Klostergasse
im XVIII . Bezirke und um Gewährung eines Zuschußkredites
von 11 .600 X . Es liegt ein dringendes Bedürfnis vor . Die
Polizei hat die Mitteilung gemacht , daß der Zustand der Straße,
die ganz ausgebaut ist , bereits sicherheitsgefährlich zu werden
beginnt , und ich bitte daher um Bewilligung des betreffenden
Zuschußkredites , damit die Straße jetzt noch gemacht werden kann.

Würgermeister : Die Straße wird jetzt noch gemacht werden ?
Es ist ganz unbegreiflich , daß in Wien in den Monaten No¬
vember und Dezember die meisten Straßenbauten stattfindeu . Ich
habe schon mit dem Herrn Stadtbaudirektor darüber gesprochen;
es ist nicht möglich , daß man die Leute bewegt , daß sie im
Sommer arbeiten.

Weferent : Ich will nur bemerken, daß die Mitteilung der
Polizei vom 20 . März 1903 stammt.

Würgermeistcr : Also vom März stammt sie und jetzt erst
wird hier beschlossen . Vielleicht arbeiten sie schon , das ist ja möglich.
(Gem .-Rat Eigner:  Daran sind die Urlaube schuld !) Über
die Frage der Urlaube habe ich auch schon gesprochen . Mein
Gott , wenn jemand einem Berufe angehört, 'Un welchem er gerade in
den Sommermonaten zu tun hat , so soll er halt im Sommer
nicht fortgehen.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem
Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 11.600 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 «I pro 1903 für die
Straßenherstellung in Teilen der Plener - , Kloster-
und Lazaristengasse im XVIII.  Bezirke.

Würgermeister : Es kommt jetzt Herr Gem.-Rat Schreiner
zum Referate.

58 . Weferent Hem .-Wat Schreiner : Zur Zahl 13442,
Post 21 , handelt es sich um Stellungnahme gegen die Damps-
tramway „Hietzing — Mödling " beziehungsweise „Hietzing Ober-
St . Veit " . (Lebhafter Beifall .)
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Meine Herren ! Ich bin am 1. November d . I ., abends,
mit der Dampftramway hereingefahren . Bei Mauer , jedoch schon
innerhalb des Wiener Gemeindegebietes , sind wir in der Nähe
der Tiergartenmauer über eine Stunde anfgehalten worden , weil
eine Entgleisung dort stattgefnnden hat . Ich hätte gewünscht,
daß einer der Herren gesehen hätte , wie es dort ausgeschant hat.
Ich hätte nicht geglaubt , daß eine Entgleisung mit einer solchen
Kaffeemühle so arg sein könnte . Der eine Wagen ist auf den
anderen förmlich hinanfgestiegen . Die Stirn - und Brustwände
waren eingedrückt und alles verbogen , so daß wir alle umsteigen
mußten.

Wie ich nach Wien hercingckommen bin , habe ich sofort an
die Zentral -Fcuerwehr telephoniert , weil ich gewußt habe , daß
ein städtischer Ingenieur dort Nachtdienst hat , und habe ersucht,
er soll hinausfahren und dort Erhebungen pflegen , ob nicht das
Schienenmaterial schlecht ist und was die Ursache der Ent¬
gleisung ist . Der betreffende Ingenieur ist hingefahren , hat Er¬
hebungen gepflogen und gefunden , daß der Unterbau schlecht ist,
daß speziell die Weichen dort ganz nusgefahren sind , die Weichen¬
spitze ist ganz abgenützt . Es ist unglaublich , wie diese ganze Ge¬
leiseanlage aussieht . Wenn einer irgendwo eine Industriebahn
zum Holzführen bauen will , macht er sich die Geleiseanlage besser.
Und wenn man den Fahrplan ansieht , so glaubt man irgendwo
auf der Pußta zu sein und nicht in der Haupt - und Residenz¬
stadt Wien . Daß das das Eisenbahnministerium nicht sieht,
ist unglaublich . (Zustimmung . — Gem .-Nat Bielohlawek:
Das betrifft halt Hebräer !) Das Eisenbahnministerium hat doch die
Pflicht , für die Sicherheit zu sorgen und die betreffenden Gesell¬
schaften diesbezüglich zum Nötigen zu verhalten.

Es heißt zum Beispiel im tz 85 des Gesetzes ( liest ) :

,,Jst die Bahn oder das Betriebsmaterial in solchen Zustand
gekommen , daß die Sicherheit der Bahn oder des Betriebes ge¬
fährdet wird , so ist vom Ministerium für Gewerbe und öffent¬
lichen Bauten " — heute ist cs das Eisenbahnministerium — „ der
Betrieb ans der ganzen Bahn oder den betreffenden Teilstrecken
einzustellen und sind nötigenfalls die Herstellungen von Seite
des Staates ans Kosten des Vereines zu veranlassen ."

Warum geschieht nun dort nichts ? Infolgedessen hat der
Stadtrat Stellung genommen (Lebhafter Beifall ) und hat Ihnen
folgende Anträge vvrgeschlagen (liest ) :

„Nachdem der Betrieb der Dampftramwaylinien „ Hietzing-
Mödling " innerhalb des Wiener Gemeindcgebietes und „Hietzing —
Ober - St . Veit " , wie die in letzterer Zeit wiederholt und zuletzt
am 1 . November 1903 " — vielleicht ist seither wieder etwas
vorgefallen iRufe : O ja , drei Unfälle !) , na also — „ erfolgten
Entgleisungen bewiesen haben , bei dem schlechten Zustande des
Oberbaues die körperliche Sicherheit sowohl der Passagiere als
auch der Straßenpassanten im höchsten Maße gefährdet , wird
der Magistrat beauftragt , an das k. k. Eisenbahnministerinm das
Ansuchen zu richten , es möge der Betrieb der Dampftramway-
linie „Hietzing —Mödling " im Wiener Gemeindegebietc und
„Hietzing - Ober -St . Veit " sofort eingestellt nnd seine Wieder¬
eröffnung erst nach vollständiger Behebung der Mängel gestattet

werden . " (Lebhafter Beifall .)

„Der Magistrat wird beauftragt , über den Ausbau der
unter Nr . 92 der Kundmachung des k. k. Eisenbahnministeriums

vom 24 . März 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 53 , konzessionierten Straßen¬
bahnlinie durch die Lainzcrstraße Anträge zu stellen . "

Ich bitte um Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nat Po hör pro!
Hem .-Mal Bayer : Meine sehr geehrten Herren ! Als Ver¬

treter des Bezirkes Hietzing erachte ich cs für meine Pflicht , zu
diesem Referate das Wort zu ergreifen . Ich bin überzeugt , daß
jeder von Ihnen , meine Herren , der diese Dampfbahn schon
benützt und den dort herrschenden Zuständen nur einige Auf¬
merksamkeit zugcwendct hat , mir zustimmen wird , wenn ich be¬
haupte , daß dieses Verkehrsmittel in die modernen Verkehrs-
Verhältnisse unserer Stadt nicht mehr hineinpaßt . (Lebhafte
Zustimmung .) Nicht genug daran , daß die Anlage eine derartige
ist , daß sie stellenweise geradezu eine permanente Gefahr für die
Bewohnerschaft nnd ihr Eigentum bildet — das Geleise führt
stellenweise so beängstigend nahe an den Häusern vorbei , daß
man bei einiger turnerischer Gewandtheit leicht mit einem Schritt
von der Plattform des Waggons bei einem Fenster der be¬
treffenden Häuser hineinsteigcn könnte (Sehr richtig !) — so ist
auch der Oberbau , wie wir in dem heutigen Referate hörten,
ein derartig unzureichender nnd ungenügender , daß auch die
Sicherheit der Passagiere jederzeit gefährdet erscheint . Weiters
kommt noch in Betracht , daß auch der Verkehr selbst ein voll¬
ständig unzureichender ist (Sv ist es !) , so daß die Bewohner¬
schaft dieses Bezirksteilcs von diesem Verkehrsmittel gar keinen
oder doch nur einen höchst geringen Vorteil hat . Mit Rücksicht
aus diese Zustände ist cs wohl selbstverständlich , daß die Hietzinger
diese Vorlage mit großer Freude begrüßen , nachdem ja damit
der erste Schritt unternommen wird , der uns die Aussicht bietet,
daß in diesen tristen Verhältnissen endlich Ordnung gebracht
werde und wir hoffen , daß das hohe k. k. Eisenbahnministerinm
in diesen ganz unhaltbaren Zuständen endlich Wandel schaffen
werde . Unter dem Eindrücke dieser Verhältnisse bitte ich Sie , de»
vorliegenden Anträgen ihre Zustimmung zu erteilen . (Beifall . )

Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Hraba  pro!
Hem .-Bat Kraba : Ich konstatiere vorerst, daß sich auch

die Entgleisungen fortgesetzt haben . Sie stehen bei dieser Bahn
geradezu ans der Tagesordnung . Nicht nur am 1 ., sondern am
2 . nnd 3 . November haben solche Entgleisungen stattgefnnden.
(Hört ! Hört !) Also nahezu jeden Tag eine Entgleisung . Es ist
da auch nicht anders möglich , denn dieser Schienenbau ist total
kaput . Der Herr Referent hat die Güte gehabt , uns auseinander¬
zusetzen , daß die Personen , die Bewohner der Häuser nnd auch die
Passanten gefährdet sind . Aber nicht das allein , es sind auch die
Häuser .bei dieser Bahn gefährdet . Vor einem oder anderthalb
Jahren hat bekanntlich eine Entgleisung stattgefnnden . Als der Zug
in der größten Schnelligkeit auf abschüssigem Terrain fuhr , ist
er plötzlich herausgesprungen . Es war nur ein Glück , daß er auf
die linke Seite gesprungen ist , das ist die Straßenseite ; wenn er
auf die rechte Seite herausgesprnngen wäre , wo die Häuser sind,
hätte er entschieden das Haus niedergerannt . (Heiterkeit .) Die
Häuser sind ja dort nicht so groß , und dann hat ja der Zug eine
ganz bedeutende Kraft . Es ist also wirklich unglaublich , daß dieses
Vehikel dort noch fährt . Man wird doch nicht so lange warten,
bis sich endlich ein großes Unglück ereignet ? Ich bitte also , daß
nicht nur die Gefährdung der Personen , sondern auch jene der
Häuser in die Begründung des Antrages ausgenommen werde.
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Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Wünscht der Herr Referent  das Schlußwort?
Mcferent : Ich habe nichts mehr hinzuzufügen.
Bürgermeister : Ich ersuche also jene Herren, die mit den

Stadtrats -Auträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich glaube , ich kann die Einstimmigkeit der
Annahme  der Anträge kvnstatieren . (Beifall .)

Ich würde die geehrten Herren bitten , wenn Ihnen irgend
etwas , das auf die bewußte Bahn Bezug hat , zur Kenntnis
gelangt , hievon sofort mich, beziehungsweise das Präsidialbnreau
zu verständigen , damit alle diese Fülle in die Eingabe aus¬
genommen werden können , welche an den Eisenbahnminister ge¬
richtet wird.

Beschluß : 1. Nachdem der Betrieb der Dampftramwaylinien
Hietzing— Mödling innerhalb des Wiener Gemeiude-
gebietcs und Hietzing —Ober -St . Veit , wie die in
letzterer Zeit wiederholt und zuletzt am 1. November
1903 erfolgten Entgleisungen bewiesen habe», bei dem
schlechten Zustande des Oberbaues die körperliche
Sicherheit sowohl der Passagiere als auch der Straßen¬
passanten im höchsten Maße gefährdet , wird der Magi¬
strat beauftragt , an das k. k. Eisenbahnministerium das
Ansuchen zu richten , cs möge der Betrieb der Dampf-
tramwaylinie Hietzing— Mödling im Wiener Gemeinde¬
gebiete und Hietzing —Ober -St . Veit sofort eingestellt
und seine Wiedereröffnung erst nach vollständiger
Behebung der Mängel gestattet werden.

2. Der Magistrat wird , beauftragt , über den
Ausbau der unter Nr . 92 der Kundmachung des k. k.
Eisenbahnministcriums vom 24 . Mürz 1899 , N .-G .-Bl.
Nr . 58 , konzessionierten Straßenbahnlinie durch die
Lainzerstraße Anträge zu stellen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Straßer  zum Referate.
57 . Meferent Gem .-Wat Straßer : Zahl 13060 , Post 26,

betrifft das Ansuchen des Komitees zur Restaurierung der Sankt
Brigitta -Kapelle um Ersatz der Dckoratiouskosten per 1400 X
anläßlich der feierlichen Einweihung.

Ich erlaube mir namens des Stadtratcs den Antrag zu
stellen , diesem Ansuchen stattzugebcn und den erforderlichen Zu-
schnßkredit zu bewilligen.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.

Beschluß : Dem Anstichen des Komitees zur Restaurierung der
St . Brigita -Kapclle um Ersatz der Dekorationskosten
per 1400 I( anläßlich der feierlichen Einweihung wird
Folge gegeben und ein Zuschußkredit in gleicher Hohe
zur Ausgabs -Rubrik Xlck 2 a. pro 1903 gewährt.

58 . Bürgermeister : Wir werden heute noch die Wahl von
zwei Mitgliedern in die Gewölbwache -Kommission vornehmen.

Ich ersuche einen der Herren Schriftführer um Verlesung
der Namen der Herren Gemeinderäte.

iÜber Namensaufruf seitens des Schriftführers Gcm .-Rates
Leitner  geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche den Herrn Vize -Bürgermeister Strobach  in
Gemeinschaft mit dem Herrn Schriftführer Leitner  das Skruti-
nium vorzunehmen.

Das Resultat werde ich in der nun folgenden vertraulichen
Sitzung bekanutgcben und diese Bekanntgabe in der nächsten
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates wiederholen.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.
(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr abends .)

Beschluß-Urolokoü
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderatcs
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom <». November LNOlt.
Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

1. (12754 .) Gem .-Hlal Braun beantragt , cs wird der
Freiwilligen Feuerwehr Kaiser -Ebcrsdorf anläßlich des 25jährigen
Bestandes die goldene Salvator -Medaille verliehen , mit dem Rechte
dieselbe an der Vercinsfahne zu tragen ; den Funktionären des
Vereines , und zwar dem Hauptmanne Leopold H a h n , dem erste»
Hauptmann -Stellvertreter Franz Sellinger,  dem zweiten Hanpt-
maiiii -Stellvertreter Georg Weber,  dem Exerziermeister Anton
Beuger,  dem Oberhornisten Amand H o f f m a n n und dem
Spritzenmeister Johann Fürst wird in Würdigung ihrer 25jührigen
Wirksamkeit bei dieser Feuerwehr die Anerkennung des Gemeinde¬
rates ausgesprochen . (A ngcno  m m e n.)

2. (12756 .) Oem .-Bat Weitmann beantragt , es wird dem
Armenrat des VII . Bezirkes Wilhelm Winter  in Anerkennung
seiner 15jührigen Tätigkeit aus dem Gebiete des Armenwesens
die goldene Salvator -Medaille verliehen . (Angenommen .)

8 . (13418 .) Derselbe referiert über eine Eingabe : Hans
und Adele Kazda  um Terminverlängerung zur Zahlung des
Kaufschillingsrestes für die Häuser VII ., Stollgasse 4 und 6, und
beantragt : Verlängerung der Frist bis 15 . Dezember 1903 unter
der Bedingung , daß der Kaufschillingsrest per 80 .239 X 61 b
vom 1. Oktober bis 15 . Dezember 1903 mit 5 Prozent ver¬
zinst wird . (Angenommen .)

4. (13299 .) (Heni.-Uat Wessely beantragt rücksichtlich der
Wahl von Vertrauensmännern zur Veranlagung der Personal-
einkommenstener im XI ., XIV . und XV . Bezirke die Genehmigung
der vom Referenten namhaft gemachten Vertrauensmänner.

(Angeno  in in e n .)
5. (13024 .) Gem .-Wat Gomola beantragt für Agnes Cz ap,

gewesene Arbeitslehrcrin , die Gewährung einer Gnadenpension von
jährlich 400 X vom 1. Mai 1903 an aus den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien und Bewilligung des für das Jahr 1903
erforderlichen Zuschnßkredites von 266 X 66 li zur Ausgabs-
Rubrik XIckll 12 pro 1903 . (Angenommen .)

<». (13025 .) Derselbe beantragt , es wird der Emilie Dcin-
hardt,  Volksschullehrerswitwe , vom 1. Oktober 1903 bis
31 . Dezember 1905 , beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung eine jährlicheGnadcn-
gabe von 400 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien
gewährt und der für das Jahr 1903 hiefür erforderliche Zuschuß¬
kredit von lOO I< zur Ausgabs -Rubrik XIckll 12 bewilligt.

(A ngcno in m c u.)
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V. (12402 .) Hem .-Hkat Kraba beantragt , es wird August
Edelmüllner,  technischer Diurnist , in Berücksichtigung seiner
vollkommen zufriedenstellenden Dienstleistung definitiv angestellt
und wird ihm ein Gehalt von 1800 X , ein Quartiergeld von
600 X und drei Qnadriennien ä 200 X vom 1. November l903

an zuerkannt . (Angenommen .)
8 . (13006 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.

(An gen omm e n.)

N. (12539 .) Derselbe beantragt die Gewährung nachstehender
Gnadengaben:

1. Johanna Arpässy,  gewesene Steneramts -Adjunktens-
gattin , 360 X bis 31 . Dezember 1904.

2 . Karoline Bachner,  Kanal -Oberanfseherswitwe , 720 X
bis 31 . Dezember 1906.

3 . Eleonore Beck , Ratsdienerswitwe , 240 X bis 31 . De¬
zember 1906.

4 . Franziska Beck , Krankenträgerswitwe , 360 X bis 31 . De¬
zember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung wird abgewiesen.

5 . Laura Borschk  e, Vize-Bürgermeisterswaise , 600 X bis
31 . Dezember 1906.

6 . Viktoria Brazda,  Bezirksstraßenanfseherswitwe , 240 X
bis 31 . Dezember 1906.

7 . Marie Brey,  Magistratsratswaise , 300 X bis 31 . De¬
zember 1903.

8 . Gabriele Brey  ch a , Hilfsbeamtenswaisc , 72 X bis 31 . De¬
zember 1904.

9. Franziska Brodhuber,  Ober -Buchhalterswaise , 600 X
bis 31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um -Erhöhung wird ab¬
gewiesen.

10 . Johanna Brunner,  Diurnistenswitwe , 240 X bis
3l . Dezember 1906.

11 . Sophie Dinkel,  Bezirksaufseherswitwe , 200 X bis
31 . Dezember 1906.

12 . Anna Dworzak,  Bnchhaltnngsregistratorswaise , 120 X
bis 31 . Dezember 1906.

13 . Barbara Ellinger,  Hilfsbeamtenswitwe , 240 X bis
31 . Dezember 1906.

14. Marie Eidenberger,  Aushilssdienerswitwe,240 X bis
31 . Dezember 1906.

15. Marie Fohlentne  r , Steueramtsoffizialswaise , 264 X
bis 31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung wird ab¬
gewiesen.

16 . Irma Forstner,  Werkleiterswitwe , 800 X bis 31 . De¬
zember 1906.

17 . Augustin , Marie , Eugenie , Rudolf , Alois und Maximilian
Forstner,  Werkleiterswaisen (Kinder der Vorigen , je 120 Ich
und zwar für die elfteren vier bis 31 . Dezember 1906 , für Alois
Forstner  bis 26 . Mai 1904 und Maximilian Forstner  bis
11. Februar 1906 , d. i. für die beiden letzteren bis zum erreichten
21 . Lebensjahre.

18 . Magdalena Frühol  z, Bnchhaltungsoffizialswaise , 360 X
bis 31 . Dezember 1906.

19 . Katharina Ganser,  Hcizerswitwe , 400 X bis 31 . De¬
zember 1906.

20 . Franz Gooßman  n , gewesener Straßenarbeiter , 520 X
bis 31 . Dezember 1906.

21 . Marie  Harabath,  Amtsdienerswaise , 100 X bis
31 . Dezember 1904 , mit dem Bemerken , daß dies die letzte Gabe
sei. Die Erhöhung wird abgewiesen.

22 . Therese Haslik,  Kanzlei -Akzessistenwitwe, 240 X bis
31 . Dezember 1906.

23 . Katharina Hild , Kanzleipraktikantenswitwe , 408 X und
deren Kind Emil Karl Hild  72 X bis 31 . Dezember 1906.

24 . Marie Hockauf , Schlachtbrückenaufseherswitwe , 480 X
bis 31 . Dezember 1906.

25 . Anna Huber,  Sanitätsaufsehersgattin , 240 X bis
31 . Dezember 1904.

26 . Josefa Jaitner,  Marktgebühreneinheberswitwe , 240 X
bis 31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung wird ab¬
gewiesen.

27 . Anna Janiczek,  Steuerexekutionistenswitwe , 480 X
bis 31 . Dezember 1906.

28 . Karoline Jedliczka,  Buchhaltungsregistratorswaise,
200 X bis 31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung
wird abgewiesen.

29 . Anna Jelinek,  Wasserleitungsaufseherswitwe , 240 X
bis 31 . Dezember 1906.

30 . Mathilde Klopsch , Wasserleitungsaufseherswitwe , 240 X
bis 31 . Dezember 1906.

31 . Nloisia Kn och, Feuerwehr -Exerziermeisterswitwe , 200 X
bis 31 . Dezember 1906.

32 . Marie Kragiczek,  Wasserleitungsaufseherswitwe,
240 X und deren Kind Georg Sebastian Kragiczek  72 X
bis 31 . Dezember 1906.

33 . Jda Lachner,  Marktkommissärswaise , 240 X bis
31 . Dezember 1906.

34 . Therese Latus,  gewesene Exekutionsamtsoffizialsgattin,
240 X und deren Kinder Hermann und Anton Latus  je 72 X
bis 31 . Dezember 1906.

35 . Viktoria Lechner,  Bnchhaltungsoffizialswaise , 200 X
bis 31 . Dezember 1906.

36 . Leopoldine Leithner,  Exekutionsamtsoffizialswaise,
240 X bis 31 . Dezember 1906.

37 . Lcopoldine Leitner,  gewesene Exekutionsamtsoffizials¬
gattin , 240 X und deren Kinder Josef , Karl , Fritz , Mina und
Marie Leitner  je 72 X bis 31 . Dezember 1904.

38 . Franziska Litsch au er,  Sanitütsaufseherswitwe , 240X
und deren Kind Margarete Litsch au er  72 X bis 31 . De¬
zember 1906.

39 . Marie Li tschau er , Diurnistenswitwe , 528 X bis
31 . Dezember 1906 gegen Einstellung der bisher bezogenen
Bürgerspitalpfrüude von monatlich 24 X.

40 . Franziska L öb l, Kauzleipraktikantenswitwe , 360 X bis
31 . Dezember 1906.

41 . Anna Lunzer,  Stencramtsadjnnktenswaise , 240X bis
31 . Dezember 1906.

42 . Babara Mäher,  gewesene Hanptkassa -Akzessistensgattin,
360 X und deren Sohn Johann Mayer  72 X bis 31 . De¬
zember 1906.

43 . Hedwig Männer,  gewesene Konskriptionsamtsoffizials-
gattin , 240 X und deren Kinder Johann und Anna Männer
je 72 X bis 31 . Dezember 1906.

44 . Hermine Most,  Kanzlistenswitwe , 500 X bis 31 . De¬
zember 1906.

4
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45 . Sophie Nowak.  Amtsdienerswaise , 240X bis 31 . De¬
zember 1906.

46 . Babara Nowotny,  Steuerexekntorswaise , 120 X bis
31 . Dezember 1906.

47 . Marie Paseker,  Gärtnersgattin , 480 X bis 31 . De¬
zember 1906.

48 . Antonia Pesl,  Gemeindeaktuarswaise , 100 X bis
31 . Dezember 1906.

49 . Theresia Peter,  Bauaufseherswitwe , 240 X bis 31 . De¬
zember 1906.

50 . Leopoldine Petra  sch , Steueramtskontrollorswaise,
400 X bis 31 . Dezember 1906.

51 . Barbara Ploschnitzky,  Bezirksaufseherswitwe , 240 X
bis 31 . Dezember 1906.

52 . Berta Pobisch,  Amtsdienerswitwe , 240 X bis 31 . De¬
zember 1906.

53 . Rosina Pöbl,  Feuerwehrkutscherswitwc , 456 X bis
31 . Dezember 1906 . Das gleichzeitig gestellte Ansuchen um Fort¬
bezug der ihrer Tochter Elisabeth bis zum vollendeten 14 . Lebens¬
jahre verliehenen Gnadengabe per 72 X (am 23 . August 1903
abgelaufen ) wird abgewiesen.

54 . Marie Pöhlmann,  Diurnistenswitwe , 240 X bis
31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung wird abge¬
wiesen.

55 . Marie P ü ch l, Kaualaufsehcrswitwe , 300 X und deren
Kind Maxentius Püchl 72 X bis 31 . Dezember 1904.

56 . Emilie Nnsl,  Tierarztenswitwe , 480 X bis 31 . De¬
zember 1906.

57 . Anna Reichel,  Hauptkassakontrvllorswitwc , 1400 X

bis 31 . Dezember 1905 und deren Kinder Valerie und Auguste
Rechel  je 160 X bis 31 . Dezember 1904 . Das Ansuchen
für Marie Reichel (über 14 Jahre alt , Lehrmädchen ) wird ab¬
gewiesen.

58 . Barbara Nieder,  Straßenaufscherswitwe , 240 X bis
31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung wird abge¬
wiesen.

59 . Amalia Rodler,  Magistratssekretärswaise , 180 X bis
31 . Dezember 1906.

60 . Franziska Roß,  Gemeindearztcnswitwe , 360 X bis
31 . Dezember 1906.

61 . Karvline N o s eu krau  z , Gemeindesckretärswitwe , 480 X
bis 31 . Dezember 1906.

62 . Anna Schaider,  Diurnistenswitwe , Abweisung , da
die Genannte seitens der Nordwcstbahu eine Witwcupeusiou von
720 X bezieht.

63 . Hermine Schar ff , Schlachthausdirektorswaise , 200 X
bis 31 . Dezember 1906.

64 . Marie Schmid,  Gcmeiudedienerswitwe , 288 X bis
31 . Dezember 1906.

65 . Pauline Schneider,  Amtsdienerswitwe , 200 X bis
31 . Dezember 1906.

66 . Juliana Schreinzer,  Feuerwehrmaunswitwc , 360 X
bis 31 . Dezember 1906.

67 . Marie Six,  Amtsdieuerswitwe , 360 X bis 3l . Dezem¬
ber 1906 und deren Kind Franz Six 72 X bis 29 . Juli 1905,
das ist bis zum erreichten 14 . Lebensjahre.

68 . Anna Speil,  Feucrwehrmauuswitwe , 360 X bis
31 . Dezember 1906.

1903 . — Bezirksvertretungen.

69 . Leopoldine und Emilie Tuschte,'  Gcrichtsschreibers-
waisen , je 180 X bis 31 . Dezember 1906.

70 . Leopoldine Tr u n ner,  Hauptkassa - Akzessistenswitwe,
700 X bis 31 . Dezember 1906.

71 . Josef Unterberger,  Steueramtsoffizial i . P ., 300 X
bis 31 . Dezember 1904.

72 . Franziska Walisch,  Sanitäsdieuerswitwe , 240 X bis
31 . Dezember 1904.

73 . Marie Wcißbeck,  Konskriptionsamts -Akzessistenswitwe,
520 X bis 31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung
wird abgewiesen.

74 . Franziska Wies er,  Gemeindesekretärswitwe , 800 X bis
31 . Dezember 1906.

75 . Antonia Willner,  Diurnistenswitwe , Abweisung , da
die Genannte seitens der Kronprinz Rudolfbahn eine Witwen-
peusiou von 1200 X bezieht.

76 . Anna Wimmer,  Kanalaufseherswitwe , 240 X und
deren Kinder : Karl , Richard und Berta Wimmer  je 72 X
bis 31 . Dezember 1906 . Das Ansuchen um Erhöhung wird ab¬
gewiesen.

77 . Katharina Wolfs grub er,  Steinmetzwitwe , 240 X
bis 31 . Dezember 1906.

78 . Anna Wollner,  Steucrkommissärswaise , 120 X bis
31 . Dezember 1906.

79 . Leopoldine Zelder,  Konskriptionsamts - Komiuissürs-
waise , 180 X bis 31 . Dezember 1904 . (Angenommen .)

10 . Bürgermeister Dr . Lueger gibt bekannt , daß in die
k. k. Gewölbwachc - Kommission die Gem .-Näte Gustav Becker
und Josef DobcZ  gewählt worden sind.

(Schluß  der ' Sitzung .)

Bnirkslikrtrktungeii.
(X. Gemeiudebezirk , Favoriten .)

Urolokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom 26 . Oktober tNOli.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Als Gast wild Gcm .-Nal Karl Jerzabck  begrüßt.

Kanzkeikeiter Mtch verliest das Prolokoll der öffentliche»
Sitzung vom 23 . September , welches ohne Debatte genehmigt wird.

Mitteilungen.

Der Borsttzende gibt in seinem Berichte bekannt , daß Hof-
Bildhauer Schäftner  für den neuen Park am Landstraßergürtel
einen Granitobelisken gewidmet habe.

Es wird der öffentliche Dank  ausgesprochen.
Spenden : Kcuserl . Rat Dobner  200 X , Hermann Döring,

Hasengasse 1 , und Franz Hab eck, Seneseldergasse 79 , je 50 X,
Rudolf Koste lecky , Erlachgasse 80 , 25 X.

Die Versammlung erhebt sich zum Zeichen des Dankes  von
den Sitzen.

Mit Befriedigung wird zur Kenntnis  genommen , daß der
evangelische Matzleinsdorfer Friedhof nur noch 60 freie Grabstellen
aufweist und demnach die baldige Auflassung desselben zu gewärtigen sei.
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Anträge.

(4207 .) W .-W . Kruza beantragt , nachdrücklich!'! eine baldige
Vermehrung der Feuerwehrmannschaft für den X. Bezirk , sowie die
Verlegung der Fcuerwehrfiliale konform früheren Anträgen aus dem
Gemeindehause in die von der Gemeinde erst kürzlich erworbenen
H a u ck' schen Gründe in der Buchengasse 67 L.

(4208 . ) W .-K . -St . Wippek stellt einen Antrag auf sofortige
Verlegung der überaus ungünstig gelegenen , durch einen in der Fahr¬
bahn der Vorderen Südbahnstraße befindlichen Prellstein markierten

Straßenbahnhaltestelle zunächst dem Südbahnriadukle für die nach dem
III . Bezirke verkehrenden Waggons.

Beide Anträge werden einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.
Nicht hinreichend unterstützt wird ein Zusatz -Antrag des B .-R.

Koller,  es wolle die Errichtung einer Haltestelle für die stadtwärts
verkehrenden Wägen unter dem Viadukte beschlosten werden , unter
Hinweis auf die vor nicht langer Zeit eröffnet ? „Haltestelle nach
Bedarf " an der Ghegagaste.

(4243 .) W .-W .-St . Wippek bringt , auf die in jüngster Zeit
überhand nehmenden Exzesse mit tödlichem Ausgange hinweisend , den
einstimmig zum Beschlüsse  erhobenen Antrag ein auf Ver¬
mehrung der Sicherheitswache im Bezirke Favoriten und auf Errichtung
einer Wachstube in der Puchsbaum - oder Steudelgaste.

Anknüpfend daran werden von den B .-R . Grotz , Jiratko,
Koller und Stepanek  einige markante Vorfälle zur Sprache
gebracht , welche dartun , daß für die Sicherheit des X. Bezirkes nicht
genügend gesorgt ist.

(4242 .) A . -W .-S1 . Wippek beschwert sich über das Unwesen
der Hausierer mit Lebensmitteln (Kroatinnen ) auf dem Eugenplatze
und in den Nebengasten . Der Zugang zu den Schulen daselbst sei
in den Vormittagsstunden erschwert , oft unmöglich gemacht.

Der Vorsitzende  vei spricht Abhilfe.

(4240 .) W .-Hi . Jiratko beantragt , es seien auf dem Zeatral-
Friedhofe baldigst Schutzdächer für vom Unwetter überraschte Gräber¬
besucher zu errichten.

Angenommen.

(4244 .) Der Antrag des Wippek , is sei an den
Gemeinderat ein Ansuchen zu stellen , damit derselbe die baldige Reali¬
sierung der Preyer ' schen  Kinderspitalstiflung für den X. Bezirk
erwirke , findet die vorläufige Erledigung in der Beauftragung der
Herren B .-V . Hruza,  B .-V .-St . Wippel  und B .-R . kais. Rat
Dobner,  beim Verlastenschafiskurator Dr . Viktor Fuchs Uber den

Stand der Angelegenheit Erhebungen zu pflegen und eine Beschleuni¬
gung zu erbitten.

W.-W. Kakbgeöaaer und Wenzel beschweren sich über die
an mehreren Stellen im Bezirke verursachte Pastagestörung durch den
Viehtrieb , indem oft die Treiber eines größeren Transportes Gast¬
häuser oder Branntweinschenken aussuchen und die Tiere auf der
Straße und auf dem Trottoir rudelweise und auch zusammengekoppelt
stehen lasten.

Von fremdbezirkigen Anträgen beziehungsweise Beschlüssen er¬
halten einstimmigen Anschluß:

a) B .-R . Magschitz,  IX . Bezirk : Spezifizierung des Gewerbe¬
scheines für den Hausierhandel mit Artikeln des täglichen Ver¬
brauches ;

d) B . -R . Löscher,  Rudolfsheim : Verbot des Hausierens mit
Spezerei - , Material - und Kolonialwaren.

Die hierauf anschließende vertr auliche  Sitzung , in welcher
die vielen Referate , betreffend die Aufnahme ungarischer Staatsange¬
höriger in den österreichischen Staatsverband , auffielen , fand um 8 Uhr
abends ihr Ende.

sVIU. Gemeindebezirk, Josesstadt.)

Urolokoü'
über die öffentliche Sitzung der Bezirksöertretnng

Josefstadt vom ÄÄ . Oktober IS03.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit wird bas Protokoll der

letzten Sitzung verlesen und genehmigt.
An Stelle des Herrn Vinzenz Westenachcr  wird Herr Karl

Buching  er , Gastwirt , Alserstraße 63 a , einstimmig zum Armenrat
gewählt.

Einlauf.

Die Bezilksvertretung beschließt,  sich dein Anträge der Ver¬
tretung des I . Bezirkes , betreffend Aufstellung hygienischer Spucknüpfe
in den städtischen Schulen , anzuschließen.

Der Antrag des I . Bezirkes , betreffend die Schädlichkeit der
Weinausfuhr auS dem Ralhauskeller und die Einstellung desselben,
wird nach längerer Debatte zum Beschlüsse  erhoben.

Dem Anträge der Bezirksoertretung Rudolfshmn , betreffend das
Verbot des Hausierhandels mit allen Arten von Spezerei - , Material-
und Kolonialwaren , wird zu gestimmt  mit dem zum Beschlüsse
erhobenen Zusatz -Antrage , es möge endlich in ganz Wien der Hausier¬
handel abgeschafft werden.

Die Bezirksvertretung schließt  sich dem Anträge der Bezirks-
Vertretung Alsergrund auf Hinausgabe von Gewerbescheinen , welche in
Hinkunft nach H 60 der Gewerbeordnung nur für bestimmte Artikel
des täglichen Gebrauches ausgefertigt werden sollen , an.

Anträge.

Der Worststende beantragt , auch im kommenden Jahre einen
Bürgerball zu veranstalten , wozu ein Tag im Monate Jänner be¬
stimmt wird.

Angenommen.

W.-Hk. Iekk bringt in Anregung, bei der Direkiion der städtischen
Straßenbahnen die Ausgabe von Fahrkartenblocks zu erwirken ; dies
wäre hauptsächlich im Interesse der Arbeitgeber gelegen , weil sie die
Arbeitsleute statt mit dem üblichen Fahrgelde nunmehr mit den Blocks
beteilen könnten.

Dieser Vorschlag wird angenommen  und sodann sämtlichen
Bezirksvertretungen Wiens zur gleichen Beschußfafsung übermittelt
werden.

W .-W . Weist beantragt , es möge der Brunnen in der Lerchen¬
felderstraße Ecke der Blindengaffe aus Passagerücksichten entfernt werden.

Der Worststende weist auf die Notwendigkeit dieses Brunnens
hin und beantragt die Verlegung desselben auf die gegenüberliegende
Seite , Blindengaffe 1.

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden.
Sodann wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

4*
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«XVIl. Gemeindebezirk, Hernals.)
Protokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals
vom Si». Oktober I » « » .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher-Stellvertreter Karl Halsenmeier.
Wahlen.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erfolgt zunächst bei
Anwesenheit von 18 Mitgliedern der Bezirksvertretung die Wahl von
6 Armenräten.

Mit je 18 Stimmen werden für die Funktionsdauer bis Ende
1907 gewählt:

1. Otto Fried  l, Branntweinschenker, Kalvarienberggafse 40. ,
2. Johann Kurz,  Fleischhauer, Hildebrandgafse 3.
8. Franz Manlik,  Schuhmachermeister, Hernalscr Haupt¬

straße 31.
4. Johann Noth,  Beamter des Handelsministeriums, Marien¬

gasse 21.
5. Anton St eff an , Weinschänker, Antonigafse 71.
6. Marie Drexler,  UhrmacherSgattin, Geblergasse 98

Einlauf.
Den Beschlüssen der Bezuksvertretungdes XIV. Bezirkes auf

strengste Bestrafung der gegen das bestehende Verbot mit Spezerei-,
Material- und Kolonialwarenhausierenden Personen, sowie der Be¬
zirksvertretung der IX. Bezirkes ans Spezifizierung der Artikel des
täglichen Verbrauches in den bezüglichen Gewerbescheinen, wird ein¬
hellig zugestimmt.

Ferner spricht sich die Bezirksvertretung mit Stimmen - Ein¬
helligkeit  für den vorliegenden Antrag des Stadlbauamtes, be¬
treffend die Baulinienbestimmung für die Andergafse von Nr. 9 respektive
Nr. 10 aufwärts, aus.

Über das vorliegende Ansuchen des Weinbauvereines im XVII. Be¬
zirke, um befürwortende Beschlußfassung wegen Ausdehnung der Hut¬
zeit auf das ganze Jahr , im Hinblicke auf die in Dornbach und Neu-
waldcgg stets fortschreitende Verbauung und die dadurch erhöhte Ge¬
fährdung der Winterkulturen, der Hecken, Einfriedungen, Weinstecken¬
lagerungen rc., wird beschlossen,  beim Magistrate zu beantragen,
baß die Hutzeit r« r einen Monat früher beginnen und eine» Monat
später endigen soll.

Anträge.

Der Antrag des HL.-H1. Zflikitky auf Stellung eines dringenden
Ersuchens an den Magistrat, daß bestimmt im nächsten Frühjahre die
Einfriedung sämtlicher benannten und undenannten Parkanlagen des
XVII. Bezirkes zu erfolgen hätte und diese sodanu dem Stadtgarten-
Jnspektorate in die Pflege zu übergeben wären, wird mit Stimmen-
Einhelligkeit zum Beschlüsse  erhoben.

Desgleichen wird der Antrag des HL.-Hl. Sedkaczek auf Ver¬
anlassung der Direklion der städtischen Straßenbahnen zur Einführung
eines direkten Wagenverkehres von Hernals über den Kai in den
Prater, zum Beschlüsse  erhoben.

Weiters wird über Antrag des W.-Hl. Scheid! beschlossen,
um die Aufstellung eines Feuerautomaten bei der „Bieglerhütte" zu
ersuchen.

Über den Antrag des W.-W. Wähler auf Teilung der Spendung
des heiligen Sakramentes der Firmung in der Firmwoche zwischen der
St . Stephan- und der Volivkirche wird beschlossen,  zur Durch¬
führung dieser Angelegenheit beim Magistrate die geeigneten Schritte
zu veranlassen.

Allgemeine Auch richten.
sGeschiiftsvormerkblätter 1904.) Dieses im 32. Jahrgange

in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei ausgegebene Vormerkbuch
enthält einen Datumzeiger und ein Kalendarium für das Jahr
1904, einen Wochentagskalender für alle Jahrhunderte, eine
Tabelle der beweglichen christlichen Feste und der Faschingsdauer
von 1904 bis 1925, weiters Stempel-, Interessen-, Gehalts-
Lohnberechnungs-, Maß- und Gewichtstabellen, Post-, Tele¬
graphen- und Telephontarifc, eine Darstellung der in- und aus¬
ländischen Geldwerte nebst Vergleichungstabellen, sowie ein
Verzeichnis der Lottoanlehens-Ziehungen im Jahre 1904, ferner
mehr als 80 nach den verschiedenartigsten Bedürfnissen rubrizierte
Seiten zur Anlage von mannigfachen Tages-, Wochen-, Monats¬
und Jahresvormerken für Gedenktage, Wohnnngsadressen,Stunden¬
pläne, Kommissionen, Tagsatzungen und sonstige Geschäfte, zur
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben n. s. w. Die viel¬
seitige Verwendbarkeit dieser Vormerkblätter, welche durch alle
Buchhandlungen zum Preise von 70 !> zu beziehen sind, wird
denselben in den weitesten Kreisen Eingang verschaffen.

* *

Wiener Komiuuiial-Sparkassa im Bezirke Nudolfsheim.
Oktober  1903.

Eingelegt von 4211 Parteien . 1,929.814 L 55 >,
Rückgezahlt an 3702 Parteien . . . . . 1,743.091 „ 80 „

Stand am 31. Oktober  1903.
Gesamteinlagen auf 39.856 Konti . . . . 44,766.781 L 42 b
Hypothekardarlehen. 33,847.775 „ 44 „

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren
vom 1. bis 7. November  1903.

1. Firischsendungcn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 291.182 Ilßs Und zwar aus:
Wien . 240.863 kg
dem sonst. Niederösterreich. 18.382 ,.
Oberösterreich. 1.347 „
Mähren . 6.575 „
Galizien . 2l 136 .,
Bukowina . . . 37 „
Ungarn . 2.842 „

Kalbfleisch. 8.449 „ Und zwar aus:
Wien. 2.490 kg
dem sonst. Niederösterreich. 87 ..
Oberösterreich. 28 ..
Mähren. 66 „
Galizien. . 5.778 „

Schaffleisch . . 29.455 „ Und zwar»US:
Wien. 79 kg
dem sonst. Niederösterreich. 35 ,.
Mähren. 94 .,
Galizien. . 21.940 ,.
Bukowina. . 7.249 „
Ungarn. 58 ,.
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Schweinfleisch . 137 .471

Kälber .

Schafe.

Schweine

Und zwar a»S:
Wien . 70 .266 k?
dem sonst. Niederösterreich . . 1 .530 ,.
Oberösterreich . 148 „
Steiermark . 311 „
Böhmen . 206 „
Möhren . 6 .605 „
Galizien . 50 .765 .,
Ungarn . 6 .227 .
Kroatien . . I .4I3 „

1 .492 Stück Und zwar aus:
Wien . . . 164 S >.

dem sonst. Niederösterreich . . 48 .
Möhren . 77 ,.
Galizien . 1. 196 ,.

l „
6

243 St.
16
5

17 ..

Bukowina
Ungarn .

281 Und zwar auS:
Wien.

dem sonst. Niederösterreich
Oberösterreich.
Galizien.

516 Und zwar aus:
Wien.

dem sonst. Niederösterreich
Oberösterreich.
Möhren .
Galizien.

Lämnier Und zwar aus:
Galizien . . . .

246 St.
12  «

1 ..
16 .

241

3 St.

2. Preisbewegung.

„ /Siedfleisch . . . von X — 70 bis 1-52 Per Kq.
/Rostbraten u. Rieden 104 1-90

Kalbfleisch. - -84 1-60
Schaffleisch. — 46 1-08
Schweinfleisch. - -96 1-60
Kälber. „ -76 1-40
Schafe. — -64 1 —
Schweine. „ „ — -96 „ 1-32

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche
schwächer und gestaltete sich der Marktverkehr lebhafter . Kälber,
Kalb - und Schaffleisch wurden um 8 I>, Schweine und Schwein¬
fleisch um 4 b per Kilogramm teuerer abgegeben . Die übrigen
Fleischwaren notierten vorwöchentliche Preise.

Schlachtviehmarkt vom S . November LSVS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 7. November 1903).

1. Gesamtauftricb: 5418 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3033 Stück
Weidevieh . 710
Beinlvieh . 1675 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 40 ,.

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . . . . 4019 Stück Kühe . 477 Stück
Stiere . . . . 697 „ >Büffel . 225 „

Provenienz des Gcsamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3379 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 406 „
„ dem sonstigen Österreich . 1633 „

2. Preisbewegung.

Aus und über Ungarn:

jeu 1. Qualität . . . vor
II. .

M.
Aus und über Galizien:

sen I . Qualität . . .vor
II.

III. ..
Aus anderen Ländern:

II.
.. III.

Stiere.
Kühe.
Weidevieh aus und über

Ungarn.
Weidevieh aus ' und über

Galizien.
Büffel.
Beinlvieh.

k8 Lel >eu d o>e w i cht-

74 bis 86 X (extrem bis 89 X)
62 „ 73 „
52 " 61 »

74 bis 80 X (extrem bis
64 „ 73 „
58 " 63 »

l 77 bis 86 X (extrem bis 88 k)
68 76 „
— 66
56 „ 72 „ (extrem bis 76 L)
54 " 70 » (extrem bis 74 L)

50 " 66 »k (extrem bis — L)

34
''

53 (extrem bis 56 L)
38 .. 54

pe r S tÜlck.
von 40 bis 200 l X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4091 Stück

„ „ „ auswärts . 1186
Unverkauft blieben . 141

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 3. bis 9 . November
1903 für Wien angekauft . 198

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 306 Stück mehr
aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr war sehr schwerfällig , die Tendenz
sowohl auf dem Kontumazmarkte als auch auf dem Hauptmarkt¬
tage flau . Prima Mastsorten verloren 1 bis 2 X , Mittelsorten
2 X und mindere Sorten 3 bis 4 X . Stiere und Beinlvieh
waren ebenfalls um 3 bis 4 X per Meterzentner billiger.

Pferdemarkt vom 6 . November

Zum Verkaufe wurden gebracht : 560 Pferde
(315 Schlachtpferde , 245 Gebrauchspferde ).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 —1100 X per Stück
„ Schlachtpferde . 44 — 116 „ ,.

Der Markt war lebhaft.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 1. bis 7. November 1903.
Preis e

Artikel Menge von bis
L K >>

Weizengrieß. 1 28 40
Auszugmehl. „ 26 . 36
Mundmehl. „ 24 . 34
Semmelmehl. ,t 22 . 30
Pohlmehl. t» . 16 . 24
Kaisersemmelä 4 !> 1 St . . !di»t'i dtx .
Mundsemmel„ 4 „ „ S'1di,t«>j >ih . . -

o duö't ddx . .
Weißes Brot. 1 1^ . .
Weißgemischtes Brot . . . . 19-8 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 17-4 34-5
Schwarzes Brot. „ 18-3 27-1

Erbsen, ganz. 1 24 50 j
gespalten . . . . . 28 60 I

Linsen. 32 . 70
Bohnen. 20 48 i
Hirse. 24 40 !
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh.

"
1 80 440 !

„ gebrannt. 2 20 5 20 !
Kakao . 5 20 10 40 !
Schokolade . „ 2 80 10 . S
Tee . 5 20
Zucker . 70 80 !
Honig . „ 1 60 3 . -

Bohnen, grün . 1 !<g 1 20 2
Erbsen, grün, in Schoten . . s
Paradiesäpfel . 40 1 . '
Kohl, grün . 30 St. 60 1 60

„ ,t . . . . 1 „ 4 10
Kohlrüben . 30 „ 20 1 20 !

st . . . . 1 2 10
Kraut, weißes . 30 „ 1 3 60

1 „ 6 30
Salat , in Häupteln . . . . 30 ,. 50 2

t» ,t ,s . . . . 1 „ 8 30
Spinat . 1 kx 40 80 '
Rüben, weiß. 1 St. 2 8 l

,, gelb. 2 4 i
„ rot. 2 10 .

Sauerkraut . 1 '>L8 20 24
Sauere Rüben . . 20 24
Knoblauch. „ 24 48 ^
Zwiebel . 10 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

1
„ heurige, italienische 100 „ 6 7

10„ ,t 1 „ 8
„ Kipfel, vorjährige . 100 „

1
-

" " ,t

„ „ heurige . . 100 „ 9 12
16t' „ ,t » ' 1 „ - 12

Rindsfilz . . . . . . . . 1 70 1 30
Rindschmalz . 2 10 2 80
Schweinfilz. 1 44 1 72
Schweinjchmalz. 144 1 76
Schweinspeck. . '. . ' . . . „ 1 28 1 60

l!
Artikel Menge

P r ,
von

: i s e
bis

L b I V
Uuschlitt, geschmolzen. . . 1 lc^ 90 lj20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen. 1 ^ 36 64
Butter. 1 60 3 60

! Margarine. „ 140 2 .
Eier, frische um 2 X . . . 21—40 Li. . 22 34

„ eingelegte um 2 X . . - 34 36
Barben. 1 .
Brachsen. 120 140
Forellen . . . . . . .
Hechte, lebend. 2 20 2 80

„ tot. 1 1 60
Karpfen, lebend. 170 2 20

tot. 120 1 60
Lachse . .
Schaiden . . .
Schille. „ 2 . 2 80
Sterlete. 280 3 60
Stockfische.
Schellfische. 60 140
Weißfische. 40 1 60 !
Krebse. 1 St. -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 80
Poulard. 2 40 4

„ steir. 3 . 6
Kapaun .

steir.
» 4 5

Ente. 2 80 4
Gans. „ 5 10
Indian. 5 10
Taube. „ - 80 1 20

Fasan. 1 St. 2 70 5 I

Rebhuhn. „ 80 2
Wildente. „ 1 20 3
Wildgans. „ 2 80 4
Hase. „ 2 4
Hirschfleisch. 1 kg 60 2
Rehfleisch. „ 60 1 60
Schwarzwild.

,
" ' ,

Detailpreise (mit Zuwages

Flcischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Stünden m>>

Preis-
beschränlunci

beim
Ochsenfleisch'

In de»
Mark,Hallen

In den
Bänken der
Flelschhancr
und Fieisch-
verschleißer

Fleischliattungen von bis von bis non bis

^ s vorderes . . 100 150 100 150 88 160

RMdfl.« . j h. 120 170 140 190 120 200
Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220
Schaffleisch . 60 140 80 160 60 200
Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

l vorderes . 48 72!
' 60 80
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Preisbewegung an - er Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom 7 . November lSVS.

») Getreide.
Weizen(QualitätSgkwicht per 1 bl 75—82 bg) von 7 H 65 b bis 8 11 80 b
Roggen( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 6 65 „ 7 „ 05 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . „ 5 , 50 „ „ 8 „ 50 „
Mais . „ 5 „ 45 „ „ 8 „ 25 „
Hafer . „ 5 „ 55 „ „ 6 „ 60 ,.

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodutte.
Grieß . von 12 L 80 b bis 13 L 70 b
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 90 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 70 „
Roggenmehl. „ 6 „ 80 „ „ 12 „ — „
Weizenkleie. ,. 4 „ 05 „ „ 4 „ 50 „
Roggenkleie. „ 4 , 30 „ „ 4 „ 55 „

(per 50 Kilogramm).

Hen - und Strohmarkt in Wien.
Vom 1. bis 7. November 1903.

Niederösterr. Bergheu . . von X 3 50 bis 7 20 per 100 Icg
„ Wieseuheu. „ „ 4 — 6-20 „ «

Slovakisches Heu . . . „ „ 3-40 5-20 „ t, ,k
Ungarisches Heu . . . . „ „ 4-20 5-— „ „ „
Klee. 3-40 660 ,k „
Rüttstroh. —-— 3-60
Gersteustroh . . . . —-— 3-20 „ „ „
Schaubstrvh . . . . „ 2-80 4-60 „

. . . . - „ 14'- 20- per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 29. Oktober bis 5. November  1903

Waren eingelagert . 65.970 Meterzentner
„ ansgelagert . 38.566 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.422 Meterzentner.

Lag rstand vom 5. November 1903: 303.608 Meterzentner, und zwar:
37.419 Meterzentner Weizen, 55.505 MeterzentnerRoggen,
21.501 „ Gerste, 116.726 „ Hafer,
15.115 , Mais, 8.500 „ Linsen,
12.791 „ Mehl u. Kleie, 7.285 „ Ölsaaten,

13 „ Zucker, 2.968 „ Wein.
Der Asfekuronzwert dieser Waren stellte sich auf 5,126 960 II.

Militär -Angelegenheiten.
Verzeichnis  über jene bisher nicht erschienenen Stellungs-

flüchtlingc(mit Angabe der Losnummer), welche im Jahre 1903
das 36. Lebensjahr Vvllstrecken(ml 80: 6 der Wehrvorschriften
I. Teil) :

Leopold Hamral (55 ), Heinrich Piccol >ni (59 ), Franz K op f-
miiller (159 ), Johann Klnck rekte Glock (175), Gustav Eibl (186 ),
Georg Müller (145 ), Karl Hajck (231 ), Nikolaus Heiliger (251 ),
Hermann Böttcher (315 ), Karl Wolfram (486 ), Matthias Kunst auch
Rnschque (519 ), Eugen Kramer (723 ), Leopold Fedra (786 ), Johann
Blim (809 ), Georg Zimmermann (816 ), Karl Hermann Knothe (826 ),
Josef Lauscher (860 ), Friedrich Titz auch Dietsch (890 ), Ferdinand
Slenek (1067 1/2),Friedrich Einöden (1046 ^ ), Rudolf Strehle (1078 ),
Johann H 0 llitschger (1105 ), Siegfried Weiner (1106 ), Josef Gau¬
tisch (1167 ), Josef Göbler auch Gebier (1198 ), Matthias Kalla-

zeny (1351 ), Philipp Kurzweil (1388 ), Rudolf Gold stein (1429 ),
Josef Mayer (1441 ), Franz Bernard (1564 ), Julius Güntschel (1611 ),
Wilhelm Sturm darf (1624 ), Viktor Wetzen maier (1647 ), Rudolf
Mayr (1735 ), Josef Schottel (1735 -/2>, Alois Bart 0 sch (1746), Franz
Laug (1817 ), Maximilian Mayer (1913 ), Gustav Jilly (1919 ), Julius
Ad er er (1958), Moritz Knhe (2071 ), Hermann Neu da (2079), Johann
Hilscher (2471 ), Franz Hittringer (2511 ), Rudolf Köhler (2560 ^ ),
Friedrich Lanzer (2573 ), Johann Leutner (2590 ), Maximilian S »1° l i k
(2744), Ludwig Matznetter (2827 ), Eduard Kordik (2833 ), Josef
Nowak (2842 ), Matthias Ostermayer ^2906 ^ ), Paul Löster (2903),
Johann Patsch (3048 ), Rudolf N 0 w a c ek (3106), Giorgino S cher e r
(3239), Karl Heim (3264 ), Josef Kusch (3311), AugustH 0 lzinger (3343 ),
Rudolf Heller (3387 ), Richard Pick (3891), Franz Inhetzer (3439 ),
Maximilian Kohn (3461 ), Johann Götz (3490). (Mag.-Abt. XVI, 6319
er 1903).

Sanitäts -Angelegenheiten.
Besnch der städtischen Bäder im Monate Oktober

t SO» .

Volksbäder . Männliche Weibliche
Personen

UI. Bez., Apostelgasse 18 . .
(Eröffnet August 1891.)

9776, davon 8386 1390

IV. Bez., Klagbaumgassc  4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

7187, 5567 1620

V. Bez., Einsiedlerplatz  18 .
(Eröffnet August 1890.)

10894, " 8532 2362

VI. Bez., Eßterhazhgasse  2 .
(Eröffnet August 1892.)

9570, " 7396 2174

VII.  Bez., Mondscheingassc  9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

6668, " 5382 1286

VIII. Bez., Florianigasse  30 .
(Eröffnet August 1892.)

10063, " 7953 2110

IX. Bez., Wiesengasse  17 . .
(Eröffnet August 1892.)

6110, " 4777 1333

X. Bez., Gudrnnstraße  163 :r .
(Eröffnet August 1890.)

11556, " 9575 1981

XI. Bez., Geiselbergstraße  .
(Eröffnet August 1900.)

2663, " 2224 439

XIV.  Bez ., Heinickegasse  3
(Eröffnet Dezember 1894.)

6594, " 5245 1349

XV. Bez., Reithofferplatz  4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

7815, " «>270 1545

XVI. Bez., Fried. Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-

8367, " 6615 1752

gasse 62 . . . . . . .
(Eröffnet Juli 1901.)

5551, " 4280 1271

XVIII.  Bez., Klostergasse  27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

5646, " 4055 1591

XX. Bez., Treustraße  60 . .
(Eröffnet August 1892.)

7122, " 5801 1321

Zusammen ., 115582, davon 92058 23524

Aröeits - und Aieustverrnilllungsaml
der Stadt Wien.

XV., Neubaugiirtel 38 (Hotel Wimberger).
Übersicht über die Vermittlimgstiitigleit des Amtes vom ZI. Oktober

bis 6. November 1906.
Vorgemerkt wurden:

Arbeitsuchende . 1656
Dieustsucheude . 1282
Lehrstellensnchende. 48

Zusammen. 2936
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Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . 1157
Dienstplätze . . 620
Lehrstellen. . . 70

Zusammen , 1847
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1071
Dienstsuchende . 528
Lehrlinge. . . 39

Zusammen . 1638
Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Schnittmacher (auswärts ) , Emaillenr , Emailgraveur , Email-
schleiser, Plaque -Drucker , Kammacher , Korbflechter , mehrere Sessel-
und Divantischler (Wien und auswärts ) , Kappenmacher (Wien
und auswärts ) , Färber (Ungarn ), Posamentrie -Schnürdreher ,Form¬
stecher auf Monogramme , Ledersesselmonteure (Ungarn ), Metall-
verglaser , Galanteriespengler auf Musterarbeit für Neusilber und
Messing , Glaser in die Provinz , Bleigläser (Krakau ), Glas¬
schleifer, Marmorschleifer , Spengler auf Metalldruckarbeit (aus¬
wärts ), Sieder für Kanditenfabrik (auswärts ) .

Bandappreteurin , Buchbindermädchen , Hartlöterinnen , Gold¬
kettenschleiferin, Kartonagearbeiterin , Weißnäherin , Schnurstech¬
arbeiterin , Posamentiererin , Maschinknopflochnäherin.

XIII . Bezirk : Magazin , Breitensee , Einl .-Z . 296 , von Ullw e r L Bednar,
Bauführer Ludwig Zotzka (36688 ) .

XV Bezirk : Kranzgasse 12 , von Josef Fion , ebenda , Bauführer
Friedlich Stagl (23015 ) .

XX . Bezirk : Handelskai 3 , von Vonwiller L Komp ., Bauführer
Laske L Fiala (7191 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Graben 29 , von August Scheffel , Baumeister (7108 ).
-- » Fleischmarkt 20 , Postgaffe 15 , von der Wiener Baugesellschaft

(7119 ).
,, Freyung 8 , von der Niederösterreichischen Eskompte -Gesellschaft

(7161 ) .
II . Bezirk : Praterhütte 44 , von Adam Meininger , Bauführer Alois

Simona (7197 ) .
,, „ Schweidlgaffe 18 , von Karl Reitbailer , Bauführer Rudolf

Reichelt (7147 ) .
III . Bezirke Renuweg 5, von M . Trimmel , Maurermeister (7170 ) .
IV . Bezirk : Margaretenstraße 15, von Friederike Siebe rt , Bauführer

A. Jezl (7126 ).
" » Fleijchmanngasse 8 , von Anna Klimosch , Bauführer Josef

Tischler (7146 ) .
VII . Bezirk : Lindengaffe 10 , von Moritz Ritter v. Wimmer , Bauführer

Ludwig Roth (7153 ) .
» ,, Neustiftgaffe 23 , von Marie Kaffer , Bauführer A. Kleine nt

(7199 ) .
IX . Bezirk : Säulengaffe 7, von Josef Böck , Bauführer A. Micher oli

(7168 ) .
XIII . Bezirk : Breitensee , Breitenseerstraße 14 , von Anton Müller , Bau¬

führer Johann Kloiber (36537 ) .
,, ,, Ober -St . Veit , Suppeegaffe 10 , von Isidor Bernfeld,

Bauführer Adalbert Witasek (36683 ).
„ ,, Penzing , Penzingerstraße 76 , von der Apollokerzenfabrik,

Bauführer Karl Ziegelwanger (36689 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Friedrich Kaisergaffe 4 , von Maria Magdalena

Türk , Bauführer Ferdinand Baldia 's Witwe (66241 ) .
>, ,, Ottakringerstraße 266 , von Friedrich Bisinger ssn ., Bau¬

führer Karl Rein hart (65923 ) .
XX . Bezirk : Greifeneckergaffe 11 , von der Wiener Ballgesellschaft (7130 ).

,, ,, Hannovergaffe 6, von Anton Fritz , Maurermeister (7131 ) .

BiinlieweMng
vom 5 . bis 9 . November 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäflsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummeru der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.

V . Bezirk : Haus , Zentagaffe , Stolberggaffe , Einl .-Z . 1240 , oo» Josef
Raus , III ., Stanislausgaffe 17 (7128 ).

„ „ Haus , Stolberggaffe , Einl .-Z . 1240 , von Josef Raus , III .,
Stanislausgaffe 17 (7129 ).

„ „ Haus , Christophgaffe 3 , von A . Siroiich und E . Zelnicek
Steinbauergassc 29 , Bauführer Karl und I . Schmidt
(7169 ),

VI . Bezirk : Haus , Gumpendorferstraße 91 , von Alice WUrth , I,,
Schmerlingplatz 3 , Bauführer A . Scheffel (7185 ).

VII . Bezirk : Werkstätten , Nenftiftgaffe 84 , von Edm . Kallich , Schotten-
seldgasse 10 , Bauführer Aug . Ribak (7138 ).

IX . Bezirk : Hans , Währingerstraße 67 , Währingergürtel 196 , Einl .-
Z . 1725 , von Wenzel Kuhn , XIX .,Heiligenstädterstraße 201,
Bauführer Kupka L Orglmeister (7109 ).

XIII . Bezirk : Villa , Lainz , Einl .-Z . 309 , von Dr . Emil Franz , Bau¬
führer Gabriel Krövfl (36686 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 3239 , Parz . 476/5 , 477/4,480/4,481/4,
Baust . 2l , von Wenzel König , IV ., Hauptstraße 49
(65922 ) .

„ „ Ottakring , Liebhartstalstraße , Einl .-Z . 2841 , von Sempad
Joh . Effendi Marcarian , Bauführer F . v. Schönfeld
(66224 ) .

XVII , Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Hauptstraße 12 , von Albin und Anna
Gehrig , Bauführer Krombholz K Schallberger
(48426 ).

Diverse <geriugere > Baute » .
I . Bezirk : Lichthofeindeckung , Rudolfsplatz 5 , von Benno Rothziege l,

Bauführer G . Löwitsch (7110 ).
,, ,, Rohrkanal , Wipplingerstraße 8 , von F . Dirnber qer ' s Witwe,

(7143 ).
Xlll . Bezirk : Steinzeugrohrkanal , Lainz , Biraghhgaffe 4 , von Wilhelm

Schreiber , Bauführer Gabriel Kröpft (36782 ) .
XVI . Bezirk : Neulerchenfelderstraße 76 , von Josef Forstner , Bauführer

Thomas Mann (66541 ).
XX . Bezirk : Rohrkanal , Sachsenplatz 6 , von Antonia Triziusky , Bau¬

führer A . Simona (7196 ).

Gesuche um I *arzeMerungen.
VII . Bezirk : Kaiserstraße , Einl .-Z . 374 , 376 und 431 , von Wilhelm

Spitzer durch Dr . Gustav Spitzer 17149 ).

Gesuche um Baukinienveltimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssteckung der Wautinien wurden

überreicht:

II . Bezirk : Obere Augartenstraße 62 , von Karl und Ludmilla Jung,
Robertgaffe 1 (7132 ).

„ „ Kronprinz Rudolfstraße , Einl .-Z . 5108 , von Ludw .Supanöi ö,
XV „ Wurzbachgasse 17 (7133 ).

VI . Bezirk : Schmalzhofgaffe 3 , von Max Fleischer , VII ., Neustift¬
gaffe 64 , noo . Tempelbauverein für den VI . und VII . Bezirk
(7144 ).

„ „ Hirschengaffe 22 , von Max Fleischer , VII . , Neustiftgaffe 64,
nvs . Tempelbauverein für den VI . und VII . Bezirk (7145 ) .

XIII , Bezirk : Ober -Baumgarteu , Einl .-Z . 234 , 235 und 236 , von Adalbert
Kurzwernhart (36691 ).

„ „ Lainz , Einl .-Z . 259 , von Anna Karliuger (37087 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 3081 , 3080 , 3094 und 3093 , Koppstraße

und Maroltingergaffe , von Marie Seitz - Exuer , Neu-
lerchenfeldergürtel 33 (65364 ) .

„ „ Ottakring , Einl .-Z . 3233 , Kollburggasse , von Adele Wiskoöil,
XIII ., Drechslergasse 673 (65363 ).

Zubauteu.

XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z . 482 , von Louise Klein , Bauführer
Bnchroitner L Spilka (36687 ) .
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Städtische Arveilm und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag .-Abt . III , Z . 1962 er 1903.
6 . November 1903.

Vergebung der Demolierung der städtischen Häuser VIII . , Blindengasse 12/14.
Schmatera Josef — 2100 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Dangl Franz L Martin Träger

— 2600 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Schallinger Johann — 4140 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Oberst Paul — 2010 X Auszahlung an die Gemeinde.
Klammer Hermann — 3245 X Aufzahlung an die Gemeinde.

* *
*

Mag .-Abt . III , Z . 4002 er 1903.
6 . November 1903.

Demolierung des städtischen Hauses III ., Gärtnergasse 16.

Klammer Hermann — 1620 X Auszahlung an die Gemeinde.
Dangl Franz L Marlin Träger

— 1650 X Aufzahlung an die Gemeinde.

* »
*

Mag .-Abt . III , Z . 5219 er 1903.
7 . November 1903.

Sicherstellung der Lieferung der eisernen Baumschiitzer in den Jahren 1904,
19V5 und 1906.

Ionisch Johann — 26 X 80 ii Per Stück.
Löwitsch Franz — 24 X per Stück.
Teich E . F . - 24 X 37 !> per Stück.
Zöptaner und Stefananer Bergbau « und Eiscuhütten -AIticngesellschaft in

Zöpta » — 25 X 48 ii Per Stück.
Werk - und Rohstoff -Genossenschaft der Schlosser

— 24 X per Stück.
Lovrek Wilhelm — 22 X 75 ü per Stück.
Meerkatz Johann — 24 X per « tück.
Hutter L Schrantz — 24 X per Stück.

*
» * *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Eisenkonstrnktionslieferuilg für die neue Gärtnerei im Zentral -Friedhose.
Taste Heinrich — Nachlaß 26X von den Kostenanschlagspreisen.

* *
*

Lieferung der eisernen Öfen für die aus dem Werkplatze der städtischen
Elcktrizitätswerke in Simmering im Bau befindlichen zwei neuen Arbeiter-

wohnhänser.

Leschetizky Josef — Nachlaß 592X von den Kostenanschlagspreisen.

* *

Neubau eines Hauptunratskanales in der Dreyhausengasse zwischen Matzner-
und Ameisgasse im XIII . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3935 X 27 k

Nzehaczek E . — Aufzahlung 6 5X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke M . Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischenGewichte von73kx yerHekto-
liter und von Schlackenzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

Eintragungen in den Krwervlieuer -Kataster.
ÄS . Oktober ISO » .

(Fortsetzung .)
«odansky Rosa — Zuckerwaren -Verschleiß — XX ., Rauscherstraße 8.
Bund R . — Eskomplierung von Wechseln — XX ., Wallensteinplatz 3.
Burival Franz — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Springergaste 5.
Cink Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Jörge , straße 61.

— Allgemeine Nachrichten »c.

Einweg Therese — Pfeidlerei — XX ., Dresdenerstraße 128.
Erste Wiener Appetitbretzelfabrik Müller L Komp . (Rudolf Müller,

Siegfried Reif ) — Appelitbretzelfabrik — XX ., Bnrghardtqaffe 10.
Fischer Georg Zeno — Mechanikergewerbe — XVII ., Antonigasse 65.
Fleischmann Johann — Kommissionsweiser Verschleiß von Tonösen und

Dachziegeln — II ., Praterstraße 1.
Forstner Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII , Geblergaste 72.
Friedman » Richard — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Mariahilser-

stroße 31.
Fuxa Barbara — Gastwirtsgewerbe — III ., Kleistgasie 18.
Gastinger Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe -Lizenz Nr . 266 — XX .,

Spaungaste 21.
Geiersberg Josef — Viktualien -Berschleiß — XVII ., Weißgaste 43.
Gschwinder Franz — Erzeugung von Gasglühlichtkörpern — VII .,

Mariahilferstraße 118.
Grießmüllner Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —

VII ., Hermanngaffe 11.
Hajek Antonia — Viktualien -Berschleiß — XVII ., Palfsygaste 17.
Hartl Karl — Drechslergewerbe — XVII ., Taubergaste 31.
Havranek Emilie — Wäschewaren - Erzeugung — XVII ., Gürtel 11.
Hirsch Isidor — Handel mit Flaschenwein und alten Weinfässern —

II ., Große Schiffgaste 24.
Hoffmann Anton — Friseur - und Raseurgewerbe (Filiale ) — III -,

Rainergaste 10.
Hraböik Anna — Frachtentransport mit Kleinfuhrwerk — XVII .,

Gschwandnergaffe 7.
Hunaöek Johann — Maronibrater — XX ., Nordbahnstraße , Ecke Reb-

hanngasse , Laterne 708.
Jurcurak Jnliana — Viktualien -Verschleiß — XVII . , Lacknergaste 10.
Kalensee Karl — Pfeidlerei — VII , Bnrggaffe 43/45.
Kaiser Michael — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Hugogasse 18.
Karbnlka Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —

VII ., Kandlgaste 14.
Kitzler Marie — Verschleiß von Papier , Zeichenreqnisitcn und Schul¬

heften re . — XVII ., Kalvarienberggaffe 41.
Kleinen ! Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe -Lizenz Nr . 118 — III .,

Sophienbrückengaste 10.
Kohn Ella — Geflügel - und Wildbrethandel — III ., Fasangaste 25.
Kouba Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Bänerlegaste 34.
Krotoszyner Alfred (Bruno L Brüder ) — Handelsagentie in Metall¬

waren und Küchengeräten — VII ., Lindengasse 32.
Kubelka Josef — Puppen - Erzenger — VI ., Gumpendorferstraße 67.
Löwinger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — VI , Stumpergaste 62.
Löwinger Josefine — Verabreichung von Speisen , Bier . Wein und

Obstwein , sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XX ., Heinzel-
manngaste 1.

Mali ! Marie — Selchwaren - und Pferdefleisch -Verschleiß — XX .,
Hannovergaste 7.

Ortmayr Max — Frachtentransport mit Kleinfuhrweck Lizenz-Nr . 279
— XVII ., Haslingergasse 33.

Pick Leo — Hut -Verschleiß — II ., Taborstraße 25.
Plann Josef — Feilbietcn von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiele von Wien ohne Prater.
Podworski Matthäus — Herrenkleidermacher — VII ., Neustiftgaste 43.
Prillisauer Andreas — East - und Schankgewerbe (8 16, lit . b , e, x

G .-O .) ohne Billard — II ., Blumeugaffe 2.
Rubin Josef — Damenkleidermacher — XX ., Wallensteinstraße 34.
Schels Franz — Fleisch -Berschleiß — XVII ., Wichtelgaffe 80.
Scherzer Fanni — Pfeidlergewerbe — II . , Große Schiffgaste 5.
Scheuchec Anna — Gemischtwaren - und Petrolenm -Verschleiß — XVII .,

Lacknergaste 27.
Schöllbeck Karl — Architekt — XVII ., Dornbacherstraße 88.
Schulz Dominik — Zuckerdäckergewerbe (Filiale ) — III ., Landstraße

Hauptstraße 149.
Schwarz Sabine — Spiritnosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen ohne jeden Ausschank — XX ., Klosterneuburgerstraße 127.
Seehofer Johann — Glasergeiverbe — VII ., Neustiftgaste 33.
Siegfried Friedrich — Verabreichung von Tee , Kaffee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen und Likören aller Art in Verbindung
mit einem Zuckerbäckergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 45.

Skirka Michael — Riemergewerbe — III ., Renuweg 51.
Slovaiek Franz — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX ., Mathilden¬

platz 6.
Sotek Franz — Fleischhauer — II ., Hillerstcaße 3.
Spring Johanna - Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Ortliebgasse 40.
I . Steinmetz L Sohn (Steinmetz Johann sen ., Steinmetz Johann jun .)

— Baumeister — XVII ., Dornbacherstraße 85.
Stöger Johann — Kleinhandel mit Bcennmatererial — XVII ., Pezzl-

gasse 68.
Tauchen Johann — Provisorischer Agent (Inkassant ) — XVII . . Nokitansky-

gaste 4.
Tischler Leopoldine — Pfeidlergewerbe — VII ., Neustiftgaste 21,
Tchechmedjreff Nikolaus M . — Marktviktnalienhandel — Im Werd , Markt.
Toli Emanuel — Znckerwarensabrik — V ., Wolfganggasse 30.

5
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Traube Moritz — Eskompte und Geldverleiher— XX., Gechardnsg. 20.
Vondrlik Viktor— Riemer — XVII , Pezzlgaffe 32.
Vouk Michael— Brate» von Kastanien, Äpfeln und Eedäpseln— XVII.,

Hernalser Hauptstraße, Ecke Gürtet, beim Kandelaber 358.
Wahl Anna — Wäschewaren-Erzeiigung— XVII.. Klemens Hofbaner-

plctz2 3
Wenzl Marie — Verlauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern »nd

Heiligenbildern— XVII., Geblcrgasse 42.
Wertheim Heinrich Josef — Kunstmaler— XVIl., Lackuergaffe30.
Weiser Wilhelmine— Frisenrgewcrbe— II ., Taborstraße 61.
Wolf Karoline— Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern»nd Heiligen¬

bildern— XVI., Herbststraße 12.
Zahradnik Franz — Herrenklcidermacher— II ., Stcphaniestraße14 I d.
Zmolek Johann — Herrenkleidermacher— XVII , Beheimgaffe 52.
Zuzek Franziska — Kastanien-, Äpfel- und Eidäpfelbratergewerbe—

VI., Magdalenenstraße, Ecke der Kettenbrückengaffe.
* »

«°

3« . Oktober 1S« 3.
Bader Adolf, Wenzel Knbele(Firma Bader L Komp.) — Herrenkleider¬

machergewerbe— XVII., Oltakringerstraße 48.
Blaschek Marie — Verkauf von Kaffee und Feigenkoffee—X., Karmarlch-

gasse 47.
Voder Franziska — Tischlergewerbe— XVII., Rofensteingasse 23.
Branewitsch David — Papier- und Schreibwaren-Berschleiß— XX,

Trenstraße 7.
Breih Gregor — Hntmachergewerbe— XVI., Friedmanngafse 48.
Bullaty Marie Anna — Kanditen-Verschleiß— II ., KaiserJosefstr. 28.
Carba Johann — Kleidermachergewerbc— XVI., Esfiiigergaffe 8.
Gajdos Anton — Schnhmachergewerbe— X., Erlachgaffe 99.
Gnad Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flalchenbier — III .,

Beatrixgasse 23.
Graf Elisabeth— Flaschenbier-Verschleiß— X., Gudrunstraße 171.
Grünberg Kopel rekte Reiß — Markifierantie — II ., Große Sperl-

gaffe 39.
Haselbach Franz — Drechslergewerbe— XVI., Seitenberggasse 27.
Horwatic Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— X.. Eugcngasse 28.
Handel Johann — Wirtsgewerbe— X., Bürgergasse 13.
Jarsi Alois — Wäschepntzerei— III ., Pansnsplotz 3.
Johanns Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— X.. Favoritenstraße 102.
Judmann Alois — Schnhmachergewerbe— II ., Stnwerstraße 32.
Klee Leopoldine, geb. Kraus — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX.,

Heiligenstädterstraße 159.
Kreisler Max — Zuckerbäckergewerb: — II ., Taborstraße 49.
Kuze/ka Johann — Modelltischlergewerbc— X., Alxingergafse 48.
Kurs che Katharina — Wäschepntzerei— XVIl., Römergosse 79.
Langer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Untere Augarten-

straße 18.
Lasch Rosa — Znckerbäckerwaren- und Kanditen Verschleiß— X.,

Favoritenstraße 121.
Mastnak Andreas — Tischlergewrrbe— XVI.. Degengasse 41.
Obermann Peter — Spenglergewerbe— X., Karmarschgaffe 68.
Pfafsl Johann — Wiederbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 284 —

XVII., Lascygaffe 7.
Pomahac Oskar — Friseurgewerbe— X.. Buchengafse 54.
Rapsbanmwieser Elisabeth— Zimmermalergewerbe— XVI., Ganllacher-

gosse 10.
Reiner Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neumayrgafse 1.
Ringberger Franz — Sarg - und LeichenwarenVerschleiß(Filiale) —

XVI., Kirchstetterngafse52.
Robitschek Siegfried — Häuseradministrator— III ., Ungargasse 27.
Scheer Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVI., Hasner-

stroße 147.
Schmidl Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Weintraubengafse 6.
Seidl siiavz — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenzen Nr. 868 und 332 —

XVI., Seitenberggasse 23.
Stary Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Wepprechtaasse 10.
Thieberder Henriette— Pfeidlerei— XX., Ranscheistraße 4.
Titlbach Ladislaus — Kleidermachergewerbe— II ., Große Stadtgut-

gasfe 17.
Trebilsch Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blumauergasse 24.
Vrba Josef — Kleidermachergewerbc— XVI., Thaliastraße 21.
Wahringer Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

X., Hausergasse 22.
Weidermann Johann — Kürschnergewerbe— XX., Klosterneuburgcr-

straße 13.
Weichman» Friedrich Witwe(Firma-Inhaber : Leo StranSky) — Fabriks-

mäßigcr Betrieb des Spcnglergewerbes— XX.. Dresdenerstraße 116.
Zavzel Karl — Schuhmachergewerhe— XVI, Hasnerstraße,71.
ZdraviL Anton — Verschleiß von gebratenen Kastanien, Äpfeln und

Erdäpfel» — XVI., Vis-a-vis dem Hanse Nr. 127 der Thaliastraße bei der
Bretterplanke.

3t . Oktober 1««3.
Ackermann Anton — Musiker— XII., Nymphengaffe 5.
Aigner Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Selzergaffe 22.
Älbrecht Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII , Migazziplatz 7.
Badke Friedrich— Zuckerbäcker— XVI., Peyerlgasse 25.
Bauer Anna — Fleischhanerei— VIII , Laudoiigasse27.
Bauer Lorenz— Krankentransport— VIII ., Schläßelgasse 17.
Berger Josefi ie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß-- VIII ,

Florianigasse 10.
Bloch Robert — Tischler— XIV., Slättermayergafse5.
Bödecker Franz — Tischler— VIII.. Laudongasse 14.
Bonchal Hugo — Schuhmacher— XIV., Kauerhof.
Brandl Heinrich — Glas- »nd Poizellanwaren-Berschleiß— XVI.,

Thaliastraße 101.
Brix Leopoldine— Damenkleidermacherin— XVI. , Lerchenfeldergürtel4.
Büchler Marie — Zeitungs-Verschleiß— VIII., Josefstädlerstraße 14.
Bustyn Adolf — Gemischtwaren- Verschleiß— XIV., Kürnbergergasse 2.
Üabradek Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—XIV.,

Stättermayergasse 22.
Cesak Franziska — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —

Türkenfchanzstraße 4.
David Anton — Kleinfnhrwerk-Lizenz Nr. 304 — XVI., Lindanerg. 3.
Diibskq Seligmann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Bennoplatz 3.
Feientsits Anna — Pferdefleisch-Verschleiß— V., Si -benbrnnne»gaffe 71.
Feldinann Julius — Gemischtwareii-Verschleiß— VIII., Lercheufelder-

straße 88/90.
Frantcich Adolf — Viktnalien-Berschleiß— XVI , Haberlgasse 29.
Garai Anna — Konzession zum Änsschankc von gebrannten geistigen

Getränken und Verabreichung von Thee — II , Schiff,mtsgaffe17.
Gelleit Isidor — Modistengewerbe— VIII., Biindengasse 2.
Gojtaii L Komp. (Gesellschafter: Emanurl Viktor Gojta», Emil Löwy)

— Kommissions-Beischleiß von Materialwaren, Drogen »nd pharmazeutischen
Gebrauchsartikeln— VIII., Leichenfelderstraße88.

Goldfarb Al-xander— Herstellung elektrischer Anlagen — VIII., Lerchen-
felderstraße 124.

Habelsberger Rosalia, geb. Holtmar — Gemischtwaren-Verschleiß—
XII., Pachmüllcrgaffc 3.

Hartl Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII -,
Schläßelgasse 19.

Hang Antonia, geb. Kanda — Foribetrieb des Schnhmachergewirbes—
XVI., Haberlgaffe 37.

Hausmann Josefine— Damenkleidermacherin— VIII., Langegaffe 42.
Heißig Rosa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Arnsteingasse 8.
Hierhammer HeinrichL Heinrich Geitner — Buchdrnckcrei— VIII .,

Buchfeldgaffe 6.
Hirsch Franz —Verschleiß von Zeitungen, Kalender», Schul- und Gebet¬

büchern— VIII., Albertgaffe 27.
Hofer Magdalena — Fragnerei — VIII ., Kochgaffe 9.
Holzinger Franz Karl— Ausführung von Gasrohrleitnngen und Wasser¬

leitungen — V., Margaretenplatz 8.
Hndecek Ignatz — Schuhmacher(Filiale) — VIII., Langegaffe 8.
Janp Wilhelm—Handel mit technischen Ärtikeln(Einzelfirma) — XVIII,

Haizingergasse 11.
Jaschek Amalia — Verkauf von Wirkwaren — VIII , Blindengaffe 7.
Jokl Anton — Übernahme von Annonzen — VIII.. Älserstraße 27.
Kerber Aloisia— Znckerbäckerwaren- und Kanditen-Veischleiß— XVI.,

Thaliastraße133.
Klapschq Franz — Tischler— XII., Mandlgaffe 29.
Klingner Marie — HaudelSagentnr— VIII., Flocianigasse 48.
König Franziska Theresia, geb. Klavatsch—Blumen- und Kranzhandlnug

— XII , Meidlinger Friedhof.
Kolouch Vinzenz— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VIII., Josef-

städterstroße 29.
Kosch Anna — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI., Feßtg. 6.
Kotzian Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII , Lerchengaffe 28.
Kouril Anton — Schuhmacher— VIII., Josefstädterstraße 81.
Kovar Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Abelegaffe 7.
Knnesch Georg — Tapezierer— XVIII , Kreuzgaffe 49.
Lackner Wilhelm— Flaschenbier-Verschleiß— III ., Scchskrügelgasse 3.
Linhart Jntiana — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Siebenbrnnnen-

gasse 59.
Markus Julius — HandelSagentie— VIII ., Josefstädterstraße 42.
MUck Karl — Musikalienhandlung— VIII , Lerchenfelderstraße78/80.
Müller Eva — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—V., Embel-

gaffe 18.
Nejebse Hermine— Pfeidlerei— VIII.. Josefstädterstraße3
Nenstälter Marie — Fragnerei — VIII., Wickenbnrggaffe21.
Nowak Eduard — Fleischselcher— XVI., Gruudsteingassc 39 .
Oblatt Klementine — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ullmann-

straße 53.
Obradoviö Milan — Braten und Verkauf von Kastanien, Äpfel» und

Erdäpfeln — XVIII , Ecke der Gentzgaffe und Gersthoferstraße.
Pechal Anton — herrcnkleidermacher— II ., Blumauergasse 10.
Pcschel Josef — Chemische Putzern (Filiale) — XVIII., Gentzgaffe 113 .
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Rauch Adele — Papier , Schreib - und Zeichenregnisiten -Verschleiß —
V ., Siebenbrunnengasse 39.

Richter Karl — Gast » und Schankgelv rbe (Z 16, lit . b , o, g G .-O .)
— XVI ., Wilhelminenstraße 1.

Riedel Josef — Handelsagentur — Vlll ., Lrchengaste 31.
Nuda Franz — Journalist — Vlll ., Strozzigasse 26.
Sauer Joses — Fiaker -Lizenz Nr . 533 — II . , Praterstraße 47 ; Wohnort:

XVI . , Stephanieplatz 6.
Schlittner Marie — Gemischtivarui -Verschleiß — VIII ., Lerchenfelder-

straße 43.
Schlägel Hubert — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Antonigassc 3.
Schmollinger August — Provisorische Agenlie — XVI ., Peyerlgaste II.
Schupfer Anna — Gcmischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Griinmgasse 33.
Schwab Auto » — Tischler — V ., Oppelgafle 5.
Sedlmayer Katharina — Damenkleidermacherin — VIII . , Josefstädter¬

straße 59.
Simshänser Georg — Lederbändler — XII ., Aichholzgasse 13.
Smigorowski Rupert — Selchwaren -Verschleiß — III , Ndamsgaffe 22.
Swoboda Julie — Damenkleidermacherin — XIV ., Felberstrahe 38.
Teller Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Siebenbrunnen¬

gaffe 5.
Trauner Georg — Kartonagewaren - Erzeugung — X VI ., Haymerlegasse 22.
Trieger Chaim — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Leopoldsgasse 2.
Ultmann Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XIV ., Reindorf¬

gaffe 13.
Vollbracht Richard — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen-

lequisiten und Knrzwaren — VIII ., Lerchenfelderstraße 146.
Vräna Karl — Tischlerei — V ., Johannagaffe 83.
Waikovich Katharina — Wildbret - und Geflügelhandel — XVI ., Brnnnen-

gaffe , Markt.
Weinbcrger Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII , Floriani-

gaffe 55.
Werner Aloisia — Schlosserei (Witwenfortbetrieb ; Geschäftsführer : Franz

Wanek ) — XVI ., Haberlgasse 6.
Werner Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

V ., Spengergasse 25.
Wesetzky Karl — Verschleiß von Christbäumen — XIV ., Zentralmarkt.
Winter Rosalia — Viktnalien -Verschleiß — VIII ., Florianigaffe 70.
Würl Anton — Fragnerei — XIV ., Schweglerstraße 9.
Zendulka Josef — Handschuhmacher (Filiale ) — VIII ., Florianigaffe 4.

* *
*

S. November ISVS.
Baierl Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII . ,

Burggasse 94.
Beran Joses — Schuhmacher — XII . , Seumegasse 4.
Binder August — Schriften - und Schildermaler — XII , Rnckergaffc 53.
Böhmisch Johann — Friseur — VII ., Schottenseldgaffe 53.
Bösenkopf Richard — Fiaker -Lizenz Nr . 487 — XI ., Brannhuber-

gaffe 16.
Brantner Johann — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Braun Abraham (auch Wolf ) — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Eichen¬

straße 78.
Brichaöek Karoline (Brichatfchek ) — Verschleiß von Materialwaren , Drogen,

chemischen Produkten , Parsümeriewaren , Toiletleartikeln , kosmetischen Mitteln r: .
ohne solche Artikel , deren Verkauf nur den Apothekern gestattet oder konzes¬
sioniert ist — IV ., Favoritenstraße 27 a.

Brunner Johann — Bäcker — XII ., Breitensurterflraße 137.
Dntka F ., prot . Handelsgesellschaft (Gesellschafter : Karl Strack , Ferdinand

Dutka ) — Ausführung von Gasrohrleitnngcn , Gasbelenchtungseinrichtungen
und Wasserleitungen — XVIII ., Gentzgasse 27.

Eichberger Alois — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen
warmen Getränken , von Erfrischungen und Likören und Haltung erlaubter
Spiele — XVIII ., Staudgasse 1.

Eier Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Favorite,rstraße 8.
Fehrer Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Gentzgasse 51.
Fischer Georg — Brikett -Verschleiß — VII ., Neustiftgaffe 13.
Flack Barbara , geb . Prucker — Selchwaren -Berschleiß — VI,Webg . 35.
Geiringer Flora — Gemischtwaren -Verschleiß — IV , Schäffergaffe 19.
Glaßauer Georg — Fleischselchwaren -Bcrschleiß — II ., Kaiser Josef¬

straß c 30.
Glavanovics Franz — Gcmischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XII ., Ratschkygaffe 1.
Graßl Franziska , geb . Spindelbäck — Gcmischtwaren -, Flaschenbier - und

Petroleum -Verschleiß - - XII , Aichhorngaffe 16.
Grimmer Wilhelm — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß —

IV ., Alleegast - 64.
Halsmayr Josef , Dr . — Arzt — XVIII . , Plenergasse 18.
Hartwig Fritz , Dr — Zahntechniker — IV ., Paulancrgaste 5.
Komrowsky Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Sieben stern¬

gaffe 46.
Kreutzer Josts — Adrestenschreib -rei , Verfassung von Reklamen und

Geschäftsofferten und Auskunft über solch- — III ., Hintere Zollamtsstr . 3.

Lamböck Therese — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVIII .,
Karl Lndwigstraßs 1.

Lichtensteger Karoline , geb . Hlerath — Pferdefleisch - nnd Selchwaren-
Berschleiß — XII . , Meidlingcr Hauptstraße 34.

Lnthart Berta — HandelSagentie — XVIII ., Währingergürtel 51.
Machsre Elise — Zweiter Verkaufslokale der Knnstblttinen -Erzengung —

XII ., Meidlingcr Hauptstraße 9.
Maly Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Große Nengaste 35.
Mantuani Josef , Dr . — Privatunterricht — Wien.
Mareth Hedwig — Übernahme von Wäsche zum Putzen — IV ., Mühl¬

gaffe 32.
Marinorek Oskar — Handel mit Holz , Kohlen und Koks — II ., Engerth-

straße 143.
Meßmer Marie — Gemischtwaren - Verschleiß — IV , Margarctenstr . 12.
Nenhauser Cäcilie — Pfeidlerei — XVIII ., Edelhosgaffe 10.
Partes Molvine — Kanditen - und Znckerwaren -Verschlciß — VII ., Stift¬

gaffe 15.
Partisal Johann — Gcmischtwaren -Verschleiß — XII ., Stachegaste 4.
Parier Johann — Farbwaren -Erzeugniig — IV ., Wohllebengasse 9.
Peißer Katharina — Vertilgung von Mäusen und Ratten durch gist-

hällige Mittel — III ., Hafengaffe 12.
Petric Anton — Ausstellung eines Kastanienbratofens — IV ., Wiedener

Hauptstraße , Ecke Johann Stranßgasse (GaSkandclaber 123 ) .
Pvlzer Oskar — Kappenmacher — VII , Nenbaugaste 51.
PrndiS Franziska — Pachtbetrieb des Hallentrödlergewerbes — IX .,

Wiener Trödlerhalle l >5.
Reichert Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Wiedener Haupt¬

straße II.
Richter Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— IV -, Kolschitzkygaste 3.
Rogler Amalia , geb. Tögel — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Resch-

gaffe 3.
Salik Leopold Anton — Tischler — XII . , Aßmayergaste 20.
Schlaffer Benedikt — Mehlspeis -Erzeugung — XIX ., Heiligenstädter¬

straße 155.
Schmelz Lina — Pfeidlerei — XX ., Württemberggaffe 1.
Schnetzingcr Antonie — Pfeidlerei — XVIII ., Gentzgasse 63.
Schütz Karl — Gemischlwaren -Vcrschleiß oh» : Flaschenbier — VII .,

Lindengaste 32.
Schwarz Adam — Geflügelhandel — VII ., Markthalle.

(Das Weitere folgt .)

Inhalt.
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung »es He-

meinderates vom 6 . November 1903.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem .-Räte Sturm , H i c r h a m m e r,

Pilder , Güntner , W i in b e r g e r nnd Dr . Deutsch-
mann  wegen Fernbleibens . 2061

2 . Dank Seiner Majestät des Kaisers für die Glückwünsche der
Stadt Wien anläßlich der glücklichen Entbindung der Frau
Erzherzogin Maria Christine . 2061

3 . Spende Seiner Majestät des Kaisers für die Wiener Armen-
lotterie . 2061

4 . Spende des Freiherrn v. M a u t h n e r . 2061
5- Dank des Komitees des Allgemeinen Bergmannstages Wie » 1903

sür den festlichen Empfang im Rathanse ; Spenden desselben . 2062
6 . Spende des Herrn Gcm .-Rates Franz Maresch  ssn . für eine

seinen Namen führende Bürgerstlftnng . 2062
7 . Spende des Herrn Gem .-Rates Ferdinand Gräs . 2062
8 . Spende des Herrn Karl Preysing . 2062
9 . Spende der Frau Anna Acheidl (Kirchenstühle für die Kirche

im VersorgungShanse in Lainz ) . 2062
10 . Spende unter dem Motto : „ Weihnachten 1903 " . 2062
11 . Spende des Herrn Ober -BergrateS Professor Lorber . . . 2062
12 . Schenkung des Grafen Dionys A n d r a s s y (Realität Konskr.-

Nr . 107 in Unter -Döbling für Waisenhauszwecke ) . 2063
13 . Legat nach Seiner Exzellenz Dr . Wilhelm Freiherrn v . Schwarz-

Sen  b o r n . 2083
14 . Spende der Firma Schreibers Neffen . 2063
15 . Dank des Ersten Tiroler Andreas Hofer -Vereines für die dem

Bildhauer Franz Erl er zuerkannte Ehrengabe . 2063
16 . Dank des Vereines zur Erhaltung des St . Josef -Kinderspitales

für die gewährte Subvention . 2063
17 . Einladung seitens des Schiller -VereineS „ Die Glocke " . . . . 2068
18 . Überlastung des Festsaales im Nathanse zur feierlichen Beteilung

von Schnlkindern mit Altersrenten - und Ausstxuerpolizzen der
städtischen Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Lebens - und Renten-
versicherungsanstalt , sowie zur IV . General -Versammlung der
Wiener Bürgeroereinigung . 2084

19 . Anberaumung der Neuwahlen in das Kuratorium der Kaiser
Franz Josef -Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes in
Wien . 2064

5*
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Seite
20. Nachruf anläßlich des Ablebens des Herrn Josef Karl Deipen-

brok. Mitglied des Bezirksschulrates . 2064
21. Ablauf der Funktionsdauer der Gem.-Räte Becker und

Dobe  8 als Mitglieder der Gewölbwache-Kommissio» . . . . 2064
22. Anfliegen des BüistenabzugeS des Wiener Kommunal-Kalenders

pro 1904 . . . 2064
23. Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend

de» Straßenbahnverkehiin der Allerheiligcuwoche. 2064
24. Zuschrift des Wiener Männergesangvereines, betreffend die Er¬

richtung des Wiener Mnsikarchivs durch die Gemeinde . . . 2065
25. Desgleichen seitens des Schubertbnndes . 20b5
26. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Rates Franz

Schneeweiß,  betreffend die Einlösung des Hauses V.,
Siebenbrnnnengafse 17 . 2066

Interpellationen:
27. Gem-Rat Leitner,  betreffend die Notiz „Der Essig im Land¬

tage" in der Nr. 825 der Zeitschrift„Der Stammgast" . . . 2066
28 Gem.-Rat Ahorne  r, betreffend Aibrileiausammliingenund

-Demonstrationen im VII. Bezirke, Westbahnstraße . 2067
29. Gem.-Rat Pichler,  betreffend die Beseitigung des Häuschens

VII., Bnrggaffe 13. Gutlenberggafse 27 . 2067
30. Gem.-Rat Zifferer,  betreffend die Notiz „Ans dem christ-

lichsozialcn Sumpfe" in Nr. 303 der „Ostdeutschen Rundschau" 2069
Antrag:

31. Gem.-Rat Jerzabek,  betreffend Bertranenskundgebnng für die
Haltung der christlichsozialcn Mehrheit im Landtage in der Vivi-
seklions- und Obduktions-Debatte. 2069

Referate:
32 Gem.-Rat N i ssa w e g, betreffend das Übereinkommen mit der

k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft, betreffend die Durchführung
der Gürtelstraße zwischen der Hengaffe und der Matzleinsdorfer-linie . 2069

33. Derselbe,  betreffend das Ansuchen deS Oskar N eu in a n n
um Übertragung der Kat.-Parz. 775/2 bis 775/5, Einl.-Z. 1251
IV. Bezirk, in das Verzeichnis für das öffentliche Gut . . . . 2075

31. Derselbe,  betreffend die Abänderung der östlichen Baulinie
für die verlängerte Herzgaffe zwischen Dampf- und Landgui-
gasse im X. Bezirke(Matzleinsdorfer Friedhof) . 2076

35. Gem.-Rat Z a tzka. betreffend die Baulinienbestimmung für den
Promenadeweg in Hietzing. 2076

36. Derselbe,  betreffend die Baulinienbestimmnngfür zwei
Straßen am Küniglberg im XIII . Bezirke . 2077

37. Derselbe,  betreffend Stellungnahme zum Glühlampenkartell 2078
38. Derselbe,  betreffend Abstandnahme von der Verlängerung

des linksseitigen Wienflußsammelkanales; Herstellung von drei
Notausliiffen . 2079

39. Derselbe,  betreffend Ankauf einer von den Österreichischen
Schuckertwerken offerierten Dampfmaschine samt Anhubmotor
und Drehstrommaschinc für die städtischen Elektrizitätswerke. . 2079

40. Gem-Rat Ferdinand G r ä f. betreffend die Ergreifung der Be¬
schwerde an den Perwaltungsgerichlshofgegen die Mimsterial-
Entschciditlig in der Hcimatsrechtssache des Alois Schmid . . 2079

41. Gem.- liat B i e l o h l a w e k, betreffend Baulinienbestimmnng
für eine» Teil der Blutgaffe>m I. Bezirke. 2080

12. Derselbe,  betreffend Baulinienbestimmnng für die Ein¬
mündung des Rabenstciges in den verlängerten Flcischmarkt im
I. Bezirke. 2080

13. Gem.-Rat Hraba,  betreffend die Beistellung von 1750
Gcbirgsschotter für den XIl . Bezirk(Znschußkredit) . 2080

44. Derselbe,  betreffend die Erdabgrabung iu der Schönburg-
straße zwischen der Schelleingaffe und am Wiedenergürtel im
IV. Bezirke lZuschnßkredit) . 2080

45. Der se l be, betreffend die Subventionierung des Ersten nieder-
österreichischen Fenerwehr-Unterstützungsvereines. 2080

46. Derselbe,  betreffend die Veimehrung der Manipulations-
beamteu bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke . 2080

47. Gem.-Rat Braun,  betreffend die Systemisierungvon zwei
Vorarbeiterstellen im Zentral-Friedhofe . 2081

48. Derselbe,  betreffend die Beistellung von 7<0m^  Schlacken-
schotter für den XI. Bezirk lZuschnßkredit) . 2081

49. Gem.-Rat T o m o l a, betreffend die Subventionierung mehrerer
Weinbanvereine und des Wiener Tierschutzvereinespro 1903 . 2081

50. Derselbe,  betreffend dieSubventionierungvonVerschönerungs-
vereinen pro 1903 . 2081

51. Derselbe,  betreffend die Bewilligung einer Subvention für
die Errichtung eines Denkmales für de» Maler Moritz v.
Schwind . 2081

52. Gem.-Rat Oppenberger,  betreffend Herstellungen im Schöpf¬
werke der Nutzwafferleitung im k. k. Prater . 2082

Seite
53. Gem.-Rat Dr. W e ss cl s ky, betreffend Kenntnisnahme der

Verwaltungsgerichlshof-Eutscheidung in Angelegenheit der Ex¬
humierung der Leiche deS am 13. August 1901 verstorbenen
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO»

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) W -Z. H ö j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

12. Nov.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

5357 Baumpflanzung auf dem äußeren
Währingergürtel im XVIII. Be¬
zirke, in der Strecke von der Gentz-

gasse bis zur Marsanogassc.

Lieferung von 1348m" Ackererde
Lieferung von 336m"Gartenerde
Verführung von 1348m"Aushub¬

materiale.

2965 L 60 Ii
336 „ — „

2426 ,. 40 .,
Bedingnifse erliegen zur
Einsicht in der M .-Abt . III.

2 - 2

16. Nov.
12 Uhr

dctto 5220 Palmenhaus im städt. Reserve¬
garten im Prater.

Banmeistcrarbeiten. 15.983 L
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.
3 - 3

12. Nov.
10 Uhr

Ableitung
VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2549 Beistcllung des KabSsuhrwcrkcs
zur Schnecabfuhr in den Sektionen
I bis V und VlI des I. Wiener
Gemeindebezirkeswährend des

Winters 1903/04.
2 — 2

16. Nov.
10 Uhr

dctto 3200 Ncupflasterung der Grillgasse im
XI. Bezirke (zwischen Sedlitzky-

gaffe und Lorystraße).

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 4400 L 9 Ii und
400 X Pauschale.

1- 2

20. Nov.
10 Uhr

detto 1709 Vergebung der Abfuhr des im
städtischen Schotterbruche am Exel-
berge erzeugten Schotters und
Sandes in die SektionenI und
II der Bezirke XVI, XVII und
XVIII, ferner in den VIII. nnd
IX. Bezirk siir die Zeit vom
1. Jänner 1904 bis 31. Dezem¬

ber 1906. 1 - 3
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Tag
lind

Stunde

Hrt
(Aurea «) M .-Z. H b j e k 1 Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

16 . Nov.
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,

2 . Stock)

4825 Umgestaltung von Kellerräumen
im Schlachthause St . Marx zu

Rinderstallungen.

Schlosserarbeitcn.
Installation der elektrischen Be¬

leuchtung .

33 .950 X

4450 X

2 — 3

21. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Aspcrger,
Parterre,

Lichtenfelsg .)

47816 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien iin XIII . Bezirke.

Heiz- und Badeanlagen für die
zwei Krankenpavillons:

zwei Lose zu je.
ein Los zu.

Zusammen
140 .000 X
und zwar:
65 .000 X
10 .000 X

1- 3

20 . Nov.
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Dr . Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

1928 Neues Rathaus.
(Installation der elektrischen Be¬
leuchtung im letzten Bauviertel .)

Lieferung von Kabeln und Drähten
Lieferung von Beleuchtungskörpern

12 .300 X
5000 X

Vorbemerkung : Pläne rc.
erliegen beim Stadtbauamt

(Abteilung VIII)

2 - 3

Z . 5641 ex 1903.

Knniimnchnng.
(Offcrtverhandlung.)

Wegen Vergebung der Lieferung gußeiserner Rohrlcitnngs-
bcstlindteile für das Hauptrohrnetz der städtischen Gaswerke wird
von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Samstag
den 21. November 1903, präzise 11 Uhr vormittags, im Bureau
der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke, I., Dobl-
hoffgasse 6, 1. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Bedarfsausweis
und die Vorschrift an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " l ., Doblhoffgasse 6,
1. Stock , einsehen und die bezüglichen Osfertbehelfe , insoweit der
Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " I ., Doblhoffgasse 6, 4 . Stock , gegen Erlag von 1 X
per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuwert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n) die in der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke für die Offertverhandlung am 21 . No¬
vember 1903 zur Zahl 5641 ex 1903 , betreffend die Lieferung
gußeiserner Rohrleitungsbestandteile für das Hauptrohrnetz der
städtischen Gaswerke aufgelegenen Behelfe , und zwar den Be¬
darfsausweis , die Vorschrift und die Pläne Nr . 1240 und 1241
genau eingesehen und offeriere (n) der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei
ich mich (wir uns ) den von der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n), und
zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent seiner Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa
I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangs¬
bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem
Anbote anzuschließen oder aber dieselbe der Offertverhandlungs-
Kommission vorzuweisen.
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Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschricbenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien , am 28 . Oktober 1903.
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."

Der Verwaltungs -Direktor:
Roffner . 3- 3

Z . 2443 sx 1903.
XXII.

Kundmachung.
lOffertansschreibnng für einen Teil der städtischen kurrenten

Arbeiten und Lieferungen .)

Wegen Bestellung von Kurrcnt -IInternehmern für die fol¬
genden städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen , welche in
den Jahren 1904 , 1905 und 1906 bei der Wiener Gemeinde¬
verwaltung innerhalb der Bezirke I bis XX zur Ausführung
kommen, werden vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien an den unten bezeichnten Tagen in der
Volkshalle des Neuen Rathauses jedesmal um 10 Uhr vormittags
öffentliche Offertverhandlungen abgehalten werden , und zwar an
folgenden Tagen für folgende kurrente Arbeiten und Lieferungen:

I . Am Mittwoch den 25 . November 1903:
Tarif Nr . 2 . Deichgräberarbeiten.

„ „ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.
., „ 6 . Bauspenglerarbeiten.
„ „ 7. Ziegeldeckerarbeiten.
„ „ 8 . ' Schieferdeckerarbeiten.
„ „ 9 . Kupferschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlerarbeiten.

II . Am Donnerstag den 26 . November 1903:
Tarif Nr . 11 . Schlosserarbeiten.

„ „ 12 . Anstreicherarbeiten.
„ „ 13 . Glaserarbeiten.
„ „ 14 . Tonöfenlieferung.
„ „ 16 . Zimmermalerarbeiten.
„ „ 17 . Tapeziererarbeiten.
„ „ 18 . Holzjalousien.
„ „ 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 24 . Gasrohrleitung und Gaseinrichtung.
„ „ 25 . Schriftgießerarbeiten.
„ „ 26 . Schriftenmalerarbeiten.

III . Am Freilag den 27 . November 1903:
Tarif Nr . 29 . Möbeltischlerarbeiten.

„ „ 31 . Binderarbeiten.

Tarif Nr . 32 . Galanteriespenglerarbeitcn.
„ „ 36 . Buchbinderarbeiten.
„ „ 37 . Bürstenbinderarbciten.
„ „ 38 . Riemerarbeiten.
„ „ 39 . Taschnerarbeiten.
„ „ 48 . Bettwaren.
„ „ 49 . Kotzen und Pferdedecken.
„ „ 50 . Seilerarbeiten.
„ „ 51 . Schuhmacherarbeiten.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-
Kommission findet an den angegebenen Tagen bis zur bezeichueten
Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Neuen Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse
und des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hochbau ),
sowie in den Bauamts -Abteilungen der magistratischen Bezirks¬
ämter X bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei der
städtischen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa - Abteilungen der
magistratischen Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Die nach den Preistarifen Nr . 48 , 49 , 50 und 51 zu ver¬
gebenden kurrenten Arbeiten und Lieferungen werden , wenn
möglich , für den Umfang des ganzen Gemeindegebietes vergeben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifposten 44 »a
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis¬
tarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unter¬
schrift. Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem
die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen
sind , der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Die Anbote für Buchbinderarbeiten (Tarif Nr . 36 ) haben
ferner die ausdrückliche Erklärung zu enthalten , daß die Unter¬
nehmer die in der Stadtbuchhaltung befindlichen Musterstücke für
Buchbinderarbeiten besichtigt haben.

Das im Z 9 der Bedingnissc für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Angeld ist drei Tage vor dem Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist es verboten , die
Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außerachtlassung
dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung für
derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa
erlegte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offertver¬
handlungs -Kommission vorzuweisen.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden, die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind, dann auf verspätet eiulangendc oder
nicht in der vorgeschriedenen Form ausgestattete Anbote, ins¬
besondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifcs der gleiche Prozeutnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
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gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen, da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern, ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.
Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 31. Oktober 1903. 2—3

Kundmachung.
(Geschwornen-Urliste.)

Die zur Prüfung der Urliste der Geschwornen für das Jahr
1904 berufene Gemeinde-Kommission hat zufolge Beschlusses vom
29. Oktober 1903 in Ansehung der gegen diese Urliste erhobenen
Einsprüche und geltend gemachten Befreiungsgründe nachstehende
Entscheidungen getroffen:

1̂ GemäßZ 1 des Gesetzes vom 23. Mai 1870, R.-G.-Bl.
Nr. 121, betreffend die Bildung der Geschwornenliste, wurden
in die Urliste eingetragen:

Isidor Abeles,  Prokurist, II., Große Sperlgassc 16.
Martin Ardaker,  Architekt und Hausbesitzer, III., Sale-

siancrgasse 33.
Joab Friedmann,  Bankbeamter, I., Wipplingerstraße 18.
Karl Rousseau  Georg , Großfuhrwerksbesitzer, XVII.,

Hauptstraße 62.
II. Nachß 2, Z. 1 des bezogenen Gesetzes wurden aus der

Urliste gestrichen:
Böhm  Heinrich, Handelsagent, XIX., Döblinger Haupt¬

straße 9.
Robert Grüner,  Apotheker, XVII., Kalvarienberggasse 66.
Florian Leitner,  Hausbesitzer, XVIII., Staudgasse 69.
Josef Olbrich,  Hausbesitzer, XVIII., Kreuzgasse 58.
Alexander Steiner,  Dr., Hausbesitzer,VIII.Mserstraße 27.
III. Nach8 4, Z. 1 wurden vom Amte eines Geschwornen

für immer befreit:
RudolfB a u ermeisier,  Musiklehrer, XVII., Veronika-

gasse 29.
Ernst Schwab,  Privatier, IV., Hauptstraße 43.
Beschwerden gegen diese Entscheidungen sind innerhalb dreier

Tage nach amtlicher Mitteilung der Entscheidungen beim Magi¬
strate(Abteilung XIX) einzubringen und werden sodann dem
k. k. Landesgcrichte in Strafsachen zur Erledigung übermittelt
werden.

Vom Wiener Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 4. November 1903. 2—2

Z. 5526 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Georg Ertl'sche Stiftung)

Am 2X Februar 1904 gelangen die für das Jahr 1903
verfügbaren Interessen der Johann Georg Ertl 'schen Stiftung
im Betrage von 680 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme, in Wien wohnhafte
Familien, deren Familienoberhaupt, oder von denen eines oder
mehrere der im gemeinschaftlichen Haushalte lebenden Familien¬
mitglieder von Krankheit betroffen sind.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihre Gesuche mit einem legalen Armutszeugnisse, einem armen-
ürztlichen Zeugnisse über die Krankheit des betreffenden Familien¬
mitgliedes, dem Tauf(Geburt)- und Trauungsscheine, dein Zu-
ständigkeitsnachweise und den Tauf(Geburt)scheinen ihrer Kinder
zu belegen, Witwen haben außerdem noch den Totenschein des
verstorbenen Gatten anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Oktober 1903. 2—3

Z. 5541 ex 1903.
Xllll

Kundmachung.
«Franz Pretschgo'sche Stiftung.)

Am 1. März 1904 gelangen die Interessen der Franz
Pretschgo 'sche»  Stiftung für Arme iin ehemaligen Gemeinde¬
gebiete von Dornbach im Betrage von 180 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben notorisch dürftige, nach
Wien zuständige Personen, welche im ehemaligen Gebiete von
Dornbach ansässig sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein und ein legales Armuts¬
zeugnis über ihre notorische Bedürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Oktober 1903. 2- 3
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ZmtMstl
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

kichshkilljü- und

Nr. 91. -freitaq den 13. Novemker 1903. Aahryang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Arünnn, - ratiananr »»f » » ^ Wien : Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 L.
K»tunumrrutlvuvptr . i». . „ ., ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel-Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gkmeindmlt.
Sitzung des Gemeinderales.

Dienstag den 17 . November 1903 , 5 Uhr nachmittags.

Stadtral.
Sitzungen des Sladlrales.

Dienstag den 17 . November 1903 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 18 . November 1903 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 19 . November 1903 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 27 . Oktober ISOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr . Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschmann , Straß er,
Gr äs Ferdinand,  Tomola,
Grünbeck Sebastian,  Weitmann,
Gsottbauer , Dr . Wesselsky,
Hölzl . Wessely.
Hörmann , Zatzka.
Hraba,
Vize-Bürgermeister Josef  Strvbach.

Entschuldigt: St .-R.  Rissaweg.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär  Künzl.

Wize- Würgermeister Pr. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(11944.) St .-W. Kötzk referiert über das Ansuchen des Albert
und der Felicia S t e in um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl.-Z . 330 und 684 Ober-Döbling, XIX. Bezirk(Weinberggasse),
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bauamts-Antrage.

Das Ansuchen um Zusicherung der Auflassung des Bauverbotes
für die Baustellen IV, V, VII und VIII wird gemäß dem Magistrats-
Antrage abgelehnt. (Angenommen .)

(12649 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Berta
Brunn  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der Realität
Einl.-Z . 1374, Kat.-Parz. 870/216 Ober-Döbling (Kottagegasse),
XIX. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(13141.) St .-R. Hölzl  referiert über den Bauamtsbericht, be¬
treffend den Ankauf des Steinbruches in Ober-Sievering, XIX. Be¬
zirk, und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt, die Lage und Beschaffenheit des
Steinbruches kommissionellgenau zu untersuchen und mit dem Besitzer
wegen käuflicher Überlastung desselben zu verhandeln.

(Angenommen .)
(12915.) S1 .-U . WÜsH referiert über das Ergebnis der von der

Bezirksvertretung desV. Bezirkes vorgenommenen Wahl von Armenräten.
Es wurden gewählt:
1. Franz Hipp auf,  städtischer Exekutionsamts-Oberoffizial;
2. Franz Karban,  Bürger und Schuhmacher;
3. Gustav Maximilian,  Schlosser;
4. Heinrich Peönik,  Tapezierer;
5. Josef Rösler,  Bürgerschul-Direktor;
6. Laurenz Schuster , Bolksschullehrer;
7. Heinrich Balze weit,  Bolksschullehrer.
Referent beantragt, die Wahl der aä 1 bis 6 Genannten zu

bestätigen, dagegen der Wahl des aä 7 Genannten mangels des
erforderlichen Alters die Bestätigung zu versagen. (Angenommen .)
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(12964.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Peter
und der Veronika Kandier  um Baubewilligung für ein Wohnhaus
auf den Baustellen Kat.-Parz. 67/7 , 67/8 und 47/7 , Einl.-Z . 1333
Grundbuch Unter-Meidling (in der Arndtstraße), XII . Bezirk, und be¬
antragt:

1. Den Bauwerbern sei zur Arrondierung der Baustelle Einl.-
Z . 1333 Unter- Meidling der in die Verbauung einzubeziehende
restliche Straßengrund in der Arndtstraße im Ausmaße von 18 20 n?
um den Preis von 81 X 30 ü per Quadratmeter, demnach um den
Gesamtbetrag von 1479 L 66 d käuflich zu überlassen.

2. Die Baubewilligung sei unter der Bedingung zu bestätigen, daß:
u) die Bauwerber vor Ausfertigung des Baukonsenses zur Sicher¬

stellung dieses Kaufbetrages eine Kaution von 1550 X erlegen,
wogegen ihnen gestattet wird, den Straßengrund sogleich in die
Verbauung einzubeziehen;

d) die Bauwerber vor Erwirkung des Benützungskonsenses die grund¬
bücherliche Durchführung dieser Arrondierung auf ihre Kosten
bewerkstelligen. (Angenommen .)
(12861.) St .-R. Büsch referiert über den Magistrats-Antrag

auf Abschreibung der im Theresienbade abhanden gekommenen Wäsche
im Werte von 122 X und beantragt:

Es ist zu versuchen, wenigstens einen teilweise« Schadenersatzvon
den beiden Bedienern einzuholen, nachdem dieselben die Badeordnung
Punkt 6 und 8 nicht eingehalten haben.

Es ist ein neues, schärfer gehaltene« Regulativ gegenüber den
Badebediensteten dem Stadtrate zur Genehmigung vorzulegen und der
Antrag des BauamtS-Ingenieurs Herrn Rakuscha  n , betreffs einer
Kautionsleistung sämtlicher Badediener und Badedienerinnenvon je
20 X in das Regulativ aufzunehmen. (Angenommen .)

(12888.) St .-A . I >k. Kren » referiert über die Widmung von
Ehrengräbern für die Künstlerinnen Marie Geistinger  und Iosefine
Gall mayer  und beantragt, der Frau Marie Geistinger  und
der Frau Josefine Gallmayer  eine bleibende Ruhestätte in der
Gräberanlagefür historisch denkwürdige Personen am Zentral-Fried-
hofe zu widmen. (Angenommen .)

Der Worfthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(12979, 13072.) Wize-Mrgermeister Stroöach referiert aber
die Besetzung der durch den Tod des Pfarrers Grünwald  erledigten
städtischen Patronatspfarre St . Florian in Matzleinsdorf und be¬
antragt, dem hochwürdigenf. e. Ordinariate für die erledigte Pfarrer¬
stelle zu St . Florian in MatzleinSdors den hochwürdigen Herrn Johann
Mechtler,  Pfarrprovisor zu St . Florian in Matzleinsdorf, zu prä¬
sentieren.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten einstimmig
angenommen.

(12879.) St .-A . Dr . Kren « referiert über den Ankauf von
Exemplaren der neuen von Dr . F. T. Schaffer  verfaßten geolo-
logischen Karte Wiens samt Text und beantragt, für den Ankauf von
300 Exemplaren den Betrag von 1400 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(4512.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Verkauf der

Doubletten der Stadtbibliothek und beantragt, alle besseren Anti¬
quariate einzuladen, zu offerieren. (Angenommen .)

(13015.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Beteilung der Armen mit Kohle und Koks, und
beantragt, für den kommenden Winter die Beteilung der Armen mit
Holz zu belassen.

Der Magistrat wird beauftragt, für die Einführung der Armen-
beteilung mit Kohle oder Koks im nächsten Jahre Vorsorge zu treffen
und hierüber bis spätestens1. Februar 1904 zu berichten.

(Angenommen .)
(12864.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Alpinen Gesellschaft,,D ' Reistaler" um Bewilligung zur Aufstellung
einer Gedenktafel auf der Rax anläßlich der Herstellung des Weges
über die Brandschneide und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Anträge. (Angenommen .)

(12875.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift der
n -ö. Landesfindelanstalt, betreffend die Erhöhung des Kostgeldes für
den Findling Friedrich Kollmann,  und beantragt die ausnahms¬
weise Erhöhung des Kostgeldes von 16 X auf 20 X monatlich gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(13065.) St .-U . Schreiner referiert über den zufolge Gc-
meinderats-Beschlusscs vom 4. Lcptember 1903 genehmigten Wiuter-
sahrplan der städtischen Straßenbahn und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(13064.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

k. k. Postassistenten Thomas Bla ha und Edmund Hudetz  um
Dienstfreikarten für das städtische Slraßenbahnnetzund beantragt, daS
Ansuchen gemäß dem Anträge der Direktion der städtischen Straßen¬
bahn abzulehnen. (Angenommen .)

(13063.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Bezirksvertretung des III . Bezirkes, Landstraße, um Herabsetzung des
Fahrpreises der Straßenbahnlinie „Südbahnhof—Prater-Hauptallee"
und beantragt, das Ansuchen abzulchnen.

St .-R. Hörmann  beantragt, den Fahrpreis für die Strecke
„St . Marxerlinie—Prater" auf 12 lr zu ermäßigen.

Der Antrag des St .-R. Hörmann  wird ab gelehnt;  der
Referenten-Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.

(13080.) St .-R . S chr ein er referiert über daS Ansuchen der
Kalasantiner-Kongregation um Bewilligung von Freikarte» für das
städtische Straßenbahnnetzund beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(13010.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Ingenieur- und Architektenvereincsum Ausschmückung der Technischen
Hochschule sür die am 4. November 1903 statlfindende feierliche
Enthüllung der in den Gartenanlagen vor der Hochschule aufgestellten
Denkmale berühmter Techniker und beantragt, das Ansuchen gemäß
dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(13056.) St .-A . Wran » referiert über das Offertverhandl.ngs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten zur Umgestaltung
von Kellerräumen im Schlachthause St . Marx zu Rinderstallungen,
und beantragt, zu vergeben:

1. die Baumeisterarbeitenan Franz Daxelmüller,  III .,
Rennweg 74, zu den Kostenanschlagspreisen;

2. die Betonarbeitenan die Firma G- A. Wayß k Komp .,
I ., Walfischgaffe 11, gegen 15 Prozent Nachlaß;

3. die Spenglerarbeiten an I . K. Wein köpf,  XVIII ., Schul¬
gaffe 13, gegen 10 Prozent Nachlaß;

4. die Steinzeugrohrlieferungan die Firma Lederer L
Nessenyi,  I ., Operngaffe 14, gegen 35 5 Prozent Nachlaß;

5. die Gas- und Wasserleitungs-Installation an die Firma
Maluschek L Komp ., IX ., Porzellangaffe 49, gegen 26 Prozent
Nachlaß für die Wasserleitungs-Installation und gegen 15 Prozent
Nachlaß für die Gasinstallation. (Angenommen .)
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<13030 .) St .-M . Dr . Deutschmarm referiert über die An¬
erkennung der 50jährigen künstlerischen Tätigkeit de« Bildhauers Franz
Erker  und beantragt:

Es wird dem Bildhauer Franz Erler  in Würdigung seiner
50jährigen künstlerischen Tätigkeit eine jährliche Ehrengabe von 1200 X,
zahlbar in Monatsraten , vom 1 . November 1903 an aus Lebensdauer
bewilligt . (Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(13032 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom
15 . Oktober 1903 , Z . 2166 , betreffend die Kosten für die Reno¬
vierung der Pfarrkirche zu Erdberg , Hl . Bezirk , und beantragt , den
Rekurs an die k. k. n .-ö. Statthalterei zu ergreifen . (Angenommen .)

(12980 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Entscheidung
des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom 10 . Oktober 1903,
Z . 1673 , betreffend die Kosten für die Rekonstruktionsarbeiten an der
Pfarrkirche St . Elisabeth im IV . Bezirke , und beantragt , den Rekurs
an die k. k. n .-ö. Statthalterei zu ergreifen . (Angenommen .)

(12710 .) St . -U . Dr . Wesseksky referiert über die Beitrags¬
leistung zum Mietzinse für die Wohnung des Pfarrers und Koopera¬
tors zu Baumgarten , XIII . Bezirk , und beantragt , auch für das
Quartal November 1903 bis Ende Jänner 1904 den Beitrag der
Pfarrgemeinde zum Mietzinse für die Wohnung des Pfarrers und
Kooperators , zu Baumgarten , XIII . Bezirk , im Betrage von 130 X
67 Ir vorschußweise aus der „Dotation des Bürgermeisters zur Ver¬
teilung in außerordentlichen Fällen " zu berichtigen . (Angenommen .)

Der Worsthenbe konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(13095 .) St . -M . Aachsta referiert über das Ansuchen des
Dr . Franz Kapaun,  Betriebs - Direktors der städtischen Gaswerke,
um Pensionierung und beantragt:

Es wird dem Genannten in dankbarer Anerkennung seiner um
die Stadt Wien erworbenen Verdienste der Ruhegenuß unter Nachsicht
des für die Annahme einer 34jährigen Dienstzeit fehlenden Teiles von
3 Jahren , 350 Tagen mit dem vollen letzten Aktivitätsgehalte per
10 .000 X und dem Mietzinsbeitrage des zuletzt bezogenen Jahres¬
quartiergeldes per 2000 X , zusammen daher mit 12 .000 X bemessen.
Ferner wird demselben das Bürgerrecht der Stadt Wien taxfrei verliehen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Sta .dträten einstimmig
angenommen ; an den Gemeinderat.

(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 28 . Oktober

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian , To molch
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl,
H ö r m a n n,
H r a b a,

Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Rissam eg,
Schreiner,
S t r a ß er,

Dr . Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Vize - Bürgermeister Dr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(13207 .) St . -Hl . Braun referiert über das Ansuchen der
Obsthändler am Markt im XI . Bezirke , „ Enkplatz " , um Gestattung
des Verkaufes ihrer Waren am Sonntag den 1. November 1903
von 7 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags , und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(13056 .) „Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Umge¬
staltung von Kellerräumen im Schlachthause zu St . Marx zu Ninder-
stallungen ." (Fortsetzung der Beratung .)

Referent St .-R . Braun  beantragt , sämtliche Offerte für die
Schlosserarbeiten und die elektrische Beleuchtung abzulehnen und die
Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung anzuordnen.

(Angenommen .)

(12785 .) St .-U Aiekoßkawek referiert über die Mietung
von Lokalitäten im Alten Rathause , I ., Wipplingerstraße 8 (Eigentum
des Bürgerspitalsondes ), für das Armeninstitut des I . Bezirkes und
beantragt , für den gedachten Zweck die im Parterre gelegenen Räume
Nr . 75 , 76 und 77 als Amtslokalitäten vom 28 . September 1903
an um den Jahreszins von 600 X zu mieten . (Angenommen .)

(12939 .) St .-R . Bieloh la  w e k referiert über die Errichtung
einer ganznächtigen Flamme auf dem Rettungsplatze in der Postgaffe
im I . Bezirke und beantragt die Genehmigung . (Kosten 160 X .)

(Angenommen .)

(12938 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über die Errichtung
einer ganznächtigcn Flamme auf dem neuen Einsteigperron der städtischen
Straßenbahnen in der Bellariastraße im I . Bezirke und beantragt die
Genehmigung . (Kosten 180 X .) (Angenommen .)

(12789 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Pächters des Kursalons Wigo Zelle r - Schömig  um nach¬
trägliche Genehmigung zur Überlastung des Kursalons an den Verein
„Werk des heil . Philipp Neri " am 17 . und 18 . d. M . behufs
Abhaltung eines Weinlesefestes und beantragt , das Ansuchen zwar zu
genehmigen , den Pächter jedoch zu beauftragen , bei derlei Ver¬
anstaltungen in Hinkunft genau nach den Vorschriften des Pachtver¬
trages vorzugehen , widrigenfalls über ihn eine Konventionalstrafe ver¬
hängt werden würde . (Angenommen .)

(12734 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über den Antrag
des Gern .- Rates Dechant,  betreffend die Errichtung einer zweiten
Telephonstation in der Großmarkthalle , und beantragt die Errichtung
einer zweiten Telephonstation neben der bestehenden Station Nr . 2367
und die Bewilligung eines Betrages von 237 X zur Herstellung eines
neuen kompletten Telephonkastens und Umstellung des bereits vor¬
handenen Kastens . (Angenommen .)

(12745 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Vergebung
des Kabfuhrwerkes zur Schneeabfuhr im I . Bezirke während der
Winterperiode 1903/04 und beantragt , das Anbot des Angelo Frigo
für die VI . Sektion und jenes des Angelo Polese  für die VIII . Sektion
mit den im Magistratsberichte namhaft gemachten Preisen anzunehmen,
alle übrigen Offerte abzulehnen und die Ausschreibung einer neuerlichen
Offertverhandlung zu genehmigen . (Angenommen .)

(12971 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Herstellung
eines Holzstöckelpflasters in der Doblhoffgaffe zwischen Rathaus - und
Auerspergstraße im I . Bezirke und beantragt , die Herstellung der
Pflasterung mit den bedeckten Kosten von 8458 X 65 ü zu genehmigen.

1*
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Die erforderlichen Erd- und Pflasterungsarbeitenwerden dem
Alois Firn stein  gegen 18 Prozent Aufzahlung, die Holzstöckelarbeiten
der Firma Guido Nütgers  gegen 19 8 Prozent Nachlaß übertragen.

(Angenommen .)
(13013.) St .-R.  Bielohlawek  referiert über das Offert der

Marie Freiin v. Päumann  auf Verkauf des Hauses I ., Tiefer
Graben 14, an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung.

Der Offerentin ist mitzuteilen, daß die Gemeinde die Erwerbung
der fraglichen Realität nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(12791.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Offert des
Johann Söllinger und Konsorten auf Verkauf des Hauses I ., Wild¬
bretmarkt3, an die Gemeinde, sowie über das Offert des Heinrich
Mattoni  auf Ankauf eines Teiles dieser Realität und beantragt,
das Offert des Johann Söllinger  und Konsorten wegen zu hohen
Preises abzulehnen.

Dem Heinrich Mattoni  ist in Erledigung seines Offertes
bekanntzugeben, daß die Gemeinde auf dasselbe, abgesehen davon, daß
der offerierte Betrag von 825 L per Quadratmeter weitaus zu niedrig
ist, dermalen aus dem Grunde nicht eingehen kann, weil sie das Haus
I ., Wildbretmarkt3, nicht zu erwerben in der Lage ist.

(Angenommen .)
(12868.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion für Österreich unter der
EnnS um gemeinsame Verrechnung des WasierbezugeS für die alten
und neuen Lokalitäten des k. k. Post- und Telegraphenamtes Süd-
bahnhof und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(12976.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Pensionsinstitutes der k. k. österreichischen Staalsbahnen um
Adaptierungsbewilligung für das Haus I ., Hegelgaffe7, und bean¬
tragt, die Zustimmung zur Benützung des städtischen Grundes durch
die außerhalb der Baulinie liegenden Teile der neuen Fundierung
gegen Entrichtung eines jährlichen Anerkennungszinses von 25 L zu
erteilen und sohin die Adaptierungsbewilligung zu bestätigen.

(Angenommen .)
(13134.) St .-W. Sebastian Hkiinbetk referiert über das

Ansuchen der Leopoldine Werner  um Erneuerung des Benützungs¬
rechtes für die Einzelgräber Gruppe 3/ Nr. 184, und Gruppe L,
Nr. 191 im Hernalser Friedhof und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(12869.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die
Schließung des Hernalser Voll- und Schwimmbades und beantragt:

1. Dem Badediener Karl Eder  wird für die Überwachungdes
Hernalser Voll- und Schwimmbades, sowie des hinter demselben
befindlichen Gartens und für die Verwahrung des beweglichen Inventars
ebenso wie in den Jahren 1900, 1901 und 1902 auf Widerruf eine
im nachhinein zu bezahlende monatliche Entlohnung von 80 L (bedeckt
zur Rubrik XXXIV 7) vom 1. Oktober 1903 an bewilligt.

2. Dem Ansuchen der Badedienerin Amalia Schindler  um
Nachsicht des Ersatzes von 31 X 50 Ir für 63 abhanden gekommene
Trockentücherwird stattgegeben.

Punkt 1 angenommen;  Punkt 2 ab gelehnt.
(12871.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Albert Bartsch  um Erneuerung des Benützungsrechtes
für das Einzclgrab Gruppe L, rechts Nr. 27 im Hernalser Friedhof
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(12648.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Anna Speckl um Abschreibung der für den Waffer-

mehrverbrauch im Hause Nr. 44 Rosensteingaffe, XVII. Bezirk, im
I. und II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 19 L
respektive8 L 84 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(12835.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Franz Kozinek  um Abgabe von Jndustriewaffer XVII.,
Weißgaffe 15, und beantragt, die Abgabe von täglich 3 kl Hoch-
quellenwaffer für den industriellen Bedarf obigen Hauses gegen jeder¬
zeitigen Widerruf zu bewilligen. (An gen o mme n.(

(12877 .) St .-Hl. Hppenöerger referiert aber die Verleihung
der zwei Stipendien der Gemeinde Wien für Schüler der k. k. Lehr¬
anstalt für Textilindustrie in Wien und beantragt, den Schülern der
k. k. Lehranstalt für Textilindustrie in Wien Karl T l ap a und Anton
Weigkricht  je eines der von der Gemeinde Wien für diese Anstalt
gewidmeten Stipendien im Betrage von jährlich 200 L für das
Schuljahr 1903/04 zu verleihen. (Angenommen .)

(12937.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Umwandlung
der halbnächtigen Flamme Nr. 1417 in der Mayergaffe im II . Be¬
zirke in eine ganznächtige Flamme und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(13088.) St .-N. Oppenberger  referiert über den Statt-

Halterei-Erlaß vom 12. Oktober 1903, Z . 94249, betreffend die
Erteilung der Baubewilligung für die Errichtung eines provisorischen
Werkzeug- und Rcquisitenschupfensauf der Bauparzelle2, Block XXI/L.,
der Donauregulierungs-Kommission im II . Bezirke, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(13009.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen,
des Rudolf Reichelt  um weitere pachtweise Überlassung eines
Teiles der Kai.-Parz. 1633 und 4026/2 im II . Bezirke, Kronprinz
Rudolfstraße, und beantragt:

1. Dem Ansuchen des Banmeisters Rudolf Reich eltum  weitere
Bestandgabe eines Teiles des städtischen Pachtgrundes Kat.-Parz. 1633
und 4026/2 im II . Bezirke, Kronprinz Rudolfstraße, im Ausmaße
von 283 vom 1. September 1903 an gegen Entrichtung eines
erhöhten JahreSzinses von 150 L unter Aufrechthaltung der übrigen
bisher geltenden Bestandbedingungen wird Folge gegeben.

2. Die Afterverpachtung dieses Grundteiles an den Sattler-
mnster Josef Paw lisch , XX., Jägerstraße 19, wohnhaft, wird
genehmigend zur Kenntnis genommen.

3. Das Pachtanbot der Frau Leopoldine Petasilka  be¬
züglich dieses städtischen PachtgrundeS wird abgelehnt.

(Angenommen .)
(12856.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Pflasterermeisters Johann Peters  um Nachsicht der über ihn
anläßlich ordnungswidriger Pflastererarbeiten in der Oberen Augarten¬
straße verhängten Konventionalstrafe von 50 L und beantragt die
Gefuchsgewährung. (Angenommen .)

(13017.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Johann Gilg  um Baubewilligungfür eine Hütte aus Riegel¬
wänden II ., Hafenzufahrtsstraße, Kat.-Parz. 2055/1, und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(13129.) St .-Hl. Aerdinand Graf referiert aber die Herein¬
bringung von rückständigen Lizenzgebühren nach Adolf Philipp  im
Betrage von 1524 L und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(12675.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den MagistratS-
berichi, betreffend den Ankauf von Gründen von Moritz v. Kuffner
und von den Eheleuten Wilhelm und Hildegarde Kubie  behufs
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Erweiterung des Ottakringer Friedhofes, sowie das Projekt für den
Bau eines Verwaltungsgebäudes, Leichenkammcr rc. daselbst, und be¬
antragt :

Die Gemeinde Wien kauft von den Eheleuten Wilhelm und
Hildegarde Kubie  die Kat.-Parz. 414/2 und 414/3 , beide Einl.-
Z . 2093 des Grundbuches Ottakring, im KatastralauSmaß von 723 m^
und den im Plane ^ mit ek A Ir bezeichneten Teil der Kat.-Parz. 415/1
Einl.-Z . 48 im Grundbuch Ottakring im beiläufigen Ausmaße von
570 m^ unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Einheitspreis beträgt 10 X per Quadratmeter.
2. Der Grund wird lastenfrei ins Eigentum der Gemeinde

übertragen.
3. Die Auszahlung des Kausschillings hat nach Übergabe der

Gründe aus Grund der durch das Stadtbauamt in Gegenwart der
Verkäufer vorzunehmenden Naturalvermessung zu erfolgen.

4. Sämtliche Kosten der Grundtransaktion, wie die Vermögens¬
übertragungsgebühren, die Kosten der grundbücherlichenUmschreibung,
Plananfertigung, Vermessung rc. trägt die Gemeinde.

5. Im Falle der Errichtung von Baulichkeiten auf den ange¬
kauften Grundstücken veranlaßt die Gemeinde die Aufstellung einer
Einsriedungsmauer.

Zur Ausgabs-Rubrik XXXIII 12 wird ein Zuschußkredit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt.

Die Beschlußfassung über die sonstigen Magistrats-Anträge wird
vertagt und ist für die notwendige Bedeckung im Budget pro 1904
Vorsorge zu treffen. (Angenommen .)

(13053.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Johann Goldan  um Herabsetzung einer Hundesteuerstrafe per
72 X und beantragt die Herabsetzung der Strafe auf 8 X gemäß
dem BezirkSamts-Antrage. (Angenommen .)

(12970.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über den Kosten¬
anschlag, betreffend die Straßenherstellung in der Haberl- und Habicher-
gasse zwischen Herbst- und Koppstraße, in der Tallheimergafse zwischen
Kopp- und Hasnerstraße, in der Koppstraße zwischen Haberl- und
Habichergasse, endlich in der Rückertgaffe zwischen Effinger- und
Albrechtskreithgasseim XVI. Bezirke, und beantragt, den vorliegenden
Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 21.155 X zu
genehmigen.

Die Ausführung der Arbeiten wird dem bestellten Unternehmer
für die kurrenten Deichgräber- und Pflasterungsarbeiten im XVI. Bezirke
übertragen. (Angenommen .)

(12966.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Franz Heichlinger  um teilweise Rückvergütung des Mietzinses
für die Wohnung Nr. 6 im städtischen Hause XVI., Wilhelminen-
straße 94, und beantragt, dem Gesuchsteller die für 11 Tage ent¬
fallende Mietzinsquote aus Billigkeitsrücksichten rückzuvergüten.

(Angen ommen .)
(12665.) S1 .-A . Hsottöauer referiert über das Ansuchen der

Firma I . Zalaudek  um Vergütung des ihr durch den Ausfall an
Bespritzungsflächen im IX. Bezirke erwachsenen Schadens und be¬
antragt, der genannten Firma ausnahmsweise und ohne Anerkennung
irgendeines Anspruches eine Entschädigung von 400 X zu gewähren.

(Angenommen .)
(12797.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Marie Söllinger  um Erneuerung des Benützungsrecht.s für
das Einzelgrab Gruppe VI, Reihe 5, Nr. I , im Hernalser Friedhof
und beantragt die Gesuchsgcwähning gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)

(12662 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Vergebung
der Abfuhr des im städtischen Schotterbruche am Exelberg erzeugten
Schotters und beantragt:

1. Die Besorgung der Abfuhr des im städtischen Schotterbruche
am Exelberge erzeugten Schotters in die Bezirke VIII , IX, XVI,
XVII und XVIII vom 1. Jänner 1904 an auf die Dauer von drei
Jahren ist im Offertwege sicherzustellen.

2. Der Offertverhandlung sind die vorliegenden, im Sinne des
Magistratsberichles ergänzten Bedingnifse zugrunde zu legen.

3. Als Grenze für die I . und II . Sektion der Bezirke XVI,
XVII und XVIII wird die dieselben durchziehende Vorortelinie der
Wiener Stadtbahn bestimmt. (Angenommen .)

(12855.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Leopold Hein dl  um Nachsicht des ihm anläßlich einer verspäteten
Lieferung von Randsteinen vorgeschriebenenPönales per 78 X 88 Ii
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(12143.) St .-R. Gsottbauer  referiert über Gesuche um
Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wasser-
Mehrverbrauch in Häusern des IX. Bezirkes und beantragt, die Gesuche
des Ignatz Badl  und Leopold Fränkel  abzuweisen, im übrigen
die Bezirksamts-Anträge zu genehmigen. (Angenommen .)

(12858.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Kaiserjubiläums-Stadtlheatervereines um Nachsicht des Rückersatzes von
Pflasterungskosten im Betrage von 186 X 30 b für Herstellungen
in der Lustkandlgafseund Währingerstraße und beantragt, dem An¬
suchen statizugebcn und die Hauptkassa anzuweisen, die fragliche Vor¬
schreibung zu löschen. (Angenommen .)

(12981 .) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Errichtung
einer Kantine und einer Kantineurswohnung im neuen städtischen
Polizeigefangenhause, IX., Hahngafle 8/10, und beantragt:

1. Für die Verpflegung der Häftlinge und Schüblinge im neuen
städtischen Polizeigefangenhause ist in dem städtischen Hause IX.,
Hahngafse 8/10 , im Parterre links von der Einfahrt eine Kantine
und aus den Wohnungen im 1. Stock Nr. 5 eine Kantineurswohnung
herzustellen. Den bisherigen Mietparteien ist im November 1903 pro
Februarterminzu kündigen. Das Stadtbauamt hat bezüglich der in
diesen Räumlichkeiten vorzunehmendenAdaptierungen rechtzeitig zu be¬
richten.

2. Der Mietzins für die Kantine und die Kantineurswohnung
wird vorläufig auf die Dauer von drei Jahren mit 400 X, welcher
Betrag dem lOprozentigen Nachlasse von den Preisen des Verpflegs-
tarifes entspricht, festgesetzt.

3. Dem Kantineur wird gestattet, in der Kantine eine öffent¬
liche Restauration betreiben zu dürfen. Für die Erlangung der Kon¬
zession, beziehungsweisefür die Transferierung derselben hat er selbst zu
sorgen.

4. Der Betrieb dieser Kantine und die Kantineurswohnung
werden dem Kantineur des städtischen Polizeigefangenhauses VI.,
Theobaldgaffe, Rudolf Schodl,  gegen Bezahlung des obigen Miet¬
zinses und zu den bisherigen Tarifpreisen auf unbestimmte Zeit gegen
eine sowohl der Gemeinde Wien als auch ihm jederzeit zustehende
halbjährige Kündigung übertragen. (Angenommen .)

(12140.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Vereines „Bereinigung arbeitender Frauen" um Überlassung eines
Lehrzimmers der Mädchen-Volksschule IX., Grünetorgaffe7, und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12561.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Josef Huner,  Vorstandes des Partikularvereincs für Kinder-
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bewohranstalten in Wien, um Bewilligung zur Planauswechslung IX.,
Augasie3, und beantragt: ^

1. Dem Zentralvereine für Kinderbewahranstalten in Wien wird i
der zur Herstellung von zwei Risaliten bei dem Hause IX., Augasie3, ^
Einl.-Z . 78, erforderliche Grund im Ausmaße von 1 545 und
der bei dem Hause IX., Augasie5, im Falle des Umbaues in die
Verbauung einzubeziehende Grund im Ausmaße von 0 3? n? unent¬
geltlich überlasien, wogegen der Verein den bei den Häusern Augasie 3,
5 und 7 zur Straßenverbreiterung entfallenden Grund im Gesamt¬
ausmaße von 21 90 unentgeltlich an die Gemeinde Wien abzu-
trcten hat.

2. Der Baukonsens wird bestätigt.
3. Die Koste» der Plauanfertigung und der grundbücherliche»

Durchführungdieser Grundtransaklion wird mit Rücksicht auf das
Entgegenkommen des Vereines die Gemeinde Wien tragen.

(Angenommen .)
(13132.) St .-R. G so t t bau er referiert über das Offertver-

handlungSergebnis, betreffend die Demolierung des städtischen Hauses
XVIII., Währingerstraße 162 n, und beantragt, die Demolierung dieses
Hauses dem Maurermeister Paul Oberst  gegen eine Aufzahlung von
1200 L zu übertragen. (Angenommen .)

(13158.) St .-W. Ar . Wesseksky referiert über den Erlaß der
k. k. n.-ö. Statthaltern vom 14. Oktober 1903, Z . 88114 , be¬
treffend die wasierrechtliche Bewilligung zur Errichtung von vier
städtischen Schwimm(Strom)bädern im Donaukanale, und zwar bei
der Augarten-, Verbindungsbahn-, Sophien- und Kaiser Josefbrücke,
und beantragt die Kenntnisnahme.

Der Magistrat wird beauftragt, wegen Errichtung dieser Bäder
die weiters erforderlichen Schritte einzuleiten und Anträge zu stellen.

(Angenommen .)
(13019.) St .-Hl. Weitmann referiert über das Ansuchen des

Emanuel Max Weiß  um Baubewilligung VII., Burggasie 94, und
beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
daß für die dritte Lichteinfallsöffnung der übliche Revers ausgestellt
und als Platzzins jährlich der Betrag von 16 L vom Tage der bau-
behördlichen Bewilligung an entrichtet werde. (Angenommen .)

(12942.) St .-N. Weitmann  referiert über die Aufstellung
zweier halbnächtiger Flammen beziehungsweisedie Versetzung der ganz-
nächtigen Flamme Nr. 955 anläßlich des Neubaues mehrerer Häuser
in der Stollgasie, VII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung.
(Kosten 320 L.) (Angenommen .)

(13130.) St .-R . Weitmann  referiert über den Rekurs der
Franziska Reich ! gegen sanitätspolizeiliche Aufträge, betreffend das
Haus VII ., Neustiftgasie 57, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12294.) St .-R . Weit mann  referiert über das Anbot der

Firma Siemens L Halske  Aktiengesellschaft auf Verkauf von
alten Anhänge- und Pferdebahnwägen und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, mit der Gesellschaft eine Ver¬
einbarung zu treffen, wonach dieselbe die zum Ankäufe angebotenen
Wägen der Gemeinde Wien während der Allerheiligenzeit gegen eine
angemessene Entschädigung (eventuell gegen Nachlaß des seitens der
Gesellschaft an die Gemeinde für die Belastung der Wägen in den
Remisen der städtischen Straßenbahnen zu entrichtenden Bestandzinses)
zur Erprobung zu überlasien.

Gleichzeitig wird ein aus vier Mitgliedern des Stadtrates be¬
stehendes Komitee eingesetzt, welches die Wägen auf ihre Diensttaug¬
lichkeit zu prüfen hat. (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt: die St .-R- Weit mann,
Schreiner , Gräf  und Büsch.

(12292.) St .-R. Weitmann  referiert über die Lieferung von
Nevisionsturmwägen für die städtischen Straßenbahnen und beantragt,
zu genehmigen, daß seitens der Siemens  L H a lsk  e Aktiengesell¬
schaft an Stelle der noch nicht gelieferten, in Beilage 5 des Bau¬
übereinkommens vom 14. April 1902 vorgesehenen Turmwägen fünf
leichtere einspännige Turmwägen (Revisionswägen) nach dem Muster
jenes Wagens geliefert werden, welcher derzeit beim Betriebe der
städtischen Straßenbahnen in Verwendung steht; jedoch sind vorerst
an diesen Wägen durch die genannte Firma folgende Mängel zu be¬
heben:

1. Die Ansen sind aus gebogenem anstatt aus geschnittenem Holze
herzustellen.

2. Statt der Halbölachsen sind Ölachsen anzubringen.
3. Das Streifen der Selbstbefestigungsmittel an den Rollen¬

gehäusen beim Aufziehen des Turmwagens.
4. Ist bei hochgezogenem Turmwagen das Öffnen der Tür des

Werkzeugkastenszu ermöglichen.
Der von der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft probe¬

weise bestellte und in Verwendung gezogene Turmwagen leichter Type
wird auf Rechnung der von der Gesellschaft zu bewerkstelligenden
Lieferung nach Behebung der vorerwähnten Mängel übernommen.

(Angenommen .)
(12103.) St .-Hl. Metohkawek referiert über die Baulinien-

abänderung für die Einmündung des Nabensteiges in den verlängerten
Fleischmarkt im I . Bezirke, und beantragt:

Die genehmigten Baulinien der Rothgasie im I. Bezirke bleiben
aufrecht; doch wird an der Ecke des Rabensteiges und des verlängerten
Fleischmarktes eine 3 m lange symmetrische Abkappung festgesetzt.

(Angenommen : an den Gemeinderat .)
(12730.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Wigo Zeller - Schämig,  Pächters der Milchtrinkhalleim
Kinderpark im III . Bezirke, um Herstellung einer Verschalung der
Terrasse und beantragt, den Magistrat anzuweisen, die Kosten einer
derartigen Verschalung bekanntzugeben. (Angenommen .)

(9482,1246 t .) St .-R Bielohlawek  referiert über die Bau¬
linienbestimmung für einen Teil der Blutgasie im I . Bezirke und
beantragt, für die ungeraden Nummern 3, 5, 7 und 9 der Blutgasie
wird die Linie u b im Sinne des bauämtlichen Planes Z . 1343/XIII
si 1903 als Baulinie bestimmt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12123.) „Vergebung der Lieferung von Solenoidbremsenfür

die städtischen Straßenbahnen."
Meferent St.-U. Weitmarm beantragt die Reaffumierung

des Stadtrats -Beschluffes vom 24. September 1903.
(Angenommen .)

Derselbe  beantragt , die Lieferung von 50 Stück Solenoid¬
bremsen der Firma Siemens L Halske  Aktiengesellschaft zum
Preise von 380 L per Stück (frei Bahnhof Rudolfsheim, XIV.,
Schwendcrgasie) zu übertragen. (Angenommen .)

(12200.) S1 .-W. Araimeiß referiert über das Vergleichsanbot
der Firma Krausgruber L Komp ., betreffend den Kostenersatz
für die Herstellung des Depotgebäudes am Zentralmarkie in Rudolfs¬
heim, und beantragt, das Anbot der genannten Firma auf vergleichs¬
weise Zahlung von 500 L an die Gemeinde Wien zu genehmigen.

(Angenommen .)
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(13106 .) S1 . -M . Weilinaim referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Regulierung und Pflasterung des inneren
Neubaugürtels zwischen Mariahilfer - und Goldschlagstraße im XV . Be¬
zirke, und beantragt die Genehmigung des Offertes des Julius Stribek
(15 Prozent Aufzahlung ). (Angenommen .)

(13061 .) Sti -W . Jomota referiert über die Verleihung von
Altersrenten beziehungsweise Aussteuerpolizzen an Schulkinder im Jahre
1903 und beantragt , die vom Bezirksschulräte in Vorschlag gebrachten
Kinder mit Polizzen zu beteilcn . (Angenommen .)

(13037 .) St .-R . Tomola  referiert über die definitive Ver¬
setzung der Volksschullehrerin Adele Dolezal  von der Volksschule
III ., Kleistgafse 12 , an die Volksschule III ., Salmgaffe 19 , und be¬
antragt , die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(13168 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
pensionierten Volksschullehrers Karl Schally  um gnadenweise Be¬
messung seines Ruhegenuffes nach dem Gesetze vom 7 . November 1901,
L.-G .-Bl . Nr . 76 , und beantragt die Ablehnung des Ansuchens aus
prinzipiellen Gründen . (Angenommen .)

(13167 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Emilie Richter,  Volksschullehrerswitwe , um gnadenweise Erhöhung
ihrer Pension und beantragt die Abweisung . (Angenommen)

(13166 .) St .-N . Tomola  referiert über die Remunerierung
der Substituten definitiver katholischer Religionslehrer für die Erteilung
des katholischen Religionsunterrichtes an den unteren Volksschulklasieu
und beantragt:

Es wird die Zustimmung erteilt , daß für die aushilfsweise
Versetzung der den definitiven katholischen Religionslehrern an den
unteren (I ., II ., III .) Klaffen allgemeiner Volksschulen zugewiesenen
Neligionsstunden Remunerationen von jährlich 60 L für eine wöchent¬
liche Stunde zuerkannt werden , jedoch nur wenn diese Religions¬
unterrichtsstunden im Falle der Ausscheidung aus der Lehrverpflichtung
des definitiven katholischen Religionslehrers von weltlichen Lehrkräften
erteilt werden müßten (wogegen sic sonst entweder unentgeltlich von
den Seelsorgern oder auf ihre Kosten zu erteilen sind) und nur wenn
mit der aushilfsweise » Versetzung dieser Unterrichtsstunden weltliche
Lehrkräfte betraut werden , da sonst der Wiener Bezirksschulfond unter
Umständen auch für Wegentschädigungen auskommen müßte.

(Angenommen .)
(13165 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Altkatholischen Pfarramtes in Wien um Zuerkennung einer Remune¬
ration anläßlich der Erteilung des Religionsunterrichtes an den Volks¬
und Bürgerschulen pro 1902/03 und beantragt , zuzustimmen , daß dem
genannten Pfarramt gemäß Z 8 des Gesetzes vom 14 . Dezember 1888,
L.- G .-Bl . Nr . 58 , eine Jahresremuneration von 360 X aus dem
Bezirksschulfonde zuerkannt werde . (Angenommen .)

(13162 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Professors Friedrich Haßt w ander  um Zuerkennung eines Quartier¬
geldbeitrages anläßlich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand
und beantragt , dem Genannten die Hälfte des bis zur Zeit seines
Übertrittes in den Staatsdienst von der Gemeinde Wien bezogenen
Quartiergeldes von 660 X jährlich als Mietzinsbeilrag vom
1. Oktober 1903 an zuzuerkennen und auf die vorgeschriebene Art
stüssig zu machen. (Angenommen .)

(13155 .) St .-R . Tomola  referiert über die Remunerierung
des Kanzleipraktikanten Alois Wein Happel  und beantragt die
nachträgliche Genehmigung der für die Anlegung eines Realitäten-
und Hausbesitzer . Verzeichniffes seitens des Vorstehers deS III . Bezirkes
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dem Genannten aus den Erlagsgeldern bewilligten Remuneration per
160 X . (Angenommen .)

(13136 .) St .-R . Tomola  referiert über die Ergänzungswahl
in den Armenrat des XVIII . Bezirkes und beantragt , die Wahl des
Alois Schi erl,  Bürger und Hausbesitzer , zum Armenrat zu be¬
stätigen . (Angenommen .)

(13169 . ) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Fanni Kölbl,  BürgerschullehrerSwitwe , um gnadenweise Erhöhung
ihrer Pension und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(12949 .) St .- R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Johann Horn  um Fortbezug des Taggeldes während
seiner 40tägigen militärischen Ausbildung , d. i . für die Zeit vom
20 . Oktober bis einschließlich 28 . November 1903 und beantragt die
Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(13058 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
k. k. Bezirksschulinspektoren um Überlastung des Physiksaales des
städtischen Lehrerpädagogiums für zwei am 5 . und 6 . November 1903
von 5 bis H7 Uhr nachmittags abzuhaltende schulphonetische Vor¬
träge des Professors Dr . K . Luick und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(13089 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.

n .-ö. Landesschulrates vom 2 . Oktober 1903 , Z . 1506/11 , betreffend
die Errichtung beziehungsweise Teilung von evangelischen Unterrichts¬
stationen , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13055 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Anton Zemsauer,  provisorischer Geometer -Assistent , um definitive
Anstellung und beantragt , den Genannten zum definitiven Geometer-
Assistenten zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(13026 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Therese S ch u h e g g e r , Volksschullehrerswitwe , um Gewährung eines
Erziehungsbeitrages für ihre Tochter Gisela und beantragt:

Der Volksschullehrerswitwe Therese S ch uh eg g er wird für ihre
am 23 . August 1884 geborene Tochter Gisela Schuhegger vom
l . Februar 1903 angesangcn bis zur Vollendung des 20 . Lebens¬
jahres (22 . August 1904 ), beziehungsweise bis zu dem Tage einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung ein Erziehungs-
beitrag von jährlich 300 X unter gleichzeitiger Einstellung des bis¬
herigen Erziehungsbeitrages von jährlich 120 X aus der Wiener
städtischen Lehrerpensionskaffa zuerkannt . (Angenommen .)

(13024 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Agnes Czap,  gewesene Arbeitslehrerin , um Bewilligung einer Gnaden¬
pension und beantragt , die Gewährung einer Gnadenpension von jährlich
400 X vom 1 . Mai 1903 an aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien und Bewilligung des für das Jahr 1903 erforderlichen Zuschuß¬
kredites von 266 X 60 d zur Ausgabs -Rubrik XI -III 12 pro 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(13025 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Emilie Dein har dt,  Volksschullehrerswitwe , um eine Gnadengabe
und beantragt , es wird der Genannten vom 1. Oktober 1903 bis
31 . Dezember 1905 , beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung eine jährliche Gnadengabe
von 400 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien gewähr!
und der für das Jahr 1903 hiefür erforderliche Zuschußkredit von
100 X zur Ausgabs - Rubrik XLIII 12 bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)



2104 Nr. 91. — 13. November 1908. — StadtratS-Sitzung vom 28. Oktober 1908

(13073.) St .-R. Tomola  referiert über die definitive Ver¬
setzung der definitiven Unterlehrerin Regina Bayer  von der Volks¬
schule XI., Enkplatz4, an die Volksschule III ., Löwengasse 12, und
beantragt, die Zustimmungzu erteilen. (Angenommen .)

(13027.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Schuldienerswitwe Johanna Prager  um Erhöhung des Erziehungs¬
beitrages für ihre Tochter Stephanie und beantragt die Abweisung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(13034.) St .-R . Tomola  referiert über den Konkurs zur
Besetzung erledigter Schulleitersiellen im Wiener Schulbezirke und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(13035.) St .-R . Tomola  referiert über die definitive Ver¬
setzung der Bürgerschullehrerin Adele Scudetzky  von der Bürger¬
schule XVI., Neumayrgafse 49, und beantragt, die Zustimmung zu
erteilen. (Angenommen .)

(13036.) St .-N. Tomola  referiert über die definitive Ver¬
setzung des Volksschullchrers Leopold Kersch  von der Volksschule
XIV., Selzergasse 19, an die Volksschule XII., Rosasgafse 18, und
beantragt die Zustimmung zu erteilen. (Angeno  m m en.)

(12563.) St .-Hl. Aahka referiert über die Baulinienbestimmung
für den Promenadeweg im XIII . Bezirke und beantragt:

Die beiderseitigen Vorgärten in der StreckeL, L und 6 v des
vorgelegten Planes werden ans 12m verbreitert.

Das bestehende Fahrverbot für den Promenadeweg wird aufrecht
erhalten.

Für mit Fronten gegen den Promenadeweg etwa auszuführende
Neubauten wird die offene Bauweise, sowie die Herstellung von nur
einstöckigen Wohnhäusern gestattet, jedoch mit Ausnahme der Eckrealität
neben Or .-Nr. 109 der Lainzerstraße, nachdem für diese Realität vor
längerer Zeit die Baulinie, sowie die Bewilligung für eine zwei¬
stöckige Verbauung hinausgegeben wurde.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(13096.) St .-R. Zatzka referiert über die Ausnahme von

Bestimmungen über eine kollegiale Beratung der Bauaufsichtsräte in
das bezügliche Statut und beantragt, die Aufnahme der vom Magistrate
diesfalls abgefaßten Bestimmungen in das Statut der Bauaufsichtsräle
zu genehmigen. (Angenommen .)

(13137.) St .-R . Zatzka referiert über die Anbringung von
Schlußsteinporträts an der Fassade der Kirche der neuen Versorgungs¬
anstalt und beantragt:

1. Für die Fassade der Kirche werden Schlußsteinporträts
bewilligt. Die Zahl und die darzustellenden Persönlichkeiten bestimmt
der Stadtrat.

2. Mit der Ausführung der Köpfe wird der akademische Bild¬
hauer Georg Leisek  betraut.

3. Die bedeckten Mehrkosten von zusammen 260 L werben
genehmigt. (Angenommen .)

(13062.) St .-R. Zatzka referier! über die Erhaltung der mit
Unterleitung versehenen städtischen Straßenbahnlinien und beantragt,
zu genehmigen, daß die Erhaltung dieser Straßenbahnlinien, insoweit
für dieselben die Siemens ÄHalske  A . G. nicht mehr aus dem
Bauvertrags haftpflichtig ist, für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis
zum 30. September 1906 im Wege einer öffentliche» schriftlichen
Offertverhandlung auf Grund der von der Direktion der städtischen
Straßenbahnen entworfenen Bedingnifse vergeben werden.

(Angenommen .)
(13076.) St .-R . Zatzka referiert über die Unterfahrung des

Bahnkörpers der k. k. priv. Südbahn unter dem sogenannten Favoriten-

Viadukte (Loa 0 422 der Linie Wien—Triest) mit einer Drehstrom¬
leitung der städtischen Elektrizitätswerke und beantragt, zu genehmigen,
daß an die genannte Bahn-Direktion der mit Schreiben der Bahn-
erhaltungs-Sektion Wien vom 25. Juni 1903, Z. 570, im Entwürfe
übersendete Revers ausgestellt werde. (Angenommen .)

(12439.) Sl .-Hl. HiraiM referiert über das Ansuchen der
Therese Kulhanek,  Marie Witzelsperger,  Therese Unzeitig,
des Karl Ritter,  Michael Neu maier  und Heinrich Triegl er
um Bewilligung zur Aufstellung von Blumenverkaufsständen an der
Bogenmauer des Zentral-Friedhofes und beantragt die Abweisung des
Ansuchens aus den vom Magistrate geltend gemachten Gründen.

Das Bezirksamt wird jedoch angewiesen, zu veranlassen, daß die
Petenten die Plätze, welche sie früher innehatten, behalten können.

(Angenommen .)
(13081.) St .-R . Braun  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die polizeiliche Assistenz zur Aufrechterhaltung der Ordnung
bei der Straßenbahn-Endstation „Zentral-Friedhof", und beantragt,
die Angelegenheit an den Magistrat zur Erledigung im eigenen
Wirkungskreise unter Aufrechterhaltung der bisherigen Gepflogenheiten
zurückzuleiten. (Angenommen .)

(13105.) St .-W. Witsch refniert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Straßenherstellung in der Arndtstraße zwischen
Meidlinger Hauptstraße und Grieshofgaffe, XII . Bezirk, und beantragt,
sämtliche Offerte abzulehnen.

Die Ausführung der Straßenherstellung wird auf das nächste
Frühjahr verschoben.

Der Magistrat wird beauftragt, wegen Erwerbung des zur
Straße entfallenden Grundes Verhandlungen zu pflegen.

(Angenommen .)
(13107.) St .-R . Büsch referiert über die Erwerbung der

Realität XII ., Haebergaffe 1, von Marie Kral  behufs Er¬
richtung eines städtischen Kindergartens und beantragt die Wahl
eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die St .-R. B ü sch, Braun¬
eiß und Hörmann.

(17.) St .-W. Schreiner referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahlin den Armenrat des XV. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Anton K r a schowi tz, Volksschullehrers, zum Armen¬
rat zu bestätigen. (Angenommen .)

(12235.) St .-K . Ar . Deutschmann referiert über das
Offert des Karl Rieß  auf einen Teil der Kat.-Parz. 1095/2,
Einl.-Z . 145, und ans die Kat.-Parz. 1096/5 , Einl.-Z . 1196
IV. Bezirk, und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Komitees.

(Angenommen .)
Es werden in das Komitee gewählt die St .-R. Dr . Deutsch¬

mann , Rissaweg  und Büsch.
(12443.) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über das

Gegenanbot der Staatsbahn-Direktion Wien für die Einräumung der
Servitut der Duldung der beiden Geleise auf der öffentlichen Straßen¬
parzelle Nr. 4961/1 und beantragt, das Anbot der Staatsbahn-
Direktion, eine Entschädigung von 1 L per Quadratmeter zu ent¬
richten, abzulehnen und dieselbe mit 10 L per Quadratmeter fest¬
zusetzen. Sollte die genannte Direktion mit diesem Betrage nicht ein¬
verstanden sein, so erhebt die Gemeinde gegen die gerichtliche Fest¬
stellung des Grundwertes keine Einwendung. (Angenommen .)

(12908.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Johann Kraßnigg  um Ausstellung einer Nachtrags¬
erklärung bezüglich der auf der Liegenschaft Einl.-Z . 243 Grund-
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buch Hütteldorf hastenden Reallast (Demolierungsverbindlichkeit) für
das dieser Reallast postlozierte Darlehen der Ersten österreichischen
Sparkassa per 7100 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(12314.) St .-N. Dr . Deut sch mann  referiert über den
Magistratsbelicht, betreffend die Erfolglassung eines beim k. k. Be-
zirksgerichte Wiener-Neustadt zugunsten der für Hochquellenlritungs-
zwccke expropriierten Besitze erlegten GrundeinlösungSdepots, und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2 S . Oktober lvtkS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Brau n,
Braune iß,
Büsch,
Dr. Dentschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Hölzl,
Hörmann,
Hraba,

Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Nissaweg,
Schreiner,
Straßer,
T omo l a,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely.

Entschuldigt: St .-R. Gsottbauer , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Mze-Mirgermeister Pr . Memnayer eröffnet die Sitzung.
(12965.) St .-Hl. Wraimeiß referiert über den Antrag des

Gem.-Rates Nosam  wegen Befestigung des Häuschens Nr. 40 Ullmann-
straße im XIV. Bezirke und einer in die Baulinie hineinragenden
Planke und beantragt, den Bezirksamtsbericht, wonach das fraglich:
Verkehrshindernis bereits beseiiigt erscheint, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(13131.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Karl und Albert Goebel  und der JakobineG oeb el, geb. Fuchs,
um Löschungserklärungbezüglich der auf den Liegenschaften Einl.-Z . 89,
254, 269, 270, 271 Grundbuch Sechshaus haftenden Reallasten
und beantragt, die Ausstellung der bezüglichen Zustimmungsurkunde
auf Kosten der Gesnchsteller zu genehmigen. (Angenommen .)

(12872.) St .-Hl. Pr . Krenn referiert aber die Schlußrechnung
über den Neubau des Totengräberhauses und die Adaptierung des
bestehende» Totengräberhauses am Gersthofer Friedhofe und beantragt,
das Baukostenerfordernis von 1884 X 70 k anläßlich der Herstellung,
beziehungsweise Adaptierung des TotengräberhauscS am Gersthofer
Friedhofe zu genehmigen und behufs Bedeckung des unbedeckten Er¬
fordernisses von 2350 X 92 b zur Rubrik XXXIII 15 einen Zuschuß-
krcdit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen. (Angenommen .)

(13209.) St -R . Dr . Krenn  referiert über die Verpachtung
der städtischen Grundstücke Kat.-Parz. 738, 739, 740, Eiul.-Z . 1411
Grundbuch Währing, und beantragt, die bezeichnelen Gründe dem
Josef Mayer,  Bürgerschullehrer, für die Zeit vom 1. November
1903 bis 31. Oktober 1909 um den Jahrespachischilling von 80 X
und gegen Einhaltung der allgemeinen Bestandbestimmungen für die
in städtischer Verwaltung stehenden Gründe zu verpachten.

(Angenommen .)

(13084.) St -R . Dr . Krenn  referiert über die Widmung von
Ehrengräbern für Johann Strauß (Vater ) und Josef Lanner
und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien widmet zur Bestattung der Leichenreste
von weiland Johann Strauß  Vater ) und Joses Lanner  je ein
Ehrengrab in der Anlage des Wiener Zentral-FriedhosiS für historisch
bedeutendeP rsönlichkeiten, und zwar in der Kapellenstraße.

In diesen Ehreugräbern sind jedoch nur die sterblichen Überreste
der Genannten zur letzten Ruhe zu bestatten und es haben daher
etwaige Leichenreste anderer in der einfachen Gruft Nr 96 im alten
Döblinger Friedhofe, woselbst die beiden Tondichter bestattet sind, in
dieser Gruft zu verbleiben.

2. Die vorgelegte Skizzed:S Grabmonumentes, sowie der Text
der Inschrift für das Denkmal des Josef Lanner  werden ge¬
nehmigt und hat selbe zu lauten: „Josef Lanner,  Musik-Direktor
der k. k. Nedouteniäle, Bürger von Wien, Mitglied mehrerer phil¬
harmonischer Gesellschaften rc. Geb. 12.April 1801, gest. 14 April 1843."

3. Für dieses Monument, welches samt Ly-a aus russischem
Quarzstein herzustellen ist und wobei die Schrifiplatte aus schwarzem
Beinglas mit echt vergoldeter Inschrift auszufuhren ist, wird das
Anbot der Firma Sommer L Weniger  genehmigt und wird
die Ausführung des Monumentes samt Ausstellung der genannten
Firma um den Betrag von 500 X übertragen.

4. Die Fundierungskosten im Betrage von 31 X 10 d sind auS
dem erlegten Betrage von 550 X zu bestreiten.

5. DaSAnerbieten der Leichenbestaltungsunternehmung„Konkordia",
die Exhumierung der Leichenreste Josef Lanner ' s und deren Über¬
führung in entsprechend feierlicher Weiie unentgeltlich dmchzuführen,
wird angenommenund der genannten Unternehmung der Dank des
Stadtrates ausgesprochen.

6. Dem Komitee für die Errichtung eines Lanner-Strauß -Denkmales
in Wien wird für die Spende von 850 X der Dank der Gemeinde
Wien ausgesprochen. (Einstimmig angenommen .)

(12876 ) St .-R. Dr . Krenn  refenert über die Persolvierung
der Dr . Moritz AndreasG oldberge  r' schen Stiftung für arme, brave
in Wien ansässige Bürger pro 1903 und beantragt, den nachbenannten
14 Bewerbern je einen Betrag von 360 X aus den Slisiungs-
iuteressen zu verleihen, und zwar: Leopold Wocelka,  Anton Weißen-
b ö ck. Peter Änderte,  Ludwig Egger,  Michael Zehetmayer,
Karl Wiedner,  Karl Polt,  Franz Sachs , Johann Safar,
Anton Szladek,  Hermann Wagner,  Anton Kerndl,  Josef
Weis  und Josef Halada . (Angenommen .)

(12798.) St .-R. Dr . K r en n referiert über die Widmung eines
Ehrengrabes für den Gründer des Wiener Männergesangvereines
Dr . August Schmidt  und beantragt, für die Bestattung der Über¬
reste des derzeit im Ober-St . Veiter Friedhofe rubenden Dr . August
Schmidt  in der Ehrenqräberanlage des Wiener Zentral-Fnedhofes,
und zwar in der Kapellenstraße ein Ehrengrab unter den üblichen
Bedingungen zu widmen. (Einstimmig angenommen .)

(i2796 .) S '.-R. Dr . Krenn  referiert über bauliche Her¬
stellungen am Gersthofer Friedhöfe und beantragt:

1. Die seitens des StadtbauämteS projektierten Herstellungen am
Gersthofer Friedhofe: Herstellung einer Wartehalle aus Eisenkonflruk-
tion, Ausgestaltung der Einsegnungshalle als Kapelle, Herstellung
zweier Aufgangsstiegen statt der Rampen, Verlegung der Eingänge zur
Jufektionsleichenkammer, Anbringung eines Schutzdaches, Verkleidung
der Wetterseite, mit dem Gesamlkostenbetrage von 11.796 X 57 d,
für welchen im Budget pro 1904 vorzusorgen ist, wird genehmigt.

S
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2. Es wird zur Vornahme dieser baulichen Herstellungen, insoweit
sie nach der Bauordnung die baubehördliche Bewilligung erfordern,
diese vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
erteilt. (Angenommen .)

(12914.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Verwendung
von zwei weiteren Ordensschwestern als Krankenwärterinnenin der
Bürgerversorgungsanstalt und beantragt, die Verwendung dieser
Ordensschwestern nachträglich zu genehmigen und die Passierung der
für dieselben ausbezahlten Mehrbeträge, und zwar vom 1. August
1902 bis 30. September 1903 per 392 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(13052.) St .-M. Müsch referiert über die Hinausgabe der

Baulinie für die dem Julius Frankl  und Konsorten gehörigen
Realitäten Einl.-Z . 365 und 232 Altmannsdorf im XII. Bezirke
und beantragt, die Hinausgabe der genehmigten Baulinien zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(12962.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Isidor-
Frommer  um Abschreibung, eventuell Reduzierung bereits eingeklagter
Wassermehrvcrbrauchsgebühren für das Haus V., Reinprechtsdorser-
straße 72, per 972 X 80 Ii und beantragt, dem Ansuchen um Ab¬
schreibung keine Folge zu geben, jedoch die Reduzierung der Gebühr
auf den durch Berechnung zum Einheitspreise für angemeldetes Wasser
sich ergebenden Betrag von 608 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(13018.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der
Friederike Hamburg  um Bewilligung zur Planauswechslung für
Einl.-Z . 44 Margareten und beantragt, den Akt behuss Einholung
einer Äußerung der BezirksvertretungV dem Magistrate zurückzustellen.

(Angenommen .)
(12909.) St .-N. Büsch referiert über das Offert des Heinrich

Dittmayer  auf Verkauf des Hauses XII., Schönbrunnerstiaße 206,
an die Gemeinde und beantragt die Einsetzung eines Verhandlungs-
Komitees.

St .-N. Wess el  y beantragt die Ablehnung wegen zu hoher
Preisforderung.

Referenten-Antrag abgelehnt.
Antrag Wessely angenommen.
(13159.) St .-M . Wessely referiert über das Ansuchen des

Emil Freiherrn v. Kubinski  und Konsorten um Bewilligung zur
Herstellung eines Kellereinwursschachtesbeim Hause Or .-Nr. 8 Magda-
lenenstraße, Or .-Nr. 1 Millöckergaffe im VI. Bezirke und beantragt,
die betreffende Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß
bezüglich dieses vergrößerten Schachtes der Platzzins von 20 X
jährlich vom Tage der Genehmigung an immer im vorhinein entrichtet,
der übliche intabulationsfähige Revers ausgestellt und für den Aufzug
eine abgesonderte Bewilligung eingeholt werde. (Angenommen .)

(13041.) St .-R . Wessely  referiert über die Sitzungs-Protokolle
der BezirksvertretungenI , III bis VIII , X bis XX aus den Monaten
Juli bis Oktober und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12795.) St .-R. Wessely  referiert über die Beschwerde des

Julius Brück gegen die Entscheidung deS Magistrates vom 10. Sep¬
tember 1903, mit welcher demselben ein Verkaufsplatz auf dem täg¬
lichen Fleischmarkte der Großmarkthalle nicht mehr zugewiesen wird,
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12792.) St .-M . Mauer referiert über das Kaufoffert der
Katharina Träger  und Konsorten auf einen Teil der Katastral-
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Parzellen S77/63 und 377/1 12, Einl.-Z . 293 Ober-St . Veit, und
beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Karl und Katharina Garay
behufs Arrondierung der durch die Abteilung der Liegenschaft Einl.-
Z . 114466 St . Veit entstehenden BaustelleI einen Teil der Kat.-
Parz. 377/63 und 377/112 , Einl.-Z . 293 Ober-St . Veit, Figur
d k n o d, per zirka 49 97 um den Pauschalpreis von 6000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1.  Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach der Verständigung
von der Genehmigung dieses Ncchtsgeschäfies fällig.

2. Die Gemeinde wird den mit den Buchstabeni o n v 1
umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 377/63 und 377/112, Einl.-
Z . 293 Ober-St . Veit, per zirka 163 83 in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen.

3. Die Käufer übernehmen die Verpflichtung, den sub 2 er¬
wähnten Grund in das vom Stadtbauamte anzugebende provisorische
Niveau auf eigene Kosten zu bringen.

Als Sicherstellung zur Erfüllung dieser Verpflichtung haftet das
erlegte Vadium per 410 X als Kaution.

4. Die mit der Vertragsausfertigung, sowie der grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und die Übertragungsgebühren
tragen die Käufer. (Angenommen .)

(13083.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Rößner  um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung der Neno-
valionsgebühr für das einfache Grab Gruppe VIII , Nr. 64, der
am 8. Juli 1903 verstorbenen Anna Wöhle  im Hietzinger Fried¬
hofe und beantragt, der Gesuchstellerin ausnahmsweise die Bewilligung
zur Verlängerung des Benützungsrechtes an dem bezeichnten Grabe
unter der Bedingung zu erteilen, daß die Nenovationsgebühr per
40 X für Zugewiesene samt den vom 30. November 1901 an bis
zum Tage des Erlages dieser Gebühr entfallenden Verzugszinsen
binnen vier Wochen nach Verständigung der Gesuchstellerin vom
Stadtrats -Beschlufse bei der Hauptkassa-Abteilung für den Xlll . Bezirk
gezahlt und auf weitere Beilegungen verzichtet wird.

(Angenommen .)
(12754.) St .-M. Mraun referiert über die Verleihung einer

kommunalen Auszeichnung an die Freiwillige Feuerwehr Kaiser-Ebers-
dorf und beantragt:

Der genannten Feuerwehr wird anläßlich des 25jährigen Be¬
standes die goldene Salvator -Medaille verliehen, mit dem Rechte,
dieselbe an der Vereinsfahne zu tragen; den Funktionären des Ver¬
eines, und zwar dem Feuerwehr-Hauptmann Leopold Hahn,  dem
I. Hauplmann-Stellvertreter Franz Selling  er, dem II . Haupt-
mann-Stellvertreter Georg Weber,  dem Exerziermeister Anton
Beuger,  dem .Oberhornisten Amand Hoffmann  und dem Spritzen¬
meister Johann Fürst wird in Würdigung ihrer 25jährigen Wirk¬
samkeit bei dieser Feuerwehr die Anerkennung des Gemeinderates aus¬
gesprochen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(13164 .) St .-M . Kraöa referiert über das Ansuchen des Pro¬
fessors an der Staatsrealschule im VI. Bezirke Josef Sturm  um
Zuerkennung eines Quartiergeldbeitrages anläßlich seiner Pensionierung
und beantragt, es sei dem Genannten die Hälfte seines bis zur Zeit
seines Übertrittes in den Staatsdienst von der Gemeinde Wien be¬
zogenen Ouartiergeldesim Jahresbeiträge von 660 X, demnach der
Betrag von 330 X als Mietzinsbeitrag aus Gemeindemitteln vom
1. August 1903 an zuzuerkennen und unter den bei kommunalen
Pensionsbezügen üblichen Modalitäten flüssig zu machen.

(Angenommen .)



Nr . 91 . — 13 . November 1903 . —

(12969 .) St .-R . Hr aba referiert über den Magistratsbericht

wegen Reparatur der Dampsspritze der Freiwilligen Feuerwehr Hietzing
und beantragt , den Akt an den Magistrat zur Berichterstattung darüber

zuritckzuleiten, ob die fragliche Spritze Eigentum der Gemeinde Wien ist.
(Angenommen .)

(13028 .) St -R . Hrada  referiert über das Ansuchen des
Reisebureans C . 8ulc L Komp,  in Prag um Überlastung von

Wiener Ansichten für Ausstellungszwecke und beantragt die Abweisung.
(Angenommen .)

<13059 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl

Anton Hille brand,  Provisorischer Bezirks -Wahlkaiasterbeamter,

V . Bezirk, um Verlängerung seines Urlaubes gegen Karenz der Be¬
züge als Kanzleipraktikant auf ein weiteres Jahr ab 31 . d. M . und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen .;

(12539 .) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche um Be¬

willigung des Fortbezuges von Gnadengaben und beantragt:
Es werden die nachstehend angeführten Gnadengabcn mit dem

Bemerken bewilligt , daß der Endtermin in allen Fällen mit der Ein¬
schränkung : „ eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung " zu verstehen ist:

1. Johanna Arpässy,  gewesene Steueramts -Adjunktensgattin,
360 X bis 31 . Dezember 1904.

2 . Karoline Bachner,  Kanal - Oberausseherswitwe , 720 X

bis 31 . Dezember 1906.
3 . Eleonora B e ck, Ratsdienerswitwe , 240 X bis 31 . Dezember

1906.

4 . Franziska Beck , KrankenträgerSwitwe , 360 X bis 31 . De¬
zember 1906.

6 . Viktoria Brazda,  Bezirksstraßenaufseherswitwe , 240 X bis
31 . Dezember 1906.

7. Marie Brey,  Magistratsratswaise , 300 X bis 31 . Dezember
1903.

8 . Gabriele Breycha,  Hilfsbeamtenswaise , 72 X bis 31 . De¬
zember 1904.

9 . Franziska B ro d h ub er , Ober -Buchhalterswaise , 600 X bis
31 . Dezember 1906.

10 . Johanna Brunner,  Diurnistenswitwe , 240 X bis 31 . De¬

zember 1906.
11 . Sophie Dinkel,  Bezirksaufseherswitwe , 200 X bis 31 . De¬

zember 1906.
12 . Anna Dworzak,  Buchhaltungsregistratorswaise , 120 X

bis 31 . Dezember 1906.

13 . Barbara Ellinger,  Hilfsbeamlcnswitwe , 240 X bis
31 . Dezember 1906.

14 . Marie Eidenberger,  AushilfsdienerSwitwe , 240 bis
31 . Dezember 1906.

15 . Marie Fohleutner,  Steueramtsoffizialswaise , 264 X
bis 31 . Dezember 1906.

16 . Irma Forstner,  Werkleiterswitwe , 800 X bis 31 . De¬
zember 1906.

17 . Augustin , Marie , Eugenie , Rudolf , Alois und Maximilian

Forstner,  Werkleiterswaisen «Kinder der Vorigen ), je 120 X, und
zwar für die elfteren vier bis 31 . Dezember 1906 , für Alois
Forstner  bis 26 . Mai 1904 und Maximilian Forstner  bis

11 . Februar 1906 , d. i. für die beiden letzteren bis zum erreichten
21 . Lebensjahre.

18 . Magdalena Früholz,  Buchhaltungsoffizialswaise , 360 X
bis 31 . Dezember 1906.
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19 . Katharina Ganser,  Heizerswitwe , 400 X bis 31 . De¬

zember 1906.
20 . Franz Gooßmann,  gewesener Straßenarbeiter , 520 X

bis 31 . Dezember 1906.
21 . Marie Harabath,  Amtsdienerswaise , 100 X bis 31 . De¬

zember 1904.
22 . Therese HaSlik,  Kanzlei - Akzessistenswitwe , 240 X bis

31 . Dezember 1906.
23 . Katharina Hild,  Kanzleipraktikantenswitwe , 408 X und

deren Kind Emil Karl Hild  72 X bis 31 . Dezember 1906.

24 . Marie Hockauf,  Schlachtbrückenaufseherswitwe , 480 X

bis 31 . Dezember 1906.
2b . Anna Huber,  Sanitätsaufsehersgattin , 240 X bis 31 . De¬

zember 1904.
26 . Josefa Jaitncr,  Marktgebühreneinheberswitwe , 240 X

bis 31 . Dezember 1906.
27 . Anna Janiczek,  Steuerexekutionistenswitwe , 480 X bis

31 . Dezember 1906.
28 . Karoline Jed liczka,  Buchhaltungsregistratorswaise , 200 X

bis 31 . Dezember 1906.
29 . Anna Jelinek,  Wasterleitungsaufseherswitwe , 240 X bis

31 . Dezember 1906.
30 . Mathilde Klopsch,  Wasterleitungsaufseherswitwe , 240 X

bis 31 . Dezember 1906.

31 . Aloisia Kn och , Feuerwehr -Exerziermeisterswitwe , 200 X

bis 31 . Dezember 1906.

32 . Marie Kragiczek,  Wasterleitungsaufseherswitwe , 240 X
und deren Kind Georg Sebastian Kragiczek 72  X bis 31 . De¬

zember 1906.
33 . Jda Lachner,  Marklkommistärswaise , 240 X bis 31 . De¬

zember 1906.
34 . Theresie Latus,  gewesene Exekutionsamtsosfizialsgattin,

240 X und deren Kinder Hermann und Anton Latus  je 72 X bis

31 . Dezember 1906.
35 . Viktoria Lechner,  Buchhaltungsoffizialswaise , 200 X bis

31 . Dezember 1906.
36 . Leopoldine Leith  n e r , ExekutionsamtSoffizialSwaise , 240 X

bis 31 . Dezember 1906.
37 . Leopoldine L eitn er,  gewesene Exekutionsamtsosfizialsgattin,

240 X und deren Kinder Josef , Karl , Fritz , Mina und Marie Leitner,

je 72 X bis 31 . Dezember 1904.

38 . Franziska Litschauer,  Sanitätsaufseherswitwe , 240 X

und deren Kind Margarete Litschauer  72 X bis 31 . Dezember
1906.

39 . Marie Litschauer,  Diurnistenswitwe , 528 X bis 31 . De¬

zember 1906 gegen Einstellung der bisher bezogenen Bürgerspital-
Pfründe von monatlich 24 X.

40 . Franziska Löbl,  Kanzleipraktikantenswitwe , 360 X bis

31 . Dezember 1906.

41 . Anna Lunzer,  SteueramtsadjunktenSwaise , 240 X bis
31 . Dezember 1906.

42 . Barbara Mayer,  gewesene Hauptkasta -AkzessistenSgattin,
360 X und deren Sohn Johann Mayer  72 X bis 31 . Dezem¬
ber 1906.

43 . Hedwig Männer,  gewesene Konskriptionsamlsoffizials-
gattin , 240 X und deren Kinder Johann und Anna Männer  je f
72 X bis 31 . Dezember 1906.

r i
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44. Hermine Most , Kanzlistenswitwe, 500 X bis 31. Dezem¬
ber 1906.

45. Sophie Nowak,  AmtSdienerswaise, 240 X bis 31. De¬
zember 190b.

46. Barbara Nowotny,  Steuerrxekuiorswaise, 120 X bis
31. Dezember 1906.

47. Marie Paseker,  Gärtnersgaltin , 480 X bis 31. Dezem¬
ber 1906.

4v. Antonia Pesl,  Gemeindeaktuarswaise, 100 X bis 31. De¬
zember 1906.

49. Theresia Peter,  Bauaufsehcrswitwe, 240 X bis 31. De¬
zember 1906.

50. Leopoldine Petra  sch, SteucramtSkontrollorswaise, 400 X
bis 31. Dezember 1906.

51. Barbara Ploschnitzky,  Bczirksaufseherswitwe, 240 X bis
31. Dezember 1906.

52. Beria Po bisch , Amlsdienerswitwe, 240 X bis 31. De¬
zember 1906.

53. Rosina P öb l, Feuerwehrkutscherswitwe, 456 X bis 31. De¬
zember 1906. Das glelerzenig gestellte Ansuchen um Fortbezug der
ihrer Tochter Elisabeth dis zum vollendeten 14. Lebensjahre ver¬
liehenen Gnadengabe per 72 X (am 23. August 1903 adgelaufen)
wird adgewlesen.

54. Marie Pöhlmann,  Diurnistenswitwe, 240 L bis 31. De¬
zember 1906.

55. Marie Püchl , Kanalaufseherswitwe, 300 X und deren
Kind Ntaxenllus Pitchs 72 X bis 31. Dezember 1904.

56. Emilie Rasl,  Tierarz >enSwitwe, 480 X bis 31. De¬
zember 1906.

57. Anna Reichel,  HaupikastakontrollorSwitwe, 1400 X bis
31. Dezember 1905, und deren Kmoer Balerie und Auguste Reichel
je 160 X bis 31. Dezember 1904.

58. Barbara Rieder,  Straßenausseherswitwe, 240 X bis
31. Dezember 1906.

59. Amalia Rodler,  Magistratssekretärswaise, 180 X bis
31. Dezember 1906.

60. Franziska R oß, Gemeindearztenswitwe, 360 X bis 31. De¬
zember 1906.

61. siaroline Rosenkranz,  Gcmeindesekcetärswilwe, 480 X
bis 31. Dezember 1906.

63. Hermine Schar ff , Schlachlhausdirektorswaise, 200 X bis
31. Dezember 1906.

64. Marie Schmid,  Gemeindedienerswitwe, 288 X bis 31. De¬
zember 1906.

65. Pauline Schneider,  Amlsdienerswitwe, 200 X bis
31. Dezember 1906.

66. Juliana Schrein; er,  Feuerwehrmannswitwe, 360 ^ bis
31. Dezember 1906.

67. Marie Six,  Amlsdienerswitwe, 360 X bis 31. Dezem¬
ber 1906 und deren Kind Franz Six 72 X bis 29. Juli 1905,
das ist bis zum erreichien 14. Lebensjahre.

68. Anna Speil,  Feuerwehrmannswitwe, 360 X bis 31. De¬
zember 1906.

69. Leopoldine und Emilie Taschke,  Gerichtsschreiberswaisen,
je 180 X bis 31. Dezember 1906.

70. Leopoldine Trunner,  Hauptkassa-Akzejsistenswitwe, 700 X
bis 31. Dezember 1906.

71. Josef Unterberger,  Steueramtsoffizial i. P -, 300 X
bis 31. Dezember 1904.

72. Franziska Wa lisch , Sanitälsdienerswitwe, 240 X bis
31. Dezember 1904.

73. Marie Weißbeck,  KonskriptionsamtSakzessistenswmve, 520 X
bis 31. Dezember 1906.

74. Franziska Wies er,  Gemeindesekretärswitwe, 800 X bis
31. Dezember 1906.

76. Anna Wimmer,  Kanalaufseherswitwe, 240 X und deren
Kinder: Karl, Richard und BertaWimmer,  je 72 X bis 31. De¬
zember 1906.

77. Katharina Wolfsgrube  r, Steinmetzwitwe, 240 X bis
31. Dezember 1906.

78. Anna Wollner,  Steuerkommissärswaise, 120 X bis
31. Dezember 1906.

79. L opoldme Zelder,  Konskriptionsamtskommissärswaise,
180 X bis 31. Dezember 1904.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13022.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Abänderung

der östlichen Baulinie für die verlängerte Herzgasse zwischen Dampf-
und Landgutgaste, X. Bezirk, und Ergänzung der Baulinie der Landgut¬
gaste und beantragt, den diesbezüglichenAntrag des Magistrates zu
genehmigen. (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(12940.) S1 .-M. Müsch referiert über die Beleuchtung des neu
eröffneten Teiles der Jagdgaste im X. Bezirke und beantragt, die
Errichtung einer neuen ganznächtigen Flamme im Punkte 1 der bau-
amtlichen Siluationsskizze mit den bedeckten Kosten per 320 X zu
genehmigen. (Angenommen .)

(13012.) St .-W. Misfaiveg referiert über das Anbot des F.
Grünberger  auf Verkauf von mehreren Grundkomplexen im
X. Bezirke und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrals-Antrage.

(Angenommen .)
(13050.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Beschwerde deS

Johann Kainrath  wegen verweigerter Versetzung seines auf dem
Dctailmarkte befindlichen Standes auf den Gcoßmarkt und beantragt,
dieser Beschwerde wegen Platzmangel keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(13220 .) St .-U . Wraun referiert über die Verpachtung der

Abteilungen Nr. 2 a und 2 d per 3 Joch 180 Teil der Kat.»
Parz. 17 97 und 1798 im XI. Bezirke„Obere Leiten" an der Rinn-
böckstraße und beantragt, dem Ansuchen der Anna Koch, Witwe nach
Joses Koch und Alleininhaberin der protokollierten Firma Josef Koch,
um Bestandnahmeder bezeichneien Gründe ab 1. November 1903
auf unbestimmte Zeit gegen beiden Teilen ohne Rücksicht auf die
ersolgte Vorauszahlung de« Zinses jederzeit zustehende vierteljährige
Kündigung und zu den bisherigen allgemeinen und besonderen Bestand¬
bedingungen, sowie gegen Bezahlung eines jährlichen Bestandzinses
(Pauschalzinses) von 2300 X stattzugeben. (Angenommen .)

(13223.) S1 .-M. Kölzk referiert über das Offertverhandlungs-
ErgedniS, betreffend die Erbauung einer neuen Wagenremise der Frei¬
willigen FeuerwehrH-iligenstudt, und beantragt die Ausschreibung
einer neuerlichen Offeitverhandlung. (Angenommen .)

(12706.) St .-R. Hölzl  referiert über das Kaufoffert des
Ferdinand und der Anna Erthal  auf einen Teil der Siraßen-
parzelle 1166/2 Grinzing und beantragt, das vorliegende Offert wegen
zu geringen Anbotes (600 X) abzulehnen, die Veräußerung des frag¬
lichen Grundteilcs unter den im Protokolle vom 10. Oktober 1903



2109Nr. 91. — 13. November 1903. —

angeführten Bedingungen jedoch zu genehmigen, wenn die Offerenten
ihr Anbot auf den Betrog von 700 L Pauschale erhöhen.

«Angenommen .)
(12837.) St .-N. Hölzl  referiert über die Aufstellung von

Feuerhydranten auf der Realität der Privaiheilanstaltdes Professors
Dr. Heinrich Obersteiner,  XIX ., Billrvlhstroße, und beantragt,
dem Genannten den in der Krotenbachstraße unmittelbar neben seiner
Realität befindlichen Feuerhydranten um den Kaufpreis von 200 L
ins Eigentum zu übergeben und weiters zu bedingen, daß derselbe
fernerhin die Kosten der Instandhaltung des Hydranten und der Zu¬
leitung, sowie die Kosten einer aus öffentlichen Rücksichten notwendigen
Umsetzung des Hydranten trage. (Angenommen .)

(13160.) St .-N. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Gottfried
Malovan  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Eml.-Z . 657
Ober-Döbling, XIX. Bezirk, und beantragt, die sich als Parzellierung
darstellende Grundabteilung der bezeichncten Realität auf vier Bau¬
stellen unter den vom Bauamte vorgeschlagenen Bedingungen zu
genehmigen, wobei dem Gesuchstcller bckanntzugeben wäre, daß die
Gemeinde für den zu Straßnizwccken abzutretenden Grund an der
verlängerten Arbesbachgasfe eine Schadloshaltung nicht leistet, dieser
Grund daher unentgelilich abzutreten ist, und daß die Gemeinde Wien
sich nicht bestimmt findet, den einzubeziehenden Grund am Sonnberg¬
platze unentgeltlich zu überlasten.

Gleichzeitig werde das Bezirksamt beauftragt, behufs Räumung
der vom Gesuchsteller bisher unrechtmäßigerweise benützten, ihm nicht
gehörigen Grundfläche des öffentlichen Gutes im Ausmaße von
76 50 das Erforderliche zu veranlassen. (Angenommen .)

(12863.) St .-R. Hölzl  referiert über den Magislratsbericht
wegen Auslastung des Auslaufbrunnens XIX., Barawitzkagaste, Ecke
Hohe Warle, und beantragt, von der Wiederausstellung des fraglichen
Auslaufbrunnens, der anläßlich der Niveauregulierung entfernt werden
mußte, abzusehen. (Angenommen .)

(13133.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Rosa
HönigSwald  um Platzüberlastung zur gärtnerischen Ausschmückung
der zusammengezogenen eigenen Gräber Gruppe XXIX, Nr. 72 und 73
des Döblinger Friedhofes und beantragt, der Gesuchstellerin den hinter
dem bezeichneten Grabe gelegenen Grundstreifen bis zur Friedhofsplanke
gegen einen jährlichen Anerkcnnungszins von 6 L, welcher alljährlich
im vorhinein bei der städtischen Hauptkasta- Abteilung für den
XIX. Bezirk einzubezahlcn ist, und gegen jederzeiligen Widerruf vom
1. Jänner 1904 an zur gärtnerischen Ausschmückung zu überlasten.

(Angenommen .)
(12442.) St .-N. Hölzl  referiert über die Anregung der Bezirks-

Vertretung XIX wegen Verlegung der Geleise der Straßenbahn auf
der Hohe» Warte und beantragt die Genehmigung dieser Verlegung.

(Abgel eh n t.)
(13020.) S1 .-W. Weilmaim referiert über das Ansuchen des

Ludwig Albert Nowotny  um Bewilligung zu einer Adaptierung im
Hause Or .-Nr. 41 Neubaugaste, VII . Bezirk, und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(12756.) St .-R . Weitmanu  referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnung an den Armenrat des VII . Bezirkes
Wilhelm Winter  und beantragt, dem Genannten in Anerkennung
seiner 15jährigen Tätigkeit auf dem Gebiete des Armenwesensdie
goldene Salvator-Medaille zu verleihen. (Angeno »r »r en.)

(10433.) Sl .-Hi. Kvrmarm referiert über das Ansuchen des
Michael Manko  um Bestimmung der Schadloshaltungfür den vom
Hause III ., Landstraße Hauptstraße 117, zu Straßenzwecken entfallenden
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Grund per zirka 144 und beantragt, im Sinne des Protokolle«
vom 29. d. M . die SchadloShaltung mit 3000 L Pauschale zu be¬
stimmen und die begehrten Zugeständnisse bezüglich der Risalit- und
Erkeranlagen zu genehmigen. (Angenommen .)

(13049.) St .-N. Hö rinn nn  referiert über das Ansuchen des
Juweliers Michael Ko hn um Bewilligung zur Anbringung von
Schaukästen und eines Steckschildes III ., Landstraße Hauptstraße 129,
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(13231.) St .-W. Dr . Weffeksky referiert über das Ansuchen
dcS Moses Ausländer  um Ausstellung einer Löschungserklärung,
betreffend die auf dem Hause XVIII., Canongaste 14, hastenden
Servituts- und Pfandrechte, und beantragt, es sei vorerst vom Magi¬
strate zu berichten, warum angesichts des zweifellos vorhandenen,
unter Umständen relevant sein könnenden Rechtes der Gemeinde, von
einer entgeltlichen Ablösung desselben Abstand genommen wurde.
Eventuell sei ein bezüglicher Antrag zu stellen. (Angenommen .)

(12859.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Projekt
für die Straßenherstellung in Teilen der Plener«, Lazaristen- und
Klostergaste im XVIII. Bezirke und beantragt, das vocgelegte Projekt
mit dem Erfordernisse von 12.870 L zu genehmigen und die er¬
forderlichen Deichgräberarbcilen dem Bczirksvorsteher zur Ausführung
in eigener Regie gegen separate Verrechnung zu überlasten, ferner
behufs Bedeckung des Erfordernisses einen Zuschußkredit, in der Höhe
von 11.600 L zur Rubrik XXII 1 ä zu bewilligen.

Mil Rücksicht aus die projektierte Verbindung der Straßenbahn¬
linien „Währingerstruße" und „Keuzgaste" durch die Lazarrstengaste
wäre mit der Direktion der städtischen Straßenbahnen das Einver¬
nehmen zu Pflegen und zu diesem Behufs der Akt dem Bürgermeister
vorzulegen. (Angenommen; an den  G em  ei n d er at .)

(13163.) St .-N. Dr. Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Kindergartenvcreines in Gersthof um Bewilligung zur Benützung
der Tafeln, Tische und Kästen in den überlassenen Lehrzimmern der
Schule XVIII., Ferrogaste 30, und beantragt die widerrufsweise
Bewilligung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(13210.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. Steueradministration in Brunn, betreffend die Er¬
werbsteueraufteilung bei der Ersten Brunner Aktienbrauerei und Malz¬
fabrik, und beantragt, von der Ergreifung des Rekurses Umgang zu
nehmen. (Angenommen .)

(13173.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung des Magistrates vom 19. Oktober 1903, Z . 1777/XXII,
mit welcher die Gemeinde Wien als Ortsgemeinde verpflichtet wurde,
für die Aufbringung der Kosten der Renovierung der Pfarrkirche zu
Meidling, XII. Bezirk, vorzusorgen, und beantragt, gegen diese Ent¬
scheidung den Rekurs zu ergreifen. (Angenommen .)

(13172.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung des Magistrates vom 17. Oktober 1903, Z . 2108/XXII,
betreffend die Aufbringung der Kosten für vorgenommene Spengler¬
arbeiten an der Pfarrkirche St . Brigitta, XX. Bezirk, und beantragt,
gegen diese Entscheidung den Rekurs zu ergreifen. (Angenommen .)

(13151.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Siegmund Müller  nos . Leopold Spinath  um Erteilung
des Baukonsenses für die Erbauung eines Wohnhauses aus der Realität
Einl.-Z . 203, Kat.-Parz. 408/1 Pötzleinsdorf, XVIII. Bezirk, und
beantragt, die vom Bczirksamte unter gewissen, die künftige Baulinien¬
bestimmung und Grundabtreiung sichernden Bedingungen zu erteilende
Baubewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)



2110 Nr. S1. — 13. November 1903. — Allgemeine Nachrichten,c.

(13217.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Ferdinand Czermak  im XVIII . Bezirke um Nachsicht der
Hundesteuer pro 1903 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(12816.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Lorenz Zele  und Genossen um Bewilligung zur Abteilung der
Realität Einl.-Z . 11 Neustifl a. W. und beantragt, die angesuchte
Abteilung, welche sich als Parzellierung darstellt, unter den vom
Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)

(14021 .) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Johann und der Franziska Meßnerum  Bewilligung zur Abteilung
der Realitäten Einl.-Z . 822 und 865 Gersthof, XVIII. Bezirk, und
beantragt, die beabsichtigte Grundabteilung, welche sich als Unter¬
abteilung darstellt, zu genehmigen. (Angenommen .)

(12346.) St .-W. Aerdiuand Hkäf referiert über die erfolgte
Überlastung eines Fasses GumpoldskirchenerMost an die Landesabteilung
Niederösterceich des Werkes vom heil. Philipp Neri als Spende zu dem
am 16. und 17. Oktober 1903 im Kursalon stattgehablen Weinlese-
fest und beantragt, zu genehmigen, daß der Betrag von 98 L seitens
der städtischen Hauptkasta an das Kellermeisteramt ausbezahlt werde.

(Angenommen .)
(13219.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Halbacher  um bestandweise Überlastung des städtischen
Hauses IX., Spittelauergaste 12, um einen Jahreszin? von 1600 L rc.
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(13245.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Demolierung
der städtischen Häuser II ., Lilienbrunngaste1, 2 und 4, und beantragt:

1. Die städtischen Häuser II ., Lilienbrunngaste1, 2 und 4, sind
) unmittelbar nach dem Mai-Ausziehtermine 1904 zu demolieren, zu
/ welchem Behuse den Parteien rechtzeitig zu kündigen ist.

2. Die Firma Schoeller L Komp,  ist im Sinne des auf
Grund des Gemeinderats-Beschlustes vom 26. Juni 1903, Z . 2933,
getroffenen Übereinkommens beziehungsweise der Protokoll«» Erklärung
vom 28. Oktober 1903 aufzufordern, die zur Durchführung der
Gredlerstraße erforderlichen Grundflächen nach Abtragung aller im
Wege stehenden Baulichkeiten bis Ende Juli 1904 im richtigen Niveau
in den physischen Besitz der Gemeinde Wien zu übergeben und diese
Grundflächen in das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu über¬
tragen, ferner bis Ende August 1904 das Haus II ., Obere Donau¬
straße 101/103 , aus eigene Kosten im Sinne des oberwähnten Über¬
einkommens adaptieren zu lasten. (Angenommen .)

(13246 .) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Heinrich und der Amalia Jrmler  um Bewilligung zur Ab¬
teilung der Realität Einl.-Z . 2403 des Grundbuches Ottakring und
beantragt:

1. Die Abteilung der Realität Einl.-Z . 2403 Grundbuch Otta¬
kring auf zwei Baustellenteile behufs Vereinigung diese Teile mit den
Baustellen Einl.-Z . 2770 und 2771 desselben Grundbuches zu be¬
willigen.

2. Die Zustimmung zur Löschung der auf des Ein! -Z . 2403
Grundbuch Ottakring haftenden Bauverbotes für den Fall der Durch¬
führung der obgedachtcn Grundzuschreibungen zu erteilen und die
Ausstellung der erforderlichen Löschungserklärung auf Kosten der
Partei zu genehmigen. (Angenommen .)

(13233 .) St .-Hl. Mekohlawek referiert über zwei vorge¬
nommene Ergänzungswahlen in den Armenrat des I . Bezirkes und

beantragt, die Wahl des Ignatz Pfälzer,  Friseur , und Karl
Schönauer,  Gastwirt , zu bestätigen. (Angenommen .)

(13174.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Gesellschaft vom blauen Kreuze um Überlastung des Gemeinde¬
ratssitzungssaales für den 8. Dezember 1903 ab 4 Uhr nachmittags
zur feierlichen Prämiierung weiblicher Dienstboten und beantragt die
Genehmigung gegen Vergütung der allfälligen Beleuchtungskosten.

(Angenommen .)
(13175.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Errichtung

je einer neuen Haltestelle auf beiden Geleisen der Straßenbahn am
Franzensring in der Nähe des Liebenberg-Denkmales und beantragt,
die bezügliche Verfügung der Direktion der städtischen Straßenbahnen
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(13243.) S1 .-U . Wessely referiert über das Mietofferl des
Leopold Straß mayer  auf die Wohnung Nr. 18 im städtischen
Hause VI., Gumpendorferstraße 106, und beantragt die Ablehnung
nach dem Magistrals-Antrage. (Angenommen .)

(13232.) St .-R. Wessely  referiert über den Antrag der
Magistrats-Abteilung XI auf Vergrößerung der Lokalitäten für die
städtische Dienstvermittlungsstelle durch Einbeziehung der im vor¬
gelegten Plane mit 4. 0 L § 0 II bezeichneten Lokalitäten und be¬
antragt die Ablehnung.

St .-N. Hraba  beantragt die Genehmigung.
Referent akkommodiert sich.
Modifizierter Neferenten-Antrag angenommen.
(12075.) St .-U . Uiffaweg referiert über die Besetzung einer

Nachtwächterstelleim Status des Velerinäramtes und beantragt, diese
Stelle dem provisorischen Hausdiener im Schlachthause St . Marx
Josef Zeman  unter Genehmigung der Altersnachsicht zu verleihen.

(Angenommen .)

(12993.) St .-Hl. Kraöa referiert über den Antrag der Direk¬
tion der städtischen Straßenbahnen wegen Aufnahme von weiteren vier
(provisorischen) technischen Beamten und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Anchrichlen.
Approvistonierungs-Angetegenhetten.

Borftenviehmärkte vom 10 . und 12. November LNVlt.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6941 Stück
Fettschweine. - 6541 „

Summe. 13482 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1240 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11568 Stück
für das Land . 530 „
unverkauft blieben. - . 1384 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 83 bis 90 b (extrem bis 100 K)

II. 76 82 „
HI. „ . „ 70 ., 75 „
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Fettschweine:
I. Qualität . von 100 bis 104 l>(extrem bis 109 >i)

II. 94 .. 99,.
III. 88 93 ..

Auf den dieswöchentlichenMarkten wurden um 252 Stück
Fleischschweine mehr und um 773 Stück Fettschweinc mehr auf¬
getrieben. Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehr war die Tendenz
ungemein flau. Fettschweine waren um 2 bis 4 b, Fleischschweine
zumeist um 4 b per Kilogramm, in mehreren Fällen auch um
6 Ii per Kilogramm billiger.

* *

Pferdemarkt vom 10 . November 1003.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 534 Pferde

(296 Schlachtpferdc, 238 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1100 L per Stück

„ Schlachtpferde . 40—135 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

Jung - und Stechviehmarkt vom 12 . November 1003.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 8 Schafe lebend . . . . 960
Kälber ausgeweidet̂ . . 3256 Schafe ausgeweidet. . 645
Lämmer lebend . . . 60 Schweine ausgeweidet. 1976
Lämmer ausgeweidet . 110

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 k^) :

I. Qualität . . . . . von — bis — b (extrem bis — l>)
II. „ . 96 „ 102 „

m „ . . 94 ,

Kälber ausgeweidet(per 1 lcg) :
I. Qualität . von 108 bis 132 b (extrem bis 148 b)

II. 98 ,. 106
III. „ . . 88 .. 96 „

Lämmer lebend (per Paar ) :
I. Qualität . von 26 bis 28 L (extrem bis 30 L)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von — bis 20 L (extrem bis 32 L)
II- » . 16 „ 18,.

m . » . „ » i^ »

Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 78 bis 88 ii (extrem bis 100 Ii)

H. . 70 ., 76,.
IH. » 60 „ 68 „

Schweine ausgeweidet(per 1 b^) :
I. Qualität . von 102 bis 116 l> (extrem bis 128 b)

H- . . „ 92 .. 100 ..
III- „ 84 ., 90 „

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I. Qualität . von 50 bis 53 I, (extrem bis — Ii)

H. " 46 „ 49 „
III . . — 42.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 234 Stück Kälber
mehr zugeführt. Der Marktverkehr war anfangs flau und wurde
erst gegen Marktschluß etwas lebhafter. Kälber waren im allge¬
meinen um 2 bis 4 b per Kilogramm billiger. Weidnerschafe
und -Lämmer erzielten die vorwöchentlichen Preise. Weidner¬
schweine hatten etwas leichteren Absatz und konnten namentlich
schwere Fettschweine gegenüber der Vorwoche um ein Geringes
höhere Preise erzielen. Die Preise der Fleischschweineerfuhren
jedoch eine kleine Abschwüchung.

Auf dem Schafmarkte wurden um 832 Stück Schafe
weniger aufgetrieben. Der Verkehr war lebhaft und gingen die
Preise um 1 bis 2 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 12. November 1903
88 Stück Mast- und 59 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* **

Bericht des Marktamtes
über die im Monate September 1903 von den Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel vorgenommenen

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stücken:  97 Wildbret, 19 Würste, 48 geräucherte
und marinierte Fische, 126 Geflügel, 1484 Eier, 1209 Krebse,
635 Federwild, 20 Käse, 33 Gebäck, 1230 Südfrüchte, 21 Maße
und Gewichte, 81 Gläser und Flaschen, 3 Geschäftsutensilien und
240 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogrammen:  14 Rindfleisch, 276 Kalbfleisch,
12 Schweinfleisch, 13 Selchfleisch, 5 Pferdefleisch, 160 Wildbret,
2 diverse Organ- und 24 Zuwagteile, 4 Flecksieder- und 40 Wurst¬
waren, 255 Fische, 15 marinierte Fische, 25 Hummer, 12 Ge¬
flügel, 16 Fettwaren, 59 Topfen, 4 Käse, 52 Preßhefe, 3 Mehl
und Grieß, 2 Gebäck, 8 Zuckerbäcker- und 10 Zuckerwaren,
8 Hülsenfrüchte, 36.488 Obst, 23 Südfrüchte, 2484 Grünwaren,
1338 Pilze, 292 Kartoffel, 890 Zwiebel, 2 Paradiesäpfel,
7 Sauerkraut, 10 Medizinalkrüuter, 7 Weinlaub und 17 Maku¬
laturpapier.

Nach Litern:  82 Milch und Rahm, 64 Bier und 1 Mine¬
ralwasser.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 31. Oktober  1903.

Waren eingelagert . 255.399 Meterzentner
„ ausgelagert . 188.209 „

Der Lagerstand betrug am 31. Oktober 1903:
283.308 Meterzentner im Affekuranzwerte von 4,808.150 I(

gegen 215.364 „ „ „ „ 3,730.
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 'Darunter waren:

34 .739 Meterzentner Weizen . . . . 28 .928

56 .615 „ Roggen . . . 18 .544

20 .751 Gerste . . . . . . „ 20 .584

112 .805 „ Hafer . . . . , . „ 48 .025

7 .313 „ Mais . . . . 29 .782

8 .853 „ Linsen . . . . —

7 .198 „ Ölsaaten . . . 27 .253

7 .147 „ Mehl und Kleie ' ' » 1 .444

2.972 Wein. 1 .961

24 „ Zucker . . . . —
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Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Oktober 1903 bezifferte sich auf 16.430 g ; es wurden 10 Lager¬
scheine ausgegeben.

Saniläls-Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Oktober durch die städtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und Leichentrausporte.

Zahl der Transporte von

Station oder Sepot gewöhn¬
lichen

Jnsek-
tions-

Leichen ZnsamnKraulen

Station, V., Untere Bräuhausgasse 61 . 346 70 78 494

Station, XIV., Pillergafse 21. 190 32 34 256

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 103 23 120 246

Depot, XVII., Nötzergaffe 31. 66 13 25 104

Depot, XVIII., Sommarugagaffe4 . . 38 8 19 65

Station, XX., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 209 76 87 372

Zusammen. 952
11

222

74 363 1537

Baubewegung
vom 9. bis 12 . November 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauten.
III . Bezirk:  Haus . Hainburgerstraße, Einl.-Z. 3141 und 3051, von

W. Kühn  el, Thomasplatz, Bauführer H. Winkler (7224 ).
IV. Bezirk:  Haus , Schikanedergaffe 2a , von Oskar Neumann,  Bau¬

führer E. Sauer (7207 ).
,, Haus, Margareten strafte 24, von Oskar Neu mann,  Bau¬

führer E. Sauer (7208 ).
VII. Bezirk:  Haus , Neustiftgaffe 116, von Irma Glas  und Regine

Schlesinger.  I ., Salzgries 21, Bauführer Karl I.
Schmidt (7257 ).

X. Bezirk:  Gudrnnstraße 104, von Graßl , Schenk L Komp., Bau¬
führer Karl Stigler (65951 ).

,, ,, Jnzersdorfeistrafte, Antonsplatz 22, von Stephan Jrra  L
Thomas M - fchl, Bauführer Joh . Meidl (66943 ).

Zubauten.
X. Bezirk:  Fernkolmgaffe 35, von Karoline Brandt,  Bauführer Josef

Münster ,67214 ).
-- » Leibnitzgasse 64. von Thomas Barasits,  Bauführer Joses

Habte (66305 ).'
» ,, Laxenburgerstrafte 74, von Ludwig Feilsch,  Bauführer And.

Dorm er (66491 ).

Adaptierungen.
I. Bezirk:  Kohlmarkt 22, von Hahn L Goldmann,  Babenberger-

strafte5 (7214).
.. „ Franz Josefskai 5, von I . Helmreich,  Baumeister(7219).
II . Bezirk:  Kaiser Josesstraße 34, von Julius Halla,  Baumeister(7284).

III . Bezirk:  Klimschgasse6, von Franz Daxelmüller,  Baumeister(7203).
IV. Bezirk:  Starbemberggassc28, von Mich. Werner,  Bansührer Karl

Stöger (7202 ).
V. Bezirk:  Zentagaffe 36, von Josef Schmalzhofer,  Baumeister(7265).
„ „ Flurschützstraße 10, von Jakob Hirsch,  Bauführer Seitl L

Klee (7270).

V. Bezirk:  Schönbrunnerstraße70, von Ferd. Berehinak  noo. Herrn.
Gerhardus «7278 ).

„ „ Wolfganggaffe 40, von Josef Liebh  art , Bauführer Joh.
Kloibcr (7285 ).

VI. Bezirk:  Mariabilferstraße11, von Jos. ck Leop. Quittner (7220 ).
„ „ Gumpendorferstraße 87, von I . Schouka,  Maurermeister

(7249s.
„ „ Gumpendorferstraße 29. von Franz Ritter v. Nenmann,

k. k. Baurat, nos. BarmherzigeBrüder (7250).
VII. Bezirk:  Zeismannsbruuugasse4, von Johann Höbart,  Bauführer

Adolf Klein ent (7201 ).
„ „ Zieglergaffe 82, von W. König.  Baumeister (7287).
„ „ Mariahilierstraße 46/48, von A. Gernqroß (7288 ).

VIII . Bezirk:  Bcnnogaffe 19, von Heinrich Reiter,  Baumeister (7258).
IX. Bezirk:  Mariannengasse 16/18. von Dr. Ant. Löw,  Bauführer

DUcker L Olbricht ,7213 ).
X. Bezirk:  Brnnnweg 2, von Friedrich Förster,  Bauführer Franz

Summeraner (66190 ).
,, „ Bürgerplatz 19, von Hermann Fischmann,  Bauführer Joh.

Schweitzer ,67019 ).
XI. Bezirk:  Simmering, Werkstältenweg 10, von der Firma Karl Bri tsch,

Nachfolger, Bauführer Matthias Trimm el (20559 .)
XIV. Bezirk:  Stältermayergasse7, von Franz Strauß,  Bauführer Friedrich

Stagl (41367 ).

Diverse sgeriugere» Baute ».
VIII . Bezirk:  Rohrkanal, Schlösselgasse8, von Franziska Hammerand

,7274).
XIV. Bezirk:  Verkausshütte, NudolfsheimerMarkt, von Antonia Gntt-

mann,  Bauführer Stephan Tannhäuser (41359 ).
„ „ Schupfen, Goldschlagstrafte99, von Hermann Hartmann,

Bauführer Franz Wasgestian (43837 ).

Gesuche um ISaurinieuvestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ausjleckung der Waukinien wurden

«verreicht:
I. Bezirk:  Stubenring , Nosenbnrsenstraße, Parz. 3, Grnppe X 2, von

I . Gärtner,  Deutschmeisterplatz2 (7247).
III . Bezirk:  Landstraße Hanvtstraße 37, von Rudolf und Jnliana Fischer,

ebenda(7209).
IV. Bezirk:  Kolschitzkygaffe, Einl.-Z. 656, von Dr. Anton Gassauer

noo. Fürst Alois Schönbnrg (7237 ).
V. Bezirk:  Neuwallgaffe, Fockygaffe, Einl.-Z. 235, von Adolf Spitzer,

II ., Novaragaffe 48 ,7263s.
XIV. Bezirk:  Märzstraße 118, von Theodor Gielow (41866 ).

„ „ Rauchfaugkehrergasse7, von Robert und Ernst Herzfelder
(42507).

„ „ Rauchfangkehrergaffe 14, von Barbara Bauer (42703 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs-Ergebnisse.

Mag.-Abt. VI. Z. 3058  er 1903.
II . November 1903.

Lieferung der bei der Gemeinde Wien zur Straßenreiniguiig und für die
städtischen Objekte während der Zeit vom1. Juli 1904 bis 31. Dezember

1906 erforderlichen Rutenbesen.
Herold Franz — 1 X 96 d per Bund.
Hauer Alois — 2 X per Bund.
Zauner Richard — 1 X 84 Ii per Bund.

* *
*

Mag.-Abt. VI, Z. 2549 er 1903.
12. November 1903.

Beistellung des Kabssnhrwerkes zur Schueeabfnhr in den SektionenI bis V
und VIII des I. Wiener Gemeindebezirkes während des Winters 1903/4.

VII. Sektion.
Panozzo Jakob — 72 ti für die Robischfnhr zu den Kanalschächten.

Zu den Zwischendepotplätzen:
10 X 80 ü für den ganzen Tag.
5 X 40 Ir für den halben Tag.
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Zu de» definitiven Ableerplätzen
Nr>I . . . . . . . . . .1X301»

«- -1 '.' ' Nr. II . . . . . . . . . - 1 ,. 28 .,
Nr. III . . . . . .
Nr. IV . . . . . . .
Nr. V.
Nr. VI . . . . . . .

I. Sektion . >

. . . 1 „ 85 „

Lovato Pietro für Angelo Lovato's Verlaffenschaft
2 .. 72 X für die Robischfuhr zu den Kanalschiichtcn.

', ' ^ Zu den Zwischendepotplätzenr
10 L 80 k für den ganzen Tag.
5 X 40 X für den halben Tag.

< / Zu den definitiven Ableerplätzen:
Nr. I. . . . . IX  181,
Nr. II . .
Nr. III .
Nr. IV . . . . 1 „ 42 „
Nr. V . .
Nr. VI . ... - - „

. II. Sektion.
Krasa Franz, Florian Dracka,-Theodor Fiala und Karl Schill

, — 78 d für die Robischfuhr zu den Kanalschächten.
Zu de» Zwischendepotplätzen:

10 X 40 X für den ganzen Tag.
, ' 6 X für den halben Tag.

, Zu den definitiven Ableerplätzen:
Nr. I. . 1 X 36
Nr. II. „ 36
Nr. III. . 1 „ 36
Nr. IV. 36
Nr. V. 36
Nr. VI. „ 36

V. Sektion.
Stcrchele Therese ' — 1 X für die Robischfuhr zu den Kanalschächten.

Zu den Zwischendepotplätzen:
ll X füx den glanzen Tag.
6 X für den halben Tag.

Zu den definitiven Ableerplätzen:
Nr. I. . 2 X 20 k
Nr. II. . 2 ,. 10 ..
Nr. III. - 2 „ — „
Nr. IV. . 2 ., 20 ..
Nr. V. . 2 „ 10 ,.
Nr. VI. . 2 ,. 20 ,.

IV. Sektion.
Frigo Angelo nnd Albino Panozzo

— 90 Ir für die Robischfuhr zu den Kanalschächten.
Zu den Zwischendepotplätzen:

11 X für den ganzen Tag.
5 X 50 ii für den halben Tag.

Zn den definitiven Ableerplätzen:
Nr. I. . 1 X 80 I,
Nr. II. . 1 „ 80 ,.
Nr. III.
Nr. IV.
Nr. V.
Sir. VI. . 1 .. 90 „

* *
*

>1 . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umlegung des Mooslackenkanales sin der Strecke von der Heiliaenstädter-
linie der Wiener Stadtbahn bis zur Einmündung in den rechtsseitigen

Hauptsammelkanal) im XIX. Bezirke.
Erd - und B a u me i ster a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8909 X 94 ir.
Mehrwald Leopold — Auszahlung 14X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 üx per
Hektoliter nnd von Schlackenzementder Marke
KönigShof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 üx per Hektoliter.
* *

*

Herstellung eines betonierten Hauptiinratskanales in der Sicvcringcrsttaße
(zwischen Or.-Nr. 83 und 145) im XIX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 12.111 X 73 k.

NzehaczekE. — Auszahlung3 5F gegen Verwendung von Roman-
zemenl der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von73üx verHekto-

" liter und von Schlackenzement der Marke Köuigshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 lex Per Hektoliter.

Kintragungen in den Grwerösteuer Kataster.
2. November ISV3.

(Fortsetzung.)

Semorad Josef — Photograph— XVIII., Martinsstraße 21.
Secwald Josef — Marktfierantie— Alle Märkte Wiens und Umgebung.
Sigl Georg— Wildbret- und Geflügelhandel— IV., Phorushalle.
Sigmund ÄloiS — Friseur— XI., Schneidergasse15.
SimLiL Karl — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Slapanskq Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

V., Schönburgstraße21.
Smetana Josef — Übernahmsfiliale der Färberei ohne Wäscherei und

Putzcrei— XVIII., Währingerstraße127.
Spitzer Leopold— Gemischtwarenhandel— IV., Favoritenstraße 62.
Stollhof Marie — Zuckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XVIII.,

Währingerstraße 170.
Tlabek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IV.,

Karolinengasse 18.
Trebitsch Ernestine— Pachtbetricb des Ausschankes gebrannter geistiger

Getränke— XX., Klosterneuburgerstraße104.
Valenta Wenzel— Herrenkleidermacher— XII , Ratschkygasse 29.
Wachtl Bernhard(Gesellschafter: BernhardW-chtl, Salomon Simon

Wachll; Geschäftsführer: Bernhard Wachtl) — Steindruckerei nur zur Erzeugung
lithographischer Kartons für Photographien— VII., Kirchberggasse 35/37.

Weiß Rudolf— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII.,
Schönbrunnerstraße260.

Zotter Rosalia— Goldarbeitergewerbe— VII., Siebensterngasse30.
Zrubetzky Marie — Schuhmachergewerbe— VII., Kaiserstraße 78.

»> *
>»

3. November LSVS.
Birnbaum Paul — Musterverlag der Firma A. M. Birnbaum(Gummi-

warenfabrik in Teplitz) — I-, Rudolfsplatz 13.
Brumlik Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Buchengaffe7 a.
Frenzel Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Laxenburgerstraße 143.
Gebauer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— III., AdamSgaffe 27.
Grünfeld Ludwig(alleiniger Inhaber der Firma „Gramophon": Ludwig

Grünfeld) — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Getreidemarkt 10.
Hänslin Karl — PachtweiscrBetrieb des Ludwig Luksch'schen Gast- und

SchankgewerbeSß 16, lit. b, o und x G.-O. ohne Billard — XII., Krich-
baumgaffe 35.

Hannich Johann — Schuhmacher— XII., Hetzendorferstraße 97.
Heskia Bcy (alleiniger Inhaber Siegmund Heskia) — Kommissions-

warenhandel— I , Laurenzerberg 3.
Hödl Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I., Falke-

straßc 8.
Jsoo Eugen Dr., v. — Zahntechniker— I., Kärntnerstraße.
Kligler Israel — Fleisch-Verschleiß— X., Quellengasse 163.
Kronberg Mendel rekte Appermann— Uhrmachergewerbe— I., Ertl-

gaffe 1.
Leisch Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Rosengaffe 4.
Link Rosa (alleinige Inhaberin der Firma R. Link) — Gemischtwaren-

Verschleiß— I., Spiegelgaff- 19.
Löwensohn Ernestine— Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß

— I ., Graben 19 s.
Matusky Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Leibnitzgaffe 59.
Mautner Isidor — Zweigniederlassung der in Nachod bestehenden

mechanischen Baumwoll-, Leinen-, Seiden- und Schafwollwarenfärberei, Bleicherei
und Appretur— I , Schottenring 15.

Meyer Adolfine— Marktfierantie— X., Angeligaffe 32.
Neuberger Ciicilie— Gast- und Schankgewerbe— I., Rockhgaffe 8.
Novotny Franz — Gast- und Schankgewerbe§ 16, lit. l>, o und A

G.-O. ohne Billard— II., Große Mohrengasse 12.
3
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Nowak Anna — Wirisgewerde — X ., Angeligasse 36.
Nowottiy Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Erdbergstraße 95.
Nowotny Simon — Kafsceschank Z 16 , lit . 5 , I nnd § G .-O - — X .,

Triesterstraße 35.
Ottolini Polikarp — Verschleiß von Wein und Trebernbranntwein in

verschloffenen Gesäßen — X ., Angeligasse 103.
Pcrles Moritz — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Das Wißen

für Alle " — I ., Seilergasse 4.
Piegl Marie — Wäschewaren -Erzeugung 1., Kramergafse 12.
Pnrkart Anton — Braten von Kastanien , Äpfeln nnd Erdäpfeln — II -,

Schiittelstraße Ecke Wittelsbachstraße , Gaskandelaber 1655.
Neinthaler Klemens — Gast - und Schankgewerbc — I ., Bäckerstraße 30.
Robinek Joses — Einspänner -Lizenz Nr . 512 — X ., Angeligasse 49.
Nosenstroch Mendel Josef — Friseur - und Raseurqewerbe — X ., Gudrun-

straßc 167.
Nuzek Josef — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — I ., Nathaus-

straße 2.
Safron Rudolf , Dr . — Zahntechniker — I ., Universitätsstraße 11.
Segal Heinrich — Kleidermacher — I ., Schottenring 35.
Sereda Josef — Gastwirt — X ., Gudrunstraße 164.
Steiner Charlotte — Wildbret - und Geflligelhandel — X ., Eugenmarkt 13.
Steiner Charlotte — Marktviktualien -Berschleiß — X ., Eugenmarkt 75.
Stöcklmayer Rosalia — Marktviktualien -Berschleiß — I ., Hoher Markt.
Strudl Karl — Schuhmacher — I ., Singerstraße 27.
Szuchar Andreas — Fragner — I ., Naglergaste 21.
Trimbacher Josef — Schuhmacher — I ., Seilergaste 19.
Tugendhat Max , Dr . — Zahntechniker — I ., Brandstätte 5.
Wallisch Wilhelm , Med .-Dr . — Zahntechniker — I ., Tegetlhofsstraße 1.
Wolf Barbara — Verschleiß von Zuckerwaren und Kanditen — X .,

Eugengasse 84.
Zaitschek Leopoldine — Verschleiß von Znckerwaren — I ., Kolowrat-

ring 10.
* *

*

4 . November 1SVS.
Beer Barbara — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Pelikangasse 4.
Berthold Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVI ., Deinharlsteing . 24.
Bittermann Ferdinand — Raseur - und Friseurgewerbe (Filiale ) — XVI .,

Thaliastraße 146.
Preßnitz Alexander — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Wiener

Kreuzcrblatt " — IX ., Schlagergasse 4.
Buchegger Josef — Wäscheputzerei (Filiale ) — IX ., Fnchsihallergaste 3.
Datinger Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstr . 21.
Driza Leopold — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XII .,

Slicgcrgaste 2.
Eigl Leopold — Fleisch -Verschleiß — IX -, Sechsschimmelgaste 18.
Eskreis Ernestine Esther , v. — Fisch - nnd Krebshandel (Filiale ) — IX .,

Porzellangaffe , Markt.
Fischbäck Leopoldine — Ansichtskarten -Verschleiß — IX ., Franz Josef-

Bahnhof.
Filtz Vinzenz — Temp . Sattlergewerbe — IX ., Pramergaste 6.

. Genschar Eduard — Konzession nach § 16 , lit . I und x G .-O . ohne
Billard , Verabreichung von Likören aller Art — IX ., Währingerstraße 24.

Getzl Emma - -- Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,
Spitalgaste 1a.

Glasel . Johann — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerk Nr . 301 —
IX, , Badgast ? 5.

Grünwald Albrecht — Anfertigung von Zeichnungen für Maschine » und
Übernahme von Bestellungen auf diese Maschinen für Maschinenfabriken — IX .,
Wasagasse 13.

Haderer Franz — Kunststein -Erzeugung und Magnesit — XII ., Tivoli¬
gaffe 19.

Hagenaucr Arnold — Herausgabe der periodischen Druckschrift : „Die
Wartburg " , Zcischrift für den ostmärkische » Burschenschafter — IX ., Schwarz¬
spanierstraße 18.

Heger Karl —, Wagen - nnd Gewichte - nnd Gemischtwaren -Verschleiß —
IX ., Nußdorferstraßc 12 a.

Johany Kourad , Dr . — Herausgabe der periodischen Druckschrift
„Neichskorrespoudenz " — IX ., Schlagergaste 5.

Kargl Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,
Hahngasse 34.

Kimpink Leopold — Gemischtwarenhaudel — IX ., Währingerstraße 2/4.
. Köckeis Marie - ^ . Viktualien -Berschleiß — IX ., Hahngasse 12.

Koliskü Marie , geb. Starckl — Naturblumcn - und Christbaumhandel
— XII ., Meidliuger Friedhof.

Loyal Klara — Privatschple für Gesang , Klavier - nnd Violinspiel —
IX ., Berggaffe 11.

.Kopsschlggl Wenzel ^ Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Tbaliastr . 69.
Korest Leopold — Agentur in Heizungsmultiplikatoren — IX , Frank¬

gasse 10.
Kralik .Johann — Schuhmacher — III ., Renuweg 45.

. Krays L Pollatschek — Handelsagentur — IX ., Berggaste 17,
Klotzig Franz — Temp . Znckerbäckergewerbe — IX ., Alserbachstraße 6.

Knrka Elisabeth — Viktualien -Berschleiß — XVI ., Gablenrgaste 52.
Löwenthal Hermann — Herausgabe der periodischen Druckschriften:

„Zentralblatt für Glasindustrie und Keramik " und „ Assekuranz - und Frnanz-
globus " — IX ., Porzellangaste 49 a . rv m, .-;

Machsre Elise — Erzeugung von Kunstblumen (Filmte ) — IX ., Nuß-
dorferstraße 4.

Mistinger Josef — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — V., Obere
Amtshansgaffe 31.

Neugebauer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Pilgramgaste 17,
Neuröder Marie — Wäscheputzerei (Filiale ) — IX ., Brünnlbadgasse 8,
Piko Antonie — Pfeidlerei — IX ., Liechtensteinstraße 30 . ^
Puschner Heinrich (Alleiuinhaber der Firma Puschner Komp . ) — Er¬

zeugung von Bohr - und Schneidewerkzeugen — IX . , Porzellangasse 18.
Roscher Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß IX .,

Nußdorferstraßc 4 . ,
Schick Adolf — Konzession zum Betriebe des Flaschenbierfirllergewerbes

— IX ., Clusiusgaste 11.
Schindler Anton — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — Xlll .,

Missindorfstraße 11 . ^
Schwarz Karl — Konzession nach Z 16 , lit . d , o, A G .-O . ohne Billard

— IX ., Rögergaffe 32.
Seßler Emilie — Miedermacherin — IX ., Grünetorgaffe 10.
Skopec Franz — Schuhmacher (Filiale ) — XIII . , Linzerstraße 55.
Skoupy Mathilde , geb. Hirt — Wäscheputzerei — XII -, Ratschkygaste 17.
Spielmann Hermann — Schlaffer — IX ., Grünetorgaste 13.
Spörer Rudolf — Gast - und Schankgewerbe (Obstwem , Most , heiße

Würstel ) — XVI ., Stadtbahnviadukt 36.
Stasny Franziska — Krankenpflegerin — IX ., Marmnnengaffe 30.
Stibor Philomena — Viktualien -Berschleiß — XVI . Thatmstraße 63.
Stix Julius — Erzeugung von Hänge -Etiketten — IX ., Porzellang . 56.
Strzelka Albert — Schuhmacher — IX ., Glasergaffe 4 . „
Stubenvoll Wilhelm — Hühnerangenschneider — V ., Zentagaffe 47.
Tureeek Josef — Drechsler — XVI ., Habichergaste 23.
Wagner Jakob Joh . — Zimmerputzer — V . Zohannagaffe 7.
Weber Johann — Metalldreher — XVI ., HiPPgaste 8.
Weil Philipp — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Maxingstraße 4.
Wildeis Marie — Schuhmachergewerbe — IX ., Höfergaste 5.
Wira Rosa — Wäscherei — IX ., Müllnergafse 22.
Zischka Therese — Pfeidlerei — IX ., Marktgaffe 47.

i- *
*

S. November 1SOS.
Balzar Karl — Verschleiß von Graf Keglewich ' schem Nährmehl — III -,

Hainburgerstraße 56.
Barth Ignatz — Herrenkleidermacher — II ., Große Sperlgaste 41.
Brand Adolf — Schuhoberteil -Erzeugung — III ., Adamsgaste 3.
Donath Ignatz — Bettwaren -Erzeugung — V., Mittersteig 19 a.
Exler Theresia , geb. Wiesenhofer — Gemischtwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — XII . , Singrienergaste 9.
Fränkel Lazar — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Sperlgaste 23,
Getzl Simon — Geflügelhandel — II ., Im Werd , Markt.
Gröling Albrecht v. — Agentur in Maschinen — III ., Sophienbrücken¬

gaste 26.
Groß Adolf — Akademischer Maler — III ., Fasangaste 31.
Homme Eugen — Handelsagentie — V ., Spengergaste 7 a.
Kühdorfer Marie — Viktualienhandel — III -, Erdbergstraße 135.
Lebeda Josef — Tischler — II ., Scholzgaffe 6.
Löffler Eduard — Fleischhauer — XII ., Steinackergaste 8.
Marbach Bertold — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Mathildengaste 1.
Oszuzktz Elisabeth — Viktualien -Berschleiß — III ., Landstraßergürtel 29.
Pini Virgilius , Firma -Jnhaber : Virgil Pini — Betrieb von Zeichen-

und Schreibrequisiten — III ., Hauptstraße 20.
Prinz Emilie — Fleisch -Verschleiß — XX ., Bäuerlegaste 16.
Schick Franz — Zitherunterricht — III ., Meffenhausergaffe 5.
Taxer Michael — Milchmeier — XII ., Bendlgaffe 19.
Wagner Albrecht — Zwangsverwaltung des Zuckerbäckergewerbes des

Adolf Gabler — II . , Glockengaste 12.
Weigel Julius — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIl .,

Sagedergaste 24.
* *

*

6 . November LSVS.
Böhmer Joses — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIIl .,

Theresiengasie 34.
Dank Karl — Fabriksmäßige Erzeugung von Metallknöpfen — XIV .,

Huglgaste 6.
Falout Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Weitlofgaffe 17.
Grail Karl — Erzeugung von photographischem Papier — XV ., Nen-

baugürtel 5.
Gut Berta — Viktualien -Berschleiß — XVIII ., Antonigaste 35.
Hetzer Josefine — Fortbetrieb der Konzession zur Haltung zweier Tritt¬

pressen zur Erzeugung merkantiler Drucksorten — II ., Lilienbrunngaste 16.
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Karr ach Mora —- Gemischtwaren - Verschleiß — XV ., Mariahilfer-
straße 170, ' -li '

Kned Josef — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein,
Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XVIII ., Johann Nepomuk Vogl¬
platz 8.

Kohn Jakob — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —
XVIII ., Kreuzgaffe 53.

Kratzl Ludwig L Komp . (Inhaber : Ludwig Kratzl und Johann Moritz;
der Gewerbebehörde verantwortlich : Ludwig Kratzl ) — Fabriksmäßige Er¬
zeugung van Metallschildern , Buchstaben , geprägten Tafeln und gemalten
Schildern aller Art VI ., Schmalzhofgasse l2.

Krepelka Elise — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Sechshauser¬
straße 61.

Kretschmer Robert — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Mariahilfer-
straße 51 , I . Hof.

Lennär Alois — Betrieb einer Reinigungsanstalt — VI ., Mariahilfer-
straße 9.

Mann Ferdinand — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . k G .-O .) —
II . , Schreigaffe 13.

Mierka Theodor — Kanditen » und Zuckerwaren -Verschleiß — XVIII .,
Währingerstraße 143.

Ohnoutka Wilhelm — Friseur — VI ., Kasernengasse II.
Ornstein Sidonie — Damenkleidermachergewerbe — II ., Praterstr . 16.
Ott Josef , Olt Karoline und Ott Rudolf (verantwortlicher Geschäfts¬

führer : Vinzenz Ott ) — Glaspapier - Erzeugungsgewerbe — XIV ., Ullmann-
straße 63.

Rubner Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Mariahilfer-
straße 221.

Rück Ambros (auch Rieck) — Gast - und Schankgewerbe , Verabreichung
von Speisen , Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard
— V ., Siebenbrunnengasfe 42.

Schott Johann — Tischler — VI ., Hirschengaffe 10.
Stärk Moritz — Osterbrot -Erzeugung — XV ., Karmeliterhofgaffe 10.
Stagl Franz — Baumeister — XV ., Mariahilfergürtel 1.
Stowik Franz (Firma : W . Stöckl ) — Erzeugung von Kaffeesurrogaten

— V., Johannagaffe 28.
Sväb Franz — Schneider — II ., Obere Donaustraße 111.
Weber Wilhelm — Tischler — VI ., Bürgerspitalgaffe 23.
Zerkowitz Elsa — Damenkleidermacherin — II ., Praterstraße 16.

* *
*

V. November LSVL.
Balogh Josef — Geschirr -Verschleiß (Filiale ) — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 16.
Barth Viktoria — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Lambertgaffe 4.
Bicchierai Aloisia — Verschleiß von Zucker - und Lebzelterwaren —

XVII ., Taubergaffe 30.
Biribauer Karl — Konzession zur Verabreichung von Speisen , Bier,

Wein , Obstwein , sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII ., Band-
gaffe 1.

Chylik Cyrill — Schuhmachergewerbe — XIV ., Preysinggaffe 34.
Chromy Katharina — Zimmermeistergewcrbe (Witwenfortbetrteb ) —

XIV ., Pillergafse 28.
Doleschal Marie — Kunstblumen -Erzeugung — XIV ., Preysinggaffe 20 a.
Erzherzog Friedrich ' scheS Zentral -Milchdepot — XVII ., Zimmermann-

Platz, Verkauf - Hütte der Zentrale.
Fischer Josef — Fleischhanergewerbe — XIX ., Hauptstraße 74.
Floimayr Josefine — Verkauf von Gebetbüchern , Kalendern und

Heiligenbildern — XVII ., Mayßengasse 26.
Franz Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Hcrminen-

gafle 21.
Fuchs Siegmund — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Pfarr-

gasse 8.
Glas Anna — Viktualienhandel (Wiederbetrieb ) — XIV ., Sturzgaffe 10 a.
Grestenberger Johann — Konzession zur Verabreichung von Speisen,

Bier , Wein , Obstwein , sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII .,
Slistgaffe 9.

Hentschh SamUel Severin — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schoko¬
lade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , von Likören
aller Art , sowie Haltung erlaubter Spiele — XIX ., Billrothstraßc 79 a.

Hinek Hugo — Farbwarenhandel (Filiale ) — XVII ., Geblergaffe 82.
Hofmann Maximilian — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thalia¬

straße 42.
Hurtäk Albert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Gabelsbergergaffe 3.
Kammer Leopold — Handel mit Geflügel , Eiern und Selchwaren —

XVII ., Ottakringerstvaße 98.
Kettinger Therese — Wohnungsvermietung — VII ., Spittelberggasse 20.
Kornherr Leopold — Bäcker — XIV ., Schellinggasse 13.
Kornherr Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Benedikt Schel-

lingergaffe 13.
Kostka Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Kürnbergergafse 1.
Krammer Antonia — Kaffeeschank (Wiederbetrieb ) — XIV ., Ullmann-

straße 41.

Kreis Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Lindengaffe 17 a.
Leb Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Hermanngaffe 22.
Löwenfeld Gisela — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Neubaugaffe 71.
Magdlener Franz — Pachtweiser Betrieb des von Wilhelmine Weinzinger,

gemäß Z 56 der Gewerbeordnung fortbetriebenen Gast - und Schankgewerbes
— XIX ., Heiligenstädterstraße 31.

Mayer Franz — Ziseleur — VII ., Halbgaffe 17.
Mlinc Josef — Verschleiß von gebratenen Kastanien , Äpfeln und

Erdäpfeln — XVI ., Neben dem Trottoir vor dem Hause Nr . 7 Lerchenfelder-
gürtel Ecke Gablenzgafse.

Münster Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,
Märzstraße 126.

Neufeld Josef — Kleiderhandel (Filiale ) — XIV ., Reindorfgaffe 42.
Novak Johann — Kleidermacher — XIV ., Geibelgaffe 3.
Pelikan Johann — Damenkleidermachergewerbe — II ., Taborstraße 69.
Pudik Cäcilie , geb . Schrammel — Fouragehandel — XVI ., Degen¬

gaffe 13.
Quarti Anton — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII . ,

Mondscheingasse 11.
Riester August Franz — LeichenbestattungS -Unternehmung mit der Be¬

schränkung der zur vollständige » Durchführung von Leichenaufbahrungen rc . er¬
forderlichen Gegenstände , Arbeiten , Dienste bei bestehenden konzessionierten
Leichenbestattungs -Unternehmungen — II ., Taborstraße 19.

Nomanowsky Ferdinand — Schlosser — XVII ., Syringgafse 16.
Schäfer Rosa — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten -Verschleiß —

II ., Czerniuplatz 2.
Schätz Johann — Fleischhauer — VII ., Burggaffe 76.
Schindler Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Springergaffe 20.
Schmidt Karl — Baumeister — XVI ., Neulerchenfelderstraße 21.
Schönberger Josef — Fouragehandel — XIV ., Kcöllgasse 30.
Schwanda Johann Anton — Holzschachtel -Erzeugung — XIV ., Sechs¬

hauserstraße 13.
Sterer Richard — Privatschule für Zeichnen und Malen — II ., Prater¬

straße 34.
Springer Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß - XV .,

Sechshauserstraße 28.
Starzer Karl — Zuckerwaren - und Kanditen -Verschleiß — XVI . ,

Stephanieplatz 10.
Steiner Katharina — Markiviktualienhandel — XV ., Robert Hamerling-

gafse (Markt ).
Stockinger Johann — Schuhmacher — XIV ., Kellinggafse 1.
Strobl Marie — Pfeidlergewerbe — VII ., Lindengasse 1.
Szupek Eva , geb. Zemanovics — Feilbieten von Obst , Grünwaren

und Naturblumen im Umherziehen im Gemeindegebiete Wien ohne k. k. Prater
— XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.

Trawniczek Alexander — Riemergewerbe — VII . , Seidengaffe 32.
Veitz Alois — Drechsler — XIV ., Nobilegaffe 56.
Vogl Leopold — Handel mit Spirituosen in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — XVI ., Gablenzgafse 58.
Wachs Amalia — Pferdefleisch - und Pferdefleischselchwaren -Verschleiß —

XVII ., Gilmgaffe 6.
Wärtel Gabriele — Fleischhauerei — XVI ., Herbsistraße 22.
Weitz Ernestine — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Leopoldsgasse 43.
Wertl Ludmilla — Fleischselchergewerbe — XVII ., Dornbacherstraße 109.
Wesselitsch Katharina — Wildbret - und Geflügelhandel — II ., Im Werd

(Markt ).
Wimmer Franz — Zimmermaler — XIV ., Selzergaffe 40.
Wolf Alois — Fettschmelzerei — XVI ., Blumbcrggaffe 6.
Wolf Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Kuffiiergafse 7.
Wollak Adolf — Verkauf und Besorgung von Eintrittskarten für Theater,

Vergnüguugslokalitäten und sonstige Festlichkeiten — II ., Schrotzberggasse 7.
Wottawa Hermine — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Äetränken

— XIV ., Kürnbergergafse I.
*

*

S. November 1SVS.
Auer Josef — Gast - und Schankgewerbe — I ., Adlergaffe 2.
Bacher Alois — Kaninchenhandel — III ., Hegergasse 20.
Balbach Katharina — Pfeidlergewerbe — IX ., Berggaffe 31.
Blaha Marie — Verkauf von Damenkleidern , Gürteln und Kürschner¬

waren — IV ., Margaretenstraße 45.
Blau Artur — Kommissionshandel mit Fettwaren — IX ., Kolin-

gasse 5.
Breitenstein Lukas — Handel mit Kanarienvögeln — IV ., Wiedener

Hauptstraße 21 (Hotel „ Stadt Triest ") .
Buffi Cäcilie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Mühlfeldgaffe 5.
Burian Salomon — Pachtweiser Betrieb des dem Adolf Resek ge¬

hörigen verkäuflichen Bierschankgewerbes — II ., Wehlistraße 159.
BucSi Hermine , geb . Szlamantsek — Gemischtwaren - Verschleiß — VI .,

Ägidigafse 14.
Dangl Karl — Pfeidlerei — V ., Kettenbrückengaffe 7.
Danzinger Josef — Selchwaren -Verschleiß — VI ., Marchettigaffe 1.
Divis Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe Nr . 283 — V., Siebcubrunneu-

gaffe 69.
3*
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Donat Josefine — Musikergewcrbe und Lellounteiricht — XVIII . Edel¬
hofgaffe 5 . '

Dunkler Hermann — Handel mit Weiß - und Kurzwaren — I . Neuer
Markt 14.

EngelSmann Emil — Gemischtwaren - Verschleiß — IL ., Grünetor.
hoffe 26.

Eugleicher Emilie — Marktviktualienhandel — II ., Im Werd (Markt ) .
Feig ! Pauline ^ Gemischtwaren -Versihliiß — l ., Hnchlanben 14/16.
Fekete Katharina — Masseuren — IV ., Preßgaffe 22 . ,
Fischer Berta — Zuckerbäöierwaren -Verschleiß — XVIII , ÄaüinF.

straße 46 . , .
Frqn1l Arnold - Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Elisabethstraße 3.

. Flänkel ^ Alfred (Kommanditgesellschaft ) — Schuhwarenhandel — I .,
Bauernmarkt 9 . ^

Freudenreich Raistiliud — Mbel -Verschleiß — IX ., Berggaffe 37.
Fuchs Emil — Selchtbarsn -Berschhiiß — II ., Praterstraße 33.

, Gabriel Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V./ RemprechiSdorfer-
straße 18 . ,

Gall Eduard — Kommissionswiische -Erzeugung — IX ., Fechtergaffe 22.
l Geiger Anna — Handel mit Fahrrädern und Nähmaschinen en gros —
I ., Bartensteingasse 14.

Gerod Wilhelm — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —
VI ., Königsklostergaffe 6.
- Glatiy Johanna Maria — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein,

Obstwein , Hältüug etlaUbter Spiele ohne Billard — I ., Spiegelgasse 13.
Gottlteb Therese — Gemischitbareü - Verschleiß — VI ., Mariahilfer-

straße 19.
Gruber Marie — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ) — 1., ZÄch-

landen 28.
Gülcher Theodor Sohn (Gesellschafter : Gabriele Gülcher , Karl Gülcher,

Paul Gülcher ; verantwortlicher Leiter : Paul Gülcher ) — Zweigniederlassung
der Schafwoll -Wasch - und -Karbonisieranstalt in Unter -WatterSdorf — IV .,
Margaretenstraße 7.

Gutmann Johann , Dr . — Zahntechnikergewerbe — IV ., Mariahilfcr-
straße 109.

Haist Louise — Zuckerbäckergewerbe — I ., Schottengaffe 6.
Hackenberg Emilie — Verschleiß von Zuckerwaren und Kanditen — III .,

Ungargaffe 10.
Haindl Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Liechlensteinstraße 75.
Hertl Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II . ,

Floßgaffe 2.
Hladik Franziska , geb . Kremer — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntner¬

tormarkt.
Hofer Karl , Dr . — Zahntechnikergewerbe — I ., Seilerstätte 7.
Hoffer Jacques — Photograph — IX . , WSHringerstraße 15.
Hoffmann Karl — Kleinfuhrwerksgewerbe — III ., Lorbeergaffe 8.
Hrevus Johann — Viktualien -Verschleiß — XVIII ., Mitterberggaffe 27.
Kadliesek Katharina — Handel mit Obst und Grvnwaren — XVIII .,

Gürtel 126.
Kann Emma — Damenkleidermacherin — II ., Lilienbrunngaffe 18.
Kaffecker Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Jähngaffe 39.
Kölbl Franz — Flaschenbierhandel (Filiale ) — I . . Walfischgafle 5.
König Josefine — Gast - uttd Schankgewerbe — II , FranzenSbrücken-

straße 11.
König Josefine — Kaffeefiedergewerbe — II ., Fraazensbrückenstraße 11.
Kokorian Leokadia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Gentzgaffe 6.
Koller Anton — Verschleiß von Fleischselchwaren — III ., Paulusgasje 7.
Koröak Johann — Korbflechterei — III , Rennweg 28.
KrejLi Sophie — Fragnerei — XVIII ., Schulgaffe 32.
Kronberger Josef Ftanz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Anton

Frankgaffe 3.
Krzivanek Johann — Kleidermachergewerbe — I ., Postgaffe 13.
Lani Rudolf , Dr . — Zahntechnikergewerbe — I ., Lobkowitzplatz 3.
Lateiner Leo — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Fleischmarkt 17.
Leganyi Friedrich — Marktviktualienhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Löwy Adolf (Prot . Firma ) — Holzhandel — IV ., Schleifmühlgaffe 1 a.
Löwy Max — Jnseratenagent — IX ., Pramergaffe 25.
Lndl Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Sechshauser-

straße 14 . „ ^
Lukaseder Ignatz — Zimmerputzergewerbe — III ., Salesianergaffe 9.
Masut Anna — Gast - und Schankgewerbe nach Z 16 , lit I , § , ä G .-O-

(Likör) — II -, Praterstraße 50 . ^
Maurer Johann — Verschleiß von Fischen und Krebsen — I -, Dorothea-

gasse 1.
Mauthner Marianne — Modistin — I ., Kärntnerstraße 39.
Mayer Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — I -, Ertlgaffe 4.
Meisinger Franz — Viktualien -Verschleiß — IV ., Schikanedergaffe 3.
Mesejcdlo Rosalia — Braten von Kastanien re. — I -, Franzensring,

Ecke der Stadiongaffe.
Milch Heinrich — Verschleiß von Gold - und Silberwaren — II .,

Darwingaffe 27.

Mimra Leopoldine — Hallcntrödlerei (Witwenfortbetrieb ) — IX , Wiener
Trödkerhalle , Zelle Nr . 175:

Msndry Aloisia Stephanie — Damenkleibrrmachergewerbe — VI ., Wall-
gasse l - ,

Moor « Komp . (Gesellschafter : Sally Moor und Laura Moor ) —
Handel mit technischen Bedarfsartikeln — IX ., Liechtensteinstraße 53.

Nespor Franz — Kleidermacher — II , Hochstettergaffe 8^
Nenmann Emanuel — Herstellung von Anlagen von Anlagen für Er¬

zeugung und Leitung von Elektrizität — I , Salzgries 15.
Neumann Magdalena — Naturblnmenhandel — IX ., Salzergaffe II.
Neumann Marie — Chemische Putzerei , Wäscherei und Färberei —

IV ./ Goldegggaffe 10:
Offene Handelsgesellschaft Johann Nidetzky Nachfolger (öffentliche Gesell-

schafter : Felix Trotl , Johann Hajek und Wilhelm Breslmayer ) — Handel mit
Damenmodewaren — I , Hoher Markt I.

Ott Adolf Heinrich — Handel mit graphischen Utensilien — I , Barten-
steingaffe 4.

Overhoff Julius , protokollierte Firma (Gesellschafter : Berta Overhoff
üttS Julius Overhoff , verantwortlicher Leiter : Moritz Overhoff ) — Handels¬
agent ^ . — IV ./ Schlüffelgaffe 7.

Overhoff , Julius , protokollierte Firma (Gesellschafter : Berta Overhoff
und Julius Overhoff , verantwortlicher Leiter : Moritz Overhoff ) — Unter¬
nehmung für Einrichtung privil egierter maschinieller Anlagen — IV ., Schlüffel-
g° ff- 7.

Penzenstadler Marie — Betrieb eines Musikautomaten — II , Novara-
gaffe 7.

Piniel geb. Hausensteiner Theresia — Viktualien - Verschleiß — VI,
AgiSigasse 20.

PoSdany Johann — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Der
Vermittler " — IX ., Schwarzspanierstraße 6.

Portes Laura — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Pazmanitengaffe 25.
Popper L Bruno , österreichische Serofirm -Kommandit - Gesellschaft (Inhaber:

Otto Popper und Waldemar Bruno , verantwortlicher Leiter : Otto Popper ) —
Fabriksmäßige Erzeugung von Gasglühkörpern und Strümpfen — IV ., Johann
Straußgaffe 30.

Popper Otto (Inhaber und verantwortlicher Leiter : Otto Popper ) —
Fabriksmäßige Erzeugung von Bogenlampen und Maschinen — IV ., Johann
Straußgaffe 30.

Raab Lazar — Photographengewerbe — I ., Tegetthoffstraße 3.
Riemel Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Antonigaffe 50.
Rumpold Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII,

Kottagegaffe 3.
Rabinowitsch Lazar Alexandrowitsch (Inhaber : L. A. Rabinowitsch , dipl.

Ingenieur ) — Erzeugung von Kopien aus Holz , Stein und Metall von Bild¬
hauerarbeiten durch Maschinen — IX ., Lustkandlgaffe 12.

RakovSky Cäcilie — Speisenverabreichung — II ., Novaragaffe 39.
Scheid ! Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

VI , Brückengaffe 10.
Schemitz Hermann — Kunst » und Antiquitätenhandel — I ., LandeS-

gerichtsstraße 10.
Schenck Ludwig — Glaser — XVIII ., Haizingergaffe 14.

(Das Weitere folgt .)

A tt H tl ! l . Seite
Gemeinderat:

Sitzung des Gemeinderate - . 2097
Stadtrat:

Sitzungen des StadtrateS . 2097
Bericht über die StadtralS - Sitzung vom 27 . Oktober 1903 . 2097
Bericht über die StadtratS -Sitzung vom 28 . Oktober 1903 . 2099
Bericht über die StadtratS -Sitzung vom 29 . Oktober 1903 . 2105

Allgemeine Nachrichten:
Äpprovisionierungs -Angelegenheiten:
Borstenviehmärkte vom 10 . und 12 . November 1903 . 2110
Pserdemarkt vom 10 . Oktober 1903 . 2111
Jung - und Stechviehmarkl vom 12 . November 1903 . 2111
Bericht deS Marktamtes über die im Monate September 1903 von den

Beamten deS Marktamtes bei der Untersuchung der Leben - mittel
durchgeführten Konfiskationen . 2111

Städtilwes Lagerhaus . 2111
SanitätS -Angelegenheiten:
Ausweis über die im Monate Oktober durch die städtischen SanitätS-

Stationen und Depots auSgesührten Kranken - und Leichentransporte 2112
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 9 . bis 12 . November 1903 . . . 2112
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs -Lrgebmffe . 2112
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen . 2113

Eintragungen in den Erwerbstener -Kataster . 2113
Kundmachungen.
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Papier an - der k. I priv . Pitteuer Papierfabrik . — Buchdruckerei E . « atu , R . Liebhart , vormals I . « . WaMSHaufser.

Auserate» A »»ah« e bei Haaseustei » öl Bögler (Otto Maatz ) , Wie », R., Walfifchgaffe 10.



Amtsblatt derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 91, 13. November 1903.

Gffevt-Ausschveivrtngen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde

Hrt
(Anrean) M -Z. G v j e k t

Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

16. Nob.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3200 Neupflasterung der Grillgasse im
XI. Bezirke(zwischen Sedlitzky-

gasse und Lorystraße).

Erd- und Pflasterungs arbeiten. 4400 X 9 b und
400 X Pauschale.

2- 2

20. Nov.
10 Uhr

detto 1709 Vergebung der Abfuhr des im
städtischen Schotterbruche am Exel-
berge erzeugten Schotters und
Sandes in die SektionenI und
II der Bezirke XVI, XVII und
XVIII, ferner in den VIII. und
IX. Bezirk für die Zeit vom
1. Jänner 1904 bis 31. Dezem¬

ber 1906. 2- 3

30. Nov.
10 Uhr

detto 3766 Sicherstellung der kurrenten Holz-
stöckelpflasterungsarbeiten, Tarif
Nr. 19, und der kurrenten Pflaste¬
rungsarbeiten, Tarif Nr. 20, pro

1904/05 und 1906. 1- 3

16. Nov.
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag. -Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stoch

4825

'r-

Umgestaltung von Kellerräumen
im Schlachthause St . Marx zu

Rinderstallungen.

Schlosserarbeiten.
Installation der elektrischen Be¬

leuchtung.

33.950 X

4450 X

3- 8
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Zag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H ö j e k 1 Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

21. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfelsg.)

47816 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Heiz- und Badeanlagen für die
zwei Krankenpavillons:

zwei Lose zu je.
ein Los zu.

Zusammen
140 .000 X
und zwar:
65 .000 X
10 .000 X

2- 3

20. Nov.
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

1928 Neues Rathaus.
(Installation der elektrischen Be¬
leuchtung im letzten Bauviertel .)

Lieferung von Kabeln und Drähten
Lieferung von Beleuchtungskörpern

12 .300 X
5000 X

Vorbemerkung: Pläne rc.
erliegen beim Stadtbauamt

(Abteilung VIII ) .

3- 3

Z . 24 43 ex 1903.
XXII.

Kundmachung.
Offcriansschreibnng für riucn Teil der städtischen kurrenten

Arbeiten und Lieferungen.)

Wegen Bestellung von Knrrcnt -Unternchmcrn für die fol¬
genden städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen , welche in
den Jahren 1904 , 1905 und 1906 bei der Wiener Gemeinde¬
verwaltung innerhalb der Bezirke I bis XX zur Ausführung
kommen, werden vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien an den unten bezeichnten Tagen in der
Volkshalle des Neuen Rathauses jedesmal um 10 Uhr vormittags
öffentliche Offcrtverhandlungen abgehalten werden , und zwar an
folgenden Tagen für folgende kurrente Arbeiten und Lieferungen:

I. Am Mittwoch den 25. November 1903:
Tarif Nr . 2 . Deichgrüberarbeiten.

„ „ 3 . Stukkaturerarbeiten.
„ „ 4 . Steinmetzarbeiten.

„ 6 . Bauspenglerarbcitcn.
„ „ 7. Zicgeldcckerarbciten.
„ „ 8. Schieferdeckerarbeiten.
„ „ 9 . Knpfcrschmiedarbeiten.
„ „ 10 . Bautischlcrarbciten.

II . Am Donnerstag den 26. November 1903:
Tarif Nr . 11 . Schlosserarbeiten.

„ „ 12 . Anstreicherarbeiten . - - .
„ „ 13 . Glascrarbeitcn.
„ „ 14 . Tonvfenlieferung.
„ „ 16 . Zimmermalerarbeiten.
„ „ 17 . Tapeziererarbeiten.

Tarif -Nr . 18 . Holzjalousien.
„ „ 21 . Tonwarenlieferung.
„ „ 22 . Brunnenmeisterarbeiten.
„ „ 24 . Gasrohrleitung und Gaseinrichtung.
„ „ 25 . Schriftgießerarbeiten.
„ „ 26 . Schriftenmalerarbeiten.

III . Am Freitag den 27. November 1903:
Tarif Nr . 29 . Möbeltischlerarbeiten.

„ „ 31 . Binderarbeiten.
„ „ 32 . Galanteriespenglerarbeiten.
„ „ 36 . Buchbinderarbcitcn.
„ „ 37 . Bürstenbinderarbeiten.
„ „ 38 . Niemerarbeiten.
„ „ 39 . Taschnerarbeiten.
„ „ 48 . Bettwaren.
„ „ 49 . Kotzen und Pferdedecken.
„ „ 50 . Seilerarbeiten.
„ „ 51 . Schuhmacherarbeiten.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlunqs-
Kommission findet an den angegebenen Tagen bis zur bezeichnetcn
Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Neuen Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnissc
und des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hochbau ) ,
sowie in den Bauamts -Abteilungen der magistratischen Bezirks¬
ämter X bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei der
städtischen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa - Abteilungen der
magistratischen Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.
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Die nach den Preistarifen Nr . 48 , 49 , 50 nnd 51 zu ver¬
gebenden kurrenten Arbeiten nnd Lieferungen werden , wenn
möglich , für den Umfang des ganzen Gemeindegebietes vergeben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifposten 44 aa
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochcnen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis¬
tarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unter¬
schrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge , auf welchem
die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen
sind , der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Die Anbote für Buchbinderarbeiten (Tarif Nr . 36 ) haben
ferner . die ausdrückliche Erklärung zu enthalten , daß die Unter¬
nehmer die in der Stadtbuchhaltung befindlichen Musterstücke für
Buchbinderarbeiten besichtigt haben.

Das im Z 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬

stimmte Angeld ist drei Tage vor dem Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist es verboten , die
Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außerachtlassung
dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung .für
derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa
erlegte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offertvcr-
Handlungs -Kommission vorzuweiscn.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind, dann auf verspätet einlangcndc oder
nicht in der vorgcschriebcncn Form ansgcstattctc Anbote , ins¬
besondere daher auch auf solche , in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint , wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurreuten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 31 . Oktober 1903 . g -3

D .-Z . 9901 .-
41 5.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung .)

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 28 . Oktober 1903,
Pr .-Z . 13062 ex 1903 , soll die Erhaltung der mit Unlerleitung
versehenen Straßenbahnlinien , insoweit für dieselben die Siemens
L Halske  A .- G . nicht mehr aus dem Bauverträge haftpflichtig
ist , für die Zeit vom 1 . Jänner 1904 bis zum 30 . September

1906 im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung
vergeben werden.

Diese Offertverhandlung findet am Montag den 23 . November
1903 , um 10 Uhr vormittags , im Festsaale der Direktion der städti¬
schen Straßenbahnen , lV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 1 . Stock,
statt.

Bewerber können die Vedingnisse an Werktagen zwischen
8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Kanzlei -Sekretariate
der genannten Direktion einsehen und daselbst um den Preis von
20 b beziehen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 an und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes an
die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen
der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den eingesehenen Beding¬
nissen vorbehaltlos unterwerfen und die in den Bediugnisseu
vorgesehenen Preisansätze stellen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot auf Unterleitungs -Erhaltung " zu bezeichnen sind , im
Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion oder
bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also
längstens bis 23 . November 1903 , V2IO Uhr vormittags , bei der
Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium im Betrage von 5000 X zu
erlegen , welches denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht an¬
genommen werden , sogleich nach Herablangen der diesbezüglichen
Entscheidung des Stadtrates zurückgcstellt wird.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „ Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadicn oder Kautionsbeträge in Barem werden nicht
verzinst.

Das Vadium kann außer in Barem auch in pupillarsicheren
Wertpapieren , endlich auch in Einlagsbüchern einer Wiener
Kommunal -Sparkassa oder der Ersten österreichischen Sparkassa
in Wien bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte zu
vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offertver¬
handlungs -Kommission vorzuwesen.

Offene , welche nach Eröffnung der Offertveihandlnng
überreicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  im November 1903.

Der Direktor:

Spängler . 1- 3
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Z . 5541 ex 190 3.
XIII.

Kundmachung.
lFranz Pretschgo'sche Stiftung.)

Am 1 . März 1904 gelangen die Interessen der Franz
Pr etsch  go ' schen Stiftung für Arme im ehemaligen Gemeinde¬
gebiete von Dornbach im Betrage von 180 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben notorisch dürftige , nach
Wien zuständige Personen , welche im ehemaligen Gebiete von
Dornbach ansässig sind.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein , den Heimatschein und ein legales Armuts¬
zeugnis über ihre notorische Bedürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 3—3

Z . 5676 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
Aus Anlaß des im Jahre 1881 stattgehabten Ningtheater-

brandes hat ein ungenannt sein wollender Menschenfreund den
Betrag von 100 .000 fl . mit der Widmung gespendet , daß aus
den Zinsen derselben Renten oder Pensionen an bedürftige er¬
wachsene Personen aus den Hinterbliebenen der Opfer derRiug-
thcaterkatastrophe gegeben werden.

Die durch das Absterben dieser Rentner oder Pensionäre
frei werdenden Zinsen sollen alljährlich zur Unterstützung solcher
bedürftiger Personen , die durch ein Ereignis körperlich beschädigt
worden sind oder der bedürftigen Hinterbliebenen der bei solchen
Anlässen getöteten oder infolge derselben verstorbenen Personen
verwendet werden , die aber mit dem Ringtheaterbrande in keinem
Zusammenhänge stehen dürfen.

Infolge Beschlusses des Ringthcater -Kuratoriums vom
20 . November 1897 können aus den dermal vorhandenen Geldern
einmalige Unterstützungen im Betrage von 100 X bis 400 X
durch den Wiener Gemeinderat rücksichtlich Stadtrat an solche Per¬
sonen oder die Hinterbliebenen derselben zur Verteilung gelangen,
die den vorstehenden Bedingungen entsprechen.

Bewerber um eiue Unterstützung aus diesen Geldern haben
ihr Gesuch mit ihrem Tauf (Geburt ) scheine , ihrem Heimatscheine,
einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen Befunde
über ihre Erwerbsunfähigkeit und einem ämtlichen Zeugnisse über
die ihnen zugestoßeue körperliche Beschädigung zu belegen.

Bittsteller , die aus Anlaß ihrer körperlichen Beschädigung
schon von der Unfallversicherungskassa , aus einer Stiftung,
einem Fonde oder anderweitig eine Unterstützung beziehen , haben
dies anzugeben und nachzuweisen.

Wenn Hinterbliebene einer bei einem Ereignisse getöteten
oder infolge einer hiebei erlittenen Verletzung verstorbenen Person

um eine Unterstützung einschreiten, so haben sie außerdem den
Nachweis zu erbringen , in welchem Verwandtschaftsverhültnisie
sie zu dem Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß auf später überreichte oder
nicht gehörig belegte Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Oktober 1903 . 3—3

Z . 63378.

Kundmachung.
iKriegerstiftung.)

Aus der in der Verwaltung des Niederösterreichischen Landes-
Ausschusses stehenden Stiftung für verwundete Krieger , sowie
für Witwen und Waisen der im Kriege Gefallenen ist eine Pension
jährlicher 120 X vom 1. Mai 1903 an zu vergeben.

I . Hierauf haben Anspruch:
a) die infolge der Verwundung vor dem Feinde in den Feld¬

zügen 1864 und 1866 erwerbsunfähig gewordenen Krieger
vom Feldwebel oder Wachtmeister abwärts;

b) die Witwen und Waisen der vor dem Feinde gebliebenen
Krieger der gleichen Kategorien , wenn sie niederösterreichische
Landesangehörige sind.
Bewerber , welche ihre Eignung zur Stiftung aus dem

Schleswig -Holstein 'schen Kriege von 1864 herleiten , haben den
Vorzug.

Die Stiftung verleiht Pensionen an die unter a erwähnten
Krieger auf deren Lebensdauer , an die unter b Genannten , und
zwar an Witwen auf so lange , als selbe nicht zur weiteren Ehe
schreiten, an die Waisen bis zum vollendeten 16. Lebensjahre.

II . Der Pensionist verliert die Pension:
1. wenn seine Erwerbsunfähigkeit aufhört;
2 . wenn er in den Besitz einer der Pension gleichkommenden

Rente gelangt;
3 . wenn er wegen eines Verbrechens verurteilt wird.
Bewerber um derlei Pensionen haben ihre mit einem 1 X-

Stempel versehenen Gesuche beim Einreichungs -Protokolle des
Niederösterreichischen Landes -Ausschusses , I ., Herrengasse 13 , bis
längstens 15. November 1903 zu überreichen und sind diese
Gesuche:

a) mit dem Heimatscheine,
b ) mit dem Zeugnis über die Art ihrer Verwundung und daß

diese vor dem Feinde erfolgte und
o) mit dem Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit zu belegen.

Witwen und Waisen haben nebst dem Heimatscheine noch
das Zeugnis beizulegen , daß der Gatte oder Vater in den Feld¬
zügen von 1864 oder 1866 vor dem Feinde geblieben oder
infolge der erhaltenen Wunden gestorben ist.

Der NiederösterreichischeLandes-Ausschnß.
Wien,  am 17 . Oktober 1903.
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Z. 5529 ex 1903. - -
^ XIII . .

Kundmachung.
(Ignatz Bauili'sche Armenstistung.)

Am 20. Februar 1904 gelangen die verfügbaren Jahres¬
interessen der Ignatz Baum'schen Armenstistung im Betrage von
400 X an zehn unbescholtene, in Wien wohnhafte Arme christlicher
Religion zur Verleihung.

Hiebei soll vor allein auf Verwandte des Stifters von väter¬
licher oder mütterlicher Seite, sodann auf diejenigen, welche zwar in
Wien wohnen, jedoch aus der Vaterstadt des Stifters, Bielitz, ge¬
bürtig sind, endlich auf Verheiratete, mit zahlreichen Kindern Ge¬
segnete, Rücksicht genommen werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche, welche
mit dem Taufscheine, Heimatscheine, Trauscheine, den Tauf¬
scheinen der Kinder, einem legalen Armutszeugnisse und einem von
der k. k. Polizei-Direktion in Wien bestätigten Sittenzeugnisse,
eventuell mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit dem
Stifter belegt sein müssen, längstens bis 10. Dezember 1903 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte.Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Akagistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. Oktober 1903. 3—3
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eiislöhmipk- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Wien

Nr . S2. Dienstag den 17. November 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L , halbjährig S L.Arännineratiananr - is » ' ^ Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 K.
zbtuuulnrrullvuvplrn » . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L , halbjährig 6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1 . Juli jedes JahreS.
Einzel Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Rathause.

SIMM.
Aerichl

über die Stadtrats - Sitzung vom 3 . November L803.

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Ne um atz er.

Dr . Krcnn,
Oppenberger,
Naucr,
Rissaweg,
Schreiner,
Sfraßcr,

Anwesende : Biclohlawek,
Brann,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutsch mann,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck Sebastian , Tomola,
Gsottbauer,  Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann,  Wessely,
Hraba,  Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Nötiger.

Wize- Bürgermeister Z>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht der Versammlung folgende Mitteilungen:

Das Präsidium der Landes - Abteilung „ Niederösterreich " vom
„Werk des heil . Philipp Neri " dankt für den anläßlich des am
17 . und 18 . Oktober 1S03 im Kursalon abgehaltenen Weinlesefestes
überlassenen Most . (Zur Kenntnis .)

Das Präsidium deS Canisiuskirchenbauvereines dankt für die
Überlastung von DckorationSgegenständen , sowie für die Beistellung
des Blumenschmuckes anläßlich der Einweihung der Canisiuskirche im
IX . Bezirke. tZur Kenntnis .)

(13257 .) St . -M . I >r . Krenn referiert über den Bericht des
Forstamtes Spitz an der Donau , betreffend den Grundtausch mit dem
Slifte Göttweig anläßlich der Arrondierung deS Fondsbesitzes am
Jauerling und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen , mit dem
Stifte Verhandlungen einzuleiten , in der Richtung , daß dasselbe ent¬
weder für das oberwähnte Mehrausmaß an den Fond eine Ent¬
schädigung bezahlt oder demselben eine andere gleichwertige Grundfläche
abtritt oder endlich auf das Mehrausmaß verzichtet und in eine
Unterteilung der Parzelle 147 einwilligt . (Angenommen .)

(13295 .) St . - R . Dr . Krenn  referiert über die Arzenei-
lieferung für das V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg und
beantragt , die Arzneilieferung für das V. städtische Waisenhaus in
Klosterneuburg , welche bisher seitens des Apothekers Friedrich Prull
in Klosterneuburg gegen einen Nachlaß von 15 Prozent von den
Preisen der jeweiligen Arzneitaxe erfolgte , nunmehr dem Geschäfts¬
nachfolger des Genannten , dem Apotheker Friedrich Kaiser  in
Klosterneuburg , gegen denselben Nachlaß und auf Widerruf zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(13242 .) Sl . - R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
einer Subvention für die Errichtung eines Denkmales für den Maler
Moritz v. Schwind,  und beantragt die Bewilligung einer Sub¬
vention von 6000 L , welcher Betrag im Präliminare pro 1904
sicherzustellen ist. Die Auszahlung dieser Subvention hat zu erfolgen,
sobald von Seite deS Denkmal -Komitees der Nachweis erbracht wird,
daß die Errichtung des Denkmales vollkommen gesichert erscheint.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

Über Anregung des Aorsihenden wird beschlossen,  wegen
Errichtung eines Hamerling -Denkmales ein fünfgliedriges stadträtliches
Komitee cinzusetzen. '

Es werden in das Komitee gewählt : Vize -Bürgermeister Doktor
Neumayer,  ferner die St .-R . Dr . Krenn , Dr . Wesselsky,
Tomola und Zatzka.
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(13216 .) St . -Hl . Osottöailer referiert über das Ansuchen des

Leopold Mader  um teilweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1903

und beantragt , dem Genannten den Teilbetrag von 6 X zu ertasten.
(Angenommen .)

(13212 .) St . -N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Franz Zeller  um Ermäßigung der für den Wastermehrverbrauch

im Hause Or .-Nr . 6 Tigcrgaste im VIII . Bezirke vorgeschriebencn

Gebühr im Gesamtbeträge von 459 X 12 Ir und beantragt , die Er¬

mäßigung der Gebühren auf die Hälfte , d. i . auf den Betrag von

229 X 56 Ir gegen sofortige Einzahlung zu genehmigen.
(Angenommen .)

(12193 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über Gesuche um

Ermäßigung von Gebühren für den Mehrverbrauch von Master in

Häusern des VIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung des

Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(13149 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über Gesuche um

Ermäßigung von Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern

des IX . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-

Anträge . (Angenommen .)

(13276 .) St .-R . Gs o ttb a u e r referiert über die Instandsetzung

und Umwandlung dcS fünfstündige » PavillonpistoirS in der Auersperg¬

straße im VIII . Bezirke für Ölbchandlung und beantragt , die bezüg¬

lichen Arbeiken , sowie die fernere Instandhaltung des bczeichneten

Pissoirs dem Wilhelm Beetz auf Grund des mit GemeinderatS-

Beschluß vom 14 . Juli 1903 , Z . 8513 , genehmigten Übereinkommens

gegen eine jährliche Entschädigung von 150 X per Stand zu über¬

tragen . (Angenommen .)

(13291 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Erlaß der

k. k. n.-ö. Statthaltern vom 23 . Oktober 1903 , Z . 96463 , betreffend

die Bewilligung zur Errichtung eines städtischen Schwimmbades am

linken Donaukanalufer bei Nußdors und beantragt die Kenntnisnahme.
(A n ge n o mm e».)

(13262 .) St . -Hs . Homoka referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates vom 19 . Oktober 1903 , Z . 4942 , betreffend die Zuerkennung

der 6 . Dienstalterszulage an den Volksschullehrer Johann Jausen

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13265 .) St .-N . To mol a referiert über die Zuerkennung einer

Wcgentschädigung an den katholischen Neligionslehrer ? . Eckonwaldus

Menig  und beantragt , der Zuerkennung einer Wegentschädigung per

88 X 80 Ir an den Genannten anläßlich der von ihm besorgten Er¬

teilung des Religionsunterrichtes an der Knaben -Volksschule V., Stol-

berggaste 53 , in der Zeit vom 17 . September 1902 bis 14 . Juli

1903 die Zustimmung zu erteilen und zur Ausgabs -Rubrik XXIII 21

(LezirkSschulfonds Rubrik II I ) einen Zuschußkredik in gleicher Höhe zu

bewilligen . (Angenommen .)

(13266 . ) St .-R . Tom o la referiert über die Zuerkennung einer

Wcgentschädigung an den karholischen Neligionslehrer k . ErkonwalduS

Menig  und beantragt , die Zustimmung zu erteilen , daß dem Ge¬

nannten anläßlich der von ihm in Vertretung des definitiven katholischen

NeligionslehrcrS Nikolaus SuSka  besorgten Erteilung des Religions¬

unterrichtes an der Knaben -Volksschule IV ., Phorusgaste 10 , in der

Zeit vom 18 . September 1902 bis einschließlich 13 . Juli 1903 eine

Wegcntschädigung von 29 X 20 Ir zucrkannt werde und einen Zuschuß-

kiedil in der gleichen Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXIII 21 (Bezirks-

schulfonds -Nubnk II I ) zu bewilligen . (Angenommen .)

(13263 .) St .-N . Tom ola referiert über die Zuerkennung des

Sterbequartals nach dem verstorbenen Volksschullehrer Moritz Schaib l e

an seine Mutier Anna Sch aible  und beantragt , zur Anerkennung

dcS Sterbequartals per 450 X aus der Wiener städtischen Lehrer-

pensionskasta die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(13218 .) St .-N . Tom ola referiert über das Ansuchen des

Kanzleidiurnisten Artur Dauscher  um Fortbezug seines Taglohnes

während der militärischen Ausbildung , d. i. vom 5 . Oklobcr bis

29 . November 1903 und beantragt die Gcsuchsgewährung.
^Angenommen .)

(13248 .) St . -N . Tom ola referiert über daS Anerbieten der

k. k. statistischen Zcntral -Kommission , betreffend die Herstellung von

Tabellen der Haushaltung - - und Familienstatistik und beantragt:

1 . Es sei der k. k. statistischen Zentral -Kommission mitzutcilen,

daß die Gemeinde Wien geneigt ist, auf die statistischen Tabellen zur

Haushaltungs - und Familienstatistik im Rahmen der vorliegenden

Tabellen gegen einen Kostenersatz von 400 X zu reflektieren.

2 . Dieser Betrog sei im Hauptvoranschlag für 1904 auf

Rubrik XXVII , Post 4 „Volkszählung " einzustellen und nach Lieferung

der erwähnten statistischen Tabellen an die k. k. statistische Zentral-

Kommission abzuführen . (Angenommen .)

(13171 .) St .-N . Tom ola referiert über das Ansuchen der

Therese Roboch,  Bolksschullehrerswitwe , um gnadenweise Erhöhung

ihrer Pension und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(13153 .) St . -A . Misch referiert über das Ansuchen des Alfred

Wagner  und Konsorten um grundbücherliche Löschung der auf der

Parzelle III , Einl .-Z . 2177 des V . Bezirkes zugunsten der Gemeinde

Wien haftenden Reallast und beantragt , die angesuchte Löschung zu

bewilligen . Die Kosten der auszufertigenden LöschungSerklärung , sowie

der Löschung hat die Partei zu tragen . (Angenommen .)

(13150 .) St .-R . Bükch referiert über die Rückstellung eines

Drittels der bei der Umpflasterung des Trottoirs XII . , Eglseegaffe 9,

gewonnenen alten Pflastersteine durch den Hauseigentümer Johann

Holny  und beantragt , dem genannten Hauseigentümer bloß ein

Drittel der alten Trottoirsteine zu belasten und auf der Herausgabe

der übrigen Steine zu bestehen. (Angenommen . )

(13445 .) S1 .-W . Aomokll referiert über die Persolvierung der

Helene Leipen ' schen  Schulstiftung im Jahre 1903 und beantragt,

den Schülerinnen Eugenie Zawadil und Ella Breuer  je einen

Betrag von 20 X 48 Ir auS den Interessen der genannten Stiftung

pro 1903 zu verleihen . (Angenommen .)

(13327 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Damen -ZentralvereineS „ Gabelsberger " um Überlastung eines Lehr¬

zimmers der Mädchen -Bürgerschule III ., Neisnerstraße 43 , und be.

antragt die Gesuchsgewährung unter den vom Bezirksamte aufgestellten

Bedingungen . (Angenommen .)

(13438 .) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen ves

Franz Klein  um AlterSnachsicht behufs Erlangung einer Stelle bei

den städtischen Gaswerken und beantragt die Abweisung.
(Angenommen .)

(13432 .) St .-N . Tomola  referiert über die definitive Ver¬

setzung der Volksschullehrerin Mathilde Scheff von der Volksschule

für Mädchen XVI ., Kreitncrgaste 18 , an die Volksschule für Mädchen

II ., Leopoldsgaste 3 und beantragt , die Zustimmung zu erteilen.

St .-N . Oppenberger  beantragt , die genannte Lehrerin an

der erstbezeichneten Schule zu belasten.

Antrag Op Pen b e r g er ab gelehnt;  Reserenten -Antrag äu¬

gen o mm e n.
(13431 .) St .-N . Tomola  referiert über die Versetzung der

definitiven Volksschullehrerin Adolfine Beer  von der Volksschule für
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Mädchen XX., Treustraße 9, an die Volksschule für Mädchen IX.,
Währingeistraße 43 und beantragt, die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(13437.) St .-R. Tomola  referiert über das Gesuch des Karl

Hamerschmid  um Altersnachsicht behufs Erlangung einer Stelle
im städtischen Gaswerke und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12150.) St .-W. Missaiveg referiert über da? Übereinkommen

mit der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft, betreffend die Durchführung
der Gürtelstraße zwischen der Heugaste und Matzleinsdorferlinie, und
beantragt:

(1.. Die Bestimmung des Gemeindcrats-Beschlustes vom 6. Mai
1902, Z. 3186, wonach die zwischen der Gürtelstraße und dem
Südbahndamme einerseits, der ehemaligen Favoritenlinie und der Matz-
lcinsdorferlinie andererseits gelegenen Grundflächen für die Herstellung
von Gartenanlagen in Aussicht genommen wurden, wird einstweilen
aufgehoben und die Anlage von Lagerplätzen auf diesem Territorium
gestattet.

8 . Der Wiener Bürgcrspitalfond verkauft der Gemeinde Wien
die im Plane 1 mit den Buchstaben »decken  bezeichnete, aus
einem Teile der Kat.-Parz. 258, Einl.-Z . 866  IV . Bezirk, be¬
stehende Grundfläche per zirka 132 m? um den Einheitspreis von
100 L per Quadratmeter.

Die mit der VertragsauSfcrligung und der grundbücherlichcn
Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebührc»
trägt die Gemeinde.

6. Behufs Ermöglichung der Durchführung der Gürtelstraße in
der Strecke zwischen der Heugaste und der ehemaligen Matzleinsdorfer¬
linie, sowie der Durchführung der zwischen der Schellein- beziehungs¬
weise Gastergasse und der Gürtelstraße projektierten Quergasten im
IV. beziehungsweiseV. Bezirke wird zwischen der Gemeinde Wien und
der k. k. priv. Südbahn-Gesellschast das nachfolgende Übereinkommen
abgeschlossen.

I.

Die k. k. priv. Südbahn-Gesellschast überläßt der Gemeinde Wien
nachfolgende Grundflächen:

») einen Teil der Kat.-Parz. 1256/6 , 1257, 1641,
Einl.-Z . 144 IV. Bezirk, und die Kat.-Parz. 105,
Einl.-Z . 2036 Favoriten, im Ausmaße von rund . 5.193
und zwar die Figuren dngx ^ stZoevutsk;

d) einen Teil der Kat.-Parz. 2223/1 Favoriten, in¬
liegend im Eisenbahnbuche Figur e s 8' II " 8 e
im Ausmaße von zirka . 330 rn^
(vor dem Südbahnhofe) ;

o) einen Teil der Kat.-Parz. 110/ 1, Einl.-Z . 2036
Favoriten, Figuren st 7 v x zr st im Ausmaße von
zirka. 1 8!>2

ä) einen Teil der Kat.-Parz . 1253/7 und 1253/8,
Einl.-Z . 144 IV. Bezirk, ferner der Kat.-
Parz. 2050/1 , Einl -Z . 2035 Favoriten, endlich
einen Teil der Kat.-Parz. 1257/1 , 1527/2 , 1527/3,
Einl.-Z . 818 V. Bezirk, Figur d' 0' c* <? 8 <8
(8 0' p' g ' r ' v ' x' 7/ <8 ck^ L2 ^2 ^2  za
^2  z2 7» ^ z,- Ausmaße per zirka . 18.862 118

e) einen Teil der Kat.-Parz. 1527/4 , Einl.-Z . 818
V. Bezirk, und der Kat.-Parz. 2050/1 , Einl.-Z . 109
Favoriten, Figur 18 118 18  bl 18 im Ausmaße von
zirka . 783

I) einen Teil der Kat.-Parz. 1527/5 , 1528, 1531/1,
Einl.-Z . 818 V. Bezirk, und einen Teil der Kat.-
Parz. 2050/3, Einl.-Z . 2036 Favoriten, Figur (8
<8  gb ^ Lb 8^ n < jm Ausmaße von zirka. 9.508 in?
sämtliche sud » bis k angeführten Grundflächen haben
ein Gesamtausmaß von . . 36.568 118

x) einen Teil der Kat.-Parz. 1897/1 , Einl.-Z . 3036
und 2044/1 Favoriten, inneliegend im Eisenbahn¬
buche, im Plane 3 mit den Buchstaben8 0 8 8
V 8 umschrieben, im Ausmaße von zirka . . . . 1 .056 ir?

II.

Die Gemeinde Wien überläßt der k. k. priv. Sürbahu-Gesell-
schaft im Tauschwege nachbezeichnete Grundflächen:

») einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche
Gut inneliegenden Kat.-Parz. 110/2  und 2214
Favoriten, Figur »' r X Ic x ^ ^ jg, Aus¬
maße per zirka . 1.625 m^

d) einen Teil der im Verzeichnis für das öffentliche
Gut inneliegenden Kat.-Parz. 2049 und 2052/1
Favoriten, Figur 18 8 " 8 ' <i8 8 " 8 ä . 8l xii ^1
8 81  im Ausmaße von zirka . 17.340 nr^

c) einen Teil der Kat.-Parz. 2060 Favoriten, inne¬
liegend im Grundbuch des V. Bezirkes, Figur 18 (8
8 ' 18 per zirka . 6 n 8

ä) einen Teil der Kat. - Parz. 2061, Einl. -Z . 50,
V Favoriten, inneliegend im Grundbuche des
V. Bezirkes, Figur (8 8 ' 8 ' ü8 im Ausmaße
von zirka . 90 »8
und zwar diese Grundflächenmit Ausnahme des
sud » erwähnten Grundes als Lagerplätze;

s) einen Teil der dem Wiener Bürgerspitalsonde grund¬
bücherlich zugeschriebenen Kat. - Parz. 258, Einl.-
Z . 866  IV . Bezirk, Figur »docke»  per zirka . 132
welche Grundfläche die Gemeinde Wien von dem
genannten Fände käuflich erwirbt;

I) einen Teil der Kat.-Parz. 268/1 , Einl.-Z . 875
IV. Bezirk, Figur cks k ^ k i ä per zirka . . . 970
einen Teil der Kat.-Parz. 1095/2, Einl.-Z . 145
IV. Bezirk, Figur ä' s ' I' g' <8 per zirka . . . 1.058 u8

d) einen Teil der Kat.-Parz. 1095/2 , Einl.-Z . 145
IV. Bezirk, Figur x' Ic' 0' Z' per zirka . . . . 1 .050

i) einen Teil der Kat.-Parz. 1095/2, Einl.-Z . 145
IV. Bezirk, und Kat.-Parz. 1031/3 , Einl.-Z . 50
V. Bezirk, Figur 18  v " rv' r8 per zirka. 650 in^

Ic) einen Teil der grundbücherlich noch dem Samuel
Ritter v. Hahn  zugcschriebenen Kat.-Parz. 1031/2,
Einl.-Z . 756 V. Bezirk, Figur a? I? zr' r ' »? per
zirka . 335 n8
welche Grundfläche die Gemeinde Wien bereits auf
Grund des GemeinderatS-Beschlusies vom 26. Juni
1903, Z . 7692, erworben hat;

l)  einen Teil der Kat.-Parz. 1031/1 , Einl. -Z . 50
V. Bezirk, Figur «8 ^2 ^2 ^2 ^2 ^2 §2 ^ zirka . 805 ,̂ 2

m) einen Teil der Kat.-Parz. 1031/1, Einl.-Z . 50
V. Bezirk, Figur »^ I? ?2 ^ pxx zirka . . . . 400 n8
und zwar die sud e bis m angeführten Grundflächen
als Baugründe.
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Somit überläßt die Gemeinde Wien der k. k.
priv . Südbahn . Gesellschaft Grundflächen im Gesamt-
auSmaße von zirka . 24 .461

III.

Die Gemeinde Wien überträgt nachfolgende Grund¬
flächen in das Verzeichnis für das öffentliche Gut:

а) einen Teil der Kat .-Parz . 259 , Einl .-Z . 253 , und

Kat .-Parz . 260/1 , Einl .-Z . 48 IV . Bezirk, Figur o
ä i n m 1 k o per zirka . 1.220

d ) einen Teil der Kat .-Parz . 1095/2 , Einl .-Z . 145
IV . Bezirk , Figur L' s ' Ir' 1' ä ' per zirka . . . . 212  n?

v) einen Teil der Kat .-Parz . 1095/2 , Einl .-Z . 145
IV . Bezirk , Figur I ' m' n ' o ' 1' per zirka . . . . 155

ä) einen Teil der Kat .-Parz . 1095/2 , Einl -Z . 145
IV . Bezirk , Figur s ' t ' n ' rr ' s ' im Ausmaße von
zirka . 175

б) einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1 , Einl .-Z 50

V. Bezirk , Figur r'2 per zirka . . . . 114
k) einen Teil der Kat .-Parz . 1031/1 , Einl .-Z . 50

V. Bezirk , Figur a? ^ zirka . . . . 56
Hiezu wird bemerkt, daß der an die Figur a? I?

zs' r ' angrenzende Siraßengrund gleich auf Grund des
mit Samuel Ritter v. Hahn  abgeschloffenen Überein¬
kommens von letzterem in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut zu übertragen ist.

IV.

Eine Aufzahlung in barem wird von keinem der beiden Vertrags-
tcile geleistet.

V.

Die k. k. priv . Südbahn - Gcsellschast wird binnen längstens vier
Monaten nach Aufforderung der Gemeinde Wien die oben sub I §
angeführten Grundflächen im geräumten Zustande in den physischen
Besitz der Gemeinde übergeben.

VI.

Zum Zwecke der Verlegung des Wagenaufstellungsplatzes , welcher
dermalen sich auf einem von der Gemeinde Wien gepachteten Teile
des der k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft gehörigen Grundes zwischen
derVorderen Südbahnstraße und dem Bahndamme nächst dem Favoritener
Viadukte befindet , wird die Gesellschaft einen Teil der Kat . -Parz . 1253/7
in einer Länge von 70 m vom Favoritenplatze in der Richtung der
Schönburgstraße und in der Breite von 16 m am 1 . April 1904
in den physischen Besitz der Gemeinde übergeben . Mit diesem Zeit¬
punkte erlischt der bezüglich des bisherigen Wagenausstellungsplatzes
bestehende Mietvertrag vom 27 . Dezember 1879.

VII.

Die gesamte Durchführung der Straßenumlcgung beziehungsweise
Herstellung der Gürtclstraße zwischen dem Favoritenplatze und der
Matzleinsdorferlinie , beziehungsweise der Liegenschaft Einl .-Z . 748
V . Bezirk , und zwar auf ausschließliche Kosten der Gemeinde hat so

zu erfolgen , daß die Benützung der gesellschaftlichen Lagerplätze hie¬
durch die möglichst geringste Störung erleide.

Die Straßenherstellungsarbeiten werden derart vorgenommen
werden , daß im Jahre 1904 zunächst ein 19 m breiter Teil der

siadtseitigen Hälfte der Gürtelstraße , und zwar streckenweise ausgeführt,
im Jahre 1905 die Gürtelftraße in der restlichen Breite von 18 ' 92 m
hcrgestcllt wird.

Dementsprechend werden folgende Übergabstermine der für diese
Straßenherstellung erforderlichen Grundflächen festgesetzt:

Von den in der Strecke zwischen dem Favoritenplatze und der
Liegenschaft Einl . - Z . 748 V. Bezirk seitens der k. k. priv . Süd¬
bahn - Gesellschaft an die Gemeinde Wien abzutretenden Grundflächen sind:

« ) Die zwischen dem Faooritenplatze und dem Bahndurchlaffe
zum Matzleinsdorfer Friedhofe gelegenen Gründe auf eine Breite von
19 m bis 1. April 1904 in den physischen Besitz der Gemeinde zu
übergeben.

fl) Bis 1. Juli 1904 hat die Übergabe der zwischen dem Bahn¬
durchlaffe zum Matzleinsdorfer Friedhofe und der Liegenschaft Einl .-
Z . 748 V. Bezirk gelegenen Gründe in der Breite von 19 m in
den physischen Besitz der Gemeinde zu erfolgen.

7) Der restliche Teil der in der Strecke zwischen der Favoritcn-
straße und der Liegenschaft Einl . -Z . 748 V. Bezirk seitens der
Gesellschaft zur Abteilung gelangenden Grundflächen ist bis 1. Juli
1905 in den physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.

VIII.

Die k. k. priv . Südbahn - Gcsellschast wird die ihrerseits an die
Gemeinde abzutretendcn Gründe am Wicdenergürtel und in der
Louisengaffe , sowie die zur Abtretung gelangenden Teile der Kat . -
Parz . 110/1 Favoriten sofort nach Genehmigung dieses Übereinkommens
seitens des Gemeinderates der Gemeinde Wien zur Benützung für
Straßenregulierungszwecke übergeben.

IX.

Die Gemeinde Wien wird die laut vorliegenden Übereinkommens

in das Eigentum der k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft übergehenden
Baugründe zwischen der Heugaffe und Anzengrubergaffe am 1. April
1904 , die Vordere Südbahnstraße zwischen dem Favoritenplatze und
der ehemaligen Matzleinsdorferlinie (Kat .-Parz . 2049 und 2052/1
Favoriten ) mit Ausnahme der im Punkte XII im ersten Absätze be¬

zeichnten Teilstrecke am 1 . April 1905 , die ins Eigentum der Gesell¬
schaft übergehenden Baugründe zwischen der Anzengrubergaffe und der
Schußwallgaffe am 1 . Juli 1905 , endlich den mit den Buchstaben
rr' r X L x xb umschriebenenTeil der Kat .-Parz . 110/2 und
2214 (Marx -Mcidlingerstraßc ) gegen Ende des Jahres 1905 in den
physischen Besitz der k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft übergeben.

X.

Die gegenseitige Übergabe und Übernahme der Tauschg ' ünde hat
lastenfrei und im dermaligen Niveau derselben zu erfolgen.

Die Gemeinde Wien wird das in ihrem Besitze verbleibende

Pflasterungsmateriale auf den zur Auflassung bestimmten Straßen -
strecken derart rechtzeitig entfernen , daß die neuen Lagerplätze der
k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft ehestens ihrer Bestimmung zugefllhrt
werden können , ferner für die rascheste Entfernung der in den auf¬

zulassenden Straßenstrecken eingebauten Leitungen , Kabel rc. , und
zwar mit weitestgehender Rücksichtnahme auf die Pächter der Lagerplätze
Sorge tragen.

XI.

Mit Rücksicht auf das im Punkte VII , Absatz 2 , festgestcllte
Arbeitsprogramm wird cs notwendig , provisorische Verbindungen
zwischen der neu anzulegenden Gürtelstraße in der Strecke zwischen
dem Favoritenplatze und der Liegenschaft Einl .-Z . 748 V. Bezirk
und der bestehenden Vorderen Südbahnstraße zu schaffen, um einen
Übergang des Verkehres von der alten in die neue Straße und um¬
gekehrt während der Zeit der Straßenherstellung zu ennöglichen . Zu
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diesem Behufe wird die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft der Gemeinde

Wien die für die Herstellung dieser Provisorien erforderlichen Grund¬

flächen der Kat .-Parz . 2050/1 Favoriten in der Verlängerung der
Schönburgstraße und Kriehubcrgasse in einer Breite von je 1b m für

die Zeit deS Baues der neuen Straße ohne Entgelt zur Benützung
überlasten.

XII.

Da die Gürtclstraße " dis zur ehemaligen Matzlcinsdorferlinic,

insolangc die Liegenschaft Einl .-Z . 748 V. Bezirk seitens der Gemeinde

Wien nicht eingelöst ist , nicht durchgcführt werden kann , erklärt sich
die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft damit einverstanden , daß die Vordere

Südbahnstraße vor der oberwähntcn Liegenschaft und weiters bis zur
Einmündung derselben in die Matzleinsdorferstraße beziehungsweise
Tricsterstraße für den Verkehr offen gehalten bleibt , und daß eine

provisorische Verbindung in der Breite von 15 m zwischen der Gürtcl¬
straße und der Vorderen Südbahnstraße in der im Plane angedcutetcn

Weise hergestellt wird.
Die Gesellschaft wird den hiezu erforderlichen Teil der Kat .-

Parz . 2050/3 Favoriten der Gemeinde für die Zeit des Bestandes
dieses Provisoriums ohne Entschädigung zur Benützung überlasten,
wogegen die Gemeinde diese provisorische Straßenverbindung auf ihre
Kosten zu erhalten und herzustellen hat.

Auch ist die Gesellschaft einverstanden , daß die von ihr auf

Grund dieses Punktes übernommene Verpflichtung auf der Einl .-

Z . 2036 Favoriten zugunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich

sichergestellt werde.
XIII.

Die Gemeinde Wien wird bestrebt sein, die Einlösung der Liegen¬

schaft Einl .-Z . 748 V. Bezirk ehetunlichst durchzuführen , und ver¬

pflichtet sich, die zur Herstellung der Gürtelstraße über diese Liegenschaft
und weiters bis zur Matzleinsdorferlinie erforderlichen Bauarbeitcn

sofort nach erfolgter Erwerbung obiger Liegenschaft ungesäumt vor¬
nehmen , den mit den Buchstaben 8 " 6 ' 8 ' 8 " umschriebenen Teil

der erwähnten Liegenschaft im Ausmaße von zirka 343 an die
k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft ohne Entschädigung abzutreten und

denjenigen Teil der Vorderen Südbahnstraße , welcher im Sinne des
Punktes XII bis auf weiteres für den Verkehr offen zu bleiben hat,
in den physischen Besitz der Gesellschaft zu übergeben.

XIV.

Die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft verpflichtet sich, behufs

Schaffung einer Verbindung zwischen der neu anzulegcnden Gärtel-
straße und dem zum MatzleinSdorfer Friedhofe führenden Bahndurchlafse
einen 15 m breiten Grundstreifen der Kat .-Parz . 2050/t Favoriten,

sowie des in ihr Eigentum übergehenden Teiles der Kat .-Parz . 2049
und 2052/1 Favoriten ohne Entschädigung der Gemeinde auf die

Dauer des Bestandes dieser Straßenverbindung zur Benützung zu
überlasten.

Die Kosten der Herstellung und Erhaltung dieser letzteren treffen
die Gemeinde Wien und bleibt der k. k. priv . Südbahn - Gesellschaft

das unbehinderte Recht der Anlage und des Betriebes mit Dampf

von zwei diese Straßen kreuzenden normalspurigen Frachtenzusuhr-
geleisen im Niveau derselben , selbstverständlich unter Beobachtung der
diesbezüglichen Vorschriften gewahrt.

Die k. k. priv . Südbahn - Gescllschaft willigt in die grundbüchcrliche
Einverleibung der von ihr laut den Bestimmungen dieses Punktes über¬

nommenen Verpflichtungen auf der E >nl .-Z . 2036 Favoriten zugunsten
der Gemeinde Wien.

XV.

Die k. k. priv . Südbahn -Gisellschaft übernimmt die Verpflichtung,

die nach Durchführung dieses Übereinkommens in ihrem Besitze be¬
findliche Grundfläche , welche in dem Plane mit den Buchstaben X 8
8 " 8 ' 8 ' I ' 18 6 8 8 ' 8 ' 8 8 ' 8 L,' I " L, umschrieben ist, nur zur

Herstellung von Lagerplätzen zu verwenden und auf derselben nur

ebenerdige , zum Betriebe dieser Lagerplätze erforderliche Baulichkeiten

gegen Demolierungsrevers Herstellen zu lasten und bei Anlage der

Lagerplätze den feuerpolizeilichen Vorschriften entsprechend Rechnung
zu tragen . Ferner kann eine Verwendung des vorerwähnten Grund¬
komplexes für Zwecke von StationS - und Gcleiseanlagen nur mit Zu¬

stimmung der Gemeinde erfolgen ; ausgeschlossen bleibt die Errichtung
von Arbeiterhäusern , Remisen u . dgl.

Die Verpflichtungen des vorstehenden Punktes , welche auch für

die seinerzeitig an die k. k. Priv . Südbahn -Gcsellschaft zu überlastenden
Teile der Liegenschaft Einl .-Z . 748 V . Bezirk (viäs Punkt XIII)
Geltung haben werden , sind zugunsten der Gemeinde Wien auf der
Einl .-Z . 2036 Favoriten grundbücherlich sicherzustellcn.

XVI.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, der k. k. Priv . Südbahn-

Gesellschaft die derselben aus Anlaß der Umlegung der Vorderen

Südbahnstraße , beziehungsweise der Herstellung der Gürtelstraße in
der Strecke zwischen dem Favoritenplatze und der Liegenschaft Einl .-
Z . 748 V . Bezirk eventuell erwachsenden Mindereinnahmen an Pacht¬
schillingen in der Zeit bis zur völligen Vollendung der neuen Straße,
und zwar bis zu dem Höchstbetrage von 10 .000 L pro Jahr auf
Grundlage der von der Gesellschaft je mit Jahresschluß zu erbrin¬

genden Nachweise über die wirklich erfolgten Pachtschillings -Minder-
cinnahmen bar zu vergüten . Die Gesellschaft wird jedoch trachten , die

eventuellen Entschädigungsansprüche der Pächter der Lagerplätze möglichst
herabzumindern.

XVII.

Die Gemeinde Wien erhebt gegen eine künftige Verbreiterung
der Bahnüberführung über die Favoriten - und Laxenburgerstraße und
über die Triester - rcspekcive Matzleinsdorferstraße , beziehungsweise

gegen eine Verbreiterung dieser Viadukte , und zwar beiderseits der¬
selben keine grundsätzliche Einwendung und gestattet , daß zu diesem
Behufe die erforderlichen Pfeiler - beziehungsweise Säulenherstellungen
auf dem öffentlichen Straßengrunde in der aus dem Plane ersicht¬

lichen Anordnung vorgenommcn werden , und wird hiefüc eine Ent¬
schädigung nicht begehrt.

Die hiedurch betroffenen Grundflächen sind im Originalplane 5
durch blaue Schraffierung gekennzeichnet.

XVIII . ''

Für den Fall der seinerzeitigen Nückübcrtragung des in das

Eigentum der k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft übergehenden , mit den
Buchstaben X 8 8 " <8 8 ' 8 " 18 l8 8 ' ^ X umschriebenen

Teiles der Kat .-Parz . 2049 und 2052 Favoriten (Vordere, .Südbahn-

straße ) an die Gemeinde Wien wird schon, jetzt hiemit ein Kaufpreis

von 20 X per Quadratmetep festgesetzt.

Diese Bestimmung gilt , auch für die laut Punkt XIII seinerzeit
in das Eigentum der Gesellschaft zu übergeben ^ Teilfläch : der

Liegenschaft Einl . -Z . 748 V. Bezirk.

' XIX.

Die mit der Bertragsausfertigung , der Anfertigung der Ber-
tragspläne und der grundbücherlichen Durchführung dieses Überein-
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kommen» verbundenen Kosten tragen beide Vertragsteile je zur Hälfte,

die Übertragungsgebühren die k. k. priv . Südbahn -Gesellschaft allein,
wobei bemerkt wird , daß die Übertragungen an - die Gemeinde Wien,

da selbe zu Straßenzwecken erfolgen , gebührenfrei sind.

XX.

Vorstehendes Übereinkommen bedarf im Sinne des Z 59 , lit . k

des Gesetzes vom 24 . März 1900 , L.-G .-Bl . Nr . 17 , der Genehmi¬

gung de» n . -ö. Landtages , ferner rücksichtlich der einen Gegenstand
der Vereinbarung bildenden gesellschaftlichen Gründe zwischen der

Hcugasse und dem Favoritenplatze , sowie zwischen der Anzengruber¬
gasse und der ehemaligen Matzleinsdorferlinie der Genehmigung de»
k. k. Eisenbahnministeriums.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12591 .) St . R . Rissaweg referiert über das Ansuchen der

Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft um tauschweise Über¬

lastung eines Teiles der Kat .-Parz . 2401 , Einl .-Z . 561 Oberlaa-

Stadt , gegen einen Teil der Kat .-Parz . 1090 , 1211 bis 1214,
1202/1 und 1528 Oberlaa -Stadt , und beantragt die Wahl eines
Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt : die St .-R . Nissan , eg,

Schreiner und Weit mann.

(13326 .) S1 .-M . Hppenkerger referiert über das Ansuchen

dcS Feige Broche G ro ß um Bewilligung zur Aufstellung von Waren¬
stellagen , zur Anbringung einer Sonnenschutzplache und einer Gaö-
laterne bei seinem Geschäftslokale II ., Untere Augartenstraße 32 , und

beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
(13211 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Joses Abel es  um Bewilligung zur Ausstellung von Kleider¬
puppen vor seinem Geschäftslokale II ., Taborstraße 62 , und beantragt

die Abweisung . (Angenommen .)
(13234 .) St . -R . Oppenbergcr  referiert über das Ansuchen

des Bezirksvorstehers Georg Nicbauer  nos . der B r a u n - R a d i S-
lo w its ch' schen Stiftung um Bestimmung der Schadloshaltung für den

beim Hause II ., Taborstraße 24 , zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretenden Grund im Ausmaße von 16 und beantragt , die Schad-

loshaltung mit 80 X per Quadratmeter , d. i . zusammen mit 1280 X
zu bestimmen.

Die Kosten der Anfertigung der TrennungSpläne , der BertragS-
ausferligung und der grundbüchcrlichen Durchführung hat die Partei
zu tragen . (Angenommen .)

(12204 .) St .-N . Oppen berger  referiert über das Ansuchen

der Magdalena Riegel  um Bestimmung des Übernahmspreises für

den bei dem Hause II ., Obere Donaustraße 19 , in die Verbauung
einzubeziehenden Straßengrund und beantragt , den Gegenstand an den

Magistrat zur nochmaligen Preisbestimmung zurückzuleiten.
(Angenommen .)

(13230 .) St .-R . Op P e nb erg er referiert über die Aufstellung
eines Patent -Auslausbrunnens am HandelSkai gegenüber dem Donau-

kai-Bahnhofe im II . Bezirke und beantragt , einen Patent -Auslauf-

brunnen mit automatischem frostfreien Ejektorventil an der im Augcn-

schcinsprotokolle vom 21 . Oktober 1903 , Magistrats -Abteilung VIII,
Z . 1060/03 , bezeichneten Stelle im nächsten Frühjahre aufzustellen und

mit einem Wasierquantum von täglich 50 KI zu dotieren . (Kosten

400 X .) (Angenommen .)
(13252 .) St . -Hl . Kökjl referiert über das Ansuchen des

DeichgräberS Angela Polese  durch Dr . Karl Lemberger  um

Bewilligung zur Einsichtnahme des Baujournals und der Baupläne,

betreffend den Schulbau XIX . , Weinberggasse 25 , und beantragt die
Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(13264 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der

Firma Schinzel LKomp.  um Bewilligung zur versuchsweisen Aus¬
stellung des neu konstruierten Gasofens „Ökonom " in einem Lehr¬

zimmer der neu erbauten Schule XIX ., Weinberggasse 25 , und beantragt,
die versuchsweise Aufstellung des bezeichneten Gasofens , sowie die

Erprobung derselben auf Kosten der Firma zu bewilligen.
(Angenommen .)

(13455 .) St .-U . Wielohkawek referiert über die Verlegung

des Bezirkswahlkatasters für den I . Bezirk in daS Alte NathauS und
beantragt:

1 . Der Bezirkswahlkataster für den I . Bezirk ist vom Mai-

Termin 1904 in daS Alte RathauS zu verlegen und demselben daS

neben dem großen Sitzungssaal gelegene Zimmer Nr . 250 zuzuweisen.
2 . Die Bureaux der Magistrats -Abteilung VIII , welche bisher

dieses Zimmer benützte, sind durch das Kabinett top . Nr . 255 zu ver¬
größern . Dem Wiener Schützenverein ist aus diesem Anlässe dieses

Kabinett im November -Termin 1903 zu kündigen.
(Angenommen .)

(13442 .) St .-W . Schreiner referiert über die Entgleisung eines

Zuges der Dampflramway „Hietzing — Mödling " am 1 . November
1903 und beantragt:

1 . Nachdem der Betrieb der Dampftramwaylinien „Hietzing-

Mödling " innerhalb des Wiener Gemeindegebietes und „Hietzing —
Ober -St . Veit " , wie die in letzterer Zeit wiederholt und zuletzt am
1. November 1903 erfolgten Entgleisungen bewiesen haben , bei dem
schlechten Zustande des Oberbaues die körperliche Sicherheit sowohl

der Passagiere als auch der Straßenpassanten im höchsten Maße ge¬

fährdet , wird der Magistrat beauftragt , an das k. k. Eisenbahn¬
ministerium daS Ansuchen zu richten , es möge der Betrieb der Dampf¬

tramwaylinie „ Hietzing — Mödling " im Wiener Gemeindegebiete und
„Hietzing — Ober - St . Veit " sofort eingestellt und seine Wiedereröffnung
erst nach vollständiger Behebung der Mängel gestattet werden.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , über den Ausbau der unter

Nr . 92 der Kundmachung des k. k. EisenbahnministcriumS vom
24 . März 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58 , konzessionierten Straßenbahn¬
linie durch die Lainzerstraßc Anträge zu stellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12563 .) St .-A . Aahka referiert über die Baulinienbestimmung
für den Promenadeweg im XIII . Bezirke und beantragt:

Die beiderseitigen Vorgärten in der Strecke ^ 8 und 6 v des

vorgelegten Planes werden auf 12 m verbreitert.
DaS bestehende Fahrverbot für den Promenadeweg wird aufrecht

erhalten.
Für mit Fronten gegen den Promcnadeweg etwa auszufahrende

Neubauten wird die offene Bauweise , sowie die Herstellung von nur

einstöckigeu Wohnhäusern gestattet , jedoch mitAu - nahme der Eckrealität

neben Or .-Nr . 109 der Lainzerstraßc , nachdem für diese Realität vor
längerer Zeit die Baulinie , sowie die Bewilligung für eine zweistöckige
Verbauung hinausgegeben wurde.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2402 .) St .-N . Zatzka referiert über die Kostenberechnung
für die Durchführung des Straßenzuges „Laurenzerberg — Akademie¬
straße " und beantragt:

Es werden die mit Verfügung des lände - fürstlichen Kommissärs
Dr . v. Fried eis  vom 28 . Au.gust 1895 , Pr .-Z . 7257 , M-

Z . 99647 , genehmigten Baulinien für einen Straßenzug „ Sanrenzcc-
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bcrg — Akademicstraße " aufgehoben und von der Herstellung eines
solchen Straßcnzuges wegen der zu hohen Kosten abgesehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12588 .) St .-R . Zatzka referiert über den Bericht der

Magistrats -Direktion , betreffend den Vorgang bei Vorlage von der
stadträtlichcn Bestätigung unterliegenden Baubewillignngen und bean¬

tragt zu genehmigen , daß in Hinkunft bei Vorlage von derlei Akten an den
Stadtrat der der Bestätigung durch den Stadtrat unterliegende Gegen¬
stand im Kommissions -Protokolle mit Farbstift oder särbiger Tinte

ersichtlich gemacht wird . (Angenommen .)
(13312 .) St .-R . Zatzka referiert über den Bericht der Ver¬

waltung « - Direktion der städtischen Elektrizitätswerke betreffend die
Stellungnahme zum Glühlampen -Kartcll beziehungsweise Errichtung
einer städtischen Glühlampenfabrik und beantragt:

1 . Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke wird beauf¬

tragt , der Vereinigung der Elektrizitätswerke sofort einen Antrag aus
Errichtung oder Erwerbung eigener Glühlampenfabriken und aus Ver¬

schärfung der Normen für die Übernahme von Glühlampen zu unter¬
breiten und angewiesen , sich mit den übrigen Elektrizitätswerken
Österreichs behufs gemeinsamen Vorgehens in dieser Angelegenheit

ungesäumt inS Einvernehmen zu setzen.
2 . Die Direktion wird beauftragt , daS Projekt für eine städtisch:

Glühlampenfabrik sofort vorzulegen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(13346 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der k. k.

Post - und Telegraphen -Direktion um Bewilligung zur Vornahme von
Kabellegungen nach dem 1. November 1903 und beantragt:

Der k. k. Post - und Telegraphen -Direktion wird bewilligt , im

I . Bezirke bis zum 8 ., in den Bezirken II bis IX bis 15 . und in
den Bezirken X bis XX bis Ende des Monates November 1903 an
frostfrcien Tagen Kabel zu verlegen . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 4 . November LSVS.

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Bielohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Gräf Ferdinand,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hürmann,
Hrab a,
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Josef Strobach

Entschuldigt : St .-R . Sebastian Grünbcck.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Oppenberger,
Rauer,
Rissaw eg,
S chreiner,
S t r a ß e r,
T o m o l a,
Weitmann,
Dr . Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Aize - Bürgermeister I>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1 . Die Proponenten der Österreichischen Samariter -Vereinigung

laden zu der am 8 . November 1903 , um halb 3 Uhr nachmittags in

Leopold Binder ' s Restauration , VIII ., Albertgasse 25 , statifindenden

konstituierenden Versammlung ein . (Zur Kenntnis .)

2 . Die Genossenschaft der Zimmer - und Dekorationsmaler ladet

zu der am 8 . November 1903 , 10 Uhr vormittags , stattfindenden
feierlichen Eröffnung des Zeichen - und Maluntcrrichtet an der sach¬

lichen Fortbildungsschule , II . Jahrgang , IX ., Schubertgasse 22 , ein.
(Zur Kenntnis .)

3 . Antrag  des St .-R . Gsottbauer:
Der Magistrat wird beauftragt , über die Umgestaltung deS

Kommunalbades nächst der Kaiser Franz JosefSbrücke in ein Lagerhaus,
eventuell in eine andere industrielle Anlage in kürzester Zeit Bericht

zu erstatten.
Wird der g e s ch äs tS o rd n u n gs m äßi gen Behand¬

lung zugeführt.
Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten.

(12849 .) St .-A . Kr . Krenn referiert aber die Besetzung von
acht Bcamtinncnstellen für die städtische Dienstvermittlung.

ES wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten b e-

schlossen,  zu provisorischen Beamtinnen des städtischen Vermittlung «,
amtes mit einem Jahresgehalte von 1200 X gegen vierteljährige , beiden

Teilen zustehende Kündigung zu ernennen:

Marie Metz li , Cäcilie Endres,  Elisabeth L o cha y , Johanna

Winkler,  Sophie Traunfellner,  Marie Kölbl,  Adele

Keller  und Auguste Otto.

(4903 , 10652 «L 1900 , 489 «L 1902 .) St .-A . Zatzka referiert
über das Ansuchen des Arnold Lotz um Bekanntgabe der Baulinie

für die Realität Or .-Nr . 5 Blutgasse , I . Bezirk , und beantragt , das
Ansuchen mit Rücksicht auf die bereits erfolgte Bestimmung der Bau¬
linien für. die Blutgasse als gegenstandslos zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(6996 , 7265 .) St .-R . Zatzka referiert über die Eingabe der

Franz Dreßler,  betreffend die Zurückziehung seines Offertes auf
einen Teil der Straßenparzelle 615/20 (Dreyhausengaffe ), Penzing,

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13425 KI 1901,1609 KL 1903 . ) St .-R . Zatzka referiert über den

Erlaß der Bau -Deputation , betreffend da « Ansuchen des Moritz Brill
um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität I ., Blutgasse 3 , und
beantragt , den Erlaß mit Rücksicht auf die bereits erfolgte Bestimmung
der Baulinie für die Blutgasse als gegenstandslos zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen .)

(12821  KL 1901 .) St .-N . Zatzka referiert über das neuerliche

Projekt de- Architekten Arnold Lotz für einen KaiserjubiläumSplatz
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(13328 .) St .-R . Zatzka referiert über die Verlängerung deS

linksseitigen Wienflußsammelkanales und beantragt:

1 . Von der Verlängerung deS SammelkanaleS am linken Wien¬

flußufer vom Halterbache bis zum „Wolfen in der Au " wird vor¬
läufig Abstand genommen und werden bloß die projektierten drei Not-
auSlässe , sowie da« unter dem NotauSlasse beim „Wolfen in der Au"

projektierte Stück des SammelkanaleS unter der Westbahnkreuzung mit
dem auf 40 .000 L veranschlagten Erfordernisse zur Ausführung
gebracht.

2 . Der Magistiat wird ermächtigt , für daS gesamte Projekt um

die wasserrechtliche Genehmigung cinzuschreitcn.
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3 . Die Vergebung der Arbeiten für die im Punkte 1 bezeichnten
Herstellungen erfolgt im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert'

Verhandlung.
(Angenommen ; Punkte 1 und 2 an d en G e m ci n d er a t.)

Der Worstßende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträlen.

(13033 .) St . -U . Zahka referiert über die Besetzung einer
Maschinistenstelle für das Neue Rathaus und beantragt , die aus¬

geschriebene, für die Dauer von drei Jahren provisorische Stelle
eines Maschinisten im Neuen Nathause mit den systemisierten Bezügen

dem Maschinisten 2 . Klaffe im städtischen Wasserwerke Breitcnsee Karl

Neu kam zu verleihen.
Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.

(13389 .) St . - R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Vinzenz A n d e r k o in Frain um Beteiligung an der Erwerbung von

Kohlenlagern in Mähren und beantragt die Ablehnung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angeno  in m e n .)

(13390 .) St .-N . Zatzka referiert über das Anerbieten des Josef

Weidmann  in Dresden zur käuflichen Überlastung des Henrietten-

schachtcS bei Offcgg in Böhmen und beantragt die Ablehnung gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(13289 .) S1 .-W . Dr . WesseksKy referiert über die Anbringung
der Oberleitung für die Straßenbahnlinie Gunoldstraße — Barawitzka-
gaffe an Viadukten der k. k. Staatsbahnen und beantragt , die Aus¬
stellung des von der k. k. StaatSbahn -Direkiion Wien geforderten
Reverses , betreffend die Anbringung der Oberleitung der städtischen
Straßenbahn an den Viadukten der Vorortelinie , der Gürtellinie und
Donaukanallinie der Wiener Stadtbahn in der Gunoldstraße , zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

(13414 .) St .-R . Dr . Wessel sky  referiert über Her¬

stellungen im städtischen Hause XVIII ., Gymnasiumstraße 38 , und
beantragt:

1 . Die vom k. k. Bezirksgerichte Währing verlangte Aufstellung
eines neuen Kachelofens in einem Raume der ehemaligen Bezirks¬
richterwohnung , für welche der Mietzins entrichtet wird , mit dem ver¬

anschlagten Betrage von 80 L auf Gemeindekosten wird genehmigt.

2 . Das weiters gestellte Ansuchen um Übernahme der sud
Post 12 des Kostenvoranschlages verzeichncten Kosten per 183 L für

die Ausbesserung des schadhaften Verputzes an der Feuermauer ober

den Arresten , sowie für daS Weißigen und Fälbeln dieser Fcuermauer
seitens der Gemeinde wird gemäß dem Bezirksamls -Antrage abgelehnt.

(Angenommen .)

(13448 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes über die Beschwerde der
Gemeinde Wien , betreffend die Exhumierung der Leiche des am

13 . August 1901 verstorbenen Jakob Schüßler  im Ottakringer
Friedhofe , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(13449 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes , betreffend die Gebühren-
bemeffung für den mit der Sophienbad -Aktiengesellschaft abgeschloffenen
Vergleich bezüglich des Badhausvorbaues in der Marxergaffe im

III . Bezirke , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(13382 .) St .-Hi . Jomoka referiert über die Entscheidung des

Bezirksschulrates , betreffend die Zuerkennung einer Jahresremuneration

von 1440 L an die Arbeitslehrerin Vinzcnzia Stark,  und beantragt,
den Rekurs an den k. k. n . -ö. Landesschulrat zu ergreifen.

(Angenommen .)

(13381 .) St .-N . Tomola  referiert über die Entscheidung des

Bezirksschulrates , betreffend die auf Grund des Z 2 des Gesetzes vom

19 . Juli 1903 , L.-G .-Bl . Nr . 75 , erfolgte Zuerkcnnung einer JahreS-
remuneration von 1700 L an die Arbeitslehrerin Theresia Walch,

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
(13380 .) St . -R . Tomola  referiert über daS Ansuchen der

Albertine Mandl,  Witwe des pensionierten Volksschul -Direktors

Franz Mandl,  um Anweisung der Witwenpension und beantragt,
der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwenpension im Betrage von

1520 L jährlich und das Sterbcquartal per 950 L gemäß dem
Magistrats -Antrage zuzuerkennen.

Das Ansuchen um einen Beitrag zu den Krankheits - und Leichen-

kosten wird gemäß dem Magistrats -Antrage abgelehnt.
(Angenommen .)

(13379 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Petronclla Pehm,  Witwe des Bürgerschul -Direktors Franz Pehm,

um Anweisung der Witwenpension und beantragt , der Gesuchstellcrin
gemäß dem MagistratS - Antrage die normalmäßige Witwenpension im

Betrage von 1680 L jährlich sowie daS Sterbequartal per 1050 L

zuzuerkennen und ihr die Forlbenützung der Naturalwohnung ihres ver¬
storbenen Gatten im Schulgebäude II ., Schwarzingergaffe 4 , für das
Quartal vom 1 . August bis 31 . Oktober 1903 nachträglich zu be¬

willigen . (Angenommen .)
(13061 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung eines

Kredites für die am 29 . November 1903 stattsindende Beteilung von

Schulkindern mit Altersrenten - beziehungsweise Aussteuerpolizzen und

beantragt die Bewilligung eines Kredites von 1000 L gegen nach¬

trägliche Verrechnung und die Verweisung dieser Auslage auf den
Neservefond . (Angenommen . )

(13344 .) St . -R . Tomola  referiert über das Detailprojekt für

die Regulierung und gärtnerische Ausgestaltung des äußeren Währinger-

gürtels (zwischen Gentz - und Marsanogaffe ) und beantragt:
1 . Das Detailprojekt für die Regulierung und gärtnerische Aus¬

gestaltung des äußeren Währingergllrtels im XVIII . Bezirke in der

zirka 480 m langen Strecke zwischen der Gentzgaffe und der Marsano-
gaffe wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins - Kommission
vom 5 . Oktober 1903 mit einem Gesamtkostenbetrage von 24 .084 L

5 lr genehmigt.
2 . Wegen Vergebung der Lieferung und Abfuhr dcS Erdmateriales

ist eine Offertverhandlung mit kurzem Termine auszuschreiben und

wird der Magistrat ermächtigt , die Lieferung an den Bestbieter zu

vergeben . Die gärtnerischen Arbeiten und die Wegherstellungen sind
vom Stadtgarteninspektor in eigener Regie , die technischen Herstellungen
im kurrenten Wege auSzuführen . Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem Vorräte zu entne hmen . Die Spritzhydranten werden während
der Sommermonate mit einer täglichen Waffermenge von zusammen
60 dl aus der Wienlalmafferleitung dotiert.

3 . Mit allen Arbeiten ist sofort zu beginnen , die Fertigstellung

hat im Frühjahre 1904 zu erfolgen . Bei Ausführung der Arbeiten
ist den vom k. k. Eisenbahnministerium in den Erläffen vom 5 . Okrober

1902 , Z . 42814 , und vom 23 . März 1903 , Z . 11456 , gestellten

Bedingungen vollinhaltlich Rechnung zu tragen . (Angenommen .)

(13336 .) St .-A . Kraöa referiert über die Anzeige der städtischen
Hauptkaffa von der erfolgten Ziehung vinkuliertrr Effekten (6 Stück
1854er Staatslose ) und beantragt die Devinkulierung der gezogenen
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Obligationen und die Erwerbung von Anlehens-Obligationen der
Stadt Wien. (Angenommen .)

(13301.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Katharina Fröml,  Arbeiterin der städtischen Straßenbahn, um eine
Freikarte für ihren Sohn Alfred Fröml  bezüglich der Strecke
„Ottakring—Praterstern" und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(13225.) St .-N. Hraba  referiert über die Beistellung von

Schotter für den XII. Bezirk und beantragt:
1. Für den XII. Bezirk sind nebst den präliminiertenSchotter-

mengen noch 1750 Gcbirgsschoiter pro 1903 beizustellen.
2. Znr Ausgabs-Rubrik XXII 2 a wird ein Zuschußkiedit von

18.500 L pro 1903 bewilligt.
tA »genommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rat .)

(13221.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites zur Ausgabs-Rubrik XXg für die Anfertigung photo¬
graphischer Aufnahmen von Brandobjektenund beantragt die Be¬
willigung eines Zuschußkrcdites von 700 L. (Angenommen .)

(13229.) St .-R . Hraba  referiert über Mehrkosten für den
Kanalbau in der Oswaldgasfe und Breitenfurterstraße, XII . Bezirk,
und beantragt, die (bedeckte) Kostenüberschreitung per 145 L 62 Ir
nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(13386.) St .-N. Hraba  referiert über die Versicherung
städtischer Bauten gegen Brandschaden und beantragt:

1. Die Versicherung der städtischen Hochbauten gegen Brand¬
schaden ist bei der Nicdcrösterreichiscbcn Landes-Brandschadenversicherung
zu dem von derselben hiefür gewährten Prämiensatz von 0 16 pro
Mille vom Baubeginne an, beziehungsweise bei Neubauten mit der
Fundamentierungnach Erreichung der Kellergleiche, also mit Beginn
des Parterremauerwerkes, zu dem vollständige» Versicherungswerte des
fertigen Gebäudes durch die Gemeinde Wien zu veranlassen. Dieselbe
Hut sich nur auf jene Herstellungen und Objekte zu beschränken, welche
sich auf dem Bauobjekte, nicht auf Herstellungen, die sich noch in den
Werkstätten der Unternehmer befinden; ebenso sind alle Gcrüstungen
und Werkzeuge der Unternehmer von der Versicherung ausgeschlossen.

2. Die Versicherungsprämien sind auf die einzelnen Unternehmer
nach unteilbaren Jahresbeträgen auszuteilen und sind die einzelnen
Beträge vom Bauinspizienten gelegentlich der Anweisung der nächsten
Zahlung von den Verdienstsummen in Abzug zu bringen.

Diese Bestimmungen sind in die Bedingnisse aufzunehmen.
(Angenommen .)

(13354.) St .-R . Hraba  referiert über den Kostcnvoranschlag
für die Erdabgrabung in der Schönburgstraße zwischen der Schellein¬
gasse und dem Wiedenergürtel, IV. Bezirk, und beantragt:

1. Der vorliegende Kostenvoranschlag mit dem Erfordernisse von
1870 L 13 Ir wird genehmigt;

2. Zur Ausgabs.-Rubrik XXII 1 ä wird pro 1903 ein Zuschuß-
krcdit in gleicher Höhe bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 au den Gemein de rat .)
(13347.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Ersten n.-ö. Feuerwehr-UnterstützungSvereines um Bewilligung einer
Subvention pro 1902 und beantragt die Bewilligung einer Sub¬
vention von 200 L pro 1902.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(13135.) St .-R. Hraba  referiert über das Ergebnis der

Ergänzungswahl für den Ariiienrnt des I . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Wilhelm Bezdek,  Leichenbestattungsunternehmcrs,
zum Armenrat zu bestätigen. (Angenommen .)

(12155.) St .-N. Hraba  referiert über den Rechnungsab¬
schluß des k. k. Versatz-, Verwahrungs- und Versteigerungsamtes pro
1902 und beantragt:

1. Der Rechnungsabschluß des k. k. Versatz-, Verwahrungs¬
und Versteigerungsamtes pro 1902 wird zustimmend zur Kenntnis
genommen.

2. Das Amt ist zu ersuchen, den halbprozentigen Anteil der
Gemeinde Wien an dem Reingewinne des Versteigerungsamles im
Sinne des ß 5 des Übereinkommens vom 27. November 1901 (pro
1901 per 86 L 73 Ir und pro 1902 per 114 L 84 k) an die städtische
Hauptkassa abzusühren. (Angenommen .)

Über Anregung des St .-R . G r 8f wird weiters beschlossen:
St .-R. Hraba  als Vertreter der Gemeinde Wien im Beirate

des k. k. Versatz-, Verwahrungs- und Versteigerungsamtes wird
ersucht, für die Errichtung einer Pfandleihanstalt im XVI. Bezirke
und die Offenhaltung derselben an Sonn - und Feiertagen einzutreten.

(Angenommen .)
(13387.) St .-U . Weitmarnr referiert über die Vergebung

der kuirenten Schlosserarbeiten für den VII. Bezirk und beantragt:
1. Die Schlossermeisterswitwe Anna Leim er  wird von der

Verpflichtung zur Durchführung der städtischen kurrenten Schlosser¬
arbeiten für den VII. Bezirk enthoben.

2. Die Schlosserarbeitcn werden ihrem GeschäftSnachfolger, dem
Schlossermeister Otto Wöhrer,  VIII ., Lerchenfelderstraßc 44, unter
den bisherigen Bedingungen (6 Prozent Nachlaß) bis zum Ablauf
der Bertragsperiode, das ist bis zum 31. Dezember 1903 übertragen.

(Angenommen .)
(13300.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen

der Wiener Elekirizilätsgesellschaft um Bewilligung zum Haus-
anschluß VII ., Neubaugasse 76, für Gottlieb Bennemann  und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenomme  n.)
(13418.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Hans und der Adele Kazda  um Terminverlängerung zur Zahlung
des Kaufschillingsrestcs für die Häuser VII., Stollgasse4 und 6, und
beantragt die Verlängerung der Frist bis 15. Dezember 1903 unter
der Bedingung, daß der Kausschillingsrest per 80.239 L 1 Ii vom
1. Oktober bis 15. Dezember 1903 mit 5 Prozent verzinst wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13296.) St .-R . Weltmann  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Demski  um Zugestehung der 18jährigen Steuerfreiheit für
das Haus Or .-Nr. 21/23 Zollergasse im VII . Bezirke und beantragt,
zu genehmigen, daß der Magistrat beziehungsweise das Stadtbauamt
bei Erledigung der steuerbehördlichenZuschrift sich auf den Stand¬
punkt stelle, daß die 18jährige Steuerfreiheit auch für das Arrondierungs-
stück, d. i. für die frühere Realiiät Einl.-Z . 1371 zu gelten habe.

(Angenommen .)
(13365.) St .-U . Hsollöauer referiert über die Umlegung von

Wafserleitungs-Nohrsträngen nächst der ehemaligen Nußdorfcrlinie und
beantragt:

1. In Abänderung beziehungsweiseErgänzung des Stadtrats-
Beschlufses vom 4. März 1903, Z . 2675 , wird die Umlegung dcr
Rohrstränge der Kaiser Ferdinands-Wasserleitung auch hinsichtlich des
Teiles zwischen Döblinger Hauptstraße und Währingergürtel beschlossen.

Die genehmigte Herstellung eines provisorischen 370 mm-Anschluß-
rohrstranges in der Döblinger Hauptstraße hat zu entfallen und sind
zwei 370 mm-Nohrstränge der Hochquellenleitung am äußeren Wüh-
ringergürtel bis zum Anschlüsse an die bestehenden Rohrstränge daselbst

2
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zu verlegen, der alte Doppelrohrstrangder Kaiser Ferdinands-Wasser¬
leitung aber zu kassieren.

Der 130 mm-Rohrstrang in der Döblinger Hauptstraße ist zum
Anschlüsse an die neuen Rohrstränge zu verlängern.

2. Das detailliert zu verrechnende Gesamtmehrerfordernis dieser
Arbeiten von 13.900 X gegenüber dem mit Stadtrats -Beschluß vom
4. März 1903, Z . 2675, beziehungsweise vom 2. April 1903,
Z . 40KI, bewilligten Betrage von 61.880 L 21 d wird genehmigt.

Rohre und Maschinenbestandteile im Werte von 9700 X sind
dem Vorräte zu entnehmen, die effektiven Auslagen per 4200 X
finden in dem auf 5500 X veranschlagten Wert der zu gewinnenden
alten Rohre Deckung.

3. Die Arbeiten sind als Mehrarbeiten durch die im Offertwcge
bereits mit Stadtrats -Beschluß vom 2. April 1903, Z . 4061 , be¬
stellten Kontrahenten auszuführen. Wegen Veräußerung der gewonnenen
alten Rohre hat das Bauamt Bericht zu erstatten.

(Angenommen .)
(13415.) St .-R . Gsottbauer  referiert über daS Ansuchen

des humanitär- geselligen Klubs „Gemütlichkeit" um Überlastung des
Turnsaales der städtischen Knaben-Volksschule VIII ., Lerchengasse 19,
für eine Weihnachtsfeier am 13. Dezember 1903 und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamls-Antrage.

(Angenommen .)
(13350.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Marie Cihak  um Nachsicht der Konventionalstrafe für die ver¬
spätete Lieferung von Pflastersteinen und beantragt die GesuchS-
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(13215.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
der Versorgungs- und Beschäftigungsanstalt für erwachsene Blinde
um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch im Hause Or .-
Nr. 62 Josesstädterstraße im VIII . Bezirke im IV. Quartal 1903
vorgeschiiebenenGebühr per 1175 X 98 st und beantragt die Ge-
suchSgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(13214.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

deS Jakob Wohlschläger  um Ermäßigung der für den Waster¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 1 Blindengaste im VIII . Bezirke
im II . und III . Quartal 1901 vorgeschriebenenGebühr per 78 X
68 d beziehungsweise 219 X 40 d und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage und unter der Bedingung,
daß 40 dl zum außergewöhnlichen Bedarfe angemeldet werden.

(Angenommen .)
(13213.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Pfarramtes Breitenfeld um Ermäßigung der für den Waster¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 70 Florianigaste im VIII . Bezirke
in der Zeit vom III . Quartal 1899 bis einschließlich III . Quartal
1901 vorgeschriebcnenGebühren per zusammen 169 X 22 d und
beantragt die Ermäßigung der Gebühren auf den Betrag von 105 X
77 d gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(13339.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Anerbieten
des Ferdinand Meißner  zur käuflichen Erwerbung eines Teiles des
städtischen Grundes Kat.-Parz. 547/37 und 974/7 im IX. Bezirke,
Sobieskigaste, um 60 X per Quadratmeter und beantragt die Ab¬
lehnung des Offertes mit Rücksicht auf daS zu geringe Preisanbot.

(Angenommen .)
(13329.) St .-R. Gsottbauer  referiert über den Rekurs des

Heinrich Kahlenhof  wider die mit BezirksamtSerlcdigung vom
2. Oktober 1903, Z . 33282, erfolgte Abweisung seines Ansuchens

um Bewilligung zur Ausstellung einer Verla,ifshütte in der Alserbach-
straße (gegenüber dem Hause Or .-Nr. 32 >im IX. Bezirke und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(13473.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft um leihweise Überlastung
von vier Flaggenmasten nebst zwei schwarzgelben und zwei weißrotcn
Flaggen für die am 7. d. M . stattfindende feierliche Schlußstein¬
legung des neuen Repräsentationshausesund beantragt die Gesuchs-
gewährung. (Angenommen .)

(13356.) St .-Hl. Straßer referiert über Troltoirherstellungen
am Brigittaplatze und in der Gerhardusgaffe, XX. Bezirk, und be¬
antragt, die Trottoirneupflasterung am Brigittaplatze und in der Ger-
hardusgasie von Or .-Nr. 29 bis zur Jägerstraße, XX. Bezirk, mit
dem Erfordernisse von 5712 X 64 k zu genehmigen und hiefür die
Einstellung einer entsprechenden Post in das Pflasterpräliminare pro
1904 anzuordnen. (Angenommen .)

(13335.) St .-R. Straß er  referiert über das Ansuchen des
Karl Kirpal,  XX . Bezirk, um Nachsicht von Lizenzgebührenrück¬
ständen im Gesamtbeträge von 418 X 7 d und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (Angenommen .)

(13152 .) St .-R . Straß er  referiert über Gesuche um Nach¬
sicht der Hundesteuer pro 1903 und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(13060.) St .-R. Straß er  referiert über das Ansuchen deS
Komitees zur Restaurierung der St . Brigitta-Kapelle um Ersatz der
Dekorationskosten per 1400 X anläßlich der feierlichen Einweihung
und beantragt die Gesuchsgewährung und Bewilligung eines Zuschuß¬
kredites in gleicher Höhe zur Ausgabs-Rubrik XUI 2 a pro 1903.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13375.) St .-U . I >r . Krenn referiert über das Anerbieten

des Apothekers Anton Bondi,  V ., Matzleinsdorferstraße 11, zur
Arzneilieserung für das II . städtische Waisenhaus V., Gastergaste I,
und beantragt die Genehmigung des Offertes gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(13343.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
von Subventionen für Verschönerungsvereine pro 1903 und be¬
antragt:

Den Verschönerungsvereinen Hacking, Obec-St . Veit und Pötz-
leinsdorf, dem Verschönerungs-Komitee Salmannsdorf und dem Swoe-
ringer Wohllätigkeits- und Verschönerungsvereine werden pro 1903
je 600 X Subvention bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13372.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über Gesuche von

Weinbauvereinen und von verschiedenen anderen Vereinen um Be¬
willigung von Subventionenpro 1903 und beantragt:

Es werden nachstehende Subventionen pro 1903 bewilligt:
1. Verein zum Schutze des österreichischen Weinbaues (Krems-

200 X (AuSgabS-Rubrik XXX'/„, unbedeckter Zuschußkredit).
2. Weinbauverein Grinzing 1600 X (Ausgabs-Rubrik XXXI*/,, 2

bedeckt).
3. Weinbauverein im XIX. Bezirke Unter- und Ober-Sievering

600 X (Ausgabs-Rubrik XXXI'/,, 2 bedeckt).
4. Weiobauverein im XVII. Bezirke 800 X (Ausgabs-

Rubrik XXXI'/,, 2 bedeckt).
5. Landwirtschaftliches Kasino Heiligcnstadt200 X (Ausgabs-

Rubrik XXXI'/,, 2 bedeckt).
6. Wiener Tierschutzvcrcin 3000 X (AuSgabs-Rubrik XXII'/,, 2

2400 X bedeckt, 600 X Zuschußkredit).
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7. Wiener Tummlcrklub Abweisung (Ausgabs- Rubrik XII,
Gruppe XIII).

8. Österreichischer Tierschutz- und Tierasylverein in Wien Ab¬
weisung (AuSgabs-Rubrik XII, Gruppe XIII ).

lAngenom men ; an den Gemeinderat .)
(13345.) S1 .-M. Hppenöerger referiert über das Detail-

projeki für die Ausgestaltung der Baumpflanzung in der Nordpol¬
straße, II . Bezirk, und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Ausgestaltung der Baumpflanzung
in der Nordpolstraße im II . Bezirke, gegenüber dem Nordwestbahnhofe,
mit dem Gesamtkostenbetragevon 3126 X 66 k wird genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten und die Aufstellung der Hydranten
sind im Frühjahre 1904 vorzunehmen; die Herstellung der Säume
»nd Rinnsale hat sofort zu erfolgen.

Die Spritzhydrante» werden während der Sommermonate mit
einer täglichen Wafsermenge von zusammen 12 dl aus der Hochquellen¬
leitung dotiert.

3. Die Kosten für die gärtnerischen Herstellungen und die Hydranten¬
ausstellung sind aus dem kurrenten Gartenpräliminare pro 1904 zu
bestreiten; die Kosten für die Herstellung der Säume und Rinnsale
sind auf Rubrik XXII 1 a des diesjährigen Budgets zu verrechnen.

(Angenommen .)
<13016.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Statt-

Halterei-Erlaß, betreffend das Ansuchen der k. k. Dikasterialgebäude-
Direktion um Benützungsbewilligung für das auf Grund der Statt-
haltereibcwilligung vom 18. Mai 1903, Z . 48618, hergestellte Magazin
für Eichapparate, II ., Prager Rrichsstraße1, und beantragt, die erfolgte
Erteilung der Benützungsbewilligung zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(13417.) St .-R . Oppen berg er  referiert über die Vermehrung

der Heizkessel im städtischen Reservcgarten und beantragt:
Das Projekt für die Aufstellung und Lieferung eines vierten

Warmwasserheizkefsels in der alten Glashausanlage im städtischen
Neservegarten behufs Verstärkung der Heizanlage, sowie die Trennung
der Hausheizfläche von jener des BermehrungsbeeteS werden mit einem
Kostenbeträge von 3005 X, welcher zur Deckung auf den Reservefond
verwiesen wird, genehmigt.

Die Lieferung und Aufstellung des Kessels und die maschinellen
Arbeiten werden der Firma I . L. Bacon,  V., Schönbrunnerstraße 34,
auf Grund des vorgelegten Kostenanschlages und der Bedingnisse
übertragen. Die übrigen Arbeiten sind im kurrenten Wege aus¬
zuführen. (Angenommen .)

(13293.) St .-R . Oppenberger  referiert über Herstellungen
im Schöpfwerke der Nutzwasserleitung im k. k. Prater und beantragt:

1. Das vom Bauamte vorgelegte Delailprojekt für die mit Stadt-
ratS-Beschluß vom 20. November 1902, Z . 13179, prinzipiell be¬
willigten Herstellungen am Schöpfwerke der Nutzwasserleitung im
k. k. Prater mit einem Gesamtkostenerfordernisse von 51.200 X,
somit mit einem Mehrerfordernisse von 4200 X gegenüber dem be¬
willigten Betrage von 47.000 X, wird genehmigt.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung wird der Baukonsens für diese Herstellungen erteilt.

3. Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen, und zwar:
a) die baulichen Rekonstruktionsarbenen mit dem Betrage von

19.200 X;
b) die Erneuerung der Kesselanlage mit dem Betrage von 32.000 X,

sind im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlungzu
vergeben.

Die uneingeschränkteAuswahl unter den Offerenten, eventuell
die Ablehnung aller Offerte bleibt dem Stadtrate Vorbehalten.

4. Dem mit der Überwachung der Arbeiten betrauten Beamten
des Stadtbauamtes wird das normalmäßige Zehrgeld von 5 X täglich
bewilligt Die Gesamtkosten der Herstellungen sind auf Rubrik XXVI 6Vr
des Jnvestitionsanlehens pro 1904 stcherzustellen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinderat .)

(13332.) S1 .-U . Witsch referiert über das Ansuchen der
Aloisia Hipsch  um Bewilligung zum Bezüge von täglich 3 KI Hoch¬
quellenwasser für den Betrieb des Wäschergewerbes im Hause XII.,
Ralschkygasse 24, und beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(13331.) St .-R . Büsch referiert über den Verzicht auf den
Ersatz der Unterstützung per 10 X für Franz Gregor,  und beantragt,
von der Einbringung der dem Franz Gregor  für Rechnung seiner
Heimatsgemeinde Kamenivek vorschußweise verabfolgten Unterstützung
per 10 X gemäß dem Bezirksamts-Antrage ausnahmsweise abzusehcn.

(Angenommen .)
(13328.) St .-N. Büsch referiert über den Bezirksamts-Antrag

auf Abschreibung der nach Karl Wen dl aushaftenden Gebühr per
577 X 50 Ir für den Bezug von Hochquellenwasserzum industriellen
Bedarfe im Hause IV., Rittergasse6, und beantragt, die Gebühr in
Evidenz zu halten. (Angenommen .)

(13416.) S1 .-M. Wraimeiß referiert über den Verkauf des
städiischen Hauses XIV., Kürnbergergasse5, und beantragt, den Verkauf
des Hauses grundsätzlich zu genehmigen und mit der Durchführung
der Verkaufsverhandlungen die Magistrats-Abteilung III zu betrauen.

(Angenommen .)
(13362 .) St .-U . Kölzk referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauplunratskanalesin der Sieveringerstraße(von Or .-
Nr. 83 bis Or .-Nr. 145), XIX. Bezirk, mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 12.111 X 73 d, und beantragt, das Offert des
E. Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 3 5 Prozent zu
genehmigen. (Angenommen .)

(13471.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des
Vereines zum Schutze des österreichischen Weinbaues um Ausschmückung
der Volkshalle im Neuen Rathause für die am 8. November 1903
statlfindende Versammlung der Weinproduzenten Österreichs und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Anträge.

(Angenommen .)
(12743 .) St .-R. Hölzl  referiert über die Einführung der

öffentlichen Gasbeleuchtung in dem zu regulierenden Teile der Kobenzl-
gasse im XIX. Bezirke und beantragt, die Errichtung von 14 neuen
halbnächtigen und 7 neuen ganznächtigen Gasflammen gemäß dem
Magistrats-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(12839.) St .-R. Hölzl  referiert über Gesuche um Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des XIX. Be¬
zirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per zusammen
686 X 36 d auf zusammen 429 X gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(13338.) St .-W. Wramr referiert über das Anerbieten der

Kongregation der Schwestern von der schmerzhaften Mutter Gottes
zur käuflichen Erwerbung des Bürgerspitalfondsgrundes Kat.-Parz. 801
Simmering für einen Spitalbau und beantragt, das Offert gemäß
dem MagistratS-Anirage abzulehnen und der Kongregation bekanntzu-

2*
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geben, daß der Bürgerspitalfond nicht in der Lage ist, den in Frage
stehenden Grund zu diesem Zwecke zu veräußern. (Angenommen .)

(13294.) St .-R. Braun  referiert über die Systkmifierung von
zwei Voraibeiterstellen im Zentral-Friedhofe und beantragt:

1. Vom 1. Jänner 1904 an werden zur Ausgabs-RubrikXXXIII2d
für die Herstellung der Gräber und Grüfte im Zentral-Friedhofe zwei
Voraibeiterstellen, jede mit einem Wochenlohne von 24 L, einem
Wohnungsbeitrage von wöchentlich6 L, einer Montur nach Gruppe 12
und mit einer beiderseitigen, jederzeit möglichen 14tägigen Kündigung
systemisiert.

2. Die Löhnungen in der Ausgabs-Rubrik XXXIII 2 b sind so
zu veranschlagen, daß durch diese Systemisierung keine Erhöhung ein-
tritt und mit dem bisherigen Ansätze für die Herstellung der Gräber
und Grüfte das Auslangen gefunden wird.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(13355.) St .-R. Braun  referiert über die Beschotterung der

Kaiser-Ebersdorfer- und Dreherstraße im XI. Bezirke und beantragt:
1. die Beistellung eines weiteren Quantum? von 700 Schlacken¬

schotter mit dem Kostenbeträge von 4760 L;
2. die Bewilligung eines Zuschußkrediles in der Höhe des Er¬

fordernisses pro 1903 zur Ausgabs-Rubrik XX 2 a.
(Angenommen;  Punkt 2 an den G emein der a t.)

Der Worsihende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(13290.) SI .-Hl. Wefseky referiert über die Besetzung vo» !
fünf Ilnierschafferstcllen für den städtischen Fuhrwcrksbelriebder
Straßcnpflege und beantragt, zu Nnterschaffern zu ernennen:

Johann Gmeinböck;
Adolf Dürbek;
Karl Granninger;
Josef Habla (unter der Bedingung, daß er binnen drei Monaten

die Zuständigkeit nach Wien erwirbt) ;
Johann Frisch.
St .-R . Weitmann  beantragt, die fünfte Stelle dem k. und k.

Militär kurschmied Lorenz Snaschel  zu verleihen.
Es wird der Refercnten-Antrag bei Anwesenheit von mehr als

17 Stadträten angenommen;  der Antrag des St .-R. Weit¬
mann  wird abgelehnt.

(13475 ) St .-W. Aahka referiert über den Ankauf einer von
den ÖsterreichischenSchuckerlwerken offerierten Dampfmaschine samt
Anhubmotor und Drehstrommaschine für die städtischen Elektrizitäts¬
werke und beantragt den Ankauf der Maschine um den Betrag von
360.000 X. (Angenommen; an den  G eme i»  der a t.)

(13391.) St .-R . Zatzka referiert über die Zuschrift des Hof-
und Gerichlsadvokate» Dr . Karl Fab er , betreffend das Amrbieteu
des Wladimir Kresic,  Direktors der kroatisch-slavonischen LandeS-
hypothekenbank, zur käuflichen Überlassung der Dumicic'scheu Kohler-
werke in Kroatien, und beantragt, das Offert abzulehnen.

(Angenomme n.)

(13299.) St .-U . Wessely referiert über die Wahl von Ver-
trauensmännern zur Veranlagung der Personaleinkommensteuer im
XI., XIV. und XV. Bezirke.

Die vom Referenten namhaft  gemachten Vertrauens¬
männer werden  genehmigt . (An den Gemeinderat .)

(13472.) St .-Hl. Schreiner referiert über die Vermietung
der städtischen Realität XV., Sperrgaffe 10. und beantragt:

Sämtliche Räume des Hauses XV., Sperrgasse 10, werden dem
bisherigen Miteigentümer derselben Ludwig Sauer  vom Ts,  der
Übergabe beziehungsweise Übernahme in den physischen Besitz der
Gemeinde gegen einen vierteljährig im vorhinein zahlbaren Jahres-
mietzins von 2100 L und zunächst halbjährige, vom Februartermin
1904 aber vierteljährige beiderseitige Kündigung, sowie unter den
Bedingungen der in städtische» Häusern zur Anwendung kommenden
Hausordnung vermietet. Die Geschäfte der Hausbesorgung hat der¬
selbe für die Dauer des Mietoerhältniffes unentgeltlich zu versehen.
Die derzeitigen Mieiparleien des Hauses sind von ihm als Afler-
mieter zu übernehmen; falls er die Wohnungen derselben anderweitig
in Aftermiete geben wollte, obliegt es ihm, ihnen rechtzeitig zu
kündigen. (Angenommen .)

(13349.) St .-R . Schreiner  referiert Uber die Herstellung des
Fußbodens in der Lackiererei der städtischen Straßenbahn im XIV. Be¬
zirke(Betriebsbahnhof) und beantragt, zu genehmigen, daß in der
Hauplwerkstätte Rudolfsheim der städtischen Straßenbahn der Fuß.
boden der Lackierern aus Asphaltkulee mit einer Poitlandzemeni-
bctonunterlage (anstatt aus Porilandzementstampfbeton) hergestellt
wird und die sich ergebenden Mehrkosten mit anderweitigen Minder¬
leistungen der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft zu kom¬
pensieren sind.

Für die Mehrkosten wird der Einheitspreis von 1 L 40 Ii per
Quadratmeter genehmigt. (Angenommen .)

(13384.) St .-Hl. Kerdinaud Oräf referiert über die Ent¬
scheidung des Magistrates als polnischer Behörde I . Instanz vom
20. Oktober >903, Z . 1275, betreffend die Aufbringung der Kosten
für Dachreparaturen an der Pfarrkirche Zur heil. Familie im
XVI. Bezirke, und beantragt, den Rekurs an die k. k. n.-ö. Statt-
halterei zu ergreifen. (Angenommen .)

(13383.) St .-W. I >r . Deulschmaim referiert über die Klage
des Johann Lav io ka, Kutschers im städtische» Fuhrwerksdepot in der
Siebenbrunnengaffe, wider die Gemeinde Wien auf Zahlung einer
monatlichen Rente und eines Schmerzensgeldes für einen am 2. No¬
vember 1902 im Dienste erlittenen Unfall und beantragt, mit der
Vertretung der Gemeinde den Hof- und GerichtsadvokatenDr . Robert
Swoboda  zu betrauen. (Angenommen .)

(13040.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ver¬
anstaltung einer Beethovenseier anläßlich der Demolierung des Sterbe¬
hauses IX., Schwarzspanierstraße 15 (Schwarzspaniechaus), und be¬
antragt:

1. Der Herr Bürgermeister wi>d ersucht, die von Gem.-Rat
Dr . Klotzberg  angeregte Feier zu veranstalten.

2. Für Kosten (und zwar insbesondere für Beleuchtung, Pölzung
der Decken, eventuelle Honorare, Gratifikationen, Drucksorten re.) wild
ein Moximalkredit von 1000 L gegen Verrechnung bewilligt.

3. Die Untersuchung der Böden und die eventuelle Voinahme
der Pölzungen wird den Baumeistern LaSke L Fiala,  welche vom
Stifte Hciligenkreuz mit der Demolierung betraut sind, übertragen.

<Angenouime n.)
(Schluß der Sitzung .)



Nr. 92. — 17. November 1903. — Gemeinderats-Ausschuß. 2129

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heiinatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien am LS. Oktober ISVS.

Vorsitzende: ObmannG.-R. Josef Rauer.
Obmann-StellvertreterG.-R. Ferdinand Graf.

Anwesende: Bielohlawek,
Bock,
Breuer,
D ürbeck,
F i ckey s,
Gütz,
Hblzl,
Nagler,
Oppenberger,

Pichle r,
Pilder,
Poye r,
Purfcht,
Rain,
Schneeweiß Martin,
Wessely,
Wimberger,
Z oder.

Entschuldigt: G.-N. Dany , Hallmann , Hütter  und
Sturm.

Beurlaubt: G.-R. Dechant.
Schriftführer: Magistrats-Kommissar Hans Böttger.

Hbmarm G.-Hl. Walter eröffnet die Sitzung.
(15103 sx 1901.) ^ .-W. Aoder referiert über das Gesuch

des Eduard Kunz,  Sattlermeister, Vorsteher des XIV. Bezirkes, um
Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XIV. Bezirk.) (Angenommen .)

(13124.) G.-R . Zodcr  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Matthias Kuchta,  VereinSkassiec;
Karl  Hollinka,  Bildhauermeister;
Franz SPilar,  Schneidermeister. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(12959.) G.-R . Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Matthias 6 es ka, Holz- und Kohlenhändler;
Franz Gerger,  Gastwirt;
Ludwig Henne,  Goldarbeitermeister. (XIV. Bezirk.)

(A» genomme  n.)
(13123.) G.-R . Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Augustin Schmidt,  Fabrikant;
Moritz Asenbauer,  Fleischhauermeister;
Anton Zbornik,  Drcchslermeister. (XIV. Bezirk.)

<Angeno  inmen.)
(12498.) G.-R . Zoder  referiert über Gesuche uni Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Schlarbaum,  Hausbesitzer;
Friedrich Frank,  Stoffdrucker. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12958.) G.-R . Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ignatz Ambros,  Fleischselchermeister;
Maximilian Müller,  Bürstenbindermeister;
Franz Berthele,  Gemischtwaren-Verschleißer. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12549.) G.-Hl. Wimberger referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Joses Jandl,  Taschnermeister;
Karl Lintner,  Hausbesitzer. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11596.) G.-R . Wimber ger  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Zalaudek,  Schmiedmeister;
Karl Obermann,  akad. Zeichner. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12436.) G.-R. Wimbcrger  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Martinn,  Schuhmachermeister;
Josef Kupka,  Schneidermeister;
Matthias Galt,  Trödler;
Joses Trauner,  Kassier;
Friedrich König,  Goldarbeiter;
Franz Slawik,  Schnittwarenhändler;
Lorenz Berthold,  Kleinfuhrmann. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12641.) G.-W. Wessely referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Einest Leder,  Tischlermeister;
Josef Urbanec,  Etuimachermeister. (VI. Bezirk.)

(Angenoin  ine n.)
(11593.) G.-R. Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Edmund Lach mann v. GamsenfelS,  Drcchslermeister;
Gregor Pfitzner,  Maschinea-Eizeuger;
Julius Endriß,  Bäckermeister;
Heinrich Schneider,  Pfeidler;
Josef Wildner,  Kleidermacher. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11496.) G.-R. Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Adolf Brentner,  Drechslermeister;
Norbert Lins bau er,  Büchsenmacher. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12642.) G.-R . Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung

i>es Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Karl Türgy,  Fleischselcher;
Josef Nowak,  Schneidermeister;
Josef Duda,  Tischlermeister;
Rudolf Schodl,  Traiteur;
JakobH äusermann,  Metalldreher und Hausbesitzer.(VI.Bezirk.)

(Angenommen .)
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. (12640 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann  Schäfer , Tischlermeister;
Georg Pölz  er , Drechslermeistcr;
Rudolf  Kostkjk , Fabrikanl;

Adalbert  Kleöka,  Gemischtwarcn -Vcischleißer . (VI . Bezirk .)
(Angenommen .)

(13113 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Bögner,  Privilegiuminhaber;
Franz Pable,  Friseur;
Wenzel Klouöek,  Schneidermeister;
Anton Döllinger,  Kartonagewaren -Erzeuger;
Karl Haas,  Metallwaren -Erzeuger;
Josef Pohl,  Kaufmann . (VI . Bezirk . ; (Angenommen .)
(13112 .) H . -M . Armer referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beanlragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Hupak,  Schuhmachermeister;
Theodor Pekarek,  Wäscheputzereibesitzer;
Johann Linhard,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Wenzel Kwech , Gemischtwaren -Verschleißer;
Eduard Stall  er , Tapezierermcister;
Wenzel Swatschina,  Schneidermeister . (IV . Bezirk .)

(Angenommen .)
(13046 .) G .-R . Breuer  referiert über das Gesuch der Ernesta

Hosbauer,  Lehrerin , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV . Bezirk .) (Angenommen .)

(13110 .) A . -A . Hppmöerger referiert über das Gesuch des
Johann Kellner,  Gcmischovaren -Verschleißer , um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beanlragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk ) (Angenommen .)

(13045 .) G .-R . Oppenbcrger  referiert über das Gesuch
des Josef Bauch inger,  Kleinhändler mit Brennmaterialien , um
Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs-
gewührung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(7776 .) G .-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Franz Sedlaczek,  Schneidermeisters , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beanlragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk .)

(Angenommen .)
(12002 .) G .-R . Oppenberger (für G .-R . Hallmann)

referiert ^ über das Gesuch des Theodor Schubert,  Schneidermeister,
um V er l ei h u n g des B ür g er r e ch t c s und beantragt die Gcsuchs-
gewährung . (V. Bezirk .) (Angenommen .)

(12499 .) G .-R . Oppenbcrger  referiert über das Gesuch
des Anton Ruzicka,  Schneidermeister , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk .)

(A ngenomme  n .)
(7587 .) G .-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um

Zusicherung der Aufnahme in de» Gemeindeverband von Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Karl Galler,  Partieführer;
Johann Benes,  k . k. Finanzwach -Respizient;
Franz Mayer,  Kutscher . (Angenommen .)

(11495 .) G .-R . Opp en b erger referiert über das Gesuch des
Karl Wilfling,  Hausarbeiter im städtischen Strombad , um Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen . )

(12000 .) G .-N . Oppenbcrger  referiert über das Gesuch
des Gustav Schaffer,  Korrektor , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(1431 .) G .-R . Oppenbcrger  referiert über das Gesuch des
Johann Hartje,  Ingenieur , um Zusicherung derAufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk .) (Angenommen . )

(9486 sx 1902 .) G .-R . Oppenberger  referiert über das
Gesuch der Juliana Horvat,  Schuhmachcrmeisterin , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(9075 .) G . -R . Oppen berger  referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:

Andreas Pajger,  Schuhmachermeister;
Leopold Hacker,  Krahnführer . (Angenommen .)

(9074 ) G .-R . Oppenbcrger  referiert über das Gesuch des
Georg Buguyär,  Wagenführer der städtischen Straßenbahnen , um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (II . Bezirk .; (Angenommen)

(8795 .) G .-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes und
beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:

Michael Spacsek,  Akkordarbeiler der Nordbahn;
Josef Januskovecz,  k . Ungar . Honved -Oberstleuinant i. P.

und Nordbahnbeamter . (Angenommen .)

(832 .) G .-R . Oppenbcrger  referiert über das Gesuch des
Franz Groetsch,  Gastwirt , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk .) (Angenommen)

(11242 .) G . -R . Oppenberger  referiert über das Gesuch der
Leopoldine Radislovich,  Private , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(10881 .) G .-R . Oppenbcrger  referiert über das Gesuch des
Emil Friderici,  Elektromonteur , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen . )

(11079 .) G .- N . Oppenberger  referiert über das Gesuch der
Marie Meßner,  Weißnäherin , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (II . Bezirk .) (Angenommen .)

(13250 .) G .-R . Oppenbcrger  referiert über das Ansuchen
der Louise Ort wein  um Bewilligung zur Zahlung der Zustündig-
keilstaxe per 400 L in monatlichen Raten von je 20 L und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)
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(1 1677.) G.-N. Oppenbcrger  referiert über das Gesuch des
Anton Großberger,  Kutscher der städtischen Feuerwehr, um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.) (Angenommen .)

(12490.) G.-R. Oppenberger  referiert über den Bericht
des Bezirksamtes für den II . Bezirk, betreffend die Nichtbezahlung
der Zuständigkeitstaxe seitens der Marie Cechak,  und beantragt die
Neassumierung des Beschlusses vom 31. Dezember 1902.

(Angenommen .)
Derselbe beantragt, das Ansuchen der Genannten abzuweisen.

(An genommen .)
(11675.) G.-R Oppenberger (für G.-N. Hallmann)

referiert über das Gesuch der Friederike Herzmansky,  Musikcrs-
witwe, um Aufnahme in den Wiener Gemeindever¬
band  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9503.) G.-R. Oppenberger (für G.-R . Hall mann)

referiert über Gesuche um Aufnahme in den Gemeindeverband von
Parteien des V. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Leopold  Pollham er, Kutscher;
Johann Moudry,  Fiakerkutfcher,
Karl Gabriel,  Bildhauergehilfe. (Angenommen .)

(8797.) G.-R. Oppenbcrger (für G.-R. Hallmann)
referiert über das Gesuch des Johann Sehn  er , Diurnist, um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.) (Angenommen .)

(9673.) G.-R. Oppenbcrger (für G.-R . Hall mann)
referiert über Gesuche um Aufnahme in den Gemeindeverband von
Parteien des V. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Marie Bacher,  Schülerin;
Alfred Foltin,  Assistent der Südbahn. (Angeno mmen .)
(11244.) G.-R . Oppenberger (für G.-R . Hallmann)

referiert über das Gesuch des Franz Peyrl,  Privatier , um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband  und beantragt die Gesnchs-
gcwährung. (V. Bezirk.) rAn g en omm en.)

(11592.) G.-R. Opp enb er ger (für G. R. Hallmann)
referiert über Gesuche um Aufnahme in den Gemeiudeverband von
Parteien des V. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anna Micanek,  Bedienerin;
Johann Nowak,  städtischer Straßenarbeiler. (Angenommen .)
(9991.) G.-R. Oppenberger (für G.-R. Hallmann)  referiert

über das Gesuch der Anna Michler,  Strickerin, um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (V. Bezirk.) (Angenommen .^

,9992.) G.-R. Oppen berger (für G.-R . Hallmann)  referiert
über das Gesuch des Johann Zsirai,  Tischlermeister, um Zu¬
sicherung der Ausnahme  in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.) (Angenommen .)

(9504.) G.-R. O Ppenberger (für G.-R . Hallmann ) referiert
über das Gesuch der Wilhelmine Ehmann,  Riemergeschästsinhaberin,
um Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeinde-
Verband und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(87 98.)G.-R. Oppenberger (für G. R Hallmani >) referiert
über Gesuche um Aufnahme in den Gemeindevcrband von Parteien des
V. Bezirkes und beantragt:

Die  Verleihung der Zuständigkeit an:
Theresia  Sluka , Hebamme;
Karl Maneth,  Stukkaturergehilse. (Angenommen .)
(1 1275.) G.-R. Oppen berger (für G.-R .H allmann)  referiert

über Gesuche um Aufnahme in den Gemcindeverband von Parteien des
V. Bezirkes und beantragt:

Die  Verleihung der Zuständigkeit an:
Anton B öck, Gastwirt;
Ludmilla  Schäfer , k. k. Militär-Rechnungsbeamtenswitwe;
Marie  Fanz ey,  Damenkleidermacherin. (Angenommen)
(12133.) H.-Hl. Wozier referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Rudolf Perthold,  Bäckermeister;
Josef Greiser,  Zahntechniker;
Leopold Rankl,  Fleischhauer. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(12134.) G.-R . Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung

de? Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Julius Brandstetter,  Gastwirt;
Josef Hrdlicka,  Ringelspielbesitzer. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(12135.) G.-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Ferdinand

Stasek,  Landschaftsgärtner, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9456.) O.-M. Wilder referiert über das Gesuch des Wenzel

Jelinek,  Sattlermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.) iA ngenomme  n.)

(10182.) G.-R . Pilder  referiert über das Gesuch des Johann
Schachert,  prov Kirchendiener, um V cr l ei hun g des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11861.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Lukas,  Vergolder;
Josef Krasa,  Wcrkführer und Hausbesitzer. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12496.) G.-R Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef CH rastny,  Feinzeugschmiedmeister;
Wenzel Jelinek,  Schlossermeister. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12956.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wenzel Zaul,  Kleinfuhrwerksbesitzer;
Jakob Drexler,  Gastwirt und Hausbesitzer. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(13116.) O.-Hl. Main referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
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Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Matthäus Ranz,  Kleinfuhrmann;
Benjamin Dwokak,  Tapezierermeister . (VIII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(12433 .) G .-N . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Josef Spitaler,  Mufikinstrumenten -Erzeuger;
Franz Koöis,  Schuhmachermeister;
Josef Prager,  Drechslermeister . (VIII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(12434 .) G .-N . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Franz Schön , Milch -Verschleißer;
Franz Komon,  Schneidermeister . (VIII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(8303 .) H .-U . Hötz referiert über das Gesuch des Theodor

Geiger,  Hausierer , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährnng . (XII . Bezirk . )

(Angenommen .)

(12494 .) H .-U . Dürbeik referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Mlcoch,  Schuhmachermeister;
Johann Maschek,  Stadtträger;
Bernard Lupaö,  Schuhmachermeister . (IX . Bezirk .)

(Angenomm en .)

(12495 .) G .-R . Dürb  eck referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Karl Huber,  Dienstmann;
Karl Urban,  Zuckerbäcker;
Adalbert Dekan,  Schuhmachermeister;
Josef Wernfuhrt er,  Betlwarcn -Erzeuger . (IX . Bezirk . )

(Angenommen .)

(G .-R . Ferdinand Graf  verläßt den Sitzungssaal .)

(12264 .) H . -U . Nagler referiert aber Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Johann Bangerl,  Branntweinschenker;
Ludwig Tüdös,  Großuhrmacher;
Anton Lachner,  Lohnfuhrwerksbcfitzer;

Johann Rasch in , Schuhmachermeister . (III . Bezirk .)
(Angenommen .)

(12639 .) G .-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Sch äff er , Fiaker;
Franz Krzka,  Gemischtwaren -Berschleißer;
Bertold Schemmel,  Zahntechniker;

Josef Frumer,  Strohhut -Erzeuger . (III . Bezirk .)
(Angenommen .)

(11866 .) H .-M . Köhl referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Eduard Vonderhaid,  Glaser - und Anstreichermeister;

Josef Müller,  Tischlermeister;
Anton Mar hold,  Sauerkräutler . (XIX . Bezirk .)

(Angenommen . )

(11544 .) H .-M . KickeyS referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Kaun,  Zimmermalermeister;
Josef Prochaska,  Geschäftsagent;
Franz Haydn,  Fleischhauermeister;
Simon Hallawitsch,  Schuhmachermcister;
August Stein böck,  Fleischhauermeister . (XI . Bezirk .)

(Angenommen .)

(13140 .) H .-M . Sichler referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Leopold Taborek,  Magazineur;
Ferdinand Hcdiger,  Inhaber einer Goldprägeanstalt;
Wilhelm Schimpel,  Jalonsien -Erzeuger;
Karl Schnaubelt,  Zahntechniker . (VII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(9078 .) H . -M . Kerdinand Hräf referiert über das Gesuch
des Karl Lorenz,  Fiaker , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährnng . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(12961 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Pankraz M o t s ch enb a ch er , Wäscher;
Johann Kafka,  Tischler . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(13127 .) H .-M . Molk referiert über das Gesuch des Anton
Rabl,  Brunncnmeister , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .)

(Angenommc  u . )
(11919 .) G .-R . Bock referiert über das Gesuch des Ferdinand

Hollstein,  Sattlermeister , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(13126 .) G .-N . Bock referiert über das Gesuch des Johann

Honsovic,  Gastwirt , um Verleihung deS Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(12643 .) G . -R . Bock (für G .-R . Dechant)  referiert über

das Gesuch des Karl Hanna kam,  Gastwirt , um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährnng.
(XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(10479 .) H . -M . Nurscht referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Jakob Kubitz  er , Stadtträger;
Josef Schwimann,  Fleischhauermeister . (XVII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(11449 .) G . - R . Purscht  referiert über das Gesuch des
Johann Schmid,  Schmicdmeister , umVerleihnng des B ürg cr-

rechteS  und beantragt die Gesuchsgewährnng . (XVII . Bezirk .)
(Angenommen .)
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(13125 .) G .-N . Purscht  referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung deS Bürgerrechtes  an:
Florian Binder,  Einspänner -Eigentümer;
Wilhelm Fischer,  Vereinsagent;
Wilhelm Polak,  Tischlermeister;
Karl Schmied,  Kürschnermcister . (XVII . Bezirk .)

(Angenommen)

(13139 .) O .-Hi . Aoder referiert über das Gesuch des Anton
Heigl,  Uhrmachermeister , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIV . Bezirk .)

(Angenommen .)
(13138 .) G .-N . Zoder  referiert über das Gesuch deS Alois

Milaikowitz,  Kanzleigehilfe im Unterrichtsministerium , um Zu¬
sicherung der Ausnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (XIV . Bezirk .) (Angenommen .)

(11678 .) O . -W . Wessely referiert über das Ansuchen der
Katharina Frankl  um Übertragung der ihrem verstorbenen Gatte»
Heinrich Frankl,  mit Beschluß vom 2 . Oktober 1901 , Z . 29297,
erteilten Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener Heimats¬
verband auf ihre Person und ihre beiden minderjährigen Kinder und
beantragt , der Gesuchstellerin , sowie den beiden minderjährigen Kindern
des Heinrich Frankl  die Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband
zuzusichern . (Angenommen .)

(11594 .) G .-N . Wessely  referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
VI . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Heinrich Löri,  Prokurist;
Josef Pint er,  Schuhmachermeister . (Angenommen .)

(12493 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VI . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:

Johann Wagner,  Stationsmeister der städtischen Elektrizi¬
tätswerke;

Albert Palfy,  Reisender . (Angenommen .)

(11497 .) O . -H . Woyer referiert über Gesuche um Zusicherung
der Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Anna Jlletich,  Wäschcreibesitzerin;
Adolf Rüssel,  Sprachlehrer . (Angenommen .)
(Obmann -Stellvertreter G .-R . Ferdinand Gräf  übernimmt den

Vorsitz .)

(12004 .) G .-N . Po her referiert über das Gesuch des Johann
Haldenwang,  Hilfsarbeiter , umZusicherung derAufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIII . Bezirk.) «Angenommen .)

(8758 .) O .-Hl . Wilder referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Daniel Ulrich,  Viktualien -Verschleißer;
Josef Rebhan,  Gastwirt;
Franz NoLi6,  Schlosfergehilfe;

Peter Nektenwald,  Friseur;
Lukas Käräll,  Kleinfuhrwerksbesitzer . (Angenommen .)
(13121 .) G .-N . Pilder  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des X . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Emilie Nascher,  Private;
Johann Hopf,  Ingenieur;
Josef List , bedienstet im Gemischtwarengeschäft der Gattin.

(Angenommen .)
(9358 .) O . -W . Hilttlt referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Szimmel,  Ober -Buchhalter;
Franz Berger,  Inhaber einer lithographischen Kunstanstalt;
Egon Nobitschek,  k . und k. Leutnant . (Angenommen .)

(12132 .) G .-R . Nain  referiert über das Gesuch des Dr . Johann
Edler v. Szönyeghy,  praktischer Arzt , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und bern ragt die
Gesuchsgewährung (VIII . Bezirk.) (Angenommen)

(10604 .) G .-R . Nain  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Friedrich Seliger,  Realschüler;
Josef Zadrapa,  Schuhmachermeister . (Angenommen .)

(9356 .) G . -N . Nain  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Marlin Gran ecz,  Grünwarenhändler;
Marie Haberl,  Näherin;
Franziska Retzbach , Handarbeiterin . (Angenommen .)

(13117 .) K .-W . IN 'iröeck referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Ludwig Poläk,  Ober -Kondukteur;
Heinrich Bruck , Markör . (Angenommen .)

(13119 .) G .-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Ausnahme  gegen Erlag der vor-
geschriebcnen Taxen an:

Marie Heinriette Schaumburg - Fleischer,  Private;
Hedwig Hildegard S ch a u m b u r g - F le i s ch er , Private;
Frida Margarete Schau mburg - Fleischer,  Private;
Harald Edgar Schaumburg - Fleischer,  Privatier.

(Angenomme  n .)

(7483 .) E . -M . Wagker referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Z usi ch er un g der Aufnahme  an:
Franz Schneiderbauer,  Kunsthohlschleifermeister;
Adam Bartolensti,  Bindergehilfe . (Angenommen .)
(13111 .) G .-N . Nagler  referiert über das Gesuch der

Anna Sauerwald v. Hochland,  Lehrerin , um Aufnahme in
3
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den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gcwährung . (III . Bezirk .) (Angenommen.

(11860 .) G .-W . Wlartm Schneeweiß referiert über das Gesuch
der Ludmilla Klotz , Büchsen macherswitwe , um Zusicherung der
Aufnahme  in de» Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge-
suchsgewöhrung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(12953 .) G .-R . Marlin Schneeweiß  referiert über das
Gesuch des Adalbert v . Szilvinyi,  Ballei - Vize - Sekretär des
Deutschen Ritterordens , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk .) (Angenommen .)

(13114 .) H . -H . Wichler referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindcverband von Parteien des VI . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Karl Andersson,  Goldarbeitermeister;
Karl Schuster , Ober - Inspektor;
Elisabeth Windbrecht,  Kaffeehauskassierin;
Franz Koppi de Telkibanya,  Privatier;
Franz Müller,  Fabrikant;
Emanucl Notholz,  Kaufmann . (Angenommen .)

(13115 .) G .-N . Pichler  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Ferdinand Milloch,  Geschäftsführer;
Julius Puszkailer,  Reisender;
August Grödker,  Schlossergehilfe . (Angenommen .)

(11862 .) O .-H . Molk (für G .-N . Dechant)  referiert über
das Gesuch des Karl Schauer,  Hilfsbeamter , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(11589 .) H .-H . Wiekohkawek referiert über das Gesuch des
Michael Schn ellbach - Pataky,  Orlenspricster , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
G ŝuchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(11590 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch der
Theresia Nuckrigel,  Friseurin , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(11657 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des
Georg Bauer,  Gastwirt , umZusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I . Bezirke (Angenommen .)

(12489 .) G .-N . Bielohlawek  referiert über das Gesuch der
Leopoldine Kirchrath,  Hebamme , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-
gcwährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(12190 .) G .-N . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des
Johann Müller,  Zahlmarkör , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-
gcwährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(12131 .) G .-N . Bielohlawek  referiert über das Gesuch
der Antonia S chl eifer,  Dienstmagd , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(11450 .) O .-Hi . Holk referiert über das Gesuch des Johann
Strohner,  Kleinfuhrwcrker , um Zusicherung derAufnahme
i» den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I . Bezirk .) (Angenommen .)

(11863 .) G .-N . B o ck(für G .-N . Dechant ) referiert über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Leopold Richter,  Tapezierergehilfe;
Marie Woletz,  Handarbeiterin . (Angenommen .)

(11864 .) G .-N . Bock (fürG .-N . Dechant)  referiert über das Gesuch
der Juliana Sauer,  Gasihausköchin , um A u f n a h m e in den Wie n e r
Gemeindeverband  und beantragt die Abweisung . (XVIII . Bezirk .)

G .-N . Dürbeck  beantragt die Verleihung der Zuständigkeit.
Dieser Antrag wird angenommen.

(12435 .) O . -Hi . Zoder referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindcverband von Parteien des XIV . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Maximilian Kafka,  Malerschablonen -Erzeugergehilfe;
Dr . Rudolf Streit,  Assistent des k. k. Elisabeth -Spitals.

(Angenommen .)
(12003 .) O .-U . Wessely referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des VI . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Sprinzel,  Drechslergehilfe;
Karl Gold sch midt,  Magazineur . (Angenommen .)

(11595 .) O . -H . Wilder referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josef Sattler,  Spenglermeister;
Franz Volek,  Kutscher;
Johann Novotny,  Bremser;
Leopold Karl,  Metallschleifer;
Franz Nysl,  Kleidcrmacher;
Josefa Wagner,  Hausbesitzerin;
Johann M o r a n , Drechslergehilfe;
Siegfried Bauer,  Eisenhändler;
Franz Svik,  Selchergehilfe;

Johann Reiter,  Pflasterergehilse . (Angenommen .)

(12955 .) G .-N . Pilder  referiert über das Gesuch des Franz
Schweriner,  Privatier , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (X. Bezirk .)

(Angenommen .)
(9357 . ) O . -Hi . Hain referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Picka,  Schneidermeister;
Franziska Haide rer,  Hausbesorgerin . (Angenommen .)

(11277 .) G .-N . Rain  referiert über das neuerliche Gesuch des
Karl Deimel,  Hilfsbeamter der Stadtbuchhaltung , um A ufn a h m e
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (VIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(11083 .) G .-N . Rain  referiert über das Gesuch des Karl
Schuppek,  Magazinsarbeiter der österreichischen Staatsbahnen , um
Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband  und

beantragt die Gesuchsgewährung . (VIII . Bezirk .) (Angenommen)
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(9537 .) G .-R . Rain  referiert über den Bericht des Bezirks¬
amtes für den VIII . Bezirk , betreffend die Nichtbezahlung der vor¬
geschriebenen Zuständigkeitstoxe seitens des Franz Friedrich Hauser
und beantragt die Neassumierung des Beschlusses vom 24 . No¬
vember 1902 . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt , das Ansuchen des Genannten abzu¬
weisen. (Angenommen .)

(9402 .) G .-R . Rain  referiert über das Gesuch des Michael

Walasch ck  um Ermäßigung der Zuständigkeitstoxe und beantragt,
mit Rücksicht auf den nachgewiesene » mehr als 15sährigen Aufent¬
halt in Wien die Zuständigkeitstaxe mit 100 X festzusctzen.

(Angenommen .)

(11448 .) H .-Ht . Oöh referiert über das Gesuch der Mathilde
Bezdek,  Gemischtwaren -Verschleißerin , um Aufnahme in den Ge¬
rn eindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(12815 .) H .-Ht . Düröecst referiert über den Bericht des Be¬
zirksamtes für den IX . Bezirk , betreffend die Zurückziehung des An¬
suchens der Ludmilla Jäckel um Zusicherung der Ausnahme in den
Wiener Gemeindeverband , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(12816 .) G .-N . Dürbeck  referiert über den Bezirksamts-

bericht , betreffend die Verleihung der Zuständigkeit an Josef Alt und
Wilhelmine KapS,  und beantragt , den Beschluß vom 1 . Juli 1903,
mit welchem dem Josef Alt die Zuständigkeit verliehen wurde , auf¬
zuheben und die Zurückziehung des Ansuchens der Wilhelmine K a P s
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(13120 .) G .-N . Dürbeck  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Stephan Aster , Haustischler;
Leopold Tipp mann,  Schankbursche;
Rosalia Zinke,  Köchin;
Ernst Leixner,  Diener . (Angenommen .)
(13118 .) G .-R . Dürbeck  referiert über das Gesuch des

Dr . Stanislaus Uhlir,  Arzt , um Aufnahme in den Wiener
Ge m eindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IX . Bezirk. ) (Angenommen .)

(12437 .) E .-W . Kökzk referiert über Gesuche um Aufnahme in
de» Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Ferdinand Schindler,  Vertreter;
Richard Mei sing  er , technischer Beamter im Stadtbauamte.

(Angenomme  n .)
(12838 .) G .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Johann

Egger  um Fristerstreckung zur Einzahlung der Zuständigkeitstaxe per
200 X bis 1 . November 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(12954 .) G . -Hf . Wichker referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann Schkaroubka,  Privatier;
Karl Kohl,  Tapezierergehilfe;
Richard Weber,  Bandagist;
Josef Haselbacher,  Gastwirt;
Anna Sko pal,  absolvierte Fortbilsungsschülerin.

(Angenomme n.)

(11247 .) G .-U . Wurscht referiert über das Gesuch des Karl
Komarek,  Zeugschmiedgehilfe , um Ausnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die GesnchSgewähruug.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(12005 .) G .-R . Purscht referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVII . Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Karl  Ohnesorg,  Tischlergehilfe;
Helene Ron,  Lottokollekturschreiberin;
Jaroslav Molnar,  Gartenbau -Architekt. (Angenommen .)

(10163 .) G . -R . Purscht  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Silvester Neiß,  Architekt;
Josef Bla ha , Lylographengehilfe. (Angenommen .)

(13047 .) G . -R . Purscht  referiert über das Gesuch der
Klementine H a er d tl , Absolventin des k. k. Zivil -Mädchenpensionates,
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und

beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(11390 .) G .-N . Purscht  referiert über das Gesuch des
Matthias Hawel,  Holz - und Kohlenhändler , um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährung . (XVII . Bezirk .) - (Angenommen .)

(12906 .) K .-Ht . WiekoHkaivek referiert über das Gesuch des
Dr . Emerich Kees,  Gemeindeaczt in Senftenberg , um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(Obmann G .-R . Rauer  übernimmt den Vorsitz .)

(12975 .) E . -W . Iserdinand Oräf referiert über den Erlaß
des k. k. Ministeriums des Innern vom 25 . August 1903 , Z . 16894,
mit welchem dem Rekurs des Ausländer -Rechtsvereines in Wien gegen
den Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . Februar 1903,

Z . 3893 , betreffend die Verwarnung des Vereines wegen Überschreitung
seines statutarischen Wirkungskreises durch Verfassung von Eingaben
an Behörden , Folge gegeben wurde , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenom men .)

(13208 .) G .-R . Ferdinand G r ä f referiert über die Entscheidung
des k. k. Ministeriums des Innern vom 14 . September 1903,
Z . 34304 , betreffend das Ansuchen des Alois Schmid um Auf¬
nahme in den Wiener Heimaisverband , und beantragt:

1 . Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

2 . Mit der Ausarbeitung der Beschwerdeschrift wird der Magistrat
betraut . Dieselbe ist dem Herrn Vize -Bürgermeister Dr . N e u m a y e r
zur Unterfertigung vorzulegen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemcinderat .)

(11859 .) E .-Hl . Martin Schneeweiß referiert über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Gustav Guggitz,  Schriftsteller;
Eduard MenSik,  Kontorist;
Franz Capek,  Techniker;
Friedrich Matzka,  Hilfsbeamter . (Angenommen .)

3-
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(12001 .) G . -N . Martin Schneeweiß  referiert über das

Gesuch der Karolinc Schneider,  Gebäcksausträgerin , um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
>ie Gesuchsgewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(12952 .) G .-N . Martin Schneeweiß  referiert über das
Gesuch der Anna Ploder,  Dienerswitwe , um Aufnahme in den

Wien er Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk .) (Angenommen .)

Außerdem wurde eine Anzahl von Gesuchen um Aufnahme be¬
ziehungsweise Zusicherung der Ausnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband erledigt.

(Schluß der Sitzung .)

Bnirlrslirrtretungen.
(XVIII. Gemeiiidcbezirk, Währing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 28 . Oktober 1808 .
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Auto » Aanmaun.

Einläufe.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV vom 18 . September 1903,
Z . 3661 , betreffend Abänderung der derzeit genehmigten Baulinie für
die Schopcnhauerstraße im XVIII . Bezirke in dem Teile zwischen der
Thcresien - und der Karl Beckgasse unter Festsetzung einer Straßen¬
breite von 15 m

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV vom 14 . September 1903,
Z . 4832 , betreffend Abänderung der Baulinie für die Schulgasse im
XVIII . Bezirke bei den Häusern Nr . 31 bis 37 und Nr . 42 bis 54
unter Zugrundelegung einer Gaffenbreite von 15m.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII vom 16 . September 1903,
Z . 9 28 , betreffend Genehmigung des Kostenanschlages für die Re¬
konstruktion des Sulzbachkanales am Drcimarkstein im XVIII . Bezirke
mit dem Gesomterforderniffe von 622 L 62 d.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Bürgermeisters Dr . KarlLueger  vom 22 . Oktober
1903 , Pr .-Z . 12893 , betreffend Mitteilung von der Eröffnung der
Vorausstellung der für die Ausstellung „Die Kinderwelt " in St . Peters¬
burg , an der sich die Gemeinde Wien beteiligt , bestimmten Objekte.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV vom 15 . Oktober 1903,
Z . 1479 , betreffs der Genehmigung der Errichtung einer neuen ganz¬
nächtigen Flamme in der Gersthofcrftraße an der im Protokoll vom
2 . Oktober 1903 bezeichnelen Stelle , Umwandlung der ganznächtigeu
Flamyre Nr . 229 in eine halbnächtige und der halbnächtigen Flamme
Nr . 4 in eine ganznächtige.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII vom 25 . September 1903,
Z 1773 , worin unter Bezugnahme auf den Antrag der Bczirks-
rertrctung die von den städtischen Dienern abgelegten Mäntel den
Straßenarbeitern entweder unentgeltlich oder doch zu einem sehr
minimalen Preise zu überlassen , mitgcteilt wird , daß die Montur-
verwallung nur seit n in de» Besitz ausgemusterter Monturstü cke

> gelangt , und daß diese bisher gewöhnlich an Straßenarbeiter , und zwar
unentgeltlich verteilt wurden , welcher Vorgang somit dem Anträge der
Bezirksvertretung entspricht.

Zur Kenntnis.

Mitteilungen.
In Beantwortung der in der letzten Sitzung von B .-R . Brenta

an den Vorsitzenden  gestellten Anfrage , betreffend Entfernung des
vor dem Hause Nr . 138 Gersthoferstraße befindlichen gemauerten
Aufganges , verliest der Vorsitzende die Äußerung der städtischen Bau-
amts -Abteilung für den XVIII . Bezirk , laut welcher im Jahre 1902
anläßlich der Pflasterung der Gersthoferstraße mit dem Eigentümer
dieses Hauses wegen Kassierung der Stiegenanlage im Troittoir Ver¬
handlungen gepflogen wurden . Das vom Hausherrn gestellte Ver¬
langen , ihm hiefür einen Beitrag von 300 L zu leisten, sei jedoch
vom Siadlrate abgelehnt worden , weshalb die Bauamts -Abteilung
nicht in der Lage sei, nach so kurzer Zeit , und nachdem sich die
Berkchrsverhältniffe auch durch die im Jahre 1902 anläßlich der
Straßenpflasterung gleichzeitig durchgeführte Troittoirregulierung und
teilweise Verbreiteruug bedeutend gebessert haben , in dieser Angelegen¬
heit einen neuerlichen Antrag zu stellen.

Der Vorsitzende bemerkt hiezu , daß er dessenungeachtet auf
die Beseitigung dieses PassagehinderniffeS dringen wird.

Anträge.

W.-HI. Arömmek stellt den Antrag auf Umgestaltung der von
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft übernommenen , durch die

Auslassung des Dampfbetriebes disponibel gewordenen Lokomotiven
zu Dampfstraßenwalzcn.

Angenommen.
W.-HI. Orilk beantragt, den Eigentümer des Hauses Nr. 101

Gersthoferstraße mit Rücksicht auf die Anbringung einer Holzverschalung
vor dem innerhalb der Baulinie bei seinem Hause auf Gemeindegrund
stehenden ehemaligen Gemcindcbrunnen von Gersthof zur Zahlung
eines jährlichen Anerkennungszinses verhalten zu wollen.

Angenommen.
Aus Anlaß der unqaalisizierbarcn Angriffe des „Deutschen

Volksblatt " auf die Ehre des B .-V . Bau mann  als Präsidenten
des Kaiserjubiläums - Stadttheatervereines , bei welchen Angriffen fort¬
gesetzt auf die Eigenschaft desselben als Bezirksvorsteher hingewiesen
wurde , spricht die Bezirksvertretung das liefe Bedauern über ein
derartiges Vorkommnis in der Parteipreffe aus und versichert den
Bezirksvorsteher , daß sie nach wie vor in unentwegter Treue ihm zur
Seite stehen wird.

Die Versammlung hatte sich zum Zeichen des Vertrauens
von den Sitzen erhoben.

Der Vorsitzende erwidert hierauf , daß ihn diese Vertrauens¬
kundgebung in keinem Augenblicke seines Lebens hätte mehr erfreuen
können , als gerade in diesen schwierigen Tagen . Welche Unannehmlich¬
keiten die Stellung im öffentlichen Leben biete, sei bereits betont worden.
Insbesondere aber alsPräsident des Kaiserjubiläums -StadttheatervereineS

habe er hundertfältig Unerfreuliches und nur sehr wenig Erfreuliches erlebt,
und noch würden die Schwierigkeiten mit jedem Tage größer . Das
Ärgste jedoch, was einem passieren könne, sei während seiner Abwesenheit
geschehen : man habe ein Attentat auf seine Ehre verübt . In seiner
Familie sei von Urvätelzeit her der Familienname makellos der
folgenden Generation vererbt worden , welche Mission auch er selbst¬
verständlich übernommen habe . Es sei eine eigentümliche , höchst traurige
Erscheinung unserer Zeit , daß , wenn jemandem während seiner Ab¬
wesenheit das höchste Gut des Mamns , die Ehre , geraubt werde , sich
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gewöhnlich niemand zu dessen Verteidigung rühre. Daraus könnten die
geehrten Herren den besonderen Wert ermessen, den Redner darauf
lege, daß geiade sie cs seien, die ihm zur Seite stünden und hundert¬
fach da« gutmachten, was böswillige Menschen an ihm verbrochen.
Deshalb komme auch der Dank 'ür diese spontane Vertrauenskuud-
gcbung aus vollstem Heizen.

Referate.

N .-U . Ar . Kofer beantragt, das Ansuchen des Vereines
„Fürsorge für Schwachsinnige" um unentgeltliche Überlastung eines
Lehrzimmers und eines Turnsaales samt Beleuchtung und Beheizung
für die Sonntag-Nachmittagebehufs Errichtung einer Patronage im
städtischen Schulgebäude Michaelerstraße 30, mit Rücksicht auf den
löblichen Zweck des Vereines zu befürworten.

Angenommen.
W.-Hk. Liltauer referiert über das Ansuchen des Vereines

„Kinderhort" um Gewährung einer Subvention für seine heurige
Christbaumfeier und beantragt, die Bewilligung einer Subvention i»i
Betrage von 100 L zu befürworten.

Angenommen.
A .-A . Woivak beantragt, für de» Humanitären Verein „Die

Pilger" die Gewährung einer Subvention im Betrage von 200 L
auch Pro 1903 za befürworten.

Angenommen.
A .-M . Mowasi beantragt, das Ansuchen deS Humanitären Ge-

sclligkeitSvereincs„Schuljugendfreund" um Gewährung einer Weihnachts-
subvention nicht zu befürworten.

Angenommen.
W.-Ht. Schiller referiert über das Ansuchen des Leiters der

Knabcnbeschäftigungsanstalt„Pestalozzi", BürgerschullehrersGustav
Krützncr,  um Überlastung von Lokalitäten'' im Gebäude der Knaben-
Bttrgerschule Kottagegaste 17 sür Zwecke der Kaabenbeschäsligungs-
ansialt und beantragt, dieses Ansuchen unter der Bedingung zu be¬
fürworten, daß Krützncr:

a) für gründliche und rechtzeitige Reinigung" der benützten Lokalitäten,
des Parterrekorridorsund der Treppe Sorge trägt;

d) ein Zusammentreffen seiner Zöglinge mit den Fortbildungsschülcrn
mit allen Mitteln^vermeidet;

o nur dann musisiert, wenn er weder den Unterricht der Fort¬
bildungsschule, den Stcnographenkurs rc., noch den Unterricht
in dem benachbarten Gymnasium stört.
Angenommen.
A .-U - Schiller referiert über den Antrag der Bezirksvertrctung

des I . Bezirkes, betreffend Aufstellung hygienischer Spucknäpfe in den
städtischen Schulen und Assichicrung des Verbotes des AuSspuckens
auf den Fußboden, und beantragt Anschluß.

Dieser Antrag wird mit dem Zusatz-Antrage deSB.-N. Nowak,
daß deren Reinigung mindestens jeden dritten Tag zu erfolgen habe,
einstimmig angenommen.

W.-A . Trumker referiert über das Ansuchen des Wiener-
Freiwilligen Rettungsinstitutes um unentgeltliche Überlastung eines
SchulsaalcS in der Schule Schulgaste 23 zwecks Abhaltung eines
unentgeltlichen Samariterkursesund beantragt, dieses Ansuchen gegen
dem zu befürworten, daß die Auslagen sür Beheizung, Beleuchtung,
Reinigung rc., sowie die Entschädigungdes SchuldienerZ selbstver¬
ständlich der Verein zu tragen habe.

Ange nomme ».

HZ.-W. Mrenta beantragt, über den Antrag der Bezirks»«-
lretung des I. Bezirke- , betreffend Einstellung der Ausfuhr von Weinen
aus dem Nathauskeller an Private, zur Tagesordnung überzugehrn.

Angenommen.
W.-A . Wikdfener referiert aber den Antrag der Bezirköver-

tretung des XIV. Bezirkes auf Abstellung des HausierenS mit Spezerei-,
Material- und Kolonialwaren und beantragt Anschluß.

Angenommen.
W.-M. Wildfeuer referiert aber den Antrag der Bezirksver-

t etung des IX. Bezirkes, die Magistrats-Direktion möge die magi¬
stratischen Bezirksämter anweisen, daß die Gewerbescheine gemäß
K 60, Alinea 2 der Gewerbeordnung nicht mehr unter dem Kumu¬
lativtitel „Feilbieten von Artikeln des täglichen Bedarfes", sondern nur
für bestimmte, unter diesen Begriff subsumierte Artikel ausgestellt
werden, und beantragt Anschluß.

Angenommen.
Wahlen.

Die auf der Tagesordnung stehende Wahl eines Ausschußmit¬
gliedes für die Kommunal-Sparkasta Währing wird von derselbena b-
gesetzt.  _

fix. Gemeindebezirk, Alsergrund.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Alsergrund vom 4 . November tSVL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.
Mitteilungen.

Der Vorsitzende stellt die Beschlußfähigkeit nach Eröffnung der
Sitzung und Begrüßung der Erschienenen fest und teilt mit, daß die
B.-N. Magschitz , Fey und Örley  ihr Fernbleiben von der
Sitzung entschuldigt haben.

Zur Kenntnis.
Sodann macht der Vorsitzende Mitteilung, daß durch den

Opfermut der christlichen Bevölkerung des IX. Bezirkes Ölgemälde
des Bürgermeisters Dr . Lueger  und des V.-B.-M. Strobach
hergcstellt werden konnten, die feierlich enthüllt und in das Eigentum
der Gemeinde Wien übergeben worden seien.

Der Vorsitzende schließt diese Mitteilung mit den Worten: „So
mögen denn die Bilder hier hängen, uns zum Schutze, den Gegnern
aber zum Trutze!"

Auf diese Worte hin entsteht Lärm im Sitzungssaals. Die
Majorität nimmt dieselben beifälligst  auf , die Minderheit erhebt
Einsprache.

W.-Hl. Kiffer meldet sich zum Worte, das ihm aber vom Vor¬
sitzenden verweigert wird.

HZ.-Hl. Melcher ruft-daraufhin in den Saal: „Wir sind ebenso
freigewählte Männer und haben dasselbe Recht hier wie Sie ; diese
Worte: „zum Trutze" lasten wir uns nicht gefallen und nehmen an
der Verhandlung nicht mehr teil !"

Darauf verlassen die sechs Bezirkscäte der Minorität den Sitzungs¬
saal und cs verbleiben nur die elf Mitglieder der Majorität im
Saale zurück.

Die Sitzung ist demnach beschlußunfä hig.
Der Vorsitzende konstatiert, daß durch das unentschuldigte

Fernbleiben der B .-N. Föderl , Fürtinger , Harrer und
Dr . Thomas  dieser Exodus wirksam wurde, und schließt  die Sitzung.
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Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierungs-Angekegerlßetten.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch waren

vom 8. bis 14 . November 1903.

1. FIcischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . .. 281 .046 ii» Und zwar auS:

Wien. 232.755 kx
dem sonst. Niederösterreich 13.624 „
Oberösterreich. 792 „
Steiermark. 278
Mähren. 8.402 ,.
Galizien. 22 967 .,
Bukowina . . 134 „
Ungarn. 2.094 ,.

Kalbfleisch . . . 7.812 „ Und zwar aus:
Wien. 2.025
dem sonst. Niederösterreich. . 40 .,
Mähren. 110 „
Galizien. 5.440 „
Ungarn. 197 ..

Schafsleisch . . 21 .454 „ Und zwar -»S:
Wien. 47 kx
dem sonst. Niederösterrcich. 16 ,.
Mähren . ^ . . . . . . . «
Galizien. 12.812 .,
Bukowina. 7.776 „
Ungarn . . . . . . . . . 795 „

Schweinfleisch . 139 .701 „ Und zwar an- :
Wien. 67.313 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 2.658 ..
Böhmen. 975 „
Mähren. 4.235 „
Galizien . . . . . . . . . 50.460 ..
Ungarn. 12.455 .
Kroatien. 1.605 „

Kälber . . . . 1.564 Stück Und zwar aus:
Wien. 291 St.
dem sonst. Niederösterrcich. . 19 .
Tirol . 18 „
Mähren. 79 ..
Galizien. 1.151 „
Ungarn. 6 ..

Schafe. . . . 173 „ Und zwar auS:
Wien. 166 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 2 ,.
Oberösterreich. 1 »
Galizien. 4 .,

Schweine. . . 553 „ Und zwar auS:
Wien. 238 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 1 ..
Mähren. 14 .
Galizien. 229 ..
Ungarn. 36 .,
Serbien. 35 „

2. Preisbewegung.

Rindfleiscĥ
Kalbfleisch
Schaffleisch

Siedfleisch . . . von X — 68 bis
Rostbratenu. Rieden „ „ 120 „. „ „—'88  „
. - '60

1 52 per Kg.
190 „
160 „ „
108 .,

Schweinfleisch. von X —'94 bis 1'52 per Kg.
Kälber . „ 1-- „ 1-36 „ ,.
Schafe . . .. „ „ —-64 „ — 96 „
Schtveine. „ „ 1-— „ 132 ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer, der Markt¬
verkehr gegen Wochenschlnß lebhaft. Während Schaffleisch um
4 b besseren Preis erzielte, wurden Rind- und Schweinfleisch,
Kälber und Schweine um 4 bis 6 b per Kilogramm billiger ab¬
gegeben. Kalbfleisch und Schafe notierten wie in der Vorwoche.

* »
*

Pferdemarkt vom IS . November ISVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 505 Pferde

(300 Schlachtpferde, 205 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 110—1000X per Stück

„ Schlachtpferde . 46—130 „ „ „
Der Markt war flau.

*
*

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 14 . November 1SVS.

n) Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht per 1 KI 75—82 kx) von 7 L 65 k bis 8 L 80 d
Roggen( „ „ 1 „ 71 75 „ ) „ 6 „ 75 „ „ 7 ,, 10 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . . 5 . 50 „ „ 8 „ 50
Mair . . . „ 5 „ 40 „ „ 8 „ 25 „
ö ^ker . „ o „ 60 „ „ 6 „ 65 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 L 90 t> bis 13 L 70 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 20 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 70 „
Roggenmehl. „ 7 „ — „ 12 „ 25 „
Weizenkleie. „ 4 „ 10 „ „ 4 ,. 50 „
Roggenkleie. „ 4 „ 25 „ „ 4 „ 50 „

(per 50 Kilogramm).
* **

Kundiilachnngen, betreffend den Biehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 3. No¬

vember 1903, Z. 101192, betreffend den für das IV. Quartal 1903
festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweinc und den für den
Monat November 1903 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M.-Abt. IX, 6869/03.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 4. November 1903, Nr. 253.

— Kundmachung der k. k. n.-b. Statthalterei vom 7. No¬
vember 1903, Z. 102213, betreffend die Ausfuhr von Schweinen
ans Niederösterreich nach Ungarns (M.-Abt. IX, 6993,03.) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 8. November
1903, Nr. 257.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterrcich
vom 12. November 1903, Z. 103845, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 7140/03.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 13. November 1903, Nr. 261.

*
*

*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 8. bis 14 . November 1903.

Artikel Menge
Pr e

von
i s e

bis

L I d L I K

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Kaisersemmelä 4 Ii 1 St . .
Mundsemmel „ . 4 „ „

2
Weißes Brot. ". . .
Weißgemischtes Brot . . . .
SchwarzgemischtesBrot . .
Schwarzes Brot.

1 Lg
kt
kt
,1

Lbi»7'5ältx
3'^di»18'^ililx
2-9bi»6-2<ttx

1 Lg

28
26
24
22
16

198
174
183

-

40
36
34
30
24

367
345
27-1

Erbsen, ganz. 1 Lg 24 50
„ gespalten. tk 28 . 60

Linsen. kt 32 . 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Niollgerste. 28 80
Neis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. 2 20 5 20
Kakao . 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 Lg 80 1 60
Erbsen, grün, in Schoten . . kt 3 40 3 60
Paradiesäpfel. kt 40 64
Kohl, grün. 30 St. 60 2

kt ,t . . . . . .. 1 „ 2 10
Kohlrüben. 30 „ 20 1 20

„ . 1 ,, 2 10
Kraut , weißes. 30 „ 80 280

kt . 1 4 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 50 2 40

„ „ „ (französisch) 30 „ 4 80 5

„ „ „ . . . . 1 4 20
„ „ „ (französisch) 1 „ 16 24

Spinat. 1 Lg 40 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

„ gelb. 2 4
„ rot. 4 10

Sauerkraut. 1 Lg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 24 48 .
Zwiebel. 10 24
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 Lg

1
- -

„ . . . .
„ heurige, italienische 100 „ 6 7„ „ „ 1 8 10
„ Kipfel , vorjährige . 100 „

1
- -

k' ,t

„ „ heurige . . 100 „ ' 9 12
" t» „ ' « l 12 . 16

Nindsfilz. 1 Lg 70 1 30
Niudschmalz. 2 10 2 30
Schwciufilz. 1 44 1 72
Schweinschmalz. 1 44 1 76
Schwcinspeck. „ 1 28 1 60

Pr e i s e
Artikel Menge von bis

L t> K
Unschlitt, geschmolzen . . .
Milch .

1 Lg
11

- 90
12

1 20
32

Rahm. 40 96
Topfen. 1 Lg 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine . . 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 21- 40 St, 22 34

„ eingelegte um 2 L . . - 35 - 45

Barben. 1 Lg .
Brachsen. 80 1 60
Regenbogenforellen . . . . 9 11
Hechte, lebend. 2 40 2 80

,, tot. 1 20 1 80
Karpfen, lebend. 1 70 2 20

tot. 1 1 20
Lachse. 8 11
Schaiden. 2 80 3 60
Schille . . 1 50 3 20
Sterlete. 2 80 3 60
Stockfische. tt
Schellfische. 60 1 40
Weißfische. 20 80
Krebse. 1 St. - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 60
Masthuhn , geputzt. „ 1 60 2 80
Poulard. „ 2 40 4

,, steir. „ 3 . 6
Kapaun . . . „ 4 5

,, steir. „ . .
Ente. 2 80 4
Gans. 5 10
Indian. 5 10
Taube . . kt - 80 1 20

Fasan. 1 St. 2 70 5 .

Rebhuhn . „ . 80 2
Wildente. 1 20 3
Wildgans. „ 2 80 4
Hase. „ 1 90 4
Hirschfleisch. 1 Lg 60 2 80
Kehfleisch. ,k 60 1 20
Schwarzwild. - - - -

Flcischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise (mit Zuwage)
Bei den

Ständen mit
Preis«

beschränlnng
beim

Ochsensleischi

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischqattungen von bis von bis von bis

l vorderes . . 100 150 100 150 88 160

j , 120 170 140 190 120 200

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220

Schaffleisch . 60 140 80 160 80 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
^ s vorderes . 48 72

Pft -dch-,,ch. j - 60 80
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Schlachtviehmarkt vom 16 . November ISVS

(einschließlich des Kontumazmarktcs vom 14 . November 1903 ) .

1. Gesamtauftrieb : 4061 Stück , und zwar:

Mastvieh . 2668 Stück
Weidevieh . 559 „
Beinlvieh . 834 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 21 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3155 Stück Kühe . 269 Stück
Stiere . 504 „ Büffel . 133 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3089 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 513 „
„ dem sonstigen Österreich . 459 „

2 . Preisbewegung.

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 86 X (extrem bis 90 X)
.. II- „ . . . „ 62 „ 73 ,.
.. III- „ . . . „ 54 61 ,.

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 80 X (extrem bis 82 X)

„ II. „ . . . „ 62 73 ,.
Aus anderen Ländern :

Ochsen I. Qualität . . . von 77 bis 86 X (extrem bis 89 U)
.. II. „ . . . „ 68 „ 76 ,.

Stiere . „ 58 „ 74 ,. (extrem bis 77 X)
Kühe . .
Weidevieh aus und über

'' 56 » 70 .. (extrem bis 75 X)

Ungarn
Weidevieh aus und über

" 50 66 „ (extrem bis — ll)

Galizien „ — — „
Büffel . „ 40 54 ,. (extrem bis 60 X)
Beinlvieh „ 42 „ 56 ..

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 81 bis 230

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3338 Stück
„ „ „ auswärts . 676 „

Unverkauft blieben . 47 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 8. bis 14 . November
1903 für Wien angekauft . 666 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1357 Stück weniger
aufgetrieben . Die Fleischhauer beobachteten sehr große Zurück¬
haltung und nahm daher der Markt einen sehr schwerfälligen
Verlauf . Nur in den allerersten Marktstunden konnten gute Stall¬
ochsen vereinzelt Preisaufbesserungen von 1 X erreichen, doch
gestaltete sich die Tendenz weiterhin flau , so daß Prima - und

Mittelware im allgemeinen nur vorwöchentliche Preise erzielten.
Beinlvieh und Stiere notierten , jedoch durchschnittlich um 2 X
per Meterzentner höher.

Hen - und Strohmarkt in Wien.
Vom 8 . bis 14 . November 1903.

Niederösterr . Bergheu . . von X 2 60 bis 6 40 per 100 kg
„ Wiesenheu . „ „ 3 40 „ 8'40 „ „

Slovakisches Heu . . . „ „ 3 40 „ 6 — „ „ „
Ungarisches Heu . „ 3 20 „ 5'— „ „ ,.
Klee . „ „ 3 60 „ 8 — „ „ „
Schaubstroh . . . . „ „ 2 50 „ 5.— „ „ „

„ . . 14 ' - „ 20 ' - per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 5. bis 12 . November  1903.

Waren eingelagert . 55 .962 Meterzentner
„ ausgelagert . 47 .030 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17 .165 Meterzentner.

Lagerstand vom 12 . November 1903 : 312 .540 Meterzentner , und zwar:
40 .089 Meterzentner Weizen , 54 .711 Meterzentner Roggen,
21 .541 „ Gerste, 128 .785 „ Hascr,
10 .738 , Mais , 8 .532 Linsen,
12 .425 „ Mehl u. Kleie , 7 .324 „ Ölsaalen,

— „ Zucker, 2 .698 „ Wein.
Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,257 .300 L.

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate Oktober  1903 betrug die Zahl der:

Abgeschobeuen (Konsignierten ) . 338
Zugeschobenen (Einheimischen) . 92
Durchschüblinge . 258

Gesamtzahl . . 688

Arveits- und Dieiistverinilttmlgsaillt
der Stadt Wien.

XV ., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht iibcr die Vermittlungstätigkeit des Amtes dom 7 . bis
13. November 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1545
Dicnstsuchende . 1138
Lehrstellcnsuchende . 47

Zusammen . 2730
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . 1120
Dienstplätze . 582
Lehrstellen . 73

Zusammen . 1775
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Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. 1063
Dienstsuchende. 530
Lehrlinge. - - 34

Zusammen. 1627
Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Feilcnhauer für mittlere Arbeit(auswärts — Zahlung
nach Wiener Stücktarif), Raspclhauer, älterer Schnittmacher für
Knopfmechanik(auswärts), Hufschmied-Feuerbursch(auswärts),
Goldarbeitcr auf Reparaturen, Bijouterie, Sprengringe und
Karabiner, Silberarbeiter-Zurichter auf Ketten, Silberarbeiter auf
Bijouterie, Hohlschleifer auf Rasiermesser(Wien und auswärts),
Flachgravenre, Galvaniseur, welcher auch schleifen kann, Uhr¬
macher für kleine und große Arbeit (Wien), älterer Klein¬
uhrmacher (auswärts), Reißzeugmacher, Hutformendrechsler
(auswärts), mehrere Sessel-, Sitzmöbel- und Divantischler, Form¬
stecher, Posamentierer, Buchdrucker, Ledersesselmonteur(Ungarn),
Bandappreteur, 2 Glasschleifer, Ofensetzer(Slavonien), Blei¬
gläser für Kunstverglasungen(auswärts), Spengler, der drucken
kann, Heizungsmonteur mit Jahreszeugnissen, Wagenlatern-
spengler, 2 Spengler auf Tabak- und Zigarettcndosen.

Emailleurin, Goldkettenschleiferin, Kartonagearbeiterin, Weiß¬
näherin, Seidcnwinderin und Spulerin, Schürzennäherin, Schnur¬
stecharbeiterin, Blusennäherin, Maschinknopflochnäherin, Waffel-
bäckeriu für Budapest.

Biulbeweglmg
vom 13. bis 16 . November 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauteu.
III . Bezirk : Hans, Gerlgafse, Obere Bahngasse, Kleiflgasse und Göschl-

gasse, Einl.-Z. 2609, von Feld. Berehinak , V., Wien¬
straße 59, Bauführer A. Schumacher (7324).

„ „ Haus, Salmgafse 10, von Rudolf Fischer , Bauführer
Rudolf Jäger (7382).

XI. Bezirk : Haus, Simmering, Geringergasse, Einl.-Z. 764, von Leopold
Prnnthaler , XI., Rinnböckstraße43, Bauführer Johann
Schneider 's Witwe (Franz Wanicek ) (20711).

XIII. Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus, Lainz, Einl. -Z. 259, von Anna
Karlinger , Bauführer Martin Leopold (37690).

„ „ Villa, Unter-St . Beit, Einl.-Z. 427, von Oberländer L
Krauß , Bauführer derselbe(37691).

XVI. Bezirk : Hans, Ottakring. Einl.-Z. 3081, Koppstraße, von Karl Ob er-
mayer , Bauführer Johann Meidl (67862).

„ „ Haus, Einl. - Z. 1837, Thaliastraße 135, von Josef und
Magdalena Zang , Bauführer Barak L Czada (68364).

»Adaptierungen.
I. Bezirk : Wipplingerstraßc11, von Josef Fiedler , Maurermeister

„ „ Operngassc8 , von Dr. Josef Frank , Bauführer Karl
Mich na (8335).

„ „ Neutorgasie5, von Josef Michael Mackel, Bauführer Josef
Frosch (7366).

II . Bezirk : Praterbütte 42, von Karl Krenleder , Bauführer Johann
Gröger <7297).

, „ Praterbütte 38, von A. Freih. v. Natorp , Administrator,
Bauführer Josef Drbal (7315).

III . Bezirk : Geusaugafse 43, von Friedrich Gutmann , Baumeister(7303).
IV. Bezirk : Karolinengasse5, von Amalia Schraubstetter , Bauführer

Johann Witzmann (7312).
„ „ Alleegasse 69, von Alois SweSeny , Bauführer Johann

Witzmann (8358).
VIII . Bezirk : Daungasfe1, von Aug. Kitsch elt 'S Erben, Bauführer I.

Prokefch (7314).
„ „ Florianigasse8, von Erhard Hammerand (7334).

IX. Bezirk : Canisiusgasse 20, von W. Klingenberg , Baumeister(7348).
XVII. Bezirk : Ncmvaldegg, Neuwaldeggerstraße 18, von Richard Dehne,

ebenda, Bauführer Glaser (49588).
XX. Bezirk : Brigittaplatz 16, von Anton Fritz , Maurermeister (7331).

Diverse (geringere ) Baute «.

I . B ezirk: Gipswände, Schenkenstraße 17, von A. J ezl, Maurermeister
(7356).

II . Bezirk : Praterhütte 41, von Elisabeth Baier , Bauführer Karl
Wicker (7320).

V. Bezirk : Schupfe, MatzleinSdorferstraße 29/33, von Dr. Emil Fried¬
länder (7301).

„ „ GiPSwände, Gasfergasse, Einl.-Z . 2115, von A. Jetzl,
Maurermeister(7354).

VI. Bezirk : Stützmauer, Gnmpendorferstraße 35, von Kath. Kaftan,
Bauführer Josef Leiker (7357).

IX. Bezirk : Nohrkanal, Berggassc 14, von Betty Thalberg , Bauführer
E. Melcher (7318).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrkanal, Unter-St . Veit, Einl.-Z. 91, von Christian
Schiller , Bauführer Franz Abel (37611).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Lainz, Einl.-Z. 28, von Marie Fünkh
(37688).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Hütteldorf, Hültelbergstraße8, von Marie
Sachs , Bauführer Ferd. Kellner (37993).

XVI. Bezirk : Waschküche, Ottakringerstraße 147, von Moritz Nowak , Bau¬
führer Johann Meidl (67268).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Krotenbachstraße 31, von Stephan Zamisch
(24304).

Gesuche um Waulinienöellimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssteckung der Waulinien wurden

überreicht:
III . Bezirk : Oberzellergasse 4/6, von Leopold Müller , V., Einstedler¬

gasse 3/4 (7359). .'-.„n
„ „ Mechelgasse7, von Kajetan Misero wSky, Baumeister(7363).
V. Bezirk : Margaretenstraße 94, BräuhauSgasfe, Ei»l.-Z. 308, von Marie

Rust (7307).
IX. Bezirk : Alserstraße, Einl.-Z. 28, von Dr. Wilhelm Stein uos.

Fellner 's Erben (7319).
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z . 1692, von Josef Seichert (37890).

„ „ Penzing, Einl.-Z . 1062, von Hermine Nemetschek (37997).
„ „ Hietzing, Einl.-Z. 427, von Oberländer L Krauß (87875).

XVII. Bezirk : Hernals, verlängerte Rötzergafse, Einl.-Z. 1003, von Heinrich
Glaser (49650,.

XX. Bezirk : Gerhardusgasse 24, von Katharina Kögler , II , Pazmaniten-
gasse5 (7530). '

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs-Ergebnisse.

Mag.-Abt. III , Z . 5357 «i 1903.
12. November 1903.

Erdlieserung für die Baiimpslauzung XVIII., äußerer Währingergiirtel
zwischen Gcntzgasse und Marsanogasse.

Köstler Gottlieb — Ackererde2 X 20 ü per Kubikmeter.
Gartenerde2 X 50 I> per Kubikmeter.
Aushub 1 X 80 ü per Kubikmeter.

Schwarz Leopold — Ackererde2 X 80 ü per Kubikmeter.
Gartenerde3 X 40 Ir per Kubikmeter.
Aushub 2 X 20 ü per Kubikmeter.

Manko Michael — Ackererde2 X 80 >i per Kubikmeter.
Gartenerde3 X 60 k per Kubikmeter.
Aushub 2 X per Kubikmeter.

* * ' ' '
*

4
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Verw.-Direkt, d. Wr. städt. Gaswerke, Z. 5771.
14. November 1803.

Lieferung von Holländern und Gashähnen aus Messing im veranschlagten
Kostenbeträge von 9969X 59 d.

Armaturen- und Maschinenfabrik Aktiengesellschaft vormalsI . A. Hilpert
— Nachlaß 15 5-^ für ungeteilten Bedarf.

MedekW. — Zn den Kostenanschlagspreisen.
GebauerL Lehrner — Nachlaß 10)^ von sämtlichen Preisen.Metallmischung

zu mindestens 67X Kupfer und 33X Zink.
TeudlofsC. L Dittrich Th.

— Nachlaß 6L.
„Dannbia" Aktiengesellschaft fiir Gasiverksbelenchtuugs- und Meßapparate

— 1600 Stück Holländer1/2" 55 k.
4000 Stück Holländer-/«" 70 k.
1000 Stück Holländer 1" 1 X 20 ü.
200 Stück Holländer 1 X 70 ti.

Meisterkonsortiumder Drechsler-Genoffenschaft
— Holländer>/<j" 57 d per Stück.

Holländer 76 Ir per Stück.
Holländer 1" 1 X 31 k per Stück.
Holländer 1 X 70 ü per Stück.
Gashähne mit EisenrohrgewindeI X 80ü Per Stück.
Gashähne mit Eisenrohrgewinde, jedoch2^ " lichter

Weite mit Schlüssel 26 X 50 ii per Stück
und 5X Aufschlag.

Gashähne2>/," lichte Weite mit Schlüssel 21 X
2b ir und 5X Aufschlag.

*
*

*

Mag.-Abt. IX, Z. 4825 er  1903.
16. November 1903.

Umgestaltung von Kellerräumen im Schlachthanse St. Marx zn Rinder-
stalliingcn.

Schloss erarbeiten.
Janisch Johann — Nachlaß 36)ix.
Siroky Matthias — Nachlaß 28X-
Werk- und Rohstofsgcnossenschaft der Schlaffer

— Nachlaß 16 5^ .
Heacr Karl
Kölbl Karl
Löwitsch Franz
Wablberg Max
TeichE. F.
Milde AlbertL Komp.

Nachlaß 26X-
Nachlaß 30 5L.
Nachlaß 30X-
13.580 X Pauschale.
Nachlaß 35^ .
Skachlaß 30)^.

Elektrische Installation.
Österreichische Schuckertwerke

— 3352 X 86 ü.
Salzer L Thie — 3157 X 86 ü.
Sturm L Komp. — 3126 X 10 k.
Siemens L Halste Aktiengesellschaft

— 3625 X 73 li.
Bostelmann Nikola — 4001 X 74 1>.

*
* *

Mag.-Abt. III, Z. 5220 er 1903.
16. November 1903.

Vergebung der Baumeistcrarbcitcn sür das Palmenhaus im städtischen
Reservegarten.

Sauer Felix
Scheffel August

Aufzahlung7 4X-
Aufzahlung 5X-
Aufzahlung 20)l( für Regiearbciten.

Löwitsch Georg — Aufzahlung4)^.
GißhammerL Komp. — Aufzahlung3^ .
Gutmann Friedrich Auszahlung 8I3
SchimitzekW. L F- Änderte

— Auszahlung 15^
Schätz Hans — Aufzahlung 8Z3
Kamenitzky Emannel — Zu den Kostenanschlagspreise».

*
* *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Erdlieferung fiir die Baumpflanzung XVIII., äußerer Währingergiirtcl
zwischen Gentz- und Marsanogasse.

Köstler Göttlich — Ackererde2 X 20 ii per Kubikmeter.
Gartenerde2 X 50 k per Kubikmeter.
Aushub1 X 80 ü per Kubikmeter.

* *
*

Herstellnng einer Eiskelleranlage im neuen Versorgungshause in Lainz.
Biber Ludwig — 3850X Kostenbetrag.
HeimpelK. — 3659X Pauschalbetrag.Eiskellerbausystem„Heimpel"

Lieferzeit sechs Wochen.

Eintragungen in dm Erwerösteuer-Kalaster.
S. November LSVS.

(Fortsetzung.)
Schirlbauer Joses — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Kleeblaltgaffe13.
Schncier Anton — Zimmer- und Fensterputzer— II., Erzherzog Karl-

Platz 13.
Schwan Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Tendlergaffe 3.
Schwarz Philippine— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Schmelzgaffe 7.
Sedlaöek Johann — Anstreicher— V., Diehlgaffe 49.
Sickenbergs Söhne Ferdinand, verantwortlicher Leiter: Karl Sickenberg

— Färberei und Fleckputzerci(Filiale) — IX., Währingerstraße14.
Singer Louise— Trödlerei(Pacht) — I., Judeugaffe 6.
Stowaffer Katharina— Wildbret- und Geflügelhandel— IV., Karoliiicn-

gaffe 15.
Suchanek Ferdinand— Möbel-Verschleiß— IX., Lazarcttgaffe 19.
Szalay Alois — Schlosserei(Filiale) — XVIII., Kreuzgaffe 39.
Szökely Viltor Ludwig— Erzeugung kosmetischer Präparate— IV.,

Weyringergaffe3.
Trieger Neginc — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II.,

Große Sperlgasse 37 s.
Tschechmedjiefs Nikolaus— Marktviktualien-Verschleiß— I., Markthalle,

Stadiongaffe.
Vereinigte Sensenwerke Jndenbnrg, Kindberg und Mürzzuschlag, Inhaber:

Karl Wittgenstein— Verkaufsstelle der in Judenburg des. Ver. Sensenwcrke
— VI., Magdalenenstraße56.

Vuk Anton — Braten von Kastanien rc. — I., Schottengasse, Haus 1/3.
Weisermann Karoline— Schnhwarenhandel— I., Adlergaffe 8.
Weiß Alexander, Dr. — Zahntechniker— IX., Kolingaffe 17.
Weiß Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Hcbragaffe 4.
Wilhelm Anna — Pfeidlerei— IX., Eisengasse9 s.
Winkler Albert— Flaschenbier-Verschleiß— II., Feuerwerkswiese.
Wochinger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Goldschmidgaffe 6.
Wörl Felix — Gemischtwaren, und Flaschenbier- Verschleiß— XV.,

Viktoriagaffe 4.
Firma: Al.x. Wilh. Wols's NachfolgerF. AnfmefferL Komp., öffent¬

liche Gesellschafter: Friedrich Anfmeffer, Marie Wolf — Papier-, Schreib¬
und Zeichenrequisiten-Berschleiß— IX., Währingerstraße14.

Wollnek Franz — Kaffeebrennerei— IV-, Wiedener Hauptstraße IO.
Zach Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III.,

Ungargasse 6.
* *

Lv. November 1NVS.
Abmayer Wilhelm— Posamentierergewerbe— VII., Breitegaffe 12.
Ball Johanna — Verschleiß von Papier, Kurz- und Galanteriewaren—

IV., Gußhansstraße2.
Beier Robert— Wildbret- und Geflügelhandel— XVI.,Damböckgaffe 6.
Beier Robert— Fischhandel— XVI., Damböckgaffe 6,
Berner Magdalena— Fragnerei— VII., Burggaffe 116.
Bratranek Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit -Flaschenbier—

XX., Jägerstraße 24.
Brechtel Philipp— Ausführung von Gasrohrleitnngen, BeleuchtungS-

und Wassereinleitungen— IV., Johann Straußgaffe 24.
Buzek Marie — Marklfierantie— Märkte Österreichs.
Donath Adolf — Schriftsteller— IV., Hauptstraße 35.
Fanssek Johann — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,

Grillgaffe 35.
Finkelstein Isaak rekte Ignatz Jakob— Wildbret- und Gefliigelhandel—

XX., Klosterneubnrgerstraße 10 4.
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Finsterte Theodor — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XX .,
Klosterneuburgerstraße >00.

Flaschitz Adolf — Fleischhauergewerbe — II ., Kaiser Josefstraße 30.
Fuchs Josefine — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — IV .,

Schönbrunnerstraße 6.
FUrhauser Marie — Fragnerei — XIV ., Ullmanustraße 59.
Furanh Friedrich — Agentie mit technischen Artikeln — IV ., Johann

Straußgasse 37.
Ganz Rudolf — Kleidermachergcwerbe — XX ., Wallensteinstraße 56.
HeimelJohann — KleinfuhrwerkSgewerbe -Lizeuz Nr . 288 — IV ., Schaum¬

burgergasse 4.
Hillebrand Franz — Fouragehandel — III ., Erdbergstraste 78.
Holly Katharina — Marktviktualien -Berschleiß — III . , Großmarkthalle.
Hruby Franz — Gräberausschmückung — XV ., Schmelzer Friedhof.
Jelinek Fronz — Kleidermochergewerbe — XX ., Otmargasfc 11.

Jelinek Josef — Provisionsagentie — XV , Wnrzdachgaffe 21.
Kaiser Ignatz — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein,

sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — IV ., Karolinenplatz 6.
Hallinka Josef — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — III .,

Hegergasse 24.
Kinast Viktor — Fleisch -Verschleiß — XIV .. Felberstraße 84.
Kinast Viktor - - Selchwaren - Verschleiß — XIV ., Felberstraße 84.
König Therese — Gemischtwaren -Berschleiß — XX ., Klosterneuburger¬

straße 22.
Köppel Joses , Dr . — Zahutechnikergewerbe —̂ VI ., Stumpergasse 1.
Kojar Gertrud ? — Galt - und Schankgewerbe — IV ., Louisengasse 24.
Krasa Rudolf — Gemischtwaren -Berschleiß — VII ., Kirchengasse 37.
Krebs Franziska — Gemischtwaren -Berschleiß — XI ., Hauptstraße 26.
Landauer Isidor — Mustkergewerbe — II ., Zirkusgasse II.
Landsberg Juliana — Schnhmachergewerbe — XIV ., Graumanngasse 42.
Löbisch Josefine — Pelzwaren -Verschleiß — XIV ., Reindorfgasse 33.
Mader Franz — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein,

sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — IV ., Alleegafse 52.
Margulies L Komp . (prot . Firma ; Leiter : Otto Margulies , Dr . Robert

Margulies ) — Chemische Produktenfabrik — IV ., Techuikerstraße 5.
Novacek Elisabeth — Papier -, Zeichen - und Schreibrcquisiten - und Kurz-

waren -Verschleiß — VI ., Gnmpendorferstraße 46.
Nowak Josef — Kleinhandel mit Brennmaterial — II ., Rueppgasse 42.
Olearczik Marie — Fragnergewerbe — VII ., Seidengaffe 16.
Peter Franz — Hutmacher — XV ., Haidmannsgaffe 2.
Pichl Josef — Verschleiß von Bürsten und Bürstenbinderwaren — IV .,

Karntnertormarkl.
Pliöka Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterial — XIV ., März-

stratze 68.
Pollak Regine — Genüschlwarcn -Verschleiß — XX ., Wallensteinstraße 16.
Polt Karl Leopold — Musiker — VII ., Westbahnstraße 16.
Rausch Aloisia — Gemischtwaren -Berschleiß ohne Flaschenbier — XX .,

Treustraße 74.
Reifinger Franz — Wildbret - und Geflügelhandel — IV ., Kärntner-

tormarkt.
Rosenfeld Laura — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von Tee — IV ., Favoritenstraße 48.
Rutlner Marie — Viktualien -Verschleiß — II ., Nordbahnstraße 28.
Sagmeister Anna — Wäscherei und Wäscheputzerci — XI ., Haupt¬

straße 107.
Särkozy Franz — Nagelschmied — XX ., . Kunzgaffe 4.
Schmid Emil , Dr . — Zahntechniker — XI ., Haufsgaffe 6.
Schwarz Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Klosterneuburger¬

straße 65.
Sedlmayer Anna — Viktualien -Verschleiß — III ., Matthäusgaffe 14.
Seßler David — Einkauf und Export von Ganslebern (temp .) — XV .,

Thalgaffe 12.
Simkovics Therese — Fragncrgewerbe — XX ., Bäucrlegaffe 16.
Sperlich Emilie — Musikautomat — XV ., Mariahilfergürtel 9.
Teimel Rudolf Franz — Gas - und Wasserleitungs -Installateur — IV .,

Wiedener Hauptstraße 33.
Teimel Johann Josef — Gas - und Wgfferleitungs -Jnstallateur — IV .,

Wiedener Hauptstraße 33.
Tökes Gisela — Gasthauskouzession zum Ausschank von Bier , Wein,

Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — IV ., Favoriten-
straße 22.

Tursa Adalbcit — Selchwaren -Verschleiß — XX ., Karajangaffe 13.
Ulrainczyk Aloisia — Pfeidlerei — II ., Obere Donaustraße 69.
Unöovshf Marie — Kleinhandel mit Brennmaterial — XIV ., Meisel-

straße 52.
Weidler Karoline — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Braunhubergasse 11.
Weiß Adele — Gemischtwarcn - und Flaschenbier - Verschleiß — II ., Am

Tabor 20.

Melder Moritz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XX ., March¬
feldstraße 21.

Winter Berta — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX .,
Denisgaffe 46.

Wolf Alois — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XI ., Haupt¬
straße 129.

Zaic Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Am Tabor 22.
Zehetner Marie — Viktualicn -Berschleiß — VI ., Gumpendorferstr . 116.

Ziigner Karoline — Spirituosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen
'Gefäßen ohne jeden Ausschank — XX .. Rauscherstraße 19.

Zweig Ryfka — Möbelhandel — II ., Obere Donaustraße 81.

* *»

1L. November 1SVL.
Barsch Eduard — Buchbinder — X ., Humboldtplatz 9.
Bernerth Alois — Friseur und Raseur (Filiale ) — Xl ., Ravelinstraße 15.
Cocron Jakob — Raseur und Friseur — III ., Rochusgaffe 10.
Hora Antonia — Petroleum -Verschleiß — XI ., Niernbergergaffe 3.
Jandschek Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III . ,

Fasangaffe 30.
Jarkovsky Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Hörnesgaffe 19.
Jungbäck Michael — Fleischhauer — XI . , Ravclinstraße 15.
Köpplinger Heinrich — Zuckerbäcker (Filiale , leine Werkstätte ) — V.,

Siebertgaffe 4.
Konhäuser Anton — Kleidermacher — III ., Erdbergstraße 59.
Kramer Jakob — Viktualien -Verschleiß (Filiale ) — X ., Leibnitzgaffe 51.
Krist Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Engengaffe 12.
Lacina Vinzenz — Kleidermacher — II ., Darwingaffe 19.
Neulinger Franziska — Hufschmiedgewerbe — X ., Favoritenstraße 114.
Oster Littmann — Feilbieten von frischem Obst im Umherziehen von

Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien ohne Prater.
Vetrzulek Karl — Uhrmacher — XVIII ., Schulgaffe 28.
Pisa Marie — Kanditen - und Zuckerwarcn -Verschleiß — X ., Quellen¬

gaffe 61.
Plaveak Josefa — Gemischtwaren -Berschleiß — III ., Landstraße Haupt¬

straße 28.
Pl 'ikryl Franz — Schuhmacher — X ., Quellengaffe 91.
Reiländer Johann — Holz -, Kohlen - und Koks -Verschleiß — X., Buchen¬

gaff - 69.
Schachinger Antonia — Kurzwaren -Verschleiß — X ., Absberggaffe 5.
Scher Benjamin — Uhrmacher — X ., Eugenplatz 13.
Schickegruber Leopold — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks

— V., Wienstraße 28.
Sedelmeyer Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe -Lizenz Nr . 303 — V.,

Neiuprechtsdorferstraße 55 a.
Simunek Johann — Damenkleidermacher — X ., Quellengaffe 93.
Smöch Georg — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Qnellengaffe 45.
Steuer Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Nordwestbahnflraße 5.
Stievenart Hermine — Holz -, Kohlen - und Koks-Verschleiß - X ., Hasen-

gaffe 54.
Stritar Josef — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

II . , Franzensbrückenstraße , Ecke Hedwiggaffe.
Weißbrod Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Martins¬

straße 53.
Zeiner Leopoldine — Gemischtwaren - Verschleiß — XVIII ., Schopen¬

hauerstraße 15.
» *

*

12 . November LSVL.
Aigner Josef — Friseur und Raseur — XVIII . , Martinsstraße 82.
Albrecht Hugo — Agent — XVI ., Thaliastraße 52.
Bartosch Adalbert — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Seeböckgaffe 23.
Bernold Marie — Znckerwaren - und Kanditen -Verschleiß — XVIII .,

Staudgaffe 81.
Binder Marie — Friseur - und Raseurgewerbe — XIII ., Lainzerstraße 145.
Bitsch Katharina jun . — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Altgaffe 22.
Brunarius Wilhelm — Pachtweiser Betrieb des der Elsa Weiß gehörigen

Kafseesiedergewerbes — V ., Wienstraße 28.
Buchmüller Josef — Glasmalerei — XVIII ., Plenergaffe 10.
Bucht « Jakob — Kleidermacher — XVI ., Speckbachergafle 13.
Buschta Peter — Gastgewerbe — XVIII ., Schulgaffe 60.
Deutsch Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Brunnengaffe 52.
Dusil Franz — Musterzeichner — XVIII ., Schulgaffc 76.
Effenberger Ferdinand — Lackierer — XIII ., Reinlgaffe 5.
Enders Ignatz — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIII , Jhering-

gafse 21.
Esperger Matthias — Badeanstalt — XIII , Feldkellergaffe 24.
Fischer Emanuel — Friseur (Filiale ) — XIII ., Jheringgaffe 22.
Fleischmann Eduard jun . — Musiker — XIII ., Linzcrstraße 53.
Freund Simon — Annonzen -Jnstitut — XIII ., Lainzerstraße 15.
Fritz Wilhelmine — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Gurkgaffe 55.
Gmeiner Karl — Kleinfuhrwerk — XIII ., Linzerstraße 48.
Goldhammer Ignatz — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —

VII ., Burggaffe 108.
Greger Michael — Zimmerputzer — V ., Jahngaffe 18.
Gregoretz Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VII , Kirchberggaffe 16.
Grigar Philomena — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Klosterneuburger¬

straße 36.
Hausmann Franz — Fiakerlizenz Nr . 439 — XIII , Jheringgaffe 18.
Hauswirth Franziska — Markiviktualienhandel — III ., Großmarkthalle.

4*
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Heiß Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII,
Neustiftgaste 105.

Hlavsa Wenzel— Kleidermacher— XVI., Hubergasse 2.
Kaöena Franz — Schuhmacher— XVI., Payergaffe 13.
Kaiser Rosa, geb. Domsits — Viktualien-Verschleiß— XVI., Ganllacher-

gasse 39.
Kaminker Mayer — Provifionsagent— XVI., Menzelgafse 14.
Kilian Marie, geb. Welich— Schuhperlenstickerei— XVI., Kirchstettern-

gasse 24.
Kopses Helene— Fragnerei — VII., Neustiflgafse 56.
Kreilner Karl — Handel mit Brennmaterial — XVI., Reiuhartgasse 2.
Lachnit Kreszentia — Pachlbetrieb der Einspännerlizenz Nr. 1552 —

II ., Praterstraße 32, 34, 36, XX., Rafaelgasse 2.
Lang Barbara — Wiederbetrieb der Fmkerlizenz Nr. 526 — III -,

Wällischgaste 42.
Limpauch Franz — Holzhandel— XIII., Jsbarygasse.
Macasy Gustav — Schriftsteller— XIII ., Sebastian Brunnergasse 7.
Mack Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 80.
Mahnt Emilie — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Verschleiß— XVIII,

Schopcnhauerstraße 52,
Maly Marie — Obst- und Grünzcnghandel im Umherziehen— XIII .,

Goldschlagstraße 128.
Matsch Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß, Ein- und Verlauf von

Brucheisen— XVI., Grundsteingaste 56.
Mayer Hedwig, geb. Schirmer — Wäschewaren-Erzeugung — XVI.,

Lerchenfeldergürtel 14.
Melnik Katharina, geb. Balsa — Obst-, Grünwaren- und Naturblumen-

Verschleiß im Umherziehen(Marke 6421) — XVI , Veronikagaste 23.
Milieka Marie — Wäicheputzerei— III ., Kölblgasse 11.
Neidl Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Hasnerstraße 139.
Parizek Aloisia — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI.,

Arnethgasse 66.
Nowak Oskar — Photograph — XVI., Ottakringerstraße 147.
Perschi Emilie— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Gentzgasse 101.
Petz Gottlieb — Friseur — XX , Wintergaste 17.
Pfeifer Leopoldine— Wäscheputzerei-Übernahme — XVIII., Semper¬

straße 43.
Platzer Marie — Sonnen- und Regenschirmmachergewerbe— VII.,

Zollcrgaste 8.
Pötzl Ludwig— Gctreidedrusch— XIII ., Fenzlgaste 25.
Prochazka Anton — Maschinen-Erzeugung ,— XVI., Hasnerstraße 40.
Reicht Franziska — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII .,

Neinlgaste 22.
Repa Anton — Tischler— XIII ., Anton Langergaste 46-
Rosensteiner Johann — LandwirtschaftlicheGärtnerei — XIII ., Flötzer-

steig 287.
Sauer Karl— Gastwirt mit der Konzession zur Verabreichung von Speisen,

Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — III , Rasu-
mofsskygaste 9.

Scheithauer Leopold— Stadtlohnfuhrwerk— III , Kleingaste 17.
Schindler Josef — Agentie— XIII ., Linzerstraße 100.
Schramseis Aloisia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Hasnerstraße 86:
Schrenk Karl — Landwirtschaftliche Gärtnerei — XIII ., Fasangarten¬

gaste 38.
Schutz Wenzel— Fleischhauer— XIII ., Auhofstraße 140.
Schuster Johann — Wildbret- und Geflügelhandel— XVI , Ottakringer¬

straße 103.
Semler Franz — Viktualien-Verschleiß— XVI., Hasnerstraße 98.
Skorsch Karl — Gast- und Schankgewerbe— XIII ., Anschützgaste 19.
Sprecher Johann — Marktviktualienhandel— XVI., Brunnengaste

(Markt).
Stingl Wenzel— Gärtnerei — XIII., Linzerstraße 85.
Straßmcyer Johann zun. — Kleinfuhrwerk— III ., Erdbergermais 1998.
Tepla Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Martinsstr. 78.
Tomandl Ludmilla— Tabak-Trvfik, Zettungs- und Knrzwaren-Verschleiß

— XIII ., St . Veitgaste 76.
Urban Josef — Zuckerbäcker— XVIII., Kreuzgasse 41.
Wassermann Jakov — Schriftsteller— XIII . St . Beiter Allee I.
Weghuber Silvester — Gärtnerei — XIII ., Fasangartengaffe 40.
Weinzierl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Anschützgafse 16.
Weißmann Josef—Marktsterantic(Märkte Österreichs) —XX., Hannover-

gassc 10.
Wiesbauer Franziska — Schul- und Gebetbücher-Verschleiß— XIII .,

Peuzingerstraße 46.
Wölfinger Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Missindorf¬

straße 16.
Wolfhardt Heinrich— Kommissionswaren-Berschleiß— VII ., Neustift¬

gaste 131.
Zach Leopold— Agentie— XIII ., Fenzlgaste 49.

Zakluka Eduard — Friseur — XIII ., Linzerstraße 243.
Zimmermann Karl — Fabriksmäßige Erzeugung von Sieben, Sieb¬

waren, Einfriednngsgittern, Metallfächern und Schlosserei— XVI., Ganstere»
gaste 13/15.

* *

IS . November LOOS.
Ball Johanna — Tabak-Trafik, Zeitungs-Verschleiß, Stempel- und

Marken-Verschleiß— IV., Gnßhausstraße 2.
Broz Karl — Gold- und Silberschmied, Uhrgehäuse-Erzeugung— IV.,

Margaretenstraße 39.
Broz Karl — Erzeugung von Uhrgehäusen für Taschenuhren anS edlem

Metall — II ., Praterstraße 25.
Bücher Antonia — Zigarrettenhülsen- und Papier - Verschleiß— II .,

Praterstraße 33.
Deutsch Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß— III-, Fasangaste 53.

, Deutsch Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Fasangaste 53.
Diry Marie — Mechanikergewerbe— IV., Favoritenstraße 25.
Drahozal Gottlob — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Gebeten,

Kalendern und Heiligenbildern— IV., Alleegaste 55.
Glücklich Moritz — Verschleiß von gezeichneten und gemalten Bildern —

II ., Sterneckplatz 18.
Golob Franz — Viktualien-Verschleiß— II ., Springergaste 3.
Heipl Pauline — Papier-, Schreib- und Zeicheurequisuen-Verschleiß—

II ., Am Tabor 18.
Heitzl Siegmund - - Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Glockengasse 1.
Khuner Moritz — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit. b, o, ä, x G.-O.)

— XIII ., Fenzlgaste 33.
König Johann — Tischler— IV., Schleifmühlgaste 2.
Kodellitsch Aurelia — Damenkleidermacherin— IV., Karolinengasse 30.
Kopezky Matthias — Schuhmacher— III ., Hauptstraße 72.
Lenner Johanna — Papier- und Schreibwaren-Verschleiß— XX.,

Staudingergasse 2.
Löbl Meier — Pferdehandel— II ., Kaiser Josesstraße 41.
Löffler Arnold — Baumeister— II ., Kleine Pfarrgasse 11.
Löwy Siegfried — Marktsterantic— II ., Harkortstraße 3.
Lustig Markus — Fleisch-Verschleiß— XX., Treustraße 1.
Marx Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß— II .,

Mühlfeldgaste 14.
Malhie Julius — Farbwaren-Verschleiß— II ., FranzenSbrückenstr. 13.
Melzel Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Peuzingerstraße 44.
Muschka Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Paseltistraße 99.
(Das Weitere folgt.)
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Htfert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschlicßen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

1SV3

Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Anrean)

icrhandlnng

M -Z. H ö j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

20. Nov.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Ra!
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

1709 Vergebung der Abfuhr des im
städtischen Schotterbruche um Exel-
berge erzeugten Schotters und
Sandes in die SektionenI und
II der Bezirke XVI, XVII und
XVIII, ferner in den VIII. und
IX. Bezirk für die Zeit vom
1. Jänner 1904 bis 31. Dezem¬

ber 1906. 3- 3

30. Nov.
10 Uhr

dctto 3766 Sicherstellung der kurrenten Holz-
stö ckelpflüstern ngsarb eiten, Tarif
Nr. 19, und der kurrenten Pflaste-
rnngsarbeiten, Tarif Nr. 20, pro

1904/05 und 1906. 2- 3

1. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
ingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock

1956 Nutzwasser-Schöpfwerk im Prater. Adaptierungen im Nntzwasser-
Schöpfwerke imk. k. Prater, und
zwar:

Bauliche Herstellungen. . . .
Erneuerung der Kesselanlage. .

19.200 L
32.000 L

Vorbemerkung: Bediugnisse
im Stadtbauamte.

1- 3

21. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag.- Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfelsg.)

47816 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII. Bezirke.

Heiz- und Badeanlagen für die
zwei Kraukenpavillons:

zwei Lose zu je . . .
ein Los zu - ..

Zusammen
140.000 L
und zwar:
65.000 L
10.000 L

3- 3
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Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 28 . Oktober 1903,
Pr .-Z . 13062 ex 1903 , soll die Erhaltung der mit Unterleitung
versehenen Straßenbahnlinien , insoweit für dieselben die Siemens
k Halske  A .-G . nicht mehr aus dem Bauverträge haftpflichtig
ist, für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis zum 30 . September
1906 im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung
vergeben werden.

Diese Offertverhandlung findet am Montag den 23 . November
1903 , um 10 Uhr vormittags , im Festsaale der Direktion der städti¬
schen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , 1. Stock
statt.

Bewerber können die Bedingnisse an Werktagen zwischen
8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Kanzlei -Sekretariate
der genannten Direktion einsehen und daselbst um den Preis von
20 k beziehen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 aa und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes au
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen
der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den eingesehencn Beding¬
nissen vorbehaltlos unterwerfen und die in den Bedingnissen
vorgesehenen Preisansätze stellen.

Die Offerte sind in geschloffener Briefhülle , welche als
„Anbot auf Unterleitungs -Erhaltuug " zu bezeichnen sind , im
Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion oder
bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also
längstens bis 23 . November 1903, VzIO Uhr vormittags , bei der
Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV . Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium im Betrage von 5000 X zu
erlegen , welches denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht an¬
genommen werden , sogleich nach Herablangeu der diesbezüglichen
Entscheidung des Stadtratcs zurückgestellt wird.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbetrüge in Barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in Barem auch in pupillarsicheren

Wertpapieren , endlich auch in Einlagsbüchern einer Wiener
Kommunal -Sparkassa oder der Ersten österreichischen Sparkassa
in Wien bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vädiums ist entweder im Offerte zu
vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offertver-
Handlungs -Kommission vorzuwesen.

Offene , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung
überreicht werden , bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  im November 1903.

Der Direktor:
Spängler . s—3

Lä Z . 4066 ox 1903.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10 . November
1903 , Z . 100377 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für die Herstellung eines Geleiseprovisoriums in der Heiligen¬
städterstraße , d. i. von Irin 7-757 der Linie Meidling —Stern¬
wartestraße —Heiligenstädterstraße bis km 2371  der Linie
Schottenring — Nußdorf die politische Begehung am Samstag
den 21 . November 1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Be¬
zirks-Kommissärs Dr . Stanislaus Gralewski  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneteu
Tage um 10 Uhr vormittags an der Kreuzung des Währinger-
gürtels und der Nußdorferstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 11 . November
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnetcn Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 11 . November 1903 . i —i

M .-Abt . V, aä 4045 ex 1903.

Kuiidinachung
(Politische Begehung und Enteignungsvcrhaiidlnng .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 7. November
1903 , Z . 100696 , findet über das Projekt der k. k. priv.
Eisenbahn Wien —Aspang für ein Schleppgeleisc zu dem Lager¬
plätze der Simmeringer Maschinen - und Waggonbau -Fabrik
vormals H . D . Schmid in Wien , XI . Bezirk , die Politische
Begehung und Enteignungsvcrhandlung am Mittwoch den
2. Dezember 1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Kommissärs Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneteu
Tage um 10 Uhr vormittags in der Haltestelle „Simmering
E . W . A." der k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projekts - und Enteignungsbehelfe vom
10 . November 1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte
(Neues Rathaus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)
während der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme auf¬
liegen.
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Einwendungen gegen dieses Projekt oder gegen die begehrten
Enteignungen sowie etwaige Bemerkungen können während der

vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistratsrates Dr . M . Weiß
(Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV ) oder bei der Lokalvcr-

handlung schriftlich oder mündlich cingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung V,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 10 . November 1903 . i i

Mag .-Z . 6463 ex 1903.

Kurrende
(für die Herren Offiziale und Akzessisten der städtischen Hauptkassa,

sowie für die Herren Kanzleipraktikantenj.
Infolge Versetzung des Herrn Hauptkassa -Adjunkten Anton

Müllner und des Herrn Hauptkassa -Offizials Rudolf Schrämet
iu den bleibenden Ruhestand gelangen im Stande der städtischen
Hauptkassa:

1 Adjunktenstelle iu der VI . Raugklasse,
2 Offizialstellen in der VII . Rangklasse und
2 Akzessistenstellen in der VIII . Rangklasse,

sämtlich mit den bezüglichen systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen der obbezeichnetcn Herren , welche sich um eine

dieser Stellen bewerben wollen , haben ihre Kompetenzgesuche
längstens bis einschließlich 21 . November 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung II einzureichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Als offizielle Verständigung von dieser Ausschreibung ist die

Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anzusehen , daher

die Nichtunterfertigung dieser Kurrende keinen Entschuldigungs¬
grund bei verspäteter Überreichung bildet.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 11 . November 1903.

Der Abteilungsvorstand:
Dr . Mayr,

Sekretär . I — I

Z . 6172 ex 1903.

Kundmachung.
(Leihgebühren für die Benützung von Verkaufs ständen auf dem

Schanzlmarkte im II . Bezirke.)

Zufolge Beschlusses des Stadtrates vom 29 . Juli 1903,
Z . 8910 , genehmigt mit dem Erlasse der k. k. n .-ö. Statthalterei
vom 9. Oktober 1903 , Z . 86479 , wird der Marktgebührentarif
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien in nachstehender
Weise ergänzt:

VI . Leihgebühren.

Außer den im Absätze I vorgeschriebenen „ Standgebühren"
sind für die Benützung der von der Gemeinde Wien auf dem

Schanzlmarkt im II . Bezirke errichteten hölzernen Verkaufsstände
folgende Leihgebühren zu entrichten:

Bei einer überdachten Fläche bis 5 ir? 12 k täglich , 3 Ix 60 d
monatlich im vorhinein;

bei einer überdachten Fläche über 5 bis 7 16 b
täglich , 4 X 80 b monatlich im vorhinein;

bei einer überdachten Fläche über 7 n? 18 ll täglich , 5 X
40 Ii monatlich im vorhinein.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 15 . Oktober 1903 . i —1

Pr .-Z . 14000 ex 1903.

Kundmachung.
(Hanptvoranschlag der Gemeinde Wien .)

Der Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien , sowie die Vor¬
anschläge sämtlicher unter der Gemeindeverwaltung stehenden Fondc
und Anstalten für das Verwaltungsjahr 1904 liegen durch
14 Tage , und zwar vom 19 . November bis einschließlich 2 . De¬
zember 1903 täglich von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags im Präsidialbureau des Wiener Gemeinderates I .,Lichten-
felsgasse 2 , Stiege V , 1. Stock , zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des Z 57 des Wiener
Gemeindestatutcs mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im
genannten Prüsidialbureau zu Protokoll genommen werden.

Wien , am 16 . November 1903 . i —3
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.

Z . 4706 ex 1903.

Kundmachung.
(Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904 .)

Zur Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904 wird
der Termin vom 15 . Dezember 1903 bis 15 . Jänner 1904 festgesetzt.

Diese Einzahlung kann täglich , mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage , und zwar im 1. und VIII . Bezirke in der städtischen
Hauptkassa im Rathause , in den übrigen Bezirken aber in der
städtischen Hauptkassa -Abteilung des Bezirksamtes in den Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags geleistet werden,
worüber die Quittung mit der Marke ausgefolgt wird.

Der Wasenmeister ist beauftragt , nach Ablauf des bezeichnetcn
Termines jeden auf der Straße ohne eine für das Jahr 1904
gültige Marke vorfindigen Hund einzufangen.

Um ein genaues Verzeichnis der in Wien befindlichen Hunde
für das Jahr 1904 zu erlangen , werden wie im Vorjahre an
die Herren Hauseigentümer oder deren Stellvertreter Konskriptions¬
bogen mit dem Ersuchen zugestellt werden , für die entsprechende
Ausfüllung der darin bezeichnetcn Rubriken zu sorgen und die
ausgefüllten Bogen binnen acht Tagen zur Abholung durch die
städtischen Diener bereit zu halten.

Auszug aus den Bestimmungen für die Einhebung der
Hundesteuer in Wien.

Wer in Wien einen oder mehrere Hunde hält , hat dafür
eine Steuer an die städtische Kassa zu entrichten . Diese Steuer
beträgt jährlich 8 X für jeden Hund und ist für jedes Solar¬
jahr im vorhinein , und zwar im I . und VIII . Bezirke in der
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städtischen Hauptkassa im Rathause , in den übrigen Bezirken in
der städtischen Hanptkassa -Abteilung des Bezirksamtes zu bezahlen.

Wer erst im Laufe des Jahres in den Besitz eines Hundes
gelangt , hat für denselben den ganzjährigen Steuerbetrag des
laufenden Jahres zu entrichten.

Bei jungen Hunden tritt die Steuerschuldigkeit mit dem
Tage ein , von welchem an die Hunde nicht mehr gesäugt werden.

Über die bezahlte Steuer wird eine amtliche Quittung aus¬
gefertigt und eine Marke hinausgegeben , worauf die Nummer
des Steuer -Registers und die Jahreszahl eingeschlagen ist.

Die Marke ist an dem Halsbande des Hundes zu befestigen.
Im Falle der Übertragung des Besitzes eines Hundes an

eine andere Person kann die Steuerquittung samt Marke mit
übertragen werden.

Wer einen Hund bei der Konskription , später aber binnen
drei Tagen , vom Tage an gerechnet , an welchem er in den Besitz
eines der Besteuerung nicht bereits unterzogenen Hundes gelangt,
oder von welchem an die Steuerschuldigkeit bei jungen Hunden
eintritt , nicht anmeldet , hat die dreifache Gebühr zu entrichten.

Auf der Straße herumlaufcnde , mit der Marke nicht ver¬
sehene Hunde werden von dem Wascnmeister eingefangeu und
nach Ablauf von drei Tagen getötet.

Zur Erlangung eines genauen Verzeichnisses der Hunde
ist jeder Hauseigentümer oder dessen Stellvertreter verpflichtet,
das ihnen zu diesem Behufe von Seite des Magistrates zuge¬
stellte Formular genau auszufüllen , von sämtlichen Parteien des
Hauses unterfertigen zu lassen und binnen acht Tagen , vom Tage
der Zustellung an gerechnet , mit der eigenen Fertigung versehen,
zur Abholung durch die städtischen Diener bereit zu halten.

Fremde , welche Hunde besitzen , unterliegen dieser Vorschrift
wie die Einheimischen.

Übrigens ist es den Besitzern von Einkehrgasthöfen gestattet,
eine Anzahl von Marken zu lösen und Fremden gegen Entgelt
zur Verfügung zu stellen.

Durch die städtischen Sanitütsaufseher werden periodische
Revisionen vorgenommcn , wobei sich die Parteien mit den
Quittungen über die bezahlte Hundesteuer ausznwcisen haben.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6 . November 1903.
1- 3

Z . 5544 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
('Marie Freiin v. Vctscra'sche Stiftung.)

Am 30 . Jänner 1904 kommen ans den Interessen der
Fräulein Marie Freiin v . Vetse  r a ' schen Armenstistung 185 X
an zwei unbescholtene Arme der Stadt Wien ohne Unterschied
des Standes und der Konfession in der Art zur Verteilung,
daß aus diesem Betrage österreichische Achtguldenstücke in Gold

angeschafft und diese , sowie der verbleibende Restbetrag zu gleichen
Teilen an zwei Bewerber um diese Stiftung gegeben werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Nachweis über ihre Zuständigkeit in Wien , ihren Tauf (Geburt ) -
und Trauschein , die Tauf (Geburt ) scheinc ihrer Kinder , ein legales
Armutszeugnis und , wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit
berufen , auch ein armenärztliches Parere hierüber anzuschließeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . z —3

Z . 4620 ox 1903.
XIII . ^

(Moritz Goldberger'sche Stiftung.)
Im Studienjahre 1903,04 gelangen vier Moritz Gold-

bcr  g er ' sche Stipendien im Betrage von je 148 X , und zwar:
0) eines für einen mittellosen Kandidaten der medizinischen

Doktorswürde als Beitrag zu den Taxen der Promotion :
b) eines in gleicher Weise für einen Kandidaten der juristischen

Doktorswürde;
0) eines desgleichen für einen Kandidaten der philosophischen

Doktorswürde und endlich
ä) eines für einen Maler als Beitrag zu einer Reise nach

Italien — zur Verleihung.
Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-

(Geburt )scheine , dem Heimatscheine , dem Impfscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den Nachweisen über
die Ablegung der für die einzelnen Fakultäten vorgeschriebenen
Rigorosen , beziehungsweise über die Inskription an einer öffent¬
lichen Malerschule belegten Gesuche bis längstens 30 . November
1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII
zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 3- 3
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AmtMstl
der k. k.

ejchshklllpi- und

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 93. Freitag den 20. November l903. Jahrgang XII.

Nrünumerationspreift: Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.

„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1 . Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathanse.

Stadtral.
Sitzungen des Sladlrales.

Dienstag den 24 . November 1903 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 25 . November 1903 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 26 . November 1903 , vormittags 10 Uhr.

Bericht

aber die Stadtrats - Sitznng vom  5 . November INV3.

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumahcr.

Anwesende : Braun , Hraba,
Brauneiß , Oppen berge r,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutschmann , Nissaweg,
Graf  Ferdinand , Straßer,
Grnnbcck  Sebastian , Tomola,
Gsottbaner , Weltmann,
Hölzl , Dr . Wesse lskh,
Hörmann , Wessely.

Entschuldigt : St . - R . Biclohlawck , Dr . Krenn,
Schreiner , Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

Atze - Bürgermeister Ar. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(13428 .) St .-N - Wessely referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers für den I . Bezirk um Zulassung des patentierten Wiener
Kehrichtsammelsystems zur Erprobung im I . Bezirke und beantragt,
dieses Ansuchen vorläufig abzulehnen , weil das Resultat des mit diesem

System im V. Bezirke begonnenen Versuches abgewartet werden muß
und auch keinerlei Betriebsgegmstände dieses Systems vorrätig sind.

(Angenommen .)
(13361 .) St . -R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Josef Cilek,  Schlossermcister , VI ., Ufergasse 8 , um Bewilligung zur
Anbringung eines Stcckschildes und beantragt die Abweisung nach dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(13353 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Schmiedmeisters Alois Kautny  um Nachsicht der Überschreitung der
Lieferzeit für einen Kehrichtwagen um 7 Tage und beantragt , dem
Genannten im Sinne des Magistrats -Antrages an Stelle der vorschrifts¬
mäßigen Konventionalstrafe von 210 X nur eine solche von 20 X
vorzuschreiben.

St .-R.  Oppenberger beantragt die gänzliche Nachsicht.
(A b g el e h n t.)

Referenten -Antrag angenommen.
(13388 .) St .-R . Wessely  referiert über den Magistrats-

Antrag auf Vergebung der städtischen kurrenten Binderarbeiten für die
Bezirke I , II , VI , VII , VIII , XII bis XV, XVI und XX an die
Witwe des verstorbenen Kontrahenten Eduard Reim  bis zum Ende
der Vertragsperiode , d. i. bis zum 31 . Dezember 1903 zu den bis¬
herigen Bedingungen und gegen Erlag einer Kaution von 50 X und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(13357 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Maschinen - und WaggonbaufobrikS -Aktiengesellschaft in Simmering um
Herabsetzung der für die verspätete Lieferung von 13 Stück Straßen¬
kehrmaschinen nach den Bedingnissen entfallenden Konventionalstrafe
per 3820 X und beantragt , dieselbe im Gnadenwege auf den Betrag
von 260 X zu ermäßigen . (Angenommen .)

(13279 .) St . -R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Wiener Elektrizitätsgesellschaft um Bewilligung eines Hausanschlusses
für Johann Rosa,  VI ., Sandwirtgasse 9 , und beantragt , diesen
Anschluß gegen jederzeitigen Widerruf zu bewilligen.

(Angenommen .)
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(13297.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Jelinek  und Eduard Frauenfeld  um Baubewilligung
für die Realität Einl.-Z. 612 Magdalenenstraße, VI. Bezirk, und
beantragt:

1. Es sei für den Fall, als das von den Bauwerbern eingeleitete
NichtigstellungSverfahren die Zugehörigkeit des bei dem alten Hause
Nr. 62 Magdalenenstraße bestandenen Vorgartens zum Bestände der
Liegenschaft Einl.-Z . 612 Grundbuch Mariahilf nicht ergibt oder falls
seitens der Besitzer dieses Grundes auf die Richtigstellung verzichtet
wird, den letzteren der in die Verbauung einzubeziehende Grund der
Kat.-Parz. 1564 öffentliches Gut im Ausmaße von zirka 10 82
für einen Einheitspreis von 160 X per Quadratmeter — zusammen
1731 X 20 Ir — zu überlasten, wogegen die Bauwerber den zur
Straßenverbreiterung abzutretendenGrundteil von zirka 0 75
unentgeltlich, gebühren- und lastenfrei in das Verzeichnis für öffent¬
liches Gut zu übertragen und die Kosten der Plananfertigung, des
Rcchtsgeschäftes und seiner Durchführung, sowie die Übertragungs¬
gebühren auf sich zu nehmen haben.

2. Die Baubewilligung, die von hier nach Maßgabe der im
Augenscheins-Protokolle gegebenen Beschreibung erteilt werden soll, sei
unter der Bedingung zu bestätigen, daß zur Sicherstellung des nach
Punkt 1 zu entrichtenden Einlösungspreisesnoch vor Hinausgabe der
Baubewilligungeine Kaution im Betrage von 1731 X 20 Ir bei der
städtischen Hauptkaffa erlegt werde. (Angenommen .)

(13351, 13352.) St .-R . Wessely  referiert über die Offerte des
Franz Wallegg,  betreffend Begutachtung und Erprobung zweier von
ihm erfundener Kehrichisammelsystcme, sowie betreffend Verarbeitung des
Kehrichts von zehn Bezirken in einer Sortieranstalt und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(13385.) St .-W. Weitmaim referiert über den Bezug von
Mvnturstoffen und beantragt:

1. Der mit der Firma Joh. P l is ch ke's S öhn e auf Lieferung
von kippblauer Leinwand abgeschlossene Vertrag wird unter Einhaltung
der einjährigen Kündigungsfrist aufgelöst.

2. Das Offert der Firma A. I . S ta dl er's Nachfolger  auf
Lieferung von indigoblauen Molinos zum Preise von 56 Ir per Meter
wird angenommen.

3. Die in den Monturgruppen3, 11 a, 18 und 19 verzeichneten
städtischen Bediensteten erhalten an Stelle des Kittels aus grünem
Gradel Blusen auS Molinos.

4. Zu jenen Monturstücken, welche bisher aus kippblauer Leinwand
hergestellt wurden, wird nach Ablauf des Vertrages mit der Firma
Johann Plisch  ke's Söhne  indigoblauer Molinos verwendet.

(Angenommen .)
(13458.) St .-W. Jouwkil referiert über die Entscheidung des

Bezirksschulrates, mit welcher der Arbeitslehrerin Anna Paltauf
vom 1. Juli 1903 an im Sinne des Z 2 des Gesetzes vom 19. Juli
1903, L.-G.-Bl. Nr. 75, eine Jahresremunerationvon 1600 X zu¬
erkannt wurde, und beantragt, diese Entscheidung lediglich zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(13459.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
provisorischen ExekutionSamtsakzessisten Moritzv. Barth - Sabarth,
Konrad Möllinger,  Friedrich Mosler  und Karl Wasal  um
definitive Anstellung und beantragt, die vier genannten Bewerber in
der Reihenfolge ihrer provisorischen Ernennung zu definitiven Exe-
kutionsamtsakzessisten zu ernennen.̂ (Angenommen .)

(13446.) S1 .-W. Slraßer referiert über das Ansuchen der
Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung zum Kraft-

anschlufse für die n.-ö. Molkerei, XX., Höchstädtplatz5, und beantragt
die widerrufsweise Genehmigung unter der Voraussetzung, daß die
Grabarbeiten an einem frostfreien Tage vorgenommen werden.

(Angenommen .)
Bei vorstehendem Referate fungierte Direktor Sauer  der

städtischen Elektrizitätswerke als Experte.
(13430.) St .-R. Straßer  referiert über Nohrlegungen für die

Hochquellenleitung in der Traisengasse und am Handelskai im XX. Be¬
zirke und beantragt, die in der vorgelegten Planskizze ersichtlichen
Nohrlegungen, sowie die Aufstellung von vier Feuerhydranten daselbst
mit den bedeckten Kosten per zusammen 11.200 X (hievon 4480 X
effektive Auslagen) zu genehmigen. Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem Vorräte zu entnehmen, die Arbeiten durch die ständigen
Kontrahenten auszuführen. (Angenommen .)

(13275.) S1 .-W. Walter referiert über das Offert des Adolf
Weng er  auf Verkauf der Liegenschaft Einl.-Z . 370 Ober-St . Veit
an die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung des Offertes
und Verständigung de« Offerenten, daß die Gemeinde den Ankauf des
fraglichen Grundkomplexes nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(13222.) St .-N. Rauer  referiert über die Herstellung eines
Steigerhauses für die Freiwillige Feuerwehr Hacking und beantragt,
das anläßlich der Herstellung eines neuen Steigerhauses für die Frei¬
willige Feuerwehr Hacking gegenüber der genehmigten Kostensumme
von 1206 X 88 Ir erwachsene, durch unvorhergesehene Leistungen be¬
gründete Mehrerfordernisvon 22 X 83 Ir zu genehmigen und diesen
Betrag auf den Reservefond zu verweisen. (Angenommen .)

(13370.) St .-R. Rauer  referiert über die Legung von Rohren
der Hochquellenleitung in der Hadikgafse und Penzingerstraße im
XIII . Bezirke und beantragt, die Verlängerung der Nohrstränge in
den genannten Straßen bis zur Vereinigung derselben um die bedeckten
detailliert zu verrechnenden Kosten per 5550 X zu genehmigen. Rohre
und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen, die
Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszufahren.

(Angenommen .)
(13224.) St .-N. Rauer  referiert über die mit der Note des

GrundeinlösungSkommissärs der Wiener Stadtbahn vom 24. Juni
1903, Z. 374, übersendete Aufsandungserklärung, betreffend die Ab¬
tretung der vom Baue der Wiener Stadtbahn « stierenden Grund¬
flächen in der Katastralgemeinde Penzing, und beantragt, diese Er¬
klärung zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(13466.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Alois Georg Blauensteiner  um Schadloshaltung für den an¬
läßlich der Bauführung auf Einl.-Z. 392, Kat.-Parz. 552/11,
XIII ., Hadikgafse, abzutretenden Straßengrund per zirka 27 6 n?
und beantragt, die Schadloshaltung mit 10 X per Quadratmeter fest¬
zusetzen. (Angenommen .)

(13465.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchendes Ferdinand
Hackhofer  um Lösung des Pachtverhältnisses bezüglich des ihm
zufolge Stadtrats -Beschlufses vom 25. Oktober 1898, Z . 10143,
verpachteten Kat.-Parz. 278 und 342 Breitensee, XIII . Bezirk, und
beantragt, die Lösung des fraglichen Pachtverhältnisses vom Februar-
Termine 1903 an unter der Bedingung zu genehmigen, daß Ferdinand
Hackhofer  sich einverstanden erklärt, daß der als Kaution erliegende
Betrag von 15 X zur Deckung seines Pachtzinsrückstandesbei den
eigenen Geldern verrechnet wird. (Angenommen .)

(13507.) St .-W. WÜsch referiert über Herstellungen im Pfarr-
hofgebäude St . Florian in Matzleinsdorf, V. Bezirk, und beantragt,
die laut deS Kommissions-Protokolles vom 31. Oktober 1903 vor-
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zunehmenden Jnstandsetzungsarbeiten und Herstellungen mit dem Kosten-
erfordernifse von 2020 X und mit der Bedingung zu genehmigen,
daß der Herr Pfarrer nebst den Kosten für die Hand - und Zugarbeiten,
den Gasofen , den Konsum an Heizgas und den kombinierten Luster

auch die Betriebskosten für die elektrische Beleuch tung übernehme.
(Angenommen .)

(13377 .) S1 .-M . Wissaiveg referiert über die Anbringung einer
Gedenktafel an dem Karl und Marie ' H oll ' schen Stiftung - Hause,
IV ., Wohllebengasse 14 , und beantragt:

1 . Die Anbringung einer Gedenktafel durch die Gemeinde Wien
für die Karl und Marie H o l l ' sche Waisenstiftung an dem Stiftungs-
Hause IV ., Wohllebengasse 14 , in künstlerischer und repräsentativer
Form wird namens der der Gemeinde Wien künftig zustehenden Ver¬
waltung dieser Stiftung genehmigt und sind die hiebei erwachsenden
Kosten aus dem Stiftungsvermögen , eventuell vorschußweise aus den
eigenen Geldern der Gemeinde gegen ehesten Rückersatz aus dem
seinerzeit überkommenden Stiftungsvermögen im Sinne der stifterischen
Anordnung zu bestreiten.

2 . Die Beratung über die Situierung , Größe und Auswahl der
künstlerischen Skizzen für die bezeichnet Gedenktafel ist kommissionell
vorzunehme » und hiezu ein sachverständiges Mitglied des Gemeinde¬
rates zu entsenden . (Angenommen .)

(13363 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die auf Grund des Stadtrats -BeschlusseS vom
3 . September 1903 , Z . 10869 , erfolgte Veräußerung von Altmaterial
der Hochquellenleitung aus dem Depot am Laaerbcrg , wofür ein
Gesamterlös von 24 .756 X 82 ü erzielt wurde , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13463 .) St .-R . Rissaweg  referiert über daS Ansuchen deS
Wenzel und der Therese Janisch  um Baubewilligung für zwei
provisorische Schupfen auf den Baustellen Einl .-Z . 2130 und 2140
im X. Bezirke, und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen , daß dieselben jederzeit auf Verlangen der Gemeinde Wien
ohne Anspruch aus Entschädigung beseitigt werden.

(Angenommen .)
(13374 .) St .-N . Rissaweg  referiert über die vollzogene Wahl

des Zweiten Obmann -Stellvertreters des Armeninstitutes Favoriten
und beantragt , die Wahl des Anton Schleimer  zu bestätigen.

(Angenommen . )
(13330 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Lizenzgebühren¬

rückstand der gewesenen Stadtlohnfuhrwerksbcsitzerin Antonia Schön¬
huber  im X. Bezirke per 604 X 80 Ir und beantragt die Abschreibung
wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(13333 .) St . -W . Kerdinand Oräf referiert über den Lizenz-
gebühren -Rückstand der Fiaker -Eigentümerin Marie Kandl  im
XVI . Bezirke per 156 X 24 k und beantragt , der Genannten über
ihr Ansuchen die Abzahlung in Monatsraten von 10 X zu bewilligen.

(Angeno  mm e n .)

(13008 .) St .-Hl . Dr . Deutschmaim referiert über das An-
suchen des Oskar Neumann  um Übertragung der Kat .-Parz . 775/2
und 5 , Einl .-Z . 1241 IV . Bezirk, in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut und beantragt:

Die Gemeinde Wien überträgt die Kat -Parz . 775/2 und 775/5,
Einl .-Z . 1251 IV . Bezirk , per zirka 272 98 n? unter der Be¬
dingung in das Verzeichnis für das öffentliche Gut , daß der Eigen¬
tümer des Hauses IV ., Margaretenstraße 24 , Oskar Neumann,
einen binnen 14 Tagen nach Jntimation der Genehmigung dieses
RechtsgeschästeS fälligen Betrag per 25 .000 X an die Gemeinde be¬

zahlt , sich verpflichtet , die von der Liegenschaft Einl .-Z . 473 IV . Bezirk
zu Straßenzwecken entfallenden Flächen per zusammen zirka 183 45 n?
unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und im
November -Termine 1904 im richtigen Niveau an letztere zu übergeben,
sowie sämtliche mit der Vectragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten , sowie eventuelle Übertragungs¬
gebühren aus eigenem zu tragen . Die Verpflichtung zur Übergabe der
erwähnten Straßengründe im richtigen Niveau ist auf der Liegenschaft
Einl .-Z . 473 IV . Bezirk als Reallast zugunsten der Gemeinde zu
intabulieren . Für die Herstellung mehrerer Erker mit einer Gesamt-
auSladefläche Per zirka 7 an den auf der letzterwähnten Liegenschaft
zur Errichtung gelangenden Neubauten wird die Gemeinde , falls diese
Erker baubehördlich genehmigt werden , keine Entschädigung begehren.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12157 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die

Pfründenersatzforderung nach Rosalia Hirsch mann  und beantragt,
den Magistrat zu ermächtigen , von der Pfründenersatzsorderung nach
Rosalia Hirsch mann  den Betrog von 129 X als uneinbringlich
abzuschreiben . (Angenommen .)

(13348 .) St . -N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Be¬
schwerde des Ferdinand Zillinger  wegen Anweisung eines Platzes
auf der Wienflußeinwölbung zum Verkaufe von Würsteln und Brot
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(13226 .) St .-R . Dr . D e u ts ch m a n n referiert über die infolge
von Umbauten vorzunehmende Fahrbahnverbreiterung in der Kleinen
Neugafse zwischen Ritter - und Hechtengasse im IV . Bezirke , und be¬
antragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Kosten-
erfordernifse von 6779  X 88 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(12716 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬

richtung eines Bestandvertrages anläßlich der Unterfahrung des Bahn¬
körpers der k. k. priv . Kaiser FerdinandS -Nordbahn mit Kabelleitungen
in Floridsdorf und beantragt , zu genehmigen , daß anläßlich der Unter¬
fahrung des Bahnkörpers der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn
mit Kabelleitungen der städtischen Elektrizitätswerke im Zuge der
Schloßhofer - und Angererstraße in Floridsdorf , lem 4 810 und 5 001
der Linie Wien — Krakau , und der hiebei eintretenden Benützung der

Eisenbahngrundstücke Porz . 946 Floridsdorf und 1465/1 Donaufeld
mit der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn der ihrer Zuschrift
vom 30 . September 1903 , Z . 113555/III 3 , im Entwürfe ange¬
schloffene Bestandvertrag errichtet und der Bestandzins von 2 X das
erstemal zu Lasten der Kabellegung in Floridsdorf verausgabt wird.

(Angenommen .)
(12732 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Über¬

nahme des HausgartenS des Verwaltungsgebäudes der städtischen
Straßenbahnen IV . , Favoritenstraße 9, in die Erhaltung des Stadt-
garten -Jnspektorates und beantragt:

1 . Die erfolgte Übernahme wird gemäß den Anträgen der Lokal-
augenscheinS -Kommission vom 2 . Ottober 1903 genehmigend zur
Kenntnis genommen.

2 . Für die Regenerierung deS Gartens im Frühjahre 1904
wird ein Höchstbetrag von 600 X und für die jährlichen Jnstand-
haltungskosteu ein Jahresbeitrag von 300 X bewilligt.

(Angenommen .)
(13261 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Wenzel Bluma  um SchadloShaltung für den von der
Realität IV ., Belvederegaffe 37 , abzutretenden Grund im Ausmaße
von zirka 44 55 und beantragt , die Schadloshaltung mit 50 X
per Quadratmeter zu b-stimni 'n wobei die Partei die Kosten der

1*
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Plananfertigung, des Rechtsgeschäftsund seiner Durchführung zu
tragen hat. (Angenommen .)

(13426 .) S1 .-U . Esoltöimer referiert über die Umpflasterung
der Geleisetröge in der Skodagasse zwischen der Alserstraße und
Laudongasse und beantragt, den vorgelegten Kostenanschlag mit dem
Erfordernisse von 14.315 X 61 d zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13501.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die eventuelle

Einlösung der Häuser VIII ., Lcrchenfelderstraße108, 110, 112 und
114 und beantragt:

1. Sämtliche Offerte sind mit Rücksicht auf die übertrieben
hohen Forderungen abzulehnen.

2. Es sei zur Kenntnis za nehmen, daß der Magistrat Veranlassung
treffen wird, wegen Behebung der in diesen Gebäuden herrschenden
Übelstände in bau- und sanitätspolizeilicher Hinsicht Verfügungen zu
treffen. (Angenommen .)

(12677 .) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Anton Hein  um Genehmigung der Planauswechslungund um
Bestimmung der Schadloshaltungfür den bei dem Hause IX., Liechten¬
steinstraße 20, zur Straßenverbreitcrung abzutrelenden Grund und
beantragt:

1. Die Schadloshaltung für den bei dem Hause IX., Liechtenstein¬
straße 20, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße
von 57-95 wird mit 40 X per Quadratmeter bestimmt. Die
Kosten der grundbücherlichenDurchführungund der Plananfertigung
hat der Gesuchstellerzu tragen.

2. Die Gemeinde Wien erteilt ihre Zustimmung zur Herstellung
der Erker bei vorerwähntem Hause mit einer Ausladeflächevon
9-20 und verlangt hiefllr kein weiteres Entgelt.

3. sDer Baukonsens hinsichtlich der projektierten Erker wird
bestätigt. ' (Angenommen .)

(12703.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Offert der
Klara Hauer  auf einen Teil der Kat.-Parz. 547/1 , Einl.-Z . 52
im IX. Bezirke, und beantragt die Einsetzung eines Verhandlungs-
komitees. (Angenommen .)

(13260.) St .-U . Sebastian Krünöeck referiert über die Er¬
richtung von Grüften im Hernalser Friedhofe und beantragt, die
Errichtung von vier einfachen Grüften im Hernalser Friedhose in der
im Bauamtsplane ersichtlichen Weise und nach der mit Stadtrats-
Beschluß vom 17. April 1902, Pr .-Z . 2792, Magistrats-Abteilung X,
Z . 878/02 , für den Hernalser Friedhof genehmigten Type mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 2800 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12862.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über sechs

Gesuche um Genehmigung des Revirements für den Wasserbezug durch
zwei Wassermesser und beantragt die widerrufsweise Genehmigung nach
dem BezirksamtS-Antrage. (Angenommen .)

(13258, 13259, 13456.) St . - N. Sebastian Grünbeck
referiert über drei Gesuche um Bewilligung zur nachträglichen Ein¬
zahlung der Nenovationsgebührper 40 X für je ein Grab im
Hernalser Friedhofe und beantragt die Genehmigung nach dem Magi-
strats-Antrage. (Angenommen .)

(13334.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Adolf Haut  um Erhöhung des Jndustricwasserbezuges im
Hause XVII., Hormayrgasse 53, und beantragt, die Erhöhung von 3 lil
aus 5 Irl zu genehmigen. (Angenommen .)

(7873.) St .-N. Sebastian Grünbcck  referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebuis, betreffend die Neupflasterung der Hor-

mayrgassc im XVII. Bezirke, und beantragt, die vorliegenden Offerte
abzulehnen, die Arbeit neu auszuschreiben und das betreffende Er¬
fordernis im Voranschlag 1904 einzustellen. (Angenommen)

(12320.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Hermann Deutsch  und David Färber  um Bewilligung
zur Grundabteilungbezüglich Einl.-Z . 1048 Dornbach, XVII. Bezirk,
und beantragt, die beabsichtigte Grundabteilung zu genehmigen und die
im Grundbuche haftenden Reallasten hinsichtlich dieses Trennstückes
aufzulassen. (Angenommen .)

(12807.) St .-R. Sebastian Grünbcck  referiert über die Schluß¬
rechnung über die im Jahre 1900 ducchzefüh teu Ad.rpueru igsn im
Schulgebäude XVII., Kindermanngasse1, und beantragt, die vorgelegte
Schlußrechnung genehmigend zur Kenntnis zu nehmen und das im
Voranschläge pro 1903 nicht bedeckte Gesamterfordernis in der Höhe
von 3784 X 46 Ir auf den Nesevefond pro 1903 zu verweisen.

(Angenommen .)
(13373.) St .-R. Sebastian Grünb -ck referiert über den Magi¬

stratsbericht, betreffend Renovierung der durch den Frost beschädigten
Gräber im Hernalser Friedhofe und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(13424.) St .-U . Gppenöerger referiert über das Ansuchen

der Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung zur Strom¬
lieserung für den Bau II ., Laufbergergasse6, und beantragt, der ge¬
nannten Gesellschaft ausnahmsweise auf die Dauer von sechs Wochen
die Stromlieferung für den Ziegelaufzugmotor am erwähnten Baue
zu bewilligen. (Angenommen .)

(13714.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Genossenschaftder Fischhändler um Aufstellung eines zweiten Aus-
laufbrunnenS oder eines Doppelbrunnens am Karmelitermarkte und
beantragt:

Es sei anläßlich der bevorstehenden Verlegung des gegenwärtig
II ., Obere Donaustraße, stattfindenden Fischmarktes auf den stadtseiligen
Vorkai bei der Stephaniebrücke der dadurch entbehrlich werdende
DoppelauSlaufbrunnen auf dem Markte II ., Im Werd, an Stelle des
derzeit dort befindlichen einfachen Brunnens aufzustellen.

Der Doppelbrunnen ist ganzjährig mit 228 dl täglich zu dotieren.
(Angenommen .)

(13011.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Humanitären Vereines „Die Donaustädter" um Ermäßigung des
Pachtzinses für den Pachtgrund Teil der Kat.-Parz. 1682/1 im
II . Bezirke an der Kronprinz Nudolfstraße und beantragt, den jährlichen
Bestandzins von 266 X 80 Ir ab 1. November 1903 auf 166 X
zu ermäßigen, den Rückstand per 133 X 40 Ir jedoch eintreiben zu
lassen. (Angenommen .)

(12806.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Ausführung
des Stiegenzubaues zur Schule II ., Leopoldsgasse3, und beanlragt,
zu genehmigen, daß mit dem Bau der Stiegenhausmauern inklusive
Eindeckung des mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom 14. Juli 1903,
Z . 9161, genehmigten Stiegenhauszubaues im April 1904 begonnen
werde und der Unterbringung der Lehrmittel und Bibliothek in der
aufzulassenden Naturalwohnung des Oberlehrers und der Anweisung
der Quartiergeldentschädigung jährlicher 900 X ab 1. November 1903
an den Oberlehrer Josef Friede!  zuzustimmen. (Angenommen .)

(13367.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der k. u. k. Militär-Bauabteilung des 2. Korps um Abschreibung der
Wassermehrverbrauchsgebühren für das I . Quartal 1903, betreffend
das Militär-Reitlehrer-Jnstitut im III . Bezirke und die Erzherzog
Wilhelm-Kaserne im Prater, und beantragt, diesem Ansuchen nur insofern
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stattzugeben , als die auf das Gebäude III ., Ungargaffe 60 , entfallende
Gebühr per 1239 L 69 Ii für den bezüglichen Mehrgebrauch von
30 .992 2 dl nachgesehen wird . (Angenommen .)

(13493 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Unter¬

fahrung des Bahnkörpers der k. k. priv . österreichischen Nordwestbahn
in Floridsdorf und beantragt , zu genehmigen , daß anläßlich der

Kreuzung des Bahnkörpers der k. k. priv . österreichischen Nordwestbahn

in Irm 5 -°/i der Linie „Wien — Znaim " mit Drehstromleitungen der
städtischen Elektrizitätswerke im Gemeindegebiete von Floridsdorf im

Zuge der Prager Neichsstraße und der hiebei stattfindenden Benützung
von Bahngrund an die Bahngesellschaft di - von ihren Vertretern bei

der kommerziellen Verhandlung vom 3 . August 1903 verlangte Er¬

klärung ausgestellt und der zu entrichtende Bestandzins von jährlich
2 L das erstemal auf Rechnung des Baues der Drehstromanlage für

Floridsdorf geleistet wird . (Angenommen .)
Antrag  des St .-Hl . Gsottöauer und Genossen:
Der Auslaufbrunnen am Althanplatz im IX . Bezirke sei zu

beseitigen.
Wird der g es ch ä ft s o r d n u n g s m äß igen Behandlung

zugeführt.
(Schluß der Sitzung .)

Knirlisvertretungeil.
sHI. Gkiueiildeliezirk, Landstraße.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom 5 . November ISOL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Want Spitaler.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsthende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 8 . Oktober 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Geschäftsausweis für den Monat Oktober 1903 wird von

der Versammlung zur Kenntnis  genommen.
A .-W. Spitaler beglückwünschtB.-N. Schack namens der

BezirkSverlretung Landstraße anläßlich der Ablegung des Bürgereides

und gratuliert ihm ferner aus Anlaß der demselben seitens seiner

Genossenschaftsmitglieder zuteil gewordenen Ehrung.

W .-Hi . Schalk dankt für die an den Tag gelegten Kund¬
gebungen der Sympathie und bittet , cS möge ihm auch fernerhin das¬
selbe Wohlwollen entgegengebracht werden.

Einlauf.

(4064 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI wegen Er¬
stattung eines abermaligen Vorschlages , betreffend die Benennung des

eisernen Steges über den Donaukanal zwischen der Kaiser Josefbrücke
und Stadlauerbrücke.

Nach durchgesührter Debatte wird der Beschluß  gefaßt , für
den zu benennenden Steg neuerlich die Bezeichnung „ Gasrohrsteg " in

Vorschlag zu bringen.
Dem Anträge der Bezirksvertretung Alsergrund , es sei dahin zu

wirken , daß Gewerbescheine , welche auf Grund der Gewerbegesetz¬
novelle vom 25 . Februar 1902 , N .-G .-Bl . Nr . 49 , ausgefcrtigt

werden , auf bestimmte Artikel des täglichen Verbrauches zu beschränken
seien, wird zu ge stimmt.

1903 . — Bezirksvertretunzen.

Dem Anträge der BezirkSverlretung Favoriten auf Errichtung

von Schutzdächern auf dem Zentral -Friedhofe wird ebenfalls zuge¬
stimmt.

Die Bezirksoertretung Rudolfsheim beantragt die Ergreifung von
Maßnahmen zum Schutze der Gewerbetreibenden gegen die Konkurrenz

durch das unbefugte Feilbieten von Kolonial - , Spezerei - und Material¬
waren von Haus zu Haus.

Dem Anträge wird zu gestimmt.
Es gelangt weiters der Antrag der Bezirksvertretung des

XIV . Bezirkes zur Verlesung , es solle die Bewilligung zur Errichtung
von Portalen von der Bedingung abhängig gemacht werden , daß ein
Aushängen von Waren nicht stattfinden dürfe.

Dieser Antrag erhält die einhellige Zustimmung.
Die Note der MagistratS -Abteilung III , betreffend die gärtnerische

Ausgestaltung der zwischen der Marx -Meidlingerstraße , d :r Ver¬

bindungsbahn und dem Staatsbahnhofe gelegenen Grundflächen , wird
mit Befriedigung zur Kenntis  genommen.

Anträge und Berichte.

W .-W . Spilaker beantwortet einige Anfragen des B .-N . Golde-
b a n d.

W.-Hl. Kutschers führt aus, daß die kürzlich eingetcetene Ver¬
teuerung de- Petroleums , eines der wichtigsten Artikel des täglichen
Verbrauches , namentlich in der ärmeren Bevölkerung großen Unwillen
hervorgerufen habe ; da diese Preiserhöhung in den objekiven Tat¬

sachen nicht gerechtfertigt sei, sondern lediglich den gewinnsüchtigen
Bestrebungen der Mitglieder des Petroleumkartells zugeschrieben werden

müsse, stellt Redner den Antrag , es sei der Gemeinderat zu ersuchen,

er möge mit allen zugebote stehenden Mitteln den schädlichen Wirkungen
des Petroleumkartells entgegentreten.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

(V. Gemeindebezirk, Margareten.)

Wrolokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom S . November LSOS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Joses Schwarz.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worstßende
die Sitzung.

Einlauf.

(3715 .) Petition mehrerer Hausbesitzer der Jahngaffe um Er¬

öffnung der derzeit noch auS vier Teilen bestehenden Jahnzaffe.

Über Antrag des A .-W .-St . Porzek wird dieses Ansuchen ein¬

stimmig befürwortet  undW .-W . Schwarz verspricht , die nötigen
Schritte zur Durchführung dieser Gaffe zu unternehmen.

(3813 .) W .-W .-St . harzer beantragt zuständigen Ortes eine

Änderung der Bauordnung für Wien zu veranlassen , dahingehend , daß
künftighiu alle Trottoirs in Wien nur mehr aus Asphalt mit Beton-
unterläge und Granitrandsteinen hergestellt werden dürfen.

Einstimmig angenommen.

(3815 ) W .-Hl . Wender beantragt , das städtische Haus Wien¬
straße 53 , das einerseits das Straßenbild verunziert , andererseits den

sanitären Anforderungen nicht entspricht , ehebaldigst der Demolierung
zuzuführen.

Einstimmig angenommen.
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(3837 .) W .-Hi . MrnöaitM beantragt , ehebaldigst die Er¬
öffnung der oberen Namperstorffergasse zu veranlassen , der derzeit der
Verplankung eines Teiles der Stolberggasse im Wege steht.

Angenommen.

(3693 .) Petition der im V. Bezirke ansässigen konzessionierten
Tanzlehrer Franz , Lahm  und Durst,  dahingehend , in Zukunst
Ansuchen um neue Tanzschulkonzessionen nicht mehr zu befürworten,
da die bereits bestehenden Tanzschulen mangels entsprechenden Besuches
ihren Fortbestand nur mit Mühe sichern können.

ES wird  beschlossen,  Tanzschulgesuchs künftighin in diesem
Sinne zu behandeln.

(3645 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , Z . 4240/03
auf dem Zentral -Friedhofe Schutzdächer zu errichten.

Es wird die Kenntnisnahme beschlossen.

(3714 .) Zum Anträge der Bezirksvertretung XIV , Z . 2252/03,
die Bewilligung zur Herstellung von Portalen von der Bedingung ab¬
hängig zu machen , daß ein Aushängen oder Auslegen von Waren
nicht stattfinden darf , wird über Antrag des W .-W .-St . Worzer der
Anschluß beschlossen.

(3278 .) Zum Anträge der Bezirksvertretung XIV , Z . 2009/03,
daS unbefugte Hausieren und Agentieren mit Spezerei - , Material - und
Kolonialwaren durch Schaffung einiger Überwachungsorgane hintanzu¬
halten , wird über Antrag des W .-W .-St . Harzer der Anschluß
beschlossen.

(3316 .) Der Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , Gewerbe¬
scheine nach Z 60 der Gewerbeordnung nicht mehr auf „ Artikel des
täglichen Gebrauches " , sondern auf bestimmte Waren , wie Obst , Blumen,
Milch rc. lautend auszustellen , erledigt sich durch die Zuschrift der
Magistrats -Direktion vom 23 . Oktober 1903 , Z . 3012 , derzufolge
die diesbezüglichen Weisungen an die magistratischen Bezirksämter er¬
laffen wurden.

Zur Kenntnis.

(3288 , 3454 , 3287 .) Den Vorschlägen deS magistratischen Be¬
zirksamtes für den V. Bezirk , für das Haus Einl . -Z . 2085 Ram-
pcrstoiffergaffe die Or .-Nr . 64 , für das HauS Einl .-Z . 1783 Ram-
perstorffergaffe die Or .-Nr . 62 und für die neue Staatsrealschule in
der Neinprcchtsdorferstraße die Or .-Nrn . 24 und 26 zu bestimmen,
wird zu ge stimmt.

Wahlen.

(3521 .) Zuschrift der Mag .-Abt . XI vom 21 . Oktober 1903,
Z . 39484 , daß zwei Armenratsmandate , die bisher Ferdinand
Schmidtbauer  und Heinrich Becker inne hatten , erledigt sind.

Bei der nun vorgenommenen Ergänzungswahl werden mit sämt¬
lichen 21 Stimmen : Anton Ö st err eich er , Schloffermeister , Marga-
rctenstraße 108 , und Heinrich S eeger,  Anstreichermeister , Margareten¬
straße 67 , als Armenräte des V. Bezirkes mit der Funktionsdauer bis
Ende 1907 gewählt . Über den Wahlakt selbst wird ein besonderes
Protokoll ausgenommen.

Nach Verlesung des übrigen Einlaufes , betreffend Häuser¬
numerierungen , Neubauten , Kanal - und Straßenbauten wird die
Sitzung geschlossen.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistomerung.

Borstenviehmärkte vom 17 . und IS . November ISSS.
1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 6390 Stück
Fettschweine. . 5110 „

Summe . 11500 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1386 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10248 Stück
für das Land . 492 „
unverkauft blieben . - . 760 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lr^ Lebendgewicht .)

Jungschweinc (Fleischschweine) :
I . Qualität . von 84 bis 90 b (extrem bis 100 >,)

H . 76 ., 82
lH . 70 .. 75 ..

Fettschwcine:
l . Qualität . von 106 bis 108 b (extrem bis 110 >,)

II . 100 .. 105 ..
UI . 94 .. 99 ..

Auf den dieswvchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 551 Stück Fleischschweine weniger und um
1431 Stück Fettschweine weniger aufgetrieben . Bei lebhaftem
Geschüftsverkehre waren Fettschweine um 5 bis 6 li per Kilogramm
teuerer ; Fleischschweine erzielten die vorwöchentlichen , in einzelnen
Füllen auch um 2 !i per Kilogramm höhere Preise.

* *
*

Pferdemarkt vom 17 . November ISS » .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 635 Pferde

(394 Schlachtpferde , 241 Gebrauchspferde ).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1100 L per Stück
„ Schlachtpferde . 44 — 140 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

Jnng - und Stechviehmarkt vom IS . November 1SVS.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 30 Schafe ausgeweidet . . 678
Kälber ausgeweidet . . 3435 Schweine ausgeweidet . 1988
Lämmer ausgeweidet . 241

Schafe lebend . . . . 546

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 leg) :

I . Qualität . . . . . von 100 bis 106 k (extrem bis — K)
II. - „ 84 ,. 96 „

HI . - .. 72 .. 80 „
Kälber ausgeweidet (per 1 k^) :

I . Qualität . . . . . Von 104 bis 132 b (extrem bis 140 b)
II . „ . . . . - 92 ,. 102 „

HI. 84 90
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Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von 20 bis 30 L (extrem bis 32 L)
II- . 16 „ 18 „

Schafe ausgeweidet(per 1 Lß) :
I. Qualität . vou 74 bis 88 !> (extrem bis — k)

II- „ . 62 .. 72,.
III. „ . . . . . .. 48 60 ,

Schweine ausgewcidct(per 1 lĉ ) :
I. Qualität . von 100 bis 116 b (extrem bis 136 b)

II. . 92 .. 98 ..
III. 88 ., 90,.

Schafe lebend(per Paar ):
II. Qualität . von — bis 29 I( (extrem bis — L)

Schafe lebend (per 1 k^) :
I. Qualität . von 50 bis 54 b (extrem bis — b)

II- „ . 44 „ 48 „
Auf dem Jungvichmarkte wurden uni 201 Stück Kälber

mehr zugcführt. Der Marktverkehr war schleppend, die Tendenz
für alle Marktartikel flau. Kälber waren in guten Sorten um
4 bis 6 I>. in leichteren auch bis 8 I>per Kilogramm billiger.
Lämmer erzielten noch die vorwöchentlicheu Preise. Weidncrschafe
waren jedoch um 2 bis 4 l>per Kilogramm billiger. Weiduer-
fchwcine erlitten ebenfalls eine Preisabschwächungvon 2 bis 4 b
per Kilogramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 414 Stück weniger auf¬
getrieben. Der Geschäftsverkehr war ganz gering und erfuhren
die Preise keine wesentliche Änderung.

Auf dein Schlachtviehmarkte wurden am 19. November 1903
60 Stück Mast-, 14 Weide- und 97 Stück Beinlvieh aufgetriebeu.

AlUlieMMNg
vom 16 . bis 19 . November 1903.

(Die i» Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäsl-nummern der
Aktenstücke im Baudcpartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Reubaute«.
VIII. Bezirk : Haus, Alserstraße 57, von Siegm. I . Stern , XVIII,

Haizingergaffe 22, Bauführer die Allgemeine österreichische
Baugesellschaft(7440).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Augustengaffe2, von Karl Hofm ann , Maurermeister(7380).
„ „ Fleischmarkt 16, Drachengaffe3, von Moritz Brill , Bau¬

führer Joh . Marsch alek (7395).
„ „ Köllnerhofgasse6, von Leopold Klima , Baumeister (7443).

IV. Bezirk : Kleine Neugaffe 21, von Friedr. Stagl , Baumeister(7435).
„ „ Favoritenstraße 66, von Joh . Pohl , Bauführer F . Mör-

tinger (7444).
„ „ Viktorgaffe 16, von der Ersten österreichischen Milchgenoffen¬

schaft, Bauführer Em. Kamenicky.
V. Bezirk : Arbeitergaffe 13, von Fried. Notthaft , Baumeister(7379).

VI. Bezirk : Hirschengaffe37, von Franz Quidenus , Architekt(7377).
„ „ Theobaldgaffe 10, von Josef Pohl , Bauführer Kupka L

Orglmeister (7378).
„ „ Grabuergasse 29, von August Scheffel , Baumeister(7394).
„ „ Mariahilferstraße 89 u, von der Druckerei „Vorwärts"

Fr ischL Komp, Bauführer E. Groß L Komp. (7405).
„ „ Stumpergasse 25, von Paul Hanig , Bauführer Th.

Meningen (7430).
IX. Bezirk : Schubertgaffe 23, von der Direktion des Karolinen-Kinder-

spitalS(7408).
XI. Bezirk : Simmering, Hngogaffe 13, von Franz und Anna Koth-

bauer , ebenda, Bauführer Heinrich Ohrner 's Nach¬
folger W. König , Stadtbaumeister(20958).

XVI. Bezirk : Neulerchenfelderstraße 30, von Alexander Goldblatt , Bau¬
führer Josef Baldia (68746).

XVIII. Bezirk : Währing, Währiugerstraße-75, von I . Hattey (40209).

Diverse (geringere) Bauten.
II . Bezirk : Atelier, SchiffamtSgaffe5, von Nöck L Hatlanek , Bau¬

führer Karl Michna (7419).
„ „ Schornstein, Taborstraße 18, von Dr . Richard Mayer noo.

..Grand Hotel National", Bauführer Th. Loskot seu,
(7428).

III . Bezirk : Kanal, Seidlgaffc 32, Czapkagoffe4, vou Ferd. Sieben-
freund , Bauführer I . W. Hawelka (7446).

„ „ Stall , PauluSgaffe4, von Alois Pammer , Bauführer Karl
Kirchem (7396).

VII. Bezirk : Nohrkanal, Hofstallstraße5, von Jakob Bayer , IX , Garnison-
gaffe 18, Bauführer I . Prokesch (7398).

XVI. Bezirk : Schupfe, Wurlitzergaffe 53, von Anna Mazauch , Bauführer
Karl Schäff -r (69042).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Gymuasiumstraße 60 s, von Anton Gürlich
III , Mechelgaffe6 (24741).

Gesuche um Wanlinienöestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ausjleckung der Baulinien wurden

überreicht:
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 118 n, von Marie Schafranek durch

Ferd. Seif (7406).
IX. Bezirk : Alserstraße 18, von Alfred und Otto Berger , VI, Maria¬

hilferstraße1 (7392).
XVI. Bezirk : Ottakring, Seeböckgaffe, Einl.-Z. 2965, von Franz und

Margarete Wagner (68501).
„ „ Ottakring, Wattgaffe 53, Einl.-Z. 2774, von Lorenz Naimer

(69001).
XVIII. Bezirk : Währing, Herbeckstraße 29, von P. Oberst (40202).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Medlergaffe6, von Karl Wicker, Billroth-
straße 86 n (24743).

Demolierungsanzeigen.
II . Bezirk : Taborstraße 34, von Josef S chmalzhofer , Baumeister,

(7829).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. VI, Z. 3200 er 1903.
16. November 1903.

Erd- und Pflasterimgsarbeiten für die Neiipfllistmmg der Grillgasse zwischen
Sedlitzkygasse»nd Lorystraße im Xl. Bezirke mit der Ausriifssniniue von

4100X 9 I>»nd 400X Pauschale.
Kratochwill Richard — Aufzahlung 9X>

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Erbauung einer Wagenremise für die Freiwillige Feuerwehr in Heiligenstadt.
Micheroli Adolf - 15.000 X Pauschale.

Eintragungen in den Grwerbstener-Kataster.
13 . November 1803.

(Fortsetzung.)
Oplatka Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX,

Burghardtgaffe 8.
Pollak Adolf— Schuhwarcu-Verschleiß(Filiale) — VII, Neubaugaffe 8.
Scheer Karl — Marktfierantie— II , Darwiugaffe 36.
Prot. Firma : M. SonnenscheinL Söhne; Leiter! Jakob Sonnenschein;

Gesellschafter: Fritz Sonnenschein— Gemischtwarenhandcl(Filiale) — IV,
Freihaus 2.

Vnrkany Moritz — Verschleiß von neuen Gold- und Silberwaren,
Uhren und Pendeluhren— II , Schmelzgasse 6.

Welber rekte Gildner Hersch — Gemischtwaren- Verschleiß— II,
Rembrandtstraße 30.

* *
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14 . November LSS3.
Baumgartner Franz — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obst¬

wein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XX., Brigittagaste 3.
Barasits Thomas — Flecksiederei(Filiale) — XIV., Marlt in der

Schwendergasse.
Blaha Johann — Tischler— XIV., Geibelgaste 21.
Brabinec Karl — Kleidcrmacher— XIV., Sechshauserstraße 45.
BraunseiS Karl — Schuhmacher— XVII , Kalvarienberggasse 37.
Bruck Siistel — Pachtweiser Betrieb des Ausschankes von gebrannte»

geistigen Getränken und Tee — XX., Nordbahnstraße 2.
Deutsch Salomon—Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale)—VI.,Magdalenen-

straße 8.
Dorfinger Ferdinand — Gastwirt — XVII., Bergsteiggaste 44.
Droxler Leopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Goldschlagstraße93.
Dnska Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Fasangasse 18.
Eibeck Martin — Fleischselcher— XX., Streffleurgaste 5.
Ertl Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariabilferstraße 121a
Fiißl Georg L Sohn (Gesellschafter: Rudolf Fllßl, Theodor Scheid)

— Fabriksmäßige Goldketten.Erzeugung— VI., Joanelligaste 10.
Gasteiger Haus — Ausheizen von Räumlichkeiten behufs Trockenlegung

feuchter Mauern — XVII., Hernalsergiirtel 1.
Gazda Eva — Tabak-Trafik und Poflwcrtzeichen-Virschliiß — XVII.,

Hernalscr Hauptstraße 217.
Geresch Albinc — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ullmannstraße 43.
Glanz Nachmer Oser — Branntweinschank— XVII , Dornbacherstr. 4.
Goebel Albert Andreas Marie — Pfeidlerci — VI.. Maadalenen-

straße 58. .
Goldschmidt Regina — Parfümerie- und Seifen-Vcrschleiß— VI.,

Gumpendorferstraße 10.
Gratz Karoliue — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Mayßengasse 23.

l? Gratz Karolinc—Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —XVII., Nokitansky-
gafse 4.

Hajek Josef — Messerschmied— VI., Stumpergasse 22.
Halama Adolf— Tischler— VI., Liniengaste 44.
Hartstein Judit rekte Theresia — Damenkleidermacherin— XVII.,

Lobenhautrngaste 18.
Heider Cäcilie— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Sechshauserstraße 59.
Hirsch Franziska — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

VI., Webgaste 25.
Hirschlag Jakob — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VI., Gumpendorferstraße 94.
Hiitter Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Anilingaffe 1.
Hunger Rosalia — Gemischtwaren- und Petroleum-Verschleiß— XVII.,

Kalvaricnberggasse 65.
Husak Johann — Fleisch-Verschleiß— XVII , Horncckgaste 8.
Kaspar Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Bicnengaffe 7.
Keck Theresia— Gastwirtin— XVII , Elterleinplah8.
Kubeä Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— VI.. Köstlergaste 14.
Lasar Anna Marie Theresia— Verabreichung von Speisen, Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard— XIV., Kanergassc 8.
Lelko Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Leopold Ernst¬

gaste II.
Löwy Philipp — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Rum und Kognak als
Beigabe zu Kaffee, Tee und Punsch, Haltung erlaubter Spiele —XIV., SechS-
hanserstraße 66.

Lotz Ludowika— Viktualien-Verschleiß— XVII., Kalvarienberggaffe 13.
Luder Johanna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß- XVII.,

Hernalsergiirtel 23.
Lüth Kamilla Klara — Milch- und Milchprodukten-Verschleiß— XVII.,

Nötzergasse 21.
Meißner Ferdinand— Kafseesiedergcwerbe(8 16, lit. b, I, s G.-O.) —

VI., Kasernengosse1.
Meßner Franz — Tischler- XIV., Pfeiffergaste 3.
Neuhauser Josef - Handel mit Brennholz, Kohlen und Koks- XVII.,

Pezzlgasse 30.
Novak Hermine— Wäschepntzerei— XVII., Blumengasse 39.
Novotny Franz — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele — XIV., Sechshauserstraße 86.
Nowak Johann — Kleidcrmacher— XIV., Pereiragaste 23.
Pavlik Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kastnergasse II.
Partl Josef — Marktfahrer (Märkte und Kirchweihfesteder im Neichs-

ratc vertretenen Königreiche und Länder) — XIV., Prinz Karlgassc 24.
Petritsch Anton — Tischler— XIV., Dreyhausgaste 32.
Pförtner Magdalena— Wäscheputzerei— XX-, Brigittagastc 8.
Pinterovic Sreta — Friseur — III ., Gerlgaste 20.
Poda Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Geibelgaste 3.

Podhuzsky Wilhelm — Handschuhmacher— VI., Mollardgasse 14.
Pörner Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Eggerthgaffe 9.
Proksch Johann — Zuckerbäcker— XIV., Reichsapfelgaste 19.
Rakosnik Marie — Wäschewaren-Erzengung— XIV., Märzstraße 75.
Scayala Eva — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

von Haus zu Haus oder auf der Straße im Wiener Gemeindegebiete—
XVII., Geblergaste 91.

Schach! Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., März¬
straße 98.

Scharf Katharina — Übernahme von Wäsche und Wäscheputzartikel» zum
Waschen und Putze» (Filiale) — VI., Gumpendorferstraße 196.

Schels Franz — Fleischveischleiß(Filiale) — XVII., Dornbacherstr. 101.
Schindler Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kalvarien¬

berggasse 26.
Schirmarzik Heinrich— Herausgabe des „NeueS Wiener Adreßbuch" —

XVII., Schadinagasse 12.
Schuber Andrea? — Tischler— XVII., Hernalser Hauptstraße 79.
Schwanda Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Wattgasse 63.
Schwemmlein Josef Alois — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein,

Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIV., Huglgaffe 16.
Steyer Elisabeth— Kinderkleidermacherin— XVII-, Hernalser Haupt¬

straße 121.
Stöckl Moritz — Kleinfuhrwerk— XX., Streffleurgaste 13.
Straßer , Jaiteles ck Komp. — Pfeidlerei(Filiale) — XIV., Nobilcg. 23.
Strohmayer Wilhelm— Musiker— XVII., Hauptstraße 16.
Vesely Barbara — Dcechslergewerbe— XVI., Pillergaste 12.
Weber Eduard — Kaffeebrennereiund Kaffeesnrrogat- Erzeugung,

Gemischtwaren-Verschleiß— XVI!., Teichgaffe 9.
Weinhold Edmund — Fischkonserven-Erzeugung — XIV., Graumanu-

gaste 39.
Winter Franziska — PachtbetriebdeS Handels mit Hadern, Knoche»

und altem Eisen — XIV., Braunhirschcngaffe 6.
Wlczek Herminc — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele — XIV., Goldschlagstraße 53.
Zerzau Martin — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., Brann-

hirscheugaffe 52.
Zieger Johann — Weinhandel— XIV., Diefenbachgaffe 60.

* *
*

IS . November LSSS.
Abeles Emanuel — Gold- und Silberarbeiter — I., Salzgries 15.
Aigner Johann — Fleisch-Verschleiß— I., Freyung, Stand 71.
Altmann Max — Schuhmacher— VII-, Lerchenfelderstraße95/97.
Amesberger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Kottage¬

gaste 2.
Barth Franziska — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XV., Sechshauser¬

straße 10.
Bauer Friedrich — Herausgabe der periodischen Druckschriften: „Für

alle Welt", „Zur guten Stunde" und „Moderne Kunst" — I., Opernring 3.
Bech Max — Holz- und Kohlenhandel(en groS-Holzhandel) — III .,

Barichgaste 4.
Beck Karl L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Karl Beck und Berta

Gußmann) — Handelsagentie und Damenkleidermachergewerbe— I., Kärntner¬
straße 28.

Berger Jakob — Gast- und Schankgewerbe, Z 16, lit. l>, e, § G.-O
ohne Billard — II ., Nueppgasse 15.

(Das Weitere folgt.)
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Hffert -Aus schreEungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w. ) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses
Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangcndc oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.
L» « » .

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) M . I. H S j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

25. Nov.
12 Uhr

Abteilung
III

«Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2 . Stock)

4002 Städtisches Haus Gärtnergasse 16
im III . Bezirke.

Demolierung.

1- 2

30. Nov.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rai
Viliinck,

VI. Stiege,
Mezzanin!

3766 — Sicherstellung der kurrenten Holz-
stö ckrlpflastern ngs ard eiten, Tarif
Nr. 19, und der kurrenten Pflaste¬
rungsarbeiten, Tarif Nr. 20, pro

1904/05 und 1906.
3- 3

27 . Nov.
10 Uhr

detto 2617 Verkanf von altem Eisenmatcriale
im städtischen Fuhrwerksbetriebc
der Straßcnpflege, V., Siebcn-
brunnenfeld Or.-Nr. 5, und zwar:
zirka 7000 kx Schmiede- oder

Stabeiscn (Radreifen),
zirka 500 Kx Wagcnachscn,
zirka 500 kx Federustahl und

sonstige Stahlsorten,
zirka 10.500 kx gemischtes Stück-

eiscn,
zirka 500 kx Blech. I 2
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Zag
und

Stunde

Hrt
(Mnreans M .-Z. H v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

I . Dezemh.
10 Uhr

Ableitung
VIII

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II. Stiege,
2. Stock

1956 Nutzwasser -Schöpfwcrk im Prater. Adaptierungen im Nutzwasscr-
Schöpfwerkc im k. k. Prater , und
zwar:

Bauliche Herstellungen . . . .
Erneuerung der Keffelanlagc . .

19.200 X
32 .000 X

Vorbemerkung: Bedinguisse
im Nladtbauamte.

2- 3

D .-Z .' 9901.

Kundmachung.
sOffertausschreibmig.j

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 28 . Oktober 1903,
Pr .-Z . 13062 ex 1903 , soll die Erhaltung der mit Uittcrlcitaiig
versehenen Straßcnbabnlinic », insoweit für dieselben die Siemens
L Halske  A .-G . nicht mehr aus dem Bauverträge haftpflichtig
ist, für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis zum 30 . September
1906 im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offcrtvcrhandlung
vergeben werden.

Diese Offertverhandlung findet am Montag den 23 . November
1903, um 10 Uhr vormittags, im Festsaalc der Direktion der städti¬
schen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , 1. Stock
statt.

Bewerber können die Bedingnisse an Werktagen zwischen
8 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Kanzlei -Sekretariate
der genannten Direktion cinsehen und daselbst um den Preis von
20 i> beziehen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 an und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes an
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen
der Direktion der städtischen Straßenbahnen zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den cingesehenen Bcding-
uisscn vorbehaltlos unterwerfen und die in den Bedingnisscn
vorgesehenen Preisansätze stellen.

Die Offerte sind in geschlossener Brieshüllc , welche als
„Anbot auf Uuterleitungs -Erhaltung " zu bezeichnen sind , im
Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßenbahn -Direktion oder
bei der Offertverhandlung persönlich zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also
liiiigsicus bis 23. November 1903, '^ lO Uhr vormittags , bei der
Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
IV. Stiege , Erdgeschoß , ein Vadium im Betrage von 5000 X zu
erlegen , welches denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht an¬
genommen werden , sogleich nach Herablangcn der diesbezüglichen
Entscheidung des Stadtrates zurückgestellt wird.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbeträge in Barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in Barem auch in pupillarsichcren

Wertpapieren , endlich auch in Einlagsbüchern einer Wiener
Kommunal -Sparkassa oder der Ersten österreichischen Sparkassa
in Wien bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte zu
vermerken oder es ist der betreffende Erlagschein der Offertver-
Handlungs -Kommission 'vorzuweisen.

Offerte, welche nach Eröffnung der Offertverhaudlung
überreicht werden, bleiben unberücksichtigt.

Der Gemeinde Wien bleibt die Ratifikation des Ergebnisses
der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter
allen Bewerbern Vorbehalten.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  im November 1903.

Der Direktor:
Spaugtcr . 3- 3

M .-Abt . XXII , Z . 2443 ex 1903.

(Offertailsschrcibmigfür einen Teil der städtischen kurrenten
Arbeiten und Lieferungen.>

Wegen Bestellung von Kurrentunternchmern für die folgenden
städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen , welche in den
Jahren 1904 , 1905 und 1906 bei der Wiener Gemeindeverwaltung
innerhalb der Bezirke I bis XX zur Ausführung kommen, wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Montag den 7. Dezember 1903, um IO Uhr vormiitags , in
der Volkshalle des Neuen Rathauses eine öffentliche Offertverhand¬
lung für folgende kurrente Arbeiten und Lieferungen stattfinden:
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Tarif Nr , 1. Erd - und Baumeisterarbeitcn.
„ „ 5 . Zmimermanusarbeiteii,
„ „ 15 . Asphalticrerarbeiten.
„ „ 28 . Zimmerputzerarbeiteu,
„ „ 42 . Eisenwaren,
„ „ 43 . Maschiuistenarbeiten.
„ „ 44 . Möbel aus gebogenem Holze,
„ „ 45 . Eisenmöbel.
„ „ 46 , Hölzerne Werkzeuge.
„ „ 47 . Wäscheerfordernisse.
„ „ 52 . Buchdruckerarbeiten , und zwar:

r>) für den Bedarf der Ortsschulrätc und
Ariueniustitute,

b) für sonstige städtische Erfordernisse.
Die Übernahme der Anbote seitens der Offcrtverhandlungs-

Kvmmission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeichnten
Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbanamte «Abteilung für Hochbau ),
sowie in den Bauamts -Abteilungen der magistratischen Bezirks¬
ämter X bis XIX während der Amtsstundcn einsehen und bei
der städtischen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa -Abteilungen der
magistratischen Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Die nach den Preistarifen Nr . 42 , 43 , 44 , 45 , 46 , 47
und 52 zu vergebenden kurrenten Arbeiten und Lieferungen
werden , wenn möglich , für den Umfang des ganzen Gemciude-
gebietes vergeben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener . Magistrat gerichteten , nach Tarifpost 44 :m
und 60 , Punkt 4 ''des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie
den angesprvchenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buch¬
staben und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden
Preistarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen
Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu
machen sind, der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Das im Z 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Angeld ist drei Tage vor dem Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist es verboten,
die Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außeracht¬
lassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung
für derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa
erlegte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offert¬
verhandlungs -Kommission vorznweisen.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann ans vcispälct ciiilaiigciidc oder
nicht i» der vorgeschnrbcnen Form auögestattctc Anbote , insbe¬
sondere daher auch aus solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 16 . November 1903.

_ 1- 3

M .-Abt . IX,  6562,03.

Kundmachmtg.
(Ofsertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Reinigung der Fcnster und Glas¬
lichten der Markthallen und der Gebäude am Zentral -Viehmarkte
St . Marx , sowie der beiden Schlachthallen im Schlachthause
St . Marx auf die Dauer von drei Jahren , das ist vom 1. Jänner
1904 bis 31 . Dezember 1906 , wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am 23 . November 1903,
präzise um 10 Uhr vormitmgs , im Bureau des Herrn Magi¬
stratsrates Dr . Konstantin Mayer im Neuen Rathause (5 . Stiege,
2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung abgehalteu
werden.

Unternehmungslustige können die Bediuguisse im Stadt¬
bauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind in Form von stempelfreien Geschäftsbriefen
nach Maßgabe der Vorschrift des H 6 der Bedingnisse zu stellen.
Dem Anbote darf ein Vadium nicht angcschlosse» werden ; es
ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgeschriebcne Vadium
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist der diesbezügliche
Erlagschein dem Offerte anzuschließen.

Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte
selbst Vadien angeschlossen werden , so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anboie wird keine Rücksicht genoni nen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 12 . November 1903 . i—,

Z . 8778 ex 1903.
XV.

Kurrende
lBesetzung von zwei erledigten definitiven Schuldiencrstellen .)

Infolge der Pensionierung des Schuldieners I . Bezugsklasse
Robert Dom berge  r und des Ablebens des Schuldieners
II . Bezugsklasse Anton Hohenecker  gelangen im Stande der
definitiven Schuldiener zur Besetzung:

1. Eine Stelle I . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte von

jährlich 1400 X, dem Quartiergelde von 500 L jährlich (eventuell
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dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dein Ansprüche auf die vor¬
geschriebene Dienstkleidung , das Stiefelpauschale von jährlich 16 X
und die für die betreffende Schule bestimmten Zulagen.

2 . Eine Stelle II . Bezugsklasse mit dem Grundgehalte von
1100 X jährlich , dem jährlichen Quarlicrgclde von 450 X
(eventuell dem Genüsse einer Dienstwohnung ), dem Ansprüche
ans die vorgeschriebene Dienstkleidung , auf das Stiefelpanschale
von 16 X jährlich und die für die betreffende Schule bestimmten
Zulagen.

Bewerber um eine dieser erledigten Stellen haben ihre dies¬
bezüglichen Gesuche mit dem Taus - beziehungsweise Geburtsscheine,
dem Heimatscheine und den Nachweisen der Dienstzeit zu belegen
und im Dienstwege durch die Vorgesetzte Schulleitung bis Liimstag
den 28 . November 1903 bei der Einreichungsstelle der Magistrats-
Abteilung XV zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Jene Bewerber , welche bereits auf Grund der hierämtlichen
Kurrende vom 6. Juli 1903 , Z . 2769 , ein Gesuch um Verleihung
einer der damals zur Ausschreibung gelangten definitiven Schul¬
dienerstellen überreicht haben , haben die Einreichung eines neuen
Gesuches zu unterlassen , da ihr erstes Ansuchen auch für die
gegenwärtig zur Ausschreibung kommenden Stellen Gültigkeit hat.

Bemerkt wird , daß als maßgebende Verlautbarung dieser
Ausschreibung die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien
anzusehen ist.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise.

Der Abteilungsvorstand:
N a r o L n y,

MagistratSrat. 1—1

Pr .-Z . 14000 ex 1903.

Kundmachung.
(Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien .)

Der Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien , sowie die Vor¬
anschläge sämtlicher unter der Gemeindeverwaltung stehenden Fonde
und Anstalten für das Verwaltungsjahr 1904 liegen durch
14 Tage , und zwar vom 19 . November bis einschließlich 2 . De¬
zember 1903 täglich von 9 Nhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags im Präsidialbureau des Wiener Gemeinderates I .,Lichten-
fclsgasse 2 , Stiege V, 1. Stock , zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des 8 57 des Wiener
Gemeindestatntes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im
genannten Präsidialbureau zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 16 . November 1903.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

Z . 18963 .

Kundmachung.
Gemäß tz 184 des Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-

Bl . Nr . 220 , wird unter Berufung auf den Artikel 46 , P . 4,
Abs. 4 der Vollzugsvorschrift zum IV . Hauptstücke des zitierten
Gesetzes und den Finauzministerial -Erlaß vom 12. Jänner 1898,
N .-G .-Bl . Nr . 18 , kundgemacht , daß die Verzeichnisse über die
erfolgte Einreihung der Personaleinkoinmensteucrpflichtigen in die
nach ß 181 des zitierten Gesetzes für die Wahlen in die am
Sitze dieser Steueradministration ausgestellten zwei Schätzungs-
Kommissionen — d. i. für den Schätzungsbezirk Nr . 1 Wien,
I. Gemeindebezirk (Gcrichtsbezirk I) und Nr . 2 Wien , I . Gemeinde¬
bezirk (Gcrichtsbezirk II ) — zu bildenden Wahlkörper behufs
allfälliger Einbringung von Beschwerden , welche innerhalb der
Präklusivfrist von acht Tagen stattzufinden hätte , im Amts¬
lokale dieser Steucradministrativn l >. Bezirk , Fleischmarkt 19 —
Rechnungs -Departement ) von Montag den 23 . November 1903
an durch acht Tage während der gewöhnlichen Amtsstunden zur
Einsicht der Persvnaleinkommensteucrpflichtigen des betreffenden
Bezirkes aufliegen werden.

K. k. Steueradministration für den 1. Bezirk.

Wien,  am 10 . November 1903.

Der k. k. Hofrat:
Lesigaug . i >

Z . 4706 «x 1903.
Ill

Kundmachung.
(Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904 .)

Zur Einzahlung der Hundesteuer für das Jahr 1904 wird
der Termin vom 15 . Dezember 1903 bis 15 . Jänner 1904 festgesetzt.

Diese Einzahlung kann täglich , mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage , und zwar im I . und VIII . Bezirke in der städtischen
Hauptkassa im Rathause , in den übrigen Bezirken aber in der
städtischen Hauptkassa -Abteilung des Bezirksamtes in den Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags geleistet werden,
worüber die Quittung mit der Marke ausgefolgt wird.

Der Wasenmeister ist beauftragt , nach Ablauf des bezeichneten
Termines jeden auf der Straße ohne eine für das Jahr 1904
gültige Marke vorfindigen Hund einzufangen.

Um ein genaues Verzeichnis der in Wien befindlichen Hunde
für das Jahr 1904 zu erlangen , werden wie im Vorjahre an
die Herren Hauseigentümer oder deren Stellvertreter Konskriptions¬
bogen mit dem Ersuchen zugestellt werden , für die entsprechende
Ausfüllung der darin bezeichneten Rubriken zu sorgen und die
ausgefüllten Bogen binnen acht Tagen zur Abholung durch die
städtischen Diener bereit zu halten.

2—3 Auszug aus den Bestimmungen für die Einhebung de
Hundesteuer in Wien.

Wer in Wien einen oder mehrere Hunde hält , hat dafü
, eine Steuer an die städtische Kassa zu entrichten . Diese Steuc
' beträgt jährlich 8 X für jeden Hund und ist für jedes Solar
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jahr im vorhinein , und zwar im I . und VIII . Bezirke in der
städtischen Hauptkassa im Rathause , in den übrigen Bezirken in
der städtischen Hauptkassa -Abtcilung des Bezirksamtes zu bezahlen.

Wer erst im Laufe des Jahres in den Besitz eines Hundes
gelangt , hat für denselben den ganzjährigen Steuerbetrag des
laufenden Jahres zu entrichten.

Bei jungen Hunden tritt die Steuerschuldigkeit mit dein
Tage ein , von welchem an die Hunde nicht mehr gesäugt werden.

Über die bezahlte Steuer wird eine amtliche Quittung aus¬
gefertigt und eine Marke hiuausgegebcu , woraus die Nummer
des Steuer -Registers und die Jahreszahl cingeschlagen ist.

Die Marke ist an dem Halsbande des Hundes zu befestigen.
Im Falle der Übertragung des Besitzes eines Hundes an

eine andere Person kann die Steuerguittung samt Marke mit
übertragen werden.

Wer einen Hund bei der Konskription , später aber binnen
drei Tagen , vom Tage au gerechnet , an welchem er in den Besitz
eines der Besteuerung nicht bereits unterzogenen Hundes gelangt,
oder von welchem an die Steuerschuldigkeit bei jungen Hunden
eintritt , nicht anmcldet , hat die dreifache Gebühr zu entrichten.

Auf der Straße herumlaufende , mit der Marke nicht ver¬
sehene Hunde werden von dem Wasenmeister ein gefangen und
nach Ablauf von drei Tagen getötet.

Zur Erlangung eines genauen Verzeichnisses der Hunde
ist jeder Hauseigentümer oder dessen Stellvertreter verpflichtet,
das ihnen zu diesem Behufe von Seite des Magistrates Ange¬
stellte Formular genau auszufüllen , von sämtlichen Parteien des
Hauses unterfertigen zu lassen und binnen acht Tagen , vom Tage
der Zustellung an gerechnet , mit der eigenen Fertigung versehen,
zur Abholung durch die städtischen Diener bereit zu halten.

Fremde , welche Hunde besitzen , unterliegen dieser Vorschrift
wie die Einheimischen.

Übrigens ist cs den Besitzern von Einkehrgasthöfen gestattet,
eine Anzahl von Marken zu lösen und Fremden gegen Entgelt
zur Verfügung zu stellen.

Durch die städtischen Sanitätsaufseher werden periodische
Revisionen vorgcuommcn , wobei sich die Parteien mit den
Quittungen über die bezahlte Hundesteuer auszuwciseu haben.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6 . November 1903 . 2—3

Z . 4 081 0 «L 1903.

Kundmachung.
lZwei Vcrsorgnngshausplätzc des n .-ö . Landbruderschaftsfondes .)

In der allgemeinen städtischen Versvrgungsanstalt in Wien,
IX . Bezirk , Spitalgasse 23 , sind zwei auf Kosten des n .-ö.
Landbruderschaftsfondes systemisierte , derzeit erledigte Stiftungs¬
plätze wieder zu besetzen.

Stiftungsgemäß sind nur solche Landarme (Niederöster¬
reicher) zur Unterstützung aus dem Landbruderschaftsfond ge¬
eignet , welche

„1 . sich in Wien aufhalten , von ihrem Geburtsorte fast
immer entfernt sind und in Wien wegen Krankheit , Wahnsinn

oder anderen Unglücksfällen eine der öffentlichen Wohltätig¬
keitsanstalten in Anspruch nehmen müssen;

2 . entweder als Findling abgesetzt oder Waisen , oder
mangelhaft organisiert , zum Beispiel taubstumm , blind u . s. w.
sind und in einer hier bestehenden , solchen Unglücklichen ge¬
widmeten Anstalt untergebracht werden müssen . "

In der städtischen Versorgungsanstalt können nur Personen
obiger Kategorie Aufnahme finden , die das 14 . Lebensjahr be¬
reits vollendet haben und die der Pflege der Versorgungsanstalt
wirklich bedürftig und hiefür geeignet sind.

Bewerber um diese Stistplätze haben ihre schriftlichen stempel¬
freien Gesuche mit folgenden Dokumenten zu belegen:

1 . Mit dem Nachweise über ihre Heimatsberechtigung in einer
Gemeinde Niederösterreichs (außerhalb Wien ) ;

2 . mit dem Geburts - eventuell auch Trauscheine;
3 . mit einem von einem städtischen Arzte für Armenbehand¬

lung ausgestellten Zeugnisse , welches ausdrücklich ausspricht , daß
der Untersuchte der Pflege in einer Versorgnngsanstalt bedarf
und zur Aufnahme in eine solche geeignet ist;

4 . mit einem von dem Bezirksarmenrate , in dessen Sprengel
die Heimatsgemeinde liegt , ansgestellten Armutszeugnisse;

5 . mit einem von der l . f . Polizeibehörde ausgestellten
Zeugnisse über die Dauer des Aufenthaltes im Gemeindegebietc
von Wien.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
einschließlich 15 - Jänner 1904 im Einreichungs - Protokolle der
Magistrats -Abteilung Xl , I . Bezirk , Neues Rathaus , Lichtenfels-
gasse 2 , zu überreichen.

Auf später eiugebrachte oder nicht gehörig bclegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werde ».

Vom Wiener Magistrate,

i m s cl b st ä u d i g c u Wirk u u gskrei  s c,
am 3 . November 1903 . 1—3

Z . 4652 6X 1903.
XIll.

Knndmachung.
(Theobald Uffenheimer ' sche Studentenstiftung .)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an gelangen vier
Theobald Uffenheimer ' sche  Stiftplätze , und zwar je einer
an einen Hörer der medizinischen , der juridischen und der philo¬
sophischen Fakultät an der k. k. Universität in Wien und an einen
Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahres¬
betrage von je 250 l< für die Dauer eines Jahres zur Ver¬
leihung.

Auf Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen , daß
die Stipendien nur Studierenden christlicher Religion verliehen
werden.

Bewerber , welche mit dem Stifter verwandt , in Wien zu¬
ständig oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien
überhaupt geboren sind , haben ein Vorrecht.

Die Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis
30 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
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Abteilung XIII  zu überreichen und sind denselben der Taufschein,
der Hciinatschein, ein Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnis, das
Jmpfzcugnis, das Maturitätszeugnis, ferner die Ausweise über
die Stndicnerfolge und die Jmmatrikulierung als ordentlicher
Hörer der k. k. Universität, beziehungsweise der k. k. technischen
Hochschule in Wien und eventuell der Nachweis der Verwandt¬
schaft mit dem Stifter beizuschließeu.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. September 1903. 3- 3

Z. 5535 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
(August Zang'sche Stiftung.)

Am 4. März 1904 gelangen aus den Interessen der August
Zang 'schen  Stiftung für notleidende Kleingewerbetreibende
Wiens 4290 X zur Verteilung.

Aus den Genuß dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch, welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage
geraten sind, ohne Rücksicht auf ihre Konfession oder Heimats¬
berechtigung, doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, eventuell den Trauungsschein, die Tauf-
(Geburt)scheine ihrer Kinder, ferner den Gewerbeschein oder das
Konzessionsdekret, den letzten Zahlungsauftragüber die allgemeine
Erwerbsteuer und ein legales Mittellosigkeitszcugnis, Witwen
aber außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. Oktober 1903. 3- 3

Z. 5526 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Georg Ertl'schc Stiftung)

Am 26. Februar 1904 gelangen die für das Jahr 1903
verfügbaren Interessen der Johann Georg Ertl 'schen  Stiftung
im Betrage von 680 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme, in Wien wohnhafte
Familien, deren Familienoberhaupt, oder von denen eines oder
niehrere der im gemeinschaftlichen Haushalte lebenden Familien¬
mitglieder von Krankheit betroffen sind.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihre Gesuche mit einem legalen Armutszeugnisse, einem armem
ärztlichen Zeugnisse über die Krankheit des betreffenden Familien¬
mitgliedes, dem Tauf(Geburt)- und Trauungsscheine, dem Zu¬
ständigkeitsnachweise und den Tauf(Geburt)scheiucn ihrer Kinder
zu belegen, Witwen haben außerdem noch den Totenschein des
verstorbenen Gatten anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Oktober 1903. 3—3

Z. 5562 ex 1903.
XM.

Kundmachung.
(Eduard Haid'sche Stiftung.)

Aus der Eduard Haid 'schen  Stiftung für besonders rück¬
sichtswürdige gebrechliche Arme in Wien ohne Rücksicht auf das
Heimatsrecht, gelangen demnächst zwei Stiftplätze, und zwar ein
solcher mit dem monatlichen Bezüge von 24 X und ein solcher
mit dem monatlichen Bezüge von 30 X für die Dauer der
Dürftigkeit und Würdigkeit zur Besetzung.

Bewerber um obige Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Trauschein, eventuell den Totenschein des
Gattenteiles und die Taus(Geburt)scheine der Kinder, endlich den
Heimatschein, ein legales Armutszeugnis und eine armenürztliche
Bestätigung über die Gebrechlichkeit beizuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind liiugstcnS bis
11. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 8. November 1903. i .!

Z. 6048 ox 1903.
^ XIII.

Kundmachung.
(Adolf Dichv. Weidcnbcrg'sche Witwenstisinug.»

Am 28. Februar 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
des Adolf Dietz v. Weid enb er  g'schen Stiftuugskapitales per
2590 X 17 I>zur Verteilung.

Anspruch auf eine Beteilung aus dieser Stiftung habe»
20 arme, in Wien hcimatsberechtigte Witwen christlicher Konfession,
welche im IX. Bezirke, und zwar in den ehemaligen Vorstadt¬
gemeinden Althan, Himmclpfortgrund, Roßau oder Thury
wohnen.
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Unter den Bewerberinnen haben jene den Vorzug , welche

die meisten unversorgten Kinder besitzen.
Die Verteilung dieser Stiftungsinteresscn steht dem Herrn

Bürgermeister von Wien zu.
Bewerberinnen um eine Unterstützung aus dieser Stiftung

haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Heimats¬

rechtnachweis , den Tauf - und Trauschein und die Taufzettel der

Kinder , endlich den Totenschein ihres Mannes anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens b s

30 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.
Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . November 1909 . 1—3

Z . 4570 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Bier Bürgermcisterstipendien für Hörer der k. k. technischen Hoch¬

schule in Wien .)

Aus dem Bürgermcisterstiftungsfonde sind vier Stipendien

jährlicher je 600 X vom Beginne des Studienjahres 1903/04

an auf Studiendauer zu verleihen.
Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig,

insbesondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse , sowie

dem Tauf - oder Geburtsscheine belegten Gesuche bis spätestens

24 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen , und müssen nach 8 4 des

Stiftbriefes
a ) der Gemeinde Wien angchören;

b) an der k. k. technischen Hochschule in Wien als ordentliche,

immatrikulierte Hörer den Studien obliegen und

> 6) sich über wahre Dürftigkeit , ein tadelloses sittliches Betragen

! und eine gute wissenschaftliche Verwendung ausweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge - ,

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 17 . November 1903 . 1—3

Z . 4647 ex 1903.
XIII.

KuiliNnachlmg.
Marie Ernst v. Ernstenan ' sche Stiftung .)

Am 1 . März 1904 gelangt ein Drittel der Jahresinteressen

des Marie Ernst v . Ernstenau ' schen  Stiftungskapitales im

Betrage von 168 X zur Verteilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige,

krüppelhafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Konfessionen

angehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches

Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre

sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

20 . Jänner 1904 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 13 . November 1903 . 1—3
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Gemeinden «!.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wien vom
2V . November ISVS unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize - Bürger-

meisters Josef Strobach.

Bürgermeister I >r. Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Ihr Ausbeiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Räte K. M.  Mayer und Fickeys wegen
Krankheit.

2 . Ich habe Herrn Gcm .-Rat  Hierha m in e r einen Urlaub
von 14 Tagen und Herrn Gem .-Nat  Zandra einen Urlaub
von drei Wochen bewilligt.

Herr Gem . - Rat Moritz  Eltbogen ersucht um einen
Urlaub von fünf Wochen.

Ich bitte jene Herren , welche diesen Urlaub bewilligen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub ist angenommen.

3.  Ich habe folgendes Telegramm erhalten (liest) :
„JhreVk . und k. Hoheiten danken Euer Hochwohlgeboren

wärmstens für die liebenswürdigen Glückwünsche und bitte ich,
diesen Dank auch dein Ausschüsse mitteilen zu wollen.

Im höchsten Aufträge
T ar noez  p,

Rittmeister ."

4 . Seine Durchlaucht der regierende Fürst Johann von und
zu Liechtenstein  hat dem Museum der Stadt Wien als
neuerliche Spende eine höchst wertvolle Sammlung (320 Blätter)
interessanter Detailaufnahmen von Gebäuden Wiens und der

Umgebung , bestehend aus Photographien , Federzeichnungen,
Zeichnungen ) zugewendet.

Die Versammlung spricht durch Erheben von den
Sitzen den Dank aus . (Lebhafter Beifall .)

F . Seine königl . Hoheit Herr Ernst August Herzog von
Cumberland  hat für die Armen der ehemaligen Gemeinde
Penzing 200 L gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

k . Mit Schreiben äo äato 9. November 1903 erklärt der
Prälat des Stiftes Heiligenkreuz Dr . Gregor Pöck , daß es dem
Stifte Heiligenkreuz zur besonderen Ehre gereicht, die geringen
Andenken an L. «' . Beethoven,  welche sich im Schwarzspanier¬
hause befinden , der Gemeinde der Reichshauptstadt Wien anbieten
zu können . (Beifall .)

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

7.  Anläßlich seiner goldenen Hochzeitsfeier hat Herr Johann
Scheckenbach,  Hausbesitzer , VIII ., Florianigasse 31 , den Be¬
trag von 1000 I< für die Armen des Bezirkes Josefstadt dem
Bezirksvorsteher zur beliebigen Verfügung übermittelt . Derselbe
zeigt an , daß er den genannten Betrag dem Obmann des Armen¬
institutes Josefstadt zur Verteilung übergeben hat.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
Sie erlauben , daß ich mich niedersetze; es strengt mich das

Sprechen beim Stehen sehr stark an.

8 . Ein ungenannt sein wollender Wohltäter des V. Bezirkes
hat dem Herrn Bezirksvorsteher einen Betrag von 200 L über¬
geben mit dem Wunsche, diesen Betrag bei der diesjährigen
Weihnachtsbeteilung an verarmte Geschäftsleute dieses Bezirkes
zur Verteilung zu bringen.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
8 . Eine Ungenanntseinwollende bat infolge testamentarischer

Bestimmung ihres verstorbenen Gatten den Betrag von 500
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zur Verteilung an christliche und jüdische Arme des IV. Bezirkes
der Vorstehung des IV. Bezirkes übermittelt.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
18 Dem Herrn St .-Rat Ferdinand Graf  wurden sechs

Erlaubnisscheine zur Ausübung der Jagd im Ottakringer Ge-
meindewalde ausgestellt. Herr St .-Rat Ferdinand Graf  hat
nun den Betrag von 318 X 80 k als das Ergebnis an Spenden
und Erlös für erlegtes Wild übergeben, mit der Bitte, ich möge
den heiligenden kurzen Bericht gütigst zur Kenntnis nehmen.

Ich bin geradezu überrascht, daß im Ottakringer Walde noch
so viel Wild vorhanden ist. Jedenfalls spricht die Versammlung
dem Herrn St .-Rat Ferdinand Graf den Dank  aus.

11 . Herr Th. Blümel,  Bürger und Schlossermeister,
XVII., Hernalser Hauptstraße 52, spendet für einen Kirchenstnhl
in der Kirche im Versorgungshausc in Lainz einen Betrag von
120 X.

Die Versammlung spricht ihren Dank aus.
Ich bemerke, daß bei derartigen Spenden auf den Stühlen

die Namen der Spender werden ersichtlich gemacht werden.
Frau Theresia Soini  spendet für einen Kirchenstuhl

in der Kirche im Versorgungshausc in Lainz einen Betrag von
120 X.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
Magistrats - Sekretär Dr. Dvnt  berichtet mir, daß der

k. und k. Hof-Steinmetzmeister Eduard Hauser,  IX ., Spital¬
gasse 19, sich bereit erklärt, für die Kirche des neuen Versorgungs¬
hauses in Lainz eine steinerne Kanzel nach den ihm von der Ge¬
meinde zur Verfügung zu stellenden Zeichnungen zu schenken.

Mit . dem Anträge, diese Schenkung anzunehmen, verbindet
er zugleich die Bitte, daß dem Spender der Dank der Gemeinde
ausgesprochen werde.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
12 . Herr Johann Waßmuth,  Armenrat und Haus¬

besitzer, VIII., Langegasse3, hat gelegentlich der Verleihung der
goldenen Salvator -Medaille dem Vorsteher des VIII. Bezirkes
100 X mit nachstehender Bestimmung übersendet:

25 X für die Armen des Bezirkes Josefstadt deren Ver¬
teilung dem Bezirksvorstände überlassen wird;

25 X zur Verteilung durch den Obmann des Armeninstitutcs
für die Christbaumfcier im VIII. Bezirke;

25 X für den Ersten Josefstädter Kindergartenvcrein und
25 X für den Verein zur Versorgung erwachsener Blinder

im VIII. Bezirke.
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
13 . Julius Ritter Leon v. W ernburg  verständigt mich,

daß er am 20. November 1903 100 Stück Kinderkleiderstoffc
zur Weihnachtsverteilung an arme Kinder unserer Stadt über¬
sendet hat.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
14 . Herr v. d'Ellevaux,  Wien , XVIII., Gentzgasse 71,

l . Stock, Tür 6, spendete für die städtischen Sammlungen eine
Chromophotographie, darstellend den Historien- und Porträt¬
maler kaiserlichen Rat Friedrichv. Li eder - d'E llevaux.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
15 . Herr Johann Petkovsek,  städtischer Bürgerschul¬

lehrer, spendet für die Bibliothek der Stadt Wien je ein Exem¬
plar der von ihm verfaßten Werke: „Die Baugesteine Wiens in
geologisch-bautechnischer Beleuchtung" und „Die Erdgeschichte

Niederösterreichs" mit 122 Abbildungen und einer geologischen
Übersichtskarte.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank  aus.
18 . Das Spital der Allgemeinen Poliklinik in Wien IX.,

Mariannengasse 10, spricht mit Schreiben vom 11. November
1903 den Dank aus für die bewilligte Subvention für das Jahr
1903 im Betrage von 2000 X.

Die Gesellschaft der Kunstfreunde, Sektion des Öster¬
reichischen Touristenklubs, spricht mit Schreiben vom II . November
1903 den Dank für die unentgeltliche Überlassung von zwei
Schulzimmern in der Knaben-Bürgerschule im I. Bezirke, Stuben¬
bastei 3, aus.

Die Oberin des Konventes St . Elisabeth spricht mit
Schreiben vom 11. November 1903 den Dank dafür aus, daß
der Stadtrat für die gynäkologische Abteilung des Hospitales für
das Jahr 1903 eine Subvention von 2000 X bewilligt hat.

Die ÖsterreichischeGesellschaft für Gesundheitspflege dankt
mit Schreiben vom 10. November 1903 für die ihr bewilligte
Subvention.

Die Oberin des Klosterspitals des heil. Franz von Asissi,
V., Hartmanngasse7, spricht mit Schreiben vom 9. November
1903 den Dank für die Subvention von 2000 X für das
Jahr 1903 aus.

Das Wiener medizinische Doktorenkollegium spricht mit
Schreiben vom 12. November 1903 den Dank dafür aus, daß
die Subvention pro 1903 für das Karoline Ricdl 'sche  Kinder¬
spital von 4000 X auf 5000 X erhöht worden ist.

Das Verwaltungs- Komitee für das Kronprinz Rudolf-
Kiuderspital im III. Bezirke spricht den Dank für die vom Gc-
meinderate bewilligte Subvention von 2500 X aus.

17 Die Gemeindevertretung von Floridsdorf richtet an
den löblichen Gemeinderat der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien folgende Zuschrift äckto. 19. November 1903 (liest) :

„Die Gemeindevertretung von Floridsdorf beehrt sich, die
Herren Mitglieder des Gcmcinderatcs der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien zu der Samstag den 28. November 1903,
um 10 Uhr vormittags, stattsindenden feierlichen Einweihung des
neuen Rathauses in Floridsdorf höflichst eiuzuladen.

Für die Gemeindevertretung:
Anton Anderer,

Bürgermeister."
Es sollte mich sehr freuen, wenn viele Mitglieder des Ge¬

meinderates dieser Einladung Folge leisten würden.
18 . Der Herr Landtags-Abgeordnete Viktor Silber er

schreibt mir (liest) :
„Hochlöblicher Gemeinderat der Stadt Wien!

Unter Hinweis auf die von dem Gefertigten im nieder¬
österreichischen Landtage gegebene Anregung, sowie auf den
beigeschlossenen Aufruf an die Wiener Bevölkerung, bittet der
Gefertigte den hochwohlgeborenen Herrn Bürgermeister, sowie
den hochlöblichen Gemeinderat um freundliche tatkräftige Unter¬
stützung des Projektes der neuen großen Maifeier, da dieselbe
der ganzen Stadt gewiß nur zum Nutzen und der gesamten
Wiener Geschäftswelt zum Vorteil gereichen wird.

Mit vorzüglichster Hochachtung und Ergebenheit
ViktorS ilb erer ."

(Beifall.)
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Ich ersuche diejenigen Herren , welche dieser Idee geneigt
sind und an der Förderung teilnehmen wollen , den Bogen,
welcher hier beiliegt , mit Ihrer Unterschrift zu versehen.

Meine Herren ! Ich bitte um Ihre geneigte Aufmerksamkeit.
18 . Vor kurzem ist im „Lehrbuch der Hygiene " von Doktor

Ludwig Heim , ordentlicher Professor und Direktor des hygienisch-
bakteriologischen Institutes an der Universität Erlangen , er¬
schienen , welches im Kapitel „ Wohnungsnot " folgende Angabe
enthält:

„Daß mit der vermehrten Bewohnerzahl die Gesundheit , die
Sittlichkeit und das Familienleben beeinträchtigt werden müssen,
liegt auf der Hand ; als Beleg seien folgende Zahlen nach
Steinach (Hygienische Rundschau , 1894 ) angeführt:

1 . London : Bewohner aufs Haus 8 , Sterblichkeit von
tausend 24 , uneheliche Geburten von hundert 4.

2 . Berlin : Bewohner aufs Haus 32 , Sterblichkeit von
tausend 25 , uneheliche Geburten von hundert 16.

3 . Paris : Bewohner aufs Haus 35 , Sterblichkeit von
tausend 28 , uneheliche Geburten von hundert 20.

4 . Petersburg : Bewohner aufs Haus 52 , Sterblichkeit von
tausend 41 , uneheliche Geburten von hundert 26.

5 . Wien : Bewohner aufs Haus 55 , Sterblichkeit von
tausend 47 (Hört !) , uneheliche Geburten von hundert 51 . " (Hört!
Hört !)

Eine Richtigstellung dieser Angaben wurde sofort veranlaßt
und im Amtsblatte der Stadt Wien vom 27 . Oktober 1903

(Seite 1976 ff . ) sowie in den Tages - und Fachblättern ver¬
öffentlicht.

Nach den durchaus genauen und verläßlichen Angaben der
statistischen Jahrbücher der Stadt Wien stellen sich diese Daten
in Wahrheit für Wien folgendermaßen dar:

„1 . Bewohner auf ein Haus im Jahre 1894 : 47 '42 , im
Jahre 1902 : 50 90 " — und nicht 55 , wie der Herr Professor in
seinem wissenschaftlichen Werke angegeben hat —

„ 2 . Sterblichkeit von tausend bei Einrechnung von Orts¬

fremden im Jahre 1894 : 23 20 , im Jahre 1902 : 19 60 " —
und nicht 47 , wie der gelehrte Herr Professor in seinem gelehrten
Werke angegeben hat —

„3 . uneheliche Geburten von hundert , die Gebäranstalt ein¬
gerechnet , im Jahre 1894 : 36 33 , im Jahre 1902 : 31 81 " —
und nicht 51 , wie der gelehrte Professor in seinem gelehrten
Werke angegeben hat.

Die Angaben in dem eingangs bezeichneten „Lehrbuch der
Hygiene " sind demnach vollständig aus der Luft gegriffen und
speziell die für Wien angegebene Mortalitütsziffer entspricht etwa
den vor 50 Jahren bestandenen Verhältnissen.

Der Verfasser dieses Lehrbuches wurde auf die Unrichtigkeit
der zitierten Daten aufmerksam gemacht und es wurde von seiner
Loyalität erwartet , daß er bei Veranstaltung einer zweiten Auf¬
lage und bei sonstigen Gelegenheiten die irrtümlichen Angaben
über die Gesundheitsverhältnisse Wiens berichtigen werde . "

Herr Professor Dr . Heim  hat dieses Schreiben folgender¬
maßen beantwortet:

„Indem ich für Ihre gefällige Zuschrift vom 17 . Oktober
1903 , Nr . 2889 , und die darin gesandten Berichtigungen bestens
danke , beehre ich mich anzufügen , daß ich die in mein Lehrbuch
übernommenen Zahlen allerdings nicht mit den amtlichen
Statistiken , wohl aber mit dem Original des Autors " — welcher

Autor , steht wohl nicht da — „verglichen hatte , und daß die
Übernahme mit um so mehr Vertrauen geschah , als seit dem
Jahre 1894 , wo der Vortrag von H . Steinach  im bayrischen
Industrie - und Gewerbeblatt erschienen und in der Hygienischen
Rundschau referiert worden ist , kein Einspruch gegen sie erfolgt
ist . Denn mit derselben Berechtigung , mit der Sie voraussetzen,
daß ich die Berichte der statistischen Abteilung des Wiener
Magistrates oder das österreichische Sanitätswesen nachgesehen
haben sollte , glaube ich annehmen zu dürfen , daß jenseitig das
bayrische Industrie - und Gewerbeblatt gelesen würde . "

Nun das ist eine etwas starke Zumutung , daß wir alle

bayrischen Gewerbezeitungen lesen sollen . Es besteht denn doch
ein Unterschied zwischen einer amtlichen Publikation eines Gemein¬
wesens von der Bedeutung der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien und einer gelegentlichen Notiz in dem bayrischen
Industrie - und Gewerbeblatte . Professor Dr . Heim  fährt folgender¬
maßen fort:

„Selbstverständlich werde ich in einer etwa folgenden Auf¬
lage die fraglichen Zahlen nicht mehr bringen und heute habe
ich der Hygienischen Rundschau Ihre Berichtigung mitgeteilt , in
der sie voraussichtlich demnächst erscheinen wird ."

Ich habe mich für verpflichtet erachtet , in öffentlicher Ge-
meinderats -Sitzung diese Mitteilung zu machen und auch von dieser
Stelle aus zu betonen , daß die Gesundheitsverhältnisse unserer
Stadt in Wahrheit sehr günstig und durchaus befriedigend sind;
umsomehr scheint es geboten , den in jüngster Zeit wiederholt
verbreiteten ungünstigen Angaben über die Gesundheitsverhält-
nisie Wiens energisch entgegenzutreten . (Beifall . — Gem .-Rat
Bielohlawek:  Nunmehr werden die Judenblätter schreiben,
daß wir hier gegen die Wissenschaft gekämpft haben !)

2V Ich beabsichtige, im Fasching des Jahres 1904 wieder
einen Ball der Stadt Wien abzuhalten , dessen Neinerträgnis
den Armen der Stadt Wien zugute kommen soll.

Ich ersuche die geehrten Herren um ihre Zustimmung.
Ich glaube , es wird von keiner Seite dagegen ein Wider¬

spruch erhoben werden . (Zustimmung .)
21 . Herr Gem.-Rat Franz Schneeweiß  hat mir ein

Gesuch von zehn Bewohnern des Bezirkes Margareten — es
sind Hauseigentümer — überreicht , in welchem gebeten wird,
daß ein Straßendurchbruch stattfinde.

Ich werde diese Petition der geschäftsorduungsmäßigeu
Behandlung zuführen.

Ich ersuche um Verlesung der eiugelaufenen Inter¬
pellationen.

Schriftführer Hem .-Kat Hörijt (liest) :
22. Interpellation des Hem .-Aates Kanstik:
Die Haltestelle der städiii'chen Straßenbahn in der Schönbrnnnerstraße

Nr . 282 bei Schönbrunn ist das ganze Jahr hindurch stark frequentiert , be¬
sonders in den Nachmittags - und Abendstunden ist dort ein besonders starker
Verkehr und strömen die Leute aus allen Bezirksteilen nach Schönbrnnn,
Tivoli und Weigl 's Etablissement , so daß in den Abendstunden eine große
Menschenansammlung dort herrscht . Nun befindet sich aber an derselben Stelle
das Expeditionslokal der Omnibus -Gesellschaft , sowie auch deren Standplatz,
welcher ein großes Verkehrshindernis bildet und nicht selten die körperliche
Sicherheit sowohl der Paffagiere als auch der Straßenpaffanten im höchsten
Maße gefährdet , wodurch natürlich auch viele der Fahrgäste gehindert sind , die
städtische Straßenbahn zu benützen (z. B . alte Leute und Leute mit mehreren
Kindern ) . Ich machte wiederholt dort die Beobachtung , daß , wenn ein Straßen¬
bahnwagen von der Winckelmannstraße kommt und zur Haltestelle Schönbrnnn
in der Richtung gegen die Stadt fährt und die Fahrgäste einsteigen wollen,
regelmäßig ein Omnibuswagen um die Ecke vorfährt oder vom Standplätze
abfährt , so daß viele den Straßenbahnwagen , auf den sie schon längere Zeit
gewartet haben , nicht benützen können und damit sie nicht » och einmal warten
müssen , es vorziehen , de» Omnibus zu benützen , durch den sie behindert waren,

1*
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in den Straßenbahnwagen eiuzusteigen . Es hat fast den Anschein , als ob dies
von dem betreffenden Expeditor der Omnibus -Gesellschaft mit Absicht geschähe,
und bestärkt mich in der Anschauung noch nachstehender Vorfall : Zur Zeit der
Variotös in Weigl 's Etablissement ist ein Posten aufgestellt , um die für das
Theaterpublikum von Seite der Verkehrsleitung bereit gehaltenen Wägen im
Babnhofe Wienzeile mittels Signallampe von dem Schluffe des Theaters zu
verständigen , damit selbe vor dem Etablissement Ausstellung nehmen , um das
Publikum möglichst rasch zu befördern . Und da kommt es nicht selten vor,
daß der Omnibus -Expeditor den dort postierten Wachmann auffordert , die
Straßenbahnwäge » , in welche die Fahrgäste einsteiqen wollen , wegzuschaffen.
Es ist auch tatsächlich schon vorgekommen , daß ein Wachmann einem Kondukteur
mit der Drohung der Anzeige zum Wegsahren veranlaßte , ohne daß die Passagiere
einsteigcn konnten , welche dann selbstverständlich de» Omnibus benützten , um
in später Nachtstunde so rasch als möglich nach Hause zu kommen , was gewiß
auch einen Schaden sUr die städtische Straßenbahn bedeutet . Vor einigen
Monaten noch war an derselben Stelle im selben Hanse auch das Expeditions-
lokal der städtischen Straßenbahn , selbes mußte aber wegen Verkehrsstörung
in die Wienzeile (Bahnhof ) verlegt werden . Und es wäre daher aus demselben
Grunde notwendig , auch das Expeditionslokal der Omnibus -Gesellschaft an
irgendeine paffende Stelle zu verlegen , respektive die Gesellschaft dazn zu ver¬
halten . Nachdem nun bald wieder die Zeit kommt , wo in Weigl ' s Etablissement
durch Wochen hindurch große Bälle und sonstige Festlichkeiten abgehalten werden,
und zwar täglich , und sich diese unliebsamen Szene » wiederholen würden , so
fühle ich mich veranlaßt , schon heute auf diese Übelstände hinzuweisen und an
den hochgeehrten Herrn Bürgermeister nachstehende Anfrage  zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die vorerwähnten Übel¬
stände durch die maßgebenden Organe untersuchen zu lassen und
ans die möglichst baldige Abschaffung derselben zu dringen?

Bürgermeister: Die Anfrage ist mir leider etwas zu spät
zugekommen und ich war nur in der Lage , mich telephonisch mit
der Direktion der städtischen Straßenbahnen in Verbindung zu
setzen . Es sind mir nun zwar einige Mitteilungen oon dort gemacht
worden , ich halte es aber für zweckmäßiger , die Beantwortung
der Interpellation auf die nächste Sitzung zu verschieben.

Bei der Gelegenheit richte ich nochmals die Bitte an die
Herren , mir die Interpellationen wenn möglich am Vortage oder
wenigstens am Vormittage des Sitznngstages des Gemeinderates
znzuschicken , damit ich in der Lage bin , von den verschiedenen
Ämtern die Antworten cinzuholen.

Es liegt ja , meine Herren , in Ihrem Interesse , daß dies
geschieht , damit die Interpellationen schleunigst eingehend und
richtig beantwortet werden.

Schriftführer Gem.-Mat Hbrist (liest) :
28 . Anfrage  des Gem.-Hates Mröa« :
Anläßlich der Heuer flattgefnndrneu Verstadtlichung des gesamten Straßen¬

bahnwese » s wurden auch die Beamte » der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft
in den Dienst der städtischen Straßenbahnen übernommen.

Dieselben bezogen bekanntlich einen kleineren Gehalt in derselben Dienst-
eigenschost wie die Beamten der Bau - und Betriebs -Gesellschaft und auch das
Quarliergeld war um zehn Prozent niederer bemessen ais bei den letzteren.

Es hat daher der Sladtrat i» seiner Sitzung vom 25 . Juni , sowie am
I . Juli 1903 , Z . 8468 , den Beschluß gefaßt , die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zu beauftragen , einen Entwurf über die Regulierung der Gehalte , sowie
über die Erhöhung , respektive Gleichstellung der Quartiergelder der ehemaligen
Beamten der Neuen Wiener Tramway -Gesellschast längstens bis September
1803 dem Stadtrate vorzulegen.

Bis heute ist nichts geschehen.
Nachdem die oben angeführten Beamten durch die Übernahme in den

Dienst der Gemeinde alle Nebeubezüge , die sie bei der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft halten , die Diäten rc . verloren haben und jetzt einzig aus ihren
geringen Gehalt angewiesen sind, befinden sich die meisten in drückender Notlage
und warten schon sehnsüchtig auf die Gehalts - und Quartiergeld -Rcgulierung
beziehungsweise Gleichstellung.

Die Lohuverhältnisse der anderen Bediensteten der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft wurden bereits geregelt , und es ergibt sich jetzt die Anomalie , daß
ein ehemaliger Kutscher der Gesellschaft bedeutend mehr Gehalt bezieht , als ein
jetzt dienender Beamter derselben.

Nachdem der mehifach erwähnte Beamtenkörper gewiß auch das Recht
auf ein gleich wohlwollendes Entgegenkommen besitzt wie die übrigen Kategorien
der städtischen Bediensteten , erlaubt sich der Gefertigte an den sehr geehrten
Herrn Bürgermeister folgende Anfrage zu stellen:

1 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt , zu veran¬
lassen , daß die Frage der Gchaltsregnliernng , beziehungsweise
Qnartiergeldgleichstellung der ehemaligen Bediensteten der Nencn

Wiener Tramway -Gesellschaft baldigst ihrer Lösung zugeführt
werde?

2 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt , dahin
zu wirken , daß die eventuelle Regulierung der Bezüge bis ans
den 1 . Juli zurückdadiert werde?

Bürgermeister: Meine Herren, ich kann Ihnen nur Mit¬
teilen , daß von Seite der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen das Referat morgen vorgelegt werden wird . Ob die Er¬
füllung der Wünsche des Herrn Gem .-Rates Urban  möglich ist,
weiß ich nicht . Aber , meine Herren , Ihnen bringe ich folgendes
zur Kenntnis . Seien Sie gefälligst nicht allzu hitzig mit der
Inanspruchnahme der öffentlichen Gelder , ich bitte Sie darum.
Hauptsächlich infolge unseres gewaltigen Entgegenkommens
gegenüber den Bediensteten der Tramway ist cs geschehen , daß
der Voranschlag für das Jahr 1904 mit einem Minderergebnis
für uns , für die Gemeinde , von nicht weniger als 500 .000 X
eintritt . (Hört , Hört !) Meine Herren , alles hat seine Grenzen,
alles , auch die Steuern haben ihre Grenzen . (Ruf : Sehr richtig !)
Auch das , was denjenigen , welche nicht angestellt sind , auserlegt
wird , hat seine Grenzen . (Rufe : Sehr richtig !)

Wir alle müssen es als unsere Pflicht betrachten — merken
Sie sich das , meine Herren , was ich Ihnen jetzt sage — daß eine
möglichste Gleichheit zwischen dem , was dem einen zugute
kommt , und den Lasten , die der andere zu tragen hat , eintrete
(Bravo !) ; denn sonst könnte es sehr leicht passieren , daß die¬
jenigen , die zahlen müssen , unter der Last , die ihnen auferlegt
wird , zusammenbrechen , und daß dann die anderen auch nichts
kriegen . (Zustimmung .)

Schriftführer Hem.-Kal Hbrist (liest) :
24 . Anfrage des Hem.-Uates Nröan:
Im Regulativ des Wiener Magistrates für Neupflasterungen , Um-

pflastcrungen und Herstellung von geschotterten Straßen lautet der Z 28 , der
von der Haftpflicht der Unternehmer handelt , in seinem ersten Absätze, wie folgt:

„Der Unternehmer hat für die solide Ausführung seiner Pflasterher-
stellnngen durch zwei Jahre , vom Tage der Schlußkollandiernng an , zu haften
und während dieser Zeit alle an denselben eintcetendeu Gebrechen und sonstigen
Schäden ohne besondere Vergütung zu beseitigen . "

Der Z 30 der „ Bedingnisse " für diese Arbeiten setzt bezüglich der Schlnß-
kollaudierung fest:

„Die Schlnßkollaudierung von Fahrbahnpflasteruugen findet erst statt,
nachdem dieselben durch mindestens acht Tage dem Wagenverkehre ausgesetzt
waren.

Die Kaution wird nach Ablauf der obenerwähnten Haftungszeit , welche
vom Tage der Schlußkollaudierung an gerechnet wird , dem Unternehmer über
sein Ansuchen dann erfolgt , wenn die nach Ablauf der bedungenen Hastungs-
zeit vorgeuommcne Superkollaudierung ergibt , daß an dem Bauobjekte keine
Mängel und Gebrechen wahrzunehmen sind . "

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die Haftpflicht des betreffenden Kontra¬
henten mindestens zwei Jahre und acht Tage dauert , während welcher Zeit er
auch seine Kaution nicht zurückerhält.

Es ist selbstverständlich , daß jemand ein großes Interesse daran hat , daß
die von der Gemeinde Wien vergebenen Arbeiten tadellos und sehr reell aus-
gesührt werden und es wird auch jeder anständige Unternehmer in dieser Hinsicht
alles daransetzen , die Gemeinde zufriedenzustellen.

Es wird auch kein Unternehmer darauf beharren , daß die festgesetzte
Schlußkollaudierung pünktlich schon nach acht oder vierzehn Tagen stattfindet.
Erfolgt dieselbe einige Wochen später , so wird sich niemand dadurch be¬
schwert fühlen.

Nun hat aber seit zirka fünf Jahren fast noch keine Schlußkollandiernng
unter einem Jahre nach Fertigstellung der Arbeit stattgefunden und verlängerte
sich diese Frist in manchen Fällen sogar bis auf zwei Jahre . Dies bringt
folgerichtig auch eine ebensolche Verlängerung der Haftpflicht und der Zurück¬
haltung der Kaution mit sich.

Weiters werden diese Kollaudierungen fast immer erst bei Eintritt deS
Winters vorgenommen , so daß der Unternehmer an die Behebung von Mängeln,
die sich in dem langen Zeiträume ergeben und die sehr oft von fremden Erd¬
leitungen herrührcn , nicht schreiten kann , weshalb ihm die Arbeit nicht über¬
nommen wird . Er kann dann bis zum nächsten Winter warten und muß
neuerlich Kommissionsgebühren zahlen.
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In diesem Vorgänge liegt gewiß eine schwer - Beunruhigung der be¬
treffenden Geschäftsleute , die sehr oft auch mit materieller Schädigung derselben
verbunden ist.

ES hat deshalb auch die Genoffenschaft der Pflasterermeister bereits vor
vier Jahre » eine Eingabe an den Magistrat gerichtet , in der um Abschaffung
der oben geschilderten Übelstände gebeten wurde.

Da dieselbe bisher unerledigt blieb , erlaubt sich der Gefertigte an den
Herrn Bürgermeister folgende Anfrage zu stellen:

1. Ist dem sehr geehrten Herrn Bürgermeister non den oben
angeführten Tatsachen etwas bekannt?

2 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt , zu ver¬
anlassen , daß in Hinkunft ein bestimmter Zeitraum fixiert werde,

innerhalb welchem die Schlußkollaudiernngen stattzusinden haben,
wodurch sich die vor vier Jahren eingebrachte Eingabe der Ge¬
nossenschaft der Pflasterer von selbst erledigen würde?

Bürgermeister: Meine Herren! Bevor ich die Antwort
verlese , welche mir von Seite des Magistrates übergeben wurde,
schicke ich voraus , daß in dieser Interpellation sehr viel Richtiges

angegeben ist , und daß ich gewiß darauf sehen werde , daß die
Kollaudierungen rechtzeitig vorgenommen werden . Aber anderer¬
seits bitte ich, nicht allzustrenge zu sein , weil das mit gewissen

Verhältnissen zusammenhängt , die Ihnen allen ja auch be¬
kannt sind.

Ich bemühe mich schon seit längerer Zeit , in das Urlaubs¬
wesen eine gewisse Ordnung zu bringen . (Richtig ! Bravo !)

Wenn sich jemand einem Berufe widmet , der zumeist im
Sommer ausgeübt wird , so muß er halt im Sommer dableiben
und nicht auf Urlaub gehen . (Zustimmung .) Das ist so meine
Meinung und ich glaube , es wird auch Ihre Meinung sein.
(Sv ist es !)

Nun hat sich in Wien das Merkwürdige herausgestellt , daß
im Sommer eigentlich nicht so besonders viel an den Straßen
gearbeitet wird.

Aber so wie der Oktober kommt , noch mehr aber , wenn der
November da ist , und ich bin überzeugt , auch im Monate De¬
zember , da bleibt kein Pflasterstein liegen , da wird gearbeitet

über Hals und Kopf . Da sind nur kurze Tage , aber da ist man
fleißig . In der Beziehung muß eine Änderung eintreten . Ich

habe auch bereits diesbezüglich mit dem Stadtbaudirektor ge¬
sprochen und hoffe , es wird mir doch gelingen , ein bißchen

Ordnung in die Sache hineinzubringen . Vor zwei Jahren war
es der Fall , daß der Karlsplatz einfach wie eine Wüste liegen

geblieben ist . Ich habe immer gefragt : Warum wird da nicht ge¬

arbeitet ? Man hat es mir lange Zeit nicht gesagt , dann habe
ich es erfahren : der betreffende Beamte war auf Urlaub . Ich
vergönne jedermann — damit man mich nicht mißversteht —

den Urlaub . Ich weiß , jedermann braucht einen Urlaub , aber

ich kann doch und die Gemeinde kann von den Beamten ver¬
langen , daß sie den Urlaub dann nehmen , wenn die Geschäfte
der Stadt Wien , die besorgt werden müssen , nicht darunter
leiden . (Beifall .)

Jetzt zur Interpellations -Beantwortung ( liest ) :
„Die gegenwärtig in Geltung stehenden Bediugnisse über

die Bestellung von Unternehmern für Neu - und Umpflasterungen
enthalten in Ansehung des Zeitpunktes des Beginnes der Haft¬

pflicht der Kontrahenten für die solide Ausführung der Pflaste¬
rungsarbeiten die Bestimmung , daß der Lauf der Haftzeit von

dem anstaudslosen Ergebnisse der Schlußkollaudierung abhängig
gemacht wird , dagegen erscheint aber der Zeitpunkt , wann die

Schlußkollaudierung vorzunehmcn ist , nicht genau präzisiert.
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Nachdem zur Schaffung der Vorbedingungen der Schluß¬
kollaudierung , und zwar zur Vornahme der oft sehr umfang¬

reichen und zeitraubenden Borkollaudierungeu behufs Ausmittlung
der Arbeitsmengen und der Ansführungskosten ein mehr oder
minder längerer Zeitraum erforderlich ist , weiters auch die Re¬
vision der Schlußrechnungen durch das Stadtbauamt und die
Stadtbuchhaltung einige Zeit in Anspruch nimmt , so erscheint es
in der Regel untunlich , die Schlußkollaudierung innerhalb einer

kürzeren Zeit nach Fertigstellung der Arbeiten abzuhalteu.
Um den Wünschen der Gewerbetreibenden Rechnung zu

tragen , erübrigt daher nur , den Beginn der Haftung unabhängig

von dem Zeitpunkte der Schlußkollaudierung der Arbeiten derart
zu fixieren , daß die Haftzeit schon nach einigen Wochen nach

Übergabe des Objektes in den Verkehr zu berechnen wäre.
Die Umarbeitung der Bedingnisse für Pflasteruugsarbeiteu

ist gegenwärtig im Zuge und wird bei diesem Anlässe den ob-
erwähnten Verhältnissen Rechnung getragen.

Es wird übrigens bemerkt , daß in der letzteren Zeit seitens
der Offerenten der Beginn der Haftzeit im Sinne der vorstehen¬
den Ausführungen bedungen wurde und die diesfälligen Anbote
mit dieser Einschränkung wiederholt zur Annahme gelangten "

Schriftführer Hem.-Uat Hörist (liest) :
2S . Anfrage des Hem.-Hiates Gtößk:
Vor einigen Tagen brachte eine hiesige lieberale Zeitung in ihren

beiden Ausgaben einen Artikel unter der Spitzmarke „ Der Handel mit
Meuschenknochen " , in dem in glaubwiirdiger und ausführlichster Weise erzählt
wird , daß in Wien tatsächlich mit menschlichen Leichen und Leichenteilen ein
schwunghafter Handel getrieben werde . In dem besagten Artikel heißt es
wörtlich:

Was geschieht mit den Spitalsleichen?
Diese Frage wurde uns sowohl im Allgemeinen Kcankenhause und in

den Peripheriespitälern , als auch im analomischeu Institute genau beantwortet.
Die Spitalsleichen figurieren in den Listen als „reklamierte - und „ dnrchge-
fallene " Leichen. Die reklamierten Leichen sind jene , welche von Angehörigen
oder sonst nahe stehenden Personen oder den Kultusgemeinden zur Beerdigung
beansprucht werden . Diese Leichen werden je nach der Religion de- Verstor¬
benen ordnungsmäßig bestattet.

Unter dem Fachausdrucke „ durchgefallene " Leichen verstehen dieSpitals-
ärzte und Anatomen die Leichen derjenigen Personen , die in den Spitälern
verstorben , weder von Verwandten oder Bekannten , noch kirchlicherseits
reklamiert werden . Diese Leichen „ verfallen " nach .einein aNs dem XVIII . Jahr¬
hunderte stammenden kaiserliche» Reskript der „ Anatomie " . Als sich unter der
Regierung Maria Tberefia 's das Studium der Medizin unter der Mitwirkung
des Leibarztes der Kaiserin van Swieten , von den Einflüssen des Kurpfuscher¬
tums zu befreien begann und namentlich das praktische Studium an Leichen
genauere Kenntnis der menschlichen Organe vermittelte , erließ die Kaiserin
Maria Theresia ans Anraten van Swieten 's eine noch bis heute gültige Ver¬
fügung , nach welcher alle von ihren Angehörigen nicht reklamierten Leichen
anatomischen Studienzwecken dienen sollten . Auf diese Verfügung stützen dem¬
nach » och heute die anatomischen Lehrkanzeln ihr Bezugsrecht ans Studien¬
material.

Eine genaue Statistik über die der Anatomie verfallenden Leichen wird
im anatomischen Institute nicht geführt . Nimmt man die Zahl der von
niemandem reklamierten Leichen mit jährlich 1000 an , so würden davon etwa
500 den anatomischen Lehrkanzeln geliefert werden müssen . Von den übrigen
500 kann ein großer Teil deshalb nicht zu Studicnzwecken verwendet werden,
weil er entweder infektiöse Leichen sind , die unter den entsprechenden Vor¬
sichtsmaßregeln sofort beerdigt werden müssen , oder solche, die wegen anato¬
mischer Defekte zu anatomischen Zwecken ungeeignet sind.

Der Verkauf durch die Diener.

AuS dem Vorhergcsagten ergibt sich, daß eine gewisse Anzahl von
Menschenleichen — eS dürfte sich um 200 bis 300 im Jahre handeln —
übrigbleibt , welche zu anatomischen Zwecken nicht verwendet werden und für
deren Bestattung niemand Sorge trägt . Diese Leichen nun sind es , welche
mit Erlaubnis des betreffenden JnstitutsvorstandeS den Dienern zur Skelet-
tierung überlassen werden . Die Skelette werden ebenfalls mit Wissen derJn-
stitutSvorstände von den Dienern zu studienzwecken verkauft und den Erlös
dürfe » die Diener ebenfalls mit Wissen der Jnstituksvorstände für sich be¬
halten . Die Jnstitutsvorstände gehen dabei von folgender Erwägung aus:
Für die Bestattung dieser Leichen sorgt niemand und für die Anatomie sind
sie nicht zu verwenden . Die Institute können und brauchen für die Bestattung
nicht zu sorgen . Es wäre also ein Diener auch berechtigt , eine solche „ durch-
gefallene " Leiche einfach auf die Straße zu legen . Mit einem Worte , die
Leichen müssen aus dem Institut fortgeschafft werden . Ans dieser Situativ»
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heraus entwickelte sich nun als eine Art Gewohnheitsrecht der Gebrauch , daß >
die Diener diese Leichen skelettieren und die Skelette verkaufen.

Die Präparierung der Skelette erfordert viel Aufwand au Zeit , Mühe
und chemischen Materialien . Die Preise , welche min von den Dienern für
ganze Skelette und Skeletteile erzielt werden , stehen damit nicht im Einklang.
Sie sind eigentlich nicht mehr als eine Entschädigung für die anfgewendete
Arbeit.

Die Diener erhalten für ein vollständiges Skelett 70 bis 80 Ir . Einzelne
Skeletteile , wie zum Beispiel Arm « oder Schenkclknochen , Becken, Wirbel re .,
erzielen Preise von 5 bis 25 L . Besonders begehrt sind Schädel . Diese werden
mit Beträgen bis zu 40 L bezahlt . Dabei kommt es darauf an , ob die
Schädel zerlegbar präpariert wurden oder nicht . Am besten bezahlt werden
Schädel mit vollständigem und unbeschädigtem Gebiß , die eine große Selten¬
heit bilden.

Namentlich in den beiden Sommermonaten Juli und August , in denen
die Universitäts -Lehrkanzeln geschlossen sind und die Seziersäle keinen Bedarf
au Studienmaterial haben , werden die Skelette der „ durchgefallenen " Leichen
von den Spitalsdienern verkauft . Die Diener verkaufen diese Skelette und
Skeletteile entweder direkt an Ärzte . Studierende , Bildhauer,und Maler oder
an Firmen , welche den Weiterverkauf an Lehrinstitute und Ärzte im Inland
und de» Export ins Ausland besorgen . Die Firmen erzielen natürlich bei
diesem Weiterverkauf weit höhere Preise , als sie den Dienern bezahlt haben.

In dem Artikel werde » weiters einige Wiener Firmen namhaft gemacht,
die sich mit dem Menschenknochenhandel befassen , und die darüber gedruckte
Prospekte mit genau detaillierten Preisen versende » . Mit seltener GemütS-
roheit werden ferner die gegenwärtigen „ Marktverhältnisse " besprochen und
endlich wird in dem Artikel mit unverkennbarer Schadenfreude erwähnt , daß
Leichen von Juden und auch von Protestanten fast nie der Skelettierung
anheimfallen , da dieselben , wenn sie von den Angehörigen nicht reklamiert
werden , sofort nach erstatteter Todesanzeige von der jüdischen oder evangelischen
Kultusgemeinde reklamiert werden und infolgedessen ordnungsgemäß bestattet
werden müssen.

Nun haben bekanntlich zu alle » Zeiten die Kulturvölker ihren Toten
nicht vergessen und selbst die nnzivilisiertesten Völker bestatten in ihrer Weise
ihre toten Ängehörigen . Um !» beschämender ist es daher , wenn eS in der
heutige » Zeit Vorkommen soll , daß es Leichen gibt , für die niemand sorgt , die
zerstückelt und in alle Weltteile verkauft werden . Besonders schmerzlich muß
es jedoch berühren , daß in unserer trotz alledem katholischen Stadt die Leichen
der ärmsten der armen Katholiken diesem traurigen Schicksale verfallen.

Ich erlaube mir daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die
ergebene Anfrage  zu stellen:

Ob derselbe geneigt ist , Sorge zu tragen , daß in Hinkunft
auch die Leichen der ärmsten katholischen Bevölkerung einer
christlichen Bestattung Angeführt werden?

Bürgermeister : Meine Herren ! Der Gegenstand gehört
eigentlich nicht in den Wirkungskreis des Wiener Geineinderates;
er gehört in den Wirkungskreis des niederösterreichischen Land¬
tages beziehungsweise der nieder -österreichischen Statthalterei , als
der Verwalterin des Krankenanstaltenfvndes . Ich werde diese
Interpellation Seiner Exzellenz dem Herrn Statthalter Mitteilen.

Ich hoffe , oder richtiger , ich wünsche , daß das , was in dem
betreffenden Zeitungsartikel behauptet wird , nicht richtig ist . Ich
wünsche es . Hoffentlich werden die Betreffenden , welche sich
ähnliche Handlungen zuschulden kommen lassen , durch die öffent¬
liche Besprechung gewarnt sein und werden in Hinkunft das nicht
mehr tun , was bisher geschehen ist.

Sicher ist , daß es für die christliche Bevölkerung geradezu
deprimierend ist , daß nur Leichen von Christen der Gelehrsamkeit
dienen müssen . (Sehr richtig !)

Ich habe gewiß nichts dagegen , daß Leichen der Gelehr¬
samkeit dienen , ich bin der Letzte , der die Wichtigkeit der auf der
Sezierung der Leichen beruhenden Wissenschaften bestreitet . Aber
wenn cs richtig ist , und wenn das so wichtig ist , dann sollen
alle Menschen daran teilnehmen : die Reichen wie die Armen,
die Juden wie die Christen . Gerechtigkeit für alle ! (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Schriftführer Hem .-Kat Hörist (liest) :
2 « . Anfrage des Hem .-Aates Dr . Klo Hb erg:
In dem neuen Teile der Großmarklhalle befindet sich unter dem Raume,

ein welchem die I. k Finanzorgane wegen der Fleischbesteuerung manipulieren,
ein Untererdraum ( Souterrain ), welcher von dem ManipnlationSraume voll¬
ständig absperrbar , von der Straße ans direkt zugänglich ist und bis vor

kurzem leer gestanden , in der allerletzten Zeit aber den Wildbrelhäudlern der
Markthalle als Einlagerungsrauin zugewiesen wurde.

Und obwohl dieser Raum vollständig absperrbar ist, so daß die k. k-
Finanzorgane bei ihrer Manipulation der Besteuerung des eingeschicklen Fleisches
nicht gestört werden , auch niemand auch nur ein Stück Fleisch dem Fiskus
entreißen kann , Io dulden dieselben doch nicht , daß während ihrer Besteuerungs-
amtshandlung die Wildbrethändler ihre Kunden zur Besichtigung des Wild-
bretes in die Sonterrainlokaliiäten führen , noch daß das Wildbret ab - oder
zugetragen wird.

Die Kunden müssen dann lange Zeit — oft zwei bis drei Stunden —
warten , bis die k. k. Finanzorgane mit ihrer Steuerbemessung fertig werden
und ebenso lange muß das angekommene bereits versteuerte Wild vor den
Toren der Markthalle auf der Straße bleibe » , da es nicht abgetragen werden
darf , wodurch dem Händler und Käufer Zeit verloren geht und Kosten er¬
wachsen.

Ich richte an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister deshalb die A n-
fragen:

1 . Sind dem Herrn Bürgermeister die oben geschilderten
Übelstände bekannt?

2 . Weiß der Herr Bürgermeister , daß der Manipulations-
raum der k. k. Finanzorgane vollständig absperrbar von allen
übrigen Räumen ist , so daß auch nicht der geringste Nachteil
durch das Ab - oder Zutragen des Wildes während der Fleisch¬
besteuerung dem Fiskus erwächst?

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den k. k. Finanz¬
organen der Markthalle klar und deutlich zu machen , daß unum¬
schränkte Eigentümerin der Markthalle die Kommune Wien ist
und dieselbe Nebenhausherren nicht duldet , und daß dieser
Souterrainraum jederzeit — soweit die Hausordnung dieses zu¬
läßt — von den Mietern und ihren Kunden betreten werden
darf , umsomehr als die k. k. Finanzorgane ihren Manipulations¬
raum vollständig absperren können und derselbe mit Eisengittern
und engmaschigen Drahtgeflechten armiert ist , so daß auch nicht
das kleinste Stück Fleisch dem Fiskus in verbrecherischer Absicht
entrissen werden kann?

Bürgermeister : Der Magistrat berichtet mir hierüber
folgendes (liest ) :

„Der zwischen der neuen Flcischhalle und der projektierte»
Viktualienhalle unterhalb der Verlängerung der Landstraße Haupt¬
straße gelegene Souterrainraum wird provisorisch als Lagerraum
für Wildbret verwendet.

Der Zugang zu diesem Raume erfolgt durch das Tor an
der Stirnfront der Fleischhalle über die Stiege dieses Gebäude¬
teiles , in welchem die verzehrnngssteuerämtliche Expositur unter
gebracht ist.

Vom Gange dieser Stiege gelangt man in den oberen
Hallenraum , in welchem die verzehrnngssteuerämtliche Behandlung
des zugeführten Fleisches erfolgt.

Obwohl nun dieser obere Hallenraum gegen die Stiege
mittels eines Gitters abgeschlossen ist , hat die k. k. Finanz¬
behörde laut Anzeige des Marktamtes vom 16 . und 17 . d . M.
die Benützung dieser Stiege und somit die Einbringung von
Wildbret während der Dauer der verzehrungssteuerümtlichen
Manipulation durch Absperrung des Tores unmöglich gemacht.

Zur Austragung dieser Angelegenheit ist für Montag den
23 . d . M . eine kommissionelle Verhandlung an Ort und Stelle
anberaumt . "

Ich werde mir über diese Angelegenheit noch näher Bericht
erstatten lassen , und wenn ein Übergriff der Finanzbehörde vor¬
liegen sollte , werde ich gegen denselben ganz entschieden Stellung
nehmen.
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Schriftführer Gem.-Aal Hörill (liest):
27 . Interpellation des Hem-Aales Wurm:
In der ersten nach Ablauf der Sommerferien stattgefundene » Gemeinde-

lats -Sitzuiig vom 4 . September d. I . wurde von dem Unterfertigten eine
unter anderem die nachstehenden Sätze enthaltende Resolution beantragt:

„Der Gcmeinderat sder Seiner Majestät dem Kaiser und König allezeit
getreuen Neichshanpt - und Residenzstadt Wien erkennt in dem von Ungarn
gegen den einheitlichen Bestand der gemeinsamen k u . k. Armee geführten
Kampf nicht nur eine Gefahr für die Grobmachtstellung , sondern selbst sür den
gesicherten Bestand der österr .-nngar . Monarche.

Die einheitliche Armee ist der sicherste Hort patriotischer Begeisterung , in
dem sich die Söhne aller Völker des weilen Reiches zusammenfinden , sie ist
die festeste Burg des österr .-nngar . Staalsgedankens , wenn sie bedroht wird,
muß jeder Unterschied der Parteien und der Nationen zurücktreten , um ver¬
eint mit voller Energie sür die Unantastbarkeit derselben eiuzutreten.

Die Angriffe auf die Einheitlichkeit der gemeinsamen k. und k. Armee
sind umso bedauerlicher , als sie gerade in einem Zeitpunkte erfolgen , in welchem
eS mehr als je nötig ist, daß Österreich -Ungarn eine kraftvolle achtunggebietende
Stellung eiunehme ; unmittelbar vor der Erneuerung der Handelsverträge und
angesichts der an seinen Grenzen entfesselten orientalischen Wirren , gebieten
es die Wohlfahrt , wie die Sicherheit des Reiches , daß die gemeinsame Armee,
welche bisher unberührt von dem destruierenden Nationalitätcnstreit geblieben
ist, auch der sichere Hort der ausgeglichenen Einheit verbleibe.

Der Gemeinderat der Neichshanpt - und Residenzstadt Wien hofft zn-
velsichtlich , daß sowohl die österreichische Regierung als auch die beiden Häuser
deS Reichsrates mit aller Entschiedenheit der Auffassung entgegcntreten
werden , nach welcher sich Österreich um diesen ungarischen Konflikt gar nicht
zu kümmern hätte , und es ausschließlich die Sache Ungarns sei, was es mit
der Krone betreffend der gemeinsamen k. u . k. Armee vereinbare.

Der Gemeinderat der Reichshaupt - unk Residenzstadt Wien hat die feste,
unerschütterliche Überzeugung , daß die Krone den Vorstellungen Österreichs,
welches zwei Dritteile der gemeinsamen Lasten zu tragen hat , mindestens ebenso
Gehör schenken werden wie jenen Ungarns ; umsomehr , wenn die Österreichs
die Idee der Erhaltung der ungeteilten gemeinsamen k. u . k. Armee und damit
die Großmachtstellung und die Sicherheit des Bestandes der österreichisch-
ungarischen Monarchie vertreten . "

Diese Resolution wurde in der Sitzung vom 4 . September nahezu ein¬
stimmig im Gemeinderate unterstützt und unter allseitigem Beisalle dem Stadt¬
rate zugewiesen.

Seither ist der von alle » Österreichern mit begeisterter Freude begrüßte
kaiserliche Armeebefehl von Chlopy erschienen , allein der von ungarischer Seite
gegen die k. u . k. gemeinsame Armee , sowie überhaupt gegen den Bestand der
österreichisch-ungarischen Monarchie geführte Kampf hat noch an Leidenschaft¬
lichkeit zugenoinmen und sogar den gegenwärtigen ungarischen Ministerpräsidenten
zu einer bisher unerhörten Provokation Österreichs veranlaßt . Es ist daher
dringend notwendig , doß sich olle Völker Österreichs gegen diese gewalttätigen
Anmaßungen erheben , welche nicht nur sie, sondern beide Reich - Hälften , sowie
den gesicherte» Bestand der Gesamtmonarchie ernstlich bedrohen . Vor allem ist
aber die altehrwürdige Reichshaupt - und Residenzstadt Wien berufen , welche
im Stammlande des Reiches am Zentralpunkte der österreichischen Regierung
und der österreichischen Volksvertretung , sowie der gemeinsamen Reichsregierung
gelegen , unverdrossen den Hauptanteil zur Erhaltung des gemeinsamen Heeres
beisteuert , in diesem ernsten Momente ihre Meinung laut und offen zu ver¬
künden.

Ich erlaube mir demnach die ergebenste Anfrage zu stellen:
1. Hält der Herr Bürgermeister den gegenwärtigen Moment

noch immer nicht für ernst und außerordentlich genug , um im
Sinne der zitierten Resolution eine Manifestation der selbst in
ihrer Zukunft bedrohten Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
für dringend notwendig zu erachten?

2 . Hält der Herr Bürgermeister in diesem ernsten außer¬
ordentlichen Momente es nicht für die Pflicht der Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien , sich an die Spitze einer patriotischen
Bewegung zu stellen , der gewiß sofort zahlreiche Städte unseres
Vaterlandes folgen werden , um sowohl der Regierung als auch
der Rcichsvertretung eine breite volkstümliche Grundlage für die
Verteidigung der Rechte Österreichs zu bieten?

Mirgermeister: Meine Herren! Ich finde es begreiflich,
daß die Worte , welche der königlich-ungarische Ministerpräsident
Graf Tisza  in einer der letzten Sitzungen des ungarischen
Abgeordnetenhauses gebraucht hat , jeden Österreicher und daher
auch den hochgeehrten Interpellanten , um mich eines sehr zarten
Ausdruckes zu bedienen , höchst unangenehm berührt haben.
Meine Herren ! Ich glaube , daß diese Worte des ungarischen
Ministerpräsidenten in der heute stattgefundeneu Sitzung des

Abgeordnetenhauses eine Zurückweisung erfahren haben , mit der
jeder Patriot vollständig einverstanden sein kann . (Beifall und
Händeklatschen .) Ich gestehe, daß ich noch selten , vielleicht noch
nie ans dem Munde eines österreichischen Ministerpräsidenten
Worte von der Bedeutung und von der Macht gehört habe , wie
es diejenigen sind, welche heute der österreichische Ministerpräsident
Dr . v. Koerber  gebraucht hat . (Lebhafter Beifall und Rufe:
Das ist ein schneidiger Mensch !) Wir alle sind für dieses Auf¬
treten des österreichischen Ministerpräsidenten unendlich dankbar
und ich füge nur den Wunsch bei, es möge nicht nur bei den
Worten bleiben , sondern es mögen auch Taten folgen und es
möge auf diese Weise der ungarischen Reichshälfte oder richtiger
gesagt einer einzelnen Clique , die dort herrscht , zum Bewußtsein
gebracht werden , daß die Österreicher noch existieren und mit sich
unter gar keiner Bedingung spielen lassen . (Beifall . ,

Meine Herren ! Ich werde den Wunsch des Herrn Inter-
pcllanten gerne erfüllen , bemerke aber , daß die Konzessionen,
welche nach dem Armeebefehle von Chlopy , den jeder von uns
mit außerordentlicher Freude begrüßt hat , in dem sogenannten
Tisza -Programme , beziehungsweise in dem Neuentwurf festgelegt
worden sind , sehr weitgehende sind und meiner Meinung nach
die Einheitlichkeit der Armee bereits allzusehr gefährden . (Beifall .)

Das muß ich erwähnen , weil man sonst glauben möchte,
daß wir mit all dem vollständig einverstanden sind . Nein , wenn
einmal das Offizierkvrps in zwei Teile zerhauen ist, ist auch die
Armee in zwei Teile zerhauen . Denn nicht bloß auf die
Kommandosprache kommt es bei einem Heer an , sondern auch
darauf , daß die Offiziere der Armee von einem einheitlichen
Geiste durchdrungen sind . (Lebhafter Beifall .)

Wir in Österreich müssen zufrieden sein, wenn wir auch nur
jene Bedeutung finden oder erhalten , welche wir denn doch ver¬
möge unserer Kraft und Zahl verdienen . Wir sind bescheiden
geworden und begrüßen das halbwegs energische Auftreten eines
Ministerpräsidenten mit außerordentlicher Freude (Lebhafter
Beifall ) , förmlich als einen Lichtblick nach langer , dunkler Nacht.
Und so hoffe ich, daß Sie alle mit mir übereinstimmcn , wenn
ich dem Ministerpräsidenten zurufe , er möge fest bleiben . Die
Bevölkerung der Stadt Wien , der alten Kaiserstadt , der Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Österreichs wird immer in Treue hinter
ihm stehen, wenn es gilt , die Rechte unseres Vaterlandes gegen
ungebührliche Angriffe , gegen Überhcbung und gegen ein ganz
unerhörtes Vorgehen mit Energie und Rücksichtslosigkeit zu
wahren . (Stürmischer , langanhaltender Beifall und Händeklatschen.
— Gem .-Rat Bielohlawek:  Unerzogener Fremdling ! —
Gem .-Nat Dr . Klotzberg : Koerber,  bleibe hart !)

Schriftführer Hem.-Aat Hbrist (liest) :
28 . Interpellation des Hem.-Aates Ammann:
Im städtischen Bürgerversorgnngshause IX ., Währingerstraße , wird Klage

geführt , daß die Speisentanfe von dem derzeitigen Pächter der Kantine will¬
kürlich erhöht werden.

Ist der in der Gemeinderats -Sitzung vom 21 . Jnni 1889 beschlossene
Speisentarif noch in Geltung , so ist wirklich eine Verteuerung der Speisen in
einer Weise eingetreten , die den mit dem Pächter vereinbarten Bedingungen
nicht entspricht.

Der Tarif bestimmt , daß Suppe mit eingekochtem Grieß , Reis , Rollgerste
oder einfache Mehlspeise mit 2 kr., Suppe mit Leberknödeln , Lungenstrudel und
Leberreis mit 4 kr. ahzngeben sei. Der Kantineur fordert für jede Gattung
Suppe ohne Unterschied 5 kr.

Der Schweinsbraten soll nach dem Tarif um 16 kr. verkauft werden,
wird aber tatsächlich um 20 kr. verkauft.

Eingekochte - Kraut wird statt um 2 um 3 kr. verkauft . Gewöhnliche
Mehlspeisen , die nach dem Tarife mit 4 kr. zu berechnen sind , kosten einen
Tag 10 , einen Tag 12 kr.
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Diese Erhöhung der Speisen macht sich den alten Bürgern , die mit
wenigen Kreuzern täglich zu rechnen haben , sehr schwer fühlbar und es ist
begreiflich , wenn sie Remedur fordern.

Der Umstand , dar gegenwärtig der Pächter mit einem Hautausschlag
behaftet ist, trotzdem ober mit den Speisen hantiert , trägt ebenfalls nicht dazu
bei , die im Bürgerverforgnngrhause untergebrachten Bürger für diese Kantinen-
winschaft zu begeistern.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

ob er geneigt ist , die von mir gemachten Angaben zu prüfen

und etwaige Vertragswidrigkeiten abzustelleu . Desgleichen frage

ich den Herrn Bürgermeister , ob er geneigt ist , den an einem

Hautausschlag erkrankten Pächter das Hantieren mit Speisen bis

zu dessen Genesung zu untersagen?

Würgermeister : Ich habe mir darüber Bericht erstatten
lassen und erlaube mir , ihn der Versammlung zur Kenntnis zu

bringen.
Der Bericht lautet (liest ) :

„Der mit Gemeinderats - Beschluß vom 21 . Juni 1889,

Z . 2915 , genehmigte Spciscntarif ist noch in Geltuüg und ist

der Traiteur nach Z 14 der Vertragsbestimmungen verpflichtet,

diesen Tarif eiuzuhalten.
Es ist richtig , daß nach dem Tarife eingekochte Suppen mit

4 b , bessere Suppen mit 8 I> zu verabreichen sind.

Dagegen ist unrichtig , daß der Traiteur für jede Gattung

Suppe 10 b fordert , sondern es werden für eine kleine Schale

jeder Art 6 b , für eine große Schale 10 l> verlangt.

Es ist richtig , daß der Schweinsbratcn statt tarifmäßig um

32 d , tatsächlich um 40 d verkauft wird.

Ebenso ist richtig , daß eingekochtes Kraut statt tarifmäßig

um 4 b um 6 b verkauft wird.

Dagegen ist nicht richtig , daß gewöhnliche Mehlspeisen statt

tarifmäßig mit 8 l> an einzelnen Tagen mit 20 I>, an anderen

mit 24 li berechnet werden , sondern cs werden tatsächlich immer

gewöhnliche Mehlspeisen um 8 li abgegeben , während über aus¬

drückliches Verlangen auch feinere Mehlspeisen , wie Apfel - und

Milchrahmstrudcl u . dgl ., welche nicht im Gesundenkosttarife stehen,

um 24 li abgegeben werden.

Hinsichtlich der geforderten höheren Preise für Suppe , Braten

und Gemüse wird bemerkt , daß der Traiteur nach § 14 der Ver¬

tragsbedingnisse die Speisen den Pfleglingen in den mitgebrachten

eigenen Geschirren im Spciscabgabsraumc iä e8t die Küche zu

verabfolgen hat.
Wenn nun der Traiteur den Pfleglingen sein Geschirr , seine

Eßbestecke , Gewürze , Zeitungen samt Bedienung durch drei Personen

in dem von ihm beheizten Schanklokale zur Verfügung stellt , so

kann demselben ein geringer Aufschlag auf die Preisansätze nicht

beanständet werden , und zwar umsoweniger , da von den Pfleg¬

lingen meist ausdrücklich größere Portionen , als im Tarife vor-

gcschrieben sind , verlangt und daher auch verabfolgt werden.

Sv werden statt 16 äkg regelmäßig 20 äkg Braten verlangt

und verabfolgt und hiefür entsprechend statt 32 b 40 b bezahlt.

Das gleiche Verhältnis besteht bei den größer verlangten und

verabfolgten Portionen Kraut.

Es ist schließlich nicht richtig , daß der Pächter mit einem

Hautausschlage behaftet ist . Die ärztliche Untersuchung hat nur

ergeben , daß der Traiteur Mayer  eine Geschwulst am inneren

Oberkiefer hat . Die Natur dieser Geschwulst konnte bei der heute

vorgcnommeneu Untersuchung nicht genau festgestellt werden , doch

erklärte der Arzt , daß diese Krankheit auf keinen Fall über¬

tragbar sei.

Der Traiteur wurde demungeachtet angewiesen , sich bis auf

weiteres an dem Ausspeisungsgeschäfte persönlich nicht zu be¬

teiligen . "
Ich bin mit dieser Interpellations -Beantwortung höchst unzu¬

frieden und gebe daher diese Interpellation samt der Beant¬

wortung den : Herrn Magistrats -Direktor , der anwesend ist , mit

dem Aufträge zurück , mit aller Entschiedenheit diese gewissen Un¬

zukömmlichkeiten abzustelleu , und wenn möglich dahin zu wirken,

daß auch im Bürgcrversorgungshause , so wie in den anderen

Versorgungshäusern die eigene Regie eingeführt werde . (Lebhafter

Beifall und Händeklatschen .)

Schriftführer Hem .-Wal Hörist (liest) :

2S . Interpellation  des Hem .-Wates Weumarm:
Die Weikstättenarbeiter der städtischen Straßenbahnen warten noch immer

vergeblich auf die ihnen zugesagte Regelung des Arbeilsvertrages ans eine
entsprechende Dienst - und Arbeitsordnung . Sie erwarten nach zweijährigem
Provisorium die Stabilisierung . Gleich den im Betriebsdienst stehenden Be¬
diensteten glauben sie auch ein Anrecht auf Pension zu haben und wünschen daher
ihre Einreihung in den Pensionssond . Die endliche Regelung der Arbeitszeit
ist eine unabweisbare Notwendigkeit . Die effektive Dienstleistung beträgt gegen¬
wärtig elf Stunden täglich , bei Schichtwechsel aber 24 Stunden . Eine Ver¬
minderung dieser Arbeitszeit ist umso notwendiger , als es dabei eine Reihe
von Arbeiten gesundheitsschädlicher und gefährlicher Natur gibt.

Erwähnt seien besonders folgende Arbeiten : das Kollektorschmirgcln , welche
Arbeit in knieender Stellung vor sich geht , wobei der Arbeiter Knpfer - und
Schmiergelstaub einatmct , die Arbeit der Untergestellschlosser , die in dem zum
Teile mit Master vom Wagenwäschen gefüllten Kanal stehend verrichtet wird;
die Arbeit der Bügelschlosser , jdie Nachts bei unzulänglicher Beleuchtung von
einem zum andern Wagendach kletternd vorgcnommen wird . Ebenso wie die
Arbeitszeit , bedarf die Entlohnung der Werkstättenarbeiter einer Regelung , da
Löhne von 26 bis 30 Ir Pro Stunde für Hilfsarbeiter und von 30 bis 38 Ir,
wenn es hochgeht bis 40 b , doch für solche aufreibende Arbeiten zu gering sind.

Bezüglich des Betriebsdienstes konnte man wieder einmal anläßlich des
Regenwetters der letzten Tage die Beobachtung machen , wie wenig die Be¬
diensteten vor den Unbilden der Witterung geschützt sind. Das auf den Dächern
der Waggons angesammelte Regenwaster schießt bald in kürzeren , bald in längeren
Zwischenpausen vom Wagendach stromweise herab und begießt die Wagenführer
vom Kopse bis zu den Füßen . Die Nässe , der die Wagenführer durch diesen
leicht zu beseitigenden Übelstand ausgesctzt sind , hat Erkrankungen an Rheuma
zur Folge und zieht sehr häufig Dienstuntauglichkeit nach sich.

Leider werden die an dieser Berufskrankheit leidenden Bediensteten von

den Ärzten häufig genug als Simulanten betrachtet und es wird ihnen trotz
Arbeitsunfähigkeit die Krankengebühr entzogen . Geeignete Einrichtungen zur
Ableitung von Regenwaster bei den Motorwägen wären daher zu treffen , ins¬
besondere wäre aber die Verglasung der Plattform als der geeigneteste Schutz
der Motorführer und auch der Passagiere vor den Unbilden der Witterung
ehestens durchzusühren.

Ich erlaube mir auch Grund der angeführten Tatsachen an den Herrn
Bürgermeister die Frage  zu richten:

ob er geneigt ist , dahin zu wirken , daß den berechtigten

Wünschen der erwähnten Bediensteten Rechnung getragen wird?

Würgermeister : Meine Herren ! Erlauben Sie , daß die
Antwort , die seitens der Direktion der städtischen Straßenbahnen

mir übermittelt wurde , von dem Herrn Schriftführer zur Ver¬

lesung gebracht wird , weil ich sehr heiser bin und mich die Sache

sehr anstrengt . Sind die Herren damit einverstanden ? (Rufe Ja !)

Schriftführer Gem .-Wat Hörist (liest) :

„An den Herrn Bürgermeister!

Zur Beantwortung der vorliegenden Anfrage berichtet die

Direktion folgendes:
In der Hauptwerkstätte der städtischen Straßenbahnen gibt

es nur neun - und zehnstündige effektive tägliche Arbeitszeit , keine

Nachtarbeit und vollständige Sonntagsruhe . In den Bahnhofs -

Werkstätten muß allerdings ein ununterbrochener Tag - und Nacht¬

dienst stattfindcn.
Es müssen nämlich während der Nacht die im Betriebe ge¬

standenen Wägen für den nächsten Tag diensttauglich gemacht,

also gereinigt und revidiert werden , während bei Tag größere

Reparatursarbeiten , sowie die Reinigungs - und Jnstandhaltungs-
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arbeiten für die Nachmittagseinschübe ansgeführt werden . Es
muß noch bemerkt werden , daß hier von einer aufreibenden
Tätigkeit während der ganzen Arbeitszeit selbstverständlich nicht
gesprochen werden kann , weil die in der Interpellation ange¬
führten , besonders lästigen Arbeiten ja nur kurze Zeit in Anspruch
nehmen . Wirklich anstrengend ist der Bahnhofswerkstättendienst
nur in der nächtlichen Betriebspause.

Die Pntzgruben , in welchen die Untergestellschlosser arbeiten,
sind beleuchtet und kanalisiert , so daß die Schlosser allerdings
auf nassem Betonboden , aber keineswegs im Wasser stehen , wie
man nach der Interpellation glauben könnte.

Der 24stündige Dienst beim Schichtwechsel ist so eingerichtet,
daß die Schicht , welche den schwierigsten Dienst in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag geleistet hat , den ganzen Sonntag
feiert , während die am Sonntag früh antretende Schicht nur
bis 2 Uhr nachmittags stärker beschäftigt ist , weil sich die Sonn¬
tagsarbeit auf unaufschiebliche Arbeiten beschränkt.

Was die Entlohnung anbelangt , so sind die Taglöhne der
in den Werkstätten beschäftigten Hilfsarbeiter m keinem Falle
niedriger als die in Wien sonst üblichen Taglöhne . Die Löhne
der qualifizierten Arbeiter lProfessionisten ) steigen bis auf 4 X
62 >> pro Tag.

Es ist richtig , daß nur ein geringer Teil der Werkstätten¬
arbeiter der städtischen Straßenbahnen dicnstordnungsgemäß
angestellt ist . Die überwiegende Mehrzahl derselben sind Hilfs¬
arbeiter und Professionisten , welche gegen Stundcnlohn ausge¬
nommen sind . Der Magistrat hat jedoch bereits vom Gemeinde¬
rate den Auftrag erhalten , zu berichten , in welcher Weise dem
in den Werkstätten ständig beschäftigten Personal eine Alters¬
versorgung zugesichert werden könnte , und sind die diesbezüglichen
Vorarbeiten , wie die Direktion beim Magistrat kurzer Hand er¬
fahren hat , im Zuge.

Vorkehrungen gegen das ungeregelte Ablaufen des Negen-
wassers von den Wagendächern sind bereits an zahlreichen Wägen
getroffen und werden nach und nach durchgehends durchgeführt
werden.

Die Frage der Verglasung der Plattformen wurde bereits
wiederholt ventiliert , doch sind die Ansichten über die Zweck¬
mäßigkeit dieser Maßregel zu sehr geteilt.

Nach den letzten vorliegenden Wochenausweisen der Betriebs¬
krankenkassen betrügt der Krankenstand:

Bei den Betriebsbediensteten 2A2 bis 2 47 Prozent;
in den Bahnhofswerkstütten 2 bis 2 63 Prozent;
in der Hauptwerkstätte , wo zumeist in geschloffenen Räumen

mit längstens zehnstündiger Arbeitszeit gearbeitet wird , 2 31 bis
3 6 Prozent;

bei den im Freien arbeitenden Bahnarbeitern 19 bis
2 1 Prozent aller beschäftigten Arbeiter.

Die Klagen , daß kranke Arbeiter als Simulanten bezeichnet
und daß ihnen die Krankengebühr entzogen wird , würden über¬
haupt nicht die gefertigte Direktion , sondern die Betriebskranken¬
kassa . betreffen , deren Verwaltung zu zwei Fünfteln aus Be¬
diensteten besteht . Übrigens wird nach der Mitteilung des Vor¬
standes der Krankenkassa das Krankengeld nur in sehr seltenen
Füllen und nur dann entzogen , wenn der angeblich Kranke bei
Kontrollbesuchen unentschuldigt nicht zuhause angetroffen wird . "
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Schriftführer Gem .-Aat Hörist (liest) :
30. Anfrage des Hem .-Uates Wender:
Im Beiriebe d-S städtischen Gaswerkes hat sich seil neuerer Zeit ein

Brauch eingebürgert , der mit Recht allgemeine Unzufriedenheit unter der
Arbeiterschaft hervorruft.

Seit Erhöhung der Verpflegsgebühren in den öffentlichen Kranken¬
anstalten betätigt sich die Gaswerksverwaltung als Exekutivorgan der Spitals-
verwaltungen gegenüber solchen Arbeitern deS Gaswerkes , die gezwungen
waren , Spitalspflege in Anspruch zu nehmen.

Gegen diese Arbeiter ergeht nämlich seit Wochen regelmäßig ein Pfändnugs-
auftrag , welchen die Gaswerksvcrwaltnng in der Weise durchführt , daß sie den
betreffenden Arbeitern wöchentlich rücksichtslos die Hälfte des Lohnes in Ab¬
zug bringt.

Auffallend und empörend ist, daß diese Pfändiingsaiisträg - überein¬
stimmend immer auf 72 X lauten , unbekümmert um die Dauer der Spitals¬
pflege , ja sogar unbekümmert darum , ob die Verpflegsgebühr schon bezahlt
wurde oder nicht.

So war ein Arbeiter nur dreieinhalb Tage in Spitalspflege , nichts¬
destoweniger erging gegen ihn ei» Pfändungsaustrag lautend auf 72 X und
wurden ihm auch tatsächlich durch drei Wochen je 11 X 55 tr als Hälfte des
Lohnes abgezogen , die Verpflegsgebühr beträgt jedoch nur 9 X 60 k und
halte der betreffende Arbeiter diese Gebühr sofort beim Verlassen des Spitals
aus eigenem erlegt . Gegen einen anderen Arbeiter , welcher nur acht Tage
lang im Spital gelegen , erging gleichfalls ein Pfändungsaustrag lautend auf
72 X . Obwohl die Verpflegsgebühr nur 19 X 20 t> beträgt und obwohl der
Man » sieben unmündige Kinder besitzt, werden ihm nichtsdestoweniger fort¬
gesetzt pro Woche 14 X 70 b vom Lohne in Abzug gebracht.

Der Gefertigte bringt hiemit das Borgesagte dem Herrn Bürgermeister
zur Kenntnis , nachdem die Beschwerden der Arbeiter keine Beachtung finden
und stellt die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , hierüber eine Unter¬
suchung einzuleiten und alles zur Beseitigung dieses groben
Unfuges Notwendige zu veranlassen?

Bürgermeister : Meine Herren ! Diese Interpellation des
Herrn Gcm .-Rates Men der ist mir heute um f^ 6 Uhr zu-
gekvmmeu. Ich wäre nicht verpflichtet gewesen, sie zur Verlesung
zu bringen . Ich bitte nochmals , Interpellationen im Laufe des
Vormittags , noch lieber am Vortage mir zukommen zu lassen,
damit ich mich darüber informieren kann. Heute bleibt mir nichts
anderes übrig , als die Interpellation an die Direktion der
städtischen Gaswerke zu leiten und mir über die Angelegenheit
Bericht erstatten zu lassen.

Ich bin der Meinung , daß es eine Pfändung der Wochen¬
löhne aus dem Grunde , der hier angeführt ist, nicht gibt , aber
das ist meine persönliche Meinung , ich kann mich auch täuschen.
Ich bitte recht sehr, die Anfragen rechtzeitig einzubringen.

Ich bitte um Verlesung der Anträge.
Schriftführer Hem .-Wat Hvrist fliest) :
31. Antrag des Hem .-Wates Waresch:
Von bin Ergebnissen der ungarischen Krise st,ht das eine außer Zweifel

daß die Offiziere und Militärbeamlen , welche ungarische Staatsbürger sind
und derzeit noch in österreichischen Garnisonen stehen , so rasch als möglich in
die ungarische » Heercsabteilungen zurückberusen werden.

Der Gemeinderat der Stadt Wien ist allerdings nicht dazu berufen , um
die Interessen ungarischer Staatsbürger zu schützen gegen Nachteile , die ihnen
der eigene Staat zufügl . Es läßt sich aber nicht übersehen , daß durch die
plötzliche Abberufung solcher ungarischer Offiziere und Militärbeaniten , die oft
schon ein halbes Menschenalter ständigen Wohnsitz in Wien haben und mit
zahlreichen Wiener Familien durch Bande der Verwandtschaft »nd Schwäger-
schast. aber auch durch innige Freundschaft verbunden sind , in Mitleidenschaft
gezogen werden müßten . Ja , eS läßt sich selbst der Fall denken, daß solche
Offiziere ihren Wiener Freunden , Schwägern und Blutsverwandten einmal
mit den todbringenden Waffen in der Hand entgegenzutreten gezwungen sein
könnten.

Es ist deshalb vom wirtschaftlichen » nd vom Gefühlsstandpnnkte ans
begreiflich , daß solche ungarische Staatsbürger , die Wien als ihre zweite Heimai
zu betrachten gewohnt sind , daS faktische Heimatsrecht in Wien zu erlangen
streben , um mit ihrem Gewissen und ihrer Staatsbürgerpflicht » ich« in
Zwiespalt zu kommen.

Das Verfahren in Znständigkeitssachen von Ausländern ist aber bekanntlich
ebenso langwierig als umständlich und eS wäre nicht unmöglich , daß gar
mancher ungarischer Offizier und Militärbeamter , der um die Zuständigkeit in
Wien ansncht , von der Rückbernfung zu einem ungarischen Truppeukmpee
überrascht wird , bevor er den Eid als österreichischer Staatsbürger ablegen
konnte . Es muß auch mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß die ungarischen
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Bebörden alle möglichen MUiel onwenden werden , nm solche» Heimalswerbern
die Anssolgung der Entlassungsiirkiliide ans dem ungarischen Staatsverbande
zu verweigern oder doch zu erschweren.

Ich stelle deshalb den Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen:

„Die Zuständigkeits -Kommission wird ermächtigt , das Ver¬

fahren über Gesuche von nach Ungarn zuständigen Offizieren und

Militärbeamren um Aufnahme in den Heimatsverband der Stadt

Wien in tunlichster Weise abzukürzen.

Demnach sollen in berücksichtigungswerten Fällen solchen

Bewerbern , bei welchen es die Zuständigkeits -Kommission für

gerechtfertigt findet , Erleichterungen für die Gewährung der Zu¬

sicherung des Heimatsrechtes ohne Gefährdung der städtischen

Interessen nach Tunlichkeit zugestanden werden . "

Würgermeister : Das ist wohl schwer! „Ohne Gefährdung
der Interessen der Gemeinde !" Finanzielle Interessen spielen

überall eine Rolle . Ich habe aber nichts dagegen . Der Antrag

ist sehr zweckmäßig.
Der Antrag geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Hbrist (liest) :

82 . Antrag des Kem .-Htates Woessen:
An der technischen Hochschule in Wien herrscht schon seit viele » Jahren

Platzmangel . In der letzte» Zeit hat sich derselbe derart gesteigert , daß man
daran gegangen ist, die Zahl der Hörer auf ein bestimmtes Maß zu be¬
schränken . Trotzdem konnte dem Übel nicht gesteuert werden , weil die Hörer
der späteren Jahrgänge in den für sie bestimmte » Hör - und Zeichensälen nicht
genügend Raum finden.

Während der Staat in kaum 5000 Einwohner zählenden gemischt¬
sprachigen Städten zwei und drei Mittelschulen errichtet , ersüllt er iu Wien
weder iu dieser Hinsicht noch in Bezug auf die Hochschulen seine Pflicht.

Diese Bernachlässigung unserer Siadt durch den Staat ist auf allen
Gebieten des öffentliche » Lebens wahrzunehmen . Die Steuer - und Postämter,
die Gerichte und Ministerien sind znm Teile in Häusern unlcrgebrachl , die ein
aus Reinlichleit und Anstand hauender Mensch gar nicht betreten sollte.

Schrittweise muß einer solchen Nachlässigkeit eutgegengetrete » werden.
Und nachdem in den letzten Wochen der geradezu unwürdige Zustand an der
Technik besonderen Anlaß zu Klagen geboten hak, so sei dieser Fall von so
vielen besondeis hciausgcgrisjen.

Die Negierung ist seit Jahren auf den Platzmangel ausmerlsai » gemacht
worden ; sie kennt die Sachlage und Hilst dennoch nicht ab . Um die Ordnung
der Frage brquemer verschieben zu können , bedient sie sich nur unstichhältiger
Ausreden.

Am nächsten läge es doch, die der Unterrichisverwallung bereits ge¬
hörigen drei Häuser in der Karlsgasse uinzilbauen und in das Hauptgebäude
mit cinzubezichen . Ans die Einlösung der beiden noch nicht erworbenen zwei
Häuser in derselben Gaste zu warten , ist gar nicht notwendig , weil der Um¬
bau der anderen drei auch ohne Einbeziehung dieser beiden rationell durch¬
führbar ist. Warum aber bat man nicht längst schon, sowie es der Abgeordnete
Nienößl  im n .-ö. Landtage empsohlen hat , diese beiden Häuser expropriiert?

Eines der dringendsten Bedürfnisse der technischen Hochschule in Wie»
wäre die Eibanung eines eigenen chemisch technischen Institutes . Hicfür stünden
zwei Plätze zur Versügnng ; der eine an Stelle des ehemaligen Gasthauses
und des Bezirlsgerichtes Wieden , beide im ärarischen Besitze, lämc zunächst
i» Betracht . Für das Bezirksgeiicht muß ohnehin ein windigeres Heim ge¬
schossen werden und steht also i » dieser Hinsicht kein Hindernis im Wege.
Aber die heute gültige Baulinie doitsclbst sei einer entsprechenden Ausnützung
sür Zwecke des cheinisch-lechliischen Institutes im Wege ; wegen Abänderung
derselben wurde aber bei der Gemeinde noch nicht angcfragt . Der seinerzeit
gegen die Auslastung der verlängerten Karlsgaste gerichtete Widerstand geschah
in erster Linie in der Absicht , die Negierung zu verhindern , ans der Realität
ein reines Spclnlallonsobjekt zu machen . Die Gefertigten glauben nun , daß
die Gemeinde die ausgesprochene Absicht, dort das chemisch-technische Institut
zu errichten , gewiß nur fördern und in Bezug auf die Abänderung der Bau-
linien in diesem Falle ein Entgegenkommen beweisen wird.

, Das andere Grundsiück , welches sür die Errichtung des chemisch technischen
Institutes in Aussicht genommen wurde , liegt in der Nähe des Siaaisbahn-
hofcs und deS Arsenal ? . Es ist in seiner Ausdehnung nicht fest begrenzt und
würde sich vielleicht besser für die Errichtung eines modernen technischen In¬
stitutes eignen , dessen Erweiterungsfähigkeil » icht von vornherein begrenzt sein
sollte . Das Grundstück ist Eigentum des Wiener Bürgerspitalsondes , der
Siaalscisclibahn -Gesellschafi und der Gemeinde Wien ; derzeit ist es sür die
Verbauung nicht bestimmt und könnte daher unter verhältnismäßig günstigen
Bedingungen verkauft werden.

Diese Angelegenheit ist aber um so dringlicher , weil für den Fall , als
sich die Slaalsverivaltung in der Platzfragc nicht ehestens entsckieidet, die Ge¬
meinde Wien dieses zuletzt genannte Grundstück noch vorher in eine Garten-
anlagc umwandeln würde.

Um der Staatsverwaltung jedoch jeden weiteren Vorwand sür eine Ver¬
zögerung dieser hochwichtigen und dringlichen Angelegenheit zu nehmen , stellen
die Gefertigten den Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen:

„Unter der Bedingung , daß die Errichtung eines neuen chemisch-
technischen Institutes an der technischen Hochschule in Wien seitens
der Staatsverwaltung bis längstens Ende 1904 sichergestellt
wird , erklärt sich die Gemeinde Wien im Prinzipe bereit:

n) für den Fall , als das neue Institut an Stelle des alten
Gußhauses und des Bezirksgerichtes Wieden errichtet werden
sollte , unter Abänderung der Baulinien sür diese Realitäten
die verlängerte Karlsgasse aufznlassen;

b) für den Fall , als das neue Institut in die Nähe des Staats¬
bahnhofes und des Arsenals verlegt werden sollte , die dort-
selbst ihr und dem Bürgerspitalfonde gehörigen Teile des
beanspruchten Grundstückes zu einem Preise zu verkaufen,
der auf das öffentliche Interesse , welchem das Grundstück
auch künftighin dienen soll , Rücksicht nimmt ."

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

88 . Bevor wir zur Tagesordnung schreiten, gebe ich Ihnen be¬
kannt , daß das Referat Nr . 13 , Durchführung des Straßenzuges
Laurenzerberg —Akademicstraße , Beilage 281 , über Wunsch sehr
vieler Gemeinderäte von der Tagesordnung abgefetzt wird . (Bravo !)

Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr
als 100 Mitgliedern des Gemcinderates . Ich ersuche Herrn
Gein .-Nat H ö r m a n n, sein Referat zu erstatten.

84 . "Referent Gem .-Mat Körmann : Zahl 14115 , Bei¬
lage 283 , betrifft die Abänderung des Übereinkommens mit der
Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft , der k. k. priv . Eisenbahn
Wien -Aspang und der Losists bslAs äs ebsmins äs t'sr bezüglich
Grundtransaklioncn im III ., X . und XI . Bezirke infolge der

seitens des k. k. Eisenbahnministeriums an die Genehmigung
dieses Übereinkommens geknüpften Bedingungen.

Meine sehr verehrten Herren ! Sie wissen ja , daß cs der
sehnlichste Wunsch des IU . Bezirkes ist, daß dieses Territorium,
welches zwischen der Aspangbahn und den LinienwaUgründen
liegt , endlich der Verbauung zugeführt werde.

Der Gemeinde ist es nach langjährigen Verhandlungen mit

der Aspangbahn und der Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft
gelungen , daß diese Angelegenheit zum Abschlüsse gekommen ist.
Als nun diese Angelegenheit an das Eisenbahnministerinm ge¬
leitet wurde , hat dasselbe eine Einwendung gegen dieses Projekt
erhoben und angeordnet , es soll ein Streifen längs der Aspang¬
bahn bis zur Marxerlinie in einer Breite von 100 m unverbaut
bleiben . Nun mußten neuerdings mit der Aspangbahn und der

Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft Verhandlungen gepflogen
werden , weil die Baulinien , welche seinerzeit bestimmt wurden,
eine kleine Abänderung erfahren haben . Nachdem ein Streifen

bis zur Marxerlinie in einer Breite von zirka 100 m frei bleiben
muß , mußte die Gesellschaft trachten , daß sie auf der anderen
Seite ihren Grund ausnützen kann.

Es wurde sogar mit Gemeinderats -Beschluß vom 7 . Mai
1881 die Baulinie für das Territorium bestimmt, und jetzt ist
eine kleine Abänderung getroffen worden ; diese Änderung geht

dahin , daß am Arsenalweg einige Teile dazugefallen sind . Weiters
wurde bestimmt , daß die Landstraße Hauptstraße — was von
eminenter Wichtigkeit für den III . Bezirk ist — gegen den Gürtel

durchgeführt wird , damit die Sache nicht so geht, wie bei dem
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anderen Stücke der Verbindungsbahn, wo wir keine Durchführung
einer Straße haben und infolgedessen der Bezirk ganz einge¬
schlossen ist.

Es ist in letzterer Zeit gelungen, eine Straße durchzuführen,
welche von der Landstraße Hauptstraße senkrecht diesen Teil
durchschneidet, und zwar in einer Breite von 20 bis 21 m.
Die Durchführung dieser Straße mußte über die Aspangbahn,
sowie auch über den Neustädterkanal gemacht werden und kostet
der Gesellschaft zirka 28.000 X; weiters wurde das Bauverbot,
welches seinerzeit auf den Gründen beim Arsenal gewesen ist,
bei dieser Gelegenheit durch Intervention unseres Herrn Bürger¬
meisters aufgehoben, was auch von großer Wichtigkeit für die
Verbauung dieses Bezirksteiles ist. Noch ein dritter Punkt ist
von der Staatsverwaltung bedungen worden, nämlich, daß ein
Streifen von 100 m Breite, welcher von ihrem Territorium bis
zur Marxerlinie reicht, ihr um den Preis von 50 L per Quadrat¬
meter übergeben werden soll. Es sind das Bürgerspitalfondsgründc
und der Preis, der hier bestimmt wurde, entspricht genau den
Verhältnissen.

Es ist auch von der k. k. Staatseisenbahnverwaltung eine
Forderung au die Gemeinde gestellt worden; dieselbe betrifft die
Haltestelle der Verbindungsbahn an der Linken Bahngasse. Diese
Haltestelle ist in einem sehr schlechten Zustande, erstens ist sie zu
klein, zweitens entspricht sie nicht mehr den Anforderungen. Bei
den diesbezüglichen Unterhandlungen ist der k. k. Staatseisen¬
bahnverwaltung zugestanden worden, daß man ihr den Grund
unentgeltlich abtritt, damit diese Haltestelle vergrößert werden
kann. Von Seite des Stadtbauamtes und des Magistrates sind
Vorschläge gemacht worden, dahin gehend, daß hiezu nicht nur die
Linke Bahngasse, sondern auch die Rechte Bahngasse in Betracht
gezogen werden sollen, denn wenn die Linke Bahngasse allein ver¬
wendet würde, würde dieselbe zu viel verschmälert werden. Das
soll aber nicht stattfinden. Die Herren haben die Anträge in den
Händen, ich bitte um Ihre Genehmigung.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Pause.)
Ich erkläre, daß die Anträge des Stadtrates einstimmig an¬
genommen  worden sind. Hoffentlich haben wir uns zum
letztenmal mit dieser außerordentlich unangenehmen Sache be¬
schäftigt.
Beschluß : I. Das in dem Protokolle vom4. November 1903*)

beantragte Nachtrachtsübercinkommen zwischen der
Gemeinde Wien im eigenen Namen und als Macht¬
haberin der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien
einerseits und der Austro-belgischen Eisenbahngesell-
schnff, der k. k. priv. Eisenbahn Wien-Aspang und
der 8ooists bsl^s äs sbsmis äs ksr andererseits,
durch welches die Artikel XIII und XV des mit dem
Gemeinderats-Beschlusse vom 7. Mai 1901, Z. 4855,
genehmigten Protokollarübereinkommensvom 15.April
1901, M. - Z.  83439 ex 1900, abgeändert werden,
wird genehmigt.

II. Dem k. k. Eisenbahnministerium ist in Be¬
antwortung des Erlasses vom 6. August 1901,
Z . 25020, folgendes bekanntzugeben:

Die Gemeinde Wien anerkennt die Notwendig¬
keit der Ausgestaltung der Haltestelle Rennweg der
Wiener Verbindungsbahn, welche schon lange nicht
mehr den Bedürfnissen des öffentlichen Verkehres
entspricht, und ist daher geneigt, der k. k. Eisenbahn-
vcrwaltung in dieser Angelegenheit das tunlichste
Entgegenkommenzu beweisen. Sie vermag jedoch die
von der k. k. Staatsbahn -Direktiou in Aussicht ge¬
nommene einseitige Verbreiterung des Bahneinschnittes
auf Seite der Linken Bahngasse nicht als eine zweck¬
mäßige Lösung der Frage anzusehen, weil in diesem
Falle die Linke Bahngasse eine zu große Verschmälerung
erfahren würde. Nach Anschauung der Gemeinde
dürfte es sich vielmehr empfehlen, die sich infolge
der Ausgestaltung der Haltestelle Rennweg ergebende
Verbreiterung des Bahneinschnittes auf beide Bahn¬
gassen gleichmäßig zu verteilen, was durch eine
symmetrische, beiderseitige Ausgestaltung der Halte¬
stelle erreicht werden kann. Die Gemeinde Wien
spricht für diesen Fall schon heute ihre prinzipielle
Geneigtheit aus, der Staatseisenbahnverwaltnng die
zur Ausgestaltung der erwähnten Haltestelle erforder¬
lichen Grundflächen der Rechten und Linken Bahngasse
unentgeltlich zu überlassen und auf die Einhebung
einer Kanaleinmündungsgebühr für die Haltestelle zu
verzichten. Nachdem jedoch noch kein Detailprojekt
für die Umgestaltung der Haltestelle vorliegt, muß
sich die Gemeinde die Stellung allfälliger weiterer
Bedingungen für die politische Begehung des Pro¬
jektes Vorbehalten.

III. Es sei der Staatseisenbahnverwaltung unter
Bezugnahme auf den Erlaß des k. k. Eisenbahn¬
ministeriums vom 19. März 1903, Z. 15399/Xl,
betreffend die Überlassung von Gründen des Wiener
Bürgerspitalfondesund der Gemeinde Wien für die
projektierte Erweiterung des Aspangbahnhofes in Wien
folgendes Anbot zu stellen:

1. Der Wiener Bürgerspitalfondund die Ge¬
meinde Wien, elfterer vorbehaltlich der Genehmigung
im Wege der Landesgesetzgebung, sind bereit, dem
k. k. Eisenbahnärar ihre für die projektierte Erweite¬
rung des Aspangbahnhofes in Wien erforderlichen
Grundflächen an der ehemaligen St . Marxerlinie zu
überlassen, müssen jedoch verlangen, daß zu diesem
Zwecke von der Staatseisenbahnverwaltung die ganze
in dem vorliegenden Plane durch braune Schraffierung
angedeutete und mit den BuchstabenI I>k s ä s' 0
a k s v ss ü i m 1 umschriebene Grundfläche ein¬
gelöst werde.

Die Grundfläche des Wiener Bürgerspitalfondes
besteht aus:

a) Figur a d o ä s"k' g, Teile der Kat.-Parz. 1232,
1234 und 1235 inneliegend in der n.-ö. Landtafel
Em.-Z. 390, im Ausmaße von zirka 7900

2**) Dieser Protokoll liegt der vorliegenden Nummer des Amtsblattes bei.
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b ) Figur v f ii A v , Teile der Kat .-
Parz . 2860/1 , inneliegend in der
n .-ö . Landtafel Einl . - Z . 390 , im
Ausmaße von zirka . 2600 in '̂

zusammen daher zirka . 10 .500
jene der Gemeinde Wien aus:

o) Figur b e k v 8 b der Kat .-
Parz . 1229 , Einl .-Z . 1963 , Grund¬
buch des III . Bezirkes , im Ausmaße
von zirka . 1400 n?

ä ) Figur g b 1 m i Ir S , Teile der
Kat .-Paz . 2861/1 und 3174/2 (öffent-
liches Gut , III . Bezirk ) im Ausmaße
von zirka . 300 n?

zusammen daher zirka . 1700 n?
2 . Kaufpreis wird mit 50 X per Quadratmeter

festgesetzt und ist binnen sechs Monaten nach Ver¬
tragsabschluß bei der städtischen Hauptkassa zu be¬
richtigen , »vorauf die Übergabe des Kaufobjektes an
die Käuferin erfolgt.

Das Ausmaß der einzulösenden Grundfläche
wird durch eine gemeinschaftliche Bemessung ermittelt
»verden.

3 . Die Herstellung des richtigen Niveaus in den
das Kaufobjekt begrenzenden Straßen wird von der
Gemeinde Wien auf ihre Kosten vorgenommen . Da¬
gegen ist die Käuferin gehalten , der Gemeinde Wien
die Herstellung der zur Sicherung der Straßen er¬
forderlichen Böschungen auf dem abgetretenen Grunde
zu gestatten und diese Böschungen insolange zu dulden,
als sie nicht auf ihre Kosten einen anderweitigen Ab¬
schluß des Bahnplanums entlang der neuen Straßen
ausfuhrt.

4 . Sämtliche für den Wiener Bürgerspitalfond
oder die Gemeinde Wien mit dem Abschlüsse dieses
Rechtsgeschäfts etwa verbundenen Stempel - und
unmittelbaren Gebühren hat die Käuferin zu tragen.

5 . Der Wiener Bürgerspitalfond und die Ge¬
meinde Wien bleiben mit diesem Offerte durch
2 ' /r Jahre im Worte.

IV . Das k. k. Eisenbahnministerium ist — da
allen von demselben gestellten Forderungen ent¬
sprochen wurde — dringlichst zu ersuchen , nunmehr die
von der k. k. priv . Eisenbahn Wien - Aspang vorbe¬
haltene Genehmigung der mit ihr getroffenen Ver¬
einbarungen ehestens zu erteilen , damit das vor¬
liegende Übereinkommen ) welches namentlich für die
Entwicklung des III . Bezirkes von der größten
Wichtigkeit ist und auch sonst eine Reihe langjähriger
Differenzen zwischen der Gemeinde Wien lind den
vertragsschließenden Gesellschaften beseitigt , endlich
Rechtswirksamkeit erlangt.

Bürgermeister: Herr Kollege Ferdinand Grüf zum Referate.
35 .B eieren! Kern.-Wat Aerdinand Graf:Zur Zahl 13702,

Post 15 , liegt ein Ansuchen des Ignatz und Jakob Kuffner
vor um Abänderung der Bedingungen bezüglich der Überlassung
eines Straßcngrnndes . Es ist dem Akte eine Erklärung bei¬

geschlossen , wonach der Eigentümer des Hauses Nr . 49 im
Falle der Auflassung der Straße gar keinen Anspruch zu stellen
in der Lage ist . Es ist daher gar kein Bedenken mehr vor¬
handen , unter den früher beschlossenen Bedingungen diesen
Straßengrund an die Firma Kuffner  zu überlassen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
Herr Gem .-Rat Eigner!
Hem.-HIat Kigner: Ich hätte gegen die Anträge nichts

einzuwenden , aber es besteht ein schriftliches Übereinkommen
zwischen Kuffner  und der Gemeinde Wien , welches dahin geht,
daß in der Thaliastraße kein Fabriksgebäude , sondern nur Wohn¬
gebäude errichtet werden sollen . Indem aber schriftliche Überein¬
kommen mit der Zeit in Verlust geraten können, stelle ich den
Antrag , daß dieses schriftliche Übereinkommen wegen der Art der
Verbauung zugunsten der Gemeinde Wien grnndbücherlich sicher¬
gestellt werde . (Beifall .)

Bürgermeister: Der Herr Referent!
Meieren!: Das wäre wieder eine ganz neue Bedingung,

welche das schon abgeschlossene Geschäft zunichte machen würde.
Auch ist das Verlangen der Bezirksvertretung , beziehungsweise
das Recht der Gemeinde vollständig sichergestellt , und darauf
mache ich den Herrn Gem .-Rat Eigner  aufmerksam . Es heißt
nämlich in dem Protokoll vom 4 . April 1903 über den Verkaufs-
abschlnß ( liest ) :

„. . . daß bei der Verbauung der Mälzereigründe längs der
Thaliastraße keine Fabriksgebäude , sondern nur Wohnhäuser oder
öffentlichen Zwecken dienende Gebäude errichtet werden , sowie
daß im Falle für ein diesep Anforderungen nicht entsprechendes
Gebäude die Baubewilligung versagt würde , ein Rechtsmittel
nicht ergriffen werde ."

Also die Firma Kuffner  hätte gar kein Recht , einen
Rekurs dagegen zu ergreifen , wenn »vir die Erbauung eines
Gebäudes nicht bewilligen . Übrigens kann ich schon jetzt sagen,
daß dort das Steueradministrationsgebäude hinkommt . Machen
Sic also durch Unterstützung des Antrages Eigner  die Sache
nicht zunichte . Vielmehr bitte ich um Annahme des Antrages,
wie ich ihn gestellt habe.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Josef G rü ndeck!
Oem.-Ba ! Aosef Hrünbeck: Der Antrag des Kollegen

Eigner  ist nicht derart , daß man darüber einfach hinweggehen
kann. Ich könnte Ihnen aus der alten Zeit Fälle in Erinnerung
bringen , wo die Gemeinde erlaubt hat , daß gegen Revers gebaut
»verde, ohne daß das grundbücherlich vorgemerkt wurde . Die
Schriftstücke sind dann in Verlust geraten , so daß die Besitzer
dann nicht verhalten werden konnten , bei Durchführung einer
Gasse wirklich die Gebäude zu demolieren , Ivie cs im Vertrage
geheißen hat . Ich glaube , Herr Kollege Eigner »vird damit
einverstanden sein, wenn der Antrag so lautet , daß auf den
Parzellen , welche dort in der Thaliastraße angrenzen , grund¬
bücherlich vorgemerkt »verde, daß hier nur Zinshäuser nach der
Bewilligung des Bauamtes oder Gemeinderates gebaut werden
dürfen . Denn , meine Herren , cs kann ja eine Zeit vergehen,
zehn oder zwanzig Jahre , es sitzt dann vielleicht niemand mehr
in der Bezirksvertretung , der davon etwas weiß , und es wird
dann jemand zugezogen zu einer Kommission , betreffend die Er¬
bauung von Gebäuden , der davon nichts weiß.



2165GemeinderatS -Sitzung vom 20 . November 1S03.Nr . 94 . — 24 . November 1903 . —

Man erinnert sich dann nicht mehr. Das Bauamt im !
XVI. Bezirke bekomnit nicht diese Vereinbarung, es kommt dann
ein anderer Baurat , ein anderer Amtsleiter hin, der weiß
davon nichts, und er kann dann auch die Bewilligung zur
Erbauung einer Fabrik geben. Diese Erwägung des Herrn
Kollegen Eig n er ist sehr gut und ich ersuche daher die Herren,
ihm zuzustimmen.

Hem.-Wat Eigner: Sehr geehrte Herren! Der Herr Vor¬
redner hat Ihnen bereits alles Nötige mitgeteilt; ich sage nur
folgendes bei: Sie wissen, wie das bei den Gasverträgen der Vor¬
orte mit der Jmperial-Continental-Gas-Association war. Die Vor¬
orte hatten mit der Gasgesellschaft Verträge abgeschlossen, und bei
der Einverleibung wurden beinahe in keiner Gemeinde mehr die
Verträge aufgefunden; die Verträge sind einfach verschwunden
gewesen, obwohl cs Vertrüge waren, die ans so viele Jahre zu
Recht bestehen sollten. Wo sie hingekommen sind, weiß ich nicht;
so ein Brief oder Übereinkommen wird in den Akt hineingelegt
und der Akt ist halt dann nicht mehr da oder der betreffende
Brief ist nicht mehr auffindbar. Dann hätte der Herr
Knffner  das Recht, Fabriksgebäude zu bauen und die Ge¬
meinde hat ihr Recht verloren. Ich glaube, Sie werden mir zu¬
stimmen, wir verlangen nichts Ungerechtes, sondern nur etwas,
was Kuffner  eventuell auch von uns verlangen würde. Wenn
es zum Verbauen dieser Baustelle in der Thaliastraße kommt,
werden wir alle nicht mehr hier sein. Ich bitte daher meinen,
Anträge zuzustimmen, daß im Grundbuche vorgemerkt werde,
die Verbauung dürfe nur durch Zinshäuser erfolgen. (Beifall.)

Bürgermeister: Zum Worte ist niemand mehr gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen. Der Herr Referent zum Schlußworte.

Weferent: Es ist mitunter eine dankenswerte Aufgabe dem
Referenten durch Stellung eines Gegen-Antrages mit seinem
Referat zu werfen. Ich bitte den Herrn Kollegen Eigner  eben
zu bedenken, daß es die Gemeinde Ottakring war, welche wünschte,
daß Kuffner  diese Straße übernehme. Ich muß es schon
sagen, weil mich die Herren dazu zwingen, daß wir dadurch eine
Last wegbringen. Das Zugeständnis, welches Kuffner  uns
gemacht hat und welches in einer protokollarischenErklärung
vorliegt, bürgt uns vollständig, außerdem weiß ich bestimmt,
daß das Steueradministrationsgebäudedorthin kommt. Die
ganze Angelegenheit ist schon eine vollständig fertige Sache.
Es hat sich nur um die Auflassung der einen Klausel gehandelt,
damit keine Einwendung gemacht werde. Jetzt müßten wir neuer¬
dings wieder von vorne anfangen und verhandeln, wenn wir
die Sache nicht so zum Abschluß bringe». Ich würde Sic
dringend bitten: Seien Sic nicht päpstlicher als der Papsr.
«Ruse: Herberstein !) Das war eine andere Geschichte. Die
Herren Vertreter des XVI. Bezirkes haben ein lebhaftes Inter¬
esse daran, die Sache fertig zu bringen. Ich fürchte mich nicht,
die Verantwortung hiefür zu übernehmen. Ich übernehme sie
recht gern, weil ich weiß, daß nichts gegen die Interessen der
Gemeinde geschehen wird.

Ich bitte Sie daher, meinen Antrag anzunehmen.
Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen den

Antrag des Stadtrates ist eine Einwendung nicht erhoben worden.
Der Antrag des Herrn Gcm.-Rates Eigner,  beziehungsweise
des Gem.-RateS Josef Grünbeck  ist ein Zusatz-Antrag des
Inhaltes , daß der Punkt 3 grundbücherlichauf den betreffenden
Parzellen einverleibt werde. Der Herr Referent behauptet, daß

da schon ein Beschluß des Gemeinderates vom 17. April 1903
vorliegt.

Weferent: Kuffner  hat angesucht, man möge ihm die
Bedingung wegen eventueller Schadloshaltung der Gemeinde
gegen Ansprüche dritter Personen, welche im Referate vorsichtiger¬
weise enthalten war, erlassen; nur aus diesem Grunde ist diese
Angelegenheit noch einmal vor den Gemeinderat gekommen.

Bürgermeister: Das soll am 17.April gewesen sein?Irgend
ein Magistrats-Kommissär hat es unterschrieben.

Weferent: Es ist ein Gemeinderats-Beschluß.
Bürgermeister: Vom 17. April 1903.
Weferent: Ich werde Sie doch nicht falsch unterrichten.
Bürgermeister (nach einer Pause) : Es ist beschlossen; eine

Abänderung kann ich nicht zulassen, weil das ein Recht ist,
welches Kuffner  bereits erlangt hat. Warum habt Ihr damals,
am 17. A;ril 1903 nicht geredet?

Hem.-Wat Eigner: Es ist vertagt worden, da hat es eine
Debatte nicht gegeben.

Bürgermeister: Ich kann leider diesen Antrag nicht zulassen,
weil das eine Abänderung des Gemeinderats-Beschlusses wäre.

Hem.-Wat Eigner: Ich war damals in Lussinpiecolo.
(Lebhafte Heiterkeit.)

Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche dem
Stadtrats -Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
A »genommen.
Beschluß : Es wird von dem Punkte4 des Gemeinderats-

Beschlusses vom 17. April 1903, Z. 3630, wonach
sich die Offerenten verpflichten, die Gemeinde Wien
gegen alle Ansprüche dritter Personen, welche aus
Anlaß der Auflassung der verlängerten Bachgasse
eventuell gestellt werden könnten, klag- und schadlos
zu halten, Umgang genommen.

S6 Weferent Hem.-Wat Kerdinand Hräf: Zahl 13170,
Post 19. Der löbliche Gemeinderat hat im Juni des heurigen
Jahres beschlossen, die Erbauung der Schule in der Sandleiten¬
gasse durchwegs dreistöckig durchzusühren, und zwar über Antrag
des Herrn Gem.-Rates Eigner.  Das Bauamt hat nun die
Mehrkosten hiefür berechnet, welche sich inklusive der Einleitung
der elektrischen Beleuchtung auf 91.000 X belaufen. Ich bitte,
diese Mehrkosten zu genehmigen und zu beschließen, daß im
Budget pro 1904 für die Bedeckung Vorsorge getroffen werde.
Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Gemeinderats-Beschluß vom 14. Juli 1903,

Z. 9123, wird aufrechterhalten. In Ergänzung des¬
selben wird die Einführung der elektrischen Beleuchtung
genehmigt. Die Mehrkosten für den vollständig drei¬
stöckigen Ausbau per 91.600 X, in welchem Betrage
auch die Kosten der elektrischen Beleuchtung enthalten
sind, siud im Budget pro 1904 sicherzustellen.

Bürgermeister: Ich bitte den Herrn Gem.-Rat T omvl  a,
sein Referat zu erstatten.

SV. Weferent Hem.-Wat Komata: Zahl 14149, Post 20.
Der Bezirksschulrat hat dem gewesenen Oberlehrer Emil Fuchs
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die 6. Dienstalterszulage zuerkannt. Gegen Herrn Fuchs liegt
folgendes vor:

Derselbe war Oberlehrer an der Knaben-Volksschule im
II. Bezirke, Kleine Sperlgasse 2, und wurde mit Erlaß des
Landesschulrates vom 20. Mai 1901 zum Volksschullehrer straf¬
weise degradiert, und zwar mit folgender Begründung (liest) :

„1. Oberlehrer Emil Fuchs hat wiederholt eigenmächtig
während des Schuljahres die Klassenverteilung geändert, um sich
den Unterricht in den Klassen, die ihm anvertraut sind, zu
erleichtern.

2. Hat er meist in Stunden suppliert, während welcher er
unterrichten sollte, dagegen in den Stunden, während welcher er
dienstfrei war, andere supplieren lassen oder an einzelnen Nach¬
mittagen Klassen zusammengezogeu.

3. Hat er in der Zeit von 11 bis 12 Uhr eine Privatstunde im
Schöllerhof erteilt, ist von der Schule fortgegangen, auch wenn
die Dienstpflichten ihn zurückhielten, und hat andere Lehrer für
sich supplieren lassen.

4. Hat er im Schuljahre 1899/1900 in der Zeit vom Schul¬
beginn bis März 1900 in der ihm zugeteilten Klasse II o keinen
Unterricht erteilt.

5. Hat er Konferenz Beschlüsse, die er durchzuführcn hatte,
ganz außer acht gelassen.

6. Hat er mit Schülern, welche vor Schulschluß zum Land¬
aufenthalte übersiedelten, entgegen den bestehenden Vorschriften
Privatprüfungenvorgenommen und Taxen eingehoben." (Hört!
Hört !)

„7. Nahm er Schüler, die noch nicht das normale Alter
hatten, ans und gab vor, der Ortsschulrat habe ihm die Er¬
mächtigung erteilt, Schüler, denen nur wenige Tage bis zur
Erreichung des schulpflichtigen Alters fehlen, ohne Bewilligung
des Ortsschulrates aufzunehmen.

8. Hat er wiederholt Schulparteien veranlaßt, größere Geld¬
beträge angeblich zur Anschaffung von Lehrmitteln zu spenden.

9. Hat er bei einem Schülerausflnge auf den Leopoldsberg
über die Zeche unwahre Angaben gemacht und einen peinlichen
Auftritt mit dem Wirte herbeigeführt" (Gem.-Rat Bielo-
hlawek:  Morgen werden die wieder schreiben, wir haben gegen
die Intelligenz gekämpft! — Gem.-Rat Helbig:  Er ist ja
gegen den Vorschlag des Ortsschulrates ernannt worden! —
Ruf:  Ein Jud ' hat es sein müssen! — Bürgermeister  gibt
das Glockenzeichen), „der ihn in den begründeten Verdacht brachte,
aus dem Schülerausflnge für sich einen Gewinn zu ziehen.

Der k. k. n.-ö. Landesschulrat mußte in diesem Vorgehen
wiederholt schwere Übertretungen der M 26, 29 und 36 der
Schul- und Unterrichtsordnung erblicken, die als schwere Dienstes¬
vergehen mit einer Disziplinarstrafe zu ahnden waren.

Bei Bestimmung des Strafausmaßes mußte als besonders
erschwerend angenommen werden, daß nach dem Gutachten des
Bezirksschulinspektors über sein dienstliches Verhalten der Ge¬
nannte im Lehrkörper kein Vertrauen und keine Autorität genießt,
weil er unwahr und von einem fast krankhaften Erwerbssinn
beseelt ist" (Rufe: Sehr gut!), „weder Takt noch Umsicht besitzt
und auch kein Gefühl für das Unpassende mancher Handlungs¬
weise hat." (Gem.-Rat Bielohlawek:  Aber Plattfüße !) Trotz
dieses Erkenntnisses, trotz der vom Landesschulrate konstatierten
schweren Dienstesvergehungen wurde dem Emil Fuchs die
6. Dienstalterszulage zuerkannt. Der betreffende Paragraph des

Landesgesetzes bestimmt, daß nach fünfjähriger zufriedenstellender
Dienstzeit die Altersznlage zuerkannt werden kann. Fünf Jahre
hat er allerdings gedient, zufriedenstellend kann man aber diese
Dienstzeit nicht nennen.

Sie werden daher alle übereinstimmen, daß gegen dieses
Erkenntnis des Bezirksschulrates die Beschwerde an den Landes¬
schulrat zu ergreifen ist.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Gegen die Entscheidung des Bezirksschulratesder

Stadt Wien vom 3. November 1903, Z. 6676, be¬
treffend die Zuerkennung der 6. Dienstalterszulage an
den Volksschullehrer Emil Fuchs , wird von der Ge¬
meinde Wien als Verwalterin und Dotantin des
Wiener Bezirksschulfondes der Rekurs an den k. k.
n.-ö. Landesschulrat ergriffen.

Würgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Hraba.

S8 . Weferent Gem.-Wat Kraöa: Ich habe die Ehre, zu
referieren zur Post 6, Beilage Nr. 279. Es betrifft dieses Referat
die Regulierung der Bezüge des städtischen Kanalaufsichts- und
Kanalbetriebspersonales. Die Anträge involvieren eine 25pro-
zentige Lohnerhöhung, weiters wird den sämtlichen Bediensteten
eine Altersversorgung zugesichert und endlich sind noch einige
Bestimmungen über die Aufnahme derselben ausgenommen. Die
jährlichen Mehrkosten betragen 16.340 L und soll die Regulierung
mit 1. Jänner 1904 in Kraft treten.

Ich bitte um Genehmigung.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Reumann  kontra!
Kem.-Wat Heitmann: Ich muß das Wort wegen der

Provisionierung der Kaualaufseherergreifen. Es wird gesagt,
daß bei einer zehnjährigen Dienstzeit 40 Prozent des Lohnes
gewährt werden sollen und für jedes weitere Jahre 2 Prozent.
Dadurch würde der volle Lohn nach einer 40jährigen Dienstzeit
erreicht werden. Ich mache darauf aufmerksam, daß man in allen
staatlichen Anstalten, sowie in den Landesanstalten, bei den Eisen¬
bahnen u. s. w. überall bereits gefunden hat, daß die Pensio¬
nierung nach 40jähriger Dienstzeit mit vollem Lohne eine viel zu
späte ist und man ist infolgedessen auf 30 und 3ö Jahre herab¬
gegangen.

Ich möchte daher den Antrag stellen, daß die Erhöhung
der Provision nach zehn Dienstjahren nicht 2 Prozent, sondern
2'5 Prozent zu betragen habe, dann wird nach 35jähriger
Dienstzeit die volle Provisionierung eintreten. Es heißt ohnedies
in Punkt 2 in dem Nachsatze(liest) :

„Die Beurteilung, ob die Dienstleistung ununterbrochen und
vollkommen zufriedenstellendwar, ebenso ob die Dienstunfähigkeit
vorhanden und unverschuldet ist, steht allein dem Stadtrate unter
Ausschluß des Rechtsweges zu."

Der Stadtrat hat hier eine so weitgehende Handhabe, die
Provisionierung abzulehnen, daß auch dieser Antrag auf Erhöhung
um 05 Prozent Pro Jahr wirklich gar nicht ins Gewicht fällt,
und daß, wenn wirklich einmal der Fall eintritt, daß jemand
nach dieser Zeit provisionsbedürftig ist, er doch wenigstens würdig
ist, nach 35jähriger Dienstzeit den vollen Lohn zu erhalten. Ich
möchte aber außerdem noch, daß dieser Nachsatz geändert werde.
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Es heißt hier , daß einzig und allein dem Stadtrate die Beur¬

teilung der Dienstunsähigkeit zusteht . Es kann der Fall eintreten,

daß jemand dienstunfähig ist , und daß die Laien , die darüber

zu entscheiden haben — der Stadtrat besteht ja nicht durchaus

aus Ärzten — finden , daß er noch dienstfähig ist.
Ich wurde deshalb beantragen , diesen Satz dahin abzu¬

ändern , daß es heißt : „ Die Dienstunsähigkeit wird als cingetreten

angenommen , wenn der städtische Art diese Dienstunsähigkeit kon¬

statiert hat . " Es ist ja die Entlohnung dieser städtischen Aufseher

ohnedies eine sehr geringe.
Es wird von den Leuten ungemein viel gefordert , der

Betreffende muß unbescholten sein , das Maurerhandwerk erlernt

haben , den Nachweis des mit Erfolg besuchten Spezialkurses

für Maurer erbracht haben . Der Anfangsgehalt ist ohnehin

sehr gering , 3 L 60 b ; erst nach fünf Jahren erhöht er sich

auf 4 X . Wenn mich nicht die besondere Rücksicht auf die

Finanzlage der Stadt Wien zwingen würde , davon abzusehen,

würde ich ohnedies einen Antrag auf Erhöhung dieser Löhne

stellen . Die Erhöhung der Löhne der städtischen Arbeiter wird

heute oder morgen durchgeführt werden müssen . Nur der Umstand,

daß nicht einzelne Kategorien für die Erhöhung heransgegrisfen

werden , ist für mich bestimmend gewesen , daß ich heute einen

derartigen Antrag nicht stelle.
Aber ganz bestimmt werden wir dazu kommen . Es müssen

heute oder morgen einmal die Minimallöhne der städtischen

Arbeiter erhöht werden , weil sie faktisch nicht mehr in Einklang

mit den gegenwärtigen Teuernngsverhaltnissen stehen . Ich möchte
also bitten , daß wenigstens der Antrag , den ich gestellt habe,

angenommen werde , wonach die Erhöhung der Provision nach

zehn Jahren nicht um 2 , sondern um 2 5 Prozent von Jahr zu

Jahr zu steigen hat.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat M ender pro!
Hem .-Uat Wender : Ich habe mich nicht zum Worte ge¬

meldet , um gegen die Stadtrats -Anträge Stellung zu nehmen,

im Gegenteil , ich bin sehr erfreut über die Regulierung der Sache

und benütze nur die Gelegenheit , den Wunsch auszudrücken , daß

in die ganze Sache etwas mehr System gebracht werde . Ich bin

nicht einer von denjenigen , die sich auf den Standpunkt stellen,

als können gegenüber den verschiedenen Kategorien der städtischen

Bediensteten in Bezug auf ihre Entlohnung und ihre Dienstzeit

alle über einen Leisten geschlagen werden . Aber etwas mehr Ein¬

heitlichkeit könne schon platzgreifen.
Es gibt verschiedene Dienstzweige , wo verschiedene Arbeiter

beschäftigt sind , die in Bezug auf ihre Entlohnung ganz gewiß

gleich sein sollen , aber heute eine total verschiedene Entlohnung

haben . Ich stehe daher auf dem Standpunkte , den ich schon

wiederholt zum Ausdruck gebracht habe , daß man eben die

verschiedenen Kategorien einheitlich zusammenfassen soll . Ich

möchte , um zu zeigen wie es in Bezug auf die Provisionicrnng,

auf die Anstellung der Bediensteten aussieht , ein Beispiel

herausgreifen ; verschiedene Bedienstete zum Beispiel be¬

kommen nach einer zehnjährigen Dienstzeit die definitive An¬

stellung , und das sind die städtischen Amts - und Schuldiener.

Die anderen warten zehn bis zwölf Jahre oder noch länger,

ohne eine definitive Anstellung zu bekommen , während andere sie

nach fünf - bis sechsjähriger Tätigkeit bei gleicher Qualitation

haben . Es ist ja selbstverständlich , daß dies Unzufriedenheit her¬

vorruft.

Ich möchte also nochmals dem Wunsche Ausdruck geben,

daß mehr Einheitlichkeit , mehr System in die Sache hinein¬

gebracht werde . Viele Beschwerden werden damit aus der Welt

geschafft werden.
Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet . Ich

erteile dem Herrn Referenten  das Schlußwort.

Hleferent : Der Kollege Reumann  hat wieder mit einer

Nonchalance eine Behauptung aufgestellt , die er sich aus den

Fingern gezutzelt hat . Er behauptet nämlich , überall werden die

Leute in der Weise pensioniert , daß sie nach 35jähriger Dienst¬

zeit die volle Pension bekommen.
Nun , erstens einmal werden sie überhaupt nicht überall

pensioniert . Es ist mir nicht bekannt , daß bei der Arbeiter¬

krankenkassa die Bediensteten pensioniert werden , ebenso ist mir

dies auch von vielen Privatinstituten nicht bekannt . Kurz und

gut , diese Behauptung ist aus der Luft gegriffen . Dies wäre
das Eine.

Die 35jührige Dienstzeit zur Erlangung der vollen Pension

ist bei vielen städtischen Ämtern und auch beim Lande einge¬

führt , aber nur für die sogenannten geistigen Arbeiter . Der

geistige Arbeiter muß bis zum 24 . oder 26 . Jahre auf der

Schulbank sitzen und der muß etwas lernen.
Der Herr Gem .-Rat Reumann  aber ist drei Jahre in

die Lehre gegangen , hat sich mit 17 Jahren sein Brot verdient.

(Gem .-Rat Biclohlawek:  Und hat nichts gelernt ! — Gem .-

Rat Schuhmeier:  Das ist eine Frechheit , das geht Sie

nichts an !)
Er hat also neun Jahre voraus ; das ist aber bei jedem

Arbeiter auch so . Wenn er die Bürgerschule fertig hat und seiner

Schulpflicht Genüge geleistet hat , kommt er in die Lehre und

hat da höchstens drei oder vier Jahre zu lernen , das ist bei den

sogenannten Handwerkern . Es gibt aber auch sehr viele Arbeiter,

die nicht einmal ein Handwerk gelernt haben . Diese Arbeiter

können schon mit 14 Jahren zu arbeiten anfangen . Man muß

also einen Unterschied machen . Es ist ein großer Unterschied , ob

jemand schon mit 17 Jahren einen Verdienst hat oder erst mit

25 Jahren . (Zwischenrufe .)
Vielleicht wird es möglich sein , wenn die Parteigenossen

desHerrnReumann  ans Ruder kommen , daß sie ihre Arbeiter

pensionieren , bevor sie zu arbeiten anfangen . Aber vorläufig

müssen sich doch die Herren Kanalaufseher mit dem begnügen,

was der Stadtrat hier beantragt . Wenn sie mit der 40jährigen

Dienstzeit aber nicht zufrieden sind , so werden sie sich halt um

eine Anstellung im Bauamte oder im Konzept bewerben müssen,

dort besteht eine 34jährigc Dienstzeit . Ich Hütte nicht erwartet,

daß gegen dieses gewiß humane Referat irgend eine Opposition

stattfinden werde.
Ich bitte Sie demnach , die Anträge des Stadtrates zum

Beschlüsse zu erheben.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Reumann  zur tatsäch¬

lichen Berichtigung.
Gem .-Uat Weumann : Ich berichtige tatsächlich , daß nicht

allein für geistige Arbeiter der volle Lohn nach 35 Jahren als

Pension oder Provision gegeben wird , sondern daß beispielsweise
bei den Staatsbahnen allen Bediensteten nach 35 Jahren der

volle Lohn gegeben wird.
Ich berichtige tatsächlich , daß außer den Staatsbahnen eine

ganze Reihe von Privatbahnen es ist , wo nach einer Periode



2168 Nr . 94 . — 24 . November 1903 . — GemeinderatS -Sitzung vom 20 . November 1903.

von 35 Jahren der volle Lohn gegeben wird, darunter die öster¬
reichisch-ungarische Staatseisenbahn.

Ich berichtige ferner tatsächlich, daß ich in der Schule etwas
gelernt habe, nicht, wie es der Herr Referent erklärt hat, das;
ich in der Schule nichts gelernt habe. Ich weise eine solche Ge¬
meinheit entschieden zurück. (Oho-Rufe. — Gem.-Rat Schuh¬
meier:  Er hat dasselbe Recht wie ein anderer, sich nicht au-
flegeln zu lassen! Wir werden Ihnen noch Geschichten vom Stadt¬
rate erzählen! — Gem.-Rat Bielohlawek:  Wer wird Ge¬
schichten vom Stadtrate erzählen?)

Bürgermeister : Ich rufe den Herrn Gem.-Rat Reuman  n
wegen des Ausdruckes Gemeinheit, der durch gar nichts begründet
ist, zur Ordnung und rufe auch den Herrn Gem.-Rat Schuh¬
meier,  der , trotzdem er sieht, daß ich mit einer Heiserkeit sonder¬
gleichen kämpfe (Gem.-Rat Schuhmeier:  Das tut mir sehr
leid!), fortwährend dreinschreit, auch zur Ordnung! (Gem.-Rat
Schuhmeier:  Wir lassen uns nicht anflegeln!) Das geht nicht.
Wir sind in einer Versammlung, die Anspruch auf Anständigkeit
hat, und ich dulde nicht, daß solche Dinge Vorkommen. (Gem.-
Rat Bielohlawek:  Er hat gesagt, er wird vom Stadtrate
Geschichten erzählen! Heraus damit, Sie Lügner!) Ich habe nicht
verstanden, was er gesagt hat. (Gem.-Rat Bielohlawek:
Gemeiner Kerl!) Das dulde ich nicht. Ich rufe Sie zur Ordnung,
Herr Gem.-Rat Bielohlawek.  Ich dulde nicht, daß so vvr-
gegangen wird. Ich bitte, mich nicht in die unangenehme Lage
zu versetzen, gegenüber einem eigenen Parteigenossen vorzugehen.
(Gem.-Rat Hohensinner  macht Zwischenrufe. — Zahlreiche
Gegenrufe.)

Meine Herren! Ich bitte um Ruhe. Zum Teufel hinein.
Können Sie nicht ruhig sein? Ich rufe Sie, Herr Gemeinderat,
zur Ordnung. (Gem.-Rat Hohensinner:  Warum ?) Nicht
Sie , mit Ihnen rede ich gar nicht, setzen Sie sich nieder. Ich
rufe Sie zur Ordnung, Herr Gem.-Rat Schuh meier! (Gem-
Rat Hohensinner:  Ich weise den Ordnungsruf zurück; ich
habe ihn nicht verdient!) Das geht Sie nichts an, Herr Gem.-
Rat Hohensinner.  Mischen Sie sich nicht in Sachen hinein,
die Sic nichts angehen. Ich habe mit Ihnen gar nichts geredet.
Sie rufe ich nicht zur Ordnung. Sie können reden, was Sic
wollen.

Den Herrn Gem.-Rat Sch uh meier  rufe ich zur Ordnung
und (zu Gem.-Rat Sch uh meier  gewendet) ich fordere Sie auf,
die Geschichten zu erzählen, die Sie wissen. Wenn Sie die Ge¬
schichten nicht erzählen, und hier unter dem Schutze der Im¬
munität solche Beleidigungen Vorbringen, dann werden Sie von
der ganzen Welt als der gerichtet werden, der Sie sind.

Gem.-Rat Schuhmeier: Ich bitte ums Wort!
Bürgermeister : Ich kann Ihnen das Wort jetzt nicht er¬

teilen. (Gem.-Rat Sch uh meier:  Ich werde mich doch nicht
anflegeln lassen!) Ich flegle niemand an. (Gem.-Rat Schuh¬
meier:  Von Ihnen ist ja gar keine Rede! — Unruhe.) Die
Herren hier sollen doch ruhig sein, der Bielohlawek  brüllt
in einem Tone, wie ein Narr. (Gem.-Rat Bielohlawek:
Wenn der aber solche Beschimpfungenausstößt!) Das ist doch
nicht notwendig. Das werde ich richten.

Der Herr Referent  zu einer persönlichen Bemerkung.
Hkeferent: Herr Gem.-Rat Reumann  hat mir Worte in !

den Mund gelegt, die ich nicht gebraucht habe. Ich habe gesagt, !
wie er mit der Schule fertig war, ist er drei Jahre in die I

Lehre gegangen und mit 17 Jahren hat er sich sein Brot ver¬
dient. (Gem.-Rat Schuhmeier:  Das gehört nicht zur Sache!)
Ich als Referent kann reden, was ich will (Gem.-Rat Schuh-
mcier  macht Zwischenrufe), aber er darf Worte nicht verdrehen.
Sic können nicht einmal zuhören. (Anhaltende Unruhe.)

Bürgermeister : Ich bitte, meine Herren, um Ruhe! (An¬
haltender Lärm. — Rufe: Wir lassen uns das nicht gefallen!)
Ich unterbreche  die Sitzung. Zwingen Sie mich nicht zu
schärferen disziplinären Maßnahmen; wenn Sie sehen, daß ich
mit aller Gewalt kämpfe und Sic benehmen sich so, da hört sich
alles auf.

Zlnterbrechung der Sitzung um 7 Uhr 20 Minuten.)
* *

(Nach Wiedereröffnung der Sitzung:)
Bürgermeister Dr. Lueger : Wir schreiten zur Abstimmung.

Gegen den Antrag des Stadtrates ist nur eine Einwendung
erhoben worden, und zwar dahingehend, daß es im Punkte 2
statt „2 Prozent" heißen soll „2 5 Prozent, so daß der volle
Bezug schon nach 35 Dienstjahren eintritt."

Ich bringe zuerst die Anträge des Stadtratcs mit Vor¬
behalt dieser Bestimmungen zur Abstimmung. Diejenigen Herren,
welche für die Anträge des Stadtrates sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind angenommen.

Nun bringe ich den weitergehenden Antrag des Gem.-Rates
Reumann  zur Abstimmung, der beantragt hat, daß es heißen
soll statt „2 Prozent", „2-5 Prozent bis zur vollen Höhe".
Diejenigen Herren, welche mit 2-5 Prozent einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Das ist die Minorität.
Der Antrag erscheint abgelehnt.

Diejenigen Herren, welche für 2 Prozent sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es erscheint der Antrag
angenommen.
Beschluß : 1. Das Kanalaufsichtspersonalcwird in Hinkunft

in vier Lohnstufen eingereiht und kommen demselben
folgende Bezüge zu:

In den ersten fünf Dienstjahren ein Taglohn
von 3 L 60 b (Lohnstuse IV), bei vollkommen zu¬
friedenstellenderDienstleistung sodann vom Beginne
des sechsten bis zum vollendeten zehnten Dienstjahre
ein Taglohn von 4 L (Lohnstuse III), vom Beginne
des 11. bis zum vollendeten 15. Dienstjahre ein
Taglohn von 4 X 50 b (Lohnstuse II) und nach
zurückgelegtem 15. Dieustjahre ein Taglohn von 5 L
«LohnstuseI).

Alle diese Bezüge werden den Bezugsberechtigten
monatlich im nachhinein erfolgt.

Die in diese Lohnstufcn eingereihten Bediensteten
für die Kanalaufsicht führen den Titel „KanalausseherI.,
II., III. und IV. Klasse".

Der Bezug des Kaualoberaufsehers wird von
140 L auf 160 L monatlich erhöht und ist dem¬
selben, wie bisher, monatlich im nachhinein auszu¬
bezahlen.

Die dermalen bereits in Dieustverwendung
stehenden Kanalaufseher erhalten jenen Taglohn, der
ihnen nach der Anzahl ihrer Dieustjahre im Kanal¬
aufsichtsdienste unter Zugrundelegung des obigen
Lohnstufenschemas zukommt.



2169Nr . 94 . — 24 . November 1903 . — GemeinderakS - Sitzung vom 20 . November 1903.

Die beiden Aufseher der Hauptsammelkanäle , der
Maschinenwärter der Pumpstation in Kaisermühlen,
der Aufseher der Unratabladestation in Baumgarten
und die beiden Aufseher der Unratabfuhrstation am
Erdbcrgermais werden nach der Anzahl ihrer Dienst¬
jahre im Kanalaufsichtsdicnste in die Lohnstufen I
bis III eingereiht und erhalten demnach vom Tage
ihres Diensteintrittes bis zum vollendeten zehnten
Dieustjahre einen Taglohn von 4 X . Insofern diese
Bediensteten im Genüsse einer Naturalwohnung , eines
Quartiergeldes , eines Bezuges von Heizmaterialien oder
des Entgeltes hiefür bereits stehen , bleibt derselbe
aufrecht . Sämtliche bei der Kanalaufsicht und beim
Kanalbctriebe Bediensteten werden beeidet.

2 . Sämtliche städtischen Kanalausseher erhalten
nach zehnjähriger ununterbrochener und vollkommen
zufriedenstellender Dienstzeit im Falle ihrer ohne ihr
Verschulden eintretenden Dienstuufühigkeit eine Provi¬
sion . Dieselbe betrügt nach zehnjähriger Dienstzeit
40 Prozent des letzten Lohnbezugcs und steigt mit
jedem weiteren Dieustjahre um 2 Prozent bis zur
Hohe des letzten Lohnbezuges . Die Beurteilung , ob
die Dienstleistung ununterbrochen und vollkommen
zufriedenstellend war , ebenso ob die Dicnstunfähigkeit
vorhanden und unverschuldet ist , steht allein dem
Stadtratc unter Ausschluß des Rechtsweges zu.

Hiebei wird auch die bei der Gemeinde in einem
anderen Dienstzweige vollstrecktc Dicstzeit in An¬
rechnung gebracht , wenn sie ununterbrochen war.

3 . Der Kanaloberaufseher , die Kanalaufsehcr,
der Maschinenwärter der Pumpstation in Kaiser¬
mühlen , der Aufseher der Unratabladestation in Baum-
gartcn , die beiden Aufseher der Uuratabfuhrstativn
am Erdbergcrmais , sowie die beiden Aufseher der
Hauptsammclkauüle haben außer den ihnen bereits
zukommenden Monturstücken eine weitere Montur
nach Kategorie 13 beziehungsweise 13 a der mit dem
Gcmeinderats -Vcschlusse vom 24 . Mai 1898 , Z . 2251,
genehmigten Mouturvorschrift für die städtischen Diener,
bestehend in einem Sakko und einer Hose von mohren¬
grauem Tuche mit einjähriger Tragdauer uud einem
Tuchpaletot mit dreijähriger Tragdauer , auf Kosten
der Gemeinde zu beziehen.

In den Monturvorschriften für die städtischen
Diener ist daher eine weitere Monturgruppc 15 b
für die bei der Kanalaufsicht und dem Kanalbetriebc
Bediensteten über diesen neuen Mvnturbezug eiu-
zuschalteu.

4 . Für die Reinigung der beim Kaualschliefen ver¬
wendeten Wüsche wird dem Kanalaufsichtspcrsonale
einschließlich des Kaualobcraufsehers eine monatliche
Vergütung von 6 X 40 b per Manu von der Ge¬
meinde gewährt.

5 . Die mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom
18 . April 1903 , Z . 6859 , ungeordneten vierteljährigen
Superrevisionen der Nnratsobjekte eines jeden Bezirkes
durch Kanalausseher anderer Bezirke werden aus¬
gelassen , hingegen wird die Vornahme von 40 un¬

vermuteten Kanalrevisionen jährlich durch besonders
bewährte Kanalaufseher ungeordnet.

Welche Kanalaufseher diese Revisionen vor-
zuuehmen haben , sowie die Kanalstrecken , welche zu
revidieren sind , bestimmt das Stadtbauamt von Fall
unmittelbar vor der Revision . Für jede dieser Revisionen
entfällt eine Entlohnung von 6 X.

6 . Der Kanaloberaufseher , die Hauptsammelkanal¬
aufseher und die Kanalaufseher erhalten für Dienst¬
leistungen , welche in der Zeit von 6 Uhr abends
bis 12 Uhr nachts , oder von 12 Uhr nachts bis
5 Uhr früh fallen , die für eine halbe Nacht entfallende
besondere Vergütung von 1 X . Diese Gebühr kann
jedoch bei einer Dienstleistung , welche in die Zeit
von 6 Uhr abends bis 12 Uhr nachts fällt , nur
daun aufgerechnet werden , wenn die Dienstleistung
entweder mindestens 3 Stunden erforderet oder aber
erst nach 9 Uhr abends beginnt.

Für eine Dienstleistung , welche länger als eine
halbe Nacht in Anspruch nimmt , entfällt eine Ver¬
gütung von 2 X.

7 . Das vorhandene Kanalaufsichtspersonale wird
um vier Kanalaufsehcr vermehrt.

8. In den städtischen Kanalaufsichtsdienst dürfen
in Hinkunft nur solche Personen ausgenommen werden,
welche:

a) die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen,
wobei in Wien heimatsbcrcchtigte Bewerber den
Vorzug genießen;

b) sich zur deutschen Umgangssprache bekennen;
e) das 24 . Lebensjahr zurückgclegt haben;
ä) vom Stadtphhsikatc als für den Kanalaufsichts-

dicnst körperlich vollkommen geeignet befunden
werden;

e) unbescholten sind;
l) das Maurcrhandwerk erlernt haben und

u > den Nachweis des mit Erfolg besuchten Spezial¬
kurses für Maurer , Steiumetze uud Zimmerleute
von einer k. k. Staatsgewerbeschulc erbringen.
Dieser Nachweis kann ausnahmsweise während
der beiden ersten Dieustjahre nachgetragen werden.
Für den Maschinenwärter der Pumpstation in

Kaisermühlen entfallen die Bedingungen k und ^ und
muß derselbe anstatt dessen seine Verwendung in
einer Maschinenwerkstütte und als Maschinenwärter,
sowie die mit gutem Erfolge abgelegte Staats¬
prüfung für Kessel - uud Maschinenwärter Nachweisen.

9 . Die Mehrkosten , welche diese Lohnregclung
nnd Vermehrung des Kanalaufsichtspersonalcs jährlich
erfordert , sind im Sinne des Gemcindcrats -Beschlusscs
vom 7 . November 1879 , Z . 5594 , aufzuteilcn und
auf die Rubrik XXVIl 2 zu verweisen.

10. Diese Bestimmungen treten mit 1. Jänner
1904 in Kraft.

Hleferent Eem .-Hlat Kraöa : Post Nr . 7 . . .
Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich ersuche nochmals Herrn

Schuhmcier,  er soll mir die Geschichten erzählen . (Gem .-Nat
Schn hm ei er : Ich bitte um das Wort !) Heute habe ich keine
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Zeit dazu , kommen Sie morgen zu mir und erzählen Sie mir
die Geschichten . (Gem .-Rat Sch uhm ei er : So geht die Sache
nicht , Herr Bürgermeister !) Entweder — oder , das können wir
uns nicht gefallen lassen . Sie sind immun , Sie können zwar
geklagt werden , aber dann ist die Sache verjährt . Unter dem
Schutze der Immunität stellt man solche Behauptungen nicht
auf . Wissen Sie etwas über den Stadtrat , so sagen Sie es
znm Teufel hinein!

Kize -Würgermeister Strobach (den Vorsitz übernehmend
— znm Bürgermeister ) : Wenn er anständig ist , wird er Dich
besuchen.

Hem .-Uat Schnhmeier : Meine Anständigkeit haben Sie
am allerwenigsten zu beurteilen!

Aize -Mürgermeister Strobach : Hören Sie auf mit Ihren
Geschichten , Herr G,ein .-Rat Schuhmeier;  es ist besser.

Gem . - Rat Schußmeier : Natürlich , weil Sie kommen,
werde ich damit aufhören!

Rize -Wiirgermeifter Strobach : Natürlich werden Sie auf¬
hören . Ich bitte jetzt weiter.

SS . Referent Gem .-Rat Kraba : Zur Zahl 13626 , Post
Nr . 7 wird um die Bewilligung eines Zuschußkredites von
20 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XX 5 a „Instandhaltung der
Löschgeräte und Ausrüstungsstücke " pro 1903 angesucht.

Ich bitte um die Genehmigung.

Aize -Anrgermeilter Strobach : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; die Herren,
welche den Antrag annehmen , wollen die Hand erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkreditcs von 20 .000 X
zur Ausgabs -Rubrik XX 5 a „Instandhaltung der
Löschgeräte und Ausrüstungsstücke " pro 1903.

40 . Referent Gem .-Rat Kraba : Zur Zahl 13651,
Post Nr . 21 handelt es sich um die Festsetzung der pro 1904
an die Wiener Dienstbotenkrankeukassa zu leistenden Versicherungs¬
gebühr . Es beantragt der Stadtrat , auch für 1904 sowie bisher
eine Versicherungsgebühr von 2 X von der Partei einzu¬
heben ; ich bemerke aber sofort , daß diese Beitrüge nicht mehr
ausreichen , um die Verpflcgsgebühren zu bezahlen , und zwar
hauptsächlich aus dem Grunde , weil die Statthalterei die Ver-
pflcgsgcbühren in den Spitälern bekanntlich von 2 X auf 2 X
40 b erhöht hat . Nachdem wir aber einige Reserven haben , so
wollen wir es noch ein Jahr versuchen ; kommen wir so halb¬
wegs heraus , so soll es auch in Hinkunft so bleiben , aber es ist
wahrscheinlich , daß wir im nächsten Jahre eher eine Erhöhung
der Versicherungsprämie werden Vorschlägen müssen . Für 1904
wird es noch tunlich sein , daß wir mit 1 fl . Prämie auskommen
und ich bitte demnach um Annahme des Stadtrats -Antrages.

Rize -Mirgerrneister Strobach : Herr Gem.-Rat Schlechter
kontra!

Gem .-Rat Schlechter : Es ist gewiß ein erfreuliches Resultat,
daß bei der Gebarung der Wiener Dienstbotenkrankenkassa sich
ein so bedeutender Reservefond angesammelt hat . Nun glaube
ich, daß der Reservefond so groß geworden ist , daß es beinahe
notwendiger gewesen wäre , die Frage zu erörtern , ob nicht der
Beitrag der Dienstgeber ermäßigt werden könne , statt daß in
Aussicht genommen wird , ihn zu erhöhen . Was aber das Merk¬
würdige ist bei dem vorliegenden Anträge , ist folgendes:

Es wird mit einer gewissen stillen Resignation über die
unglaubliche Erhöhung der Spitalsgebühren auf 2 X 40 I>
hinweggegangen , ohne daß diesbezüglich das Geringste gesagt
werden soll . Das dürfen wir nicht tun ! (Rufe : Da hat er
recht !) Wir dürfen die Erhöhung der Spitalverpflegsgebülren
auch vom Standpunkte der Kommune bezüglich der Dienstboten-
krankenkassa nicht so spurlos verschwinden lassen , so gar nichts
darüber reden und stillschweigend genehmigen . Das geht nicht!
Es schaut so aus , als ob in diesem Saale und im Stadtrate
nichts darüber gesprochen worden wäre . (Gem .-Rat Bielohlawek:
Es ist ja darüber gesprochen worden !) Reden Sie mir nichts
drein , Herr Bielohlawek. (Gem .-Rat Bielohlawek:  Weil
Sie sagen , daß nichts gesprochen worden ist !) Es handelt sich
darum , daß noch einige Anträge in Schwebe sind , welche in
Bezug auf die Spitalverpflegsgebühren gestellt worden sind.

Ich glaube , daß es angezeigt gewesen wäre , zuerst über¬
dies «: Anträge zu verhandeln , bevor man uns damit kommt,
stillschweigend zu genehmigen , daß wir bei der Dienstboten¬
krankenkassa diese erhöhten Spitalverpflegsgebühren bezahlen . Ich
mache aufmerksam , daß nicht bloß die Gchilfenkraukenkassen so in
Anspruch genommen sind , sondern mit der Erhöhung der Spitals¬
gebühren werden auch die Meisterkrankenkassen getroffen.

Es wird aber in einer geradezu unglaublichen Weise damit
noch die Forderung verquickt , daß die Lehrlingskrankenkassen durch
20 Wochen das Spital zahlen sollen . Die Meister werden
dadurch in einer Weise getroffen , die ganz unverantwortlich ist.

Die Lehrlingskrankenkassen müssen von den Gewerbetreibenden
erhalten werden , denn der Lehrling ist nicht imstande , die Beiträge
selbst zu leisten , sondern derjenige , der den Lehrling hält , muß
diese Beiträge leisten , damit diese hohen Spitalsgebühreu gezahlt
werden können . Bevor man also mit dem Anträge kommt , wie
die Gemeinde , die ja auch daran interessiert ist , sich überhaupt
bezüglich der Spitalsgebühren stellt , kommt mau uns mit dem
Anträge , man soll den Reservefond mit 150 .000 X dotieren , den
Überschuß nehmen und zunächst geschwind dem Herrn Statthalter
für seine Krankenanstalten die erhöhten Verpflegstaxen bezahlen.

Ich will heute keinen anderen Antrag stellen , als den — cs
ist durchaus nicht dringend , daß dieser Antrag heute erledigt
wird — sondern ich stelle den Antrag , daß diese Angelegenheit
vertagt werde , bis das Referat über die noch ausständigen
Anträge bezüglich der Erhöhung der Verpflegstaxen vorliegt.
Wenn ich nicht irre , hat Herr Gem .-Rat Leitncr  einen dies¬
bezüglichen Antrag gestellt , und ich glaube , daß auch von anderer
Seite ein ähnlicher Antrag gekommen ist , über den die Bericht¬
erstattung noch ausständig ist . — Weil aber die Berichterstattung
noch ausständig ist , ist es geradezu unlogisch , wenn wir über¬
haupt beschließen , für die Dienstbotenkrankenkassa sang - und
klanglos 2 X 40 b Verpflcgsgebühren zu zahlen.

Ich stelle daher den Antrag , das Referat wird nur soweit
erledigt , als es Bezug nimmt auf die Gebühr im Jahre 1904,
und jener Absatz , welcher sich auf die Bestimmungen bezüglich
des Reservefondes und die Verwendung des anderen Teiles des
Überschusses bezieht , insolange vertagt , als nicht der Bericht
über die Anträge bezüglich der Verpflcgsgebühren vorlicgt . Das
ist der ganze Antrag , der nicht nur vollständig gerecht und billig
ist , sondern auch denjenigen entsprechen wird , welche in dieser
Angelegenheit Anträge gestellt haben . Ich bitte Sie dringend,
nehmen Sic heute nur den Antrag an , der die Taxe für das
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Jahr 1904 festsetzt , und lassen Sie die übrigen Punkte bezüglich

der Verwendung und Schaffung eines Spezial -Reservcfondes so

lange in suspenso , bis nicht die ganzen Anträge vollständig zur

Beratung kommen.

Wize-Mürgermeister Stroöach : Der Herr Referent  zur
Aufklärung.

Hieferent : Es ist hier ein Irrtum unterlaufen . Diese An¬
träge , die hier verzeichnet sind , sind gar nicht die Anträge des

Stadtrates . Der Antrag des Stadtratcs geht einfach dahin : die

Versicherungsgebühr für das Jahr 1904 ist wieder mit 2 X zu

belassen . Es ist sonderbarerweise ein Irrtum unterlaufen . (Gem .-

Rat Schlechter:  Da muß ich bitten !) Da brauchen Sie gar

nicht zu bitten , die Sache ist so . Der Antrag lautet einfach

folgendermaßen : Die für das Jahr 1904 für die Dienstboten¬

krankenkassa zu leistende Versicherungsprämie wird mit 2 X für

einen ganzjährig versicherten Dienstboten festgesetzt . Das ist der

Stadtrats -Antrag . Ich weiß nicht , wer die Schuld daran hat,

daß der ganze Magistrats - Antrag ausgenommen wurde , der

Stadtrats -Antrag ist das nicht.
Vne -Bürgermeister Stroöach : Es ist eine unliebsame

Sache . Das ist der Antrag des Magistrates und der ist vom

Stadtratc abgelehut worden . (Gem .-Rat Schlechter:  Das

glaube ich !) Offenbar durch ein Versehen des Schriftführers ist

der Magistrats -Antrag hineingekommen.
Das Wort hat der Herr Bürgermeister.
Bürgermeister : Die Sache ist folgende . Zuerst wurde im

Stadtrate ein Antrag angenommen , der dahin gelautet hat , daß

die Beiträge , die zu bezahlen sind , auf 2 X 40 Ii erhöht werden

sollen . Als ich davon erfahren hatte , habe ich die Reassumierung

beantragt und wurde dann der Antrag des Magistrates , daß

nur 2 X erhoben werden sollen , angenommen.
In dem Magistrats -Antrage waren auch die anderen Anträge

enthalten , die darin stehen . Das habe ich nicht gewußt , daß

diese Anträge in dem Magistrats -Antrage Vorkommen . Und so

ist der Irrtum entstanden . Beschlossen ist eigentlich nur in dem

Sinne worden , 2 X wie bisher . (Zustimmung .)

Gem .-Kat Schlechter : Dann ist das gegenstandslos?
Vize -Bürgermeister Stroöach : Es ist gegenstandslos.
Hem .-Htat Schlechter : Dann bin ich zufrieden.
Vize -Bürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rat Helbig

kontra!

Gem .-Htat Kelöig : Diese Aufklärungen sind wirklich merk¬
würdiger Natur ; der Herr Referent sagt : Im Stadtrate sind

2 X angenommen worden , der Herr Vorsitzende sagt : Nein , der

Magistrats -Antrag . Da steht aber alles dies darin . Der Referent

sagt : „ Aber das ist ja gar nicht der Antrag . Wie das hinein¬

gekommen ist , weiß ich nicht . " Das wirft ein eigentümliches Licht

auf die Gebarung des Stadtrates (Widerspruch ) und auf die

Achtung , die der Herr Referent dem Gemeinderat gegenüber hat,

wenn er cs nicht einmal der Mühe wert findet , das Referat

durchzulesen , bevor er es erstattet ; ich glaube , so viel Rücksicht

sind wir zu verlangen berechtigt , daß der Herr Referent das

Referat durchlieft , bevor er referiert . Ich spreche da nicht als
Oppositionsmann , sondern das geht Sie alle an , diese Rücksicht

haben wir von jedem Referenten zu verlangen . Wenn etwas

unrichtig ist , soll vom Referenten gesagt werden : Das Referat

ist unrichtig , der Stadtrat hat nur dahin beschlossen , daß für

das nächste Jahr 2 X eingehoben werden . Aber uns die Sache

vorlegen und kein Wort darüber reden , das betrachte ich als eine

Rücksichtslosigkeit des Referenten gegenüber dem Gemeinderate.
(Widerspruch . ) Sie können es halten , wie Sie wollen , ich wahre

da die Würde des Gemeinderates als solcher.

Dann aber möchte ich mir auch die Frage erlauben : Ist

im Stadtrat über die Erhöhung der Spitalsgebühren gar nicht

gesprochen worden , welche die Gemeinde Wien zu bezahlen hat?

Es geht nicht gut an , daß die Gemeinde Wien mir nichts , dir

nichts sagt , für die Dienstbvtenkrankenkassa bezahlen wir die

Summen . Die Gemeinde Wien hat eine große Anzahl von

Arbeitern , sie hat die Versicherung der ganzen städtischen Be¬

diensteten , sie hat die Gasarbeiter , die Elektrizitätsarbeiter , sie

hat die Straßenbahnarbeiter versichert und muß für alle diese

die erhöhte Gebühr von 2 X 40 Ii statt 2 X bezahlen . Gar so

leicht darf man diese Summen nicht nehmen , sie sind ganz

bedeutende . Ich habe die Vorgänge im Landtage genau verfolgt;

die Erhöhung wird mit der Verteuerung mancher Verhältnisse,

aber auch damit motiviert , daß außerordentliche Herstellungen

aus diesen Geldern gemacht werden mußten und daß naturgemäß

— das verkenne ich nicht — die Gehalte der Direktoren , der

Primarärzte und der Beamten der Krankenanstalten erhöht werden

mußten.
Daraus deduziert man die Berechtigung , die Ärmsten , welche

doch die III . Klasse frequentieren — zum Vergnügen geht kein

Mensch ins Spital UI . Klasse — heranzuziehen , um die Er¬

höhung der Gehalte für die hochgestellten Beamten zu bezahlen.

Ich rede gar nicht davon , daß alle möglichen Krankenkassen sich

mit allen Mitteln wehren , weil sie beinahe dem Ruin entgegen-

getrieben werden . Diese Kassen repräsentieren vielleicht 400 .000

Menschen in Wien . Wenn die Gemeinde Wien auch nicht selbst

ein Interesse daran Hütte , wäre sie verpflichtet , die Interessen

von 400 .000 — nicht der reichsten — Menschen zu vertreten

und wicht pur et simple zu sagen : Wir zahlen , wir haben

das Geld , wir haben 285 Millionen gekriegt , wir können leicht

die paar Kreuzer bezahlen . (Widerspruch .) Die Krankenkassen

wehren sich alle.
Es gibt Krankenkassen , wo Ihre Leute in einer kolossalen

Majorität sind , und sie werden sich der Interessen der Arbeiter

geradeso annehmen wie die Sozialdemokraten . Man muß darauf

Rücksicht nehmen , daß das nicht so geht . Wenn die Gemeinde

auf dem Standpunkte steht , gar nichts zu tun , so hat die Re¬

gierung das Recht , von der Gemeinde immer mehr zu verlange » .

Wenn die Regierung sieht , sie braucht nur zu diktieren und die

Gemeinde macht ein Buckerl und zahlt , so nimmt sie sich nicht

der Bevölkerung an . Man muß darauf Rücksicht nehmen , daß

hier sehr viele Leut existiere » , denen das schwer ankommt ; außer¬

dem existiert eine Masse kleiner Geschäftsleute , die , wenn sie

krank sind , mit Rücksicht auf ihre Vermögensverhältnisse gezwungen

sind , ins Spital zu gehen ; für solche Leute ist es keine Kleinig¬

keit , ob sie 1 fl . oder 1 fl . 20 kr. bezahlen oder , wenn sie es

nicht zahlen , gepfändet werden . Das ist eine Sache , die man

nicht so mit ruhigem und leichtem Blute hinnehmen kann . In

dem Momente , wo die Gemeinde sich nicht für sich wehrt , wehrt

sie sich auch nicht für ihre Angehörigen.
Ich kenne eine Privatkrankenkassa , deren Vorstand ich seit

ihrem Bestände angehöre , nämlich die Wiener Bezirkskranken¬

kassa , die ist auch auf versicherungstechnischer Basis aufgebaut,

und zwar unter Annahme eines Mindestlohnes von 1 sl. Wir
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zahlen 60 Prozent Krankengeld , das sind also 60 kr. pro Tag.
Wenn einer ins Spital geht , haben wir aber nicht 60 kr., sondern
1 fl . 20 kr. zu zahlen . Außerdem verpflichtet das Gesetz die
Krankenkassen , der Familie , wenn ihr Ernährer ins Spital kommt,
die Hälfte des Krankengeldes zu geben . Das sind aber wieder
30 kr. Es kostet also der Kranke in dem Spital der Krankenkassa
nicht 60 kr., sondern 1 fl . 50 kr. Das sind ja Beträge , bei denen
jede Krankenkassa ruiniert wird . Wie denken Sie sich den Fall
einer Epidemie , wenn diese Krankenkassen alle ruiniert sind , wer
wird da anskommcn?

Die Arbeiter haben ihr Beiträge bezahlt und sollen nun
die Hälfte dessen bekommen , was sie berechtigt sind zn ver¬
langen.

Wenn Sic das Gewissen haben , mir nichts dir nichts Ja zn
sagen und der Negierung nachzugebcn , ich habe dieses Gewissen
nicht . Ich kann Sie daher nur bitten , den Antrag einfach so
anzunehmcn , daß 2 X für die nächsten Jahre zu bezahlen sind,
die anderen Punkte aber dem Stadtrate zur nochmaligen reif¬
lichen Erwägung znzuwciscn , und dieser möge Anträge stellen,
die sowohl im Interesse der Gemeinde als auch der Bevölkerung
liegen.

Wizc-Ijürgermeister Stroliach: Herr Gem.-Nat Reu¬
mann  hat das Wort.

tz-em.-Wat Hleumann: Der Umstand, daß der Nieder-
österreichische Landtag ohncwcitcrs der Vcrpflegskostcncrhöhnng
zugcstimmt hat , hat in der Bevölkerung peinliches Aussehen ver¬
ursacht . Ich glaube , daß der Wiener Gemcinderat nicht in den¬
selben Fehler verfallen wird , ohneweitcrs der Erhöhung der Vcr-
pflegskostcn zuzustimmcn . Diese Zustimmung wird aber gegeben,
wenn der Antrag des Stadtratcs in der vorliegenden Fassung
angenommen wird . Wir haben cs aber auch gar nicht notwendig,
daß wir diesen Antrag in der Fassung annchmcn , sondern wir
können ganz gut sagen , von dem Zinsencrträgnis des als feste
Reserve angelegten Betrages — wir lassen den Betrag vorläufig
ans — wird die Verleihung von Renten an erwerbsunfähige
Dienstboten bestritten , und lassen den Zusatz bezüglich der Er¬
höhung der Vcrpflcgskostcn ganz aus.

Es ist ganz merkwürdig , daß der Stadtrat die Verpflegs-
kvstcn infolge der Erhöhung höher veranschlagt , und daß man
nun , trotzdem Anträge gestellt wurden , der Gemcinderat möge
sich gegen die Erhöhung der Verpflcgskostcn wehren , und trotz¬
dem dies seinerzeit zngcsagt worden ist , ganz leicht darüber
hinwcggeht und in dem Anträge , der hier vorliegt , einfach sagt,
man übernimmt diese Erhöhung , man trägt sie . Der Wiener
Gemcinderat könnte in der Tat ohne Rücksicht auf das Votnm
des Niedcröstcrrcichischcn Landtages gegen die Bezahlung der
erhöhten Vcrpflegskostcn sich wehren ; denn es ist ganz richtig,
waS hier angeführt worden ist , daß der Wiener Gemcinderat ein
sehr lebhaftes Interesse daran hat , gegen diese Erhöhung der
Bcrpflegskosten zu Protestieren , nachdem die Gemeinde als Arbeit¬
geber für eine große Anzahl vcrsicherungspflichtigcr Mitglieder
die erhöhten Vcrpflcgskostcn zu zahlen hat.

Ich möchte also beantragen , daß der Antrag in der Weise
abgcändcrt werde , daß jener Passus ausgelassen werde , wo wir
uns bereits mit der Erhöhung der Spitalskostcn einverstanden
erklären , und daß der Schluß des Antrages so lautet , daß das
Erträgnis dieser Reserve verwendet werde , um Rentcnplütze für
arme und crwcrl >sunfähigc Dienstboten zu schaffen.

Wize-Würgermeistcr StroLach: HcrrGem.-Rat Schlechter!
Hem.-Hat Schlechter: Wenn ich den geehrten Herrn

Bürgermeister richtig verstanden habe , sind die Anträge , wie sic
hier auf der lithographierten Tagesordnung enthalten sind,
Anträge des Magistrates , welche im Stadtrate nicht angenommen
wurden . (Gcm .-Rat Hclbig:  O ja !) Dann muß ich bei meinem
Anträge stehen bleiben , daß die Anträge , wie sie da sind , nicht
ohneweitcrs angenommen werden , mit Rücksicht darauf , daß nicht
bloß das Gebiet der Dicnstbotenkrankenkassa , sondern auch , wie
Herr Kollege Hclbig  erwähnt hat , ganz andere Gebiete in
Mitleidenschaft gezogen werden . Das hat auch Kollege Neumann
gesagt . Auch er wünscht eine Abänderung des Punktes , wo wir
uns so geschwind verschreiben , dahin , daß wir mit den 2 le 40 b
einverstanden sind . Der Herr Referent hat cs sich sehr bequem
gemacht . Er hat sich die Vorlage nicht angeschant , wie er selbst
sagte . Ja , um Gvttcswillen , ein Referat , das in der letzten Minute
vorgelcgt wird , soll man sich doch anschauen . Ich hätte ganz
anders gesprochen an seiner Stelle . Wen bringen Sie denn da
in Verlegenheit ? Die Mitglieder des Gcmcindcratcs , denn diese
glauben , daß das Anträge des StadtratcS sind , und dann kommt
der Referent und empfiehlt etwas , was im Anträge nicht ent¬
halten ist . Ich erkläre , daß das ganz gcschüftsordnnngswidrig ist,
daß der Herr Vize -Bürgermeister zur Abstimmung bringt , daß diese
2 X als Gebühr cingehoben werden . Denn das ist im Anträge
nicht enthalten . Es bleibt also nichts übrig , als das ganze Referat
nochmals an den Stadtrat znrückzuwciscn , damit letzterer auch
die Frage in Beratung zieht , was überhaupt bezüglich dieser
Erhöhung der Verpflegskosten zu tun ist.

Meine Herren ! Das ist ein so objektiver Standpunkt , daß
ich glaube , Sie alle werden ihn annehmen . Meine Herren ! Wir
sind ja zum größten Teil Vertreter der gewerbetreibenden Be¬
völkerung , jener Bevölkerung , welche an den Spitalsgeldern so
interessiert ist.

Ich werde Ihnen da eine Geschichte erzählen , was mit den
Spitalszahlungen zusammenhüngt . Wissen Sic , daß gestern oder
vorgestern ein armer Dienstmann bei nur gewesen ist , der gesagt
hat , er müsse bei seinem Zustande , trotzdem er 37 Jahre in Wien
wohnt , an die Statthaltern sich wenden , damit er die Zuständig¬
keit kriegt , weil er einige Tage im Krankenhause auf Kosten des
Landessondes gewesen ist ; denn bloß deswegen werde ihm die
Zuständigkeit verweigert.

Wenn wir zustimmen , daß diese Spitalsvcrpflegskosten erhöht
werden , machen wir cs der minder bemittelten Bevölkerung noch
schwerer , die Zuständigkeit in Wien zn erlangen . Es sind so viele
Gesichtspunkte in der Angelegenheit . (Rufe : Es ist schon spät !)
Ich weiß es , aber cs geht nicht anders . Weisen wir lieber das
Referat zurück.

Ich stelle den Antrag , es spreche der Gemeinderat ans , daß
gleichzeitig über das andere Bericht erstattet wird . Ich protestiere
aber unter allen Umstünden gegen die Abstimmung über die
2 U , weil sic in den uns vorgelcgtcn Anträgen nicht ent¬
halten sind.

Vizc-Wirgermeister Stroöach: Herr Bürgermeister!
Bürgermeister: Meine Herren! Die Sache ist so: Wie ich

in den Stadtrat hincingekommen bin , ist mir mitgcteilt worden,
daß der Stadtrat den Beschluß gefaßt hat , den Beitrag zu dieser
Dienstbotcnkrankenkassa von 2 U aus 2 X 40 I> zu erhöhen,
und zwar mit der Begründung , daß durch die Erhöhung der
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Verpflegsgebühr in den Spitälern auch eine Erhöhung des Bei¬

trages zur Dienstbotenkrankenkassa cintrcten müsse.

Ich habe den Herren vorgestellt , daß bei dem großen

300 .000 X betragenden Rescrvefond eine solche Maßregel derzeit

noch nicht notwendig ist , und daß man mindestens ein Jahr

abwartcn soll , um das Ergebnis der betreffenden Zahlungen

kennen zu lernen . Ich habe daher die Neassumiernng beantragt

und habe den Antrag gestellt , das ; der Betrag wie bisher mit

2 X festzuhalten sei und da ist gesagt worden , das sei der Magi¬

strats -Antrag . Ich habe das Referat nicht in Händen gehabt

und es ist dann abgestimmt worden . Ich war der Meinung , daß

einfach darüber abgestimmt worden ist , daß 2 X bleiben ; über

alles andere ist weiter nichts gesprochen worden . (Gem .-Nat

Schlechter:  Das wäre uns ja ganz recht !)

Ich stelle daher — ich bin dazu berechtigt — den Antrag,

nachdem dieses Malheur geschehen ist , daß der Beitrag zur

Dicnstbotenkrankenkassa auch für das Jahr 1904 mit dem Betrage

von 2 X fixiert werde ; denn diesen Beschluß muß ich haben,

sonst kann ich ja die Beitrüge für das nächste Jahr nicht ein-

hcben . Soll ich denn dann nochmals damit an Sic herankommcn?

Es ist Ihnen ein anderer Antrag nicht unterbreitet worden.

Ich bitte Sie , meine Herren , meinen Antrag anzunehmen . Sehr

erwünscht wäre es mir , wenn die geehrten Herren in der Lage

wären , mir ein Mittel anzngeben , durch welches ich die Verpflegs-

gebührcn in den Spitälern hcrabmindern kann . Ich bitte es mir

zu sagen . Ich erkläre Ihnen , daß ich von jedem Mittel mit aller

Energie Gebrauch machen werde . Ich sage Ihnen , vorläufig bleibt

cs bei uns beim alten , bei den 2 X für die Dienstbotenkranken¬

kassa.
Aize-Würgermeister Stroöach: Herr Gem.-Nat Pursch t!
(Sem.-Kat Wurscht: Nach den Erklärungen des Herrn

Bürgermeisters habe ich überhaupt nichts mehr zu sagen . Es ist

eigentümlich , der Referent hat von nichts anderem als von den

2 X gesprochen und ich begreife die Opposition gegen die 2 X

nicht . „Das Referat soll zurückgestcllt werden . " Was wollen Sic

damit erreichen ? Wollen Sic dann 2X 40 b bezahlen ? Gewiß

nicht , lind ans dem Rescrvefonde kann die Differenz gedeckt
werden.

Überhaupt handelt cs sich um eine Frage , die wir nicht ent¬

scheiden können , wenn nicht einmal die anderen Körperschaften in

der Lage sind , etwas zu tun , da kommen Sie viel zu spät . Die

Krankenverpflegsgebührcn sind erhöht , dagegen gibt cs , wie der

Herr Bürgermeister gesagt hat , kein Mittel , darüber läßt sich

nicht sprechen.

Es liegt uns nur der Antrag vor , daß 2 X zu bezahlen

sind . Das können wir annehmen , das war auch früher nicht
anders.

Vize-Bürgermeister Stroöach: Das Wort hat Herr Gem.-
Nat Bielohlawek.

(Sem.-Kat Bü 'kohlaweü: Hier handelt es sich um eine
ganz andere Geschichte . Es war damals in der Landtags -Sitzung,

wo der Statthalter uns alles vorgelesen hat und wo er erwähnt

hat , daß er zu einer Erhöhung der Spitalverpflegsgcbühren ge¬

zwungen und sonst unter keinen Umständen in der Lage sei,

die Spitäler weiter zu führen.

Er hat dem Landes -Ausschussc sämtliche Krankenhäuser zur

Verfügung gestellt ; er meinte , es sei nicht seine Pflicht , uns das

vorzulesen , aber er habe es uns doch vorgelesen , was alles für

Auslagen die Erhöhung rechtfertigen und er meinte auch : „ Ent¬

nehmen Sie da , ob ich willkürlich oder unwillkürlich die Erhöhung

vorgenommen habe . " Und es blieb uns nichts anderes übrig , als

das anzuhören , was er uuS dort vorgelesen hat . Die Macht,

zu beschließen , daß das nicht geschieht , hat weder der Landtag,

noch der Gemeindcrat . Was Hütte sich da machen lassen ? Wir

Hütten sagen können , das nehmen wir nicht zur Kenntnis . Es

war vielleicht ein Fehler , daß wir das nicht getan haben.

Ich gebe zu , daß es vielleicht ein Fehler war ; es wurde

dann eine Agitation entfaltet , die vielleicht von Seite der

Arbeiterschaft gerecht war , weil sie geglaubt hat , daß wir diesen

Bericht ganz widerstandslos zur Kenntnis genommen haben.

Richtig ist , daß wir diesen Bericht nicht widerstandslos zur

Kenntnis genommen haben , sondern daß wir unser Bedauern

konstatiert haben und daß sich der Landes - Ausschuß und Gem .-

Rat Steiner  bemüht hat , wenigstens jene Vorteile zu erringen,

welche einigermaßen diese Härte paralysieren , das ist die Erbauung

eines Spitales in Floridsdorf , eines Syphilispavillons und noch

zwei Bauten . Also unter den erwähnten Umständen konnten wir

nichts erreichen , weil wir nicht die Macht dazu besessen haben.

Wir haben geglaubt , durch dieses Zugeständnis des Statthalters

wenigstens etwas niit Rücksicht auf die Erhöhung der Spitals¬

gebühren erreicht zu haben.
Meine sehr verehrten Herren ! Der Gemeinderat kann be¬

schließen , was er will , der Landtag kann beschließen , was er

will , diese Angelegenheit ist ein kalt aoeomxli , an dem nichts

mehr zu ändern ist . Meine Herren ! Das gebe ich zu , man kann

Demonstrations -Versammlungen abhaltcn , man kann einstimmige

Resolutionen fassen , aber gerade Sie von der großartigen

Jntelligcnzpartei , die sonst sehr nachsichtig sind in diesen Sachen

und sage :, , man macht nicht Agitationen , die keinen Zweck haben,

Sie sollten nicht so sprechen . Das bedauert die ganze Welt , daß

die Betrüge erhöht werden und damit man nicht glaubt , wir

haben dem Statthalter irgendein Zugeständnis zu machen —

wir haben nicht auf den Statthalter und auf niemand Rücksicht

zu nehmen — bin ich dafür , daß der Punkt mit den Mehraus¬

lagen hcrauskommt.
Weferent: Das kommt ja ohnedies nicht zur Abstimmung!
Gem.-Kat Biel 'ohkaivek ffvrtfahrend) : Nun, dann ist das

gegenstandslos . Ich wollte , weil ich die Agitation sehe , erklären,

daß es auch von unserer christlichsozialen Arbeiterpartei einen

scharfen Kampf gegeben hat gegen die Erhöhung . Die Herren

glauben da ihre Suppe kochen zu können . Ich wollte das

erwähnen , damit nicht unnötiges Kapital daraus geschlagen wird.

Was die Anklage gegen den Referenten betrifft , so hat er

richtig referiert . Der Fehler liegt hier in der Vorlage . Das

kann man doch nicht zum Gegenstände einer so furchtbaren

Anklage machen . Er hat auch richtig referiert im Stadtrate , er

weiß , daß die 2 X bleiben . Wenn einmal ein Fehler da ge¬

schehen ist , so braucht man nicht so viel Geschichten zu machen.

Me -Mrgermeister Stroöach: Der Herr Referent  zum
Schlußworte.

Keferent: Ich bitte um Entschuldigung. Ich gestehe, daß
ich einen Fehler begangen habe und die Anträge vor dem Referate

nicht uachgeleseu habe ; das ist ein Übersehen von mir gewesen.

Ich habe aber vollkommen richtig und im Sinne des Beschlusses

des Stadtrates referiert und habe über die andere Sache kein

Wort gesprochen . Ich nehme den Putzer vom Herrn Gem .-Rat
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Schlechter  demütigst hin und werde trachten , daß das nicht
mehr vorkommt . Ich bitte aber , nun den Antrag mit den 2 X
Beitrag zu genehmigen.

Kize -Aürgermeister Strobach : Herr Gem.-Rat Helbig
hat das Wort zu einer tatsächlichen Berichtigung.

Gern.-Hat Kelbig (zur tatsächlichen Berichtigung ) : Alle
Kollegen müssen mir das Zeugnis geben , daß ich nie anders als
sachlich gesprochen habe.

Hize -Mürgermeistek Strobach : Das hat aber nicht zur
Sache gehört.

Gem .-Hlat Kelbig : Herr Gem.-Rat Biclohlawek  sagte,
daß mau Agitationen führt . Er vergißt . . .

HUze-Aürgermeister Strobach : Sie haben nur zur tat¬
sächlichen Berichtigung das Wort.

Gem .-Hat Kekbig : Ich berichtige tatsächlich, daß vor vier
oder sünf Jahren schon eine Erhöhung der Gebühr dekretiert
wurde . Damals hat in der Volkshalle eine Versammlung aller
Parteien stattgefunden , es waren vom Herrenhausmitgliede
Mauthner  bis herunter zu irgendeinem Arbeiterführer alle
dabei und nach drei Monaten ist die Erhöhung wieder aufgehoben
worden ; es ist bei 1 fl . geblieben . Das war vor acht Jahren,
da ist der Betrag wieder heruutcrgesetzt worden , und dazu sollen
wir auch jetzt beitragen , weil das im Interesse der Bevölkerung liegt.

Wize -Bürgermeister Strobach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich ersuche die Herren , welche dem Anträge des
Herrn Bürgermeisters zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Er ist angenommen.
Beschluß : Die für das Jahr 1904 für die Wiener Dienst¬

botenkrankenkassa zu leistende Versicherungsprämie
wird mit 2 X für einen ganzjährig versicherten
Dienstboten festgesetzt.

Wize -Bürgermeister Strobach : Herr Gem.-Rat Doktor
Krenn  zum Referate.

41 . Hleferent Gem .-Hlat Ar . Krenn : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 13322 , Post 3 , zu referieren . Die Wiener Singakademie
bittet um Bewilligung einer Subvention . Der Stadtrat hat be¬
schlossen , 100 X Subvention zu geben.

Ich bitte um die Zustimmung.
Vize -Bürgermeister Strobach : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Der „Wiener Singakademie" wird eine Subvention
von 100 X pro 1903 bewilligt.

42 . Hefercnt Gem .-Hat Ar . Krenn : Zahl 13638 , Post 2.
Systemisierung der Stelle eines städtischen Arztes in der
Vll . Rangklasse für den X . Bezirk . Diese Stelle ist notwendig,
ich bitte daher um die Zustimmung.

Bize -Bürgermeister Strobach : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Im Status des Stadtphysikates wird die Stelle
eines städtischen Arztes in der VII . Rangklasse für
den X . Bezirk shstcmisiert.

48 . Hleferent Gem .-Hlat Ar . Krenn : Zahl 13916 , Post 22.
Vermehrung des Wartepersonales im Versorgungshause zu Mauer-
gvch . Diese Vermehrung ist notwendig , weil ein neues Kranken¬

zimmer adaptiert wurde , welches 20 Betten enthält ; infolgedessen
sind zwei weitere Wärterinnen notwendig.

Ich bitte um die Annahme.

Hize -Bürgermeister Strobach : Es ist niemand zum Worte
gemeldet und ich ersuche die Herren , welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Beschluß : Die Vermehrung des Wartepersouales im Bcr-
sorgungshause zu Mauerbach um zwei Kranken-
würtcrinucn (je 26 X Aufangsmonatslohn und volle
Verköstigung ) wird genehmigt.

44 . Hleferent Gem.-Hlat Ar. Krenn: Zahl 13324. Über¬
tragung der Verwaltung des I . städtischen Waisenhauses an
Ordensschwestern.

Nach dem Beispiele im VIII . Waiscnhause ist cs sehr
wünschenswert , daß wir auch das I . städtische Waisenhaus den
Ordensschwestern übertragen . Es wird also heute der Gemciude-
rat gebeten , seine prinzipielle Zustimmung dazu zu geben , daß
die Verwaltung des Waisenhauses den Ordensschwestern über¬
tragen werde , nachdem wir im VlII . Waisenhause im Xll.  Be¬
zirke , wie die Herren Kollegen aus dem XII . Bezirke bestätigen
werden , die besten Erfahrungen gemacht haben.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wize -Mirgermeister Strobach : Das Wort hat Herr Gem .-
Rat Hohensinner.

Gem .-Hlat Kohenstnner : Nach den Äußerungen des Herrn
Bürgermeisters habe ich zwar das Recht , über alles zu reden,
werde mich jedoch streng an die Sache halten und nur meinen
Standpunkt kurz kennzeichnen.

Die Waisenhäuser sind als öffentliche Institute natürlich aus
öffentlichen Mitteln gegründet und werden aus öffentlichen
Mitteln erhalten , sind daher interkonfessionell . Daher muß nach
meiner Meinung dieser interkonfessionelle Charakter in der ganzen
Organisation und Bestellung des betreffenden Personales zum
Ausdrucke kommen . Oder wollen Sie . . . (Rufe : Was ist bei
den Spitälern ? — Er ist schon fertig !) Nein , er ist noch nicht
fertig . (Heiterkeit .) Wahrscheinlich soll durch diesen Beschluß zum
Ausdrucke gebracht werden , daß die protestantischen und jüdischen
Waisenkinder überhaupt nicht mehr ausgenommen werden . (Gem .-
Rat Wolnh:  Das ist Unsinn !) Sie können dann auch
reden , ich habe gesagt : Wahrscheinlich . Ich sage übrigens . . .
(Unruhe .) Ich kann warten . (Rufe : Wir wollen nach Hause
gehen !)

Übrigens haben die Ordensschwestern sich in diesen und
ähnlichen Anstalten nicht so unbedingt und unter allen Umständen
bewährt , als daß man sie jetzt müßte . . . (Rufe : Sie bewähren
sich besser als jüdische Oberlehrer !) Ich weise auf verschiedene
Skandalaffärcn in der letzten Zeit hin , die sich gerade an solchen
Anstalten abgespielt haben und die die Eignung dieser Ordens¬
schwestern nicht gerade im günstigsten Lichte erscheinen lassen . Ich
Hütte das nicht gesagt , aber weil Sie zuvor beim Lehrer F u ch s
sein entschieden tadelnswertes Verhalten von seinem Jndcntume
hergeleitet haben , so sage und zeige ich, daß es auch in anderen
Konfessionen ebensolche Vorfälle gibt . (Rufe : Beispiele nennen !)
Ich kann auch Beispiele nennen . «Unruhe .) Ich kann warten.
(Rufe : Er kann warten , aber wir haben keine Zeit ! — Unruhe .)
Ich bitte , machen Sie mir Ruhe im Musterparlament!
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Iize -Mrgermeister Stroliach: Es hören Ihnen ohnedies
sehr viele zn. (Heiterkeit .)

Hem.-Wat Kohensinner: Wenn die Herren diesen Beschluß
fassen, so fassen Sie damit zugleich ein Mißtrauensvotum gegen
die bisherigen weltlichen Lehrkräfte . (Gem .-Rat Bielohlawek
macht einen Zwischenruf .) Ich werde mich mit Ihnen , Herr
Bielohlawek,  dann noch befassen. Dann muß doch irgend
ein Grund zur Unzufriedenheit vorhanden gewesen sein. Tatsächlich
wird auch gcmunkelt , daß dieser christlichsoziale Herr , der früher
die Verwaltung des Waisenhauses gehabt hat , nicht aus eigener
Initiative von der Stelle zurückgetreten ist, der Herr Referent
wird vielleicht darüber Aufschluß geben können . Wenn wir diesen
Beschluß fassen, so nehmen wir wieder einer Anzahl weltlicher
Personen die Möglichkeit zur Gründung einer Existenz weg.
(Andauernde Unruhe .)

Meine Herren ! Sie bringen mich nicht von der Stelle . Ich
werde reden . (Heiterkeit .)

Wenn wir also diese Stellen mit Ordensschwestern besetzen,
so nehmen wir einer , wenn auch geringen Anzahl von weltlichen
Personen die Möglichkeit zur Gründung einer Existenz , einer
Familie , einfach weg , und bei der großen Arbeitslosigkeit und bei
den Klagen , die allgemein in allen Ständen über den Mangel
an Stellen gehört werden , fallen auch diese paar Stellen ins
Gewicht ; um die paar Nonnen braucht uns nicht bange zu sein,
die haben sich außerhalb des Rahmens der Gesellschaft gestellt
und werden sich gewiß ihre Existenzmittel auf andere Weise ver¬
schaffen können . (Widerspruch .) Noch ein wichtiges Argument,
bevor ich zu Herrn Bielohlawek  komme . Noch ein sehr
wichtiges Motiv , das mich zu meiner ablehnenden Haltung be¬
stimmt , besteht darin , daß nach meiner vielleicht unmaßgeblichen
Meinung . . . (Rufe : Gewiß ! Sehr richtig ! — Lebhafte Heiterkeit
und andauernde Unruhe .) Man sieht , wie wenig die Herren ge¬
wohnt sind , sich in einer höflichen bescheidenenWeise auszudrücken.
(Neuerliches Gelächter , Zwischenrufe und fortdauernde Unruhe .)

Unter normalen Verhältnissen ist die Familienerziehung
noch immer die beste. Ich glaube also , daß die Jnstitutserziehung,
die der Familienerziehung am nächsten kommt, auch unter den
gegenwärtigen Verhältnissen noch immer die beste sein wird . In
der richtigen Anerkennung dieses Grundsatzes hat bisher der
Gemeinderat immer vom Direktor verlangt , daß er Familienvater
sei. Ledige oder kinderlose Lehrer waren von vornherein von der
Kompetenz ausgeschlossen . (Zwischenrufe , Heiterkeit und fortdauernde
Unruhe .) Warum brechen Sie jetzt mit einem so ganz wichtigen
Prinzip?

Und nun möchte ich mich mit der Karte beschäftigen , von
der fort und fort gesprochen wird . (Gelächter und Unruhe .) Sie
müssen mir das Recht zur Verteidigung geben . Ich will nur sagen,
daß ich mit der Abfassung dieser Karte nichts zu tun habe , daß
aber ein Bielohlawek,  ein Mann , der im Verdachte steht,
daß er orthographisch nicht ganz richtig schreibt, von dem seine
eigenen Gesinnungsgenossen sagen , daß seine journalistische Tätig¬
keit ein wöchentlich erscheinendes Schimpflexikon ist, der zwar
kein verbummelter Student ist . . . (Redner macht eine Pause . —
Gelächter und Rufe : Er kann schon wieder nicht weiter ! — Heiter¬
keit) , der ein Mensch ist, der nur in der Politik tätig ist, bis er
endlich als honorierter Parteimann ein Unterkommen gefunden
hat , daß ein solcher Mensch am allerwenigsten berufen ist, über

eine solche Karte ein Urteil abzugeben , ist sicher. (Unruhe und
Zwischenrufe .)

Wize-Bürgermeikcr Strobach (gibt das Glockenzeichen).
Gem.-Hlat Koijerlffnner (fortfahrend) : Und wenn mau

einen beleidigenden Ausdruck gebraucht , so weiß ich, wohin ich
zu gehen habe . Ich fürchte mich vor Ihnen nicht ; und wenn sich
sogar Regenten vor Ihnen fürchten , ich fürchte mich vor Ihnen
nicht , merken Sie sich das . Wenn man in der Majorität ist, kann
man leicht jemanden niederschreien , das ist kein Kunststück, schämen
Sie sich. (Große Unruhe .)

Wze-Würgermeister Strobach (gibt wiederholt das Glocken¬
zeichen) : Herr Gem .-Rat S chv p f l en th ner!

Gem. - Hlat Schöpfkentljner: Der Antrag, welcher hier
vorliegt , wird von der größten Majorität mit Freude begrüßt
und ich kann sagen , gewiß auch von solchen, die gar nicht zn
unserer Partei zählen . Es ist aber doch auch erklärlich , daß sich
auch Gegner dieser Sache gefunden haben . Gestatten Sie mir
in wenigen Worten auf einige der vorgebrachten Einwendungen
zu antworten . Es hat geheißen , daß sich die Klosterfrauen nicht
unter allen Umständen bewährt haben , und dann wurde hin-
gewiescn auf gewisse Skandalgeschichten und Skandalsachen , die
jedenfalls auch ein übles Licht auf die Klosterfrauen und ihre
Erziehung werfen können . Auf diese zwei Punkte möchte
ich antworten . Daß sich Klosterfrauen , katholisch religiöse
Schwestern , in Bezug auf Mädchenerziehung bewähren , möchte
ich Ihnen kurz beweisen, und zwar durch Zitate , nicht von
Katholiken , sondern von Persönlichkeiten , die einen radikalen
Standpunkt einnehmen , welcher der Gegnerschaft ähnlich oder-
nahe ist. Die meisten der Herren werden wissen, daß vor einigen
Jahren ein protestantischer Pastor Paul Göhre  den Arbeitcr-
kittel angezogen hat und durch drei Monate in verschiedenen
Fabriken arbeitete , um die Verhältnisse unter den Arbeitern zu
studieren . Das Resultat dieser seiner Studien hat er niedergelcgt
in einem Buch , in welchem er unter anderem folgenden Aus¬
spruch machte (liest) :

„Die Arbeiter , welche jetzt noch eine katholische Mutter oder
eine gläubige Schwester haben , sind noch zu retten ; diejenigen
aber , denen dieses fehlt , die sind verloren !" Und er hat dann
den allgemeinen Ausspruch getan : „Die gegenwärtige Generation
ist noch zu retten , die zweite Generation nicht mehr ." Und wie
es nun dieser Paul Göhre  getan hat , hat es bald darauf
eine Dame getan mit Namen Dr . Mina Wittstein - Ad elt.
Das ist eine Radikale gewesen und diese Dame hat auch durch
dreieinhalb Monate verschiedene Fabriken als Arbeiterin besucht
und hat auch ihre Studien gemacht. Das Resultat ihrer Studien
hat sie gleichfalls in einem Buche niedergelcgt und darin findet
sich ein Ausspruch , und ich bitte sehr darauf zu achten, was diese
Dame darüber sagt , wie sich die Klosterfrauen bewährten . Sic
sagt (liest) :

„Merkwürdigerweise hegen fast alle Mädchen " — und ich
bitte , das betrifft jetzt Protestanische Pensionen , weil der Herr
so protestiert hat , daß vielleicht auch protestantische Mädchen
hineinkommen könnten — „eine große Hochachtung vor barm¬
herzigen Schwestern ; sie achten sie weit höher , denn die (pro¬
testantischen ) Pfarrer " (Hört ! Hört !) „schelten jene niemals
Heuchlerinnen und Scheinheilige , wie sie es diesen gegenüber tun ."

Und nun kommen die sonderbaren , merkwürdigen Worte:
„Ich glaube nach alldem , daß die religiösen Schwestern die ein-
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zigen sind " — das sagt eine radikale Protestantin — „ die unbe¬

grenzte Macht über jene Mädchen erlangen können . " Wenn eine

Gegnerin so spricht , dann , glaube ich, hat das Zeugnis großen

Wert . Wir hoffen darum auch , daß die religiösen katholischen

Schwestern großen Einfluß ausübcn werden auf die Mädchen,

die noch nicht in dem Stande sind wie die hier besprochenen,

die noch leichter zu erziehen sind als jene . Wir hoffen , daß sie

für eine gute Zukunft gewiß Vorsorgen werden . Wenn die Existenz¬
frage berührt wurde , nämlich , daß die eine oder die andere

Existenz jetzt nicht mehr wird bestehen können , dann sage ich,

diese Schwestern werden für Hunderte von Mädchen eine sichere
Existenz garantieren , (Zustimmung .)

Und nun , was die Skandalgcschichten anbclnngt , so ist es

richtig , daß viel darüber veröffentlicht wurde . Aber wie viel war

davon wahr ? (Ruf : Gar nichts !) Vielleicht erinnern sich noch etliche
der Herren , wie vor einigen Wochen der Priesterrechtsschutzverein
ein Flugblatt herausgegeben hat , worin eine Menge dieser Ge¬

schichten besprochen ist und nachgewiesen wurde , daß sie total

erlogen waren.
Ich zitiere von diesen Skandalgeschichtcn nur drei.

Da wurde erzählt , daß in Süditalicn bei Neapel in einem

Mädchen -Institute die Klosterfrauen in der schändlichsten Weise

mit den ihnen anvertrautcn Mädchen umgcgangen sind . Nun

hat man sich erkundigt und hingeschriebcn und da wurde geant¬

wortet , es existiere in dem Orte überhaupt kein Mädchen -Institut

unter Leitung von Schwestern . (Hört -! Hört !) Dann ein Beispiel

aus der Presse . Es wurde in unseren antichristlichen Wiener

Zeitungen erzählt , daß ein Pfarrer ein Mädchen zuerst verführt

und dann getötet hat . Man hat nachgesragt und die Antwort

war , das sei geschehen , aber , wurde hinzugefügt , das sei ein

protestantischer Pfarrer gewesen . (Heiterkeit .) Aber auf die katho¬
lischen ist es gekommen.

Und eine dritte Geschichte . Da wurde erzählt von einem

gewissen Nb el , der schauerliche Dinge eingestellt hat ; natürliche

war das der Priester Abel.  Man hat dann nachgesragt und

die Antwort war : Ein Abc l hat das ausgeführt , aber das

war ein — Kellner namens Abel. (Gelächter .) So werden

unsere katholischen Ordensgeistlichen herabgesetzt , verdächtigt und
verleumdet.

Ich schließe und gebe der Freude Ausdruck , daß die Majorität

unserer gegenwärtigen Gemeindevertretung jetzt daran geht , zu

beschließen , eine Anzahl armer Waisenmädchen katholischen Kloster¬

frauen zu übergeben , und ich danke vom ganzen Herzen dem¬

jenigen , der zu diesem Beschlüsse die Anregung gegeben hat.

(Lebhafter Beifall .)
Wize-HLürgerrneister Strobach: Herr Gern.-Rat Schlögl

zur gcschüftsvrdnungsmüßigen Behandlung.
Gem.-Wal Schlögl: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Kize-Aürgermeister Stroöach: Ich ersuche jene Herren,

welche für Schluß der Debatte sind , die Hand zu erheben . (Ge-

schieht .i Schluß der Debatte ist angenommen.
Herr Gem .-Rat Schwer zur geschäftsordnungsmüßigen Be¬

handlung.
Gem.-Hillt Schwer: Ich beantrage die Wahl von Gencral-

rednern.

Vize-MirgermeillerStroöach: Ich ersuche jene Herren,
welche für die Wahl von Generalrcdnern sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) A ngenom m e n.

Kontra ist gemeldet Herr Gem .-Rat Hohen sinn  er , pro

die Herren Gem .-Räte Dr . Klotzbcrg und Schreiner.

Ich ersuche diese beiden letzteren Herren , einen Gcneralredncr
zn wählen.

Herr Gem .-Rat Hohcnsinner  kontra!

Gem.-Wat Koyensinner: Der Herr Vorredner hat einige
Gegner zitiert , welche sich über die Vvrtrefflichkeit des Einflusses

geäußert haben , den die Nonnen auf Waisenkinder ausüben . Ich

werde nun einen Anhänger , und zwar einen katholischen Geist¬
lichen zitieren , dessen Urteil etwas von dem vorhin Erwähnten

abwcicht , und zwar des in der katholischen Hierarchie hoch ange¬

sehenen Professors Dr . Sickenberg,  der selbst an einem
katholischen Lyzeum wirkt . Er hat über den Einfluß und die

Wirksamkeit der Nonnenerziehung sich in folgender Weise ge¬

äußert . Die Mädchen potenzieren die Zartheit zur Weichheit , die

Beweglichkeit zur Flatterhaftigkeit , den Sinn für das Schöne

und Feine zur Putzsucht und vielleicht mit ihr wieder geht die

Skrupulosität Hand in Hand . (Lebhafte Heiterkeit .) Sic lachen

jetzt über Ihren Gesinnungsgenossen Sickenberg.  Er hat

gesagt , das Resultat ist Frivolität , Duckmäuserei und Prüderie.

Das ist das Urteil dieses Dr . Sickenberg.

Nun hat der Herr Vorredner einige Fülle zu entkräften ver¬

sucht . Ich habe hier ein ganzes Arsenal . . . (Lebhafte Heiterkeit.

— Rufe : Aus der „ Arbeiter -Zeitung " !) Nicht aus der „ Arbeiter-

Zeitung " . Ich will zum Beispiel nur darauf Hinweisen und Sic
aufmerksam machen , aus welchem Grunde die Klosterschwestern

aus den Marinespitälern in Frankreich ausgewiesen wurden.

(Lebhafte Heiterkeit .) Lesen Sie das amtliche Dekret , das heute

in der „Zeit " veröffentlicht ist . Ich will aber nur noch auf eines

aufmerksam machen , auf die Nonnen „ vom guten Hirten " in

Nancy . (Gelächter . — Rufe : Das wird halt auch erlogen sein !)

Also dann zeihen Sie den Bischof der Lüge . Er selbst hat

die Anklage erhoben und er hat alle die Nnwürfe , die gegen

die Ordensschwestern erhoben wurden , bestätigt !; ja , er hat gesagt,

man sei mit den Anklagen der Wahrheit nicht einmal nahe ge¬

kommen , denn die Vorfälle seien noch viel ärgerer Natur . Meine

Herren ! Das hat der Bischof gesagt . (Gem .-Rat Bido¬

ll law ek:  Welcher ?) Der Bischof von Lyon . (Gelächter .) Wenn
Sie das Urteil dieser Männer lächerlich finden , ich habe nichts

dagegen . Ich bin fertig.

Gem.-Wat Dr. Klotzöerg: In erster Linie muß ich meine
Verwunderung darüber ausdrücken , daß ein Gemeinderat , welcher,

ich weiß nicht , ist es seine Haupt - oder Nebenbeschäftigung,
Lehrer ist , in einer solchen Weise gegen die Religion und alles,

was von der Religion herstammt , spricht , und zwar aus dem ein¬

fachen Grunde , weil er damit mit jenem Gesetze in Kollision

und Konflikt gerät , wo es heißt : Sache des Lehrers ist der

Unterricht und die sittlich -religiöse Erziehung . (Beifall .) Einem

solchen Lehrer möchte ich nie und nimmer meine Kinder anver¬

trauen . (Lebhafte Zustimmung . — Gem .-Rat Hohensinner:
Ihrer ärztlichen Kunst möchte ich mich auch nicht anvertraucn !)

Ich brauche Sie gar nicht als Patienten — Sie müssen sich an
einen Veterinär wenden ! (Stürmische Heiterkeit . — Gem .-Rat

Zifferer:  Pfui , Klotzberg! — Gem .-Rat H oh ensi  n n er:

Ich behalte mir die notwendigen Schritte vor !) Nun , meine

Herren ! . . . (Gem .-Rat Hohensinner:  Ich begehre den

Ordnungsruf ! — Widerspruch .)
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Dizc-Bürgermeister Strobach: Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Uat Kostcnstimcr: Ich bitte um den Oduungsruf,

er Hut mich beleidigt.
Hem.-Hat Sr . Kl'ohberg: Aber Sie Huben ju mich be¬

leidigt , Sic haben gesagt , daß Sic sich mir gar nicht anver-
tranen!

Hem.-Bat Viekoklaivek: Mich hat er auch beleidigt.
Vize-Bürgermeister Strobach: Ich bitte um Ruhe. Ich

habe gar nicht gehört , was er gesagt hat.
Gem.-Bat Sr . Klohberg (fortfahrend): Nun, meine Herren,

der sehr geehrte Herr Koutraredner — ich erweise ihm ja jede
Ehre - hat gesagt , er sei nicht dafür , daß in dem Waiseuhause
Nonnen cingcführt werden , aus dem Grunde , weil das Waisen¬
haus gewissermaßen einen interkonfessionellen Charakter tragen
soll, und infolgedessen den jüdischen und protestantischen Kindern
der Zutritt und Eintritt verschlossen ist. Meine Herren ! Am
Allgemeinen Krankenhause steht die Aufschrift : , 8u !uti et, xalntio
ne^ronim - , das heißt zu deutsch : „Zum Heile und zum Tröste
der Kranken " .

Und in diesem Allgemeinen Krankenhause , wo ohne Unter¬
schied der Konfession , nicht nur Katholiken , Protestanten und
Juden , sondern auch Muselmänner , Heiden und Angehörige aller
möglichen anderen Konfessionen Heil und Hilfe suchen, sind
Nonnen versuchsweise eingeführt worden ; im Allgemeinen Kranken¬
hause sind aber auch jüdische Primarärzte und von denen ist in
erster Linie das taktvolle , aufopfernde edle Benehmen der Nonnen
gegenüber den Kranken im allgemeinen belobt und begehrt
worden , daß Nonnen als Pflegerinnen verwendet werden.
Bei den Nonnen ist nicht der Fall , wie es in früherer Zeit
geschah, daß Kranke einen Umschlag nur dann bekommen haben,
wenn sie ein Sechserl auf Kaffee gegeben haben — die Nonnen
helfen den armen Kranken nnr um Gottes Lohn . Am Schotten-
gymnasinm unterrichten Benediktiner ; die Schule hat einen streng
konfessionellen Charakter und wer , glauben Sie , drängt sich am
meisten hin , welche Eltern wünschen am meisten , daß ihre Kinder
dort ausgenommen werden ? Jüdische Eltern , und das Schotten -
ghmnasium würde von Inden ganz überfüllt sein, wenn die
Schotten die Verpflichtung Hütten, extra jüdische Lehrer in ihre
Anstalt nnfznnehmen.

Von allen Seiten wird anerkannt , daß die Nonnen zur
Krankenpflege am geeignetsten sind . Dem Herrn Vorredner wird
bei seiner vielseitigen Tätigkeit vielleicht entgangen sein, daß jetzt
in Amerika unter den Juden eine kolossale Bewegung ist, solche
Organisationen zu schaffen, wie sie die Katholiken haben , also
auch Nonnen zu kreieren. An was , glauben Sie , scheiterte das?
Ich habe in den Blätter » gelesen, daß sich solche Nonnen nicht
finden , die um Gottes Lohn so etwas tun und die Kranken
pflegen ; sie geben sich einfach nicht dazu her . Das diene dem
geehrten Herrn Vorredner zur Kenntnis . Aus diesem Grunde bin
ich dafür , daß die Nonnen auch in unser Waisenhaus Eingang
finden . Wenn der Herr Vorredner sagt , daß das Familienleben
zerstört wird , dann hat der Herr Kollege nie gesehen, wie die
Nonnen mit den Kindern umgehen . Diese finden in den Nonnen
wirklich die Eltern . Seelisch voll und ganz geben sich die
Nonnen der Pflege hin im Interesse der Erziehung der Kinder.

Ich habe noch im Namen deS Herrn Kollegen Schreiner,
der mir die Summe zum Generalreduer gegeben hat , zu bemerken,
daß er sich sehr wundert , warum der Herr Kollege und Koutra-

2177

redner nicht früher gesprochen hat , wie über den Fall Fuchs
referiert worden ist, wo über die krankhafte Erwerbstütigkeit des
Fuchs gesprochen worden ist, daß er damals geschwiegen hat
und jetzt, wo die unschuldigen Nonnen aufs Tapet kommen, losgeht.

Darum stimmen Sic dem Anträge des Referenten zu ; das,
was wir tun , haben auch andere getan , die nicht unserer Ge¬
sinnung und nicht unseres Glaubens sind ; diese haben erklärt,
für Kindererziehung und Krankenpflege gibt cs nichts besseres als
Nonnen . Es haben auch die Protestanten Diakonissinnen eingcführt,
weil sie einfach finden , daß sie am besten für die Pflege und
Erziehung der Kinder sind . (Beifall .)

Dize - Bürgermeister Strobach: Der Herr Referent hat
nichts weiter zu bemerke». Das Wort hat der Herr Bürger¬
meister  zu einer tatsächlichen Bemerkung.

Bürgermeister: Der Herr Gem.-Rat Hohensinner  hat
die Behauptung ausgestellt , daß auf den Waisenhausvater oder
den Vorgänger des jetzigen Waisenhausvaters ein Einfluß geübt
wurde , daß er auf seine Stelle resigniere . (Gem .-Rat Hohcn-
sinner:  Ich habe davon munkeln gehört !) Ich erkläre , daß weder
ans den jetzigen Waisenhausvatcr , noch auf seinen Vorgänger
auch nnr der geringste Einfluß nusgeübt wurde . Wenn ein
Einfluß auf den Vorgänger ansgcübt wurde , ist er dahin ans¬
geübt worden , daß er Waisenhausvater bleibe.  Was den jetzigen
Waisenhausvater betrifft , so kann man nichts gegen ihn sagen;
aber wenn Herr Gem .-Rat Hohensinner  sich erkundigen will
über sein Familienleben , so stehen ihm die Wege offen. Ich kann
nur sagen , daß gerade die Familienverhältnisse des jetzigen
Waisenhausvaters — der sonst ein sehr braver Herr ist — uns zu
dem Entschlüsse bewogen haben , daß wir dort Nonnen einführen.

Wize-Bürgermeister Strobach: Ein Gegen-Antrag ist nicht
gestellt worden . Ich ersuche daher die Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeuo  m m e n.
Beschluß : Die Verwaltung des l . städtischen Waisenhauses

wird Ordensschwester » übertragen und der Magistrat
beauftragt , die diesbezüglichen Vorschläge auf Grund
des von der Stadtbnchhaltung ausgestellten Prälimi¬
nares cldo. 22 . Oktober 1903 ehestens dem Stadt¬
rate zu überreichen.

Pize-Bürgermeister Strobach: Herr Gem.-Rat Dr.Kr cn n!
45 . Keferent Hem. Bat Sr . Kreml: Zahl 13511.

Neusystcmisierung von Stellen für das städtische Arbeitsver¬
mittlungsamt Beilage Nr . 278 . Ich bitte um Ihre Zustimmung
zu den Anträgen.

Bize-Mürgermeister Strobach: Es ist niemand zum Worte
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A ngen  o mm en.
Beschluß : 1. Anläßlich der Übertragung der genossenschaftlichen

Arbeitsvermittlung der Bäcker au das städtische Arbeits¬
vermittlungsamt werden für dieses Amt folgende
Stellen neu systemisiert:

Die Stelle eines (12 .) Vermittlungsbeamtcu mit
einem Jahresgehalte von 1800 X.

Die Stelle eines (6si Hilfsbcamten mit einem
Jahresgehalte von 1200 IO

Die Stelle eines (6 .) Dieners mit einem Jahres¬
gehalte von 1000 L.
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2 . Die Stellen sind provisorisch und werden
gegen dreimonatliche Kündigung besetzt.

Da die Genossenschaft sich verpflichtet hat , alle
durch diese Übernahme der genossenschaftlichen Arbeits¬
vermittlung der Gemeinde Wien erwachsenden Kosten
zu ersetzen , so erwachsen der Gemeinde ans der
Systemisicrnng der obigen Stellen keinerlei Auslagen,
und ist der bezügliche Betrag von 4300 L nur in
der Einnahms -Rubrik Oll 3 und in der Ausgabs-
Rubrik 011 0 a, im Voranschläge pro 1904 eiu-
zusetzeu.

'Vize-Aürgcrmeiller Strobach: Znm Referate gelangt Herr-
Kollege Zatzka.

4 « . Keckere,rt Gem.-Kat Zahlia: Post Nr. 24, Beilage 285.
Erster Wiener Bcamteu -Bauverein um Bewilligung von Bau-
erleichteruugeu für Gründe in Lainz zwischen Veitiuger - und
Gobergasse im XIII . Bezirke.

Wie der hier vorliegende Situationsplau zeigt , beabsichtigt
der Beamten -Bauverein einzelne Gruppen von Familienhänsern
zu errichten , und ist jetzt an uns herangetrcten , es möge ihm
gestattet werden , daß immer drei bis vier Familieuhäuser ge¬
kuppelt werden dürfen . Die Anträge befinden sich gedruckt in
den Händen der Herren . Die Erleichterungen werden gegen dem
bewilligt , daß die Straße ans eigene Kosten des Vereines her-
gestellt wird und er eine Kaution zur Sicherstellung der Be¬
leuchtung leistet , und cS sind alle Vorkehrungen zu treffen , zu
verhindern , daß die Gemeinde in irgend einer Weise in Anspruch
genommen wird . Den Kanal bauen wir und heben die Kanal¬
einmündungsgebühr ein.

Kize-Miirgermeister Strobach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht ./ Angenommen.

Beschlutz : 1. Die Verbauung hat auf Grund des Z 82 der
Bauordnung , beziehungsweise des Gemeindcrats -Be-
schlusses vom 24 . März 1903 , M .-Z . 333027 « x
1901 , mit einzeln stehenden oder zu zweien gekuppelten
Wohnhäusern zn erfolgen , welche außer Parterre
vder Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke besitzen
dürfen . Ausnahmsweise wird die Kuppelung von drei
oder höchstens vier Häusern dann gestattet , wenn
die Gesamtfrontlänge der gekuppelten Häuser das mit
Gemeindcrats -Beschluß vom 11 . Juni 1901 , Z . 10604
ex 1899 , für die Kuppelung zweier Häuser gestattete
Höchstmaß von 36 m nicht überschreitet . Die frei
zu lassenden Seitcnabstände zwischen den Gebäuden
und den Parzellengrenzen sind auf Grund des Ge-
meinderats -Beschlusses vom 11 . Juni 1901 , Z . 10604
ex 1899 , nach Maßgabe der Frontlängen zu bestimmen.

2 . Für sämtliche durch die künftige Parzellierung
der dem Vereine gehörigen Liegenschaft Einl .-Z . 471
Grundbuch Lainz entstehenden Baustellen werden im
Sinne der 88 82 und 83 der Bauordnung auf die
Dauer von zehn Jahren die in den 88 84 bis 87
des VIII . Abschnittes der Bauordnung vorgesehenen
Erleichterungen mit Ausnahme gemeinschaftlicher
Feuermauern gewährt.

Vize-Würgermeister Strobach: Zum Referate gelangt Herr-
Kollege Dr . Wesse lskh.

47 . Weckerent Hcm.-Wat Ar. Welleksky: Zahl 13790,
Post 16 . Erlaß des k. k. Eisenbahuministeriums , betreffend dieAnlage
eines dritten und vierten Geleises der Westbahn von Hütteldorf-
Hackiug nach Purkersdorf , womit gewissen Forderungen der Ge¬
meinde , betreffend die Kommunikationen , und der Kommission für
Vcrkehrsanlagen , betreffend das Projekt der Kanalisierung , nicht
Rechnung getragen wurde , und in dieser Beziehung bitte ich, die
Beschwerde an den Verwaltungsgcrichtshof zu beschließen.

Mize-Wiirgermeister Strobach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschlutz : Gegen den Erlaß des k. k. Eisenbahnmiuisteriums

vom 16 . April 1903 , Z . 8871/19 , betreffend die Anlage
eines dritten und vierten Geleises der Westbahn von
Hütteldorf -Hacking nach Purkersdorf , wird Beschwerde
au den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Wize-Würgermeister Strobach: Zum Referate bitte ich
Herrn Gcm .-Rat Schreiner.

48 . Weckerent Gem.-Wat Schreiner: Zahl 1337t, Post 1.
St . Joscs -Vinzentinum um unentgeltliche Wasserabgabe für das
Kuabeuasyl XV ., Tellgassc 3/5.

Es wird beantragt unentgeltliche Abgabe eines Quantums
von täglich 12 -5 bl Hochquelleuwasser für das Jahr 1903 gegen
Entrichtung der Wassermesserrente.

Wize-Wiirgermeilter Strobach: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich. ! Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschlutz : Dem St . Josef-Vinzcutiuum wird für das Knabc»-

asyl XV ., Tellgasse 3 5 , ein Quantum von täglich
12 -5 III Hochquellenwasser für das Jahr 1903 gegen
Entrichtung der Wassermesscrrcute überlassen

4S . Weferent Gem.-Wat Schreiner: Zahl 12293. Post 17.
Führung der elektrischen Kleinbahnlinie nach Kaiser -Ebersdorf
durch die Mühlsangergasse.

Das ist ein Referat , mit dem man sich nicht populär machen
kann , aber ich muß sagen , daß so viele Forderungen an die elek¬
trischen Bahnen gestellt werden , daß es nicht möglich ist , daß
wir Nachkommen , und wir vor einem Defizit stehen.

Es hat der Herr Bürgermeister bereits anfangs der Sitzung
gesagt , daß es gar nicht anders möglich ist , als daß wir um
500 .000 X gegenüber den Vorjahren weniger einnehmen werden.
Ich möchte aber noch bemerken , daß das aus dem Grunde ge¬
schieht , weil ja die Gemeindevertretung so viele Forderungen der
Bediensteten bewilligt hat ; man kann sagen , es ist der Munifizenz
der Gemeinde zu verdanken , daß die Bediensteten so gestellt sind;
ich möchte aber die Bitte an die Herren richten , künftighin etwas
bescheiden in den Forderungen sowohl für die Bediensteten als
auch bezüglich des Ausbaues neuer Linien zu sein . Auf das eine
mache ich die Herren jetzt schon aufmerksam , daß , wenn es so
fortgeht , wir unbedingt den Fahrpreis auf 7 oder 8 kr. erhöhen
müssen ; es ist nicht möglich , daß wir sonst die Straßenbahnen
fortführen können . Bezüglich der Linien nach Kaiscr -Ebersdorf
will ich anführen , daß in Kaiser -Ebersdvrf 3070 Einwohner sind
und dort sollen wir eine Linie hinuuterbaucn , die über 3 1cm
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lang wäre , in dem einen Fall 370 .000 , in dem anderen 338 .000 L
kosten würde . Bedenken Sic , wie viel Kinder unter diesen
3070 Einwohnern sind , die nicht fahren , und viele Leute auch
sonst nicht fahren . Es wohnen dort Gärtner , die ihr Fuhrwerk
haben und in den seltensten Fällen mit der elektrischen Bahn
fahren werden.

Es wurde bemerkt, daß nur 15 .000 L für die Amortisierung
zu rechnen sind . Sogar diese Ziffer ist nicht einmal richtig.
Wenn Sie bedenken, daß eine elektrische Linie in zehn Jahren
jedenfalls neu gebaut werden muß oder wenn sie weniger ab¬
genützt wird , in 15 Jahren . Berechnen Sie das von 378 .000 K,
und das ist das billigere Projekt mit Mignolschienen , so kommen
wir zu einer viel höheren Ziffer ; wenn Sie dazu noch rechnen,
was unsere Betriebskosten ausmachen , was die Wägen , Motor¬
führer und Kondukteure kosten, so bringen wir nicht einmal
1 Prozent der jährlich .'» Betriebsauslagen herein.

Es ist also gar nicht möglich , daß wir das durchführen.
Es wird deshalb der Antrag gestellt (liest) :

„Bon der Ausführung der unter Post 73 der Konzcssions-
kundmachung vom 24 . Mürz 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58 , konzes¬
sionierten städtischen Kleinbahulinie mit elektrischem Betriebe nach
Kaiser -Ebersdörf durch die Mühlsangergasse wird abgesehen.

Ferner wird von der Herstellung der in Alternative in An¬
trag gebrachten unter Nr . 73 der Kundmachung des k. k. Eisen¬
bahnministeriums vom 24 . März 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 58 , kon¬
zessionierten Straßenbahnlinie von der Simmeringer Hauptstraße
durch die Kaiser -Ebersdorferstraße nach Kaiser -Ebersdorf , ebenso
wird von dem Baue der als weitere Alternative in Aussicht ge¬
nommenen Linie vom zweiten Tore des Zentral -Friedhvfes nach
Kaiser -Ebersdorf Umgang genommen ."

Ich mochte nur noch bemerken, daß , wie der Herr Bürger¬
meister auch im Stadtrate schon erklärt hat , er jedenfalls Anträge
ausarbeiten lassen wird , wonach die Kaiser -Ebersdorfer einen
Berkehr bekommen. Ob mit Omnibus oder Automobil , muß noch
berechnet werden , aber sic werden jedenfalls eine Verbindung be¬
kommen, ohne daß sie mehr zu zahlen haben werden als auf
der Tramway . Das Umsteigen wird jedenfalls gestattet sein,
wenn sie von Kaiser -Ebersdorf heraufkomnien.

Wize-Vürgermeister Strobach: Herr Gem.-Rat Braun
kontra!

Hem.-Hkat Wrann: Meine Herren! Als im Jahre 1892
Kaiser -Ebersdorf dem Gemeindcgcbietc inkorporiert wurde , war
es eine sehr wohlhabende Gemeinde . Es hatte weder Schulden
noch Umlagen , weil die großen Grundbesitzer die Auslagen , die
in Anspruch genommen wurden , deckten. Seit der Einverleibung
geht Kaiscr -Ebersdorf vvn Jahr zu Jahr zurück. Die hohen
Steuern , Unglücksfülle aller Art , Überschwemmungen , haben Kaiser-
Ebcrsdorf sehr geschädigt . Wenn wir Kaiscr -Ebersdorf wieder
zum Aufblühen bringen wollen , so müssen wir an einen Verkehr
denken. Denn Kaiser -Ebersdvrf ist vollständig von aller Welt
abgeschlossen. Wenn die Linie eine neue wäre , so würde ich nichts
sagen . Die Linie ist aber bereits konzessioniert , vom Gcmeinde-
rate im Juni 1902 genehmigt worden und die Bevölkerung hat
sich der Hoffnung hingegebeu , daß einmal diese Linie der Aus¬
führung zugeführt werde . Die Rentabilitätsberechnungen scheinen
mir nicht ganz richtig zu sein. Kaiscr -Ebersdorf hat eine Be¬
völkerung von 5600 Einwohnern (Rufe : 3700 !), wie ich selbst
erhoben habe . Die Gemeinde Wien hat einen kolossalen Grund¬

besitz an der Kaiser -Ebersdorferstraße , der kolossal im Werte
steigen wird , wenn eine Verbindung geschaffen wird . Sie haben
der Bevölkerung Hoffnung gemacht, daß die Verbindung ausge-
sührt wird , und ich bitte daher den Gemeindcrat , bei seinem Be¬
schlüsse vom Jahre 1902 beharren zu wollen.

Wize-Mirgermeijler Strovach: Herr Gem.-Rat Fischer
kontra!

Hem.-Kat Iischcr: Ich kann mich leider mit dem Refcrenten-
Antrage nicht einverstanden erklären und erlaube mir den An¬
trag zu stellen , denselben an den Stadtrat zurückzuleitcn , nachdem
dadurch Gelegenheit geboten wird , doch die Trace durchzusühren
und den Leuten das zu geben, was ihnen versprochen worden ist.
Die Ausdehnung des Bezirksteiles ist eine solche, daß bis zum
Donaukanale eine ziemliche Anzahl von Leuten ist, die bei den
5600 nicht ins Kalkül gezogen worden sind (Bürgermeister:
Da ist jede Maus gerechnet !) , welche auch fahren wollen , links
seitwärts Vvn der Kaiser -Ebersdorferstraße gelegen . Mau hat
auch die Kaiser -Ebersdorfer bei der Einbeziehung nicht gefragt,
ob sie Wiener werden wollen oder nicht. -Rufe : Wir haben das
nicht gemacht !)

Man hat einfach gesagt , ihr werdet Wiener . Nun haben die
Leute sich immer mit der Hoffnung getragen , daß sie, weil sie
ziemlich große Auslagen und Pflichten zu leisten gehabt haben,
dafür auch entschädigt werden , dadurch , daß man ihnen die
elektrische Straßenbahn macht , wodurch ihre Grundwerte unter
den Umstünden gewinnen würden . Aus diesem Grunde bitte ich
die Herren , uns zuzustimmen . Wir haben etwas versprochen be¬
kommen und wir wollen es auch haben.

Wize-Würgermeister Stroliach: Herr Gem.-Rat Hall-
m a u n zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Pat Kallmann: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Dize-Wrirgermeister Stroliach: Herr Gem.-Rat Hallmann

beantragt Schluß der Debatte . Ich ersuche jene Herren , welche
für Schluß der Debatte sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Schluß der Debatte ist angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet der Herr Geni .-Nat Zifferer
pro und Herr Bezirksvorsteher Hirsch  kontra.

Herr Gem .-Rat Zifferer!
Gem.-Kat Zifferer: Ich glaube nicht, daß man sich den

Erwägungen , welche in Bezug auf die großen Kosten vvrgebracht
wurden , verschließen kann, ich will aber in anderer Richtung
einen Abänderungs -Antrag stellen . Ich halte es nämlich für
gefährlich , heute zu erklären , daß die Gemeinde Wien auf die
Verbindung mit Kaiser -Ebersdorf verzichtet , daß sie diese Linie
nicht ausführe . Ich würde meinen , daß man , um sich für alle
Zukunft gewisse Rechte sicherzustelleu, sagen soll : „vorläufig
absieht " ; denn es tönnte ja sonst geschehen, daß man daraus
Kapital schlägt und sagt : Da die Gemeinde Wien von dieser
Linie absieht , so könnte irgendein Privater in späterer Zeit , wenn
es ihm Passen würde , die Linie bauen . Es ist also ein Gebot
der Vorsicht , „vorläufig " zu sagen.

Vize - Aiirgermeiüer Stroliach: Herr Bezirksvorsteher
Hirs  ch!

WezirksvorsteyerKirsch: Als am 30. September vorigen
Jahres hier der Beschluß gefaßt wurde , die Kaiser -Ebersdorfer
Linie zur Ausführung zu bringen , wurde das im Bezirke, ins¬
besondere in dem Gebiete vvn Ebcrsdorf freudig begrüßt . Es
wurde damals - ich muß das voraussetzen — in jeder Wehe
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an die Herren herangetreten , für diese Linie , die damals schon
wegen ihrer Länge und wegen der geringen Bevölkerungsziffer
als nicht rentabel galt , die vorhandenen Hindernisse zn beseitigen
oder den Ansban einer kürzeren Linie znr Ausführung zn bringen.
Bei der Trassierung durch die Ebersdorferstraße ist die Linie
beinahe um 1 ' 8 bm länger geworden , selbstverständlich sind daher
auch die Bau - und Betriebskosten größer geworden . Hauptsächlich
ist der Grund für diese Linie der , daß die Eigentümer der
Häuser in der nächsten Nähe der Ebersdorferstraße die Wohltat
dieses Verkehrsmittels leichter benützen können . So bitte ich Sie
daher , Rücksicht zn nehmen und nicht , wie der Herr Vorredner
den Wunsch ausgesprochen hat , die Sache einstweilen znrück-
zustellen , denn Kaiser -Ebersdvrs ist seit der Einverleibung immer
mehr verarmt , denn früher hat es eine Garnison und die Inner¬
berger Fabrik gehabt . Heute hat es keine Garnison und die
Innerberger Fabrik steht außer Betrieb . Daher ist es notwendig,
Verkehrsmittel zu schaffen , insbesondere ein solches , welches allen
Ansprüchen gerecht wird . Wenn Sie nur ans die Rentabilität
schauen , so werden Sie finden , daß auch andere Linien , zum
Beispiel die Schwechater , Grinzinger und Sieveringer im Winter
keine Rentabilität anfweisen . Sie sollten doch bedenken , daß die

guten Linien die schlechten mitnehmen müssen , und Stenern
zahlen die Kaiser -Ebersdvrfer geradeso wie die anderen.

Ich möchte daher bitten , bei dem im Vorjahre gefaßten
Beschlüsse zu beharren.

Mze-Aürgermeister Strovach: Znm Worte gelangt der
Herr Bürgermeiste  r.

Bürgermeister: Ich habe mich nur zum Worte gemeldet,
um einen ergänzenden Antrag zn stellen , welcher die Kaiscr-
Ebersdorfer vollständig befriedigen kann und wird . Wie bezüglich
dieser Linie gearbeitet wird , mögen Sie aus dem ersehen , was der
Herr Bezirksvvrsteher Hirsch  gesagt hat . Er hat erklärt , daß keine
Garnison in Kaiser - Ebcrsdorf ist . Als es sich aber darum handelte,
im Stadtrate die Linie durchzubringen , wurde hauptsächlich daraus
hingewiesen , daß man Offizieren nicht znmuten könne , ein anderes
Vehikel zu benützen , und daß daher die Tramway gebaut werden
muß . Ob die Garnison dort ist , weiß ich nicht . Ich habe mich
nicht erkundigt . Abgesehen davon möchte ich folgende Rechnung
vornehmen . Nehmen Sie an , die Linie koste 300 .000 X ; sie
kostet mehr . Fünf Prozent sind 15 .000 X jährlich . Die Betriebs¬
kosten sind nach meiner Schätzung 15 .000 X oder sagen wir
10 .000 X . Sv sind das jährlich 25 .000 L . Es müßten also
mindestens 230 .000 Menschen im Jahre fahren , wenn sowohl
die Zinsen wie auch die Betriebskosten hereingebracht werden.
Meine Herren ! Ich bin überzeugt , daß im ganzen Jahre auf
dieser Linie nicht 1000 Personen fahren werden , das ist meine
innerste Überzeugung . Meine Herren ! Es ist ja in Grinzing
schon so und in Sievering ist es auch so. Es fährt dort auch
niemand , nur im Sommer wird gefahren , weil es Wiener gibt,
die Grinzinger Heurigen gern trinken . Die Grinzinger , welche
mit Ausnahme der Gemeinderäte , die hier sind , in Grinzing
sitzen bleiben , die bringt kein Teufel herein (Heiterkeit ) , und ganz
das gleiche gilt von Kaiser - Ebersdorf . Dort , wenn man alles
znsammenzählt , die ganze Ebersdorferstraße und alles , was umher
wohnt , wohnen höchstens 5000 Menschen . Ich weiß gar nicht,
ob Sie dieseZahl überhaupt znsammenbringen , und dafür solle » wir
300 .000 X und für den Betrieb wieder 15 .000 X ausgeben oder
etwas weniger.

Meine Herren ! Ich anerkenne ja , daß die Kaiser -Ebersdorfer
übel daran sind . Es ist richtig , sie sind förmlich aus der Welt,
aber gewiß war es nicht unser Wunsch , daß sie einverlcibt
worden sind . Aber davon ganz abgesehen , jetzt sind sie bei uns
und es soll etwas für sie geschehen.

Ich stelle daher de » Antrag , daß der Gemeinderat beschließen
soll , jedoch auch wieder vorläufig , für den Verkehr mit Kaiser-
Ebersdorf , entweder durch Omnibusse oder Automobile , be¬
ziehungsweise elektrische Omnibusse Vorsorge zu treffen.

Wir können die elektrischen Omnibusse eventuell wieder bei
der Feuerwehr benützen , wenn sie wcgkvmmen sollten , und ich
denke , es können die Kaiser - Ebersdorfer damit vollständig zu¬
frieden sein ; das bedeutet nach meiner Schätzung ein Opfer von
mindestens 10 .000 X jährlich . Von uns zn fordern , daß wir
mehr ansgeben sollen , als überhaupt in Kaiser -Ebersdorf an
Stenern gezahlt wird , das kann man nicht verlangen.

Ich denke , die Herren können damit schon sehr zufrieden
sein . Wenn aber die Kaiser -Ebersdorfer damit nicht zufrieden
sind , wird auch das nicht gemacht . Nur dann , wenn sowohl der

Gemeinderat , die Bezirksvertretung , als auch die Kaiser - Ebers¬
dorfer damit zufrieden sind , wird das gebaut werden . Sind sie unzu¬
frieden und schimpfen sie, dann kann ich ihnen nicht weiter Helsen.

Ich empfehle Ihnen die Annahme meines Antrages , welcher,
wie ich glaube , allen Wünschen Rechnung trügt , und welcher
auch das VerkehrsbednrfniS von Kaiser -Ebersdorf vollständig
befriedigt . Wenn wir ans dem Betrieb erfahren , daß wir uns
geirrt haben , wenn wir sehen , daß die Omnibusse immer voll
sind , daß die eleganten Elektro -Automobile immer gestürmt
werden , wen » wir sehen werden , daß sich die Leute hinten an-
hängen : dann baue ich euch diese Linie . Da ich aber überzeugt
bin , daß alle Automobile und Omnibusse leer fahren werden —
daß ist meine Überzeugung — so wird das gewiß vollständig
genügen.

Selbstverständlich werden diese Wägen , seien es nun Stell-
wügen , Omnibusse oder Elektromobile , ebenso behandelt werden,
als wenn es Tramwaywaggons wären , das heißt um 6 kr.

fährt der Kaiser -Ebersdorfer so und so weit und um 10 kr. führt
er auch so weck, als man um 10 kr. überhaupt mit der Tramway
fahren kann ; da wird gar kein Unterschied sein . Damit können
Sie zufrieden sein und ich glaube , auch die Kaiser -Ebersdorfer
und die Herren von Simmering können damit vollauf zu¬
frieden sein.

Bize-Bürgermeister Stroöach: Der Herr Referent hat
keine Bemerkung zu machen.

Wir schreiten zur Abstimmung . Zuerst werde ich den Stadt-
ratS -Antrag zur Abstimmung bringen mit dem Zusatze „vorläufig " .

Ich bitte jene Herren , welche damit einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Nun bitte ich die Herren , welche mit dem Anträge des
Herrn Bürgermeisters einverstanden sind , die Hand zn erheben.
(Geschieht .) Dieser Antrag erscheint ebenfalls angenommen.
Beschluß ) '. Vorläufig wird von der Ausführung der unter

Post 73 der Konzessionsknndmachnng vom 24 . März
1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58 , konzessionierten städtische»
Kleinbahnlinie mit elektrischem Betriebe nach Kaiser-
Ebersdors durch die Mühlsangergasse abgesehen und
von der Herstellung der in Alternative in Antrag

gebrachten unter Nr . 73 der Kundmachung des k. k.
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Eisenbahnministeriums vom 24 . März 1899 , R .-G .-Bl.
Nr . 58 , konzessionierten Straßenbahnlinie von der
Siinmeringer Hauptstraße dnrch die Kaiser -Ebers-
dvrferstraße nach Kaiser -EbcrSdvrf , sowie von dem
Bane der als weitere Alternative in Aussicht ge¬
nommenen Linie vom !I. Tore des Zentral -Friedhofes
nach Kaiser -Ebersdorf Umgang genommen.

Für den Verkehr mit Kaiser -Ebersdorf ist ent¬
weder durch Omnibusse oder Automobile , beziehungs¬
weise elektrische Omnibusse Vorsorge zu treffen.

Mze -Würgermeister Stroöach : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat W esselh.

SO . Referent Gem .-Rat Wessel,, : Zahl 13290 , Post 8.
Die Unterschafferstellen für den städtischen Fuhrwerksbetrieb
sind besetzt worden und es wird der Antrag gestellt , die Bezüge
der mit Stadtrats -Beschluß vom 4 . November 1903 ernannten
fünf Unterschaffer für den städtischen Fnhrwerksbetrieb der
Straßenpflege vom 1. November 1903 an anznweisen.

Rize -Mirgermeisser Stroöach : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Anweisung der Bezüge der mit Stadtrats -Beschluß

vom 4. November 1903 ernannten fünf Unterschaffer
für den städtischen Fuhrwerksbetrieb der Straßenpflcge
vom 1. November 1903 an.

Mje -Mirgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rat Hvlzl
zum Referate.

5L Referent Gem .-Rat Köhl : Zahl 13719 , Post 9.
Mietoffert des Karl Scib  auf die erste Bogenöffnung der Ver-
bindnngsknrve der Wiener Stadtbahn nächst der Heiligenstüdtcr-
straße zum Zwecke des Verschleißes photographischer Bedarfs¬
artikel . Es wird beantragt , dem Karl Seib  die genannte

Bvgenöffnung ans 15 Jahre zu überlassen , und zwar auf die

ersten zehn Jahre gegen einen Zins von jährlich 600 X , und
auf die letzten fünf Jahre gegen einen jährlichen Zins von
1350 X unter den von: Magistrate angegebenen Bedingungen.

Ich bitte , den Antrag anzunehmen.
Rhe -Aürgcrmeiker Stroöach : Znm Worte ist niemand

gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Das Mietoffert des Karl Seib  auf die erste Bogen¬

öffnung der Verbindnngsknrve der Wiener Stadtbahn
nächst der Heiligenstädterstraße wird mit den im
Protokolle vom 7. November 1903 angeführten Be¬
dingungen genehmigt.

52 . Reterent Gem .-Rat Köhl : Zahl 13621 , Post 10.
Der Österreichische Touristenklub ersucht um Bewilligung einer
Subvention zur Erhaltung des Nasenweges auf den Leopolds¬
berg . Es wird der Antrag gestellt auf Bewilligung einer Sub¬
vention von 300 X pro 1903.

Rize -Rürgermeisser Stroöach : Es ist niemand gemeldet.
Die Herren , welche den Antrag annehmen , wollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Österreichischen Tonristen -Klub wird zur Er¬

haltung des Nascnweges auf den Leopoldsberg eine
Subvention von 300 X pro 1903 bewilligt.

Rhe -Wirgermeisser Stroöach : Zum Referate Herr Gem.-
Rat Weit mann.

52 . Referent Gem . - Rat Weltmann : Zahl >3654,
Post 11, Beilage Nr . 277 . Es handelt sich um die Systemisicrnng
des Bezuges von Montnrstücken für die Aufseher der Rettungs¬
schiffe. Die Aufseher sollen dem Publikum leichter erkenntlich
gemacht werden . Die Herren haben die Beilage in Händen ; ich
bitte , dem Stadtrats -Antrage zuzustimmen.

Rhe -Wirgermeister Stroöach : Es ist niemand gemeldet.
Die Herren , welche den Antrag annehmen , wollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Für die Aufseher der Rettungsschiffe wird der Bezug

folgender Monturstücke systemisiert:
1 Kautschukregeumantel mit zweijähriger Trag¬

dauer ;
1 Lodenpelzsakko mit vierjähriger Tragdauer und

Renovierung nach zwei Jahren;
1 Sakko von mohrengrauem Tuche mit zwei¬

jähriger Tragdauer;
1 Hose von mohreugrauem Tuche mit einjähriger

Tragdauer;
2 Blusen von Löschmanugrqdel mit zweijähriger

Tragdauer;
2 Hosen von Löschmanngradel mit zweijähriger

Tragdauer;
1 Dienerkappe mit einjähriger Tragdauer;

ferner ein Stiefelpauschale per 16 X pro Jahr.
Für diese Bediensteten wird eine neue Mvntnr-

gruppe 30 eröffnet.
Die Berechtigung znm Bezüge beginnt mit 1 . April

1904.

54 . Mze -Mirgermeister Stroöach : Wir schreiten nun zur
Wahl . ' '

Ich ersuche den Herrn Schriftführer , mit der Namenverlesung
zu beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rates
St in gl geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab . — Nach

Abgabe der Stimmzettel :)
Ich ersuche den Herrn Vize -Bürgermeister Dr . Neu in aper

und Herrn Gem .-Rat Stingl,  das Skrutininm vorzunehmen.
Zur Referate gelangt der Herr Bürgermeister.
55 . Referent Würgermeisser Dr Lueger : Meine sehr

geehrten Herren ! Aus den Anträgen , welche Ihnen eingehändigt
worden sind , ersehen Sie , um was es sich bei dem Referate , das

ich jetzt zu erstatten habe , handelt.
Nachdem wir die beiden Tramways , nämlich die Linien der

alten Tramway -Gesellschaft , beziehungsweise der Bau - und Be¬

triebs -Gesellschaft , sowie der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft

zum Betriebe übernommen haben , hat es sich darum gehandelt,
den Zustand der einzelnen Linien , der Waggons , der Werkstätten,

beziehungsweise auch der betreffenden Werkzeuge festzustellen und
daraus zu entnehmen , in welcher Weise uns eine Vergütung

zuteil werden muß.
Die Erhebungen sind mit einer unendlichen Genauigkeit ge¬

pflogen worden ; cs war eine mühselige Berechnung und viele
Herren haben sich in dieser Beziehung außerordentliche Mühe
genommen . Ich erwähne außer den Organen , die dabei beteiligt
waren , auch die Mitglieder des Stadtrates , welche sich große
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Verdienste erworben haben , znm Beispiel meinen Freund Herrn
St .-Rat Weitmann.

Die Ziffer war festgesetzt , aber es ist gesagt worden , man

weiß nicht genau , ob jeder Fehler , der entdeckt wurde , gutgemacht
werden muß , von Seite der Siemens L Halskc  Aktien¬
gesellschaft muß ein Teil gntgcmacht werden , und so weiter.

Das zweckmäßigste war , daß man mit den beiden Gesell¬
schaften , Siemens k Halste  Aktiengesellschaft , sowie mit der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschast i. L . Verhandlungen eingeleitet
hat . Die Verhandlungen sind auch in der eingehendsten Weise
gepflogen worden ; wir haben sehr hoch begonnen , die anderen
sehr niedrig ; Sie können sich beiläufig denken , wie das immer
geht . Wir haben gesagt : „Ihr mußt alles zahlen " und haben be¬
gehrt , daß alles neu sein muß . Die haben wieder gesagt : „Das
ist nicht schön von euch , daß ihr das begehrt ; wenn wir es nicht
neu übernommen - haben , brauchen wir es auch nicht neu zu
übergeben .".

Kurz und gut , wir sind schließlich dazu gekommen , daß uns
die Firma Siemens L Haste  Aktiengesellschaft den Betrag
von 400 .000 X bezahlt und überdies uns auch noch alle soge¬
nannten Überschüsse ohne Entschädigung überläßt . Das konnte
aber nur dadurch erreicht werden , daß wir eine andere Frage
damit in Verbindung gebracht haben . Wir sind nämlich nach dem
Vertrage verpflichtet , gewisse Bestände zu übernehmen , und es
sind nun gewiß von vielen Gegenständen mehr vorhanden , als
wir zu übernehmen verpflichtet sind . Wir haben nun erklärt , be¬
züglich der Quantität wollen wir nicht streiten , wir übernehmen
alles , wir brauchen es auch ; über den Preis werden wir dann
schon reden . Es ist uns auch gelungen , einen Preis zu fixieren,
jedoch waren so viele Posten , daß schließlich eine absolut ver¬
läßliche Ziffer nicht gefunden werden konnte , und daher lautete
der Antrag dahin : Ihr zahlt 400 .000 X , überlaßt uns alle
Überschüsse der Betriebe , die sogenannte Reserve übernehmen wir
ohne Rücksicht auf die Quantität ; darüber wollen wir nicht
streiten . Der Preis ist fixiert worden , aber wenn vielleicht Fehler
sein sollten , Additions - oder Mnltiplikationsfehler , behalten wir
lins das gegenseitig vor , wie dies unter anständigen Gesellschaften
immer der Fall ist.

Ganz das Gleiche , was von Siemcns L Halske  Aktien¬
gesellschaft gilt , gilt auch von der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft in Liquidation , nur handelt es sich um kleinere
Betrüge . Hier wurde schließlich die Ziffer von 40 .000 X und
auch die Überlassung der Überschüsse als Ausgleichssnmme ge¬
funden.

Meine Herren ! Es liegt mir ferne , zu erklären , daß der
Ausgleich vielleicht ein sogenannter glänzender Ausgleich ist , aber
es haben alle Faktoren , sowohl der Herr Stadtbau -Direktor
Berger  als auch der Herr Oberbuchhalter erklärt , es ist besser,
wenn dieser Ausgleich angenommen wird , als wenn wir uns auf
einen Prozeß entlassen . Das ist auch sehr erklärlich . In einem
solchen Prozesse würde es sich nicht um zehn oder hundert,
sondern um tausende von Gegenständen drehen , und Sie können
sich denken , wie lang der Prozeß dauern würde , was er kosten

würde und welche Aufregungen da hervorgerufcn würden . Und
schließlich weiß man doch nicht , was man bekommt . Ein Prozeß
ist in Österreich immer ein Lvttcriespiel . Da kann inan sagen,
was man will , selbst wenn darüber gestritten wurde , ob zwei¬

mal zwei vier ist , würde jeder Advokat sagen , daß er nicht
bestimmt sagen kann , ob er ihn gewinnt.

Ich glaube deshalb , daß wir einen solchen Prozeß aus-

gleichen sollen , und empfehle die Annahme der Anträge , wie
sie der Stadtrat Ihnen vorgelegt hat , von denen ich glaube,
daß sie die Interessen der Gemeinde nach jeder Richtung hin
wahren.

Wze-ZLürgermeister Strobach: Zum Worte gelangt der
Herr Gem .-Rat Zifferer!

Gem.-Uat Zifferer: Ich kann unmöglich auf die Details
der Angelegenheit und der Anträge eingehen , aber zwei Dinge
möchte ich verlangen . Erstens hätte ich die Bitte , doch einmal
die Tagesordnungen zu vergleichen , und zwar jene , welche uns all-
sonntäglich zugeschickt wird , und jene , welche wir am Sitzungs¬
tage und da auch nicht mit der ersten Post bekommen.

Man glaubt gar nicht , was für wichtige Gegenstände auf
der ersten Tagesordnung stehen : „ Unentgeltliche Abgabe des
Wassers an den Vinzentiusverein , Monturstücke , die systemisiert
werden sollen , die Neusystemisierung von Stellen bei der Arbeits¬
vermittlung , 100 X für die Wiener Singakademie " . Das alles
haben wir Zeit , eine Woche zu studieren ; aber die großen
Dinge , die Anträge , bei denen es sich um Millionen handelt , be¬
kommen wir Freitag in der Früh.

Bürgermeister: Sie müssen sie gestern in der Früh be¬
kommen haben!

Hem.-Mal Zifferer: Heute früh habe ich sie zugeschickt
bekommen (Zustimmung ) und es war dies nicht das einzige
Aktenstück , es war eine große Reihe von wichtigen Verhandlungen,
die auf der Tagesordnung gestanden sind . Ich glaube , das ist
etwas , was der Würde des Gemeinderates nicht entspricht und
was am wenigsten den Intentionen des Herrn Bürgermeisters
entspricht , daß wir absolut unvorbereitet in die Sitzung kommen
sollen . Wenn man das Aktenstück selbst gelesen hat , so begreift
man es ja , da der Termin am 30 . November zu Ende geht,
die Verhandlungen am 18 . geführt worden sind , daß wir es
nicht früher bekommen konnten ; aber wir hätten eben eine andere
Sitzung haben müssen , um vorbereitet zu sein . Wir sehen auch,
daß es hier heißt , die Sache ist noch gar nicht im Detail über¬
nommen , sondern die Multiplikations - und Additionsfchler find
separaten Abmachungen Vorbehalten . Ich nehme nach der Ver¬
sicherung des Herrn Bürgermeisters an , daß wahrscheinlich das
Abkommen ein solches ist , daß man cs annehmen kann.

Ich werde auch nicht dagegen sprechen , am allerwenigsten
gegen Punkt 4 , allen Organen den Dank anszusprechen . Aber
ich glaube , Sie haben schon erwartet , daß ich sprechen werde,
weil wieder ein Punkt darin ist , den ich jedesmal berühren muß,
wenn ähnliche Fragen kommen : es wird wieder auf das Jn-
vestitionsanlehen hingewiesen . Nun habe ich nur folgende Be¬
rechnung . Wir haben beim Ankauf der Neuen Wiener Tramway
das Jnvestitionsanlehen um 1,600 .000 X überschritten . Wir
haben dann die Häuser der Tramway gekauft und wieder auf

das Jnvestitionsanlehen 800 .000X gebucht , das macht 2,400 .000X.
Heute werden wieder 500 .000 X darauf gebucht werden , es ist

also das Jnvestitionsanlehen im Punkte Tramway allein um
3 Millionen überschritten . Nun ist ja das gar kein Unglück an
und für sich, wenn man mir nur sagen würde — das ist ein
Ersuchen , welches ich letztesmal auch gestellt habe — wir werden

infolge der Mehrauslage , die wir da haben , diesen oder jene»
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Punkt , für den die Jnvestitionsanleihe als Bedeckung vorgesehen
wurde , streichen und wir haben dadurch die Mittel , das Tramway-
uetz auszuweiten . Solange wir aber immer von dem Juvestitions-
anlehen ausgeheu , ohne daß man sagt , was von dieser Jnvestitions-
anleihe zu entfallen hat , nennt man das kein Rcvierement , wie
es vorgesehen ist , sondern das ist einfach eine Überschreitung.
Ich meine aber , das geht absolut nicht , und ich bitte , da wir
kurz vor der Budget -Debatte stehen , erinnere ich daran , daß der
Herr Bürgermeister vor einigen Monaten zugesagt hat , daß der
Magistrat das nächstemal die Anträge in der Richtung stellen
muß , was von dem Jnstitionsanlehcn zu streichen oder daraus
nicht zu bewilligen ist . Ich muß gestehen , daß , wenn man von
dieser Art der Verwendung des Jnvestitionsanlehens an anderer
Stelle hören wird , man sagen wird , wir sind die Getäuschten,
man hat uns gesagt , es wird für diese Zwecke genommen und
nun wird dieser Zweck nicht erfüllt werden können.

Ich bitte also diese Anregung , welche ich wiederholt gegeben
habe , zu beherzigen und uns über die wirkliche Verwendung der
JnvestitionSanleihe wenigstens das zu sagen , was durch dieselbe
fürderhin die Bedeckung finden wird.

Ganz eigentümlich ist auch diese merkwürdige Aufteilung,
wie sie hier vorkommt und die mir nicht verständlich ist ; es heißt,
der Teilbetrag von 456 .494 X ist aus dem Betriebe der städtischen
Straßenbahnen pro 1903 zu decken ; es kann ja möglich sein , daß
das der voraussichtliche Überschuß der Straßenbahnen sein wird.

Deferent: Nein, nein, das ist der Ersatz für die verwendeten
Gegenstände!

Hem.-Rat Zifferer: Gut, zugegeben, es werden uns
400 .000 X ersetzt , von diesen 400 .000 K , die uns für ausgeführte
Sachen ersetzt werden , wird nur ein Teilbetrag von 281 .000 X

entnommen ; bezüglich der übrigen 119 .000 X steht aber nichts
darin , es müßte also notwendigerweise heißen : „ . . . während
der Rest von 119 .000 X für Herstellungen im Jahre 1904 zur
Verwendung kommen wird " ; denn sonst ist hier eine Lücke.

Man muß also sagen , von den 400 .000 X , die ich von der
Tramway , respektive von der Firma Siemens LHalske
Aktiengesellschaft bekomme , verwende ich 281 .000 X noch in diesem
Jahre , um das herzustcllen , was diese Gesellschaft herzustellen
verpflichtet war , während ich den Rest erst im nächsten Jahre
verwenden werde , sonst versteht man nicht , was mit den 119 .000 X
geschieht . Wenn Sie das Geld der Gemeinde überweisen wollen,
damit es später seine Verwendung findet , so müßte es heißen,
daß der Betrag von 119 .000 X der elektrischen Tramway für
das Jahr 1904 zur Verfügung stehen werde , um die restlichen
Sachen auszuführen.

Nun kommt der zweite Teil . Es heißt hier , ein Teilbetrag
wird von der Jnvestitionsanleihe ansgeborgt und ist aus dem
Betriebsergebnis zu bezahlen , der andere bleibt zur ständigen
Belastung des Jnvestitionsanlehens . Ich glaube , es ist so richtig,
wie ich es gesagt habe . In diesem Falle fehlt also ganz gewiß
die Bestimmung , was mit den 119 .000 X , welche wir bekommen,
zu geschehen hat.

Es müßte auch darin stehen , was mit dem Restbeträge von
119 .000 X geschieht . (Referent:  Die bekommen wir !)
Das weiß ich, und wir werden sie im nächsten Jahre der Bau-
und Betriebsgesellschaft für die Herstellungen auszahlen müssen.
Das müßte gesagt werden , sonst bleiben die 119 .000 X offen,
und man würde meinen , daß sie zu den Gemeindegcldern fließen
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würden , was gewiß nicht der Fall ist . Ich stimme also den An¬
trägen zu , indem ich annehme , daß die Aufklärung , die ich be¬
kommen werde , so sein wird , daß gesagt wird : 281 .000 X werden
von der Ausgleichssumme per 400 .000 X entnommen , während
der Nest für die späteren Aufwendungen der Bau - und Betriebs-
gescllschaft vergütet wird . Ich möchte endlich noch emen Beschluß
des Gemeindcratcs in der Richtung provozieren , wie diese
3,000 .000 X , welche wir ans dem Juvestitiousanlchen für die
Herstellung des elektrischen Betriebes mehr entnommen haben,
ersetzt werden sollen.

Deferent Es wird sich alles in Wohlgefallen auslösen!
Rize-Mirgermeister Strobach: Der Herr Ober-Buchhalter!
Hber-Auchljakter König : Es ist den sehr geehrten Herren

bekannt , daß in dem Programme für das 285 Millioncn -An-
leheu speziell für die Zwecke der Bahnen ein Betrag von
116 Millionen präliminiert war . Die Kosten der Bahnen betragen
jetzt 119,277 .000 X . Es ist daher eine Überschreitung vorhanden.
Dieselbe wurde auch schon bei verschiedenen Gelegenheiten dem
löblichen Gemeinderate bekanntgcgeben , beim Ankäufe der Häuser
Favoriteustraße re . Es wurde bei jener Gelegenheit auch darauf
hingewiesen , daß die Bedeckung im Reviremcntswegc aus dem
Anlchen zu beschaffen ist . Dieses Revirement wird nun auf
folgende Weise geschaffen . Es ist im Anlehen ein Betrag von
3,000 .000 X für den Ausbau der Wicnflußregulierung eingesetzt.
Dieser ist aber dadurch frei geworden , daß die Verkehrs -Kommis¬
sion einen Betrag in der Höhe von 2,500 .000 X , welcher nach
dem Programm dort ausgenommen war , der Gemeinde als Uber¬
schuß zur Verfügung gestellt hat . Dieser Betrag von 2 '/2 Millionen
Kronen hat sich nach neuerlichen Berechnungen als genügend er¬
wiesen , den Ausbau der Wienflußregulieruug durchzuführen . Diese
3,000 .000 X im Anlehen sind daher frei für Revirementszwecke.
Weiters , meine Herren , sind 12,000 .000 X in dem 285 Milliouen-
Kronen -Anlehcn enthalten für Rückzahlung der schwebenden
Schuld . Diese Rückzahlung war in dieser Höhe nicht notwendig,
weil ein Teil schon früher rückvergütet wurde und es hat sich
auch bei dieser Schuld ein geringeres Erfordernis von 1,600 .000 X
herausgestellt . Diese Posten zusammen ergeben noch immer einen
Überschuß von rund 1,200 .000 X , aus welchem das Erfordernis
von 520 .000 X , welches durch das Anlehen zu bedecken ist , seine
vollständige Sicherstellung findet.

"Referent: Jetzt noch die 119.000 X!
Höer-HLnchhakter König (sortfahreud) : Was nun die zweite

Frage anbelangt , so sind die 400 .000 X , welche die Firma
Siemens L Halske  erstattet , wieder zu verbauen . Davon
entfallen 281 .000 X auf den Wert des Materiales , den wir aus
der Ablösung entnehmen und die restlichen 119 .000 X entfallen
auf die Handarbeiten , wenn dieses Material bei den Lcituugs-
strängcu verwendet wird . Dieser Betrag von 119 .000 X ver¬
bleibt daher speziell für diese Zwecke bei der Gemeinde sicher-
gestellt und wird der Betriebs -Direktion nach Maßgabe des
Erfordernisses für diese Reparaturen oder vielmehr Auswechs¬
lungen zur Verfügung gestellt . Ich glaube damit alles aufgeklärt
zu haben.

Rize-Würgermeiker Stroöach: Herr Gem.-Rat Zifferer!
Hem.-Pal Zifferer: Ich bin mit den Ausführungen ganz

ungemein einverstanden und habe es nicht anderes erwartet . Ich
habe nur bemerkt , daß zur Klarstellung gesagt werden muß , daß
diese 119 .000 X hier zu verwenden wären . Was den zweiten
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Pimkt betrifft, so bin ich auch befriedigt. Dos wollte ich jo, doß
mon sogt, »ochdem für die Wicnflnßregnliernng diese 2,500.000 X
eiitfollc», dieselben für die Tramway investiert werden. Dos ist
jetzt geordnet und ich bin vollständig befriedigt. Nochdem dies
heute klor gesogt wurde, freue ich mich, diese Erklärung provoziert
zu hoben, tveil es gerade im Interesse der Gemeinde liegt, dos;
bekannt wird, doß wir nicht ins llngemessene aus dem Anlehen
schöpfen, sondern die Bedeckung dort suchen, wo die Ersparung
ist. Dos ist das richtige Ncviercmcnt. (Gem.-Not Bielohlawek:
Jetzt ist holt eine strenge Verwaltung!) Aber dos hängt ja gar
nicht mit der Strenge zusammen.

Atze - Bürgermeister Stroöach : Herr Gcm.-Rot Franz
Schneeweiß  Hot dos Wort.

Hem.-Htat Kranz Schneeweiß: Nochdem wir bei diesem
Stadtrats -Beschlüsse, den ich für vernünftig holte, über die
Investition schlüssig werden sollen, so mochte ich bitten, doß
Fachmänner herausgeschickt werden und nochsehen, ob die Schienen
der Strecke Opernring—Meidling-Bahnhof qualitätsmäßig sind.
Es gehört vielleicht nicht zum Referate, ich will auch nicht einen
separaten Antrag stellen, ober ich möchte nur darauf aufmerksam
machen, daß mir bei dieser Linie Vvrkommt, als ob die Schienen
teilweise nicht qualitätsmäßig wären, weil sic streckenweise ver¬
schiedener Art sind. Ich weise auf bestimmte Punkte beim Stndt-
bahnhofe, Kcttenbrückcngasse hin, wo die Schienen nicht die ent¬
sprechende Stärke haben wie die anderen Schienen bei den
elektrischen Straßenbahnen. Ich möchte bitten, daß die Länder¬
bank als die Verpflichtete darauf aufmerksam und haftpflichtig
gemacht werde.

Mze-Würgermeister Stroöach: Das Wort hat Herr Stadt-
banamts-Direktor Berger.

Stadtöanamts -Kirektor Merger: Ich erlaube mir zu be¬
merken, daß jede Strecke kvminissionell begangen worden ist und
daß Sachverständige bcigezogcn worden sind, und es wurden alle
Schäden erhoben. Die Summe für die Wiederherstellung dieser
Schäden drückt sich in der Ziffer ans, die wir hier gehört haben.

Schließlich mußten wir uns sagen, daß die verpflichtete
Gesellschaft den Betrieb nur 14̂ Jahre geführt hat, und so
mußten wir uns mit der reduzierten Ziffer von 400.000 X be¬
gnügen. Meine Herren, die Protokolle, die bei diesem Anlasse
ausgenommen wurden, würden ans diesem Tische hier weitaus
nicht Platz finden, alles ist ausgenommen worden bis ans die
Schienenuügel und die kleinsten Faschen. Ich glaube nicht, daß
die Beamten, welche die strengsten Instruktionen hatten, auch nur
das kleinste übersehen haben.

Hem.-Hlat Kranz Schneeweiß: Diese 400.000 X können
zu dem Zwecke, den ich erwähnt habe, nicht verwendet werden,
weil sie die Neue Wiener Tramway-Gesellschaft betreffen.

Stadtvanamts - Direktor Berger : Dafür sind extra
40.000 X.

Dize-Bürgermeister Stroöach : Es ist niemand mehr znm
Worte gemeldet, die Debatte ist geschlossen, der Herr Bürger¬
meister hat das Schlußwort.

Deferent : Ich verzichte ans das Schlußwort, da ja alles
aufgeklärt ist. Ich bin überzeugt, daß die Herren den An¬
trägen zustimmen werden.

Aize - Bürgermeister Stroöach: Vor der Abstimmung
konstatiere ich, daß Herr Gem.-Rat Dr. Reisch sich aus dem

linderats-Sitzung vom 20. November 1903

Saale entfernt hat. Er ist nämlich Liquidator der Neuen Wiener
Tramwah-Gesellschaft.

Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche jene Herren, welche für die Stadtrats -Anträge

stimmen, die Hand z» erheben. (Geschieht.) Ich konstatiere, daß
sie einstimmig znm Beschlüsse  erhoben worden sind.
Beschlust : 1. DaS im Protokolle vom 17. November 1903

niedergelegte Anbot der Siemens L Halskc
Aktiengesellschaft, betreffend einen Ausgleich über die
von der Gemeinde hinsichtlich des Zustandes der
städtischen Straßenbahnen samt Wagenpark und
sonstigem Zubehör auf Grund des Betriebsüberein-
kommcns vom 14. April 1902 erhobenen Forderungen
und die gleichzeitige Ablösung von Verbrauchs¬
materialien und Neservcbcstandteilen, wird genehmigt.

2. Das im Protokolle vom 17. November 1903
enthaltene Anbot der Neuen Wiener Tramway-Ge¬
sellschaft, betreffend einen Ausgleich über die von der
Gemeinde hinsichtlich des Zustandes der Straßen¬
bahnen der Neuen Wiener Tramwah-Gesellschaft samt
Wagenpark und sonstigem Zubehör auf Grund des
Betricbsübereinkommens vom 5. August 1902 er¬
hobenen Forderungen wird genehmigt.

3. Es wird genehmigt, daß von der durch die
Ablösung von Verbrauchsmaterialien und Rescrve-
bestandteilen gemäß Punkt 1 erwachsenden Auslage
per 1,477.629 X55 1, ein Teilbetrag von 456.494 X
13 b auf die Betriebseinnahmender städtischen
Straßenbahnen pro 1903, ein Teilbetrag von
281.000 X auf die von der SiemensL Halske
Aktiengesellschaft zu leistende Ausgleichssumme von
400.000 X, ein Teilbetrag von 220.000 X auf einen
aus dem Jnvestitionsanlehen zu erteilenden und aus
den nächstjährigen Betriebseinnahmen zurückzuzahlenden
Vorschuß, welchen der Straßenbahubetrieb mit drei
Prozent zu verzinsen hat, endlich der Rest per
520.135 X 42 l, auf das Jnvestitionsanlehenver¬
wiesen wird.

4. Allen Organen, die beim Abschlüsse des Übcr-
kvminens mit der Tramway mitgewirkt haben, wird
der Dank des Gemeinderates ausgesprochen.

* *
*

Protokoll vom 17. November 1903, aiifgenommc»
im Rcuhause der Stadt Wien(Präsidium).
Gegenstand der Verhandlung sind die Forde¬

rungen, welche die Firma „Gemeinde Wien — städti¬
sche Straßenbahnen" an die Siemens k Halske
Aktiengesellschaft in Bezug auf den Zustand erhoben
hat, in welchem das mit der Kundmachung des k. k.
Eisenbahuministeriumsvom 24. März 1899, R.-G.-Bl.
Nr. 58, konzessionierte Straßenbahnnetz samt Wagen¬
park und sonstigem Zubehör auf Grund des Betriebs-
Übereinkommens vom 14. April 1902 der erstgenannten
Firma zurückzustellcn ist; ferner wurde auch die im
Z 23 des erwähnten Übereinkommens vorgesehene
Übernahme von Verbrauchsmaterialien und Rcserve-
bestandteilen in die Verhandlung einbezogen.
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Nach eingehender Erörterung dieser Angelegen¬
heiten stellt die Siemens L Halske  Aktien¬
gesellschaft, imfolgenden kurz die„Gesellschaft"genannt,
der Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" folgenden rechtsverbindlichen

Antrag.
Artikel I.

Die Gesellschaft entrichtet an die „Gemeinde
Wien— städtische Straßenbahnen" einen Betrag von
400.000 X, d. i. vierhunderttausend Kronen.

Ferner überläßt die Gesellschaft der „Gemeinde
Wien— städtische Straßenbahnen" alle jene Über¬
schüsse an Mobilien, Werkzeugen, Gerätschaften, Werk¬
zeugmaschinen, Uniformen und Bettsorten, welche bei
dem Straßenbahnunternehmenaus der Zeit ihrer
Betriebsführungüber den vertragsmäßigen Bestand
hinaus vorhanden sind, ohne besonderes Entgelt;
hierin sind insbesondere auch diejenigen Möbel,
Bureaueinrichtungen, Utensilien und Werkzeuge inbe¬
griffen, welche die Gesellschaft der„Gemeinde Wien—
städtische Straßenbahnen" laut der beiden Verzeichnisse,
Rechnungszahl 8612, als die von ihr vorgenommenen
Sonderanschaffungen zum Kaufe angeboten hat.

Artikel U.
Hingegen leistet die„Gemeinde Wien— städtische

Straßenbahnen" auf alle jene Forderungen Verzicht,
welche sie an die Gesellschaft in Bezug auf die Her¬
stellung des nach ihrer Anschauung dem Betriebs¬
übereinkommen vom 14. April 1902, insbesondere
dessen ZK6 und 22 entsprechenden Zustandes der
städtischen Straßenbahnen samt Wagenpark und
sonstigem Zubehör erhoben hat.

Artikel Ul.
Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen" übernimmt gemäß8 23 des Betriebsüber¬
einkommens vom 14. April 1902 die Verbrauchs¬
materialien und Reservebestandteile, welche in den
Beilagen der gesellschaftlichen Offerte vom 22. Sep¬
tember 1903, Nr. 16639, angeführt sind, unter
nachstehenden Bedingungen:

Vorerst werden die in der Offertbeilage, Ver¬
zeichnisV, angeführten Monturen und Bettsorten
ausgeschiehen; die Gesellschaft überläßt diese Monturen
und Bettsorten der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" unentgeltlich als Ersatz für fehlende
Gegenstände dieser Gattung.

Für alle übrigen in den Offertbeilagen, Ver¬
zeichnis IL. (a bis einschließlicht), L bis einschließlich X,
ferner VerzeichnisU L bis einschließlichU, Verzeich¬
nis III L bis einschließlich6 und Verzeichnisse IV,
VI und VII, angeführten Verbrauchsmaterialien und
Reservebestandteile bezahlt die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen"der Gesellschaft jene Summe,
welche sich aus den offerierten Preisen ohne jeden
Aufschlag nach Richtigstellung etwaiger noch auf¬
zufindender Additious- und Multiplikatiousfehlerer¬

gibt, jedoch mit einem Pauschalabzuge von 102.350 X,
d. i. EinhundertzweitausenddreihundertfünfzigKronen;
hiebei bleiben aber von der Übernahme ausgeschlossen
und werden der Gesellschaft zurückgestellt: 27 Stück
von den im Verzeichnisse UL unter Post 71 an¬
geführten Ankerlagern, ferner die im VerzeichnisseU 6
unter Post 153 angeführten Annonzentafeln, dann
die im Verzeichnisse VI unter Post 2 angeführten
Hufeisen.

Jener Teil des Offertpreises, welcher auf diese
rückgestellten Gegenstände entfällt, ist in dem oben
angeführten Pauschalabstriche enthalten.

Etwaige Additions- und Multiplikationsfehler
sind der Gesellschaft innerhalb der im ArtikelIV fest¬
gesetzten Zahlungsfrist bekanntzugeben, widrigenfalls
sie nicht berücksichtigt werden.

Durch diese Vereinbarung sind alle gegenseitigen
Forderungen aus 8 23 des Betriebsübereinkommens
vom 14. April 1902 getilgt.

Artikel IV.
Von dem gemäß Artikel UI zu ermittelnden

Kaufschilling für die Verbrauchsmaterialien und Re¬
servebestandteile wird der von der Gesellschaft auf
Grund des Artikels I zu leistendêBetrag von
400.000 X in Abzug gebracht; den hienach ver¬
bleibenden Rest wird die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" der Gesellschaft binnen
drei Wochen nach Auswechslung der Schlußbriefe bei
der k. k. priv. Osterr. Länderbank zur Zahlung an¬
weisen.

Artikel V.
Die Gesellschaft leistet keinerlei Gewähr für die

Anzahl und Beschaffenheitder von der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen" gemäß Artikel III
übernommenen Verbrauchsmaterialienund Reserve¬
bestandteile, welche sich bereits im Besitze der Über¬
nehmerin befinden.

Artikel VI.
Sollten für dieses Übereinkommen wider Er-

wartenMaatliche Gebühren bemessen werden, so leistet
jeder Vertragsteil die Hälfte derselben.

Der Abschluß des Übereinkommens erfolgt durch
Schlußbriefe, welche zwischen der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen" und der Gesellschaft zu
vereinbaren und auszuwechseln sind.

Die Gesellschaft bleibt mit diesem Anträge bis
einschließlich 30. November 1903 im Worte.

Die Vertreter der „Gemeinde Wien städtische
Straßenbahnen" behalten dem Wiener Gemeinderate
die Beschlußfassungüber den Antrag vor.

Gelesen, geschlossen und gefertigt.
Siemens L Halske Aktiengesellschaft:

Schwieger  m . p. pps. Liez  w . p.
Für die „Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen":
Dr. Karl Lueger  m . p. Joses Strobach in. p.

* *
*

5
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Protokoll am 17. November 1903, ausgenommen im
Rathause der Stabt Wien (Präsidium).

Gegenstand der Verhandlung sind die Forde¬
rungen , welche die Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " an die Neue Wiener Tramway-
Gesellschaft in Liquidation in Bezug auf den Zustand
erhoben hat , in welchem das mit der Kundmachung
des k. k. Eisenbahnministeriums vom 25 . Juli 1902,
R .-G .-Bl . Nr . 150 , konzessionierte Straßenbahnnetz
samt Wagenpark und sonstigem Zubehör auf Grund
des Betriebsübereinkommens vom 5. August 1902

der erstgenannten Firma zurückzustellen ist.

Nach eingehender Erörterung dieser Angelegenheit
stellt die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft in Liqui¬
dation im folgenden kurz „die Gesellschaft " genannt,
der Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " folgenden rechtsverbindlichen

Antrag:
Artikel I.

Die Gesellschaft entrichtet an die „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " einen Betrag von
40 .000 X , das ist vierzigtausend Kronen ; ferner
überläßt die Gesellschaft der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " alle jene Überschüsse an
Mobilien , Werkzeugen , Gerätschaften , Uniformen und
Bettsorten , welche bei dem Straßenbahnunternehmen
aus der Zeit ihrer Betriebsführung über den vertrags¬
mäßigen Bestand hinaus etwa vorhanden sind , ohne
besonderes Entgelt.

Artikel II.

Hingegen leistet die „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " auf alle jene Forderungen Verzicht,
welche sie an die Gesellschaft in Bezug auf die Her¬
stellung des nach ihrer Anschauung dem Betriebs¬
übereinkommen vom 5. August 1902 , insbesondere
dessen HZ 6 und 22 entsprechenden Zustandes der
mit der Kundmachung des k. k. Eisenbahnministeriums
vom 25 . Juli 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 150 , konzessionierten
städtischen Straßenbahnen samt Wagenpark und
sonstigem Zubehör erhoben hat.

Artikel III.

Die Gesellschaft wird den gemäß Artikel I zu
entrichtenden Betrag von 40 .000 X innerhalb eines
Monates nach Auswechslung der Schlußbriefe bei
der städtischen Hauptkassa erlegen.

Artikel IV.

Hiedurch werden die Bestimmungen des ß 23 des
Betriebsübereinkommens vom 5. August 1902 wegen
Ablösung der dort bezeichneten Verbrauchsmaterialien
und Reservebestandteile nicht berührt ; vielmehr werden
diese Gegenstände mit Ausnahme der Neservebestand-
teile für die Lokomotiven durch die Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " zu der in diesen
Vertragsbestimmungen festgesetzten Bewertung über¬
nommen.

Artikel V.

Sollten für dieses Übereinkommen wider Erwarten
staatliche Gebühren bemessen werden , so leistet jeder
Vertragsteil die Hälfte derselben . Der Abschluß des
Übereinkommens erfolgt durch Schlußbriefe , welche
zwischen der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " und der Gesellschaft zu vereinbaren und
auszuwechseln sind.

Die Gesellschaft bleibt mit diesem Anträge bis
einschließlich 30 . November 1903 im Worte . Die
Vertreter der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " behalten dem Wiener Gemeinderate die
Beschlußfassung über den Antrag vor.

Vorgelesen , geschlossen und gefertigt:

Für die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft in
Liquidation:

Ludwig August Lohn  st ein  m . p.
Für die „Gemeinde Wien — städtische

Straßenbahnen " :
Dr . Karl Lueger  m . p . Josef Strobach  m . p.

5 « . Mze-Vürgermeister Strovach: Das Resultat der
Wahlen von sechs Mitgliedern in das Kuratorium der Kaiser
Franz Josef -Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes ist
folgendes:

Abgegeben wurden 77 Stimmen , gewählt erscheinen:
Die Herren Gem .-Räte Karl Ahorn  er , Josef Leitner,

Wenzel Oppenberger,  Dr . Johann Porzer,  Alexander
Purscht  und Karl Stehlik,  sämtliche mit 77 Stimmen.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.  Es folgt eine
vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 20 Minuten
abends .)

Aeschkuß-Urolokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 2 « . November tSVS.

Vorsitz : Wize -Würgermeiker Strovach.

1 . (9889 .) Gem .-Wat Wüsch referiert über Gesuche mehrerer
Parteien um Rückstellung von seinerzeit erlegten Kautionen für
die Erwerbung von Gründen an der Wienzeile und beantragt
die Gewährung dieser Ansuchen. , (Angenommen .)

2. (13652 .) Derselbe beantragt, es wird den Armenräten
des V. Bezirkes Ludwig Beste,  Friedrich Franke,  Leopold
Gröber,  Ignatz Scheichl und Franz Wessely  in Aner¬
kennung ihrer langjährigen Wirksamkeit aus dem Gebiete der
Armenpflege , jedem die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen .)
S . (13411.) Gem.-Wat Wessely beantragt, es wird dem

Armenrate des VI . Bezirkes Johann Prutscher  in Anerkennung
seiner vicljährigen Tätigkeit auf dem Gebiete der Wohltätigkeits¬
pflege die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen .)
4 . (14119.) Kem.-Hlat Melohlawek beantragt, in Ab¬

änderung des Gemeinderats -Beschlusses vom 27 . Februar 1903,
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Z. 2326, wonach der Pächter des Kursalons und der Milch¬
trinkhalle im Stadtparke, Wigo Zeller - Schömig  den zur
Beleuchtung dieser beiden Objekte erforderlichen elektrischen Strom
aus den städtischen Elektrizitätswerken zu den Tarifpreisen zu
beziehen hat, wird dem Genannten vom Beginne seines Pacht¬
verhältnisses angefangen für die elektrische Beleuchtung dieser
beiden Objekte der Preis von 5 b pro Hektowattstunde bewilligt;
für die Beleuchtung der Eislaufplätze im Stadtparke und auf
dem Wienflusse dagegen wird der Preis von 7 b aufrecht
erhalten. (Angenommen .)

s . (12757.) Derselbe beantragt, es wird dem Chef der
Firma HaasensteinL Vogler, Rudolf Otto Maaß,  in Aner¬
kennung seiner Verdienste um die Förderung des Fremdenver¬
kehres in Wien das Bürgerrecht der Stadt Wien mit Nachsicht
der Taxen verliehen. (Angenommen .)

6. (13462 .) Hem.-Wat Kraba beantragt, es wird dem
Friedrich Mathis,  Kanzleioffizial und Gefangenhausinspektor,
für die Dauer seiner Dienstesverwendung als solchen die jährliche
Diensteszulage, welche mit dem Gemeinderats- Beschlüsse vom
26. April 1895, Z. 2474, mit 840 X bestimmt wurde, vom
1. Dezember 1903 an unter besonderer Verzichtleistung auf
jeden weiteren Anspruch auf 1240 K insolange erhöht, als nicht
vom Gemeinderate den Inhabern von Amtswohnungen und ins¬
besondere dem Gefangenhausinspektor die Hälfte des systemisierten
Quartiergeldes bewilligt wird. (Angenommen .)

7. (13881 .) Gem.-Htat Weitmann referiert über die Er¬
richtung eines monumentalen Brunnens zur Erinnerung an
Georg Keller mann  und beantragt:

1. Die Errichtung eines monumentalen Brunnens auf dem
Platze bei der Kreuzung der Schottenhofgasse und Neustiftgasse
im VII. Bezirke zur Erinnerung an den im Jahre 1895 ver¬
storbenen Wohltäter und Stifter Georg Kellermann  wird
genehmigt und zu diesem Zwecke ein Betrag von 30.000 X
gewidmet. Für die in das Jahr 1904 fallenden Auslagen ist
im Präliminare pro 1904 ein Betrag von 25.000 X einzustellen.

2. Von dem Gesamtkostenbetrage sind 25.000 X für die
eigentliche Brunnenherstellung, das sind die künstlerischen Arbeiten,
und 5000 X für die Herstellung der Brunnenstube, Fundamente,
Platzregulierung rc. in Aussicht zu nehmen.

3. Zur Erlangung geeigneter Projekte für den eigentlichen
Brunnen sind die Bildhauer Hans Scherpe,  Richard Kauf¬
fun  gen, Gustav Gurschner  und Johannes Benk  einzuladen,
Entwürfe samt Kostenanschlägen binnen drei Monaten auszu¬
arbeiten. Die Beurteilung der eingelangten Entwürfe findet durch
einen Ausschuß statt, welchem drei vom Stadtrate und zwei
vom Gemeinderate gewählte Mitglieder dieser Körperschaften
angehören. (Angenommen .)

8. (13647 .) Hem.-Wat Fomola beantragt für Karoline
Rauchmann,  Schuldienerswitwe, die Gewährung einer Gnaden¬
gabe von jährlich 240 X vom1. Februar 1903 an bis längstens
31. Dezember 1905, eventuell bis zur einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung und eines Erziehungsbeitrages
für das Kind Anna von jährlich 72 X vom 1. Februar 1903
an längstens bis zum vollendeten 14. Lebensjahre, eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung und
Bewilligung desZ erforderlichen Zuschußkredites zur Ausgabs-
Rubrik X4.III 13 pro 1903. (Angenommen .)

0 (13985.) Derselbe beantragt für Adolfine Deabis  als
gnadenweisen Beitrag zu den Krankheits- und Leichenkosten nach
ihrer verstorbenen Mutter, der Volksschullehrerin Emilie Deabis,
die Gewährung eines gnadenweisen Beitrages in der Höhe von
350 X aus den eigenen Geldern und Bewilligung des erforder¬
lichen Zuschußkredites zur Ausgabs-Rubrik XIÜII  19 pro 1903.

(Angenommen .)
IO. (13907.) Derselbe referiert über die Namhaftmachung

von Vertrauensmännern zur Vorbereitung der Veranlagung der
Personaleinkommensteuer für den lV., V. und X. Bezirk und
beantragt die Genehmigung der vom Referenten namhaft gemachten
Vertrauensmänner. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen.

Der Stadtrat hat zufolge Beschlusses vom 12. November
1903, Z. 13746, die im Hilfsstatus des Stadtbauamtes für den
Aufsichts- und Erhaltungsdienst für die Wienflußregulierungs¬
anlagen systemisierten Stellen den bisherigen provisorischen Be¬
amten vom 29. Oktober 1903 ab definitiv verliehen, und zwar

a) die RevisorstelleI. Klasse in der VI. Rangklasse dem
Ferdinand Weber;

b) die Revisorstelle II. Klasse in der VII. Rangklasse dem
Josef Peh erst orf er;

e) die vier Assistentenstellen in der VIII.  Rangklasse dem
Johann Ratzka,  Paul Streicher,  Julius Ga spar  und
Eduard Krepp.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In derGroßmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 15. bis 21. November  1903.

1. Fleischsenvllngen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 275 .264 Und zwar aus:
. . 213 188 k?Wien.

dem sank . Niederösterreich . 18 773 „
Oberöfterrcich. . . 1.723
Steiermark. . . 186 „
Müdren . .> . 9 495

Galizien. . . 29 506 ..
Ungarn. . . 2.393 ..

Kalbfleisch. . . 10 . 122 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich > 76 ..
Oberösterreich. 26
Mähren. 186 .
Galizien . > . 7 .575

Schaffleisch . . 21 .848 „ Und zwar aus:
Wien.

Mähren . . . 193 .,
Galizien . . . .
Bukowina . . . . 4 .661 „

Ungarn. . 104 .
S*
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Schweinfleisch . 142.716 Lx Und zwar an-:
Wien. . 56.727 bg
dem sonst. Niederöfterreich.. 1.424 ..
Oberösterreich. 50 „
Böhmen. 806 ,.
Mähren. . 4.150 ..
Schlesien. 60 „
Galizien.
Ungar» .
Kroatien.

Kälber . . . . 1.784 Stück Und zwar aus:
Wien. 320 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 46 .
Oberösterreich. 2 „
Mähren. 67 ..
Galizien. . 1.341 ..
Ungarn. 8 ,.

Und zwar auS:
Wien. 109 S «.
dem sonst. Riederösterreich. . 25
Galizien. 3 .
Ungarn. 25 .

Und zwar auS:
Wien. 226 Si.
dem sonst. Mederösterreich. . 3
Oberösterreich. 1
Mähren . 37 .
Galizien. 361 ..
Ungarn . 14

eisdcwegung.

/Siedfleisch . . . von
^ ^ (Rostbraten u. Rieden „

— 66 bis 1-52 per Kg.
1 - 1-80 „

Kalbfleisch '. „ -88 1-64 „ „
Schaffleisch. — 60 110
Schweinfleisch . „ „ - -92 1-50 „
Kälber . „ -96 1-32
Schafe. — 64 — 96
Schweine. — 96 1-28

Die Zufuhr an Fleischwaren war nahezu gleich, der Markt¬
verkehr sehr lebhaft. Rind- und Schweinfleisch wurden um 4 b
teuerer, Kälber um 8 !>, Schwein- und Kalbfleisch um 4 b per
Kilogramm billiger abgegeben. Alle übrigen Fleischwaren notierten
wie in der Vorwoche.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom SS . November INVS
(einschließlichdes Kontumazmarktes vom 21. November 1903).

1. Gesamtauftrieb : 4097 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2765 Stück
Weidevkeh . 373
Beinlvieh . 959 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 41

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3161 Stück Kühe . 408 Stück
Stiere . 394 „ Büffel . 134 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 2953 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 625 „
„ dem sonstigen Österreich . 519 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 86 X (extrem bis 90 X)

„ II . „ . . . „ 64 „ 73 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 75 bis 81 X (extrem bis — X)

.. II. „ . . . „ 66 ,k 74 „

., III . ,.
Aus anderen Ländern

" 63 ,.

Ochsen I. Qualität . . . von 77 bis 86 X (extrem bis 90 X)
„ II. „ . . . „ 68 „ 76 ,.

m. kt . . . „ 65 „ 67 ..
Stiere . „ 64 „ 78 „ (extrem bis 79 X)
Kühe . .
Weidevieh aus und über

'' 60 " 74 „ (extrem bis — X)

Ungarn
Weidevieh aus und über

» 54 " 66 .. (extrem bis — X)

Galizien „ — „ — „
Büffel . „ 44 55 „ (extrem bis 60 X)
Beinlvieh „ 44 62 ..

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 50 bis 190 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3374 Stück
„ ,. auswärts . 715 „

Unverkauft blieben . 8 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 15. bis 21.November
1903 für Wien angekauft . 672 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 36 Stück mehr
aufgetrieben. Trotz des abermals kleinen Auftriebes war der
Marktverkehr schwerfällig. Gute und prima Stallmastochsen
erzielten zumeist die vorwöchentlichen Preise. Mindere Sorten
waren jedoch durchaus um 2 bis 4 X per Meterzentner teuerer.
Auch Stiere und Beinlvieh erzielten Preisaufbesserungen bis 4 X.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S1 . November LSVS.

») Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht per 1 bl 75—82 von 7 L 65 k bis 8 L 75 b
Roggen( „ „ 1 » 71—75 „ ) „ 6 „ 75 „ „ 7 „ 05 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . „ 5 . 50 „ „ 8 „ 50 „
Mais . . 5 „ 35 „ „ 8 „ 25 „
Hafer . » 5 „ 60 „ „ 6 „ 65

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodutte.
Grieß . von 12 L 90 k bis 13 L 70 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 20 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 70 „
Roggenmehl. . 7 „ — „ „ 12 „ 25 „
Weizenkleie. . . ,. 4 „ 05 „ „ 4 ,. 50 „
Roggenkleie. „ 4 , 25 „ „ 4 „ 50 „

(per 50 Kilogramm).
* *

*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 15 . bis 21 . November 1903.

Artikel Menge
P r

von
i s e

bis
X K L K

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Kaisersemmelä 4 k 1 St . .
Mundsemmel„ 4 „ „

Weißes Brot . .
Weißgemischtes Brot . . . .
Schwarzgemischtes Brot . .
Schwarzes Brot.

1 Lss

ädis7'5
ö'ldi»
r-9dis6-r

1 Lx

kk

28
26
24
22
16

19'8
17-4
18-3

40
36
34
30
24

36-7
34-5
271

Erbsen, ganz. 1 lc^ 24 50
„ gespalten. „ 28 60

Linsen „ 32 70
Bohnen 20 48
Hirse . 24 40
.Rollgerste. 28 80
Reis . 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

gebrannt. 2 20 5 20
Kakao 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee . 5 20
Zucker 70 80
Honig „ 1 60 3 .
Bohnen, grün . 1 leg 80 1 20
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 2 2 40
Paradiesäpfel. „ 48 1 20
Kohl, grün. 30 St. 40 2 50

„ „ . 1 .. 4 10
Kohlrüben. 30 ,. 20 1

„ 1 „ 4 8
Kraut, weißes. 30 ., 1 3 60

„ . 1 .. 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 50 3

„ , „ (französisch) 30 „ 3 5
l> tt . . . l .. 6 20

„ » „ (französisch)1 20 40
Spinat 1 Icg 40 60
Rüben, weiß . 1 St. 2 6

„ gelb . „ 2 4
rot . 4 8

Sauerkraut . 1 Ic- 20 24
Sauere Rüben . 20 24
Knoblauch. 24 48
Zwiebel 10 16
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kA1

-

heurige, italienische
-l- ^

100 „ 5 7
1 ,, 7 10

Kipfel, vorjährige. 100 „1
- -

„ heurige. . 100 „ ' 8 12
,, „ „ - - l 10 - 16

Rindsfilz . 1 Ii8 70 1 30
Rindschmalz . 2 10 2 80
Schwein llz . 1 36 1 68
Schwein chmalz. 1 44 1 68
Schwein peck. „ 1 28 1 60

Artikel Menge
P r

von
i s e

bis
L K L k

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 KZ 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen . . . 1 Irx 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2
Eier, frische um 2 X . . . 24- 40 Sk. 22 34

„ eingelegte um 2 X . . - 30 - 45

Barben. 1 1 20 1 60
Brachsen. 1 20 1 40
Regenbogenforellen . . . . .
Hechte, lebend . . 2 40 2 80

„ tot . . . 1 20 1 40
Karpfen, lebend. 1 50 2 20

„ tot . . 1 10 1 30
Lachse . .
Schaiden. 2 20 4 .
Schille . . 1 50 3 20
Sterlete. 2 80 3 60
Stockfische.
Schellfische. 60 1 30
Weißfische. 40 1 .
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 60 2 80
Poulard. „ 2 40 4

« steir. „ 3 . 6
Kapaun . „ 4 5

,, steir. „ . ..
Ente. 2 80 4
Gans. 5 10
Indian . . 5 10
Taube . . ,, - 80 1 20

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn . „ 80 2
Wildente. 1 20 3
Wildgans. 2 80 4
Hase. 2 80 4
Hirschfleisch . . . 1 60 2 80
Rehfleisch. „ 60 1 20
Schwarzwild. " - -

Detailpreise (mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

l vorderes . .j . . 100 150 100 150 88 160
120 170 140 190 120 200

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220
Schaffleisch . 60 140 80 160 80 200
Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

s vorderes 48 72

Ps.rd-fk,,ch. j - - 60 80
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Pferdemarkt vom 20 . Nove » der IOOT.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 473 Pferde
(192 Schlachtpferde , 281 Gebrauchspferde ).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1100 X per Stück
„ Schlachtpferde . 50 — 136 .

Der Markt war lebhaft.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 12 . bis 19 . November  1903.

Waren eingelagert . 45 .943 Meterzentner
„ ausgelagert . 42 .398 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14 .723 Meterzentner.

Lagerstand vom 19 . November 1903 : 316 .085 Meterzentner , und zwar.
37 .497 Meterzentner Weizen , 61 .444 Meterzentner Roggen,
21 .575 „ Gerste , 130 .311 „ Hafer,
10 .941 . Mai - , 8 .227 ., Linien,
10 .256 „ Mehl u . Kleie , 6 .732 „ Llsaaten,

— „ Zucker , 2 .723 „ Wein.
Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,283 .580 X.

Heu - und Strohmarkt in Wie » .

Vom 15 . bis 21 . November 1903.

Niederösterr . Bergheu . . von L 3 40 bis 6 60 per 100 kg
„ Wiesenheu . „

Slovakisches Heu . . . „
Ungarisches Heu . . . . „

Schaubstroh . . . . . „

Gerstenstroh . .

„ 340 „ 6 — „
„ 460 5-20 „

3-80 5-20
4-40 6-60 „
3-20 5 .20

„ 14-— „ 24- per Schober.
„ „ 3-— per 100 kg.

Arveits - und Dienstvermittlungsamt
der Stadt Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 13 . bis
20 . November 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchendc . . . .
Lehrstellensuchende . . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätzc .
Lehrstellen . . . . . .

Vermittelt wurden:

. . . . 1401

.936

. . . 52

Zusammen . 2389

.993

.564

. . . ^ _ 61
Zusammen . 1618

Arbeitsuchende . . 852
Dienstsuchende . 484
Lehrlinge . . . . 52

Zusammen . 1388

Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Goldarbeiter auf Ketten , Bijouterie und Reparaturen , tüch¬
tiger Weißjuwelenmonteur , Hohlschleifer auf Rasiermesser (Wien
und auswärts ) , Uhrmacher für große und kleine Arbeit (aus¬
wärts ) , Sessel - und Sitzmöbeltischler , Schafwollfärber (Ungarn ),
Ledersesselmonteur (Ungarn ), zwei Kürschner , Spengler , der
drucken kannn.

Buchbindermädchen (Falzerin ) , Emailleurin , Kartonage-
arbeiterin , Weißnäherin.

Biubewegmig
vom 19 . bis 23 . November 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahle » die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Breitensee , Einl . - Z . 129 , von
Franziska Schimek , Bauführer Josef Walek (38410 ).

„ „ Zweistöckiger Wohnhaus , Ober - St . Veil , Einl .-Z . 1144 . von
Karl und Katharina Garny , Bauführer Josef Walek
(38411 ).

„ „ Villa , Unter -St , Veit , Einl .-Z . 487 , von Oberländer L
Krauß , Bauführer derselbe (38421 ) .

Umbauten.

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Weidmanngaffe 38 , von Josef Ried-
mann , ebenda , Bauführer Franz Haslinger (50492 ) .

Abavtieruugeu.
II . Bezirk : Praterhütte Nr . 27 , von Anton Rothböck , Bauführer

T . Wicker (7455 ) .
„ „ Praterhütte Nr . 37 , von Anna ProhaSka (7478 ) .
„ „ Nickelgaffe 3, von Gottlieb Eh re « reich , Bauführer E.

Melcher (749 >).
III . Bezirk : Jacquingasse 23 , von Karl Stigler , Baumeister (7486 ).

„ „ Geufaugafse 43 , Parkgaffe 16 , von Jvh . Krottenthaler,
Maurermeister (7500 ).

IV . Bezirk : Favoritenstraße 33 , von E . v . BorkowSki (7456 ).
„ „ Rainerplatz ? ,von OSkarZahradnik . BauführerE . Melcher

(7492 ).
V . Bezirk : Marqaretenstraße 146 , von Leop . Tttmayer , Baumeister

(7503 ).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 115 , von Gabriel Kröpfl (7467 ).

XIII . Bezirk : Ober - St . Veit , Einl . - Z . 251 , von Heinrich Haustein
(38516 ).

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 452 , von Louise Klein , Bauführer Buch-
roitner ck Spilka (38713 ).

Diverse (geringere » « auteu.
IX . Bezirk : Stall , Schubertgasse 18, von Andreas Engl , Bauführer

C . Micheroli (7462 ).
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrkanal , Hütteldorf , Einl .-Z . 487 , von Leopold

Domeny , Bauführer Michna L Herzberg (38422 ) .

Gesuche um Aaulinieuveftiunuuug , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Banlinie » wurde«

«verreicht:
IX . Bezirk : Nadlergasse , Lazarettgaffe 6 . Einl .-Z . 569 , von Ed . Hauser,

IX ., Spitalgaffe 19 (7472 ).
XIII . Bezirk : Breitensee , E >nl .-Z . 422 , von Franz Steinhauer (38423 ) .

„ „ Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 107/9 , von Karl und Marie
Gradinger (38718 ).

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 489 , von Stephan Rudolph (38740 ).
XVI . Bezirk : Habichergaffe 8 , Einl .-Z . 752 , von Friedrich und Wilhelminc

Schmid (69241 ).
„ Habichergaffe 10 , Einl .-Z 754 , von Friedrich und Wilhelmine

Sch mid (69242 ) .
„ „ Ottakring , Einl .-Z . 847 , Wichtelgaffe 27 , von Karl Bürger

(69962 ).
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XIX. Bezirk : Ober-Döbling. Einl -Z. 1305, 1312, Heiligenstädterstraße,
Döblingergürtel und verlängerte Glatzgaffe, von Ignatz
Zerner , VII., Neubaugasse 45, Bauführer OltoWagner
(24933).

Z>emolier««gsan;eigeu.
III . Bezirk : Gärtnergasse 16, von der Stadt Wie» (7453).

VIII. Bezirk : Blindengasse 12/14, von der Stadt Wien (7454).
IX. Bezirk : Nadlergaffe, Lazarettgaffe6, Einl.-Z. 569, von Ed. Hauser,

IX., Spitalgaffe 19, durchI . Prokesch (7471 ).

Kinlragungen in den Grwervsteuer-Kalaster.
RS. November RSSS.

(Fortsetzung.)
Berl Oskar (Alleiniger Inhaber der Firma D. Berl) — Kohlenhandel

— I ., Maria Theresienstraße 8.
Brandstetter Marie — Pfeidlerei— XV., Sechshauserstraße 20.
Brauneder Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— V.,

Kompertgasse 10.
Brühte Rosa — Pseidlerei— V., Steinbauergasse 9.
Brodreir Emilie — Kartonagenwaren-Erzeugung — VII., Baudg. 19.
Brunner Therese — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —

XVIII ., Anastasius Grüngaffe 25.
Buchdruckerei„Aurora", Kornitzer KanniS L Komp. — Buchdruckerei

— I ., Schulerstraße 14.
Bujan Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe— I., Schottenring 29.
Chaubini Peter — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIX., Schegar-

gaffe 3.
Deutsch Adolf— Pseidlerei— II ., Stuwerstraße33.
DiamantiS HermeliS Georg — Gemischtwaren-Berschleiß— I., Lichten-

felSgaffe 2.
Doblander Katharina — Damenfriseurin — I., Stallburggaffe4.
Dorn Anna — Viktualien-Berschleiß— XVIII., Dempschergaffe6.
Eigenbauer Johann — Pseidlerei— V., Wolfganggaffe 31.

eller Franz — Drechsler— V., Herthergasse 17.
lala Karoline — Vordrucker- und Stickergewerbe, letzteres ohne jener

Vorrichtungen, welche in den Rahmen deS gewerk-mäßigen Posamentierer-
gewerbeS fallen — VII., Neustiftgafse 21.

Fischer Rosa — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß — V.,
MatzleinSdorferstraße 32.

Fried Belä — Gewerbsmäßige Herstellung und Benützung von Anlagen
zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität im Anschluff« an bestehende
Zentralen zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger
häuslicher Verwendung— !., Schottenring 1.

Fuchs Maria Theresia — Massage ohne der selbständigen Anwendung
zu Heilzwecken und Verwendung von Dampfapparaten — I., Schottenring 3.

Fürnkranz Aloifia — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Erdberg,
straße 139.

Gaugusch Agnes — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XIX.,
Kobenzlgafle 34.

Gruber Adolf — Viktualien-Berschleiß— V., Schwarzhorugaffe 14.
Gruber Therese— Fragnerei — VI., KorneliuSgasse 3.
Grünhut Josef — Akademischer Maler — VII., Mariahilferstraße 66.
HaaS Michael— Gemischtwaren-Berschleiß— II., Rueppgaffe 10.
Harrer Franz Wildbret- und Geflügelhandel— XV., Mariahilfer¬

straße 146.
Haydvogel Emanuel — Gemischtwaren-Berschleiß— I., Rauhenstein¬

gaffe 12.
Högner Josefine — Buchbindergewerbe— V., Rüdigergafle 10.
Hörle Eduard — GastwirtSgewerbe— I., Fischerstiege7.
Hoschek Jakob — Friseur und Raseur — I ., Wipplingerstraße 33.
Ingwer EhaSkel— Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Scholzgaffe 13.
Jabornik Anna — Naturblumenhandel, Handel mit Kränzen und Christ-

bäumen — V., Ehemalige MatzleinSdorferlinie.
KarpeleS Rosa — Gemischtwaren-Berschleiß— I ., Rotenturmstraße 23.
Kleinlercher Valentin — Teppich- und Schnittwaren-Verschleiß— I.,

Sackgaffe 1.
Klug M. L Sohn ; Konzessionsinhaber: Karl Klug; öffentliche Gesell¬

schafter: Karl und Moritz Klug — Konzession zur Verabreichung von Kaffee,
Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, so auch
von Likören aller Art und Haltung erlaubter Spiele — VII., Mariahilfer¬
straße 128.

Köckeis Josef — Fleischhauer(Filiale) — VII., Hofstallstraße 1.
Kohlert Johann — Fleischhauer(Filiale) — VI., Gumpendorferstr. 88.
KolariL Komp., offene Handelsgesellschaft; Handelsgesellschafter: Hermann

Kolari und Martius Lieberkind, vertreten durch Hermann Kolari — Gemischt¬
waren-Berschleiß(Filiale) — I., Rotenturmstraße19.

Kronbichler Joses — Milchmeier— XX., Salzachstraße 37.
Krumpholz Eduard — Friseur — XI., Hauptstraße 208.
Kulka Robert Wilhelm Edmund— KommissionSwaren-Verschleiß(Weih-

nachtS-Bazar) — I ., Gartenbaugesellschaft.
Kurz Ignatz — Beflügelhandel— II ., Novaragaffe 37.
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Lackner Karl — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,
Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — I., Singerstraße 11 a.

Lang Rudolf — Grmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I .,
Renngaffe 14.

Lechner Wilhelmine — GastwirtSgewerbe(Konzesston zur Verabreichung
von Speisen, Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard)
— III ., Heumarkt 25.

Legal Emilie — Papierwaren-Berschleiß— V.. Obere AmtShauSg. 37.
Lehner Georg — Zwang-Pächter der Fiaker-Lizenz Nr. 911 — V.,

Embelgaffe 18.
Lenk Joses — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und KokS — VI.,

KorneliuSgasse 10.
Linke Ferdinand — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und KokS—

VII., Stistgaffe 6.
Löw JoSna — Flaschenbier-Verschleiß(Filiale) — I., Renngaffe 16.
Löw Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Johann Nepomuk Voglplatz 9.
Lux Franz — Schuhmacher— XIX., Pokornygaffe 1.
Max Hubert — Friseur und Raseur — I ., Hohenstaufengaffe 10.
Mayer Katharina, verw. Groß, geb. Bauer — Verabreichung von Speisen-

AuSschank geistiger Getränke mit Inbegriff deS Branntweines, Kaffee, anderer
warmer Getränke und von Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele — XIX.,
Heiligenstädterstraße 153.

MartenS Eduard, Ritter v. — Photograph — I., Elisabethstraße 2.
Merzbacher Paula — Privatschule für Klavierunterricht— XVIII,

Bastiengasse 17.
Milan Simon (Kristii) — Erzeugung von türkischem Honig und Zucker¬

waren — V., Ziegelofengaffe 20.
Mold Ludwig— Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Chimanistraße 27.
Morgenstern Ferdinand — Wäscherei und Wäscheputzcrei und Übernahme

zum chemischen Putzen — XVIII., Gersthoferstraße 59.
Müller Siegmund — Gemischtwaren-Berschleiß— VII., Mariahilfer¬

straße 62.
(DaS Weitere folgt.)

A tl ff ckI 1. Seile
Stenographischer Bericht «Ser die öffenttiche Sitzung »es Ke-

meinderates vom 2«. Aovemöer 1903.
Inhalt:

Gemeinderai:
Mitteilungen de - Vorsitzenden:

1. Enschuldigung der Gem.-Räte Mayer und FickeyS  wegen
Fernbleibens. . 2153

2. Beurlaubung der Gem.-Räte Hierhammer , Zandra und
Eltbogen .2153

3. Dank Ihrer k. und k. Hoheiten des Erzherzogs Peter
Ferdinand  und der Erzherzogin Maria Christine  für dir
Glückwünsche der Gemeinde anläßlich der Geburt einer Tochter . 2153

4. Spende Seiner Durchlaucht des Fürsten Johann von und zu
Liechtenstein  für die städtischen Sammlungen . 2153

5. Spende Seiner königl. Hoheit Ernst August Herzogv. Cumber-
land .2153

6. Spende des Stifter Heiligenkreuz(Andenken an L. van Johann
Beethoven  auS dem Schwarzspanierhause) . 2153

7. Spende des Herrn Scheckenbach .2153
8. Spende eines Ungenanntseinwollenden für Arme deS V. Be¬

zirkes. 2153
9. Spende einer Ungenanntseinwollenden für Arme deS IV. Be¬

zirkes. . . . - - 2153
10. Erträgnis aus der Jagd im Ottakringer Gemeindewalde. (Über¬

reicht durch Gem.-Rat Ferdinand Gräf) .2154
11. Spenden für die Kirche im Versorgung-Hause in Lainz, und

zwar seitens deS Herrn Th. Blümel,  der Frau Th- S »ini
und deS Herrn Ed. H a u ser . 2154

12. Spende des Herrn Johann Waßmuth .2154
13. Spende der Herrn Julius Ritter Leon v. Wernburg ..  2154
14. Spende deS Herrn v. d'Ellevaux .2154
15. Spende des Herrn Johann Petkoväek .2154
16. Dankschreiben verschiedener Korporationen für gewährte Sub¬

ventionen . 2154
17. Einladung seitens der Gemeindevertretung von Floridsdorf zur

feierlichen Einweihung des neuen Rathauses . 2154
18. Zuschrift deS Landtags-Abgeordneten Viktor Sil derer,
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Gffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Plane , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses
Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

ISO»

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) W -Z. G b j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

25 Nov.

12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V . Stiege,
2 . Stock)

4002 Städtisches Haus Gärtnergasse 16
im III . Bezirke.

Demolierung.

2—2

27 . Nov.

10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

2617 Verkauf von altem Eisenmateriale
im städtischen Fuhrwerksbetriebe
der Straßeupflegc, V., Sieden-
brunnenfeld Or.-Nr. 5, und zwar:
zirka 7000 kx Schmiede- oder

Stabeiscn (Radreifen),
zirka 500 kx Wagenachsen,
zirka 500 Ux Federnstahl und

sonstige Stahlsorten,
zirka 10.500 lex gemischtes Stück¬

eisen,
zirka 500 kx Blech. 2- 2

1. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock

1956 Nutzwasser -Schöpswerk im Prater. Adaptierungen im Nutzwasser-
Schöpfwerke imk. k. Prater, und
zwar:

Bauliche Herstellungen . . . .
Erneuerung der Kesselanlage . .

19 .200 L
32 .000 L

Vorbemerkung: Bedingnisse
im Stadtbauamte.

3- 3
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Zag
und

Stunde
Hrt

(Bureau) W.-Z. H v j e k 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

7. Dezcmb.
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
(Mag.- Rat

Schmid-
daucr

2608 Hochquellenleitung und Wiental¬
wasserleitung.

Lieferung der Eisen- und Ma-
schincnbcstandteilc für die im
Jahre 1904 herzustellcndcn Ab-
zwcigslcitnngen der Kaiser Franz
Joscs-Hochqucllenleitnng und der

Wientalwasserleitung.

Vorbemerkung: Kostenan¬
schlag und Gruppen-Aus-
meis >m Sladibauainle.

1- 3

7. Dezemh.
11 Uhr

detto 2609 Hochquellenleitung und Wiental¬
wasserleitung.

Lieferung von zirka 20.000 Kur¬
rentmeter 21/37 mm geschwefelter
Blciröhrcu für die Herstellung
der Abzweigslcitungen an der
Kaiser Franz Joscf-Hochqucllcn-
und der Wientalwasscrlcitung.

Vorbemerkung: Bedingniffe
im Sladtbauamte.

1- 3

9. Dezcmb.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

7938 Schulbau II., Obere Augarten¬
straße 38.

Bildhaucrarbciten. 1733 L 90 b
Vorbemerkung: Pläne re.
im Sladtbauamte (Abtei¬

lung II 4).

1- 3

Z. 47816 ex 1903.
XI.

Kundmachung.
Die für den 21. November 1903, 10 Uhr vormittags, aus¬

geschriebene Offertverhandlungwegen Heiz- und Badeanlage für
die beiden Krankcnpavillons des neuen Versorgungshauses in Lainz
wurde über Ersuchen von acht Firmen auf den 28. November 1903,
10 Uhr vormittags, verschoben.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung XI,
am 21. November 1903.

Dr . Dont,
MagistratS-Sekretär. 1—1

M.-Abt. VI uck 3801 6X 1903.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Bestellung von Kurrentuiiteruehmcrn für die fol¬
genden städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen, welche
bei der Wiener Gemeindeverwaltung innerhalb der BezirkeI bis
XX zur Ausführung kommen, wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Freitag den 4. De¬
zember 1903, präzise um 10 Uhr vormittags, in der Volkshalle

des Neuen Rathauses eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden:

1. Tarif Nr. 33, Wagnerarbeiten,
2. Tarif Nr. 34, Schmiedarbeiten,
3. Tarif Nr. 35, Maschinenschlosserarbeiten für die Straßen-

pslegc.
Die Bestellung erfolgt für die Jahre 1904, 1905 und

1906 mit Ausnahme der in den einzelnen Depots des städtischen
Fuhrwerksbetriebes der Straßenpflege erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen, welche nur für die Zeit vom 1. Juli 1904
bis Ende 1906 vergeben werden.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-
Kommission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeich-
neten Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingniffe und
des neuen städtischen Preistarifes, Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingniffe im Stadtbauamte (Abteilung XI), sowie in
den Bauamtsabteilungen der magistratischen BezirksämterX bis
XIX während der Amtsstunden Ansehen und bei der städtischen
Hauptkaffa sowie den Hauptkafsa-Abteilungen der magistratischen
Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den festgesetzten
Verkaufspreisen erwerben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogenin Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten, nach T. - P . 44 au
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und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stcmpclfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher ange¬
geben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis-
tarises , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unter¬
schrift. Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem
die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen
sind , der Offcrtverhandluugs -Kommission zu überreichen.

Das im Z 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Angeld ist drei Tage vor dem Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen , und ist es verboten,
die Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außeracht¬
lassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei
Haftung für derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa
erlegte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offert-
Verhandlungs -Kommission vorzuweisen.

Aus Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattete Anbote , ins¬
besondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozcntnachlaß oder Zuschuß
angeboren erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Aus¬
führung gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen,
da dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrale der k. k. Rkichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . November 1903 . 1—3

M .-Abt . XXll , Z . 2443 ex 1903.

Kundmachung.
(Offertansschreibung für einen Teil der städtischen kurrenten

Arbeiten nnd Lieferungen .»

Wegen Bestellung von Kurrentunternehmern für die folgenden
städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen , welche in den
Jahren 1904 , 1905 und 1906 bei der Wiener Gemeindeverwaltung
innerhalb der Bezirke l bis XX zur Ausführung kommen, wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Montag den 7 . Dezember 1903 , um 10 Uhr vormittags , in
der Volkshalle des Neuen Rathauses eine öffentliche Offertverhand¬
lung für folgende kurrente Arbeiten und Lieferungen stattfinden:

Tarif Nr . 1. Erd - und Baumeisterarbeiten.
„ „ 5 . Zlmmermannsarbeiten.
„ „ 15 . Asphaltiererarbeiten.
„ „ 28 . Zimmerputzerarbeiten.

Tarif Nr . 42 . Eisenwaren.
„ „ 43 . Maschinistenarbeitcn.
„ „ 44 . Möbel aus gebogenem Holze.
„ „ 45 . Eisenmöbel.
„ „ 46 . Hölzerne Werkzeuge.
„ „ 47 . Wäscheerfordcrnissc.
„ „ 52 . Buchdruckerarbeiteu , und zwar:

a) für den Bedarf der Ortsschulräte und
Armeninstitute,

b) für sonstige städtische Erfordernisse.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-
Kommissiou findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeichneten
Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hochbau ),
sowie in den Banamts -Abteilungen der magistratischen Bezirks¬
ämter X bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei
der städtischen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa -Abteilungen der
magistratischen Bezirksämter II bis VlI und IX bis XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Die nach den Preistarifcn Nr . 42 , 43 , 44 , 45 , 46 , 47
und 52 zu vergebenden kurrenten Arbeiten und Lieferungen
werden , wenn möglich , für den Umfang des ganzen Gemeinde¬
gebietes vergeben.

Die Anbote sind auf eineni Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpost 44 aa
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie
den angesprochenen Preis , und zwar den Prozentsatz in Buch¬
staben und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden
Preistarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen
Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu
machen sind , der Offertverhandlungs -Kvmmisfion zu überreichen.

Das im ß 9 der Bedingniffe für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Angeld ist drei Tage vor dem Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist es verboten,
die Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außeracht¬
lassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung
für derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkaffa
erlegte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offert-
Verhandlungs -Kommission vorzuweisen.

Aus Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangcnde oder
nicht in der vorgcschricbenen Form ausgestattete Anbote , insbe¬
sondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
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gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen, da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern, ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16. November 1903.

M.-Abt. V, aä 4121/03.

Kundmachung.
(Politische Begehung)

Laut Erlasses derh. k. k. n.-v. Statthalterei vom 16. November
1903, Z. 103312, findet über das Projekt des n.-ö. Landes-
Ausschusses für die Herstellung eines Schleppgeleises von der
Station „Ottakring" der Bororteliuie der Wiener Stadtbahn
über den Flötzersteig auf das Bauterrain der neuen Wiener
Laudes-Jrrenanstalt bezüglich der Teilstrecke von bin 1 45 bis
Icm 17 die politische Begehung am Donnerstag den 26. November
1903 unter der Leitung des Herrnk. k. Bezirkskommissärs
Dr. Ludwig v. Schneller  statt.

Die Kommissionsmitgliederversammeln sich am obbezeichneten
Tage nm 10 Uhr vormittags bei der Endstation „Wilhelminen-
spital" der städtischen Straßenbahnen in Ottakring und begeben
sich von dort zu Fuß au den Kommissionsort.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 18. November
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin, Bureau des Baurates Wilhelm)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichncten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr. Weiß (Neues Rathaus, Mezzanin,Stiege IV) oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen, welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden, bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 19. Novcmber 1903. i—i

Xä M.-Abt. XV, Z. 8778/03.

Kurrende.
(Besetzung von drei erledigten definitiven Schnldicnerstcllen.)

In Ergänzung der hierämtlicheu Kurrende vom 12. No¬
vember 1903, Z. 8778 (siehe Amtsblatt Nr. 93 ex 1903), wird

Nr. 84, 24. Novcmber 1803.

mitgeteilt, daß es sub Punkt 2 dieser Kurrende richtig heißen
soll: „Zwei Schuldienerstellen II. Bezugsklasse mit den bereits an¬
gegebenen Bezügen rc. gelangen zur Besetzung."

Der Einreichungstermin für die Bewerber wird bis 1. De¬
zember 1903 verlängert.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung XV,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20. November 1903.
Der Abteilungsvorstand:

Naro « ny,
Magistralsrat, 1—1

Z. 4652 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Uffcnheiincr'sche Studentenstiftnng.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an gelangen vier
Theobald Uffenheim  er 'sche Stiftplätze, und zwar je einer
an einen Hörer der medizinischen, der juridischen und der philo¬
sophischen Fakultät an der k. k. Universität in Wien und an einen
Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahres¬
betrage von je 250 Ix für die Dauer eines Jahres zur Ver¬
leihung.

Aus Grund der stifterischeu Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplütze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen, daß
die Stipendien nur Studierenden christlicher Religion verliehen
werden.

Bewerber, welche mit dem Stifter verwandt, in Wien zu¬
ständig oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien
überhaupt geboren sind, haben ein Vorrecht.

Die Gesuche nm diese Stipendien sind längstens bis
30. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen und sind denselben der Taufschein,
der Heimatschein, ein Armuts- oder Mittellosigkeitszcugnis, das
Jmpfzeugnis, das Maturitätszeugnis, ferner die Ausweise über
die Studienerfolge und die Jmmatrikulierung als ordentlicher
Hörer der k. k. Universität, beziehungsweise der k. k. technischen
Hochschule in Wien und eventuell der Nachweis der Verwandt¬
schaft mit dem Stifter beizuschließeu.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
! sind stempelfrei.
! Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
! Wien,  am 21. September 1903.

Hl MlMW LSMLM
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Gcmeiiiderat derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.
Beilage Nr . 283 ex 1903.

M.-Abt. VII, 558 ex 1903.

Protokoll
vom 4 . November 1903

ausgenommen vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenz¬
stadt Wien, Abt. VII.

Gegenwärtig: Die Gefertigten.

Gegenstand der Besprechung ist die vom k. k. Eisenbahnministerium geforderte Abänderung
des Übereinkommens, welches laut Protokoll vom 15. April 1901, M .-Z. 83.439 ex 1900 zwischen
der Gemeinde Wien im eigenen Namen und als Machthaberin der Kommission für Verkehrsanlagen
in Wien einerseits und der Austro-belgischen Eisenbahngesellschaft, der k. k. priv . Eisenbahn Wien—
Aspang und der Loeikte bklgs lik ciieminb äs fsr andererseits abgeschlossen worden ist.

Um dem Erlasse des k. k. Eisenbahnministerinmsvom 6. August 1901, Z . 25.020 , zu
entsprechen, womit die Bedingungen bekanntgegeben wurden, unter welchen die Genehmigung des
oberwähnten Übereinkommens seitens des k. k. Eisenbahnministerinms erfolgen könnte, wurde folgendes

Nachtrags -Übereinkommen

geschlossen, welches einen integrierenden Bestandteil des Übereinkommens vom 15. April 1901,
M .-Z. 83.439 ex 1900 , bildet und zu seiner Nechtswirksamkeit der Genehmigung des Wiener
Gemeinderates und rücksichtlich der mit der k. k. priv. Eisenbahn Wien—Aspang getroffenen Ver¬
einbarungen noch der Genehmigung des k. k. Eisenbahnministeriumsbedarf.

Der Artikel XIII des Protokollar-Übereinkommens vom 15. April 1901, M.-Z . 83.439
ex 1900 (Baulinie für die Aspangstraße) bleibt in seiner gegenwärtigen Fassung aufrecht, es wird
jedoch vereinbart, daß diesem Artikel nicht mehr der dem zitierten Protokollar-Übereinkommen an¬
geschlossene Plan v , sondern der diesem Nachtrags-Übereinkommen beigehestete Plan H zugrunde
liegen soll. Die in dem Artikel XIII enthaltenen Buchstabenbezeichnungen sind in dem Plane H
bei behalten.

Der Artikel XV des Protokollar-Überelnkommens vom 15. April 1901, M.-Z. 83.439
ex 1900, tritt in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft und hat nunmehr zu lauten wie folgt:

Artikel XV.

Banlinien zwischen dem Aspang-Bahnhose und dem Arsenalwege. Durchführung der
Straße in der Verlängerung der Landstraße Hauptstraße.

Punkt 1. Die Gemeinde Wien leistet dafür Gewähr, daß die Baulinien für den Grund¬
komplex, welcher zwischen dem Arsenalwege und der in dem beigehesteten Plane H mit blauer
Farbe strichpunktierten Grenzlinie x ^ liegt und aus Teilen der LiegenschaftenE -Z. 55 und
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1958 (Eigentum der Austro -belgischen Eisenbahngesellschast ) , 2368 (Eigentum der k. k. priv.
Eisenbahn Wien — Aspang ) , 1959 (Eigentum der 8oeiete beige äe ebeming äe 5er) sowie aus
den Liegenschaften E .-Z . 54 und 248 t städtische Wasenmeisterei ( Eigentum der Gemeinde Wien ) ,
sämtlich inneliegend in dem Grundbuche für den III . Bezirk in Wien , besteht , nach den aus diesem
Plane ersichtlichen roten Linien bestimmt werden und bis zur vollständigen Verbauung bestimmt bleiben.

Die Gemeinde Wien erteilt ferner ihre Zustimmung , daß die Grundflächen der Austro-
belgischen Eisenbahngesellschaft , der k. k. Eisenbahn Wien — Aspang und der 8oei6t6 beige äe
ebemins äe ker, für welche diese Baulinienbestimmnng erfolgt , nach eingeholter baubehördlicher
Genehmigung parzelliert und verbaut werden.

Die Austro -belgische Eisenbahngesellschast , die k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang und
die Loeietä beige äe cbemin8 äe ker verpflichten sich, sämtliche nach Durchführung dieser Par¬
zellierung nicht zu Baustellen entfallenden Teilslächen ihrer obigen Liegenschaften unentgeltlich zu
Straßen - oder sonstigen öffentlichen Zwecken an die Gemeinde Wien abzutreten , gleichgiltig , ob
nach der Bauordnung für Wien für diese Grundflächen eine Schadloshaltung zu leisteu ist oder
nicht . Außerdem treten die Austro -belgische Eisenbahngesellschaft und die Lociätö beige äe cbemin8
äe ker unabhängig von dieser Parzellierung die von ihren Liegenschaften E .-Z . 1958 (Eigentum
der Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft ) und E .-Z . 710 (Eigentum der Locists beige äe cbemin8
äe ker) in die projektierte neue Straße in der Verlängerung der Landstraße Hauptstraße gegen
das Arsenal fallenden Teilslächen dieser Liegenschaften unentgeltlich zu Straßenzwecken an die
Gemeinde Wien ab.

Die Austro -belgische Eisenbahngesellschaft , die k. k. Priv . Eisenbahn Wien — Aspang und die
Loeists beige äe ckemin8 äe ker übernehmen die Verpflichtung , binnen Jahresfrist nach Rechts¬
wirksamkeit des Übereinkommens vom 15 . April 1901 und dieses Nachtrags -Übereinkommens um
die baubehördliche Genehmigung der Parzellierung anzusuchen und die rechtskräftige Parzellierung
innerhalb eines weiteren Jahres grundbücherlich durchzuführen . In derselben Frist haben die nach
dem vorigen Alinea erforderlichen Straßengrundabschreibungen für die Verlängerung der Landstraße
Hauptstraße zu erfolgen.

Tie Übergabe der hiernach zu Straßen - und sonstigen öffentlichen Zwecken abzutretenden
Gründe in den physischen Besitz der Gemeinde Wien findet statt , sobald und soweit dies durch die
fortschreitende Verbauung oder Straßenherstellung erfordert wird . Sämtliche Straßengründe sind
im richtigen Niveau zu übergeben ; bis zur Übergabe der Gründe steht den Gesellschaften deren
Benützung zu.

Die Gemeinde Wien ist damit einverstanden , daß die infolge der Parzellierung zu den
Baustellen der Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft entfallenden Teile der Kat .-Parz . 3058/2
(Arsenalweg ) , eingetragen im Verzeichnisse für öffentliches Gut des III . Bezirkes und der Kat .-Par-
zelle 1229 , inneliegend im Grundbuche des III . Bezirkes Landstraße unter E .-Z . 1963 , in diese
Baustellen einbezogen werden und verpflichtet sich, diese Grundteile anläßlich der grund -bücherlichen
Durchführung der Parzellierung ohne besondere Entschädigung in das Eigentum der Austro -belgischen
Eisenbahngesellschaft zu übertragen.

Die Übergabe dieser Grundteile in den physischen Besitz der Austro -belgischen Eisenbahn¬
gesellschaft findet jedoch erst dann statt , wenn die angrenzenden Flächen der künftigen Gürtelstraße
seitens der Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft an die Gemeinde übergeben werden.

Punkt 2 . Falls die Staatsverwaltung ausdrücklich darauf verzichtet, den Grnndkomplex,
welcher zwischen der im Punkte 1 erwähnten Grenzlinie x und dem Aspangbahnhose gelegen ist
und aus Teilen der Liegenschaften E .-Z . 55 , 700 , 1958 (Eigentum der Austro -belgischen Eisen¬
bahngesellschaft ) , E .-Z . 2368 (Eigentum der k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang ) , E .-Z . 1959
(Eigentum der Lociete belZe äe Lkemin8 äe ker) und aus der Liegenschaft E .-Z . 710 (Eigen¬
tum der Lociöte bel ^ e äe ckemin8 äe ker) , sämtlich inneliegend im Grundbuche für den
III. Bezirk in Wien, besteht, für die Erweiterung des Aspangbnhnhofes in Wien in Anspruch zu
nehmen , werden die Baulinien für diesen Grundkomplex nach jenen Linien bestimmt werden , welche
in dem beigehefteten Plane H mit blauer Farbe eingezeichnet sind . Hiefür leistet die Gemeinde
Wien die Gewähr.

Wenn von der Staatsverwaltung der erwähnte Verzicht ausgesprochen wird , wird die
Gemeinde Wien ihre Zustimmung erteilen , daß die in diesem Grundkomplexe enthaltenen Grund¬
flächen der Austro -belgischen Eisenbahngesellschaft , der k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang und der
Loeistö belZe äe cllemirm äe ker auf Grund der bestimmten Baulinien nach eingeholter ban¬
behördlicher Genehmigung parzelliert und verbaut werden.

Die Austro -belgische Eisenbahngesellschaft , die k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang und
die Soolöts belZe äe ckemin8 äe ker haben binnen einem Jahre nach Abgabe der mehr-
erwähnten Verzichterklärnng seitens der Staatsverwaltung um die baubehördliche Genehmigung der
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Parzellierung nach den bestimmten Baulinien anzusuchen , die rechtskräftige Parzellierung innerhalb

eines Jahres grundbücherlich durchzusühren und hiebei sämtliche nicht zu Baustellen entfallende

Teilflächen obiger Liegenschaften — soweit die Abtretung nicht schon aus Grund des Punktes 1

erfolgt ist — unentgeltlich zu Straßen - oder sonstigen öffentlichen Zwecken an die Gemeinde Wien

abzutreten , gleichgiltig , ob nach der Bauordnung für Wien für diese Flächen eine Schadloshaltung

Hu leisten ist oder nicht.

Für die an der südwestlichen Grenze des heutigen Aspangbahnhoses in Wien durch die

neue Banlinienbestimmung entstehende Längenstraße erstreckt sich diese Verpflichtung zur unentgelt¬

lichen Grundabtretung nur auf die Breite von 12 m.

Die Übergabe der hiernach zu Straßen - und sonstigen öffentlichen Zwecken abzutretenden

Gründe in den physischen Besitz der Gemeinde Wien findet statt , sobald und soweit dies durch die

fortschreitende Verbauung erforderlich wird . Die Straßengründe sind im richtigen Niveau zu über¬

geben ; bis zur Übergabe dieser Gründe steht den Gesellschaften deren Benützung zu.

Punkt 3 . Die Gemeinde Wien wird die grundbücherliche Löschung der Temolierungs-
Derbindlichkeiten , welche auf den in den vorigen beiden Punkten erwähnten Gründen der Austro-

belgischen Eisenbahngesellschaft , der . k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang und der 8ocietö be1 § e

-äe ckemins äe ker haften , bewilligen , sobald die betreffenden Baulichkeiten demoliert sind.

Punkt 4 . Die Austrv-belgische Eisenbahngesellschast und die Lociete bel̂ e äe cbemin«;
-äe ler räumen der Gemeinde Wien hinsichtlich des auf den Kat .-Parz . 1231/34 , 1231/12,

1238/10 und 1237/1 liegenden 870 mm Rohrstranges der Hochquellenleitung die Servitut der

Duldung des Bestandes sowie der Erhaltungs - und Auswechslungsarbeiten ein.

Die Gemeinde Wien wird jedoch die Löschung dieser Servitut bewilligen , sobald die Ab¬

schreibung derjenigen Flächen , in welchen der Rohrstrang sich befindet , aus dem (Rundbuche und

die Eintragung derselben in das Verzeichnis für das öffentliche Gut seitens der beiden Gesell¬

schaften durchgesührt werden soll.

Punkt 5 . Behufs Durchführung der in der Verlängerung der Landstraße Hauptstraße
gegen das Arsenal zu projektierten neuen Straße räumen die k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang

und die Austrv -belgische Eisenbahngesellschaft der Gemeinde Wien das bücherlich sicherzustellende

Recht ein , diese neue Straße nach den im Plane H bezeichneten Linien über die im Eisenbahnbuche

für die k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang , Bahnbestandblatt , Abt . 1 , Katastral - Gemeinde Wien,

III . Bezirk inneliegende Bahnparzelle 1241/1 , beziehungsweise über die in der Grundbuchseinlage

Z . 700 des III . Bezirkes iuneliegende Kat .-Parzelle 3202/1 unter den irr diesem Punkte aus¬

gestellten Bestimmungen durchzusühren und die belasteten Grundflächen als öffentlichen Gemeinde¬

weg und zum Einbaue von Kanälen , Kabeln , Wasserleitungsrohren , Straßenbahngeleisen samt Zu¬

behör und ähnlichen in den öffentlichen Gemeindewegen von Wien vorkommenden Objekten zu

benützen , den weiteren Bestand dieser Straße samt allen Einbauten zu dulden und auch die daran

erforderlichen Erhaltungs - und Rekonstruktionsarbeiten zu gestatten . Selbstverständlich ist hiebei , iu-

solange der Wiener -Neustädterkanal besteht , auf denselben Rücksicht zu nehmen und sind in allen

Fällen die etwa erforderlichen behördlichen Genehmigungen einzuhvleu.

Hinsichtlich der ' Herstellung des Straßenzuges im Bereiche der beiden vorerwähnten

Parzellen wird nachstehendes vereinbart:

a) Die k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang hat den in die neue Straße fallenden Teil der

Bahuparzelle 1241/1 in das richtige Niveau zu bringen und die zur Übersetzung dieser

Straße durch die Aspangbahn erforderlichen Objekte , die Stützmauern für das Bahnplanum

und die Abböschungen und Abgrenzungen ihrer Grundflächen gegen das tiefer liegende

Straßenniveau ans ihre Kosten herzustellen und obliegt ihr auch auf ihre Kosten die Er¬

haltung aller dieser Anlagen.

b) Tie Austro -belgische Eisenbahngesellschast verpflichtet sich, das zur Führung der Straße

über den Wiener -Neustädterkanal erforderliche Objekt (Dücker ) herznstellen und dauernd

instand zu halten.

Die Projekte für die unter » > und b ) angeführten Herstellungen sind unter Fest¬

haltung der heutigen Nivellette und Trasse der k. k. priv . Eisenbahn Wien — Aspang im

Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zu verfassen , und unterliegen selbstverständlich der

Genehmigung der kompetenten Behörden.

e ) Die Herstellung und Erhaltung der Straßendecke hat aus Kosten der Gemeinde Wien

zrr erfolgen.
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Die Gemeinde Wien behält sich vor, aus ihre Kosten bei Gelegenheit der von den beiden
Gesellschaften vorzunehmenden Arbeiten einen Unratskanal und einen Kanal für ein Wasserleitungs¬
rohr in der neuen Straße herzustellen, und im Falle des Erfordernisses auch den 870 mm Rohr¬
strang der Hochqnellenleitung dem neuen Straßenzuge entsprechend umzulegen.

Sämtliche in diesem Punkte angeführten Herstellungen haben derart zu erfolgen, daß die
Straße binnen längstens sechs Jahren nach Rechtswirksamkeit des Übereinkommens vom 15. April
1901 und dieses Nachtrags-Übereinkommens dem öffentlichen Verkehre übergeben werden kann.
Die näheren Bestimmungenüber die Reihenfolge aller in Betracht kommenden Bauarbeiten bleiben
seinerzeit einer besonderen, von der Gemeinde Wien anzuberaumendenVerhandlung Vorbehalten;
hiebei wird auch der Zeitpunkt für die Übergabe der gemäß Punkt 1 zur neuen Straße in der
Verlängerung der Landstraße Hauptstraße gegen das Arsenal abzutretenden Grundflächen
bestimmt werden.

Die in diesem Punkte enthaltenen Verpflichtungen der beiden Gesellschaften sind bücherlich
sicherzustellen.

Punkt 6 . Die Gemeinde Wien räumt im Prinzipe der k. k. priv. Eisenbahn Wien—
Aspang und ihren Rechtsnachfolgern das Recht ein, die im vorigen Punkte angeführte neue Straße
mit weiteren Geleiseanlagen zu übersetzen, wobei schon heute festgesetzt wird, daß die lichte Höhe
der Übersetzungsobjekte, gemessen vom Straßenniveau bis zur Konstruktions-Unterkante, mindestens
4 20 in betragen muß.

Die k. k. priv. Eisenbahn Wien—Aspang und ihre Rechtsnachfolger haben die Kosten der
Herstellung und Erhaltung dieser Übersetzungsobjekte zu tragen und dürfen aus diesem Anlasse der
Gemeinde Wien keine wie immer gearteten Kosten erwachsen.

Punkt 7. Im Falle die k. k. priv. Eisenbahn Wien—Aspang von der Loeists beige
äe ebemins äe ler die Liegenschaft E .-Z . 710 , Grundbuch des III. Bezirkes Landstraße, erwerben
sollte, übernimmt sie alle Rechte und Pflichten, welche der Loeiöiö beige äe cbemin8 äe ler
aus diesem Übereinkommen erwachsen sind.

Dieses Nachtrags-Übereinkommen wird in einem Exemplare ansgefertigt, welches als eine
allen Vertragsteilen gemeinschaftliche Urkunde in der Verwahrung der Gemeinde Wien verbleibt.

Die übrigen vertragschließendenTeile erhalten auf Verlangen legalisierte Abschriften.

Somit wurde das Protokoll geschlossen und unterzeichnet; demselben werden angeschlossen:
^,) Der BaulinienplanU für den Grundkomplex zwischen dem Aspangbahnhofe und dem

Arsenalwege.
8) Die Vollmacht der Loeistä beige äs ebemias äe kee, ddto.

für Herrn samt Statuten.
0) Die Amtsbestätigung des k. k. Handelsgerichtes Wien vom über

die Vertretungsbefugnis der Herren Dr. Karl Ritter von Feistmantel , Hof- und
Gerichtsadvokat in Wien, und Alfred Tunkler Ritter von Treuimfeld , beide Ver¬
waltungsräte der Austro-belgischen Eifenbahngesellschaft.

v) Die Amtsbestätigung des k. k. Handelsgerichtes Wieü vom . über
die Vertretungsbefugnis der Herren Franz Grünebaum , k. u. k. Major a. D. und
Friedrich Schlemüller , k. k. Oberbaurat, beide Verwaltungsräte der k. k. priv. Eisen¬
bahn Wien—Aspang.

Austro -belgische Eisenbahngesellschaft : Für die Gemeinde Wien im eigenen
Namen und im Vollmachtsnamen der
Kommission für Verkehrs anlagen in

Wien:

K. k. priv . Eisenbahn Wien —Aspang: Für die „Loeists beige äe cbemins.
äe ker" :



Amtsblatt
der k. k.

kichshkiupt- und HdenAM

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 9o. -freitag den 27. November 1903. Jahrgang XII.

Nrünuilleratwilspreise: Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1
Einzel Exemplare « SV Heller im Redaktionslokaleim Ratbanse.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.

Juli jedes Jahres.

Stadtrat.
Sitzungen des Stadlrales.

Dienstag den 1. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 2. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 3. Dezember 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 1v. November 1SV3

(nachmittags).
Vorsitzender:
Anwesende:

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Bielohlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gso t t bauer,
Hölzl,
Hörmann,

Hraba,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach

Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,

Straßer,
T o mv l a,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

- Bürgermeister Pr . Aevmayer eröffnet die
Sitzung und gibt bekannt die:

Nach Weisung über die Belastung des ReservefondeS mit
7. November 1903:
Reservefond. 1,000.000 X — d
Effektive Belastung . . . 926.645 X 78 k
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,726 .056 X 92 d

zusammen. 2,652.702 X 70 d
daher um 1,652.702 X 70 d

and nach Hinzurechnung der für unvdrhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
L 1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um . 1,672.702 X 70 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondeS Anträge im
Gesamtbeträge von 996.418 X 7 d in V̂ormerkung, bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(13421 .) St .-A . Schreiner referiert über die Überschreitung
des Gartenpräliminares für den IV. Bezirk im Jahre 1901 und
beantragt:

Die Überschreitung des Gartenpräliminares für den IV. Bezirk
im Jahre 1901 um 557 X 89 k und die Mehrausgabe von 15 X
98 d für Monturzwecke seitens des Vorstehers des IV. Bezirkes
werden nachträglich genehmigt.

(13371.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
St . Josef-Vinzentinum um unentgeltliche Wasserabgabe für das Knaben¬
asyl XV., Tellgasfe 3/5, und beantragt, - ie unentgeltliche Abgabe
eines Quantums von täglich 12 5 dl Hochquellenwafser für da«
Jahr 1903 gegen Entrichtung der Waffermesserrentezu bewilligen.
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Da- Komitee wird aufmerksam gemacht, daß eine weitere Ver¬
längerung der Bewilligung ausgeschlossen wäre, wenn entgegen dem
Gemeinderats-Beschlufse vom 12. September 1902, Z . 11I0I , die
Verlängerung nicht rechtzeitig angesucht wurde, das heißt vor Ablauf
des gegenwärtigen Jahres.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(13227.) St .-R. Schreiner  referiert über das Anbot des

Rudolf Hutter  auf kostenlose Überlassung der Erwerbung und Aus¬
nützung eines Patentes zur Herstellung einer Übergangsschiene für die
Straßenbahnen der Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(11781.) S1 .-U . Dr. Kreim referiert über die Widmung eines

Ehrengrabes für den Kunstschriflsteller Dr . Karl v. Lützow und
beantragt zur Bestattung des am 22. April 1897 zu Wien ver¬
storbenen Kunstschriftstellers Dr . Karl v. Lützow ein Ehrengrab in
der Anlage für historisch-denkwürdige Persönlichkeiten im Wiener
Zentral-Friedhof, und zwar in der Kapellenstraße unter den. üblichen
Bedingungen zu widmen. (Angenommen .)

Über Anregung  des Würgermeisters Dr . Lueger wird
beschlossen,  dem ProfessorA. H i ckma n n für die zweckentsprechende
Bearbeitung und Ausführung seines Werkes: „Wien im 19. Jahr¬
hundert" den Dank auszusprechen.

(13439.) S1 .-W. Aahüa referiert über den Bericht der Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke, betreffend die Besetzung einer technischen
Beamtenstelle II . Klasse und beantragt, eine technische Beamtenstelle
II . Klasse mit dem Jahresdezuge von 3000 X im Sinne des Ge-
meinderats-Beschlusses vom 10. Februar 1903, Z . 1593, dem Elektro¬
techniker Moritz Johann Dienet  zu verleihen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(13358.) Sl .-Hi. Osotlöaner referiert über das Ansuchen des

Hans Fel sing er  um Bewilligung zur probeweisen Herstellung einer
staubfreien Makadamstraßeunter Anwendung von Asphalt und be¬
antragt, die Erprobung des nahmhast gemachten Verfahrens auf einer
Straßenfläche von zirka 500 m? im Jahre 1904 zu genehmigen und
die vom Gesuchstkller begehrte Vergütung von 2 X 10 d per Quadrat¬
meter zu bewilligen.

Das Stadlbauamt wird angewiesen, eine für den Versuch geeignete
Straße namhaft zu machen. iA n g en omm en.)

(13530.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Erhöhung
des Wasserbezuges für das städtische Haus IX., Hahngasse 8/10 , und
beantragt, die Erhöhung des Wasserbezuges zum normalen Bedarf für
das bezeichnete städtische Haus von 48 aus 175 dl täglich, und zwar
rückwirkend vom 3. Jänner 1902, zu genehmigen.

(Angenommen .)
(13660.) St .-Hs. Kraöa referiert über den Empfang der Teil¬

nehmer an dem Kongreß der Kleidermacher Österreichs im Rathause
am 2. Dezember 1903 und beantragt, für den besagten Zweck einen
Kredit von 5000 X zu bewilligen, welcher Betrag auf den Reserve¬
fond überwiesen wird. (Angenommen .)

(13677.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Louise
Re ko um Anweisung der Pension und der Erziehungsbeiträge und
beantragt, der Genannten die normalmäßige Witweupension im Jahres¬
betrage von 1800 X, sowie den Erziehungsbeitrag von 280 X jährlich
für das Kind Rudolf (geb. 6. April 1887) vom 1. November 1903
an anzuweisen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(13474 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Rechnungsrates Michael Gschwandner  um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und beantragt, den Genannten unter

Anweisung der vollen Bezüge, d. i. 4800 X Gehalt und 1400 X
Quartiergeld als Ruhegenuß in den bleibenden Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(13462.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Kanzlei-Offizials und GefangenhauS-Jnspekiors Friedrich Mathis
um Regelung seiner Bezüge und beantragt:

1. Dem dermaligen Gefangenhaus-Jnspektor wird für die Dauer
seiner Dienstesverwendung als solcher die jährliche Diensteszulage,
welche mit dem Gemeinderats-Beschlufse vom 26. April 1895, Z . 2474,
mit 840 X bestimmt worden war, unter besonderer Verzichtleistung
auf jeden weiteren Anspruch vom 1. Dezember 1903 auf 1240 X
insolange erhöht, als nicht vom Gemeinderateden Inhabern von
Amtswohnungen und insbesondere dem Gefangenhaus-Jnspektor die
Hälfte des systemisierten Ouartiergeldes bewilligt wird.

2. Zur Bedeckung des Mehrerfordernisses im Jahre 1903 wird
zur Ausgabs-Rubrik XIX 3 ein Zuschußkredit in der Höhe des Er¬
fordernisses bewilligt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15133.) St .-R . Hraba  referiert über die Regulierung der
Bezüge des städtischen Kanolaussichts- und Kanalbetriebspersonales
und beantragt:

1. Das Kanalaufsichtspersonale wird in HinkuUst in vier Lohn¬
stufen eingereiht und kommen demselben folgende Bezüge zu:

In den ersten fünf Dienstjahren ein Taglohn von 3 X 60 d
(Lohnstuse IV), bei vollkommen zufriedenstellender Dienstleistung sodann
vom Beginne des sechsten bis zum vollendeten zehnten Dienstjahre ein
Taglohn von 4 X (Lohnstuse III ), vom Beginne des 11. bis zum
vollendeten 15. Dienstjahre ein Taglohn von 4 X 50 d (Lohnstufe II>
und nach zurückgeleglem 15. Dienstjahre ein Taglohn von 5 X (Lohn¬
stufeI).

Alle diese Bezüge werden den Bezugsberechtigten monatlich im
nachhinein erfolgt.

Die in diese Lohnstufen eingereihten Bediensteten für die Kanal-
oufsicht führen den Titel „KanalaufseherI ., II ., III . und IV. Klaffe".

Der Bezug des Kanaloberaussehers wird von 140 X auf 160 X
monatlich erhöht und ist demselben wie bisher monatlich im nachhinein
auszubezahlen.

Die dermalen bereits in Dienstverwendung stehenden Kanal-
aufseher erhalten jenen Taglohn, der ihnen nach der Anzahl ihrer
Diknstjahre im Konalaufsichtsdienste unter Zugrundelegung des obigen
Lohnstufenschemas zukommt.

Die beiden Aussetzer der Hauptsammelkanäle, der Maschinen¬
wärter der Pumpstation in Kaisermühlen, der Aussetzer der UnratS-
abladestation in Baumgarten und die beiden Aussetzer der Unratabfuhr-
station am Erdbergermais werden nach der Anzahl ihrer Dienstjahre
im Kanalaufsichtsdienste in die LohnstufenI bis III eingereiht und
erhallen demnach vom Tage ihres Dienstantrittes bis zum vollendeten
10. Dienstjahre einen Taglohn von 4 X. Insofern diese Bediensteten
im Genüsse einer Naturalwohnung, eines Ouartiergeldes, eines Bezuges
von Heizmaterialien oder des Entgeltes hiefür bereits stehen, bleibt
derselbe aufrecht. Sämtliche bei der Kanalaufsicht und beim Kanal¬
betriebe Bediensteten werden beeidet.

2. Sämtliche städtische Kanalausseher erhalten nach lOjähriger
ununterbrochener und vollkommen zufriedenstellender Dienstzeit im Falle
ihrer ohne ihr Verschulden eintretendcn Dienstunsähigkeiteine Provision
Dieselbe beträgt nach lOjähriger Dienstzeit 40 Prozent des letzten
Lohnbezuges und steigt mit jedem weiteren Dienstjahre um 2 Prozent
bis zur vollen Höhe des letzten Lohnbezuges. Die Beurteilung, ob die
Dienstleistung ununterbrochen und vollkommen zufriedenstellend war,
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ebenso ob die Dienstunfähigkeit vorhanden und unverschuldet ist, steht
allein dem Stadtrate unter Ausschluß des Rechtsweges zu.

Hiebei wird auch die bei der Gemeinde in einem anderen Dienst¬
zweige vollstreckte Dienstzeit in Anrechnung gebracht, wenn sie ununter¬
brochen war.

3. Der Kanaloberaufseher, die Kanalaufseher, der Maschinen¬
wärter der Pumpstation in Kaisermühlen, der Aufseher der Unrat-
abladestation in Baumgartea, die beiden Aufseher der Unratabfuhr¬
station am Erdbergermais, sowie die beiden Aufseher der Haupt¬
sammelkanäle haben außer den ihnen bereits zukommenden Montur¬
stücken eine weitere Montur nach Kategorie 13 beziehungsweise13 a
der mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom 24. Mai 1898, Z . 2251,
genehmigten Monturvorschrift für die städtischen Diener, bestehend in
einem Sakko und einer Hose von mohrengrauem Tuche mit einjähriger
Tragdauer und einem Tuchpaletot mit dreijähriger Tragdauer, auf
Kosten der Gemeinde zu beziehen.

In den Monturvorschriftenfür die städtischen Diener ist daher
eine weitere Monturgruppe 15 d, für die bei der Kanalaufsicht und
dem Kanalbetriebe Bediensteten über diesen neuen Monturbezug ein¬
zuschalten.

Für die Reinigung der beim Kanalschliefen verwendeten Wäsche
wird dem Kanalaussichtspersonale einschließlich des Kanaloberaufsehers
eine monatliche Vergütung von 6 L 40 b per Mann von der Ge¬
meinde gewährt.

5. Die mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom 18. April 1893,
Z . 6859, angeordneten vierteljährigen Superrevistonen der Unrats¬
objekte eines jeden Bezirkes durch Kanalaufseher anderer Bezirke werden
aufgelassen, hingegen wird die Vornahme von 40 unvermuteten Kanal¬
revisionen jährlich durch besonders bewährte Kanalaufseher angeordnet.

Welche Kanalausseher diese Revisionen vorzunehmen haben, sowie
die Kanalstiecken, welche zu revidieren sind, bestimmt das Stadtbauamt
von Fall zu Fall unmittelbar vor der Revision. Für jede dieser
Revisionen entfällt eine Entlohnung von 6 L.

6. Der Kanaloberausseher, die Hauptsammelkanalaufseher und die
Kanalaufseher erhalten für Dienstleistungen, welche in die Zeit von
6 Uhr abends bis 12 Uhr nachts oder von 12 Uhr nachts bis 5 Uhr
früh fallen, die für eine halbe Nacht entfallende besondere Vergütung
von 1 X. Diese Gebühr kann jedoch bei einer Dienstleistung, welche
in die Zeit von 6 Uhr abends bis 12 Uhr nachts fällt, nur dann
aufgerechnet werden, wenn die Dienstleistung entweder mindestens drei
Stunden erfordert oder aber erst nach 9 Uhr abends beginnt.

Für eine Dienstleistung, welche länger als eine halbe Nacht in
Anspruch nimmt, entfällt eine Vergütung von 2 L.

7. Das vorhandene Kanalaufsichtspersonale wird um vier Kanal¬
ausseher vermehrt.

8. In den städtischen Kanalaufsichtsdienst dürfen in Hinkunft nur
solche Personen ausgenommen werden, welche:

a.) die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, wobei in Wien
heimatberechtigte Bewerber den Vorzug genießen;

b) sich zur deutschen Umgangssprache bekennen;
e) das 24. Lebensjahr zurückgelegt haben;
ä) vom Stadtphysikate als für den Kanalaufsichtsdienst körperlich

vollkommen geeignet befunden werden;
0) unbescholten sind;
1) das Maurerhandwerk erlernt haben und
A> den Nachweis des mit Erfolg besuchten Spezialkurses für Maurer,

Steinmetze und Zimmerleute an einer k. k. Staatsgewerbeschule
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erbringen. Dieser Nachweis kann ausnahmsweise während der
beiden ersten Dienstjahre nachgetragen werden.
Für den Maschinenwärter der Pumpstation in Kaisermllhlen

entfallen die Bedingungenk und A und muß derselbe anstatt dessen
seine Verwendung in einer Maschinenwerkstätte und als Maschinen¬
wärter, sowie die mit gutem Erfolge abgelegte Staatsprüfung für
Kessel- und Maschinenwärter Nachweisen.

9. Die Mehrkosten, welche diese Lohnregelung und Vermehrung
des Kanalaufsichispersonales jährlich erfordert, sind im Sinne des
Gemeinderats-Beschlufses vom 7. November 1879, Z . 5594, auf¬
zuteilen und auf die Rubrik XXVII 2 zu verweisen.

10. Diese Bestimmungen treten mit 1. Jänner 1904 in Kraft.
(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(12871 vx 1902.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen
des Georg Hofschneider  um Erteilung der Altersdispcns behufs
Erlangung einer Anstellung bei den städtischen Elektrizitätswerken und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(13698.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen öes Franz
Krükl,  Vertreter der Maschinenfabriks- Aktiengesellschaft vormals
Busch in Bautzen, um Erprobung einer neu konstruierten Automobil-
Dampfspritze und beantragt, die Vornahme der angesuchten Erprobung
im Arkadenhos tes Rathauses auf Kosten und Gefahr des Bittstellers
unter der weiteren Bedingung zu gestalten, daß der Gemeinde hieraus
keinerlei Verpflichtungen erwachsen dürfen und daß der Ankauf der
Dampfspritze seitens der Gemeinde auch dann nicht verlangt werden
kann, wenn die Erprobung günstig ausfallen sollte.

(Angenommen .)
(8538, 13599.) St .-Hl. I >r . Deutschmam» referiert über die

Note der k. und k. Militärbauabteilungdes 2. Korps vom 24. Oktober
1903 , B .-A. Nr. 5719, betreffend die Zustimmung des k. und k. Reichs¬
kriegsministeriums zur Reduzierung des Bauverbotsrayons beimk. und k.
Artilleriearsenal, und beantragt, dieselbe mit Dank zur Kenntnis zu
nehmen.

Der Bericht vom 2. Juli 1903, M .-Abt. XXII, Z . 1257, be¬
treffend den Vertragsentwurf für die Neugebäudetransaktion wird dem
Magistrate mit dem Aufträge zurückgemittelt, mit dem k. und k. Reichs-
kriegSministerium über die Frage der Verwendung eines der von der
Bezirksvertretung des XVII. Bezirkes namhaft gemachten Plätze zur
Errichtung des Munitionsdepots zu veihandeln. (Angenommen .)

(13517.) St .-M. Dr . Krerm referiert über das Ansuchen der
ÖsterreichischenSamariter-Vereinigung um Überlastung eines Lehr-
zimmerS der Mädchen-Volks- und Bürgerschule XVII., Geblergaste 29,
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(13490.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Niederösterreichischen Landes-AuSschuffes, betreffend die Beitragsleistung
der Gemeinde Wien zur Traisenregulierung oberhalb des städtischen
Versorgungshauses zu St . Andrä an der Traisen, und beantragt, die
Beitragsleistung abzulehnen. (Angenommen .)

(13534.) St .-M. WÜsch referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Verwesung des Holzes eines gefällten Baumes im
Valerie-Kottage, XII. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(13107.) St .-R. Büsch referiert über den Ankauf der Realität

XII., Haebergasie1, behufs Errichtung eines eigenen Gebäudes für
den städtischen Kindergarten im XII. Bezirke, und beantragt, den
Ankauf der bezeichnten Realität um den Betrag von 50.000 X und
unter den im Protokolle vom 5. beziehungsweise6. November 1903
enthaltenen Bedingungen zu genehmigen.

1*
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Bürgermeister Dv . Lueger  beantragt , den Ankauf der fraglichen
Realität abzulehnen und den Magistrat zu beaufiragen ein Projekt für
den Umbau des städtischen Hauses XII ., Schönbrunucrstraße 187 , vor¬
zulegen , wobei auf die Unterbringung des Kindergartens in einem Teil
des neu zu erbauenden Hauses entsprechend Bedacht zu nehmen ist.

Es wird der Referenlen -Antrag abgelehnt.

Der Antrag des Bürgermeisters Dr . Lueger  wird ange¬
nommen.

(13464 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Meerkatz  um Erhöhung deS Wasierbezuges XII ., Wienerbergstraße 29,
und beantragt , die angesuchte Erhöhung des bisher bezogenen Quantums
von täglich 25 Irl auf 35 bi zum Trinkbedarfe der Arbeiter zu be¬
willigen . (Angenommen .)

(13531 .) St . -Hl . Hlauer referiert über das Ansuchen des
Edmund Blas köpf  um Adaptierungsbewilligung , XIII ., Gloriette¬
gaste 20 , und beantragt , die angesuchten Bauerleichterungen , bestehend
in der Anlage von Wohnräumen auf dem Dachboden und in der
Errichtung eines Speisekammerzubaues , zuzugestehen.

(Angenommen .)

(13514 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Alois
Georg Blauensteiner  um Bewilligung zur Grundabteilung Einl . -
Z . 392 Penzing , XIII . Bezirk , und beantragt , die Bewilligung zur
Grundabteilung im Sinne des § 5 der Bauordnung zu versagen , da
infolge deS ungenügenden Ausmaßes der geplanten Eckbaustelle auf
der letzteren kein zweckmäßiges , den Anforderungen der Bauordnung
an Licht und Luft entsprechendes Gebäude aufgesührt werden könnte.

(Angenommen .)

(13476 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Joses
Skichert  um grundbllcherliche Löschung der auf der Realität Einl .-
Z . 1117 PenziNg , XIII . Bezirk , zugunsten der Gemeinde haftenden
Reallasten und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(12707 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Kon¬
gregation der Frauen vom III . Orden de- heil . Dominikus um Über¬
lastung eines Platzes im neuen Teile des Ober -St . Beiter Friedhofes
für 30 einfache Gräber zur Anlage einer gemeinsamen Begräbnisstätte
und beantragt:

1 . Der Kongregation der Frauen vom III . Orden des heil.
Dominikus wird das Benützungsrecht aus einem 30 einfache Gräber
umfassenden Platz von 122 96 Flächenautmaß in den beiden ersten
Reihen einfacher Gräber in der mittleren Gruppe des neuen Teiles
im Ober - St . Beiter Friedhofe zur Anlage einer gemeinsamen Begräb¬
nisstätte um den Preis von 1500 L auf die Dauer des Friedhofs¬
bestandes überlasten und ist dieser Betrag binnen vier Wochen nach
der Jnlimalion deS Stadtrats -Beschlustes beim magistratischen Bezirks¬
amte für den XIII . Bezirk zu erlegen , widrigenfalls das obige Anbot
erlischt.

2 . Das vorgelegtc Projekt für die Anlage und Einteilung der
Begräbnisstätte , wonach auf diesem Platze 26 einfache Gräber und
eine einfache Gruft mit dem Belegraume für sechs Leichen hergestellt
werden sollen , wird unter der Bedingung genehmigt , daß die Gruft
rückstchtlich ihrer Breite und Tiefe genau in den in der Begräbnis-
und Gräberordnung vorgcschriebenen Ausmaßen hergestellt wird.

3 . In den einfachen Gräbern dieser Begräbnisstätte dürfen je

drei Leichen Erwachsener beerdigt werden und sind diese Gräber daher
2 53 w tief auSzuhebe».

4 . Für jede Beilegung in einem der einfachen Gräber oder i»
der Gruft von der zweiten Leiche an gerechnet ist die ermäßigte Bei¬
legegebühr Per 25 L zu entrichten . (Angenommen .)

(13479 .) St . -A . Hppenöerger referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Spiegelglas -Versicherung im städtischen Hause
II ., Kleine Sperlgaffe 26 , und beantragt , von der weiteren Ver¬
sicherung der Spiegeltafeln in dem besagten Hause abzusehen.

(Angenommen .)

(13526 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Herein¬
bringung eines Mustkimpoststrafrückstandes nach Sandor Goldner
im Betrage von 315 L und beantragt die Evidenzhaltung des Rück¬
standes . (Angenommen .)

(13007 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
deS Heinrich Lanzer  auf pachtweise Überlassung des westlichen Teiles
der Kat .-Parz . 1623/1 und 2 . Abt . IX b 1 , II . Bezirk, Kronprinz
Rudolfstraße , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(13419 .) St .-W . WraiM referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung des Transportes der im Fällungs¬
jahre 1903/04 in der Poigenau (Kaiser -Ebersdorf ) zur Schlägerung
gelangenden Gerb « und Bürtelhölzer zum Lagerplatz , und beantragt,
den Holztiansport dem Josef Kratzer  in Mannswörih gegen eine
Entschädigung von 72 d per Raummeter oder 10 Stück Bürtel zu
übertragen . (Angenommen .)

(12293 .) St .-R . Braun  referiert über die Herstellung der
städtischen Straßenbahnlinie nach Kaiser -Ebersdorf und beantragt:

Die Herstellung der unter Post 73 der Konzessionskundmachung
vom 24 . März 1899 , R .- G .-Bl . Nr . 58 , konzessionierten städtischen
Kleinbahnlinie mit elektrischem Betriebe nach Kaiser -Ebersdorf durch
die Mühlsangergosse wird genehmigt.

Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages wird beantragt:
Die Herstellung der unter Nr . 7 3 der Kundmachung des

k. k. Eisenbahnministeriums vom 24 . März 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58,
konzessionierten Straßenbahnlinie von der Simmeringer Hauptstraße
durch die Kaiser -Ebersdorferstraße nach Kaiser -Ebersdorf zu geneh¬
migen oder , falls auch dieser Antrag abgelehnt werden sollte , den Bau
einer Straßenbahnlinie vom Zweiten Tore des Zentral -Friedhofes
nach Kaiser -Ebersdorf zu genehmigen.

(Abgelehnt ; an den Gemeinderat .)

(13360 .) St .-'R - Welohkawek referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis , betreffend die Vergebung der Lchneepflugbespannung
für den I . Bezirk während der Winterperiode 1903/04 , und beantragt,
folgende Anbote zu genehmigen:

1 . Hermann Reut her,  10 Paar Pferde samt Kutscher , und
zwar erfolgt die Beistellung nur in das Depot II . , Obere Augarten¬
straße 14:

a) Beistellung eines Pferdepaares : ganzer Tag 16 L , halber Tag
10 L ; ganze Nacht 20 L , halbe Nacht 15 L;

d) Beistellung eines zweiten Pferdepaares : ganzer Tag 14 L , halber
Tag 8 L ; ganze Nacht 19 L , halbe Nacht 13 L.

2 . Eduard Kadisch,  4 Paar Pferde samt Kutscher , und zwar
erfolgt die Beistellung nach Wunsch in das Depot II ., Obere Au¬
gartenstraße 14 , oder II . , Kronprinz Rudolfstraße 40:

a) Beistellung eines Pferdepaares : ganzer Tag 15 L , halber Tag
10 L ; ganze Nacht 21 L , halbe Nacht 15 L;

d) Beistellung eines zweiten Pferdepaares : ganzer Tag 14 L , halber
Tag 9 L ; ganze Nacht 20 L , halbe Nacht 14 L.
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3. Adolf B axa , 12 Paar Pferde samt Kutscher, und zwar er¬
folgt die Beistellung nach Wunsch in das Depot ll , Obere Augarten¬
straße 14, oder II ., Kronpiinz Rudolfstraße 40:

u) Beistellung eines Pfe depaares: ganzer Tag 1b L 90 d, halber
Tag 10 L ; ganze Nacht 20 L 60 k, halbe Nacht 13 X;

bl Beistellung eines zweiten Pferdepaares: ganzer Tag 14 X 60 ll,
halber Tag 9 X ; ganze Nacht 19 X, halbe Nacht I I X.
4. Karl R ou ss eau,  Bespannung für 8 Schneepflüge samt

Kutscher, und zwar erfolgt die Beistellung nach Wunsch in das Depot
II , Obere Augartenstraße 14, oder II ., Kronprinz Rudolfstraße 40:

a) Beistellung eines Pferdepaares: ganzer Tag 16 X, halber Tag
10 X ; ganze Nacht 20 X, halbe Nacht 14 X;

ll) Beistellung eines zweiten Pferdepaares: ganzer Tag 15 X, halber
Tag 9 X ; ganze Nacht 19 X, halbe Nacht 13 X.
Bei Aufteilung der zu besorgende» Leistung unter die genannten

vier Unternehmer ist in jedem einzelnen Falle derart vorzugehen, daß
jeder Unternehmer im Verhältnisse des Umfanges der angebotenen
Leistung berücksichtigt wird. (Angenommen .)

(13423 ) St .-A . HUssaweg referiert über die gänzliche Auf¬
lassung des in der Blutgasse in das Deutsche Haus eingebauten
Wandpissoirs und beantragt, die gänzliche Auslastung des bezeichnet!»
Wandpistoirs durch die Hausadministration zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(13337.) St .-K . Aiekoykaivek referiert über das Offert des

Rudolf Schn eid er auf Verkauf deS Hauses I ., Wipplingerstraße 26,
an die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(13267.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Allgemeinen technischen Vereines um Überlastung eines Lehr¬
zimmers der Kiiaben-Bürgerschule I., Renngaffe 20, für die Zeit
vom November 1903 bis Mai 1804 und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gegen Einhaltung der übliche» Bedingungen.

(Angenommen .)
(13280.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Vermehrung

der elektrischen Bogenlampen auf dem Graben und beantragt, in Er¬
gänzung des mit Gemeinderats-Beschluß vom 2. September 1902,
Z . 8288, genehmigten Projektes für die Einführung, der elektrischen
Beleuchtung am Graben die Ausstellung von weitere» zwei Bogen¬
lampen mit der im Plane des Stadtbanamtes ersichtlichen Verteilung
zu genehmigen. (Angenommen .)

^12747.) St .-R. B i el oh l aw ek referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnung an Rudolf Otto Maaß,  Gesell¬
schafter der Firma Haasenstein LVogler (Aunonzen -Expedition),
und beantragt, dem Genannte-, in Ane-kennung seiner Verdienste um
die Förderung des Fremdenverkehres in Wien das Bürgerrecht mit
Nachsicht der Taxen zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(13516.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Gesellschaft„Lehrmittel-Zentrale" um Überlastung eines Lehr¬
zimmers im'flV.''Stocke der Knaben-VolksschuleI., Werdertorgaste 6,
zur Abhaltung von Kursen und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(13505.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des k. u. k. Hosschlosters Anto» Biro  um Genehmigung der Neu-
chatel Asphalte-Kompagnie als Subunternehmerin für die Asphal¬
tierungsarbeiten beim Baue der Hohen Brücke und beantragt, in teil¬
weiser Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom 8. Oktober 1903,
Z . 12044, die Anzeige der Firma Anton Biro  hinsichtlich ihrer

Subunternehmer für einzelne Detailarbeiten an der Hohen Brücke
vollinhaltlich, also auch bezüglich der Unternehmungfür die Asphal¬
tierung der Brückenfahrbahn zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(12850.) St .-R. B i el oh l a w ek referiert über den Ankauf

des von Dr . Hillischer  erbauten Pavillons in der Felderstraße,
Ecke der Rathausstraße im I. Bezirke und beantragt, den Magistrat
zu beauftragen, schleunigst zu berichten, unter welchen Bedingungen
der bezeichnete Pavillon seitens der Gemeinde für Zwecke der Aus¬
stellung der Museumsmodelle seinerzeit gemietet wurde.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 11 . November

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,
B r a u n e i ß,
B üsch,
Dr. Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer , Weit mann,
Hölzl,
H ör ma n n,
H r a ba,

Dr. Krenn,
Oppenbcrger,
Rauer,

R issa w eg,
Schreiner,
S t r a ß er,

Dr. Wesselsky,
Wessely.
Zatzka.

Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Schriftführer: Magistrats-Kommissär  Künzl.

Wize- Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(13532.) St .-U . Ir . Westeksky referiert über das Ansuchen
des Alois Müller  um Bewill,g»»g zur Herstellung eines Niegel¬
wandgebäudes auf der Realität Einl.-Z . 454 Pötzleinsdorf (ver¬
längerte Höhnegaste) im XVIII. Bezirke und beantragt:

1. Es sei dem Alois Müller  die angesuchte Bewilligung, auf
der Realüät Kak.-Parz. 558/11 , Grundb -Einl.-Z . 454 Pötzleins¬
dorf in der verlängerten Höhnegaste im XVIII. Bezirke ein zum Be¬
triebe des Zimmermeistergewerbes dienendes, einstöckiges, auS auS-
gemauerten Riegelwänden bestehendes Jndustriegebäudeherzustellen,
unter der Bedingung zu erteilen, daß der Bauwerber mittels eines
grundbüchcrlich einzuverleibendenReverses sich und seine Rechtsnach¬
folger im Eigentum dieser Realität verpflichtet, dieses Jndustrie¬
gebäude auf Verlangen der Gemeinde Wien sofort und ohne einen
Anspruch auf Entschädigung auf seine Kosten zu demolieren, widrigen¬
falls die Gemeinde das Recht haben soll, diese Demolierung auf Kosten
und Gefahr des Grundeigentümers selbst zu veranlassen.

2. Der vom magistratischen Bezirksamt für den XVIII. Bezirk
auszusertigende Baukonsens wird im Sinne der HZ 97 und 105 der
Wiener Bauordnung bestätigt. (Angenommen .)

(13470.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Ersten Wiener Walzmühle Vonwiller L Komp,  um Zu¬
stimmung zur Löschung der auf den Realitäten Einl.-Z . 1470 und
4992 Grundbuch Leopoldstadt(Handelskai) aus Grund der Reverse
vom 30. Jänner 1868 und 30. September 1870 haftenden Demo-
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lierungsverpflichtung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. «Angenommen .)

(13429.) St .--N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Schlosscrmeisters Anton Heber  um Nachsicht der Konventional¬
strafe für die verspätete Lieferung von Schueeschiebern und des Stahl-
beschlägeS für Schneeschaufeln und beantragt, die Vorschreibung eines
Pönales von 40 L (statt des bedingungsgemäßenPönales von 141 L)
;u genehmigen. (Angenommen .)

(13425.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die Ausstellung
einer Aufsandungserkläcung an die Kommission für Verkehrsanlagen,
betreffend die Abtretung eines Teiles der Parzelle 1284/2 (Emilien-
gafse) des Verzeichnisses über öffentliches Gut der Katastralgemeinde
Leopoldstadt im Ausmaße von 168 297 m? und beantragt, die Aus¬
stellung der im Entwürfe vorliegenden Aussandungserklärung zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(13680 .) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Anton Weingartner  um Übertragung eines Teiles der Kat.-
Parz. 630/3 , Einl.-Z 382 Gersthof(Basliengaste) in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut und beantragt:

Die Gemeinde Wien überträgt die mit den Buchstaben adv
äolxkaundiklmi  umschriebenen Teile der Kal.-Parz. 630/3,
Eial.-Z . 382, und Kat.-Parz. 151/5, Einl.-Z . 382 Gersthof, per
zusammen zirka 114 60 n? unter der Bedingung in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut, daß der Eigentümer der Baustelle Einl.-
Z . 342 Gersthof, Anton Weingartner,  als Entschädigung hiesür
einen Betrag von 8 L per Quadratmeter bezahlt.

Diese Entschädigung ist binnen acht Tagen nach der Genehmigung
dieses Rechtsgeschäfte« fällig.

Die mit der Vertragsausfertigung und der grundbüche«lichen
Durchführung verbundenen Kosten, sowie die eventuellen Übertragungs¬
gebühren trägt der Genannte. (Angenommen .)

«13145.) Sl .-Hf. I >r . Krerm referiert über den Ankauf des
Ölgemäldes des Malers Eduard Sw oboda,  darstellend eine Szene
vor der ehemaligen Börse in der Grünangergasfe um das Jahr 1850
und beantragt den Ankauf des Gemäldes um 800 L auf Rechnung
des 200.000 L - Kredites. (Angenommen .)

(5392.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Ankauf des
Ölgemäldes, darstellend eine Mühle am Siebenseebach, sowie des
Aquarells, darstellend den Teufelssee(nächst den Siebenseequellen, von
A. Heilmann  und beantragt den Ankauf der Bilder um 500 L
auf Rechnung des 200.000 L - Kredites. (Angenommen .)

(12541.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über daS Ansuchen der
Firma Leo Woerl  in Leipzig um eine Subvention zur Herausgabe
von Städtemonographien und beantragt:

Die Firma Leo Woerl  wird ersucht, den Generalplan für die
Herausgabe der Städtemonographien vorzulegen; die Beschlußfassung
über eine Beteiligung an diesem Unternehmen wird bis zur Kenntnis¬
nahme dieses Generalplanes verschoben. (Angenommen .)

(13511.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Neusystemisierung
von Stellen für das städtische Arbeitsvermittlungsnmt und beantragt:

1. Anläßlich der Übertragung der genossenschaftlichen Arbeits¬
vermittlung der Bäcker an das städtische ArbeitsvermittlungSamt werden
für dieses Amt folgende Stellen neu systemisiert:

Die Stelle eines (12.) BeimittlungSbeamten mit einem Jahres¬
gehalte von 1800 X.

Die Stelle eines (6.) Hilssbeamten mit einem Jahresgehalte von
1200 L.

Die Stelle eine« (6.) Dimers mit einem Jahresgehalte von 1000 L.

2. Die Stellen sind provisorisch und werden gegen dreimonatliche
Kündigung besetzt. Da die Genoffenschaft sich verpflichtet hat, alle
durch diese Übernahme der genossenschaftlichen Arbeitsvermittlung der
Gemeinde Wien erwachsenden Kosten zu ersetzen, so erwachsen der
Gemeinde aus der Systemisierung der obigen Stellen keinerlei Aus¬
lagen und ist der bezügliche Betrag von 4300 X nur in der Ein¬
nahms-Rubrik IUI 3 und in der Ausgabs-Rubrik IUI 9 a im Vor-
anschlage pro 1904 einzusetzen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11616.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Widmung eines

Ehrengrabes für den Professor der k. k. Akademie der bildenden Künste
Julius Viktor Berger  und beantragt:

Die Gemeinde Wien widmet für die Beisetzung der Leiche des
am 17. November 1902 zu Wien verstorbenen Malers und Professors
der k. k. Akademie der bildenden Künste Julius Viktor Berger  in
Würdigung seines Wirkens und seiner Verdienste auf dem Gebiete der
schönen Künste unter den üblichen Bedingungen ein Ehrengrab an der
Kapellenstraße in den Anlagen des Zeutral-Friedhofes für die Ruhe¬
stätten historisch bedeutender Persönlichkeiten. (Angenommen .)

(13322.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Wiener Singakademie um Überlastung des großen Sitzungssaales im
Alten Rathause und um Bewilligung einer Subvention und beantragt:

1. die Bewilligung einer Subvention von 100 X Pro 1903;
2. die Abweisung des Ansuchens um Überlassung de- Sitzungs¬

saales. (Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(13701.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über daS Ansuchen der

Vereinigung bildender Künstler Österreichs„Sezession" um leihweise
Überlastung der Zeichnungen„Juni ", „Plastik" und „Tragödie" von
Klimt  für die Gesamtausstellung Gustav Klimt 's und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge des Direktors der städtischen
Sammlungen. (Angenommen .)

(13532.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Offertverhand-
lungS-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Lieferung von Verband¬
stoffen und sonstigen Requisiten für die städtischen Rettungsanstalten
und Sanitätsstationen, und beantragt, die Lieferung der für die städtischen
Neltungsanstalten und Sanitätsstationen benötigten Verbandstoffe und
sonstigen Requisiten für die Zeit vom 1. Jänner 1904 bis 31. De¬
zember 1906, und zwar die Gruppen I , III , IV, V, VI und VII
in nachstehender Weise zu vergeben:

Gruppe I (Verbandstoffe, welche eine chemische Zubereitung
erfordern) der Firma „Äskulap" (Sans  L Peschka ), Wien, IX.,
Garnisongaste 22, als Bestbieter.

Gruppe III (Krankentransportmittelund sonstige Behelfe) dem
Moritz Esterlus,  IX ., Mariannengaste2.

Gruppe IV zReinigungsbehelfe und einschlägige Geräte) dem
Moritz Ester lus als Bestbieter.

Gruppe V (Diverse andere Behelfe) der Firma „Äskulap"
(Sans L Peschka)  als Bestbieter.

Gruppe VI (Tragbetten) dem Moritz Ester lus.
Gruppe VII (Komplette Rettungskästen) der Firma Josef Leiter,

IX., Mariannengaste 11, als einzigem und Bestbieter.
(Angenommen .)

(13467.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Rekurs des
Eduard und der Anna Rauch wider das Bezirksamts-Dekret, betreffend
sanitätswibrige Schlafstellen im Hause Or .-Nr. 3 Gymnasiumstraße,
XVIII. Bezirk, und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)
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(13324.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Übertragung
der Verwaltung des I . städtischen Waisenhausesan Ordensschwestern
und beantragt:

1. Die Verwaltung des I . städtischen Waisenhauses wird Ordens¬
schwestern übertragen und der Magistrat beauftragt, die diesbezüglichen
Vorschläge auf Grund des von der Stadtbuchhaltungaufgestellten
Präliminares ciäto. 22. Oktober 1903 ehestens dem Siadtrate zu über¬
reichen.

2. Der Waisenhausvater Rudolf Bauer  wird von seinem
bisherigen Dienste enthoben und der städtischen Kanzlei zur Dienst¬
leistung zugewiesen. Bis zur Ernennung eines neuen Waisenhausvaters
oder Einführung von Ordensschwestern hat Bauer  die Verwaltung
des Waisenhauses fortzuführen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
(12602.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Herausgabe

eines Namensbuches der Straßen und Plätze Wiens und beantragt:
1. Herr Professor Dr . Umlauft  wird ersucht, ein kleines,

volkstümlich gehaltenes Namensbuch der Stadt Wien zu verfassen. Zu
diesem Zwecke werden ihm die einschlägigen Materialien in der Stadt¬
bibliothek zur Verfügung gestellt. Vor Indrucklegungist das Werk
zur Beurteilung dem Magistrate vorzulegen.

2. Auf dem Titelblatte ist ausdrücklich zu bemerken: „Im Auf¬
träge der Gemeinde Wien verfaßt von Dr . Umlauft ."

3. Die Gemeinde sichert der Verlagsbuchhandlung Hartleben
die Abnahme von 1000 Exemplaren dieses Werkes um den Preis von
1 L per Exemplar zu, wenn der Ladenpreis des Buches bloß 1 L
2S d beträgt.

Den Gemeinderäten ist je ein Exemplar des Werkes zuzusenden.
4. Das Ansuchen des Oberlehrers Josef Haerdtl  um Über¬

tragung der Ausarbeitung eines Stroßenverzeichnifses mit historischen
Skizzen wird abgelehnt. (Angenommen .)

(13634 ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Wasserversorgung
der neuen Landes-Jrrenanstalt und beantragt:

Die Gemeinde Wien ist bereit, für die vom Lande Niederösterreich
zu erbauende Heil- und Pflegeanstalt für Geisteskranke in Wien unter
noch näher zu vereinbarenden Bedingungen das erforderliche Trink-
wafser, sowie Bau- und Nutzwafser aus der Hochquellenleitung abzu¬
geben.

Die Wasserabgabe kann jedoch nur innerhalb der für die Hoch¬
quellenleitung bestehenden Niveaukote und — soweit Bau- und Nutzzwecke
in Betracht kommen— nur in jenen Quantitäten erfolgen, die nach
den Zuflußverhältnissen im Quellengebiete abgegeben werden können.

Ein etwa erforderliches Wasserhebewerkwird vom n.-ö. Landes-
ausschufse auf Kosten des Landes herzustellen sein. (Angenommen .)

(13638.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Systemisierung
der Stelle eines städtischen Arztes in der VII. Nangklasse für den
X. Bezirk und beantragt, im Status des Stadtphysikaleswird die
Stelle eines städtischen Arztes in der VII . Rangklaffe für denX. Bezirk
systemistert. (Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(13544.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Anerbieten des
Franz Stöckler  zur käuflichen Überlassung von Grundparzcllen in
Köttlach und beantragt:

Der Stadtrat genehmigt den Ankauf der dem Franz und der
Marie Stöckler  gehörigen Parzellen 243, 244 und 246 in Köttlach
um den Preis von0'44S L per Quadratmeter, somit um den Maximal¬
preis von 2011 L zur Arrondierung des kommunalen Grundbesitzes
beim Pottschacher Schöpfwerke und ermächtigt den Magistrat, wegen
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Abschluffes des Kaufvertrages daS weitere, insbesondere die Vermessung
deS Grundes durch einen behördlich autorisierten Zivilingenieur rück¬
sichtlich Geometer zu veranlassen. Die Gründe müssen satz- und lasten¬
frei von den Verkäufern der Gemeinde Wien übergeben werden.

(Angenommen .)
(13650.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats-

Antrag auf Abänderung des H 12 des Statutes der Wiener Dienst-
botenkcankenkaffa hinsichtlich der Verpflegskosten für die an der Lust¬
seuche erkrankten beziehungsweise in Jrrenstalten verpflegten Dienst¬
boten und beantragt, den H 12 des Statutes gemäß dem Anträge
des Magistrats-Direktors zu belassen. (Angenommen .)

(11281.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats-
be-icht, betreffend die Sterilisierung sinnigen Schweinefleisches und
des Fleisches tuberkulöser Rinder, und beantragt:

Mit Rücksicht auf vorgekommene Unregelmäßigkeiten in der
Sterilisierung finnigen Schweinefleisches durch die Wiener Sterili¬
sierungs-Gesellschaft wird der Magistrat beauftragt, die nötigen
Schritte wegen Übertragung der Konzession zur Sterilisierung finnigen
Schweinefleisches und des Fleisches tuberkulöser Rinder von der
Sterilisierungs-Gesellschaft an Gotthard Richter  und Heinrich
Bitter mann  einzuleiten. (Angenommen .)

(10763.) S1 .-W. Ar . Wesseksky referiert über das Ansuchen
der Kongregation der Barmherzigen Schwester» vom heil. Karl Borro-
mäus um Auflassung der Hofstattgasse zwischen der Lazaristengasse
und Türkenschanzstraße im XVIII. Bezirke.

Der Beratung wird der Bezirksvorsteher des XVIII. Bezirkes Anton
Baumann,  Bezirksrat Albert Kulhanek  und Magistratsrat Dr.
Franz Sauer  zugezogen.

Referent beantragt, das Ansuchen abzulehnen beziehungsweiseden
bezüglichen Gemeinderats-Beschluß aufrecht zu halten.

St .-R. Oppenberger  beantragt, mit der Kongregation durch
ein stadträtliches Komitee zu verhandeln.

Es wird der Antrag des St .-R . Oppenberger zum Be¬
schlüsse  erhoben.

(13721.) St .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Baumeisters F. T. Schmidt  um Änderung des Endtermines für
den ihm mit Stadtrats -Beschluß vom2. September 1903, Z . I065S,
übeitragenen Bau eines Wafferlütungsaufseherhauses in Gumpolds¬
kirchen, Kat.-Paiz. 2323/2 , und beantragt:

1. Es sei dem Ansuchen des BaumeistersF. -k. Schmidtum
Änderung des Endtermines für den Bau Folge zu geben und demselben
in Abänderung des § 25 der besonderen und H 10 der allgemeinen
Bedingungen der Termin zur gänzlichen Vollendung des Aufseher¬
hauses bis 30. April 1904 zu erstrecken, bis zu welchem Termine
Baumeister Schmidt  daS Objekt in allen seinen Teilen derart fertig-
zustellen hat, daß dasselbe anstandslos in Benützung genommen
werden kann. Hiedurch entfällt bis zu dem genannten Termine das
im Z 11 der allgemeinen Bedingniffe vorgesehene Pönale.

2. Nach erfolgter Dacheindeckung sind die Arbeiten beim Neu¬
baue im Jahre 1903 vorläufig einzustellen, die Tür- und Fenster¬
öffnungen provisorisch zu verschalen und die restlichen Herstellungen
erst im kommenden Frühjahre wieder aufzunehmen, damit über Winter
eine vollkommene Austrocknungdes gesamten Mauerwerkes statt¬
finden kann. (Angenommen .)

(13551 .) St .-N. Schreiner  referiert über die Vergebung der
Arbeiten für die Installierung des elektrische» Lichtes im Festsaale und
auf der Feststiege des Gemeindehauses im XV. Bezirke und beantragt,



Nr. 95. — 27 November 1908. — Stadtrats -Sitzung vom 11. November 1908»200

die Jnstallationsarbeiten dem Nikola Bostelmann  zu übertragen.
Derselbe hat die vierflammigen Kandelaber im Sliegenhause aufzustellen.

(Angenommen .)
(13722.) St .-U . Hppeitöerger referiert über die Bewilligung

Von Gleichengeldern für den Schulbau II Bezirk, Kaisermühlen, und
beantragt die Bewilligung von Gleichengeldern mit dem Betrage von
zusammen 1280 L 40 d gemäß dem Magistrats Anträge.

(Angenomme ».)
(13627.) St .-U . Aahka referiert über die Abtretung von

Teilen der Parzelle 7/1 , Einl -Z . 1 Schönbrunn, an die Kommission
für Verkehrsanlagen und beantragt:

Es wird die unentgeltliche Abtretung eines weiteren Teiles der
Parzelle 7/1 Schönbrunn im Ausmaße von 153996 m? an die Kom¬
mission für Berkehrsanlagen genehmigt, hiebei jedoch die Erwartung
allsgesprochen, daß die Kommission für Verkehrsanlagen das gleiche
Entgegenkommen bezüglich der von der Gemeinde für die Herstellung
der Rotenlurmstraßenbrücke benötigten Grundflächen betiuigt.

(Angeno  m men.)
(13720.) St .-N. Zatzka refericrt über die Rekonstruktion der

hölzernen Fahrbrücke über den Haltcrbach in HllNeldorf und beantragt,
den vorliegenden Kostenvoranschlag mit dem bedeckten Erfordernisse
von 2039 L 64 d zu genehmigen und die Ausführung der Zimmer-
mannsarbciten dem Kontrahenten für de» XII. Bezirk Emil Pollak
mit 6 Prozent Aufzahlung zu den Tanfpreisen zu übertragen.

(Angenommen .)
(13718.) St .-U . Dr . Deutschruarm referiert über die Klage

des HolzbildhauersJoses Stieb er  wider die Gemeinde Wien aus
Schadenersatz für einen auf der Baustelle des Julius Frankl,  X .,
Kolumbusgasse 83, infolge Glatteises erlittenen Unfall und beantragt,
mit der Vertretung der Gemeinde Wien Hof- und Gerichtsadvokaten
Dr . Robert Swoboda  zu betrauen. (Angenomm  en.)

(13716.) St .-U . Hsoltöauer referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis, betreffend die Demolierung des städtischen Hanfes
VIII ., Blindengaffe 12/14, und beantrag», das Offert des Johann
Schellinger (Aufzahlung von 4140 L für das alte Materiale)
zu genehmigen und die Arbeitsfrist dem Ansuchen entsprechend um
fünf Arbeitstage zu verlängern. (Angenommen .)

(13719.) St .-U . Kökzt referiert über das Mietoffert des Karl
Selb  auf die erste Bogenöffnung der Verbindungskurve der Wiener
Stadtbahn nächst der Heiligenstädterstraße und beantragt die Ge¬
nehmigung des Offertes mit den im Protokolle vom 7. November
1903 angeführten Bedingungen.

(Angenommen; an den  G em  ei n d er a t.)
(1259t , 13477.) St .-U . Wiflarveg referiert über das An¬

erbieten der Wienerberger Ziegelfatuiks- und Baugesellschaft zur
tauschweisen Überlastung von Gründen für die Durchführung einer
Verbindungsstraße zwischen der Himbergerstraße(nächst der Gradner-
kapclle) und der Laaerstraße und beantragt, das Offert gemäß dem
Magistrats-Antrage abzulehnen und von der Durchführungdes frag¬
lichen Straßenzuges bis auf weiteres abzusche». (Angenommen)

(13631.) St .-R. Riss aweg  referiert über die Abänderung
des Projektes für die teilweise Umlegung und Auspflasterung der
Marx-Meidlingerstraße und beantragt, das genehmigte Projekt für die
teilweise Umlegung der Marx-Meidlingerstraße im X. Bezirke in dem
Sinne abzuändern, daß die umgelegte Strecke bis zur verlängerten
Fasangasse nicht makadamisiert, sondern gepflastert wird, wodurch sich
die Kosten auf 35.610 L 11 k vermindern. (Angenommen .)

(13512.) St .-U . Weitmar »« referier! über die Anschaffung
der Kleider und Wäsche für die städtischen Asyl- und Kostkinder und
beantragt:

1. Die Anschaffung der im Jahre 1904 benöligten Kleidungs¬
und Wäschegegenstände für die Bekleidung der städtischen Asyl- und
Kostkinder mit dem Kostenbeträge von 30.214 L 60 k wird ge¬
nehmigt.

2. Die im Ausweise II angeführten Stoffe sind von einer
Kommission, in welcher sachverständige Mitglieder deS Gemeinderates
vertreten sind, im Handeinkaufe bei den im Ausweise genannten Firmen
zu beschaffen.

3. Die Anfertigung der Kleider, die Lieferung von Schuhen und
die im Ausweise III enthaltenen anderen Lieferungen sind auf Grund
der beiliegenden Vorschrift im Wege einer allgemeinen öffentlichen
Offertverhandlung zu vergeben.

Zur Anfertigung von Kleidern und zur Lieferung von Schuhen
siad die gewerblichen Genossenschaftender Kleider- und Schuhmacher
heranzuziehen. (Angenommen .)

(13489.) St .-R . Weilmann  referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksvertretuug des VII. Bezirkes am 16. September 1903
vorgenommenen Ergänzungswahleines Armenrates und beantragt, die
Wahl des AnstreichermeistersRupert Lo derer  zum Armenrate zu
bestätigen. (Angenommen .)

(13675.) St .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen der
Privatlehrerin Laura Kantor  um eine ermäßigte Fahrkarte für die
städtische Straßenbahn und beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(13637.) St .-U . Uisiarveg referiert über die Abgabe von

Sanitätspferden an den städtischen Fuhrwerksbetrieb für Straßenpflege
und beantragt, die Abgabe von zwei ausgemusterten Sanitätspferden
an den städtischen Fuhrwerksbetrieb, sowie die weitere Verwendung
der für die Sanitätsstation im XX. Bezirke gemieteten Pferde zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(9889.) St .-U . Urrsch referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Stephan und Marie Wollmann  um Bestimmung der Schad-
loshaltung für den von der Realität Or . Nr . 94 Schönbrunnerstraße
im V. Bezirke zur Straßenverbreiterungabgetretenen Grund im Aus¬
maße von 227'50 und beantragt, den Gesuchstellecnaus Billig¬
keitsrücksichten eine Schadloshaltung von 30 L per Quadratmeter,
zusammen daher eine Schadloshaltung von 6825 L zu bewilligen.

(Angenommen; an den G eme  i n d er a t.)
(13420.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchendes Anton

Rylek,  Eigentümers der Baustelle Einl.-Z . 2114 (Gaffergasie) im
V. Bezirke, um Überlastung eines Teiles deS angrenzendenLinienwall¬
grundes und beantragt:

Di- Gemeinde Wi n überläßt dem Anton Johann Nyle  k be¬
hufs Arrondierung der Baustelle Einl.-Z . 2114, V. Bezirk, den mit
den Buchstabena d e a umschriebenenTeil der Kat.-Parz. 1031/1,
Einl.-Z . 50, V. Bezirk, per 65 94 um den Preis von 56 L per
Quadratmeter. Der Kaujschilling ist binnen 8 Tagen nach der Ver¬
ständigung von diesem Rechtsgeschäfte fällig. Sämtliche mit dieser Grund-
übertraguug verbundenen Kosten und Gebühren trägt der Käufer.

(Angenommen .)
(13364.) St .-R. Büsch referiert über die Sicherstellung der

Bleirohrlieferung für die Wasserleitungen und beantragt, die Sicher¬
stellung der Bleirohrlieferungfür die Wasserleitungen pro 1904 mit
einer veranschlagten Menge von zirka 20.000 w 21/37 mm ge-
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schwefelter Bleirohre im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert¬
verhandlung zu genehmigen.

Die unbeschränkte Auswahl unter den Offerenten , eventuell die
Ablehnung aller Offerte bleibt dem Stadtrate Vorbehalten.

Mit dem Ersteher , besten Haftzeit bis Ende 1907 dauert , ist
ein schriftlicher Vertrag abzuschließen.

Die Anschaffung hat nach dem jeweiligen Bedarfs zu erfolgen.
Die auflaufenden Kosten sind auf Ausgabs -Rubrik XXVI 5 zu ver¬
rechnen . (Angenommen .)

(13051 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl
Helm  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der Realität
Or .-Nc . 58 Ullmannstraße im XII . Bezirke , Einl .-Z . 232 Grund¬
buch Gaudenzdorf , zur Straßcnverbreiterung abzutretenden Grund im
Ausmaße von 1470 und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-
Komitees . (Angenommen .)

(13528 .) St .-R . Büsch referiert über den Bezirksamts -Antrag
auf Abschreibung der nach Friedrich Koppel  aushaftenden Gebühren
per zusammen 670 L 18 Ir für den Wasterbezug zur Appretur im
Hause V., Ramperstorffergaste 66 , und beantragt , die Gebühren in
Evidenz zu halten . (Angenommen .)

(13487 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
Großschopf  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der
Renovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe 19 , Reihe 2 , Nr . 24
im Meidlinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Anträge . (Angenommen)

(13630 .) St .-Hl . Sebastian Hrrinöeck referiert über Her¬
stellungen im Schotterbruche am Exelberge und beantragt:

1 . Behufs Verlegung eines Bremsberges im städtischen Schottei¬
bruche am Exelberge und der hiemit verbundenen Anschaffungen sowie
zum Zwecke der Beistellung von Geleisen und Kippwägen , ferner zur
Ausführung von Abdcckungsarbeiten für die Erweiterung dieses
Schotterbruches nach dem vorliegenden Kostenanschläge , wird ein Be¬
trag von 10 .000 X bewilligt.

2 . Die Lieferung von 260 m Lärchenkantholz für Langschwellen
und 250 m Lärchenkantholz für Querschwellen und von 1300 m
weichem Holze für Rollbahnschwellen wird der Firma S . Krull
L Komp,  zu den offerierten Preisen von 1-70 X , beziehungsweise
1 10 X und 0 44 X pro Meter loko städtischer Sleinbruch am Exel¬
berge übertragen.

3 . Das Offert der Firma Or enstein L Koppel  aus die
Lieferung der unter Post 3 , 4 , 5 , 7, 8 , 10 , 11 des Kostenanschlages
angeführten Gegenstände , und zwar der Geleise , der Unterwägen , der
Kippwägen , Drahtseile und Laufrollen in dem im Kostenanschläge fest¬
gesetzten Ausmaße , sowie einer Seilscheibe mit der Gesamtforderung
von 5119 X 50 d wird genehmigt . Die genannte Firma hat für die
solide Konstruktion und beste Qualität der gelieferten Gegenstände eine
einjährige Haftzeit zu übernehmen und für die Dauer derselben eine
Kaution von 500 X zu erlegen.

4 . Das Anarbeiten und Befestigen der Holzschwellen mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 430 X 40 Ir ist in eigener Regie
auszuführen.

5 . Zur Rubrik XXII 14 wird pro 1903 ein Zuschußkredit von
6000 X bewilligt . (Angenommen .)

(13704 .) St .-Hi . Hppenberger referiert über das Ansuchen
der Firma F . Krombholz L I . Schalberger  um Bewilligung
zur Planauswrchslung für die Realität Einl .-Z . 4000 Valeriestraße,
II . Bezirk , und beantragt , den Gesuchstellern das Mehrausmaß per

1 564 des zur Anlage eines RisaliteS erforderlichen Grundes um

80 X per Quadratmeter zu überlasten und den Baukonsens zu be¬
stätigen.

Für die Ausladefläche der Erker ist ein Betrag von 47 X 52 d
zu entrichten . (Angenommen .)

(13629 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Bezirksvorstehers des II . Bezirkes um Überlastung von 7000 Stück
Würfelsteinen für kurrente Pflasterungsarbeiten und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(13486 .) St . -W . Sebastian Griinbeck referiert über den An¬
trag des Gem .-Rates Eigner  auf Abänderung der mit Stadtrats-
Beschluß vom 7 . Oktober 1903 , Z . 12076 , genehmigten Planaus-
wcchslung für die Sanitätsstation XVII ., Gilmgaste 18 und beantragt
die Abänderung der Planauswechslung nach dem Anträge des Gem .-
Rates Eigner (Plan U) mit dem nicht bedeckten Mehrerforderniste
von zirka 1700 X.

St .-R . Zatzka beantragt , die mit Stadtrats -Beschluß vom
7 . Oktober 1903 genehmigte Projeltsänderung mit der im Plane ^
bezeichneten Modifikation zu genehmigeu und hiezu die baubehördliche
Bewilligung zu erteilen.

Es wird der Antrag des St .-R . Zatzka zum Beschlüsse
erhoben.

(13641 . ) St .-A . Gsottbauer referiert über das Ansuchen der
Valerie Langer  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für
den Bau eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Realität Einl .-

Z . 52 (Ecke Lusikandl - und Schubertgaste ) IX . Bezirk , und beantragt,
den Baukonsens unter der Bedingung zu bestätigen , daß für die Zu¬
stimmung der Gemeinde als Eigentümerin des Straßengrundes zur
Herstellung des geplanten Erkers mit einer Ausladung von 0 476 m
ein dem Ankaufspreise der Baustelle von 90 X per Quadratmeter
entsprechender Betrag von 42 X 84 d vor Ausfertigung des Kon¬
senses entrichtet wird . (Angenommen .)

(13538 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Anzeige der
k. k. priv . österr . Länderbank von der Veräußerung des Röhren-
dampfkestels und der Dampfmaschine im Betriebsbahnhöfe „Währinger-
gürtel " und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(13513 .) St . -HI . Weitmaml referiert über das Ansuchen der
Firma A . Gerngroß  um Bewilligung zur Erbauung eines Ge¬
schäftshauses auf der Realität Einl .-Z . 583 VII . Bezirk , Or .-Nr . 15
Lindengaffe , und beantragt , den Baukonsens gegen Entschädigung für
das Torportal und den Kohleneinwurfschacht im Sinne des Magi¬
strats -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

Der Vorsitzende macht folgende Mitteilung:
1 . In das Komitee zur Verhandlung mit der Kongregation der

Barmherzigen Schwestern vom heil . Karl Borromäus über ihr An¬
suchen um Auslastung der Hofstattgaste und Türkenschanzstraße wurden
gewählt die St .-R . Dr . Krenn , Oppenberger , Tomola,
Dr . Wesselsky und Zatzka.

2 . In das Komitee zur Verhandlung mit Karl Helm  über die
Bestimmung der Schadloshaltung für den von der Realität Einl .-

Z . 232 Grundbuch Gaudenzdorf , Or .-Nr . 58 Ullmannstraße , XII . Be¬
zirk, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 1470 n?
wurden gewählt die St .-N . B rau n e i ß, Büsch und Weitmann.

«Zur Kenntnis .)
(Schluß der  Sitzung .)

2
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Bnirksverlrrtunge».
sXII. Gemcindebezirk, Meidling.)

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
XII. Wiener Gemeindebezirkes Meidling vom

1« . November LSVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Kaston.

Der Vorsitzende teilt mit, daß er den Bürgermeister Dr . Karl
Lueger  zu den neuerlichen OrdensauSzeichnungen durch fremde
Potentaten beglückwünscht habe, und erbittet sich die nachträgliche Ge-
nehmigung, welche unter Bravo-Rufen erteilt wird.

Einlauf.

Anläßlick der Note des Magistrates vom 22. Oktober 1903,
Mag.-Abt. III , Z . 4246 ex 1903, daß das Haus Gürtelstraße 23
nach dem Februar-Ausziehtcrmine 1904 zur Demolierung kommt,
wurde auch die Demolierung des Hauses Linienwallplatz 15 angeregt.

HZ.-HI. Aurgtzaber beantragt jedoch, einen Demolierungs-
Antrag für dieses Haus erst für die Zeit nach dem Mai-Ausziehtermine
1904 zu stellen.

Dieser Antrag wird angenommen.
Dem Antiage der Bezirksvertretung des XIV. Bezirkes auf wirk¬

same Bekämpfung des Hausierhandels mit Spezerei-, Material- und
Kolonialwaren wird zugestimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des IX. Bezirkes aus
Spezialisierung der Gewerbescheine zum Feilbieten von Artikeln des
täglichen Bedarfes wird zugestimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des XIV. Bezirkes, daß die
Erteilung der Bewilligung zur Errichtung eines Portales davon ab¬
hängig zu machen sei, daß ein Aushängen oder Auslegen von Waren
nicht statlfinden darf, wird mit dem Zusatze zu ge stimmt,  daß ein
besonderes Augenmerk darauf zu richten sei, daß die Portale nicht, wie
gegenwärtig, häufig vor der Bewilligung zur Ausstellung gelangen.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des X. Bezirkes auf Er¬
richtung von Wetterschutzdächern auf dem Wiener Zentral-Friedhofe
wird zu gestimmt.

Anträge und Anfragen.
(4663, 3182, 4274, 4655 und 4705.) Der Vorsitzende macht

Mitteilung, daß auch Heuer seitens der k. k. n.-ö. Statthalterei dem
Bezirksvorsteherdes XII. Bezirkes die Bewilligung zur „Schuhsammlung"
erteilt wurde. Mit Rücksicht darauf, daß Heuer bereits vier Samm¬
lungen für Bewohner anderer Kronländer seitens der k. k. n.-ö. Statt¬
halterei angeordnet wurden, wodurch die ohnehin nur auf das
Mindestmaß eingeschränkten Wiener Sammlungen ohnehin kaum die
Kosten decken, wird beschlossen,  beim Wiener Magistrate behufs
Weiterleitung eine Vorstellung einzubringen, damit die fremden Samm¬
lungen eingeschränktwerden.

HZ.-HI. Köppl beantragt, daß die Numerierung der Zenogasse
im XII . Bezirke richtiggestellt werde.

HZ. -HI. HIappek stimmt dem Antragsteller zu, bittet aber um
Abänderung beziehungsweise Erweiterung des Antrages Köppl
dahin, daß zugleich auch eine Umtaufung der Zenogasse in „Grün¬
bergstraße" und der Grünberggaffe in „Zenogaffe" stattfinde, was
einzig und allein dem tatsächlichen Zustande entspricht.

Der Antrag Köppl  wird mit dem Zusatz-Antrage Rappel
angenommen.

HZ.-HI. Köppl beantragt ein Ersuchschreiben des Bezirks-
Vorstehers des XII . Bezirkes an das k. k. Polizeikowmiffariat Meidling,
damit bei Schulbeginn und Schulende vor der Schule Singriencr-
gaffe 19 ein Stehposten aufgestellt werde, welcher die Kinder vor
den Gefahren des Verkehres aus dem Meidlinger Schlachthause zu
schützen hätte.

Angenommen.
A .-HI. V »kz beantragt, daß der schwunghaft betriebene Hausier-

Handel mit Branntwein, das Fcilbieten desselben durch die ambulanten
Würstelmänner und die Ausbeutung der Branntweinveradreichungs-
befugnis durch die kleinen Nachtkaffeehäuser gewissen Schlages einge¬
dämmt werde, daß die Geschäftsleute, welche den ungünstigen Sperr¬
vorschriften unterliegen, nicht noch länger durch diese Konkurrenz ge¬
schädigt werden.

Angenommen.
HZ.-HI. Wolj beantragt, daß es auch den städtischen Kontra¬

henten, besonders den Fuhrwerksbesitzern, seitens der Gewerbebehörde
verwehrt werden möge, sich Scheinmeister, welche im Hause lediglich
für sie arbeiten und für die sie die gesamten Abgaben leisten, zu bedienen.

Angenommen.
HZ.-V - Köppl beantragt, dem Wiener Stadtrate den Dank der

Bezirksvertretungdes XII. Bezirkes für die Herstellung des Spiel-
und Sommcrturnplatzes bei der Schule Hetzendorferstraße 66, mit der
Bitte auszusprechen, noch mehrere solche Plätze im XII. Bezirke zu schaffen.

Angenommen.
HZ.-HI. Schuster beantragt, daß mit Rücksicht auf die im

heurigen Jahre neuerlich gemachten schlechten Erfahrungen, die Be¬
willigung zur Tischausstellungvor dem Hause Schönbrunnerstraße 263,
welche dem Restaurateur Johann Rieß  erteilt wurde, widerrufen
werde, und daß der St .-R . Büsch ersucht werde, den Standpunkt
der Bezirksvertrctung im Stadkrate mit aller Energie zu vertreten.

Einstimmig angenommen,  mit dem Zusatze, daß der
Gemeinde Wien aller Schade an den Baumanlagenvon der Partei
vergütet werde.

HZ.-HI. HIappel beantragt, daß für die Bezirksräte ein Dienst¬
abzeichen geschaffen werde und daß diesbezügliche Schritte einzuleiten
wären.

An genommen.
HZ.-HI. Köppl beantragt, mit der Südbahn Gesellschaft einen

Abkommcnsversuch zu machen, damit der derselben gehörige Weg
längs der Bahnstrecke von der Philadelphiabrücke bis zur Beznksgrenze
auf Kosten des Bezirkes und vom Bezirke in besseren Stand versetzt
werden kann.

Angenommen.
W.-HI. Schauster beantragt, daß die Hausabwäffer des städtischen

Hauses Ecke der Schönbrunner Allee und Schlöglgasse aus den kur¬
renten Mitteln des Bezirkes in den Negenwasserkanal abgeleitet werden.

Angenommen.
HZ.-HI. Adkersstügel fragt an, ob es sich bewahrheitet, daß

die Südbahn- Gesellschaft den Auftrag höheren Ortes erhalten habe,
binnen sechs Monaten die Philadelphiabrücke durch eine neue Brücke
zu ersetzen und einen unterirdischen Durchgang in der Station Meidling
zu erbauen.

Der Vorsitzende gibt bekannt, daß ihm offiziell nichts bekannt
ist, daß er jedoch sich erkundigen werde. Sollte sich die Unrichtigkeit
des Gerüchtes Herausstellen, so wird, wie HZ.-V --S1 . Könner be-
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antragt und beschlossen  wird , an den Reichsrats- und Landtags-
Abgeordneten Ernst Schneider  herangetreten werden, damit er in
den gesetzgebenden Körperschaften so lange in der Sache interpelliert,
bis diese Bezirksnotwendigkeiten erfüllt sind.

W.-K. Weicheilstorfer fragt an, ob seitens des Magistrates
noch nichts vorgekehrt wurde, damit die Übelstände bei der Bahn¬
übersetzung der Oswaldgafse, die noch immer bestehen, beseitigt werden.

Der Vorsitzende gibt bekannt, daß die diesbezüglicheEingabe
gemacht wurde.

Es wird eine Urgenz beschlossen.
W.-Hs. Iikge fragt an, ob der Eigentümer des Hauses Schön¬

brunnerstraße 242, ein Privilegium habe, weil er seine Dachabfluß¬
wässer trotz Auftrages bisher noch nicht in den Kanal abgeleitet habe.

Der Worfihende sagt Erhebungen bis zur nächsten Sitzung zu.
A.-K. Atkerk fragt an, ob dem Bezirksvorsteher bekannt sei,

daß die Brückenwage am Meidlinger Markte bereits über 14 Tage
gebrochen sei, ohne daß eine diesbezügliche, die Interessenten aufmerksam
machende Aufschrift an Ort und Stelle angebracht worden sei und ohne
daß dieselben erfahren können, wann die Wage wieder gebrauchsfähig
sein wird.

Der Worsihende sagt eine diesbezüglicheEingabe an den
Magistrat zu.

A.-Hs. Köppk ersucht den Vorsitzenden, in Hinkunft einen
anderen Tag als den Dienstag als Sitzungstag zu bestimmen.

A.-W Mappel bittet auch gleichzeitig, daß die Sitzungen in
den Wintermonaten bereits um 4 Uhr nachmittags beginnen sollen.

Beschluß:  Im Einverständnisse mit allen Bezirksräten wird
der Sitzungsbeginn bis auf weiteres auf 4 Uhr nachmittags festgesetzt
und als Sitzungstag der Mittwoch bestimmt.

W.-W.-St . I>vNNek stellt den Antrag, daß bei der Volksschule
Hetzendorferstraße 138, in der Pronay- und Abermanngafseein
Trottoir hergestellt werde.

Es wird eine diesbezügliche Eingabe beschlossen.

(I. Gemeindebczirk, Innere Stadt.»
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
im I. Gemeindebezirke Innere Stadt

vom tl . November ISVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Wieninger.

Nach erfolgter Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Ver¬
sammlung teilt der Mezirksvorstestek mit, daß auch im kommenden
Fasching ein Bürgerball des I . Bezirkes abgehalten werden wird, und
ersucht die Bezirksräte, an der Bildung des Ball-Komitees teilzunehmen.

Einlauf.

(2773.) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße auf Verstadt¬
lichung des Leichenbestattungswesens.

Übergang zur Tagesordnung.
(2978.) Antrag der BezickSvertretung Rudolfsheim auf Hintan-

haliung und Überwachung des unbefugten HausierenS mit Spezerei-,
Material- und Kolonialwaren.

Zustimmung.
(3179.) Antrag der Bezirksvertretung Favorite» auf Errichtung

von Schutzdächern am Zentcal-Friedhofe als Unterstand für das
Publikum bei plötzlich eintretendcn Gewitterregen.

Zustim mn i- g.
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(3238 .) Antrag der BezirksvertretungRudolssheim, betreffend
Erlassung eines Verbotes des Aushängens oder derAuslegung von Waren
vor jenen Geschäftslokalen, welche eigene Portale besitzen.

Zustimmung.
Bei dieser Gelegenheit weistW.-A . Stark auf den bestehenden

Unfug in der Judengasse im I . Bezirke hin. Daselbst werden die
Paffanten nicht bloß in ungehöriger Weise belästigt, sondern es
erscheint das Aushängen von alten Kleidern und dergleichen auch im
höchsten Grade sanitätswidrig.

Über Anregung des Wezirksvorstehers faßt die Veisammlung
mit großer Majorität den Beschluß,  es sei dahin zu wirken, daß
das Aushängen von Waren in der Inneren Stadt überhaupt ver¬
boten werde.

(3287.) Eingabe mehrerer Gewerbeinhaber vom Lichtensteg,
Bauernmarkt und Hohen Markt, worin dieselben um Legung eines
Holzstöckelpflasters in der Strecke vom Hause Nr. 3 Lichtensteg bis
zum Hause Nr. 1 Hoher Markt bitten.

Wird dem Stadtrate befürwortend  vorgelegt.
Anträge.

(3324.) W.-W. Schokdait und Genossen stellen den Antrag,
es sei bei den kompetenten Behörden das Ansuchen einzubringen, daß
an Stelle der alljährlich auszugebenden Steuerbögen beziehungsweise
Zahlungsaufträge in Hinkunft Steuerbllchel ausgefolgt werden.

Im Falle der Annahme dieses Antrages sei derselbe sämtlichen
Bezirksvertretungen zur eventuellen identischen Schlußfaffung zu über¬
mitteln.

Einstimmig angenommen.
(3325.- Z3.-A . Ketskemeti und Genossen beantragen, es sei

dahin zu wirken, daß so wie die Kärntnerstraße auch die Noteniurm-
straße elektrisch beleuchtet werde.

A.-W. Ketskemeti weist auf das widerliche Treiben der
Prostituierten in der Sonnenfelsgaffe und deren Umgebung hin und
ersucht den Bezirksvorsteher um Abhilfe.

Dieser Unfug wird allgemein bestätigt und sagt der Bezirks¬
vorsteher  nach längerer Debatte über diesen Gegenstand, an welcher
sich die B.-R. Reisch l, v. Jurkovics , Scholdan  und
Vorsteher-Stellvertreter Fenzl  beteiligen, die gewünschte Abhilfe zu.

W.-W. Stvoöodll legt das Exemplar einer Extra-Ausgabe der
„Wiener Mittags-Zeitung" vom 22. Oktober 1903 vor, in welcher
für eine im I. Bezirke bestehende Geschäftsfirma Reklame gemacht
wird. Da das Publikum durch Verteilung von Zeitungs-Extra-Aus-
gaben stets in eine gewisse Unruhe versetzt wird, ersucht er den
Bezirksvorsteher, darauf hinzuwirken, daß in Hinkunft derlei Reklamen,
welche in Deutschland bestraft werden, verhindert werden.

W.-Hl. Weischk beantragt hiezu, es möge überhaupt schon mit
Rücksicht auf die Reinhaltung der Straßen die Verteilung von Ge¬
schäfts-Reklamezetteln auf der Straße verboten werden.

Der Uezirksvorstefler verspricht, diesbezüglich das Nötige zu
veranlassen.

Über Antrag des A .-W. Swoöodck faßt die Bezirksvertretung
nach längerer Debatte, an welcher die B.-N. Stark , Ncischl,
Dr . Hein , Schmidt , Dr . Höfinger  und Vorsteher-Stellvertreter
Fenzl  teilnehmcn, den einstimmigen Beschluß,  es sei dahin zu
wirken, daß sich die Gewerbetreibenden einer genauen äußeren Geschüfts-
bezeichnung mit vollständigem Vor- und Zunamen auf ihren Betriebs- ,
stätten bedienen, und daß die ämtliche Kontrolle hierüber verschärf
werde.

2*
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Ein die Vermehrung der Tramway -Wartehäuschen und richtige

Situierung derselben bezweckender Antrag des W .-Hi . ScholdlM,

welcher auch vom B .-R . Fischer  unterstützt wird , wird von der

Bezirksverlretung einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

Der vom A .-Hi . Stark eingebrachte und vom B .- N . Glück

unterstützte Antrag , der Magistrat als Baubehörde sei aufzufordern,

daß die baupolizeilichen Vorschriften hinsichtlich der lichten Höhe jener

Souterrain -Werkstätten , welche in alten Häusern der Inneren Stadt

untergebracht sind , in humaner Weise gehandhabt werden , da z. B.

Bierhäuser , Warenhäuser , Magazine u . s. w . ganz unter dem Straßen¬

niveau situiert sind , wird ebenfalls einstimmig angenommen.

Referate.

W.-A .-St . Jettjk referiert über das im I. Bezirke neu ein-
zusührende System der staubfreien Haus - und Straßenkehrichtabfuhr.

Derselbe weist auf die dringende Notwendigkeit der endlichen

Lösung dieser leidigen Frage hin und bemerkt , daß derzeit zwei Systeme

zur Annahme vorliegen , und zwar das Gefäßwechselsystem des Patent¬

inhabers Alex . Hart wich,  genannt „ Koprophor " , und das Wiener

Kehrichtsammelsystem , ein Sacksystem , auf welches von der Gemeinde

Wien ein Patent genommen wurde . Nach seiner Überzeugung ist das

Koprophorsystem derzeit das beste und wegen seiner Reinlichkeit und

aus ästhetischen Rücksichten dem Sacksystem vorzuziehen , er stellt daher

den Antrag , die Bezirksvertretung wolle dieses System dem Gemeinde-

und Stadtrate zur Einführung im I . Bezirke bestens empfehlen.

Der als Experte einvernommene Inspektor der städtischen Straß en-

säubcrung Kratochwika gibt über Aufforderung des Bezirksvorstehers

diesbezüglich sein Gutachten ab.

Er bespricht zunächst die beiden bisher in Erprobung gewesenen

Hauptsysteme , nämlich das der Umschllttung und des Gefäßwechsels,

kommt dann im besonderen auf die Besprechung der am 27 . Ok¬

tober 1903 der Bezirksvertretung des I . Bezirkes demonstrierten

Systeme , nämlich des derzeit im V. Bezirke in Probe stehenden

Wiener Kehrichtsammelsystems und des bereits in der Inneren Stadt

in Probe gestandenen Koprophorsystems , wobei ec in höchst objektiver

Weise ein Bild der Vorteile und Nachteile jedes einzelnen der beiden

Systeme gibt.

In der hierauf folgenden Debatte bespricht W .-Hi . Hieischk

ebenfalls in sehr ausführlicher Weise die Licht- und Schattenseiten

beider Systeme , weist insbesondere beim System „ Koprophor " auf die

Wichtigkeit der sogenannten Staubhaube hin , spricht sich auf Grund

seiner Beobachtungen für das Koprophorsystem unter der Bedingung

aus , daß gewisse Bestimmungen des mit Alex. Hartwich  abzu¬

schließenden Vertrages abgeändert , beziehungsweise neue Bestimmungen

in denselben ausgenommen werden und stellt zum Referenten Anträge

folgende Zusatz -Anträge:

1 . Die Bezirksvcrtretnng besteht auf der fakultativen Einführung

der Staubhaube in jenen Häusern , deren Wohnparteien sich entschließen,

die von Alex. Hart wich  beizustellenden kleinen Kehrichtsammelgesäße

gegen eine monatliche Leihgebühr von 20 Ii zu mieten.

2 . Die Bezirksvertretung empfiehlt das Koprophorsystem nur

dann , wenn in dem mit Alex. Hartwich  abzuschließenden Vertrage

der Gemeinde Wien eine Jngerenz auf die Höhe der von den Wohn¬

parteien an Alex. Hartwich  für die Benützung der kleinen Gesäße

zu zahlenden Leihgebühr zusteht , so daß eine spätere willkürliche Er¬

höhung derselben durch Alex. Hartwich  ausgeschlossen ist.

HK.-Hi. Mttstker erklärt, sich für keines der beiden in Frage
stehenden Systeme aussprechen zu können , da nach seiner Ansicht beide

Systeme nur Nachteile und keine Vorteile aufweisen.

Die W .-U . Schokdan , Ketskemeti , Swoöoda und Schmidt

setzea sich in längerer Rede für das System „Koprophor " ein.

HZ.-W. Ar. Saumeky gibt als Fachmann in objektiver Weise
ein klares Bild über beide Systeme . Beim Sacksystem findet die Um¬

leerung des Kehrichtes im Hause statt , ein Umstand , der nicht bloß

unpraktisch ist, sondern auch der Hygiene nicht entspricht . Die

Sammelgefäße bleiben im Hause und bilden deshalb eine ständige

Mistgrube . Der Transport der Säcke zum Wagen ist kein sicherer,

da morsche Säcke leicht reißen und der Inhalt auf die Treppe oder

Gänge fallen kann . Außer Frage steht es , daß die in Gebrauch

stehenden Säcke gar nicht reinigungsfähig sind , dieselben würden

infolge Waschens einschcumpfen , die Form verlieren und müßten gut

getrocknet werden , da feuchte Säcke die Infektion befördern . Die

Reinigung könnte nur durch heißen Dampf erfolgen und diese Prozedur

würde wieder nachteilig auf das Gewebe einwirken , so daß die Säcke

kaum fünf Monate aushalten würden . Alle diese Übelstände könnten

wohl durch Verwendung von Kautschucksäcken beseitigt werden , doch

würden litztere viel zu teuer zu stehen kommen.

Ganz anders verhält es sich mit den Melallgefäßen des Koprophor-

Systemes . Dieselben können im Hause gut verschlossen, sicher zum

Wagen und überhaupt zur Abfuhr und Entleerung gebracht werden,

werden öfter umgewechselt , können eventuell im Interesse des Unter¬

nehmers chemisch gereinigt werden.

Nachdem also derzeit kein besseres System zur Verfügung steht,

kann nur das Koprophor -Systcm empfohlen werden . Wenn auf das

sogenannte tote Gewicht der leeren und vollen Gesäße hingewiesen

wird , könnte dieser Nachteil des Systems durch einen klugen Vertrag

mit dem Unternehmer wettgemacht werden.

W.-U . Ar . Kösinger erklärt sich in längerer Rede ebenfalls
für das Koprophor -System , da auf Grund der Ergebnisse der Debatte

und auch der stattgehabten Demonstrationen beider Systeme das Sack¬

system in ökonomischer und hygienischer Hinsicht nachteiliger erscheint.

A .-W . MÜcK spricht sich vom Standpunkte der Hauseigen¬

tümer gegen das Koprophor -System aus . Die schweren eisernen

Sammelgefäße werden meistens in den Kellerräumen stehen und

werden infolge ihres Gewichtes beim Herausschaffen zum Wagen

Stiegen und Gänge beschädigt werden . Dort , wo zwei oder mehr Ge¬

säße notwendigerweise zur Ausstellung gelangen , dürfte es Vorkommen,

daß dieselben von den Hausbediensteten nicht vollgefüllt werden , es

muß also eine Umschüttung des Kehrichtes stattfinden , oder werden

nicht vollständig gefüllte Gefäß - verfrachtet werden.

M .-M .-St . Aenzk ersucht als Referent zum Schluffe noch¬

mals die Versammlung , seinem Anträge zuzustimmen.

Der HLezirKsvorsteher schreitet nunmehr zur Abstimmung , und

zwar zunächst über den Neferenten -Antrag , dann über die Zusatz-

Anträge des B .-N . Reischl.
Sämtliche Anträge werden mit 19 gegen 4 Stimmen zum

Beschlüsse  erhoben und wird somit das Koprophor -System des

Alexander Hartwich  dem Gemeinderate zur Einführung zunächst im

I . Bezirke bestens empfohlen.

(Schluß der Sitzung .)
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(VII . Gcmeindebezirk , Neubau .)

Molokok
über die  öffentliche  Sitzung der Bczirksvcrtrctung

Neubau  vom Lt . November LSVL

Vorsitzender : Bezirksvorstcher -Stellvertreter Hyrfaudk.

Der Aorsitzeude begrüßt die Erschienenen und eröffnet nach
erhobener Beschlußfähigkeit die Sitzung.

Vor Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung stellt W .-W.
Vökstk namens der Bezriksvertretnng an den Vorsitzenden das Er¬
suchen, dem hochverehrten B .-V . kaiserl . Rat Weidinger  anläßlich
dessen Erkrankung die warme Teilnahme der Bezirksvertretung und die
innigsten Glückwünsche für dessen baldige Genesung zum Ausdrucke
zu bringen.

Zustimmun  g.

Nunmehr gelangt durch den Schriftführer das Protokoll ver¬
letzten Sitzung zur Verlesung und wird genehmigt.

Einlauf.

(2806 .) Antrag der Bezirksvertretung XIV , es sei die Bewilligung
von Portalen an die Bedingung zu knüpfen , daß ein Aushängen oder
Auslegen von Waren nicht stattfinde.

Zustimmung.

(2763 .) Antrag der Bezirksvertretung X, wegen Errichtung von
Schutzdächern gegen Negenwetter am Zentral -Friedhofe.

Zur Kenntnis.

(2080 .) Antrag der Bezirksvcrtretung Xll , es sei die Regelung
des Straßenverkehres auf dem Grundsätze der allseitigen Vorsicht
auszubauen.

Z u stim m u n g.

(2514 .) Zuschrift der Mag .-Abt . VI , Z . 1860 , betreffend die
probeweise Einführung eines neuen Kehrichtsammelfystems , genannt
„Wiener Kehrichtsammelsystem " .

Zur Kenntnis.

Anträge und Interpellationen.

A .-Hl . Kökkt bringt den nachstehenden schriftliche» Antrag ein
und ersucht, denselben den anderen Bezirksvertrelungen zur analogen
Beschlußfassung zuzumitteln:

„Es mögen bei der Vergebung der kurrenten städtischen Arbeiten,
welche von kleinen Gewerbsleuten ausgeführt werden können , vor
definitiver Vergebung derselben die Namen der Bewerber den be¬
treffenden Gewerbegenossenschaftsvorstehungen zu dem Zwecke mitge¬
teilt werden , daß selbe durch Bezeichnung der reellen und leistungs¬
fähigen Mitglieder , dem Magistrate eine Direktive zur Vergebung der
bezüglichen Arbeiten an einen der Empfohlenen bieten , ungeachtet , ob
derselbe gegenüber dem normierten städtischen Preistarife einen Nach¬
laß gewähren kann oder nicht . Die Gemeinde würde dann nur voll¬
wertige Arbeiten geleistet erhalten . "

Der Antrag wird einstimmig angenommen  und gleich¬
zeitig beschlossen,  denselben zur analogen Beschlußfassung an die
anderen Bezirksvertretungen zu versenden.

A .-Hl. Kokd führt Klage über diverse Übelstände, namentlich
die arge Straßenverunreinigung bei der Stehweinhallein der Kirchen -
gaffe, Ecke der Siebensterngaffe , und ersucht um Abhilfe.

Der Morsttzeilde erklärt , wegen Abstellung dieser Mißstände ein
Ersuchen an das k. k. Polizeikommiffariat Neubau zu richten.

1S03 . — Bezirksvertretungen.

W.-Il . Köekiltg führt Beschwerde über die Ablagerung von
Schotter , Sand und Kot in der Kirchengaffe , bei der Zeismanns¬
brunngaffe ; es werden die Steine seitens der Kinder als Wurf¬
geschosse benützt und es seien schon mehrere Fensterscheiben auf diese
Weise eingeschlngen worden.

Der Hkorsißende erklärt , diesfalls Erhebungen zu pflegen und
das zur Abstellung des gerügten Übelstandes Erforderliche zu ver¬
anlassen.

W.-Hl. Spies stellt den,Antrag, es seien auch die bosnische»
und jüdischen Hausierer zur strengen Einhaltung der Sonntagsruhe¬
vorschriften zu verhalten.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

W.-W. Schöner Ulgiert seinen Antrag auf Aufstellung von
elektrischen Bogenlampen in den neu hergestellten Gartenanlagen am
inneren Neubaugürtel , zwischen der Stollgaffe und der Mariahilfer-
straße.

Der Worsttzcnde erklärt , diesfalls eine Eingabe an den Ma¬
gistrat leiten zu wollen.

W.-Hl. Wild bringt zur Kenntnis, daß die Zahl der krüppel¬
haften Bettler auf der Mariahilferstraße in letzter Zeit stark zuge¬
nommen hat , und stellt daS Ersuchen , wegen Abstellung des Bettler-
unwescns auf der Mariahilferstraße kompetenten OrtS vorstellig zu werden.

Der Worsttzende verspricht , in dieser Angelegenheit eine Ein¬
gabe an das Bezirkskommiffariat Neubau zu leiten.

(XI . Gemeind ebezirk, Simmering .)

Molokolk
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom LS November LSVL.

Vorsitz : Bezirksvorsteher Atöin Kirsch.
Einläufe.

(3008 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den X. Bezirk,
betreffend den Beschluß der Bezirksvertretung Favoriten wegen Er¬
richtung von Schutzdächern am Zentral -Friedhofe.

Zugestimmt.
(3081 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den XIV . Bezirk,

betreffend den Beschluß der Bezirksvertretung Rudolssheim , daß bei
Lokalaugenscheinsvornahmen wegen Errichtung von Geschäftsportalen
der Vertreter des Bezirkes seine Zustimmung davon obhängig machen
soll , daß jedwedes Aushängen oder AuSlegen von Waren zu unter¬
bleiben habe , was auch immer in das Kommissions -Protokoll aufzu¬
nehmen wäre.

Zur Kenntnis.

(2783 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den XIV . Bezirk,
betreffend den Beschluß der Bezirksvertretung Rudolssheim , daß von
kompetenter Stelle die mit der Überwachung des Hausierwesens be-
trauten Organe angewiesen werden , jeden , der mit Spezerei -, Material -
oder Kolonialwaren hausiert , sofort zur Anzeige zu bringen , und daß
auch die Gewerbebehörden angewiesen werden , solche Anzeigen sofort
in Verhandlung zu nehmen.

Zugestimmt.

(3068 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIII , betreffend die
Berücksichtigung der Gutachten der Bezirksvertretungen bei gew :rblichen
Agenden , weiters , daß der Magistrat in einem Statthaltereiberichtc,
betreffend die Abänderung und Ergänzung der Gewerbeordnung , über-
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einstimmend mit dem Regierungs-Entwurfe zum ß 20 der Gewerbe¬
ordnung die Berücksichtigung des Lokalbedarfes bei Transferierungen
auch innerhalb derselben Ortschaft, d. i. in Wien innerhalb desselben
Gemeindebezirkes beantragt Hai.

Zur Kenntnis.
(3067.) Zuschrift eines Buchdruckereibesitzers, worin die Bezirks¬

vertretung ersucht wird, dahin zu wirken, daß die Buchdruckerarbeiten
der Gemeinde Wien nicht alle an einen Kontrahenten vergeben werden,
sondern nach verschiedenen Ämtern an verschiedene Kontrahenten und
womöglich unter Rücksichtnahme auf die im Bezirke ansäßigen Buch¬
drucker.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung spricht sich für eine Unter¬
stützung dieser Aktion aus.

Anträge und Anfragen.
W.-Hl. WeNjt beschwert sich darüber, daß in der Zeit zwischen

6 und Vr8 Uhr früh zu wenig Wägen der städtischen Straßenbahn
durch die Simmeringer Hauptstraße gegen die Stadt zu verkehren, so
daß man von der Hauffgafse an meist keinen Platz mehr bekommen
kann, und beantragt, daß in der Zeit zwischen6 und Vr8 Uhr morgens
mehr Wägen als bisher durch die Simmeringer Hauptstraße instradiert
werden.

Angen omm en.
W.-Hl. Airanko stellt den Antrag auf Aufstellung eines Gas¬

kandelabers mit ganznächliger Flamme beim Hause Or .-Nr. 13 in
der Hugogaffe im Xl. Bezirke.

fix. Gemeindebezirk, Alsergrund.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Alsergrund vom L6. November LSVL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.
Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsttzöttde

die Sitzung.
Die Protokolle der beiden letzten öffentlichen Sitzungen vom

23. September und 4. November 1903 werden vorgelesen und ohne
Einwendung genehmigt.

Wahlen.

In das Komitee zur Vergebung der über Anregung des Franz
Löblich  errichteten Kaiser Franz Joscf-Regierungsjubiläumsstiflung
im IX. Bezirke werden gewähltB.-B. Stary  und dieB .-R . Förster,
Henneis , König und Magschitz.

Über Ersuchen des Vorstandes des Bezirksgerichtes Josefstadl
werdenB.-V. Stary , B.-V.-St . Vogler  und die B.-N. Föderl,
König und v. Neumann  in das Komitee gewählt, das nebst den
genannten Mitgliedern der Bezirksvertretung aus dem Landesgerichts¬
rate und fünf Josesstädter Bewohnern besteht und die Bildung eines
Vereines „Waisenrat" im Gerichtsbezirke Josefstadt einleiten soll.

Einlauf.

(2102.) Zufolge Mitteilung der Magistrats-Direklion wurden
über den hiesigen Beschluß vom 23. November 1903 die Bezirks¬
ämter bereits angewiesen, Gewerbescheine nach H 60 G.-O. nicht mehr
unter der Kumulativbezeichnung„Feilbieten von Artikeln deS täglichen
Verbrauches", sondern nur für bestimmte, unter diesem Begriffe sub¬
sumierte Artikeln auszufertigen.

Zur Kenntnis.

1903. — Bezirksvertretungen.

(297.) Die Direktion der städtischen Straßenbahnen teilt mit, daß
über den hiesigen Antrag vom 7. Februar 1903 beim Stadtrate die
probeweise Anbringung transparenter FahrtrichtungStaseln an den
Straßenbahnwägenbeantragt worden ist.

Zur Kenntnis.
(2l56 .) Magistrats-Abteilung XVII teilt über die Beschwerde

der Bezirksvertretungen, daß ihre Gutachten speziell in Gewerbe-
Angelegenheiten nicht entsprechend berücksichtigt werden, mit, daß einer-
seiis die magistratischenBezirksämter angewiesen wurden, die Gutachten
der Bezirksvertretungen tunlichst zu berücksichtigen, andererseits eventuell
eine Vorstellung bei der Statthalterei seitens des Magistrates in
Aussicht genommen sei.

Zur Kenntnis.
Referate.

(1986.) W.-H . Kermeis berichtet den Beschluß der Bezirks¬
vertretung Rudolfsheim vom 24. September, Z . 2009, laut welchem
der Gemeinderat zu ersuchen wäre, Schritte zu tun, daß eigene Organe
zur besseren Überwachung des verbotenen Hausierhandels mit Spezerei-,
Material- und Kolonialwaren geschaffen würden.

Angenommen.
Anträge.

(2326.) W.-W.-St . Wogker beantragt die Pflanzung von
Bäumen in der Lazarettgasie.

Angenommen.
(2319.) W.-Hk. Welzer beantragt, die Post- und Telegraphen-

Direktion um Vermehrung der öffentlichen Telephonstellen in den Post¬
ämtern des IX. Bezirkes zu ersuchen.

Angenommen.
(2328.) IL.-Hl. Kreiser beantragt die Errichtung einer öffent¬

lichen Brückenwage im IX. Bezirke in der Alserbachstraße neben der
Markthalle.

Angenommen.
(2326.) W.-W.-St . Wogker beantragt die eheste Entfernung

der auf dem Schlickplatze befindlichen Tabak-Trafikhütte.
Angenommen.
Nachdem der Worftßmde noch verschiedene Wünsche und Be¬

schwerden zur Kenntnis genommen und Abhilfe zugesagt hat, wird die
Sitzung geschloffen.

(II. Gemeiudebezirk, Leopoldstadt.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Leopoldstadt vom IN. November
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Eeorg Meöauer.

Einlauf.
Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend

eine direkte Verbindung zwischen Taborstraße und Mariahilf.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Bezirksvertretung Nudolfsheim, betreffend Hausieren

mit Spezerei-, Material- und Kolonialwaren.
Angenommen.
Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße, betreffend Verstadt¬

lichung des Lcichenbestattungswesens.
Angenommen.
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Zuschrift der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend Auf¬
stellung von hygienischen Spucknäpfen in den städtischen Schulen.

Angenommen,  mit den Zusatz - Anträgen der Bezirksräte
Kirchengast und Neustadt !, daß diese Einführung auch auf
die Kirchen , beziehungsweise die Gotteshäuser aller Konfessionen aus¬
gedehnt werde.

Zuschrift der Bezirksvertretung Josesstadt , betreffend die Aus¬
gabe von Fahrkartenblocks bei den städtischen Straßenbahnen.

Angenommen.

Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße , betreffend Maßnahmen
wegen der schädlichen Wirkungen des Petroleumkartells.

Angenommen.

Zuschrift der Bezirksvertretung Margareten wegen Herstellung
eines einheitlichen ASphalttrottoirs in Wien.

Angenommen.

Zuschrift der Bezirksvertretung Hernals , betreffend Teilung der
Firmung in der Firmwoche zwischen St . Stephans - und Volivkirche.

Angen ommen.

Zuschrift der Bezirksvertretung Rudolfsheim , betreffend Aushängen
und Ausräumen von Waren.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend Errichtung
von Schutzdächern am Zentral -Friedhof.

Angenommen.

Zuschrift der Magistrats - Abteilung XVI wegen Änderung der
Benennung „ GaSrohrsteg " .

Beschuß:  Die Bezirksvertretung spricht sich neuerlich für die
Bezeichnung „ GaSrohrsteg " aus.

Zuschrift der Magistrats - Abteilung XVII , betreffend Berück¬
sichtigung der Gutachten der Bezirkvertretungen bei gewerblichen
Agenden.

Wird mit dem Zusatze zustimmend zur Kenntnis  genommen,
daß die Bezirksvertretungen immer auch von den Erledigungen der
bezüglichen Gesuche verständigt werden wollen.

Anträge.

W.-W. Wieöauer stellt den Antrag, auch in diesem Winter
einen Bürgerball zu veranstalten , und erbittet sich die Zustimmung,
Herrn Heinrich Wägner,  welcher auch in den früheren Jahren zum
Gelingen dieses Ballfesteß hervorragend beigetragen hat , zur Mit¬
wirkung einzuladen.

Angenommen.

W .-Ht . Ist . Wrilk stellt den Antrag , es möge das durch den
Ankauf der Karmeliter - Realität seitens der Kommune erworbene
Areale zur Aufführung eines großen öffentlichen Gebäudes verwendet
werden , in welchem das magistratische Bezirksamt , die Bezirksvor¬
stehung , das Postamt , die k. k. Steueradministration , die beiden
Bezirksgerichte , das Polizeikommissariat und außerdem in den Parterre-
srontcn zur Taborstraße und Karmelitergaffe Geschäfislokale enthalten
sind , und begründet diesen Antrag.

Hiezu erteilt der Vorsitzende dem W .-HI . Weukadtt das Wort,
welcher in längerer sachlicher Ausführung diesem Anträge entgegentritt.

Nach kurzer Erklärung des Worsihenden wird zur Abstimmung
geschritten und der Antrag ab gelehnt.

A .-A . K . Sprmzk beantragt , es möge im Falle der Erbauung
eines Gebäudes durch die Gemeinde die Errichtung kleinerer GeschäftS-
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lokale mit billiger Miete vorgesehen werden , damit auch die Klein¬
gewerbetreibenden Berücksichtigung finden.

Angenommen.

Wahlen.

Note des Bezirksschulrates , mit welcher um die Vornahme der
Wahl eines zweiten Ersatzmannes in den OrtSschulrat Leopoldstadt
ersucht wird.

Herr k. k. Realschulprofeffor Gustav Hiebet,  Taborstraße 22,
wird einstimmig als zweiter Ersatzmann gewählt.

Allgemeine Nuchrichten.
Approvisiomerung.

Borstenviehmärkte vom 24 . und 28 . November kNOlt.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5660 Stück
Fettschweine. . 5298 „

Summe . 10958 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 760 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 9963 Stück
für das Land . 415 „
unverkauft blieben . . . 580 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Iĉ Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I. Qualität . von 84 bis 94 k (extrem bis 100 b)

II . 80 ,. 87 „
Hl . 74 ,. 79 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 108 bis 110 >i (extrem bis 112 ks

II . „ . 102 .. 107
III . . 94 .. 101 ,.

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmürktcn wurden im Ver¬
gleiche zur Vorwoche um 730 Stück Fleischschweine weniger und
um 188 Stück Fettschweine mehr aufgetrieben . Bei lebhaftem
Geschäftsverkehr !: war die Tendenz während des ganzen Markt¬
verkaufes fest . Fettschweine waren um 2 bis 3 , Fleischschweine
um 4 , in mehreren Fällen auch um 6 I, per Kilogramm teuerer
als in der Vorwoche.

* *
*

Pferdemarkt vom 24 . November IVOS.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 534 Pferde
(311 Schlachtpferdc , 223 Gcbrauchspferde ) .

Preis : für Gcbrauchspferde . . . . 110 — 1100 L per Stück
.. Schlachtpferdc . 40 — 110 „ ..

De : Markt war lebhaft.

* *
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Jung - und Stechviehinarkt vom LE . November 13V8
1. Austrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 8 Schafe ausgeweidct . . 564
Kälber ausgeweidct . . 3552 Schweine ansgcwcidcl . 1786
Lämmer ausgeweidet/ . 290

Schafe lebend . . . . 531

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

II . Qualität . . . . . von 88 bis 92 b (extrem bis — b)

Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . . . . . von 100 bis 130 I> (extrem bis 136 Ii)

H. .
m. . - 16 „ 86 „

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . . . . von 24 bis 28 I< (extrem bis 32 L)
II. . .. 16 .. 22,.

Schafe ausgeweidet (per 1 kg ) :
I. Qualität . . . . . von 72 bis 84 b (extrem bis 110 Ii)

II . „ . . . . . .. 60 .. 70 ..
III . . . . . . - „ 46 „ 58 „

Schweine ausgeweidct (per 1 kg) :

I . Qualität . von 106 bis 120 b (extrem bis 136 >>)
H. . - .. 98 .. 104 ..

III. 90 96
Schafe lebend (per 1 kg ) :

I . Qualität . von 50 bis 54 b (extrem bis — b)
II- . 46 „ 48
III. - 42 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 95 Stück Kälber mehr
zugeführt . Bei sehr schwerfälligem Geschäftsverkehr waren Prima¬
kälber um 4 b, später auch um 6 ll und leichtere Sorten um
8 bis 12 Ii per Kilogramm billiger , Lämmer erzielten vor¬
wöchentliche Preise ; Weidnerschafe waren jedoch um 2 bis 4 Ii
per Kilogramm billiger . Weidnerschweine hatten bessere Tendenz
und waren um 4 bis 6 I> per Kilogramm teuerer.

Auf dem ziemlich gleich stark beschickten Schafmarkte war
nur geringer Verkehr ; die vorwöchentlichen Preise blieben gut
behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 26 . November 1903
72 Stück Mast -, 8 Weide - und 99 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Buubewegung
vom 23 . bis 26 . November 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - Nummern dkl
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate - für den I . bi- IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . bi - XIX . Bezirk bedeuten die eingcklrmmerten
Zahlen die GcschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.

II . Bezirk : HauS , Taborstraße 34 , von Josef Schmalzhoser , Bau¬
meister , nvs . Karmeliter - Konvent in Graz (7567 ).

V . Bezirk : HauS , Gaffergaffe , Einl .-Z . 2114 , von Anton Rylek , Flur¬
schützstraße 19 (7565 ).

XI . Bezirk : Haus,Simmering,FiichSr8brengasse,Einl .-Z . 1857 . Parz 1786
von August Gruß , XIX ., Silbergasse II , Bauführer Karl
Kirchem , Stadlbaumeister (21400 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Renngaffe 14 , vom Österreichische » Beamtenverein , Bau¬

führer Kupka L Orglmeister (7528 ) .
„ „ Maximilianstraße 10 , von der Ersten Wiener Hotel -Aktiengesell¬

schaft, Bauführer A . Simona (7535 ).
„ „ Kohlmarkt 18 , von Dücker LOlbricht , Baumeister (7561 ).

Fleischmarkl 7 , von Julius Meinl . Bauführer Rudolf
Reichelt (7582 ) .

„ „ Wollzeile 14 , von Dr . Heinrich Ritter v . Maurer , Bau¬
führer Karl Schüller (7590 ) .

II . Bezirk : Praterhütte Nr . 137 , von Ludwig Pretscher , Bauführer
C Wicker (7523 ).

„ „ Untere Augartenstraße 36 , von Kajetan Miserowski , Bau¬
meister (7533 ).

III . Bezirk : Erdbergstraße 120 a, von Edgar v. Felsenburg , Bau¬
führer Ad . Langer (7569 ) .

IV . Bezirk : Schönburgstraße 38 . von der Allgemeinen Österreichischen
Ballgesellschaft (7522 ) .

V . Bezirk : Schönbrunnerstraße 58 , von Max Kaiser , Baumeister (7513 ) .
„ „ Schallergafse 34 , von Ferdinand Mäckel (7562 ).

VI . Bezirk : Magdalenenstraße 53 , von Johann Giller , Maurermeister
(7501 ) .

VII . Bezirk : Nenstistgafse 47 , von Karl Schwarz , Bauführer A. Klement
(7544 ) .

IX . Bezirk : Alserbachstraße 13 , von Anna Höß , Bauführer Joh . Hartl
(7527 ).

„ „ Eisengaffe 13, von Joh . Eckhardt , Bauführer E . Melcher
(7563 ) .

XI . Bezirk : Simmering , Schneidergaffe 10 , von Joses Feßler , ebenda,
Bauführer Karl Reichstätter , Stadlbauamt (21583 ),

XV . Bezirk : Eiskellerwandauswechslung im Bierdepot , Zinckgaffe 16 , von
der Nußdorser Brauerei Bachofen L Medinger , Bau¬
führer Karl Stigler (24391 ).

„ „ Gassenlokal , links vom Hauseingange , Mariahilferstraße 166,
Anton Klement , Stadtmaurermeister (24659 ).

XX . Bezirk : Unterberggasse 4 , von Julius Halla , Baumeister (7594 ) .

Diverse (geringerr ) Bauten.
I . Bezirk : Hofabschlußmauer , Graben 21 , von der Ersten österreichischen

Sparkaffa , Bauführer Karl Müller (7589 ).
II . Bezirk : Dippelbaumauswechslung , Schüttelstraße 29 , von Jakob

Schwarz , Bauführer Josef Ganser (7592 ).
VI . Bezirk : Rohrkanal , Gumpendorferstraße 87 , von Paul Hoppe , Bau¬

meister (7573 ).
XVI . Bezirk : Kirchstetterngasle 20 , von Gisela Eisenhut , Bauführer

Ferdinand Meißner (70242 ) .
„ „ Ottakring , Einl .-Z . 2932 , von Karl I . Schmidt , Nen-

lerchenfelderstraße 21 (70447 ).
XIX . Bezirk : Haus , Grinzing , Grinzingerstraße 68 (25127 ).

„ „ Kahlenbergerstraße , Wigandgaffe 9 , von Rosa Hirtzl durch
Joses Ledolder , XVIll -, Schopenhauerstraße 9 , Bau¬
führer Josef Ledolder (25268 ).

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 83 , Ecke Hofzeile , von
den Schwestern vom armen Kinde Jesu (25267 ).

„ „ Unter -Döbling , Barawitzkagasse 26 , von A . P s ch i e r e r,
Döblinger Hauptstraße (25299 ).

Gesuche um Aaulinienbestimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder AussteLung der Waukinien wurden

überreicht:
III . Bezirk : Erdbergstraße 35 , von Anna Neudek ( 7538 ).
IV . Bezirk : Schäffergaffe 4 , von Anna Schweighoser , V., Margareten¬

platz 3 (7536 ) .
„ „ Margaretenstraße 24 , von Felix Sauer , Baumeister (7560 ).

XI . Bezirk : Simmering , Einl . - Z . 764 , Geringergaffe , von Leopold
Prunnthaler (21401 ) .

XIX . Bezirk : Unter -Döbling . Einl .-Z . 83 . 84 , Kat .-Parz . 339 , 340 , 341/1,
341/2 , 328/1 , 328/2 , 336 , 337 , Silbergasse 44 (25126 ).

Pemolieruugsauzeige « .
VII . Bezirk : Neustistgasse 82 , Zieglergasse 73 , von August Ribak , Bau¬

meister (7539 ).
„ „ Neubaugaffe 64 , von Rudolf Demski , Baumeister (7574 ).

VIII . Bezirk : Blindengaffe 12/14 , von Johann Schallinger , XVIII -,
Herbeckstraße 51 (7575 ) .
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Städtische Aröeiten und Lieferungen.
L. Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt.  VI , Z . 1709 er 1803.
20. November 1903.

Abfuhr des im städtische» Schotterbruch am Exelb erg erzeugten Schotters
und Sandes iu die Sektioneni und II der Bezirke XVI, XVll und XVIII:
ferner in den VIII. und IX. Bezirk fiir die Zeit vom1. Jänner 1904 dis

31. Dezember 1906.
Die Preise verstehen sich per Kubikmeter.

VIII . Bezirk.
3 X 10 !> für Schotter.
3 X 30 st für Riesel.
3 X 30 k für Sand.

IX . Bezirk.
3 X 10 k für Schotter.
3 X 30 st für Riesel.
3 X 30 st für Sand.

XVI . Bezirk (I . Sektion ).
2 X für Schotter.
2 X 30 st für Riesel.
2 X 30 st für Sand.

XVI . Bezirk (II . Sektion ).
2 X 20 st für Schotter.
2 X 50 st für Riesel.
2 X 50 st für Sand.

XVII . Bezirk (I . Sektion ).
1 X 90 d für Schotter.
2 X 10 st für Riesel.
2 X 10 st für Sand.

XVII . Bezirk (II . Sektion ).
2 X 10 st für Schotter.
2 X 30 st für Riesel.
2 X 30 st für Sand.

XVIII . Bezirk (I . Sektion) .
2 X 50 st für Schotter.
2 X 75 st für Riesel.
2 X 75 st für Sand.

XVIII . Bezirk (II . Sektion ).
2 X 70 st für Schotter.
2 X 95 st für Riesel.
2 X 95 st für Sand.

VIII . Bezirk.
2 X 60 st für Schotter.
2 X 90 st für Riesel.
2 X 90 st für Sand.

XVI . Bezirk (I . Sektion ).
2 X 45 d für Schotter.
2 X 70 st für Riesel.
2 X 70 st für Sand.

XVI . Bezirk (II . Sektion).
2 X 65 d für Schotter.
3 X für Riesel.
3 X für Sand.

XVII . Bezirk (I . Sektion ).
2 X 40 st für Schotter.
2 X 60 st für Riesel.
2 X 60 st für Sand.

XVII . Bezirk (II . Sektion ).
2 X 45 st für Schotter.
2 X 75 st für Riesel.
2 X 75 st für Sand.

XVIII . Bezirk (I . Sektion ).
2 X 20 st für Schotter.
2 X 70 st für Riesel.
2 X 70 st für Sand.

XVIII . Bezirk (II . Sektion) .
2 X 45 st für Schotter.
2 X 80 st für Riesel.
2 X 80 k für Sand.

XVIII . Bezirk (I . Sektion ).
2 X 80 st für Schotter.
2 X 80 st für Riesel.
2 X 80 st für Sand.

XVIII . Bezirk (II . Sektion ).
2 X 80 st für Schotter.
2 X 90 st für Riesel.
3 X für Sand.

Baxa Adolf — VIII . und IX . Bezirk.
3 X für Schotter.
3 X 20 st für Riesel.
3 X 20 st für Sand.

* *
*

Mag -Abt. XXII , Z . 1928 er 1903.
20. November 1903.

Lieferung von Kabeln und Drähten(veranschlagt mit 12.3VVX) und von
Beleuchtungskörpern(veranschlagt mit 5000X) fiir die Installation der

elektrischen Beleuchtungi'm letzten Bauvtertel des Rathauses.
Felten L Guilleaume — 7121 X für Kabel und Drähte.
Österreichische Schnckertwerke

— 10 917 X 34 st für Kabel.
4233 X 65 st für Beleuchtungskörper.

Tobisch Franz — Nachlaß 25X für Kabel.
Reithofser I . Söhne — Nachlaß 19 26 ^ bei Ausführung in unvulkani¬

siertem Paraband.
Nachlaß 20 95X bei Anführung in vulkanisiertem

Paraband.
KabelfabrikS-Aktiengesellschast

— Nachlaß 29X für Kabel.
Siemens L Halske Aktiengesellschaft

— 10.436 X für Kabel und Drähte.
5000 X für Belenchtungskörper.

Sturm L Komp. — 9579 X 70 st für Kabel und Drähte.
3483 X für Beleuchtungskörper.

Bostelmann Nikl. — 9kI2 X 80 k für Drähte und Kabel.
3768 X für Beleuchtungskörper.

Neumann Paul — 3715 X für Beleuchtungskörper.
Zeißer, Habiger L Komp.

— Beleuchtungskörper zu den Einheitspreisen.
Jiretz Joh . Witwe — 3642 X 50 st für Belenchtungskörper.
Hollenbach D. Neffen — Beleuchtungskörper zu den Einheitspreise ».
Ditmar R . — 5572 X 50 st für Beleuchtungskörper.

30 st für Berbindung der Fassungen per Stück.
Mundt Nikl. — Beleuchtungskörper zu de» Einheitspreisen.
„Danubia " Aktiengesellschaft

— 4576 X 50 st sür Beleuchtungskörper.

* »
»

Verw.-Direkt, d. Wr. städt. Gaswerke, Z. 5641.
21. November 1903.

Lieferung gußeiserner Rohrleitungsbestandteile fllr das Hauptrohrnetz der
städtischen Gaswerke.

Petzold C. T . L Komp. — Per 100 Lg:
Post 7 Wassertöpfe 44 X.
Post 8 Stopfen 22 X.
Post 9 Rohrschellen 29 X.

Teudloff C. L Th . Dittrich
— Ohne Übernahme von Gußbruch per 100 Lg:

Post 7 32 X.
Post 8 32 X.
Post 9 32 X.

Mit Verpflichtung zur Übernahme von Gnßbruch
per 100 Lg:

Post 7 35 X.
Post 8 35 X.
Post 9 35 X.

Netto Kassa bei ungeteiltem Zuschläge aller drei
Posten 7, 8 und 9.

Schlüssel zu deu Wassertöpfen 5 X 50 d per
Stück.

Witkowitzer Bergbau - und Eisenhütten-Gewerkschaft
— Post 1 und 2 Fassonrohre.

Post 3 bis 6 Fassonrohce.
Post 8 deS Bcdarfsausweises , bei ungeteilter Zu¬

weisung.
Bei bedingungsgemäßer Übernahme von Gußbruch:

Post 1 und 2 18 X 50 st.
Fassonrohre Post 3 bis 6 und Post 8 22 X 50 st.

Ohne Übernahme von Gußbruch:
Ermäßigung der vorbezeichneten Preise um 75 k

per 100 Lg netto Kassa.
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm . Breitfeld, Danek L Komp., Blansko

— Ohne Gußbruchübernahme:
Post 7 Wafsertöpse 26 X 50 st per 100 Lg.
Post 9 Rohrschellen „X" 70 mm und 075"

samt Schrauben L 5 7 Lg 2 X 10 d.
500 Stück Rohrschellen ..X 150 mm und 0 75"

samt Schrauben s 15 80 Lg 4 X 20 d per
Stück.

Rousseau Karl

Köstler Gottlieb

Konrath Josef

Zalaudek I.
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Rohrschellen „17" 200 mm und 2" samt
Schrauben st 22 90 ÜA5 X 50 b per Stück.

Mit Gußbruchübernahme:
Post 7 Wasserköpfe27 L 25 k per 100 Irx.
Post 9 Rohrschellen„17" 70 mm und 075"

samt Schrauben st 5 7 stx 2 X 15 ü per
Stück-

Rohrschellen 150 mm und 0 75" 4 X 32 ü per
Stück.

Rohrschellen 150 mm und 15 " 4 X 32 b>per
Stück.

Rohrschelle» „17" 200 mm und 2" 5 X 68 b
per Stück.

Preise für Wassertöpfe netto.
Nachlaß 8X sür Rohrschellenpreise.

Waagner R. PH Aktiengesellschaft
- Post 7 27 X 25 ü per Stück.

Post 9 Rohrschellen 70 mm und 0'75" samt
Schraube» 1 X 85 ü per Stück.

Rohrschellen 150 mm und 0'75" samt Schrauben
L 15 80 stß 4 X 30 i>.

Rohrschellen 150 inm und 1'5" samt Schrauben
L 15 80 Irx 4 X 70 k per Stück.

Rohrschellen 200 mm und 2" samt Schrauben
6 X 55 >>.
* H

*

Mag.-Abt. III , Z . 4002 ei 1903.
25. November 1903

Demolierung des städtischenZHauses UI., Gärtuergafle 16.
elniczek Joses — Auszahlung 2800 X an die Gemeinde,
lammer Hermann — Aufzahlung 2020 X an die Gemeinde.

Daugl Franz L Träger Martin
— Aufzahlung 2420 X an die Gemeinde.

Radil Franz — Herrenkleidermacher— II ., Blumauergafse 9.
Reinwein Ignatz — Faßbinderei— XIX., Kreindlgasse8.
Samuel Leopold— Kleidcrmacher— I., Rotenturmliraße 31.
Firma : Schreh Ferdinand durch Tillmann Wilhelm Berger — Gemischt¬

warenhandel(Filiale) — I ., Kolowratring 10.
Schreier Moses David — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

II ., Herminengasse 12.
Schuender Leopold — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII., Plenergasse 5.
Schwarz Christine — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Lerchenfclder-

straße 57.
Schweinberger Georg — Gast- und Schankgewerbe— I., Köllnerhofg. 5.
Steinbach Leopold— Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIX., Döblinger Hauptstraße 86.
Stöckl Anton — Kuusthandel ohne die hinsichtlich des Handels an eine

Konzession gebundene» Gegenstände(Filiale) — I., Grabenhof.
Stuban Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Tnchlauben 16.
Stumpf Ferdinand — Kleinsuhrwerk— III ., Erdbergstraße 182.
Szehy Marie (Sehi) — Friseur- und Raseurgewerbe— III ., Renn¬

weg 68.
Teufl Anton — Kaffeesieder— I , Schottenring 9.
Thattny Siegmund, Alleininhaber der Firma Josef Kahn ck Komp. —

Großhandel nur mit Ausübung des Bank- und Kommissionsgeschäftes— I.,
Minoritenplatz 3.

Thurman Abraham — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — I., Herren-
gasse 8.

VinS Julie — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß XV.,
Dingelstedtgaffe 5.

Firma : Manko Alois, vertreten durch Alois Manko, Marie Pointner —
Sattlerei — XI., Hauptstraße 12.

Wawreöka Karl — Wagner — VI., Mollardgaffe 71.
Winkler Leopold Geflügelhandel— II ., Springergaffe 6.
WunschheimR. v. Lilienthal, Dr. Gustav Adolf — Zahntechniker— I.,

Kärntnerstraße 8.
Offene Handelsgesellschaft Brüder Zistler, Gesellschafter: Karl und Eduard

Zistler, vertreten durch Karl Zistler̂— Gemischtwarenhandel— I., Kohlmarkt 20.
* *

*

II . Vergebung der !̂ städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Lieserunge» von Violen und Pelargonien für den Zentral-Friedhos.
r Johann — 4.000 Pelargonien 20 X per 100 Stück.

— 15.000 Pelargonien 18 X per 100 Stück.
20 000 Violen 5 X per 100 Stück.

— 5.000 Pelargonien 20 X Per 100 Stück.
— 4.000 Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 14.000 Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 5.000 Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 10.000 Pelargonien 18 X Per 100 Stück.
— 5.000 Pelargonien 19 X per 100 Stück.
— 4.000 Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 8000 Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 10000 Pelargonien 18 X Per 100 Stück.
— 7.000 Pelargonien 18 X Per 100 Stück.

12.000 Violen 5 X per 100 Stück.
— 3.000 Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 6 000 Pelargonien 20 X Per 100 Stück.

Baumgartner Franz

Matznetter Johann
Preis Ferdinand
Lettner Jakob
Hochleutner Josef
Baumgartner Rudolf
Neuschill Wilhelm
Gräber Georg
Preis Ludwig
Dwotak Theodor
Dirtl Johann

Klärung Karl Witwe
Safer Jakob

Eintragungen in dm Grwerösteuer-Kataster.
IS . November tSVS.

(Fortsetzung.)
Neudorfer Josefine — Forlbetrieb der Fiaker-Lizenzen Nr. 391, 637,

Einspänner-Lizenzen Nr. 68, 344, 226, 141, 425, 487, 794, 927, 968, 1076,
1174 <1202 Pachtbctrieb), 1478 — XIX., Hofzeile 13.

Neumann Arnold — Juwelier — VII., Kirchengaffe 21.
Neumann Max — Verschleiß von Gasglühlichtkörpern— VII., Zoller¬

gaffe 23.
Neunteufel Ignatz — Fleischhauer— XIX., Kobenzlgaffe 12.
Paleschitz Adam — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Weihburgg. 10.
Paris Wenzel — Erzeugung chemischer giftfreier Präparate zur Ver¬

tilgung von Ungeziefer— VII., Mariahilferstraße76.
Paffermann Marie — Wolladjustierung— I., Schönlaterngaffe 7.
Pelko Eleonore — Friseurgcwerbe— I., Naglergaffe 1.
Plitzner Karoline — Modistin— III ., Kölblgaffe 3.
Pseifferer Läcilie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Göttweigergaffe 1.
Pfenigberger Rudolf in Firma : Josef Pfenigberger's Söhne — Wachs¬

tuch-Niederlage(Filiale) — I., Bauernmarkt 10.
Poppek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer-

straße 106.
Ouittner Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Borlausstraße 1.

17 . November 1NSL.
Aichhorn Anna, geh. Lechner — Bäckergewerbe aus die Dauer der

Witwenschaft— XII., Schönbrunnerstraße 150.
Allschach Johanna — Znckerbäckcrwaren- und Kanditen-Verschleiß—

XII., Tivoligaffe 39.
Andersen Antonia, geb. Ivan — Fleisch- »nd Selchwaren-Verschleiß—

XII., Hetzendorferstraße 120.
Arocker Friedrich — Geschäftsführer: Alexander Goldsarb. Konzession

zum Betriebe des Elektrotechnikergewerbes mit den im Statthalterei-Erlaß vom
4. November 1903, Z. I, 2896 angeführten Beschränkungen— VII ., Ziegler-
gaffe 75.

Barat Marie — Damenfriseurin— VII ., Neubaugaffe 39.
Berger Karl — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Wichtelgaffe 3.
Besserer Theresia— Wohnnngsvermietung — XII., Pachmüllergaffe 6.
Bindig Marie Anna, geb. Resch — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-

Verschleiß— XII ., Schönbrnnnerstraße162.
Bittrrmann Johann — Wäscherei— XII , Altmannsdorferstraße 75.
Bloch Frania — Damenkleidermachergewerbe— VII., Zieglergaffe 94.
Blum Natan — Gemischtwaren-Verschleiß— HI -, Hauptstraße 15.
Brabböe Hermine — Privat-Volks- und Bürgerschule, Privat-Kinde»

garten, Privat-Fortbildungsschule und Mädchenpensionat— VII., Lindeng. 9.
Brunner Franz — Verschleiß von Mehl, Grieß und Preßgerm — XV.,

Würfelgaffe 6.
Bystron Marie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Schottenfeldgaffe 56.
Cöpf Josef — Herrenkleidermachergewerbe— II ., Lessinggaffe 9.
Doubeck Adalbert — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII .,

Westbahnstraße 21.
Elias Josefine — MSdchenbeherbergung— VII., Spittelberggaffe 9.
Feitl Johann — Musiker— V., Steinbauergaffe 9.
Fiergantuer Josefine, geb. Linzbauer — Fleisch- und Selchwaren-

Verschleiß— XVI., Herbststraße 16.
Fleischhauer August's Nachfolger, Inhaber : Eduard Breitenbach, Josef

Breitenbach und Karl Taut — FabriksmäßigeErzeugung von Rüschen und
Damenkonfektionsartikeln— VII., Seidengaffe 27.

Geisler Johann — Milchmeierei— XII., Gatterholzgaffe 12.
Glattau Jakob — Nachtbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 43 — XVI.,

Heigerleinstraße 18.
Hager Franziska — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVI., Lindauer-

gaffe 37.
Hansalik Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Hetzendorferstr. 72.
Hanzl Karl — Tischler— XII ., Schönbrnnnerstraße 252.
Hayek Katharina — Putzerei-llbcrnahme — XII., Wilhelmstraße 50.
Herrmann Josef — Marktfiiantie— II ., Darwingaffe 6.
Herz Richard — Wiederbetrieb der Maschinenfabrik— XVI., AlbrechtS-

kreithgasse 15.
Hof Johann — Schlaffer — XVI., Klopstockgaffe 5.
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Hnber Karl — Gast - und Schankgewcrbe (H 16 lit . d , o und § G .-O .)
ohne Billard — XII ., Michael Bcrnhardgaffe 4.

Jellinel Franz — Gastwirlsgewerbe , Konzession zur Verabreichung von
Speisen , Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
III ., Kleistgaste 7.

Jellinel Nalan — Fleischhauergewerbe — VII ., Burggaste 128.
Jungbouer Anna — Verschleiß von Kalendern , Schul - und Gebetbüchern

und Heiligenbildern — VII ., Kaiserstraße 69.
Kasafirek Johann — Kleidermachergewerbe — XV ., Herklotzgaste 30.
Kosik Johann — Wiederbetrieb des Wagenlackierergewerbes — XVI .,

Rosenhügel I.
Klein Karl — Pfeidlergewerbe — II ., Taborstraße 6.
Kläger Abraham — Ausübung eines Patentes auf einen Belt - beziehungs¬

weise Ottoinan -Divan — II ., Herminengasse 8.
Krit Emanuel — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — VII .,

Burggasse 103.
Äronhuber Franz — Handschuhmacher (Filiale ) — VII ., Mariahilfer-

straße 38.
Langfelder Julius — Tischlergewerbe — II ., Große Schiffgaste 11.
Latal Franz — Friseur - und Raseur -Filiale — XVI ., Gaullachergaffe 18.
Lebeda Karl — Tischler — XII ., Spittelbreitengaste 28.
Leidner Adolf — Seiler — XVI ., Seeböckgaste 247.
Lerch Anna — Gemischlwaren -Verschleiß — XII ., Bischofsgaste 3.
List Maria Josefa — Mädchenbeherbcrgung — VII ., Gultenberggaffe 13.
Lobner Johann — Gastwirtsgewerbe — Verabreichung von Speisen,

Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — III ., Kölbl-
gaffe 17.

Mahr Egidius — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Wertheimstein-
gaste 10.

Mastaryk Klotilde — Verschleiß von Speisen — II ., Glockengaste 29.
Maxa Berta geb . Kümmerer — Wildbret - und Geflügelhandel — XII .,

Meidlinger Markt.
Mikota Alois — Uhrmacher -Filiale — II ., Karmelitergaste 8.
Novak Franz — Schuhmacher — VII ., Kandlgasse 9.
Oujezdsly Marie , geb . Straßer — Gast - und Schankgewerbe (Z 16,

lit . b , e, K G .-O .) — XVI .. Koppstraße 23.
Peschek Marie — Gemischlwaren - Verschleiß — XV ., Österleingaste 7.
Podhajslh Leopold — Schuhmacher — XVI ., Gansterergasse 16.
Pötl Josef — Fleisch , und Selcherwaren - Verschleiß — XII , Albrechts-

bergergasse 8.
Pohl Ludwig , Dr . — Zahntechniker — XVI ., Gablenzgaste 4.
Pollroß Matthias — Fleischselcher — VII ., Kirchengasse 37.
Püringer Josefa — Strick - und Wirkwaren -Erzeugung — II ., Engerth-

firaße 89.
Quallbrunn Jakob — Gast - und Schankgewerbe (ff 16, lit . ä , I, G .-O .)

— XVI ., Thaliastraße 27.
Rauch Theresia — Viktualien -Verschleiß — VII . , Schottenhofgaste 6.
Reichel Josef — Tischler — XII ., Eichenstraße 68.
Reiner Gustav — Zeitungs -Verschleiß — XVI ., Neumayrgaffe 1.
Rieder Marie — Kleinverschleiß von Brennholz , Kohle , Koaks — III .,

Schlachlhausgaste 52.
Ringer Johann — Gast - und Schankgewerbe Pachtbetrieb — XVI .,

Fröbelgaste 2.
Rümmer Josefa — Verschleiß von Kanditen und Zuckerwaren — VII .,

Kaiserstraße 93.
Schieß ! Wenzel — Drechsler — XVI ., Gablenzgaste 30.
Schlesinger Samuel — Journalistik — Wie » .
Schneider Alois — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XII . , Hauptstraße 66.
Stehlik Christine , geb . Kouba — Gemischtwaren - und Flaschenbier-

«erschleiß - XII ., Draschegaste 13.
Steidl Johanna — Wohnungsvermietunq — XII ., Pachmüllergaste 12.
Stejskal Antonia , geb . Knolh — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI .,

Fröbelgaste 4.
Stengel Karl Anton — Erzeugung von Schuhmacherschwärze , Leder¬

falbe und Tinten — XII ., Steinhagegaste 3.
Stöger Helene , Einzelinhaberin der Firma Matthäus Oswald L Söhne —

Bettwaren -Erzeugung — VII ., Mariahilferstraße 40.
Sturm Karl — Photograph — XV ., Hotel Wimberger.
Swedek Karl — Gemischlwaren -Verschleiß — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 11.
Turek Josef — Tischler — XII ., Rosaliagaste 19.
Truhlor Johann — Sattler — XII ., Michael Bernhardgaste 12.
Tuischt Leopoldine — Wohnungsvermietung — XII ., Neuwallgaffe 3.
Wagner Karl Johann — Photograph — II ., Franzensbrückenstraße 24.
Wagner Karl Johann — Verschleiß von photographischen Bedarfs¬

artikeln — II ., Untere Donaustraße 13.
Weinberg Josef — Gemischtwaren -Berschleiß — H ., Große Sperlgasse 38.
Wimmer Mathilde — Viktualien -Verschleiß — III ., Schlachthausgaste 10.
Windhaber Johann — Fleischhauer — XII ., Singrienergaste 16.
Wurm Teresta , geb . Chobola — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Ver¬

schleiß — XVI ., Koppstraße 39.
Zeisel Josef — Gemischlwaren -Verschleiß — XII ., Pachmüllergaste 19.
Zuleger Hermine , geb . Witzelsperger — Modistengewerbe — XII ., Bethlen-

gaste 2.

18 . November 1SOS.
Ackileitner Amalia , geb. Ebner — Gemischtwaren -Verschleiß uut Flaschen¬

bier — VI ., Mittelgaste 4.
Fasching geb . Mayer Theresia Adolfine Katharina — Schuhwichse-

Erzeugung — VI ., Mollardgaste 21.
Forndran Wilhelm — Spengler — XV ., Märzstraße 20.
Haidvogl Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VI .,

Anilingaste 1.
Handl Hermine — Privatschule für Zither — IV ., Kettenbrückengaste 4.
Hermann Nathan (verantwortlicher Geschäftsführer : Haus Paul Heß

VI ., Marchettigaffe 1b ) — Erzeugung und Montierung von pneumatischen
Radreifen und Verschleiß von Zubehörteilen derselben — VI ., Liuiengaste 34.

Hoschtialek Ignatz — Pachtweiser Betrieb der dem Heinrich Bücher
gehörigen Gasthaus -Konzession (ff 16 , lit . b, o, x G .-O .) — XV ., Klementinen-
gaffe 17.

Kinzel Theresia — Gemischtwaren -Berschleiß — XV ., Mariahilfergürtel 19.
Krebs Wenzel — Tischler — XV ., Sperrgaste 3.
Lichtendorf Josef — Baumeister — XV ., Turnergaste 22.
Firma : Hermann Martini , Inhaber Julius Martini , Ernst Martini —

Erzeugung von Stoffknöpfen — XVII ., Pezzlgaste 7.
Rudolfer Jakob — Weinkommissionär — III ., Kegelgaffe 2.
Schenk Ferdinand — Buch - und Kunstwerkhandlung — VI ., »Schmalz¬

hofgaste 5.
Scheuz Edmund — Fleischhauer — XVI ., Neulerchenfelderstraße 37.
Slix Adolf — Graveur — XV ., Goldschlagstraße 26.
Strauß Josef , Med . Dr . — Zahntechniker — III ., Hauptstraße 9.
Weiß Philipp — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahitserstr . 158.

* *
*

LN. November LSVL.
Allendorfer Michael — Pferdehandel — XVI ., Degengaste 13.
Änderte Ludwig — Friseur und Raseur — XIX ., Billrothstraße 24.
BarasitS Thomas — Flecksieder — X ., Leibnitzgaste 64.
Berstliug Esther — Modistengewerbe — II ., Rotensterngaste 14.
Bettelheim Siegfried — Verschleiß von Maschinen , maschinellen Apparaten,

Maschinenbestaudteilen und technischen Bedarfsartikeln — II ., Große Mohren¬
gaffe 14.

Blumenschein Adelheid — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
IX ., Bindergasse 5.

Bönisch Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — X .. Erlachplatz 8.
Breuer Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Obere Donan-

straße 2.
Brunn Therese — Schuh - und Perlstickerei — XVI ., Brunnengaffe 74.
Dierank Frieda — Pfeidlerei — XVI ., Herbststraßc 54.
Dolejsi Heinrich — Wäscher — X ., Rotenhofgaste 44.
Englisch Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Laxenburgerstraße 105.
Fiedler Elisabeth — Kleinfuhrwerk mit Lizenz-Nr . 237 — X ., Neilreich¬

gaffe 79/81.
Fischer Franz — Schuhmacher — II ., Vorgartenstraße 199.
Fischer Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Ettenreichgaste 13.
Fucsi ! Johann — Marktviktualienhändler — XVI ., Appeuplatz , Markt.
Grabner Andreas — Pächter des Joses Mehling ' schen Gasthauses —

X ., Triesterstraße 23.
Groblschegg Marie — Kleidermacherin — X ., Goethegaste 4.
Gutwirth Anna — Holz - und Kohlen -Verschleiß — X . , Leibnitzgaste 40.
Händler Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Lerchenfeldergürtel 24.
Hak Franz — Tischler — VI ., Brückengaste 9.
Hanisch Stefan — Tischler — X ., Eugenplatz 8.
Haudek Auton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI.

Gumpendorferstraße 5.
Herzog Ernestine — Kleinfuhrwerk — X ., Naaberbahngaste 7.
Hösler Elisabeth — Holz - und Kohlen -Verschleiß — X , Herzgaste 14.
Holzer Marie — Markifirantie — X ., Humboldtgaste 14.
Jonostik AloiS — Schuhmacher — III , Sophienbrückengaffe 30.
Jira Robert — Spirituosen -Verschleiß — X ., Buchengaffe 66.
Kelchen Rudolf — Tabak -Trafik — XIX ., Obkirchergaste 10.
Keller Rosa — Wollwaren -Erzeugung — XVI ., Heigerleinstraße 15.
Klug Samuel — Fleisch -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 10.
Knapil Anna , geb . Aschenbrenner — Fraanerei — XVI , Hubergaffe 7 .
Kobylsky Alexander — Buchbinderei — X ., Dampfgaste 26.
Korynta Josef — Tischler — II ., Große Schiffgaffe 24.
Koworsch Anton — Wirt — X ., Arthaberplatz 1.
Kozina Franz — Herrenkleidermacher — II ., Obere Augartcnstraße 54.
Kratochwil Franz — Fleischhauer — X ., Kolumbusgaste 94.
Krammer Jakob — Kleinfuhrwerk — X ., Leebgaste 60.
Kraus Jakob (Inhaber : Richard KrauS und die Verlastenschaft nach

Jakob Kraus ) — Halten von acht Druckpressen — X ., Gudrunstraße 2.
Kroupa Franz — Fleischhauer — XVI ., Gaullachergaste 15.
Kubat Emilie — Viktualien -Verschleiß — X ., Herzgaste 35.
Marx Karl — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein , Kaffee,

Schokolade , warmen Getränken und Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
XIX ., Kahlenbergerstraße 15.

3*
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MatouschekAntonia — Schuhmacher— X., Gellertplatz 3.
Mendl Heinrich und Fritz, Wiener Brot- und Gebäcksfabrik (Gesell¬

schafter: Heinrich»nd Fritz Mendl) — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —
XVII., Hauptstraße 76.

Mindszcnti Marie, geb. Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI.,
Tbaliastraße3.

Morawetz Adolf— Kafseebrennecei— II ., Rueppgasse 38.
Morgenstern Sophie — Verabreichung von Speisen — II ., Rotenstern-

gasse 25.
Müller Ernestine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brcstelgafse 34.
Müller Johann — Schnhmachergewerbe— X., Bnchengasse 96.
Nowotny Marie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle» und Koks—

III ., Khunngasse 12.
^ Nowotnp Marianne, geb. Sküra — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Herbststraße 38.

Ortlieb Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Herndlgaffe 5.
Pelikan Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Kudlichgafse30.
Peschkowitz Luzia— Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen —

XVI., Wurlitzergafse 62.
Pförtner Georg Adam — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Gatterburg¬

gaste 4.
PitineL Philippine — Schuhwaren-Verschleiß — XVI., Joh. Nep.

Bergcrplatz.
PospiSI Anton — Konzession zur Ausführung von Gasrohr- und

Wasserleitungen— XIX., Heiligenstädterstraße 185.
Prinz Auguste, geb. Damatschek— Pfeidlergewerbe— XVI., Lindauer-

gaffe 30.
Rimel Franziska — Verschleiß von Holz-, Kohlen und Koks — X.,

Favoritenstraße 63.
Riß Joses — Priinnmerantensammler— XVI., Ottakcingerstraße43.
Rittenhofer Rosa, geb. Oberreither — Viktualien-Verschleiß— XVI.,

Koppstraße 50.
Nobinek Leopoldine— Einspänner-Lizenz Nr. 330 — X , Angeligasse 49.
Röhrig Franz — Gipsfiguren-Erzeugung— X., Kndlichgaffe 13.
Samek Ludwig— Uhrmachergewerbe— X., Favoritenstraße 30.
Samek Ludwig— Gold- und Silberwaren-Verschleiß— X., Faooriten-

praßc 130.
Schmeichler Adolf — Geldverleiher— II., Rueppgasse 11.
Simon Johann — Zeitungs-Verschleiß— X., Neilreichgasse68.
Srdcova Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lerchenfelder-

gürtel 7.
Stemmer Josef — Kleinsuhrwerksgewerbe ohne Recht der Benützung—

XI., Sedlitzkygasse39.
Stöber Johann — Haudelsagentie— XVI., Ottakringerstcaße 142.
Stroh Esther Frieda — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Im Werd 9.
Telisch Charlotte— Verabreichung von Speisen — II ., Darwingaffe 12.
Manko Alois (Gesellschafter: Alois Manko, Marie Pointner) — Wagn er-

gewerbe— XI., Hauptstraße 12.
Manko Alois (Gesellschafter: Alois Manko, Marie 'Pointner) — Huf-

schmiedgewerde— XI., Hauptstraße 12.
Wolf Gustav Heinrich— Fleischselchergewerbc— XVI., Hasnerstr. 163.
Würlh Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Puchsbanmgasse 43.
Zauner Richard— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XI.,

Hauptstraße 57.
Zoska Franz — Schuhmachergewerbe— X., BUrgerplatz 2.
Zverina Wenzel— Selchergewerbe— X., Hasengaffe 53.
Zverina Wenzel— Fleisch-Verschleiß— X., Hasengaffe 53.

* *
*

8«. November 1SVS.
Artner Berta — Marktviktualienhandel— XIV., Markt in der Braun-

hirschengaffe.
Baranyi Gustav L Komp., Alleininhaber: Gustav Baranyi — Wäsche-

uud Krawatten-Erzeugnng— IX., Währingerstraße 2.
Bartl Johann — Musiker— XIV., Dreyhansgaffe 36.
Bauer Anton — Fleischhauer— IX., Eisengaffe 28.
Bcnda Marte — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — IX.,

Seusengaffe 7.
Berger Magdalena— Marktviktualienhandel— XIV., Braunhirschengaffe.
Binstock Abraham Aaron — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Spital¬

gaffe 27.
Brandt Leo— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währingerstraße 8.
Terny Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IX., Sobieskigaffe 25.
Teschka Karl — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IX., Alserstraße 6.
Toquelin Aimö— Veranstaltung von dramatischen Vorstellungen— II .,

L. k. priv. Larltheater.
Tourat Rudolf — Fensterputzer— XIV., Huglgaffe 7.
Demmer Eduard— Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obst¬

wein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XX., Brigittenaue rlände 36.

DoleLcl Franz — Pferdehandel— IX., Althanplatz 4.
Drechsler Anna — Wäscheputzerei— III ., Laadstcaßergü.tel 17.
Edelbauer Marie — Gastwirtsgewecbe, Verabreichung von Sp -useu. Bier

und Wein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VI., Barnabüeugusse 5.
Eggert Anna — Damenkleidermachergewerbe— VI.. Mtllergais: 12.
Einsle Anton — Mechaniker— II , Harkoctstraße 10.
Elkan Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— III , R.nnweg 65.
Feiling Peter — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.

Liechtensteinstraße 94.
Feiner Louis — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währingerstraße 26.
Fellner Marie — Damenkleidermachergewerbe— IX., Fichsthallerg. 8.
Feutner Hubert — Gemischtwaren-Verschleiß— IX , Badgasse 24
Filipek Marie — Damenkleidermachergewerbe— XIV., Goldschlag¬

straße 40.
Fischer Theresia— Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiteu-Berschleiß—

IX., Lazarettgaffe 18.
Fleck Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial — IX., Salzer¬

gaffe 36.
Fleischmann Ottilie — Privatschule für französische Sprache — IX.,

Liechtensteinstraße 87.
Fuchshubcr Karl — Konzession nach § 16, lit . 1, und x G.-O ., Ver¬

abreichung von Likören aller Art — IX., Währingerstraße 12.
Fuchshubcr Karl — Konzession nachZ 16. lit . b, o und § G.-O. ohne

Billard — IX., Währingerstraße 12.
Geringer Katarina — Feinputzerei-Übernahme— IX., Nußdorferstraße 13.
Gerstl Ignatz — Gemischtwaren Verschleiß— II., Kleine Sperlgasse 1.
Grübl Emil — Uhrmacher— IX , Fuchsthallergasse 11.
Grübl Emil — Gold- und Silberwaren-Verschleiß— IX., FnchSlhaller-

gaffe 11.
Hertel Otto — Bildhauer — XIV., Hütteldorferstraße 113.
Hladky Josef — Konzession nach 8 16 lit . b, o und x G.-O. ohne

Billard — IX., Fuchsthallergasse 12.
Hörner Georg — Milch-Verschleiß— IX., Sechsschimmelgasse 18.
Hromadko Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Wasagaffe 31.
Huber Wilhelm— Agent — IX., Waisenhausgaffe 20.
Kastler Josef — KonzessionH 16, lit. t>, o und x G.-O. ohne Billard

— IX.. Porzellangasse 9.
Kovan Katharina— Viktualien-Verschleiß— IX., Liechtensteinstraße 95.
Kinzel Anton — Gemischtwaren- Verschleiß — XIV., Sxchzhause»

stroße 23.
Klingseisen Johann — Viktualien-Verschleiß— III , Kleistgaffe 9.
Köhler Wenzel— Tabak-Trafik — IX., Sobieskigaffe 4.
Köhler Wenzel— Zeitungs-Verschleiß— IX., Sobieskigaffe 4.

(Das Weitere folgt.)
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Hffert -Aus schreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Tic Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichenAmtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu dev
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

L»v» .

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrl
(Aureau)

erhandlung

W -Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

2. Dezemb.
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Nai
Groll,

V. Stiege,
2. Stocks

5219 Städtische Gartenanlagen und
Baumpflanzungen in Wien.

Lieferung der eisernen Baumschützcr
in de» Jahren 1904, 1905 »nd

1906.
Bediugnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung Hl.

1—2

7. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
VIII

l ., Wipp-
lingerstr. 8,
(Mag . - Rat

Schmid¬
bauer)

2608 Hochqucllenleitung und Wiental-
wasserleitung.

Lieferung der Eisen- und Ma-
schinenbestaiidteilc für die im
Jahre 1904 herzustellcilden Ab-
zweigsleitnngen der Kaiser Franz
Joses-Hochqnellenleitnng und der

Wicntalwasscrleitung.

Vorbemerkung: Kostenan¬
schlag und Gruppen -Aus¬
weis im Stadlbanamte.

2- 3

7. Dezemb.
11 Uhr

detto 2609 Hochquellenleitung und Wiental-
wasserleitnng.

Lieferung von zirka 20.000 Kur-
renlmetcr 21/37 mm geschwefelter
Bleiröhren für die Herstellung
der Abzwcigsleitungen an der
Kaiser Franz Josef -Hochquellen-
und der Wientalwasserleitung.

Vorbemerkung: Bedingnisse
im Sladtbauamle.

2 - 3

10. Dezemb
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

48394 Städtisches Versorgungshnns in
Manerbach.

Sicherstellung der Kanal - und
Senkgrubenriiuinuligsarbeitcu für
die Jahre 1904, 1905 und 4906.

1- 3
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Zag
und

Stunde

der Offcrtv

Hrt
(Mureau)

erhandlung

W.-Z- H b j e k t Hegen staub
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

15 . Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

51615 Neues Versorgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Kachelöfen.
Herde.

10 .350 X
6320 X

- . , 1 - 3

10. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
XII

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)
Volkshalle
des Neuen
Rathauses

17270 Schneider-, Pfeidler- nnd Schnh-
machcrarbeiten behnfs Anfertigung
der im Jahre 1904 erforderlichen
Knaben-Wintcrpalctots, Wasch-
und Barchcntkleider, Knabcnschniir-
schuhe und Mädchcnschuhe, ferner
Lieferung der Lodenhiite für die
städtischen Kostkinder und für die
Pfleglinge des städtischen Asyles

für verlassene Kinder.

Vorbemerkung: Die Er¬
fordernisausweise, sowie die
bezügliche1'ieserungs > Vor¬
schrift können in der Magi¬
strats -Abteilung XIl eilige-
sehen und Exemplare der
Vorschrift in der städtischen
Hauptkassa gegen Ei lag von

20 i> bezogen werden.

1—3

9. Dezemb.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny

VII . Stiege,
2 . Stock .)

7938 Schulbau 11., Obere Augarten¬
straße 38.

Bildhaucrarbcite». 1733 X 90 I,

Vorbemerkung: Pläne rc.
im Stadtbauamte (Abtei¬

lung II 4 ),

2- 3

M .-Abt . Vl ack 3801 sx 1903 .

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Bestellung von Kurrentunternehmern für die fol¬
genden städtischen knrrcntcn Arbeiten nnd Lieferungen , welche
bei der Wiener Gemeindeverwaltung innerhalb der Bezirke I bis
XX zur Ausführung kommen, wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den 4 . De¬
zember 1903, Präzise um 10 Uhr vormittags, in der Volkshalle
des Neuen Rathauses eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden:

1. Tarif Nr . 33 . Wagnerarbeiten,
2 . Tarif Nr . 34 , Schmiedarbeiten,
3 . Tarif Nr . 35 , Maschinenschlosserarbeiten für die Straßcn-

pflege.
Die Bestellung erfolgt für die Jahre 1904 , 1905 und

1906 mit Ausnahme der in den einzelnen Depots des städtischen
Fuhrwerksbetriebes der Straßenpflege erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen , welche nur für die Zeit vom 1. Juli 1904
bis Ende 1906 vergeben werden.

Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-
Kommission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeich-
neteu Stunde ebenfalls in der Vvlkshalle des Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
des neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.
Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung XI), sowie in
den Banamtsabteilungen der magistratischen Bezirksämter X bis
XIX während der Amtsstnnden einsehen und bei der städtischen
Hauptkassa sowie den Hanptkassa -Abteilungen der magistratischen
Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den festgesetzten
Verkaufspreisen erwerben.

Die Anbote sind ans einem Briefpapierbogen in Form
eines an den Wiener Magistrat gerichteten , nach T . - P . 44 as.

j und 60 , Punkt 4 des Gebührengcsetzes stcmpelfreien Geschäfts-
! briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher ange¬

geben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie den
angesprochencn Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben
und einheitlich für sämtliche Postnummern des betreffenden Preis-
tarifcs , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unter¬
schrift. Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem
die Tarifnnmmer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen
sind , der Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen.

Das im Z 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Angeld ist drei Tage vor dem Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hanptkassa zu erlegen , nnd ist es verboten,
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die Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außeracht¬
lassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei
Haftung für derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa
erlegte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offert-
vcrhnndlungs -Kommissivn vorzuweisen.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgcstattete Anbote , ins¬
besondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentnachlaß oder Zuschuß
augcboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen,
welche für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Aus¬
führung gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen,
da dieselben von dem Kantionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrale der k. k. Ncichshaupt nud Residenzstadt Wie»,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . November 1903 . 2- 3

M .-Abt . XXII , Z . 2443 ex 1903.

Kundmachung.
(Offertansschreibung für einen Teil der städtischen kurrenten

Arbeiten und Lieferungen.j
Wegen Bestellung von Kurrentuntcrnehmern für die folgenden

städtischen kurrenten Arbeiten und Lieferungen , welche in den
Jahren 1904 , 1905 und 1906 bei der Wiener Gemeindeverwaltung
innerhalb der Bezirke l bis XX zur Ausführung kommen, wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Montag den 7. Dezember 1903, um 10 Uhr vormittags, in
der Volkshalle des Neuen Rathauses eine öffentliche Offertverhand¬
lung für folgende kurrente Arbeiten und Lieferungen stattfinden:

Tarif Nr . 1. Erd - und Baumeisterarbeiteu.
„ „ 5 . Zimmermannsarbeiten.
„ „ 15 . Asphaltiererarbeiten.
„ „ 28 . Zimmerputzerarbeiten.
„ „ 42 . Eisenwaren.
„ „ 43 . Maschinistenarbeiten.
„ „ 44 . Möbel aus gebogenem Holze.
„ „ 45 . Eisenmöbel.
„ „ 46 . Hölzerne Werkzeuge.
„ „ 47 . Wäscheerfordernisse.
„ „ 52 . Buchdruckerarbeiten , und zwar:

g.) für den Bedarf der Ortsschulräte und
Armeninstitute,

b) für sonstige städtische Erfordernisse.
Die Übernahme der Anbote seitens der Offertverhandlungs-

Kommission findet an dem angegebenen Tage bis zur bezeichnten
Stunde ebenfalls in der Volkshalle des Rathauses statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen neuen Bedingnisse und
deS neuen städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre l904.

Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regulativen
und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hochbau ),
sowie in den Bauamts -Abtcilungen der magistratischen Bezirks¬
ämter X bis XIX während der Amtsstunden einsehen und bei
der städtischen Hanptkassa , sowie den Hauptkassa -Abteilungen der
magistratischen Bezirksämter II bis VII und IX bis XX zu den
festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Tie nach den Preistarifcn Nr . 42 , 43 , 44 , 45 , 46 , 47
und 52 zu vergebenden kurrenten Arbeiten und Lieferungen
werden , wenn möglich , für den Umfang des ganzen Gemeinde¬
gebietes vergeben.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogcn in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpost 44 ga
und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempclfreien Geschäfts¬
briefes zu stellen , dessen Form in den Bedingnisseu näher an¬
gegeben ist. Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : die Bezirke,
die Nummern des Preistarifes und die Arbeitsgattung , sowie
den angesprocheneu Preis , und zwar den Prozentsatz in Buch¬
staben und einheitlich für sämtliche Postuummern des betreffenden
Preistarifes , Beruf und Wohnort des Anbotstellers und dessen
Unterschrift . Die Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf
welchem die Tarifnummer und die Arbcitsgattnng ersichtlich zu
machen sind , der Offertverhandlungs -Kvmmission zu überreichen.

Das im H 9 der Bedingnisse für jede Arbeitsgattung be¬
stimmte Angeld ist drei Tage vor dein Offertverhandlungstage
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist es verboten,
die Angelder selbst den Anboten beizuschließen ; bei Außeracht¬
lassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung
für derartig erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa
erlegte Angeld ist dem Anbote auzuschließen oder der Offert-
verhandluugs -Kommission vorznweiscn.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann ans verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgcstattete Anbote, insbe¬
sondere daher auch auf solche, in welchen nicht für alle Posten
des betreffenden Tarifes der gleiche Prozentuachlaß oder -Zuschuß
angeboten erscheint, wird keine Rücksicht genommen.

Auch ist es unzulässig , sich auf Kautionen zu berufen , welche
für die in den Jahren 1901 , 1902 und 1903 in Ausführung
gekommenen kurrenten Arbeiten und Lieferungen erliegen , da
dieselben von dem Kautionsbande noch nicht befreit sind.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 16 . November 1903.
2 - 3

M .-Abt . V, sck 4172/03.

Kundmachung.
(Politische Begehung)

Laut Erlasses der h . k. k. n .-ö. Statthalterei vom 19. November
1903 , Z . 104243 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für den Bau eines Sand - und Sagespänemagazines am Betriebs-
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bahnhofc Ottakring behufs Prüfung desselben nach Maßgabe der
einschlägigen Bestimmungen des 8 22 der Handelsministerial-
Berordnung vom 25 . Jänner 1879 , N .-G .-Bl . Nr . 19 , der
kvmmijsionelle Lokalaugenschcin am Samstag den 5 . Dezember 1903
unter der Leitung des Herrn k. k. Bczirkskommissärs Doktor
Stanislaus Gralewski  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage nm 10 ' / ^ Uhr vormittags beim genannten Betriebsbahn¬
höfe , das ist am Ende der Straßenbahnlinie (Wilhelminenspital ) .

Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen

können bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vvrgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . I n st a n z,

am 21 . November 1903 . 1- 1

Pr .-Z . 14000 ei 1903.

Kundmachung.
(Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien.)

Der Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien , sowie die Vor¬
anschläge sämtlicher unter der Gemeindeverwaltung stehenden Fondc
und Anstalten für das Verwaltnngsjahr 1904 liegen durch
14 Tage , und zwar vom 19 . November bis einschließlich 2 . De¬
zember 1903 täglich von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags im Präsidialbnreau des Wiener Gemeinderates I . , Lichten-
felsgasse 2 , Stiege V, 1 . Stock , zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des 8 57 des Wiener
Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfälligc Erinnerungen der Gemeindemitglieder im
genannten Präsidialburean zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 16 . November 1903 . 3 - 3

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

Z . 4968 ex 1903.
XVIII.

Kundmachung.
«Wiener Dienstbotenkrankenkassa.)

Zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 20 . November 1903,
Z . 13651 , wurde der an die Dienstbotenkrankenkassa von den
Dienstgebern zn leistende Jahresbeitrag pro 1904 mit 2 L für
jeden angemeldetcn Dienstboten festgesetzt.

Die Einzahlung dieses Jahresbeitrages , die An - und Ab¬
meldung der Dienstboten und die Ausfertigung der Spitals¬
anweisungen erfolgt für die im I . und VIII . Bezirke wohn¬
haften Dienstgeber bei der städtischen Hauptkassa im neuen Rat¬
hause und für die in den übrigen Bezirken wohnhaften Dienst¬
geber bei der städtischen Hauptkassa -Abteilnng des betreffenden

magistratischen Bezirksamtes während der Amtsstundcn von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags.

Die Dienstbotenkrankenkassa übernimmt nach den Be¬
stimmungen der Statuten die Zahlung der auflaufenden Spitals-
vcrpflegskosten in der Höhe bis zu einem Monat für erkrankte,
bei dieser Kassa angemeldete Dienstboten , welche in den hiesigen
öffentlichen k. k. Krankenanstalten , im Spitale der Wiener
israelitischen Kultusgemeinde (Rothschild -Stiftung ) im XVIII . Be¬
zirke , und in der Allgemeinen Poliklinik im IX . Bezirke oder im
Bedarfsfälle in anderen öffentlichen , in den im Reichsrate ver¬
tretenen Königreichen und Ländern gelegenen Spitälern verpflegt
werden.

Die Vorteile , welche jedem Dienstgeber aus dem Beitritte
zur Krankenkassa erwachsen , sind einleuchtend , indem man durch
die Entrichtung eines so geringen Betrages für einen erkrankten
Dienstboten das Recht auf dessen unentgeltliche Verpflegung in
den obigen Krankenhäusern erlangt , ohne die sonst vorgeschriebenen
Verpflcgskosten entrichten zu müssen.

Die ? . 1' . Dienstgeber werden jedoch auf nachstehende Be¬
stimmungen aufmerksam gemacht.

Nach 8 3 der Statuten hat die Einzahlung mit dem ganz¬
jährigen Betrage in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
lind mit den halbjährigen Betrügen in den ersten 14 Tagen der
Monate Jänner und Juli eines jeden Jahres zu geschehen ; jede
spätere Einzahlung , auch von Parteien , welche bereits Teil¬
nehmer dieser Kassa waren , wird als neuer Beitritt behandelt,
daher in einem solchen Falle , wenn ein Dicnstbote erkrankt , die
unentgeltliche Verpflegung erst 14 Tage nach der geleisteten
Zahlung eintritt.

Erfolgt der Beitritt zur Dienstbotenkrankenkassa erst , wenn
ein Dienstbote bereits krank und spitalsbedürftig geworden ist , so
wird für denselben eine Zahlung aus dieser Kassa nicht geleistet.

Im Falle eines eintretenden Dienstwechsels ist die recht¬
zeitige Anmeldung der neu aufgenommenen Dienstpersonen zur
Zeit des Diensteintriites bei der betreffenden Zahlstelle der
Dienstbotenkrankenkassa nicht außer Acht zu lassen und im
Falle der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in die Spitals¬
pflege die sofortige polizeiliche Abmeldung zu veranlassen.

Wegen des in den ersten 14 Tagen des Monates Jänner
bei den obigen Zahlstellen voraussichtlich herrschenden Andranges
wurde zur Bequemlichkeit der Dienstgeber die Verfügung ge¬
troffen , daß bei diesen Zahlstellen die Beiträge pro 1904 schon
im Laufe des Monates Dezember 1903 eingezahlt werden können.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . November 1903 . 1- 3

Z . 2977 er 1903.
IV.

Kundmachung.
Auf Grund des 8 100 des Gemeindestaiutcs für Wien vom

24 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird verordnet:
Die Durchfahrt durch die Sechshauserstraße im XIV . Bezirke

wird für Schwerfuhrwerke zwischen dem Sechshausergürtel und
der Stiegergasse nach beiden Richtungen hin Verbote » .
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Derartige Fuhrwerke haben ausschließlich die Ullmaunstraße
zu benützen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach ßtz 100 und 101
des zitierten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von 400 X
oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 11 . November 1903 . t —3

Z . 4570 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Bier Biirgeriueisterstipendien für Hörer derk. k. technischen Hoch¬

schule in Wien.)
Aus dem Bürgermeisterstiftungsfonde sind vier Stipendien

jährlicher je 600 X vom Beginne des Studienjahres 1903/04
an auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig,
insbesondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse , sowie
dem Tauf - oder Geburtsscheine belegten Gesuche bis spätestens
24. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen , und müssen nach § 4 des
Stiftbriefes

a) der Gemeinde Wien angehören;
b ) an der k. k. technischen Hochschule in Wien als ordentliche,

immatrikulierte Hörer den Studien obliegen und

e) sich über wahre Dürftigkeit , ein tadelloses sittliches Betragen
und eine gute wissenschaftliche Verwendung ausweisen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stcmpelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . November 1903 . 2- 3

Z . 6003 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Leon'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an gelangt außer¬
dem mit der h. ä . Kundmachung vom 26 . September 1903,
M . - Abt.  XIII , 5032/03 , ausgeschriebenen Stipendium , noch
ein zweites Johann Leon 'sches  Stipendium im Betrage von
jährlich 240 X zur Verleihung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für
Historienmalerei , welche innerhalb der Linien Wiens geboren und
arm sind , sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenknnst
Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt.

Der Genuß dicses ^Stipendiums dauert unter der Bedingung,
daß gegen den Beteilten rücksichtlich seines sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , durch drei Jahre.

Die mit dem Tanf (Geburt ) scheine , dem Heimatscheinc , dem
Jmpfzeugnisse , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dann den Studiennachweisen , eventuell dem Nachweise der Ver¬
wandtschaft mit der Familie des Stifters belegten Gesuche sind
bis längstens 12. Dezember 1903 beim Rektorate der k. k.
Akademie der bildenden Künste in Wien zu überreichen.

Für diejenigen Zöglinge , welche sich bereits anläßlich der
ersten Ausschreibung in Kompetenz gesetzt haben , entfällt eine
neuerliche Bewerbung . ^

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17 . November 1903 . 1- 3

Z . 6062 ex 1903.
XÜÜ

Kundmachung.
Max Springer'sche Stiftung.)

Am 13 . April 1904 gelangen aus den Interessen der Max
Sprin ger 'schen  Stiftung des Jahres 1903 7774 X 53 b in
Teilbeträgen ü 299 X an 26 Angehörige der arbeitenden und
dienenden Klasse ohne Unterschied der Konfession , welche in Wien
oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind , und
welche durch Alter , Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
geworden sind , zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen außer dem Nachweise , daß sie der dienenden oder-
arbeitenden Klasse angehörcn oder angehört haben , den Tauf-
(Geburt ) schein , den Trauschein , den Heimatschcin und die Tauf-
(Geburt ) schcine der Kinder , ferner ein legales Armutszeugnis und
ein armenürztliches Parere über ihre Arbcits - und Erwerbs¬
unfähigkeit , Witwen aber außerdem noch den Totenschein ihres
verstorbenen Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 10 . November 1903 . 1- 3

Z . 6014 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
lKarl und Magdalena Braun'sche Stiftung.)

Bei der Karl nnd Magdalena Brau  n 'schen Stiftung für
Blinde sind zwei Stiftplätze ä 160 X jährlich auf Lebensdaucr
in Erledigung gekommen.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben nach Wien zu¬
ständige , blind geborene ' oder unheilbar erblindete Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben nnd unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf (Geburt ) schein , den Heimatschein , den Trauschein , die
Tauf (Gebnrt ) scheine des anderen Gattenteiles und der Kinder und
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ein armenärztliches Gutachten , welches den Umstand bestätigen l geraten sind , ohne Rücksicht ans ihre Konfession oder Heimats¬
muß , daß die Blindheit angeboren oder unheilbar ist , und ein > bcrcchtigung , doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr

Gewerbe noch betreiben.legales Armutszeugnis anzuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche si.nd längstens bis
15. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 8 . November 1903 . i - 3

Z . 5526 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lJohann Georg Ertl'sche Stiftung.»

Am 26 . Februar 1904 gelangen die für das Jahr 1903

verfügbaren Interessen der Johann Georg Ertl ' schen  Stiftung
im Betrage von 680 X zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme , in Wien wohnhafte
Familien , deren Familienoberhaupt , oder von denen eines oder
mehrere der im gemeinschaftlichen Haushalte lebenden Familien¬
mitglieder von Krankheit betroffen sind.

Bewerber um eine Vetcilung aus dieser Stiftung haben
ihre Gesuche mit einem legalen Armutszeugnisse , einem armen¬
ärztlichen Zeugnisse über die Krankheit des betreffenden Familien¬
mitgliedes , dem Taus (Gcburt ) - und Trauungsscheine , dem Zu¬
ständigkeitsnachweise und den Tauf (Geburt ) scheinen ihrer Kinder
zu belegen , Witwen haben außerdem noch den Totenschein des

verstorbenen Gatten anzuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1b. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans spiitex überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 13 . Oktober 1903.

Z . 5535 ex 1903.
^ Xlll '. '

lAngnst Zaug'sche Stiftung.)
Am 4 . März 1904 gelangen aus den Interessen der August

Zang 'schen  Stiftung für notleidende Kleingewerbetreibende
Wiens 4290 X zur Verteilung.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch , welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage I

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein , eventuell den Trauungsschein , , die Taus-
iGcburtjschciuc ihrer Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das

Konzessivnsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwcrbsteucr und ein legales Mittcllvsigkcitszeugnis , Witwen
aber außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Oktober 1903.

Z . 6048 ex 1903.
XM

Kundmachung.
(Adolf Dich v. Weidenberg'sche Witwenstistung.)

Am 28 . Februar 1904 gelangen die verfügbaren Interessen
des Adolf Dietz v . Weide über  g 'schen Stistungskapitales Per
2590 X 17 l> zur Verteilung.

Anspruch auf eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
20 arme , in Wien heimatsberechtigte Witwen christlicher Konfession,
welche im IX . Bezirke , und zwar in den ehemaligen Vorstadt-
gemeinden Althan , Himmelpfortgrund , Roßau oder Thurh
wohnen.

Unter den Bewerberinnen haben jene den Vorzug , welche

die meisten unversorgten Kinder besitzen.

Die Verteilung dieser Stiftungsinteressen steht dem Herrn

Bürgermeister von Wien zu.

Bewerberinnen um eine Unterstützung aus dieser Stiftung

haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Heimats¬
rechtnachweis , den Tauf - und Trauschein und die Taufzettel der
Kinder , endlich den Totenschein ihres Mannes anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 10 . November 1903 . 2—3
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Z. 40810 ex 1903.

Kundmachung.
iZwci Versorgungshanspläye des n.-ö. Landbruderschaftsfondes.s«

In der allgemeinen städtischen Versvrgnngsanstalt in Wien,
IX. Bezirk, Spitalgasse 23, sind zwei ans Kasten des n.-ö.
Landbrnderschaftsfondes systemisicrtc, derzeit erledigte Stiftnngs-
plätze ivieder zu besetzen.

Stiftnngsgemäß sind nur solche Landarme lNicdcrvster-
reicher) zur Unterstützung aus dem Landbruderschaftsfond ge¬
eignet, welche

„1. sich in Wien aufhaltcn, von ihrem Geburtsorte fast
immer entfernt sind und in Wien wegen Krankheit, Wahnsinn
oder anderen Unglücksfällen eine der öffentlichen Wvhltätig-
keitsanstalten in Anspruch nehmen müssen;

2. entweder als Findling abgesetzt oder Waisen, oder
mangelhaft organisiert, zum Beispiel taubstumm, blind u. s. w.
sind und in einer hier bestehenden, solchen Unglücklichen ge¬
widmeten Anstalt untergebracht werden müssen."

In der städtischen Versorgnngsanstalt können nur Personen
obiger Kategorie Aufnahme finden, die das 14. Lebensjahr be¬
reits vollendet haben und die der Pflege der Versorgnngsanstalt
wirklich bedürftig und hiefür geeignet sind. ,

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihre schriftlichen stempel¬
freien Gesuche mit folgenden Dokumenten zu belegen:

1. Mit dein Nachweise über ihre Hcimatsberechtigung in einer
Gemeinde Niederösterreichs(außerhalb Wien) :

2. mit dem Geburts- eventuell auch Trauscheine;
3. mit einem von einem städtischen Arzte für Armenbchand-

lnng ausgestellten Zeugnisse, welches ausdrücklich ausspricht, daß
der Untersuchte der Pflege in einer Versorguggsanstaltbedarf
und zur Aufnahme in eine solche geeignet ist;

4. mit einem von dem Bezirksarmenrate, in dessen Sprengel
die Heimatsgemeinde liegt, ausgestellten Armutszeugnisse:

5. mit einem von der l. f. Polizeibehörde ausgestellten
Zeugnisse' über die Dauer des Aufenthaltes im Gemeindegebiete
von Wien.

Die in solcher Weise belegten Gesuche find längstens bis
einschließlich 15. Jänner 1904 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats-Abteilung XI, I. Bezirk, Neues Rathaus, Lichtcnfels-
gassc2, zu überreichen.

Auf später eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
im sc lb stä n d i g en Wirkungskrei se,

am 3. November 1903. 2—3
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